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Zandshut, Sonnabend Den 3. Jänner 1846. 


EEE — — — 

Anhalt. Ernennung eines Prüfungs-Kommiſſärs für die Schullehtlinge im Prüfungs + Diſtrikte 
Paſſau. — Die Eröffnung des Deihälwefens im Jahre 1846. — Brand bei dem Krämer Breu zu 
Neutichen, modo Rettung eines Kindes durch Jofepb Bauer, vulgo Kräutelziimmermann zu Pfarr: 
kirden. — Die Preife dee Feldfrüchte, bier die Ausfertigung der Zeugniffe über die Befugniß zum 
Oetreidpandel. — Die definitive Berichtigung der Ultersflaffe 1824. — Beſchlagnahme won Drud 
ſchriften. — Die Polizeitare für das Maftochfen: und Rindfleifh zu Landsput, Straubing und Paffan 
im Monat Jänner 1846. — Einführung und Erhebung bes Sleifhauffchlages in den Gemeinden, — 
Die Errichtung von Pofterpeditionen zu Furth im Walde und Rüdenhauſen. — Dienftess Nachrichten. 
— Beilage: Die Ergebnifie der Stiftungs-Konkurrenz-Kaſſa-Rechnung pro 18"/u- 


1. Belanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Ä Kreis: Behörden. 


), 
Ad Num. 6578, 





(Srnennung eines Prüfungs: Rommiffärs für bie 
Schullehrlinge im Prüfungs: Dijteifte Paffau 
betreffend. ) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Durch Regierungd-Berfügung vom heutigen ift 
dem allergnädigft ernannten Stadtpfarrer von St. 

Paul zu Paffau, Priefer Kranz Kaver Maßl, die 

durch das Ableben ded vormaligen Stadtpfarrerd 

und Defand Holzner in Erledigung gefommene 

Funktion eines fon. Prüfungs Kommiffärd für 

die Schullehrlinge im Prüfungs Diftrikte Paffau 


übertragen worden, was hiedurch zur Kenntnif 

ber beireffenden Diſtrikts / Schulbehörben, dann 

des beiheiligten Lehrperſonals gebracht wirb, 
Landshut den 23. Dezember 1845. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Sehr. v. Wulffen, Präfident. 

Sartorius, Sekretär. 





3, 
Ad Num. 6370. 
— — 
(Die Erbfinung- des Beſchalweſens im Jahre 1846 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nach Mittbeilung der kgl. bayer. Landgejtütde 
Verwaltung vom 18. praes. 20. Dezember d, 


3. Eggeufeben » 2... > 
4, Weng * . P} . “ f} } 4 > 

5. Weihmörting -» + » -» 4 

6. odin — 2* 9 „> G 
er — — 0— [ — 

8. Fürftenzell — Er re 

9. Altersbach 2. F. 






11. Ofterhofen —— 4 * 
12. Deggendorf FE TR ® 2 Sa 

ME S traue . . —9 e Pe 
A unı®, 2 0» 

! u ı% oalur” a 3 j 
N ——— — Glen 
«Haben Siena die —* Verfügungen 
Eu ucbeſondete 


wer das Bedürfniß an ‚He und Stroh 
ee ſogleich Attorde dureh fr 
KimnnfentticheuVerfteigemwg ‚an den Wenigſtneh ı 


nd nienden · prorotollatiſch adbzuſchließen und Ei 


fr ——— k.Landgeſtüts⸗ Vers 
ur Ronifitation vorzulegen, wobei 
F ae, ib, daß bei diefen Wffordsab- 


ſchlüſſen "Hl. beſtehenben Lotal⸗ Fourages 
ee og fe einzühälten find) 
orge zu tegen, daß die Kofalitäten für 
Pferde und Veſchãlwaͤrter in geſunden und 
reinlichſten Zuſtand hergerichtet ‚werden. 
Landshut den 23. Deyemiber. SE... 
er Reglerung von Niederbayern/ 


mer des Innern. 


2. Wut ife n, Gräfdent. 


Sartorius, Sekr. 
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—— — 
Geb, wird mit dem Anfange des Monats Mätz 
1846 das Befcälgefihäft des allgemeinen we. b 


modo 


vul- 


a8 Wohnhaus und * Laden des Krämerd Breu 
„nu = Neutirhen, Fön. Landgerichts Pfarrkirchen, 


durch _ein 


dieſes Vr 


Brand in e gelegt. Während 
3 Hat ver fi nnte Kräutelzjimmers 
ofepb Bauer von Pfarrkirchen die 
und edelften Proben von Muth und 
enfeBenFerAmbN rat 5 —— als ſchon 
n dis he Haute {ht Kart em ſtand, warer nicht 
blos fortwährend mit: Rettung von Effekten aus 
‚demfelben auf das eifrigfte bemüht, fondern er 
‚bat, aus), mit,,eigener. ‚größter Cebendgefähr ein 
Kind aus der brennenden Wohnftube vom Flam⸗ 
mentode errettet, deſſen gefährliche Lage erft durch 
das Sammergefchrei enidedt wurde, das es erhob, 
als der einftürgende Dachſtuhl einige Pfoften der 
‚bereits brennenden — er 
per Hate. PRIMA 
Die unterferfigte Stelle findet fi ſich verpflichtet, 
dieſe Grave, der Auszeihnung würdige Handlung 
des Joſeph Bauer unter dem Ausdrude des befons 
deren Wohlgefallend zur öffentlichen Kenntniß zu 
bringen, und zu bemerfen, daß,obgleich fich 
die edle That durch ſich felbft lohnt, Joſeph Bauer 
zur Anerfennung feiner Verdienſte zu einer Gelds 
Belohnung vorgemerkt worden ſey. | 


Landshut den 23. Dezember 1845. 
a Megierung von Riederbayern, 
EDER ‚Kammer des Innern. 
Schr. v. wulffen, Praiident, 


Sartorius, Sekretär, 
) 





I m ü'- yes a. 
Ad Num. 4751. 2) 
De See 


Die preife der Feldfei te, Bier die — 

ne 6 ya Zeugniſſe ubee fe — zum Getreid⸗ 
handel bett.) ° 

„Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Aus, Beranlaffung geftellter. Anfragen wird bes 


tannt gemacht, daß die gemäß der Entſchließungen 
der fon, Regierung, Kammer des Innern, vom | 


25. November 1845, Nr. 4290 und vom 5. Des 
zember 1845, ‚Pr. 5160, die Preiſe der Feld» 
früchte in specie den Getreidhandel betreffend, 
auözuftellenden Zeugniffe in analoger Anwendung 
des 6. 3. der allerhöchſten Verordnung vom 11. 
November 1845 »den Getreidhandel betreffend« 
tars und ftempelfrei auszufertigen find, 

Landshut den 24. Dezember 1845. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

Frhr. v. Wulffen, Präfivent. 
v. Weinbach, Direktor. 
Mindler, Ser. 


Ad Num, 6906. 
— — 


(Die definitive Becichtigung der Altereflafe 1824 


betreffend.) 


Im Namen ‚Seiner Majeſtät des Königs. 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der oberfte Refrutirungdrath von 
Niederbayern feine öffentlihen Sitzungen zum 
Zwecke der definitiven Berichtigung der Konferips 
tiondfiften der Alteröffaffe 1824 des Auöfpruches 
in letzter Inſtanz über die Giltigkeit der im Tit. 
III. des Geſetzes bezeichneter Verhandlungen der 
äußern KonfcriptiondsBehörden, fo wie über bie 
dagegen angebrachten Reklamationen und Beru⸗ 


— i 


fungen vom. 15. Jänner.1846 an, imr Regie 
rungs⸗Gebãude dahier in folgender Ordnung ab⸗ 
halten amd hiemit jeveömal N 3 Uhr 
beginnen werde. 
Donnerstag den 15. Jänner 184 6 
für den Bezirk ded Magiſtrats Landshut, 
ag den: er ded Landgerichts Landshut, 
Wolfitein, 
LERT 4 Bogen, u 
** den 16. Jänner 1846 
für den‘ m des Landgerichts Landau, 
Dingoffing, 
Bildbiburg, 
' Mallersdorf. 
Sawstag ! den. 17. Jänner 1846 
für den Bezirk des Landgerichtd Eggenfelden, 
Pfarrficchen, 
Griesbach, 
Rotthalmünſter. 
Montag den 19. Jänner 1846 
für den Bezirk des Landgericht® Grafnaltz 
Paffau I., 
Paffau * 
für den Bayiıt ded Magiftratd Paffau. 
—  Diendtag den 20. Jänner 18946 
für den Bezirk ded Landgerichtd Simbach, 
Wegſcheid, 
Rottenburg, 
Abensberg. 
Mittwoch den 21. Jänner 1846 
für den Bezirk des Landgerichts Vilähojen, 
Oſterhofen, 
Kelheim, 
Viechtach. 
Donnerötag den 22, Jänner 1846 
für den Bezirk des Landgerichts Mitterfels, 
Etraubing, 
Hengersberg, 
Regen. 


Freitag den 283. Jänner 1846 
für den Bezirk des Landgerichts Köpting, 
N Deggendorf, 


für dem Bezirk des Herrichaftögericht® Zaipkofen, 


für.den: Bezirk des Magiftratd Straubing. 

Es wird hiemit noch bemerkt, daß der Zutritt 
zu diefen öffentlichen Sitzungen außer den Müts 
tern der Ronferibirten nur Männern geftattet fey, 


"und hiebei den Konfcribirten und Armeepflichtigen 


des Bezirted, dann deu Eltern und Bormündern 
derfelben der Vorzug gebühre, wenn dad Lokal 
nicht alle Anwefenden faſſen ſollte. 
Landshut, den 27. Dezember 1845, 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
als oberfier Rekrutirungs : Rath. 


Fehr. v. Wulffen, Präfivent, 
Sartorius, Sekretär. 





6. 
Ad Num, 6846. 
— — — 
An fümmtfiche 


in Dft» Preußen. ° Danzig 1845 bei ©. 
Gerhard. — — 

2. Die Ultramontanen in Hildeöheim und ihr 
Zreiben von S. Germanusd, Hamburg bei 
Hoffmann und Rampe 1845, 

3. Papſtihum oder Ehriftentbum x. Von E. W. 
Klee, Regierungdratb und beider Rechte 
Doktor. Pofen 1845 bei I. Kohn. 

4. Das lithographirte Bildniß von Robert Blum, 

Landshut, den 28. Dezember 1845, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
ih». Wulffen, Präſident. 

Sartorins, Sekretär. 


7, 
Ad Num, 6421, 
—N nl 


— — 


(Die Polizeitaxe für das Maftochfen : und Rludfleiſch 
zu Landshut im Monate Jänner 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Die Polizeitare für dad Maftochfenfleifch zum 


DifiriktdsPolizeirBehörden und die 3 Kandöhut im Monate Jänner 1846 wurde auf 


Stadtlommiffariate von Niederbayern. 
(Befchlaguapme von Druckſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ved Königs. 


Durch königliches Minifterial + Refeript vom _ 


31. Dezember 1845 wurde die nah $. 7. 
der III, Berfaffungd+ Beilage unterbehördlich vers 
fügte und höhern Orts fortgefeßte Beſchlagnahme 
nachfolgender Drudichriften, resp. Gegenftände 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jederzeitiger Konfiskation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: 


10 ii. 2 dl. (gehn Kreuzer zwei Pfen 
ninge), jene für bad Rindfleifch auf 9 fr. 2 dl. 
(neun Kreuzer zwei Pfenninge) regulirt. 
Landöhut, den 29. Dezember 1845, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer’ des Innern. 
Frht. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 


— Zu 


8 
Ad Num, 6565. 
NEE — 


1. Begründung ded Glaubendbefenntniffed der (Die Polizeitere für das Maftochfen und Rindfleiſch 


chriſtlich apoftolifchen Gemeinde, durch Zeugs 


zu Straubing im Monate Jänner 1846 betr.) 


niffe der Beil. Schrift und der erften Kirche, Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Bon B. Bollizti, früher römifch »Fatholifcher 


Die Polizeitare für das Maftochfenfleifh zu 


priefter, jetzt evangelifcher Pfarrer zu Ary’s Straubing im Monate Sänner 1846 wurde anf 


— 1. 


10. ke. gehn Kreuzen) ,. jene für das Rinde; 
fleifch yauf 9 fr. neun.Kreuger) —— 4 
Landshut den 20. Degember 1845. 
— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
* ‚se, v. Wulffen, Präfident, 
Sartoriü, Sekretar. 


| ae Fe He 





Ad Num. 6422. 
* Polizeitaxe für das Maſtochſen⸗ und — 
in Paſſau peo Jänner 1846, betr.) |, 
Im Namen Seiner Majeftät ded.-Mönigd. 
"Die Polizeitare für dad Maftochfenfleifch zu 
Paſſau wurde pro Jänner 1846 auf 10 fr. 1 dE, 
Czehn Kreuzer einen Pfenning) jene für 
das NRindfleiſch auf 9 Fr. VDE. neun Krew 
jer einen Pfenning) regulitt. 
Landöhut am 29. Dezember 1845, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. _ 
dreiherr v. Wulffen, Präfident. 
Sartorins, Sekretär. 





nz, | 10, 
Ad Nam. 6838, ; 

5 er 
Bir Ihrung, und, —2 des Zietfauffgler 

ges n den emeinden etr.) 

Sm. Namen Seiner Majefldt bed Könige. 
Durch böcfe, Entſchlietung. des fon, Minifer 
riums des Innern vom, 21, Dezember | 1845, 
Nahen FH. virdt Data, ante 
gemacht, da 

1) nad. ea alterhöchften Verordnung vom 5 
Sal 181%, den Fleiſchaufſchlag betr., und 
nad $. 26 der Vollzugs⸗ Inſtruktion zum 
weoidirten "Semeinder Evitte vom 31. Okto⸗ 


ber 1837 dad von auswärts eingeführte 
Bleify nur in fo ferne dem Aufſchlage um 
‚terliege, als ed entweder vom Auslande 
. ober: von nicht auffchlagäpflichtigen. Orten 
ded Inlandes herrũhrt, dann daß 
2) dieſe Vorſchriſft im nothwendigen Zuſam⸗ 
menhange mit dem durch die Allerhöchſte 
Verordnung vom 31. Dezember 1808 aus⸗ 
geſproche nem Grundſatze ſich befinde, wornach 
eine Rückvergütung des Aufſchlages, abge⸗ 
ſehen von der zu Gunſten der kaſernirenden 
Militärmannſchaft ftatuirten Ausnahme, ums 
‚ter keiner Boraudfepung, alfo auch nicht 
von dem zu erportirendem Fleiſche in As 
fpruch genommen werben fann, was hie 
mit zur allgemeinen Keuntniß gebracht wird. 
kandebut den 28. Dezember 1845. 
Rönigihe Regierung von Niederbayern, 
-Rammer ded nern. 


Behr. v. Wulffen, Präfdent 
1 Sartorius, Sekr. 





11. 


(Die Errichtung von Poftespeditionen zu Furth im 
“Walde und Rüdenbaufen betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs. 
Mit dem 1. Jänner A846 werden in den beis 
den Märkten Furth, im bayerifchen Walde, und. 
Rüdenhaufen im Regierungäbezirfe von Unler⸗ 
franten und Afchaffenburg, Brief» und Fahrpoſt⸗ 
Expeditionen ind Leben treten, ‚von denen erftere 
durch tägliche Cariolpoſtfahrten mit Cham und 
lestere gleichfalls durch tägliche Garislpoftfahrten 
mit Neuſes am Sand im Verbindung gefebt wer 


‚ den wird. 


Dieß wird biedurch mit dem Beifügen zur als 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß mit jenen Fahr 
ten Briefe, Zeitungen und alle zur Berfendung 
durch die Poftanftalt geeigneten Fahrpoſtſtücke ihre 


Beförderung erhalten, und durch die Erpebition 
in Furth außet den Sendungen nad) Furth auch 
noch jeneinach Arnſchwang, Eſchelkam mid Neus 
kirchen behihl; Blut, fo wie duch die Expedition 
in Rüdenhaufen jene nad Abtswind, Caſtell, 
Rehweiler, Wiefendronn und WiefentHeid 
ihre Beftellung finden, a 1150; 
Muͤnchen den 21: Diyember. 184847: 
"General s Aöminiftratiön‘ - tdniglichen 


— 
os 
en —* —* 
* 
n Dienes, Dachte. 
F u 


‚Seins, Majefät ner . im 
allerhöchſter Entſchließuug vom, 47. Dez. 1845 
die katholiſche Stadtpfarrei St. Paul in Paſſau 
dem bisherigen Stadipſarrer in Cham, Prieſter 
Franz Zaver Maßl, allergnädigſt zu übertragen 
geruht. 


13. 


Durch Regierungs⸗ Verfügung vom 19. Dis 
jember 1845 wurde ber erledigte Schuls und 
Meßnerdienft zu Elfendorf, Landgerichts Abens⸗ 
berg, dem Schuflehrer Michael Artmuͤnn zu Uns 
Seficling, vefien. "<= NT 2 

u > 2 q 


A z . i 
4 In 


m. Bastei und Ber 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und > Cokals Behörden... 

zım m? 
—14. — 
Vom gun 
ton, Landgerihte Kökting 
wird in Sachen Maria Büchl, Beneſiziatenköchin 


— 


zu Zangberg und Ahrer Kiudedkuratel gegen Ja⸗ 
kob Helmet, Inwohnersſohnm don Rittſteig, wel 
gen Vaterſchaft und Kindesncchrung nach Tolle 
gialer ⸗ Berathung zu Recht erlanit ; 255° 
1) Jakob Haimerl ſey als Maier. bed von bes 
Maria, Yüchl, am, 5, Jänner, 189% geben 
nen ‚Kindes, | Wilhelmine getauft, zu erach⸗ 
ten, und als folder verbunden, derſelben 
einen jährlihen Alimentationds Beitrag vom 
12 fl. bis zum zurücdgelegten zwölften, Les 
bensjahre ded Kindeß, fo wie.ben da 
bett⸗Erſatz zu Mufl. zu leiſten; 
babe derſelbe ſämmtliche Eirehs> Rufen u 
dtragen.· shi ir nn miter 
Bemerkt wird. daß bie ——— 
zu. dieſem Erkenntniſſe ‚in ‚der hieſigen Regiſtra⸗ 
tag: einge ſe hen werdenn Fhunen, und „die Dupl, 
Inte, der ſaͤmmtlichen Cingaben dem, Beklagten, 
zur Empfangnahme daſelbſt hereit begen. 1128 
Köpting den 15. Dezember 18348. 
Konigliches Landgericht Kötzting. 
⁊ vi Pad ; Landrichter⸗ 
meer? TEE om 
2'285, 
Mit Höchfter Genehmigung der königl. Re 
gierung von Niederbayern ddo. 9. Dezember 


zur} Fer 


‚1845 wurde die biefige Schrank! vom Derrhedßs 


auf Dienstag, jere: Mode "verlegt. 
* fang des neuen dahres 1816 hirb farm 
die Schranne an jedem Dienstage, fo ferne 
aber auf biefen ein Feiertag einfällt, Tage bor⸗ 
her gehalten; dieß wird hiermit mit dent Veifũ⸗ 
gen! bekannt gegeben,“ daß der Viktualien⸗voder 
Wochenmarkt noch an jedem Bornerdtage flat 
findet, —ER 
© Kctum den 22. Dejember 183418. 
Wagiſtrat des Markles Eggenfelden. 


Er Zauneter, ‚Dürgermeifit, . ha 


. Beilage 


| — Antsiigengblate von Wiederbayern! Me E_ 
sur! | Aankt Re Baer 


Sonnabend 3 — 1846. | | _ 


— 22 










(Die Hi der Ehftungs —* —— pro 18% bett. ) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige, 


foecte zu öffentlichen Kenntniß ‚gebracht, 

hut am) 14. Dezember 1845, 

| Köni iche Regierung von Niederbayern, Kammer des Inden. 
! Freiherr von Wulffen, Präſident. 

[#2 


Sartorius, Sekretär. 
pe 04 


Reſultate 


der 


Stiftungs⸗-Konkurrenz-Kaſſa⸗Rechnung 


für 
Niederbayern 


pro 18%, 


nz3ungs% (tr vun +8 ne Rid- Nach⸗ 


Vortrag der Einnahmen. 


läſſe. 
Der erann .E nd ünndar er fände. f 





IL] An Aktiv⸗ Nücfkänden. | 


304|— I "I. Die Kicchenftiftung Englmar haftet aus 
———— Va 1990 prob: ı 
f * 1 sa und 188 u 
hi wen wine a 27, —c die Zinſen mit . * er 1 304 * — 
125 — 2. Dad Pfarramt Zeholfing, Tandger. Lan⸗ u” 
bau, bat an der im vorigen Jabre inm hen ihn 
Ausftande verbliebenen Ausfigfrit ad 
hen. 225 ſta von dem zum Menbau der dorf") 
tigen Pfarrgebäude erhaltenen undergind« * 
lichen ed im ER 1845 —— 
J . . 62130 I 62301 — — 





62/30 | 366 30] — — 
— — [III] An Rechnungäpefeften und Exfapofieil — | 


An Konkurrenz: Beiträgen der Fatholis 
ſchen er 









1, — Mi 5 1324 a. — — — — 
%. > ‚a ıssıe | — II — i- 
3. > 1959140 | — — — — 
nee Sara, myrine 226059 | 282142] — — 
5. > Eggenfelden 782/154] 20644] — |— 
—— Grafenau "Al ig. . a2la2ı) — — — |— 
7. > Griesbach. 95011 — — — — 
8. > Hengeröberg 371244 — I—I — I— 
9. > Kelheim . 2023|583] — — 165132 
10, > Köpting 1761104) — — — — — 
11, > Landau ' r 1175| 7 | 502] 4 458 
12. > Landshut . ; ; 1404324] — |—| — — 
13. > Mallerödorf j j 2137158 | — — — — 
14, > Mitterfeld . j ; 1461154 — |—| — — 
15. > Dfterhofen . ; . 308324] — |—| — — 
16. > Paſſau 1. . = R 228131 | — — — — 
17, > Paſſau IL, . r . 561364 — |—]| — — 






Er Zahlungs. Rüdftände: vom Borjafte 
uf Rtchunge / Defette ME —— 





al Die Verwaltung ke et, Pan 





| — * Einhehung der Konkurrengen PER 





Auf bewilligte Zuſchuſſe 






eo) Zu, Rirhenbauten: 


1. der Kirche. Geibenftetten, Lg. Abendbera  . 

2. der Kirche Rupprechtsberg, Kg Vilsbiburg 

3. der Pfarrkirche Wollaberg,. Log. Wegiceid 

4. zu Erbauung einer neuen Kirche in Sonnen, Ldg. 
Megiceidi. 

5. der Kirche Kirchdorf, Edg. Einba 

6. der Kirche Seibersdorf, Kg. Simba 

7, der firde Windörf, Log. Vilßhofen 

8. der Pfarrkirche Ittling, Log. Straubing 

9, der Kirche Kurzenifarbofen, Log. Diterhofen 

10, der Kirche Pienkofen, Herrichaftäger. — 

11. der Kirche Aicha, Log. Oſterhofen 

120der Kirche Langquaid, Log. Rottenburg 


















N b) Zu Pfarrbofbauten: 


15, der Kirche Fttling, Tg. Straubing 

14. der Pfarrei Schapbofen, og. Landshut, zur Be⸗ 
zahlung der Baufapitalszinfe . 204.194 

15. der Kirche Grafentraubad, Rg. Matlersdorf 1031112 | — 

16. der Kirche Eggftetten, Log. Simbah . . 10800 — | — 
— 7 der Rirbe-Schambarh, Kg. Straubing . 1 2746128 | — 














c) Zu Schul: und Meßnerhaus-Bauten: | 





18. der Kirhe Pauluszell, Ldg. Vilsbiburg e 840|— | — 
19, der Kirche Reicheltofen, Ldg. Vilsbiburg ; 1122! — 
20. der Kirche Oberwintling, Xdg. Bogen i 459/19 






— — 















in es |. Wirttihe |\osrir | maar- 
nahmen. * Vortrag der Einnahmen. | Eins * 4 
mer nahmen. | Mänve: ‚läge 







































iechenverwaltungn St" Paul 3 nu nnnaY valas3} 
istbenverwaltung St. Severin . . — — 
irghenverwaltung ; St· Bariholoma 4123 4 


11. der Stadt air, and bir It 
. beaosisız] : 
25437} 


zwaltung‘ St: Jakob 
nverwaltung St. Peter ) 


nodarsnt 7 Aad'’h:.' Sımma 
Hiezu Sum maa. 


— . Summa re 133609 

Un Finfeh”’ von Aktiv: Vorfhäffe. | 

irchenſtiftung Engimar4 ar. m: 
i gruomalrı ;D77 « 112012 


ne Pfarrkirchen 7: 4 1272 513 - +] 430 01583 
19 Regen s 5 82121 
20 Mottenburg Kl Di 4 u 
21 > Rotthalmünfter > 1704 1 
122 » Simbah . 40.0 Ft | 
as| — Straubing.“ .7 4013873 PDVCAC 
24, » Viehtah . ; ' 4854 I — — 
ı ]25; » Vilsbiburg "nel „mi nu sro — — — 
26 > Bildhofen . : i 322| 8 | — |—] 405/32 
27 » MWegiheid . : 155/38 ® 1 — — 
28 Wolfſtein . BF — 14| 54 
29 ———— Zaitzkofen 170 — —241 — — 
ad a. Summa , 1325271841 99 n 1132|203 
4 Unmitvelbare Kultusftiftungen: | || 
"2 ver Stadt: Landshut. =3 
Rirchenverwatiiig SE matin  , 11-11 | 
— —— St. Jodot : : a N A —— 
Rirchenverwaltung St. Nitola °  . a |— 
Konzilium der, Bruderfchaft bei St. Zoot”. u Te Ile Ih 
ok Univerfitätsfonds + Yominiftraton v. St, Ignaʒ Sch | 
T "Gotteshans . — PATE, 
‚I Magifttat der Stadt Randepit na]. 286l10£| — || 1251374 
Konzilium der Bruderſchaf St. Niro 556 | — |—I — S 
U, der Stadt Paſſau⸗ | 





— 


















| 
| Vortragiider Ausgaben. 


. der Kirche Eſſenbach, LWg. Landshut 






— — 22. der Kirche Hofkirchen, Mg Mallersdorf N 

I. 5 = 23. der Kirche Eberspoimtz Log Bildbiburg, r 
k i 1008135 24. der Kirche Achdorf, Log Landshut I. ; 
1350 — | 25.-der Kirche Weng, og. Fandöhut . ä 

882 31 26, ber Kirche Lengfeld, og. Kelheim . . 


— —ñ— 


28450 53 ad V. Siinima 






‚Auf. Suftentationd: Beiträge. 


Songruak Ergänzung Ä ; . . 
Auf refundirlihe Vorſchüſſe. 
a) Zu Kirdrenbanten: 


der Kirbe Breitenberg, Log. Wegſcheid 
der Kirche Herzogsreitb, Ldg. Wolfftein 
der Kirche Deindifofen, Log. Landshut . 


b) Zu Pfarrbofbauten. 
c) Zu Schul: und MefnerhaussBauten: 


der Kirche Euldbrunn, Lg. Kelbeim 
ad VII. Summa 


Wiederholung der Ausgaben. 
Auf Zahlungd-Rüdftände vom Borjabre. 
Auf Rechnungs— 


ro 
. auf Einbebung dex Konfurrenzen 


Defekte 


ie Bermwaltung 





Auf bewilligte Zufbüfie . 
Auf Suftentationdbeiträge 


Auf vefundirlibe Vorſchüſſe 





Dem Pfarruifar in Preving, ae Grafenau 


Wirfliche 
Ausgaben. 










* 35 
1350 — 
832/81 


=: 53h40 
[2 
me. 





17001 — 





330 — 

























28050 









127) 





— 
tr 
tn 
— 





Summa aller Ausgaben I3s040!203|100 | 


Wirkliche 
Ein⸗ 
nahmen. 


An zurückbezahlten Vorſchuſſen. 


atche Grafeltofen, Lg. Dingetfing 

2 | von dem anı 500. noch beſtehen⸗ 

I den Vorſchuß ad 404 fl. — ſo daß 
noch verbleibn. * ma 


Pfarramt Zeholfing, Lg. Laıdau, — 

Rn —* noch 4080 fl. ließ im Rüds 

nde, wonach zu 2” en 
rden . 


Pfarrkirche Vornbach, * 

Paſſau 1. von noch 480 fl. 28 fr, 

und ' €8 beftehen uf nn 
Nele. — 400 


Kirche Lindfirchen, * Abe 
berg, von noch — AR: 
verbleiben zu Rt - » 422 


xirche Unterlaichling , Wg. Mal 
"4 lerövorf, von noch 950 fl., fo daß 
zum wirflihen Refte beſtehen . . 800 


Kirche MWaltendorf, Log. Bogen, 
an 2568 fl. Hoch beſtehenden Net 1290 


Engfniar., ig. Mittesfeld. 1900. 
Ri Basen, Rdg. 
— — 3000 J 
— Eitling, ©. Kane 1490 — 
Pfatrtirche Llib burg Ra * 1024 
* ice Breitenberg, rg. Wesſcheid 12700 
. „[Ricche denegimutt 2 Bl 
et fein = wyııalıaa 4500 & 


e Button, 2% Mallerds | 
» ‚1845 


6 Peinditofen, Wg. Kandegut ‚330 


Fire Culebrun, Rdg. Nelken 494 
"  $emmma 35124 









fl, Ike A. jr 

Bermögens: Husweis. 

j | 

1, Aktivſtand. | 
1) An refundirlihen Vorſchüſſen ; . 3512412 5 
|...) An Mrtisrühhänden ern | — 
3] An Raffabaarfhaft ER nn bag] | — 
Ad I. Summa 36684 51] — — 





auch, Fi Bad: | 
Wirflihe | [ungs: | 
Ausgaben. Ren 





"Vortrag der Uusgaben. 

















u. Paſſivſtand. 


Bablungs- Rüdkände 2 400 — | —|— 


— — — j — —— — — 


Nach Abzug der Letzteren ergibt * ein reiner Ber | 
megensftand von . ih . Is0284| 52] — 





Wirkliche 
Vortrag der Einnahmen Eins id, | — 
nahmen, anee | u 

re fl. [fe 

Wiederholung der rahmen: « | | | 
AltivsKRaffabefand . ö 82/364 + —— 
n Aktiv⸗Aus ſtänden“ F 6230 — — io 
J Rechnungs-Defekten re Ku 
n Konkurrenzen a600 17 991/30]1257|58% 
Zinfen von ——0 0 0* HERE pae——— 
zurüdbezahlten. Borfhäffen of “ir ‚125 4 — — 


Sun mma aller Einnahmen 









Rechnungs⸗Abſchluß. 


Einnahmen Summa4041 
—A— . 134040 


. AltivRef 1 





wigliche Regierung von Niederbayern 
Kammer des Sunern. 


| 
| 
14. Dezember 1845. 
| 
Frhr. v. Wulffen, Präfivent. | 





. 16, 4 
Zu Folge Befchluffes der Fön. Eiſenbababau⸗Eonmiſſion zu urnberg vom 9. Dezember 
1845, Nro. 21895 und vorbehaltlich deren Genehmigung werden: 
Dienftagam 15.. Fänner 1846, Bormittagd-9 Uhr 1.588 
Bel der mitunterfertigten Polizei» Behörde im — — — 
Ardeiten im Wege ber 
allgemeinen ſhriftligen Submiſſion 
an ben Wenigſtnehmenden zur Ausführung "Vergeben werben, nämlich: — — 
Das Vil., die Profile 75 bis 11 umfaffende 25890 fange in die Marfungen Innins 
gen, Göggingen und Augdburg fallende Arbeitdlood der mitunterfertigten Sektion, welched enthält: 





1) Erdarbeiten veranfchlagt u.» R R ’ 18890 fl. 837 &. 
3) Kunſtbauten einfhlüffig der Lieferung der Martfleine .18ss fl. 51 Me. 
3) Chauffrung und Pflafterung der Wegübergänge . ; — 969 fl. 18 ir, 
4) Rieferiing der Materialien für den Bahnunterbau ö ; 11901 fl. 22 ir. 


| Summa 45648 fa, 3 kr. 
Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. Dezember 1845 an im Amtd« 
Locale der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbauws Behörde zu Jedermannd Einficht offen vor, wo auch bie 
fithograpbirten Submiffionds» Eremplare in Empfang genommen werben Fünnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müſſen in vorſchriſtsmaͤßig überfchriebenen und ns couder · 
ten längſtens 


4 


dis 14. Jänner 1846, Abends 6 Uber 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bid 12. Jänner 1846 Abende 6 Uhr 
bei der Fün. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg. franfirt eingelaufen ſeyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen 
SubmiffiondsBedingungen vom 4. Juni 1844, Niro. 5907 angebrohten Folgen gehalten , in dem 
oben angegebenen Beraffotdirungds Termine ſich perſonlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautions- Fä— 
digkeit fogleich genügend nachzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewattigen. 
Augsburg am 12. Dezember 1846. 
Königl. Landgericht Böggingen. Kön. bayer. Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 


Vorſtand krank. Theen, Sektions⸗Ingenieur. 
Heim, Aſſeſſor. ar 


x 


am. | | 
Zu Folge Befchluffes der Fon. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 14. Dezember 
1845 Nro. 22635, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Mittwoh am 21. Jänner 1846 Vormittags 2 Uhr 
1” 


bei der — — ———— im Amtds eofale nachſehende — — im 
Wese deee 

Ansmann ſchr iftlich en — 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausſührung vergeben werden, nämlich: 
Daſ zwiſchen den Profilen. Nr, 1462 und 182 gelegene, vom Aurachgrund bei Roth 
bis in dad Ort Untermainbach ſich erſtreckende I. Arbeitsloos der — Eon. Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Sektion, enthaltend:;: 2 ‘5 F Er 


— 


1) Die Ausfuhrung der. Erdarbeiten, — uuu..47766 il. BE 
2) ‚Die ‚Ausführung der Kunftdauten „ausſchlüßlich der Lieferung des 
= " Steinmatertals, beranfchlagt zu P . . ° ° 85857 > — >» 
3) Die Vollendung der Wegũbergänge, —— zu . . 3645 > 14 >» 
4) Die Lieferung und Verwendung ded Materiald zur Einbettung des 
ſiirtaus und zu den Sickerdohlen.. 11607 » 18 » 
ea ne! Im Ganzen 168876 fl. 23 fr 


* Pedingnißheft plãne und Koftenanfchläge liegen vom 2. Jänner 1846 an im * 
Eotale d der mitunterzeichnelen oniglichen Eiſenbahnbau⸗z Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo ei die lithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werden fonnen. 
ver Submiffionen felöft müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
— bis 20. Sänner 1846 Abendd 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
f ober bis 19." Zännet 1846 Abends 6 uhr bei der königl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu 
— francirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. 6. 2. 4. 5. 9. und 10. ber allgemeinen 
Sırbmiffionebedingungen vom 4. Juni 1844 Nro, 5907 angedrehten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraffordirungd + Termine fih perfonfih oder durch genüglih bevollmächtigte 
Stelfvertreter einzufinden ‚ um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmds und Cautions⸗Fähig⸗ 
keit ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Schwabach am 15. Dezember 1845. 





Ronigl. bayeriſches Landgericht. Königl. Eiſenbahnbau⸗Sebtion. 
Scheurl, Landgerichts⸗Aſſeſſor. Kohler, Sektions⸗Ingenieur. 
Pi. 177 33 DESSERT DR 
18, 


Zu Folge Befchluffes der F. EifenbahnbausCommiffon zu Nürnberg vom 12, Dezember 1845, 
Nro. 21500, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwoh am 14. Jänner 1846 Bormittags 9 Ubr 
bei der — — im aAmet/ Lotale nachſteheude Eiſenbahn⸗Bauarbeiten im 
Wehe ver 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Menigftaehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


— 1 o — 


Die zwifden den Profilen Ne. 55 und 66 zwiſchen Norbheim und Doncuwörme 1000 
langen Abtheilung B. des. Il. Looſes der ae — welche enibälts: 


1) Erdarbeiten, veranfchlagt zu .. . 4600u87 fl. 10 kr. 
2) Kunſtbauien fammt Lieferung der Mariſteine, —* auſch iehlich — 
des Steinmaterials für die Kunſtbauten ‚« . 75122» 9» 
37 Vollendung der WWegübergänge (Shauffirung und iafterung) . 424226 * Mn 
4) Werlegung der Staatsſtraße von Donauwörth nah Rain. 8205 » 35» 
52 Lieferung und Verwendung dei Eteinmateriald zum 7. 
der Seing...... 21694152 58 » 


Im — 133957 —— 

Bedingnißheft, Pläne und Noſtenanſchlãge liegen vom 20. Dezember 1845 an im Amts⸗ 
Bocale der mitunterzeichneten Fönigl. Cifenbahnbau Behörde zu Jedermanns Einfüht offen vor, 
wo auch die lithographitten Gubmiffiond + Exemplare in Empfang genommen werben können, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftämäßig ie und —— Em - 
verten köngitend 

bis 13. Sänner 1846, Abends 6 uhr, 
— bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, ober bis 12. Jänner 1846, Abends 
6 Uhr bei der tgl. Eifenbahn-BausSommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 5. $. 2. 4, 5, 9. und 10, der allges 
meinen Submiffiond s Bedingungen vom 4. Suni 1844 Nro. 5907 angebrobten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen Beraffordirungd + Termine fich perfönfich oder durch gemüglich bevollmächs 
tigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldhed verkangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kam 
tionsfähigkeit fogleich genügend nachzumweifen, und den ‚bedingten Zufchlag zu ‚gewärtigen. 

Donauwörth am 15. Dezember 1845, 

Koͤnigliches Landgericht, Königliche Eifenbahnbau » Seftion, 

Schill, Landrichier. Hohenner, Kon. Sektions⸗Ingenitur. 





19, 

Zu Folge Befchluffed der Fön, EifenbahnbausGommiffion zu Nürnberg vom 15, Dezem⸗ 

ber 1845, Rro. 16932, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwod am 14. Jänner 1846, Nahmittags 3 Ihr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibchörde im Rathhaufe zu Augsburg nachſtehende Eifenbahntnw is 
beit n im Wege der 
allgemeinen fihriftliden Submiffion 

an den Wenigfinchinenten zur Ausführung, und zwar nach einzelnen Handwerlen vergeben wer 
ben, nämlich: s 

Die MM. Abtheilung der SHochbauten des Bahnhofes in Augsburg, beftehend and dem 
Werfftättgebäude Nro, III. mu den Dazu gehörigen Brunnen und — veranſchlagt: 


) Die Grund», Maurer» und Gteinmehatbeit, — der 


Mauerſteine zu 6 . . . . . . . 18961 fl. 27 k. 

2) Zimmerarbeit . a, a . a . . 13290 > — >» 

3) Schreinerarbeit a . R . 0. . . . 3602 > 33 > 

4) Schloffers und Schmiedearbeit -. . . . . . 1765 »> 52 > 
8) SHaferarbeit . u — 733 > 59 > 

*6) "Spänglers, ——— * und Bihetleitwwöitet 1672 > 34 > 
7) Anftreicherarbeit . . . “ F . . . ' 7190 > 19 > 

>» 


8) Safnrarbfl 0 Det et te  .# 235 > 12 
1 | Im Ganzen 41141 fl. 56 fr. 
Baal, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 26. Dezember 1845 an im Amts 
Lokale der mitunterzeichneten Fön. Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
auch die Iithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben fönnen, 

" Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftämäßig überſchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
verten längftend bid 13. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden ums 
terfertigten Behörden, oder bid 12. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, bei ber kön. Eifem 
bahnbau ASommiffton zu Nürnberg frantirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung alfer in $.$. 2., 4., 5., 9. und 10. der allges 
meinen SubmiffiondsBebirgungen vom 4. Juni 1844, Nro. 5907 angedrohten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen ‚Beraffordirungd- Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmäch⸗ 
tigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmds und Gautiond« 
Fähigfeit ſogleich genügend nachzuweifen, und den — Zuſchlag zu gewärtigen. 

Augsburg am 17, Dezember 1845. 


Magiftrat Augdburg. Königliche bay. Eifenbapnbau-Seftion. 
Der 1..Bürgermeifter Dr. Carron dw.Val.. Theen, GeltiondsIngenieur. 
38. 


Zu Folge Beſchluſſes der Fon. Eifenbahnbaus Commiffion zu Nürnberg vom 16. Dezem⸗ 

ber 1845, Niro. 22618, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
| Samdtag am 17. Jänner 1846, Bormittagd 10 Ubr, 
bei der mitunterfertigien- Pollze Behörde, in Amtslokale nachftehende Eifenbahnbau + Arbeiten im 
Wege ber ; 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das 1., die Profile O mit 30 umfaffende 15000 Fuß lange, in die Marfungen Bed: 

ſtetteu, ded kön, Landgerichts Türffeim, und-Ketterſchwang, des fon. Landgerichts Kaufbeuern, 
fallende. Arbeitdiood der mitunterfertigten Sektion, welches enthält: 


— 


— 13 — 
I) Die Erdarbeiten, veranſchlagt zu * 11715 fl. 47 fr. 
2) Die Kunſtbauten, einfchlüflig der Lieferung — 1448 » 57 » 
3) Die Ehauffirung und Pflafterung der Wegübergänge.  - n 1549 » 17 >» 
. 4) Die Lieferung der Materialien für den Bahmslinterban .  . 7224 > 44 » 


Im Ganzen "21938 fl. 45 kr. 

Bedingnißheft, „Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 20. Dezember 1845 an im Amts⸗ 
Lokale der mitunterzeichneten ton. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die Fithographirten Gubmiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen feloft müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfisgelten Cou⸗ 
verten längftend bid 16. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behörden, oder bid 12. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, bei der kön. Gi«- 
fenbahnbau-Gommiffion zu Rürnberg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 99. 2., 4., 3., 9. und 10. e- als 
gemeinen Submiffiond-Bedingungen vom 4. uni 1844, Nro. 5907 angebrohten Folgen gehal⸗ 
ten, in dem oben angegebenen BVerakfordirungd-Termine ſich perſonlich oder durch genüglich bevolle 
mächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und 
SautiondsFähigteit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 





Kaufbeuern den 19, Dezember 1845, Schwabmünden am 19. Dezember 1845. 

Königl. bayerifches Landgericht. Kdonigl. bayerifhe Eiſenbahnbau⸗Sektion. 

v. Sichlern, kön. Landrichter. Helmftetter, Sektions⸗Ingenieur. 
21. 


Zufolge Beſchluſſes der fon, Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 16. Dezember 

1845., Nro. 22237, und vorbehaltlich deren Genehmigung, werben 
Montag am 19. Jänner 1846, Bormittagd 10 Uhr, 
hei der mitunterfertigten Polizeibehörde im RER nachſte hende Eiſenhahnbau⸗ Arbeiten im 
Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Wenigftnebmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlid : 

Das V. in die Geweinde Löpſingen fallende 10000‘ lange Arbeitdlood der unterfertigten 
rn. EifenbahnbausSettion enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfchlagt im Ganzen zu . i dee. 20177 fl. 34 kr. 

Kunftbauten, ausfchließlich der Raltheinmateriabieferäng, vers ER 
anfchlagt im Ganzen zu “ F 16890 fl. 54 fr. 

Bollendung der Wegübergänge CShauffirung und pflaſterung) 
veranfchlagt im Ganzen u . 1918 fl, 18 fr. 

Lieferung und. Verwendung bed Steinmaterialö yo. Unten 

. ber Bahn, veranfchlagt im Ganzen u . . 28880 fl. — fr. 


Sm BEER zu 67866 fl. 46 tr. 


R — m — 

Bedingnißheſt, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 2, Jänner 1846. "an dm Amts⸗ 
Lekale der mitunterzeichneten kön. Eiſenbahnbau⸗Brhörde zu Irdermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond:Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriſtsmäüßig überfchriebenen und verfiegeften Cou⸗ 
verten längftend bis 17. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden une 
terfertigten Behörden, ober Bid 12, Jänner 1846, Abends 6 Uhr, bei der fün. See 
bahubau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 5.9. 2. 8. 5. 9. und 10. der allge 
meinen Eubmiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 3844., Pro. 5907, amgebrohten Folgen gehals 
ten, in dem oben angegebenen BerafforbirungdsTermine fih perfünlich oder durch genüglich bevoll⸗ 
mächtigte Stelfvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre. Mebernahmds und Gaws 
tiondfähigfeit fogfeih genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 





Wallerſtein am 21. Dezember 1845. Rördlingen am 21. Degember 1845, 
Fürfttih Dettingen Wallerſtein'ſches Herr⸗ Kön. bayeriſche Eiienhapnbau: Sektion, 
ſchafte gericht Wallerſtein. Maur, Sektions-⸗Ingenieur. 
Kümmerl. 
22. 


Zufolge Beſchluſſes der fon. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 16, Dezember 

1845, Nro. 22619, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben: 
Greitag am 16. Jänner 3846, Nadhmittagd 2 Uhr, 
bei der mitunterfertigten yeiztepiete im Landgerichtögebäube nachfichende Eifenbahnbaw Arbeiten 
im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an dein Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Das 11. die Profile 30 mit 55 umfaſſende, 12500 Fuß lange, in die Marfungen Gen, 
gen und Lindenberg, des Fon. Landgerichtd Buchloe, fallende Arbeitsloos der — — 
Sektion, welches enthält: 





— 1) Erdarbeiten, veranſchlagt zu * 10958 fl. 30 fr. 
23) Kunfbauten, einfchlüffig der — der Martſteine « 836 fl. 21 &, 

3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge . . . 17490 8. 

4) Lieferung der Materialien für den Bahnunterbau 3811 fl. 26 fr. 
Summa 17355 fl. 25 i 


vedingrihbeſt, Plãne / und Koftenanfihläge liegen vom 21, Dezember 1845 an im Amids 
Lokale der mitunterzeichneten kon. Eifenbahnbaw Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die lithographirten SubmiffionsEremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Cubmiffionen felbft müſſen in vorfchriftimipig überfchriebenen und verficgelten Cou⸗ 
verten längftend bis 15, Jänner 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden 
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anterfertigien Behörden, oder bis 12. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, bei der Königlichen 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Rürnberg frankirt eingelaufen fen. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10. der allgemei⸗ 
nen Submilfionds Bedingungen vom 4. Juni 1844, Rro. 5907, angedrohten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen Berafforbirungdtermine ſich perfönfich ober durch genüglich bevollmächtigte 
Stefivertreter einzufinden, um, wenn foiches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautionds 
Fãhigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, umd den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 


Buchloe den 20. Dezember 1845, Schwabmünden am 20, Dezember 1845. 
Kön. bayerifched Landgericht. Kon. Bayerifche Eiſenbahnbau⸗Saktion. 
Dr. Kruger, k. Landrichter. Helmſtäter, Sebktions⸗Ingenieur. 
23. 


Bufolge Beſchluſſes ber fon. Eiſenbahnb au⸗Cornmiſſion zu Nürnberg vom 20. Degember 
1845, Niro. 22859, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienstag am 20. Jänner 1846, Bormittagd 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigien Polizeibehörde im Amtslokale derſelben nachflehende Eiſenbahnbau⸗Arbeiten 
em Mege ver 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung t vergeben werden, nämlich; 

Das IL, in den Gemeinden Kröttenbach, y Eronheim und Stetten, zwifchen den Profilen. ro. 
as und Nro. 80 gelegene 16900’ lange Arbeitölood der mitunterfertigten fon. Eifenbahnbaus 
Sektion, welches enthäk: 


Erdarbeiten, im Ganzen veranfchlagt zu . . R 209219 fl. 18 ft. 
Kunfdauten, ausſchließlich des dazu erforderlichen Steinmaterialt, 

im Ganzen veranfhlagt zu- . . . A . 43284 fl. 47 kr. 
Straßenverlegungen, im Ganzen — er 2 5 2800 fl. 9 
Bollendung von Wegübergängen, im Ganzen veranfchlagt zu . 606 fl. 40 fi. 


Lieferung der leingefchlagenen Steine und des Sandes zu den 
Siderdohlen und zur Einbetung des Unterbaued, im Ganzen 
veranſchlagta rn 13427 fl. 25 fr. 


Im Gefammtbetrage von -269407.f. 19 fi. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. Jänner 1846 an im Amtslo— 
kole der mitunterzeichneten fon. Eiſenbahnbau⸗Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die Fithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen, 
Die Submiffionen felbft müſſen in vorfchriftsmägig überfchriebenen und verfiegelten Gous 
‚ten Tängftend bis 19. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behörden, oder bid 12. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, bei der fün. Eis 
ſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelanfen feyn, - 


Die Submittenten find bei Bermeivung aller in ’$. 9. 2. 4. 5. 9. und 10, ber allge 

meinen SubmiffiondBedingungen vom 4. Juni 1844, Nro, 5907, angedrohten Folgen gehal-⸗ 

ten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs⸗Termine ſich perfonlich oder durch genüglich bes 

vollmächtigte Steliwertreter einzufinden, um, wenn foldhed verlangt wird, ihre Mebernahmds und 

Eautionsfähigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Gunzenhaufen am 24, Dezember 1845, 


Königlihed Landgericht, . Kön. bayeriſche Eifenbahnbau-&eftion. - - 


Miller. Franz Müller, Sektions⸗Ingenieur. 
24; weitere Rüfficht mehr auf diefelben genommen 


Wer aus was immer für einem Titel an den 
teftamentarifchen Nüdlaß ded am 13, v. Mts. 
verlebten Austragd-Häuslerd Johann Harkmannds 
gruber von Pürgl rechtlihe Anſprüche machen 
zu fönnen glaubt, wird biemit aufgefordert „ folche 
bis zum 22, Jänner 1846 daſelbſt anzubrin« 


gen, an welchem Tage derfelbe außerdeſſen ohne 


weitere Rüdfichtnahme den befannten Teftamentd» 
Erben überwiefen werden würde. 
Haggn den 20. Dezember 1845. 
Das Freiberrl. v. Schrenk'ſche Patrimonials 
Gericht Haggn. 
Prändt 





25. 

Am 28, Auguft I. 38, ift der Haudbefiker 
und bürgl. Meiber Joſeph Klinger zu Vilshofen 
verftorben, 

Es werden hiemit alle diejenigen, welche an 
deffen Nachlaß aus was immer für einen Rechts 
titel Forderungsanfprüche zu machen haben, aufs 
geforbert, folhe innerhalb 30 Tagen, vom 
Tage diefer Befanntmachung an gerechnet, um fo 
gewifier bei der unterfertigten Berlaffenfchaftöbes 
hörde anzumelden und gebörig nacbzumeifen, als 
außerdem bei Nuseinanderfegung und Vertheilung 
der Verfajienfhaft des Joſeph Klinger feine 


werden würde, 
Am 3. Dezember 1845. 
Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





26. 

Auf Klagen eines Hypothekgläubigers wird 
dad Anweſen der Georg Kirzler'ſchen Gütlers⸗ 
Eheleute zu Goögging im Wege ter Hilſsvoll⸗ 
ffeedung der öffentlichen Berfteigerung an ben 
Meijtbietenden unterftellt; 

Termin hiezu ift auf | * 

16, Febr. k. Is. Nachmittags 2 —4 Uhr 


in loco Gögging anberaumt, und werden Kaufds 


tiebhaber mit dem Beifügen virgeladen, daß 
Andwärtige dem Gerichte nicht befannte Käufer 
ſich über Zahlungsfähigkeit und guten Leumund 
genügend auszuweiſen haben; der Hinſchlag des 
Anweſens richtet fih nad $. 64. des Hyp.Geſ. 
vorbehaltlih der $. 98— 101. bed Prozeßge⸗ 
feßed vom Jahre 1837, 


Dad fraglihe Anwefen beiteht: 

1. aus dem gemauerten ein Stockwerk hoben 
Wohngebäude mit daran gebauter Stallung, 
mit’ einer Holzziegeldachung verſehen, 

2. aud 1 Tgw. 61 Dez. Feldgrund, 

3. dann 1 Tgw. 49 Dez. Wiefengrumd,. und 


— 21117. — 


4 dem Nutzantheil am den noch undertheilten 
BGemeindegründen. an 
Dir imterm' As. Nodentber 1. 38. gerichtlich 
erhobene Schäkungswertg beträgt 1330 fl. 
Abenäberg am 15. Dezeniber 1845. 
RKoͤnigliches Landgeritht Abeneberg. 
Henneberg er, Landrichter. 





27. 

Nachdem in Sachen Paſſauer Anna Maria, 
Baͤckerstochter zu Apfelsdorf und ihrer Kindes— 
kuratel gegen Georg Moreth, Bürgersſohn zu 
Neukirchen, wegen Vaterſchaſt und Kindesnäh— 
rung dem gerichtlichen Auftrage vom 14. Auguſt 
d. Is. der Beklagte nicht nachgekommen und 
deſſelben Aufenthaltsort dem Gerichte unbekannt 
iſt, wird dem Ediktalverfahren ſtattgegeben in 
Hinblick auf d. G.⸗O. c. V. $. 3. Nr. 1. und 
in Folge deſſen der Beklagte zur Beantwortung 
der Klage binnen 30 Tagen Ausſchlußfriſt 
a dato um ſo gewiſſer aufgefordert, als nach 
Umfluß dieſer Friſt die Klage für abgeläugnet 
gehalten, Beklagter feiner Einreden verluſtig er- 
klärt und die Kläger zum Beweiſe ihrer Klage 
zugelaſſen werden würden. 

Das Duplikat der klägeriſchen —* ddo, 5, 
praes, 12. v. Mtd. fann Beflagter in der Ges 
richtöfanzlei in Empfang nehmen, | 

Den 17, Dezember 1845. 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





Jagden 


(2) 


1 290 ir Re 
In Gemaßheit hoher hie 
vom 6. praes, 11, db. Mts. ad Nr. 3184, 
werden die in Grledigüng gefommenen Staates 
Gallusbucher⸗, dann i 
Greilsberger⸗ Bogen Nr. I, et II, 
wieder öffentlich verpachtet und biezu Termin auf 
Donnerstag den 29, Januar k. Irs. 
Vormittags 9— 12 Uhr 
im Rentamts-Büreau dahier anberaumt ‚ wozu 
hiemit Pachtliebhaber mit dem Bemerfen einges 
laden werden, daS der Pacht: Verhandlung die 
im Jagdverpachtungs⸗Normativ vom 3. Mai 
1829 enthaltenen höchſten Beſtimmungen mit 
Rückſichtnahme auf die generalifirte höchſte Vers 
orbnung vom 7. Juli 1834 zu Grunde gelegt 
werden follen. 

Mallerödorf den 20. Dezember 1845, 
Königl. Rentamt Pfaffenberg und 
Königl. Forftamt Neuftadt. 
Engel, 
Nentbeamter, 


Sauerbrumn, 
Forftmeifter, 
— 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 
29. 

In der Joſeph Thomann'ſchen Buch— 
handlung in Landshut ſind 
Firmtabellen, Firmzettel, Conſcriptions— 
Tabellen, Kopfboͤgen, Hunde-Viſt— 
tations⸗Protokolle, fo wie alle ſonſti⸗ 

1 3 


— 18 — 


gen lithographirten Geſchaͤfts-For— 
mulare vorraͤthig zu haben. 





20. 
Wir erlauben uns, den 
Kourier au der Donau, 
Zeitungsblatt für Politik und Unterhaltung, zur 
Aufnahme von Inſeraten aller Art ergebenſt 
zu empfehlen. Der Inſerationsbetrag ift per 


Zeile 8 Er. bei einmaliger, und 2 te. bei mehr, 
maliger Aufnahme, Da ber Rouzier bad am 
meiften verbreitete Blatt in ganz Niederbayern 
ift, fo finden Bekanntmachungen, Empfehlungen, 
x. in der Megel vielfadhe Beachtung 
Die Expedition bed Kouriers 
ander Donau in Paffau. 


V. Srod - Tarit 


der Föniglich bayer. Kreishauptfladt Fandehnt 
vom 7, Rpaember 18 1845 bie 4. » Jänner 1846. 
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VI. Pallauer Brodcatz 
vom 27. c 1845 63. Sünner 1 1846. 
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VIE. Straubinger Brodtat; 
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Niederbapern. 
Stück 2. 


Zandshut, Sonnabend Den 10. Hänner 1846, 











JInmbalt. Die Unfkellung von Kanalagenten. — Den Etat der KreisfondsUusgaben für Erziehung 
und Bildung pro 18%s. — Die von Unterbehörden im Königreiche Sachſen an Ausländer ausgeiteh: 
ten Aufnahms-Zuſicherungen. — Bitte des Buchbinders Anizet Hausbeck von Waldfirchen um Füh— 
rung eines Filiale Schulbücher: Berlages. — Das Erlöfben der Forderungen an die kön. Kaffen, 
-und der Rücjtände an Fön. Staats: Gefällen. — Diehhandel der Juden. — Bellage: NRegulirung des 
definitiven Winterbiefapes pro 18*%Yıs. J 

——_ —_ — * ——— 





1. Bekanntmachungen der koͤniglichen Adolph Hummel ald Inhaber der Handlungds 
Minifterien, Regierungen, Central und Firma I. Hummel et Komp. übertragen 
Kreis: Behörden. und 


— 2) an die Stelle des verſtorbenen Kaufmannes 
Karl Deſſauer zu Aſchaffenburg deſſen Brus 





31. 
Ad Num. 6739. der Franz Defjauer dortfelbft ald Kanalgent 
aufgeftellt worden ift, fo 
(Die Aufitellung von Kanalagenten betr. ) wird folches hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 


Im Namen einer Majeftät ded Königs. bracht. 


Rachdem in Folge Höchfter Entſchlleßungen des Landshut den 29. Dezember 1845. 
Fon. Minifteriumd ded Innern vom 3. und 16. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Dezember I. 38. Rammer des Innern. 
1) die durch den Tod des kön. bayer. Konſuls Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
J. Hummel, erledigte Funktion eines Ka⸗ — 
nalagenten für Straßburg den Brüdern Jos 
hann Satob Alfred Hummel und Guftav 





32. 
Ad Num. 6692, 
— — 


(Den Etat der Kreisfonds-Ausgaben für Erziehung 
und Bildung pro 18%s betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs, 

Es wird dem betheiligten Schuffehrerperfonale 
hiedurch eröffnet, daf die aus Kreidfondsmitteln 
bewilligten Ergänzungds Zufhüffe für die Stur 
diens und Schulanftalten in Niederbayern pro 


18°5/,, bei den betreffenden f. Rentämtern an? 


gewiefen worden, die verfallenen Raten an Pers 
fonalerigenz » Zufchüffen fobin gegen vorfchrifts 
mäßig von Seite der f. Dijtrifts » Schulbehörden 
fontrafignirte Duittungen rechtzeitig zu erheben 
ſeyen. 

Landshut, den 29, Dezember 1845. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de? Innern und der Finanzen, 


Frhr. v. Wulffen, Präfident. 


v Weinbach, Direktor, 
Sartorius, Sehr. 


ö 33. 
Ad Num. 6842, 
— — — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts Polizeis Behörden von 
Niederbayern. 
(Die von Unterbebörden im Königreihe Sachſen 


an Ausländer ausgeftchten Aufnahms-Zuſiche⸗ 
rungen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Die kon. fächfifchen Unterbehörden find ange 
wiefen, daß fie die Aufnahnds Zuficherungen an 
Ausländer, welche fih im Königreiche Suchfen 
niederlaffen wollen, nicht eber ertheilen, ald bis 
fie hiezu bei der vorgefegten Kreisdireftion bie 
Bewilligung nachgefucht und erhalten haben. 


Die kön. Diftriftöpofizeibehörben werben bie 
von mit dem Beifügen in Kenntniß gefebt, daß 
fie bei Ertheilung von Auswanderungäfcheinen 
Behufd der Niederlaffung im Königreihe Sachfen 
nur folhe die Aufnahme zufihernden Zeugniffe 
als giltig und ausreichend anzufehen haben, melde 
von den ‚betreffenden fon. Kreiödireftionen oder 
ber Behörde des Niederlaffungd-Orted unter auds 
drüdlicher Bezugnahme auf die ertheilte Genehmis 
gung der Kreisdirektion ausgeſtellt worden find, 

Landshut den 31, Dezember 1845, 

Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


Sehr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sch. 


* 34. 

(Die Bitte des Buchbinders Anhzet Hausbeck von 
Waldkirchen um Führung eines FZilial: Schulbä: 
cher : Derlages betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dem Buchbinder Anizet Hausbel zu Walde 
firhen, Landgerichts Wolſſtein, ift mitteld Re— 
gierungsd + Verfügung vom 31. Dezember I, Irs. 
die erbetene Bewilligung zu einer Filials Niedere 
lage der Artifel des Gentral:Schulbüchers Verlags 
ertheilt worden, was hiedurch zur allgemeinen 

Kenntniß gebracht wird, 

Landshut am 31. Dezember 1845, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Freiherr v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





35. 
(Das Erlöfchen der Forderungen an die königl. Kafs 
fen, und der Rückſtände an Fönigl. Staats: We: 
füllen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 
. Zu Folge der Borfchrift des Finanz: Ge: 


— 


ſetzes für die HI. Finanz. Periode 162 6. 34. 
werden die jährlich viermal im Intelligenzblatte 
betannt zu machenden 6h diefes Gefepes, Fordes 
rungen an das Staats; Aerar betr., bie: 
durch zur Öffentlichen Kenntmiß gebracht, und die 
geeignete. Publifation derfelben in den Gemeins 
den fo wie der Abdruck diefer Bekanntmachung 
in den Lofal: Intelligenz» Blättern andurch anz 
geordnet. 
Landshut den 3. Jänner 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frh. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorins, Sekretär. 


Aohrud, 
Beſondere Verfügungen. 
$. 31. 

Bom 1. Oftober 1830 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfhen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz» und Militärfaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Jahren von 
"dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung 
verfallen waren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaſſe ge— 
fchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werden kann. 

$. 32. 

Ruͤckſtände an Staatd:Gefällen und andern 
an die Staatskaſſen geichuldete Zahlungen, welz 
che vor dem 1. Dftober 1850 verfallen waren, 
erlöfchen zum Wortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage ded gegen- 
wärtigen Gefeped und dem 1. Oftober 1833 
tingefordert, und da, wo die Schuldner Hypos 


thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum . 


Eintragen im Hppothefenbuche angemeldet worz 
den find. 

Bom 1. Oftober 1850 an, und im gleis 
her Weife für die Zukunft erlöfchen die verfalle: 


28 — 


nen Staatögefälle und Andere an die Staats: 
Kaſſen geſchuldete Zaplangen, wenn ſolche wähe 
rend dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eittgefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbrings 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum @introgen 
im Hypothekenbuche angemelder worden find, 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung fann der 
Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durchs 
aud nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalld jeden Negref, und hafs 
tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden 
Nachtheile. 

Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Ges 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er— 
ben, welche das Objekt, aus dem fich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll ange: 
fallen ift, vorbehaltlich der Beflimmungen ded 
Hppothefengefeped und der Prioritätdordnung, 

$. 33. 

Gegen die nad den Beftimmungen der 69. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht ftatt; ausgenommen find jedoch minderjaͤh⸗ 


rige phyſiſche Perfonen, 





36, 
Ad Num. 7236. 
— — — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts Polizeis Behörden von 
Niederbayern, 
(Den Diephandel der Juden betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Zu Folge eined höchſten Minifterials Referiptd 
vom 24., praes. 1. |, Mts. Niro. 37903, den 
Viehhandel der Juden betr., wird den Polizeis 
Behörden von Niederbayern Folgendes zum Boll 


zuge bekannt gegeben. 
2 * 


— 124 


1. 

Zum Biehbandel find im Hinblick auf die 65. 
19. und 20. des Edikts vom .10, Juni 1813, 
Reg.» Bl. vom J. 1813 ©. 927, nur ſolche Zus 
den zuzulaffen, welche fhon vor Promulgation 
Diefed Edikts auf den Viehhandel in Bayern 
anfäßig geworden waren, und fih durch voll 
gültige Zeugniffe der Diſtrikts⸗Polizeibehörde ihres 
Heimathorted darüber, und daß fie fih auf ans 
dere Art nicht ernähren können, ober daß fie 
einen andern ordentlichen Erwerbszweig nicht ers 
langt haben, ferner darüber, daß fie ſich der 
Ausübung ded Biehhandeld duch wucherlihe Um⸗ 
triebe nicht unmürdig gemacht haben, auszumeis 
fen vermögen, 

1, 

Den jüdifchen Mebgern ift in der Regel nur 
der Einfauf von Schlachtvieh geftattet, denfelben 
ift jedoch unbenommen, diejenigen Viehftüde wies 
der zu veräuffern, welche wegen genügend nachges 
wieſener Krankheit fich nicht zum Schlachten eignen, 

Die in Ermanglung diefer Borausfeßung bes 
friebenen Hamdelfchaften find ald verbotener Vieh⸗ 
handel zu behandeln. 

11. 

Die auf den Feldbau anfäßig gewordenen und 
jene Juden, welche einen gemifchten Nahrungds 
ftand haben, und ihren eigenthümlichen 
Grundbeſitz felbit bewirthfchaften, find 
bezüglich de3 Ankauſes und Verkaufes des bes 
nötbigten Viehes den übrigen Einwohnern 
gleich zu halten, 


Sie follen daher nicht auf den Verkauf von’ 


felbit gezogenen und ſelbſt gemäſteten Vieh bes 
fehränft, fondern auch befugt feyn, ihren Vieh— 
ftand nach ihren jeweiligen landwirthſchaftlichen 
Berhäftniffen zu bemeſſen. 

Es verftebt fich hiebei von felbft, daß den auf 
Feldbau anfäßigen, fowie den Guben gemifchten 


Nahrungdftandes ber gewerbömäßige Vieh⸗ 
handel unterſagt bleibt, und ſolchen Falls po⸗ 
lizeiliche Einſchreitung einzutreten hat. 
IV. 
Unbedingt verboten iſt den Juden, ſich als 
Unterhändfer, Schmußer oder Mäkler beim Vieh⸗ 
handel gebrauchen zu laſſen. 
V. 
Obgleich in — ſelbſt keine Juden 
anſäßig ſind, fo kommen doch aus andern Res 
gierungsbezirken dergleichen hierher. 
Man vertraut den Polizei⸗Behörden, daß fie 
wachfam ſeyn und gegen die Ucbertreter obiger 
Vorſchriften mit Nachdruck einfchreiten werden, 
Landöhut den 5. Jänner 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Wülffen, Präfivent, 
Sartorius, Sekretär. 


IL Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der Eöniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
37. 

Das | 
Königliche Kreid- und Stadtgericht 
Straubing 

bat ald Guratelbehörde durch Beſchluß vom Heus 
tigen den freiwilligen gerichtlichen Verkauf des 
Ritterguted Altenransberg an den Meiftbies 
tenden verfügt. 

Demnach wird zur Vornahme dieſes Verlau⸗ 
fed auf 
den 12. März 1846 Bormittagd von 
9 bis 12 Uhr im Stadtgerichts-Lokale 

Zimmer Nro, 7. 





Termin angefegt, und werben Kaufsliebhaber 
bievon in Kenntniß gefeßt. 

Das Gut Altenrandberg ift im Bezirke 
des k. Landgericht Köpting gelegen, mit der 
Patrimonialgerichtöbarfeit 11. Klaſſe verfehen, 
und nad einem im Jahre 1843 gerichtlih ans 
gefertigten Gutsanſchlag nach Abzug der Laften 
auf 151,878 fl, 54 fr. 6 bl. gewerthet. 

Es gehören zu demfelben aufer den Domis 
nifalien 

eine Braugrei, 


541 Tagwerf 65 Dezim. Waldungen, 


1375» — » 0 Selber, 
14 23 » — » Wieſen, 
23 » — 9». Garten, 
54 ». — m» Weiber. .” 


Nähere Auffhlüße über die Gutöverhältniffe 
und Kaufsbedingungen find bei dem f, Advokaten 
Dr. Hölzl in Straubing zu erholen. 

Der Gutdanfhlag fann auf Verlangen in 
der bießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 

Straubing, den 24. Dezember 1845, 
Kön. Kreid: und Stadtgericht Straubing. 

Der königl. Direktor. 
Graf von Kreith. 
Liſtle, Prot. 


& — — — — 


38. 

Gegen Walburga Edtmaier, ledige Inwoh—⸗ 
nerin zu Ebenöd, iſt ein allgemeines Schulden⸗ 
weſen eingeleitet. Wer an ſelbe eine Forderung 
zu machen bat, muß ſolcht am Donnerstag 
den 22. Jänner 1846 dabier anmelden 
‚und liquidiren, widrigenfalls er von ber. derma⸗ 
ligen Debitmaffe audgefchloffen würde, 

Sign. den 25, Dezember 1845. 

Koͤnigl. Landgericht Dengersberg. 
Prantner. 


39. » 

Am Mittwoch den 14, diefed Monats, 
Nachmittags 2 Uhr, wird der diefämtliche Ger 
ftenvorrath per 109 Schäffl aud dem Frucht 
jahre 1845 von guter Qualität in der Kanzlei 
ded unterfertigten Amtes mit Vorbebalt bis 
berer Genehmigung öffentlich verfteigert, 
wozu die Kaufsliebhaber eingeladen werden, 

Den 2. Jänner 1846. 

Königl. Nentamt Vilshofen. 
Lori. 


40. 

Auf Antrag der Gantgläubiger des Auguſt 
Beckenlehner, Karrer von Hilling, wird deſſen 
zum Patrimonialgerichte Hilling leibrechtiges, mit 
10 fl. 5 kr. jährlicher Stiſt belegtes Anweſen 
am 
2. März 1846 Früh von 10 bis 12 Uhr 
bier am Gerichtsſitze an den Meiſtbietenden ver 
fteigert. 

Es beiteht aus gut erhaltenen, um 600 fl, 
affeturirten Wohn: und Dekonomie» Gebäuden, 
33 Dezim, Garten, 7 Tagw. 76 Dez. Ardern, 
2 Tagw. 30 Dezim. Wald, 2 Tagw. 73 Dez. 
Wieſen, dann der vorhandenen er und Bas 
mannsfahrnif. 

Die biöherigen Befiper haben ben Bittualiens 
Handel nath München ausgeübt, ein Gefchäft, 
dad nach Umftänden wieder in Gang gebracht 
werden kann. 

Der gerichtliche Schätzungswerth ift, einſchlüſ⸗ 
324 fl. Mobiliarfchaft, 3377 fl. 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hv⸗ 
potheken⸗Geſetzes. 

Auswärtige Kaufsluſtige haben ſich mit Bermös 
gens⸗Zeugniſſen zu verſehen. 

Am 30. Dezember 1845, 

Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Laudrichter. 


41. 
Zufolge Beſchluſſes der fün. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 20, Dezember 
1845, Nro. 22859, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Dienstag am 20. Jänner 1846, Vormittagd 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale derfelden nachſtehende EifenbahnbausArbeiten 
im Wege der £ 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 

an den Wenigftinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Dad II. in den Gemeinden Kröttenbach, Gronheim und Stetten, zwifchen den Profilen Nro, 
48 und Nro. 80 gelegene 16000° lange Arbeitsloos der mitunterfertigten fon. Eifenbahnbaus 
Sektion, welches enthält: 


Erdarbeiten, im Ganzen veranfhlagt zu - . n — 209219 fl. 18 kr. 
Kunftbauten, ausfchließlich des dazu erforderlichen — 

im Ganzen veranſchlagt zu . . . . . . 43284 f. 47 Mr. 
Straßenverlegungen „ im Ganzen veranfchlagt zu . . — 2869 fl. v Mm 
Vollendung von Wegübergängen, im Ganzen veranſchlagt zu -. 606 f. 40 ii. 


Lieferung ter Heingefchlagenen Steine und ded Sandes zu den 

Sickerdohlen und zur Einbettung ded Unterbaued, im Ganzen 
veranfchlagt zu . . n . . : . . 13427 fl. 25 fr. 
Gm Gefammtbetrage von 269407 fl. 19 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 4. Jänner 1846 an im Amtslo— 
tale der mitunterzeichneten Tön, Eifenbahnbaus®ehörde zu Jedermanns Cinficht offen vor, wo 
auch die lithograpbirten SubmiffiondsErempfare in Empfang genommen werden fünnen, 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftämäßig überfchriebenen und verfiegelten Gous 
verten längſtens bis 19, Jänner 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behörden, oder bid 12. Jänner 1846, Abends 6 Uhr, bei der fün. Eis 
ſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Bermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10, ber allge 
meinen Submiffion®Bedingungen vom 4, Juni 1844, Nro. 5907, angedrobten Folgen gehals 
ten, in dem oben angegebenen Beraffordirungss Termine fi) perfönfich oder durch genüglich bes 
vollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folched verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und 
Sautionsfähigfeit fogleich genügend nachzuweifen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen, 

Gunzenhaufen am 24. Dezember 1845, 


Königlied Landgericht. Kön. bayerifhe Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
Miller, Franz Müller, SelktiondIngenieur, 
42. 


Zu Folge Veſchluſſes der fon. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 1u. Dezember 
1845 Nro. 22635, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mittwoh am 21. Jänner 1846 Vormittags 9 Uhr 





bei der mitunterfertigten Polizei» Behörde im Amtss Lokale nachftehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fhriftliben Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung. vergeben werden, nämlich: 
Das zwifchen den Profilen Nro, 1462. und 183 gelegene, vom Aurachgrund bei Roth 
bis in dad Ort Untermainbach fich erfiredende I. Arbeitölood der mitunterfertigten fon. Eifenbahns 
Baus Sektion, enthaltend: 


1) Die Ausführung der Erdarbeiten, veranfchlagt zu . . 67766 fl. 51 fr. 

2) Die Ausführung der Kunftbauten, ausfhlüßgich der eieferung des 

Steinmaterials, veranſchlagt zu . FE 85857 > — >» 

3) Die Vollendung. der Wegübergänge, ———— zu 3645 > 14 » 
4) Die Lieferung und Berwendung ded Materiald zur Einbettung bed 

Unterbaud und zu den Siderbohlen . r . z . 11607 >» 18 » 

u Im Ganzen 168876 fl. 23 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom A Jänner 1846 an im Amtss 
Lokale der mitunterzeichneten königlichen Eifenbahnkaus Behörde zu Gedermannd Einficht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiffion®Erempfare in Empfang genommen werben können. 

Die Eubmiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend bis 20. Jänner 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börden, oder bid 19. Jänner 1846 Abends 6 Uhr bei der königl. Eifenbahnbaus&ommiffion zu 
Kürnberg francirt eingelaufen fen. _ 

Die Submittenten find bei Vermeidung alfer in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10. der allgemeinen 
Eubmiffionsbedingungen vom 4. Juni 1844 Nro, 5907 angedrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beralfordirungds Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und GautiondsFähig- 
keit fogleich genügend machzumeifen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach am 15. Dezember 1845. 


Königl. bayeriſches Landgericht. Königl. Eifenbahnbau: Sektion, 
Scheurl, Landgericht3sAffeffor. Kohler, Seltiond + Ingenieur, 
43. 


Zu Folge Befchluffed der k. EifenbahnbausCommiffion zu Nürnberg vom 12. Dezember 1845, 
Nro. 21500, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoh am 14. Jänner 1846 Bormittagd 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei» Behörde im Amdts Lokale nachftehende EifenbahnsBauarbeiten im 
Wege der 
allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


.- Befhreibung der Realitäten. 

Das fraglihe Anwefen, bei welchem fich eine 
MWebergerechtfame in reeller Eigenſchaft befindet, 
ift zum F. Rentamt Paſſau mit firen Laude⸗ 
mien erbrechtöweife grundbar, und befteht aus 
dem hölzernen Mohnhaufe mit Stallung und 
Stadt, unter _ ‚einem Legſchindldache, einem höls 
jernen Getreidfaften, und einem Badofen, dem 
Grad; und Baumgarten beim Haufe ad 2 Tgw. 
34 Dez., 6 Tgw. 16 Dez. Acker⸗ und 1 Tgw. 
70 Dez. Holzgrund, welde fämmtlihe Grunds 
ftüde vollfommen arrondirt find, und, an die 
Gebäude anftoffen, . 

‚Die ſämmtlichen Realitäten wurden unterm 


18, Dezember 1845 auf 1241 J gerichtlich 


eingewerthet. 

Die Laſten und übrigen Kaufsbedingniſſe wer⸗ 
den am ſelgerzanee bekannt gemacht 
werden. 

ven 8. Jãnner i846. 

KRönigliches Landgericht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 





82. 

Auf Antrag eines Hypothekgläubigers wird 
dad Wirths-⸗Anweſen der Joſeph und Anna 
Maria ..Mubererfchen Eheleute von. Bayerifch- 
Eifenftein zum öffentlichen Berfaufe —— 
ben, und Termin hiezu auf “ 

Montag den 23. März; 1846 

Vormittag 10—12 Uhr in loco Bayerifchs 
Eifenftein anberanmt. | 

Das bezeichnete Anwefen ift erbrechtäbar zur 
Fteiherrlich von Hafenbradfhen Gutsherrſchaft 
Bayeriſch⸗ Eiſenſtein, wohin nebſt den üblichen 
Laudemien jährlich 16 fl. Grundſtift entrichtet 
werben. 

Dad Anwefen befteht: 


1) aus dem theild gemauerten, theils gezims 


Pre 


mirten Wirthahauſe mit Nebengebaͤuden, ge 
richtlich gefhäßt auf 2600 fl., 

2) dem Hausacker und Haudanger zuſammen 
6. 46. 1626 fl. 86 iu, 


B8) an reglen Rechten: als Taferntecht, Metz⸗ 


ger⸗ und Krämerrecht. Die Realität des 
noch. fernerd beim Anwefen ausgeübten Frag- 


nerrechts iſt zweifelhaft 1300 fl. — 
4) Hort» und, Weiderecht 550. f. — 
in Summa 5975 fl, 36 fr. 


Der Hinſchlag Br — $. 64. des Hy 


pothelengeſetzes ⸗ 


Die —— werden am Verſtei⸗ 
gerungs⸗-Termine bekannt gegeben werden. 

Kaufsllebhuber werben eingeladen und haben 
ſich die dem Gerichte unbekannten Steigerungs- 
luſtigen über Vermögen und guten Leumund 
durch gerichtliche Zeugniſſe auszuweiſen. 

Kötzting den 12. Dezember 1845. 

Königlihes Landgericht Koͤtzting. 
v, Paur, 





88. 

Thered Ritzinger, Schuhmacherd-Wittwe von 
Ebenöd, iſt am 8. Dftober h. Is. in Nieder⸗ 
alteich ohne Hinterlaffung einer lestwilligen Bew 
fügung geftorben, 

Ale diejenigen, welche Anfprüche auf ihre 
Berlaffenfchaft zu machen -baben, werben aufge 
fordert, diefelben am 28, Jänner 1846 um 
fo gewiffer bier anzumelden, ala außerdeſſen 
ohne Rückſicht mehr auf ſie, die Verlaſſenſchaft 
den Inteſtat⸗Erben ausgeantwortet werden würde, 

Sign. den 29. Dezember 1845. . 

Königl. Landgericht Hengeröberg. 
Prantner, 





84. 
Ungeachtet der dießgerichtlichen Ediktalcitation 


— 1 — 


vom 2%.) Zuttiib, 38, Ovid allgemeinen Anzei⸗ 
ger Nr, 57, allgemeine Zeitungsbeil. Nr. 224 b., 
gandbötin Nr. 94, Kreisblatt für Niederbayern 
Stud 29, 3a und 31) bat fich innerhalb bed 
ſechsmonailichen Termined weder Joſeph Anton 
Miedl, Wirthsſohn von Saldenburg, noch eine 
ehelich erzeugte Defcendenz deffelben dahier ges 
meldet, 

&3 wird fofort Joſeph Anton MiedI für vew 
ſchollen erflärt, und deſſen Bermögen per 300 fl. 
feinen nächſten Verwandten, oder denen, welche 
bierauf einen ausfchließgenden Anfpruch nachzu⸗ 
weifen vermögen, ohne Caution audgeantwortet 
werben. 

“Grafenau den 30. Dezember 1845, 
Königliches Landgeriht Grafenau. 
v. Ragel, Landrichter. 
85, 

Nachdem ahngeachtet des Proffamd vom 9. 
April 1845 inſerirt im Kourier an der Donau, 
in der allgemeinen Zeitung St. 158, Nr, 2882, 
dem Kreid-Intelligengblatte St. 16. Nr. 419, 
dem allgemeinen Anzeiger St. 32. Nr. 1098, 
und angebeftet an der hiefigen Gerichtötafel feine 
Anfprüche auf die in diefem Proflame beigefügs 
ten Berzeichniffe aufgeführten Kapitalien zu vers 


ſchiedenen Stiftungen diefed Gerichts gehörig ges - 


. macht, und resp. die hierüber von der ehemas 
ligen Haupifaffe audgeitellten auf die Stiftungen 
lautenden Urkunden nicht produeirt wurden, fo 
werben alle Urkunden, die auf bie im fraglichen 
Berzeichniffe genannten Kapitalien Bezug baben, 
hiemit als kraftlos erklärt, welcher Befchluß * 
durch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Grafenau den 22. Dezember 1845. 
Königl. Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter. 





1B 6141 
Am Samſtag den 24. dieß Monates 
— ee Vormliags 44 Uhr werden 
von der dießjährigen Eindienung 200 Schäffel 
Haber in der fr Rentamts, Kanzlei vorbehaltlich 
det königl. Regierungsgenehmigung verſteigert, 
wozu Steigerungsluftige eingeladen werben. ' 
‚Den 13. Jänner 0.4. 
Königlich bayer. Rentamt Paſſau. 
Rampaner, Rentbeamte. 





III. Nichtaͤmtliche Artikel. 


— 


Da dem tauſchluſtigen Schullehrer, wie im 
Intelligenz» Blatte St: 50. vom 13. Dez. 1845 
Art. 1294. ausgeſchrieben, durch Verfegung auf 
einen andern. Schuldienſt bereits entfprochen wor⸗ 
den, fo wird dieß allen feinen taufchluftigen Col⸗ 
legen hiemit befannt gegeben. 


" 88, 

Ein junger Mann, tet die Philoſophie ab— 
joloirte, die beiten Sittenzeugniffe befißt, auch 
eine fanbere Handſchrift ſchreibt, wünſcht bei 
einem f. Rentamte gegen billiges Honorar in - 
die Prarid zu. treten; „eri erbietet ſich auch hiebei 
Unterricht im %atein oder in den, deutſchen Ge⸗ 
genſtänden zu ertheilen. 


Das Näbere beſagt auf e Briefe bie 
Rebaftion dleſes Blattes. — 


IV. Sr0d = Tarif VL Straubinger Brodfatz 
der königlich bayer. Kreisbauptitadt Landshut von 10. Jänner 1846. 
, vom 1. bie 18. Jänner 1846. 


——— — —  —— 
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—— Sonnabend den 24. Bänner — ——— 
ö— — —— — ————— — 
Iu ba L ts. Semeinde-Diſtrikta Umlagen für den Landgerichtsbezirk Vilsbiburg pro 18 Yu. — Die 


Auef&eipung, ber Sußiz: ud, Adminiſtrativ Verhandlungen. — Die Verwaltung des —— — 
eichts Englburg IE. Kalle. _ Dienftes · Nochricht. 





I. Bekanntmachungen der koͤniglichen 


Winiſterien / Regierungen, Central⸗ und 
Kreis⸗Behoͤrden. 
so. 


ka Num, — — 


Nele: ‚bifeiftdünnitäpen für den —— 


Beier Vitsdidurh (pre 18% dern) Hub 
Im Namen Seiner, Maisftät des Könige, 


Der Borfepeift des &ket. XIR im @efeperwom 
33. Juli 1819 über Gemeinde-Umlagen werden 
die" Defuttate der gepräften‘SDifeits» Gemmeinde ⸗ 


Rechnung für den Landgerichtsbezitk Vilsbiburg 
pro 18*%/,, nachfolgend öffentlich bekannt ges 
geben: 


A. Einnahmen. 
1) an Aktiv⸗Reſt v.9. 18% /,, 472 fl. 233 kr. 
2) » Kapitals⸗Zinſen 1046 10 
3) > Gemeinde Umlagen 1995» 55 >» 


99 2 veräußerten " Bermögends 


1 7.7 ra . "1,139, 


5) > heimbezahlten Aftiv Ras 
u vitauen. rn 
6) > Iten AktivPom za Ä 
fügen . 2... "02005 
N» > sufätigen Einnahmen . 10» >» 
MT e —ñ —— 
13 an —* Summa: „A288 fl. 344 Fr. 
' B. Aus gaben. 
a) auf die Verwaltung. . „67.18 fr. 
b) » Bemeinde-Anftalten über 


haupt .;* ...% . 
4 


700» — >» 


2056» 6> 


*8 2342 [ee anf 


©) aufden Refervefond . 
d) » audgeborgte Kapitalien 300» — 


ad B. Summa: 334 


—— 3* „re 


a) ventirended Vermögen 
b) nicht rentirended 
aa) zur Zeit unverzindliche Ka⸗ 
pitalen. .. . 
bb) Mobiliar» Werth . 
cc) Renten — 


400 · * 
8045 » 31 * 


10f. 5 * 
den Anſtände und zur Beſeitigung des den Par⸗ 
| sun Sofas 


. — 
"D nn ae 


27423 fl. — — — 





Zur Vermeidung der vielfach hieraus entſtehen⸗ 


erwachſenden unnützen Zeit⸗ und 
fwandes findet J— die f., Regierung 
die t. Randgerichle, fowie dad fürf. 
ericht Zaigkofen anzuweiſen, gegebenen 

in Erwägung zu ziehen, ob ein 

efchäft blos als ein Berwaltungsgegenftand, 
Oder ald Polizeiftraffall, oder adminiſtrativ⸗ con⸗ 


n tentiõs, oder endlich ald eine Zuftizfache behan⸗ 


beit werden müſſe, und ſofort den Entſcheidungen 
und Verfügungen auch ausdrücklich beizufeßen, 
Amte ald Eivilgerichte, oder ald Kus 


* LIEBER AL}: ©3164 er er endlich als — oder ob im 


gandaput den 28, ——́ — 


Kontgtie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


"gehe, v. Wulffen, Präfident. 


N 
tin 


— — — — m 





et * «A 
— 8206* 99. are ll 
——ñ— — — BI) 124 Po De ae A a 

ze ano Am Kahl. 1: . ‘5 


ton. Laudgerichte Niederbayernd und 
das. fürflihe herrſchaftliche Gericht 
„we Afpien Man; 3a - AE 


ADie Aupſcheidung der Juſtiz⸗ und Adwminiſtrativ⸗ 
Verhandlungen betr.) 


Im Namen Seiner acht" EEE gbnize. 


Die unterfertigte, ee, det im ‚neuster zeit 
die Wa enehmung gemacht, daf —— haus 


fig Werfüdtingen ,’ Beſchelbe hd rrenntniffe ers 
laſſen, aus denen ueber Der Form, noch dem 


nach erfannt werben fann, ob I 


Beim Ahrer Eigenſcheift ME Sn Br 
Adminiſtrativ-In fanfen⸗ nik Men | . 
voaͤndelt And kentſchieden haben. Au 

4 


Re VER RN ſei. «' 


Sarsorius, Sekretär. - - - 


InBN 
- Randöhut den 16, Jänner 1846, 
„Königliche Regierung Fon Niederbayerh, 
RKammer de Innern. 
Fr. v. Wulffen, Präfident. 


Sartorius, Seh 
nybilsinät 7 | — 


VD Ein IP oueon, 
Ad Num. 8349,51, 7. 
— — 


(Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Engiburg 
11. Klaſſe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät. des Köni 6. 


Der von der Guts⸗ und Geripiäherrihafl zu 
Engldurg als Patrimeniglrichter U. Klaſſe zu 
Englburg in Vorſchlag gebrachte mu. 
Karl Stlein | aus Bi igch iſt im Einverſtändni 
init dem VAppellali Högerichte don Nlederba 
ramterun| heutigen! Meftätigek WOrDemio. 1,7 
Dal. „IE SUR. [0 5105 Ir” gi 
MKonigliche Regierung non. Niederbayern, 

„Kammer des Innern, 


N. 


art 


ag Pmadshez 
u Mu u, Bul tfen,, Präfdent,, 37 
Sartorius, — 
— Tray 


Ve Er re A nn ae u re er 
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"DI RUB > dem, Afeils, gemaugrten , Mbeilg gegim⸗ 
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dus auf 2600 fl. Di ana · 
Hausacer 





Rd, dem, . and Qausanger, ? 
x 6. 46. a a TE Re —D 0— — 
F 
u. ges, AMD, Ryämerzegpt.,, Die Realität 
uod ſernerg beim Anweſen ausgeũbten Frag, 
wöocherHechiß Äf, -sweifeipaft. 4300 Mag 
gen d er glich n ad anderen ‚dorf und, ; | 550 |, —S 
8 — ar * Br al; en, f an fr „dan Summa | 5975 fl. 36, 
Baal 25:77777 77 SEITE HR ns > Yiitlaf — er. Meinen — — 
Ba BI 53 00777 LEER? * vn ED en mm ———— ** + ee “ 
Die celbuns vor gerungs⸗ Termine befannt gegeben: werden, 
0. Raufsliebpäber werden eingeladen und: gaben 
Montag den 26, Jänner Os Ehum Gerichte unbefannten, Steigerungs 
u EEE a ae Vermögen: und guten deum 
Boden Maier fen Mnibefens: zu Bundben fin, Bunt gErihtige Zeugniie ausyueifen,.,., 
Ba 72 0000 n ¶es Hiemit zur ave v Kadung Den Dee ah 
Gebr "nad nn ER I — 2a Röniglices Landgericht Köptings,... 
a is ganner i8uäůäñ “ RE a ie salö 
MNönigliches Landgericht Vilshofen. 9 — 
An — Deſch, kandrichter· nd oh Brii 95, — 
SR - din TE Mr a — — Hi Das bei * am 25. Febn —— 
DEEP TR 3. — mv⸗ñ⸗ weſenen Verſteigerung dei, Johann Bapt. Fröſt⸗ 
Auf eined pölßehäfähigee vird liſchen Hammerſchmidanweſens in dem Mühlbogen 
J en" An and Anna bei Deggendorf fein Kaufsliebhaser erfchienen ift, 


dad 
Maria Rudererſchen Ehelöute' von Bayeriſch⸗ 
Eiſenſtein zum Öffentlichen Verkaufe ausgeſchrie⸗ 
ben, und Termin hiezn auf 
Montag den 23. März 1846, 
vVormittag 10 — 12 Uhr im loco Bayeriſch⸗ 


— ———————— nebſt den üblichen 


ſo wird auf Anttag der iger ſowohl als 
des Schuldners dieſes Anweſen wegen deſſen Be⸗ 
ſtandtheilen und der darauf haftenden Steuern, 
haste Abgaben ſich auf Die Ausſchreibung vom 
. Bug. ©; Z, berufen ‚wird, biemit zur z we i⸗ 
tea; öffentlichen Derfteigerung auf. a 
Samſtag den 14. Februar d. 3. 
ausgeſchrieben, welche an dieſem Tage im 
Wirthshaufe su Kandlbach von Früh 
4* 


4 


10 Uhr His Nachmittags 3 Uhr — 
findet. 

Diefe Verſteigerung geſchieht nach Hyp. ‚or 
$. 64. 1.69. , dann nach der Novelle von 1837 
$. 96— 101. und werden bazu Kaufsliebhaber, 
welche fich über erfüllte Militärpflicht, Leumund 
und Zahfungsfähigfeit durch legale Zeugniſſe ihrer 


vorgefeßten Heimatöbehördeh, ohne welche fie zur 


Verſteigerung nicht zugelaffen werden‘, audzumeis 
fen Haben, mit dem’ Bemerken vorgeladen, daß 
fie nach Hop.» &ef. S. 64. u. 69, dann Pros 
zeßnovelle $. 99. ſofort den Zufchlag zu gewär⸗ 


tigen haben, daß ihnen die Ausweiſe über bie 


Butöbeftandiheile und Laften, dann die nähern 
Kauföbedingniffe am Berkaufstage befannt gege⸗ 
ben werden, und daß Fröftl angewiefen wurde, 
den Kaufsliebhabern das Anweſen auch ſchon vor 
dem Verkaufstage vorzuzeigen. 

Endlich wird in Hinſicht auf den in der 
Ausſchreibung vom 26. Auguft d. 3, erwähnten 
Unlerſchlupf des Eheweibs Klara Fröftl und den 
Zehrpfenhig und Austrag der. Aeltern  Sebaftian 
und Maria Fröſtl des Gemeinſchuldners noch 
beigefügt, daß die Klara Fröftf auf diefen Uns 
terfhlupf in Natur fowohl, als die 12 fl. Her 
bergszins fatt deſſelben verzichtet bat, dann daß 
von benannten Yeltern ber Bater bereits geftors 
"ten Auch die Mutter fchon über 70 Jahre alt ift. 

¶ Deggenbotf‘ am 10. Jänner’ 1846, 
, Rönigl. ‚Fandgericht Deggendorf. 
— ‚Baierlein, Randrichter, 

TEE ne Re 
ET rnit. re ya 
Nachdem die Anton Braidtſchen Bierbrãuers⸗ 
eheleute von’ Scheeiding, vdortig k. k. Pfleghe⸗ 
richts, gemäß" Erklärung vonn 28. Nov 1845 
alle ihre’ Güter ihren Glaäubigern abgeireten has 
"ben, und unter jenen $ im hieſigen Wezirt'.gefes 
dene Madwieſen begriffen "find, ſo werden alle 





inlänbifhen Gläubiger, die zu ihrer Befriedigung 
diefe Madwiefen ald Erefutiondobjeft in Anſpruch 
nehmen wollen, aufgefürbet, fih am Samflag 
den 7. Februar h. 3. früh 10 Uhr dabier 
zu melden und ihre Forderungen zu liquidiren, 


außerdem dieſe beim weiteren Verfahren unberüd⸗ 


ſichtiget bleiben müßten, 
Den 7. Yänner 1846. 
Königl. Landgericht Korthalmünfter. 
Dresier, Lanbrichter. 





—8 | 
9. N 


Wird hiemit befannt gemacht, daß zur Deding 
einer Forderung dad dem Fimmermeifter Joſeph 
Poltinger von bier gehörige Schreiner » Anwefen 
fammt realer Schreinerögerechtigfeit und dem bei 
dem Haufe befindlichen Heinen Garten — Tagw. 
4 Dezim. im biefigen Markte verkauft werden 
muß. 

Zur Berfteigerung ift Tagdfahrt auf 
Freitag den 27. Februar 38. 
Morgend 9 Uhr feflgefeßt, wozu Kaufsliebhaber 
hieher eingeladen merben. Unbekaunte haben fich 
mit den vorfchriftäömäßigen Zeugniffen zu vers 

fehen. | 

Der Bertauf richtet fih nach $. 64. des Hyp.⸗ 
Geſetzes und den Beltimmungen des Geſebes 
vom 17. Nov. 1837. 

Am 4. Dezember 1848. — 
Kön. Landgericht Eggenfelden 
3ottmann, Landrichte. 


2174 





u 
In. Folge Hoher Regierungs- Ansfcreibung 
vom 23. Auguſt und 3a, November ». 38. 
wird der erledigte 
1 Schwarzenbachers und 
Engeröbergers Jagbbogen -- 
unter Zugrundlegung ber im Jagborrparhtungs- 
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woch den März 284 


bvbr 'pier Gerichtäjimmer Nr. 10. 


* geſetzes vom 17. Nov. 


4 ih 5 ! 


 Zenmin angeht, wen Kauflienaßer mi dem 
> Semerten, gingelen, werben, „naf, her PO 


u 


nad) $. 64. ded Hun.»@efepes und beziehung 
wufe 95. 92, 95, 98-5iö 101 des Progeßs 
1837 zu erfolgen babe, 


daß gerichtsundelannte Steigerungsluſtige ſich über 


Zahlungdfähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe zu 


Dei Tora Mi 


Auierhofer ⸗ Strafe, am 24. 


Hand. hacı — —4 — 


% 


sw — 


seijitimiieehn haben, md dap die zu verſleigern⸗ 
den Realitäten aniamspnlt ‚ge 0818 

Ay ha linſtöcige, hit Lehen | zit 
verſehene Wohnhaus Nr. ron’ ander 
jemmber 1845 


gerichtlich auf 70 zewerthet, nd ni» 

— Ba0> dabei" Beni jur" Stadt 
zebentpflichtige Gärten zu 24 Dezimalen, 
guten Grundes, vub eodem gerichtlich auf 
Bär ‚A 
Straubing · den 9u)Jänner: 1846. 

Königl. Kreid- und Stadtgerict Straubing. 

‚Der Eon. Direktor. 

Graf von Kreith 
eiſtte Protol 
irn TREE Te t 

RT TR ARE 
a Sachen der Katharina Brecht, lebig, von 
Zeil, tgl. Landgerichts Eitmann in Unterfranfen, 
und ihrer Kindöturatel gegen Joſeph Amann, 
Bärtndr' von Deggendorf pet’ 'pat.r alim., 
it zum Sühneverſuch eventuell zur Verhandlung 
im gewöhnlichen Verfahren Tagsſahrt auf 
Samftag den 14. Februar früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu die Partheien vorgeladen wers 


I 1% ”» 13 


den ‚. and; wozu der Beklagte nach; Ger.» Dr. 
‚cap 6. 6. 8. ne 1. evictaliter, ‚nachdem ders 


felde abweſend und fein Aufenthalt) wicht zu er⸗ 


‚mitteln ft, 


Die geftelite Klage liegt dem Beklagten in der 
hieſigen Regiſtratur gur Einſicht vor, 
SActum im 3. Jänner 1946: 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baierfein, Landrichter. 





101. 
Kachdem fich ſeit dem 17. Zuli 1845 (Allg. 


— 60: — 


An. Nx- 61, Intel,» Blatt von Riederbaveru 
St. 30 u. 32, Allgemeine Zeitung BL MNrx, 219, 
bayer. ‚Sanpbötin. Nr. 91), woher Joh. Bapt. 
Geidenhofer aus Salpenburg „mod eine cheliche 
Deſcendenʒ deſſelbhen hierorts gemeldet hat, fo 
wird derſelbe für verſchollen ‚arlärt , und deſſen 
in 125.f. — beſtehendes Bermögen deſſen näch⸗ 
ſten Verwandten — un —— 
werden. ur 
‚ Grafenau: cm 3. —e 1846, 
Königliched Landgericht! Grafenau. 

u Nagel, Lamdridten: 
IEITTST u ee dee MR 
02. 2 
Kommenden Samftag:beni«S#. Jänner l. J. 
werben früh 9 Uhr in der Kanzlei des unterfer 
tigten Rentamts zwei entbehrlich gewordene, noch 
brauchbare, eiferne Sigefpreffen gegen baare Bes 
zahlung dem öffentlichen Bertaufe N 

wozu Kanföliebhaber einladt 
euſtadt am 14, Jänner 1846, PER? 
„mail —— er nen 9 
lan th. lern 
in 3 EEE a erlanrsp 1 
bh May 193.1 : sehbun 
In Gemaͤßheit hober Anordnung Bert. me 
Pe Niederbayein vom pruses. 19. 
Di’ MIR Hei. dem Pfarrhauſe zu Loitzendorß ein 
Heuss Wirthſchaftsgebãude zu etrbauen o vn) 
Die deßfallſige en wurde! — die 
Neviſion we 
1. für — * auf 2668 Kor. 
1. für Zimmerarbeit auf .c2 ı8340:4:16 > 
11,.fürs@chteinergrbeit auf ui, 55.2 — > 
IV. für Schlofferarbeit auf „ 134 » 14 >» 
V. für Glafer auf 14» — >» 


nie 19 


feſtgeſtellt unh angesrbrusyrdoß diafer Bau unu⸗ 
vorzüglich, anı den: Wenigfinehmenden zu — 
gern ſey u nviad acer | 

Zur Beraftorbienng dieſer Arbeiten —— 
lich hoher Regierungsgenehmigung wird nach der 
allerhöchften Verordnung vom 29. April 1983 auf 
Freitag den z o. ‚D. Mit«. Vorm. 9 Uhr 
in der Amtötanglei des unterfertigten Gerichts 
Tagefahrt beftimmt, wozu atkord⸗ und fautiondg 
fähige Werfmeifter mit dem Bemerken geladen 
werben, daß von den Plänen und Koftenvorans 
fchlägen x. iimwiſchen beliebige Einſicht gehoms 
men werden konne, und die näheren Akkordbe 
vingungen und ver Bautermin ſelbſt vor dem 
Striche bekannt gegeben werden. 

Mitterfeld am 14. Jänner 1846. 

Aðnigliches Landgericht Mitterfels. 

Wieſen/ ELandrichter. 





104. 
Nachdem ſich bei dem auf den 24. November 
v. Is. anberaumten Anweſens⸗Verkaufe von Jos 
ſeph Peter von Wollaberg (wie ſolcher im Kreis⸗ 
blatte, Stüf Nr, 41. 8. 1003. und im Kourier 
an der Donau auögefchrieben) fein, Kaufsliebha⸗ 
ber eingefunden, fo wird dasfelbe wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe, und zwar uf 
Samftag den 7. Februdr 1846 
a 186 Jandelsbrunn unterſtellt/ mit dem Bes 
merken / daß der Hinſchlag nad 599, der Pros 
zeßnovelle vom 17. Nov, 1837 ohne Rückſicht 
‚auf den Schätzungswerth geſchieht. 
Wegſcheid den 8. Jänner 1846. 
= s Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, kandrichter 
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Inhalt. Die Prüfung der Bauhandwerker für das Jahr 1846. — Der Erfah des Bevollmächtigten 
Johann Zeller, Mepger von Geifelpöring. — Gemeinde-Spannfroßnen zu Reichenberg. — Die Arre: 
tirung des Verbrechers Paul Raith. — Die Eröffnung der Reflamationss Termine gegen das befinis 
tive Örundfteuers nud Häunferftener :Ratafter in dem Poligeibezirfe dea 2. Landgerichts Dingolfing. -- 
Die Bekanntmachung der weientlihen Rechnungs: Refultate der Gemeinde: und Stiftungs : Berwal: 
tungen. — Die ı74jte Verlooſung der älteren öfterreichifchen Staatsfhuld. — Dienftes - Nachrichten. 





1. Belanntmachungen der Böniglichen 


den 14. April 


Dinifterien, Regierungen, Eentralsund am Site der Föniglichen Regierung eröffnet 


Kreiss Behörden. 


105. 
Ad Num. 8736. 
—t — — 


An fänmtliche 
Diftrittss Polizeis Behörden von 
Riederbapyern. 
(Die Prüfung der Bauhandwerker für das Jahr 
1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zur Erlangung von Maurer», Steinmeß- und 
Zimmermeifter, dann Mühl Aerzte Konzeffionen 
wird gemäß beftehender allerhöchfter Berorbnung 
die vorgefchriebene Prüfung für Niederbayern 


werben. . 

Diejenigen Handwerkö- Gefellen, welche ſich 
dieſer Prüfung unterziehen wollen, haben fich bei 
den einfchlägigen Diftriftd + Polizei» Behörden jeir 
tig zu melden, damit von benfelben die Nach 
weife-über Leumund durch legale und erfchöpfende 
obrigkeitliche Zeugniffe über guted Betragen in 
den verfchiedenen Stadien der biöherigen Lauf 
bahne und über während der ganzen Werk⸗ und- 
Sonntags⸗Schulpflichtigkeit regelmäßig und fleißig 
beftandenen Schul» und Religions «Unterricht, 
die Lehrbriefe und die mit den gehörigen Ein- 
trägen verfehenen, von fleißiger Arbeit und ents 
fprechender Befähigung zeugenden Wanderbücher 
oder die Nachweife über die kompetent erlangte 

5 


\ . — 64 


Diöpenfation von der Wanderſchaft längften® 


bis zum 22. März 1846 vorgelegt werben können 


Die k. Polizeis Behörden werden dabei beſon⸗ 
derd aufmerkfam gemacht ‚ daß alle diejenigen, 
welche bie vorgefchrießene Banderzeit nicht zu 
rüdgelegt haben, und nach dem Min 
feript vom 24. Juni 1835, während Der ®D, 
der Wanderzeit nicht wenigftend zwei Jahre wirt⸗ 
lih in Arbeit geftanden, oder fich über die ers 
haltene Dispenfation ausweifen fünnen, fchen 
im Boraud zurüdzumeifen find, 

Diejenigen Adfpiranten, welche die Zulaffung 
zur Prüfung erhalten, haben fidy, mit den nos. 
thigen Erforderniffen zum Zeichnen verfehen,- am- 
14. April im fon. Kreisbaus Bureau der unters. 
fertigten Regierung zu melden. 

Die f. Polizei» Behörden werden‘ biemit beauß⸗ 
ttagt, dieſe Anordnung ungeſäumt in den Ge— 
meinden betannt zu machen. 

Landshut den 20. Jänner 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
— 12 





F 47% 106. 
Ad Num. 8415, 
— — — 
(Den Erſatz des Bevollmächtigten Johann Zeiler, 
Mehbzoer von Geiſelhöriug betr. 
Ian Damen ‚Seiner Majeftät des Königs, 
Es wird hiemit Zur. öffentlichen Kenntniß ges 
bracht... da der Bäder Johann Geiſenſelder amı 
die Stelle, des  verftorbenen: Gemeinde⸗ Bevoll⸗ 
Metzgers Johann Zeller, in die Zahl 
emeinde-Bevollmächtigten des vlattes Gei⸗ 
— * getreten fen. 
"Randöhiit'ven 20. Zänirer 1846. * 


Kohlellche Regierung” von Riederbayern, 
Kammer, des Innern. a 
Irht. v Rutffen, Präfident, u 

ng Sartbrtus, East" 
kas3 ! ——— — H 


107. 
Ad Num. 7807, 
ee en Pr — 
An fämmtliche 
Diſtrikts Polizei» Behörden von 
Niederbayern 
(Die Semeinde-Spannfeobnen von Neichenberg betr.‘ 


gm Ramen Seiner Majeftät des Königs. 


Nachfolgende höchfte MinifteriaAudfchreibung 
bom 7. praes, 10. Jänner 1846 Nr. 3860. 
wird den Diftriftd« PolizeisBehörden von Nies 
derbayern zur Darnachachtung bekannt gegeben. 
Landshut den 21. Jänner 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
u Sartorius, Sekretär. 
Abdruck. 


Durch $. 30. des revidirten Gemeinde⸗Tdities 
iſt beſtimmt: 

»MWenn in einer Gemeinde durch Verträge oder 

»durch bejondere Ortsrechte fein anderer Maß— 

»ftab eingeführt it, fo richtet fich das Vers 

»hältniß der Geſpannsfrohnen nad der Zahl 

»der Gefpanne, womit ein jeded Mitglied feine 

»Randwirtbfchaft oder fein Gewerbe beftreitet.« 

Daß der Gefeßgeber bei Regulirung des frage 
lichen Berhältniffed Gefpannthiere gleicher Gats 
tung im Auge gehabt habe, und auch nur Jolche 
im Auge gehabt haben konnte, muß nad) den 
Anforderungen der Billigfeit und nach dem in 
$. 19. 3. 3. des revidirten Gemeindeediftes aus⸗ 
drüdlih anerfannten Princip der Verhältnißmäſ⸗ 
figfeit folcher teiftungen ald — ange⸗ 
nommen werden. 

Sonach erſcheint die in welchem Ver⸗ 
baltwiffe die Spanufrohnpflichtigkeit zwiſchen den 
Beſitzern von Anjpannätbieren verfhiedener 
Gattung zu bemeſſen fen, weder Dusch Die oben 


’ 





erwähnte Geſetzesſtelle, noch durch eine fonftige 
Beſtimmung des revidirten Gemeindeediktes bireft 
entſchieden, und es iſt daher ſowohl nach den 
Grundſahen des gemeinen Givilrecht fr. 12, 
13. 32, pr. (L. 3.) — als nach den in Bayern 
geltenden Partitufarrechten, — insbefondere nad 
P. 1, Cap. 1. $, 10. Nr. 2. bes Cod, Max. 
Bay. Civ., dann nad) $. 49. der Einleitung 
zum preußifchen Landrecht hier die einfchlägige 
Entfepeidung aus ber Gefeßed-Analogie zu ſchöpfen. 


Eine folche, allen gefeblichen Anforderungen 
des allgemeinen Regulativs der Ronkurren; = 
den, Kriegslaſten vom 23, Febr. 1809 (Reg. 
Bl. v. 1809 ©. 385) an die Hand gegeben; 
und ed ift demnach auch im Vollzug des Abf. II. der 
landgerichtlichen Verfügung vom 26. Aug. 1843 
die Leiftungdverbindlichfeit der ‚Kühaufpannshes 
fißer nach den in eben erwähnten 8, a. auf⸗ 
geſtellten Normen zu bemeſſen. 


Schlüßlich wird noch darauf aufmerkſam ge— 
macht, daß der für Gemeindefrohnen geſetzlich 
vorgezeichnete Konkurrenzfuß laut 6. 30, des res 
vidirten Gemeinde» Edittd nur durch beſondere 
Ortsrechte oder im: Vertragswege, resp; Dusch 
ein. im- Simm des 8. 41, ihid. mit Zuftimmung 
der, fünmtlichen Betheiligten zu Stande gebrach⸗ 
tes Webereinfommen: abgeändert, werden: könne, 
und daß daher ein. einfacher Majoritätäbefchluß 
der Gemeinde in diefer Beziehung: eine rechtliche 
Birfung um ‚fo. weniger. zu, äußern vermöge, 
ald die dur Art. VI. des Umlagengeſetzes vom 
22. Juli 1819 dem Gemeinden’ eingeräumien 
autonomifchen Befugniſſe lediglich auf die Umla⸗ 
genkonkurrenz ſich beziehen, rückſichtlich der Frohn⸗ 
leiſtungen aber gegenüber den klaren Beſtimmun⸗ 
gen des mehrgedachten $. 30. keinerlei Geltung 
zu behaupten vermögen. 


— — — 


— 


I rn 408 
Ad d Nam, 8638, ns} 
(Br &treiteung‘ bed Verbrechens Pau —* bett. 
Im Ramen Seiner Majetät des Konigs. 


Unter Vezugnahme auf die, Ausfhreibung pom 
13, Dez. v. Irs. (Krö.⸗Bl, Sb 54. S. 81 0.) 
wird hiemit bekannt gemacht, daß Paul Raith 
in der, Nacht vom 16; auf den 17. d. Mts. um 


weit. Fuchsed, k. Landgerichts Simbach wieder 


aufgegriffen und eingeliefert worden ſey. 
— Landshut den 22. Jänner 1846. 


Konigliche Regierung ‚von ‚Niederbayern ,. 
SE Kammer des. Innern. > 


Fehr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





“109. 
Ad Num, 6654. u 
— — — 


Die Eröffnung der Retlamations — 
das definitive Grundſteler und Häuferfteuer:Ka: 
toiter in dem Polizeibezirke * k. Landgerichts 

Dingolfing betr.) ;- 


Im Ramen Seiner Majeftit 4 des 5 Könige, 


Das GrundfteuersGefeß vom 15. Auguft 
18283 in den $.$. 85. big 111,, in Berbihdung 
mit'dem $. 6. ded Gefebed vom 1. Juli 1834 
über Abänderung des $. 114 des vorerwähnten 
Grundftenergefeßed, dann des $.'29. des! Haus 
ferftenersGefeßed vom 15. Auguſt 1828 enthal⸗ 
ten die Beſtimmungen darüber, in welchen Fäl- 
len eine Reklamation gegen das deſinitie Grund» 
fteuers und Häuferfteuer» Kataftdt‘ geftattet ift, 
und bezeichnen zugleich die Zeitperioden, inner 
balb welcher dieſe Beſchwerden erhoben werden 
müffen, wenn, fie: Berüdfichtiguug finden follen, 

Nachdem die definitiven - SteuersKatafter -für 
den Polizeibezirk des k. Landgerichted Dingolfing 
volftändig ertradirt worden find,. (die für. die 

5* 


- 


Bemeinden Hüttenkofen und QTunzenberg find ſchon 
früher ertrabirt und die Reklamationdtermine diefer 


Gemeinden im Intefligenzblatte für Niederbayern 


1841 Seite 333 audgefchrieben worden) und die 
Aushändigung der Katafterauszüge an bie fämmtlis 
hen Steuerpflihtigen fattgefunden hat, wurde 


die betreffende DiftriftöPolizeisBehörde auf den 


Grund des $. 6. des Geſehes vom 1. Juli 

1834 beauftragt, die präffufiven Termine zur 

Anbringung der Reklamationen - gegen bad bes 

finitive Steuer-Ratafter fötmlich zu profamiren, 

und in Folge der gefchehenen Proffamirung der 

Retlamationdfriften werden bie nachftehenden 

Beſtimmungen zur allgemeinen Kenntniß ges 

bracht. 

1, . 

Befchwerden gegen dad definitive Grund 

heuer» Katafter im PoligeisBezirte des Lands 
gerichtd Dingolfing und zwar: 

1) für die Beſchwerden wegen einer“ angeblich 
fehlerhaften Klaffifitation beginnt ber 
präffufive Termin am 1. Bebruar 1846 
und endiget fih mit dem legten Aprif 1847. 

2) Für die Beſchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataftris 
rung der Dominifalien, Zebenten und ande 
rer nußbaren Rechte jeder Art, zu deren Ans 
bringung eine unerftredliche Frift von 3 Jahren 
von dem Tage an eingeräumt ift, wo ber eben 
unter Abfaß 1. erwähnte Termin abläuft, 
beginnt die Neflamationdfrift mit dem 1. 
Mai 1847 und läuft ab mit dem leßzten 
April 1850. 

’ u, 

Aggür die Beſchwerden gegen das definitive Haus⸗ 
Steuersftatafter für den Pofigeibegirt des Land⸗ 
geticht# Dingolfing beginnt der Neflamationd« 
Termin mit dem 1. Februat 1846 und endet 
fich mit dem letzten Juli’ 1846: 


ul. 

Die Reklamationen wegen fehlerhafter Klaſſi⸗ 
fifation der Grundftüde fo wie bie Beſchwerden 
gegen die Häzferftenergrößen müffen bei dem fün. 
Landgerichte Dingolfing, die Beſchwerden gegen 
irrige Liquidation und Kataſtrirung aber 
bei dem königl. Rentamte Dingolfing angebracht 
werben. 

IV. 

Nachdem die geſetzlichen Relamationdfriften 
unerftrelich find, 
die für die Reklamationen und Beſchwerden er 
öffneten Protofolle gefchloffen, und weitere dieß⸗ 
fallſige Anmeldungen nicht mehr zugelaffen wer: 
den, 

Nur ausnahmsweiſe geftatten bie gefeplichen 
Beftimmungen, daß fpäter noch die Befchwerben: 

a) gegen eine fehlerhafte Meffung, und 
b) gegen eine unrichtige Berechnung ber Kata⸗ 
ſterſãte Berücſichtigung finden ſollen. 


V. 


Im Allgemeinen werden die Beſtimmungen 
der 5. $. 108 und 111 des Grundſteuergeſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 in Erinnerung gebracht, 
nach welchen bei umngegründeten Reklamationen 
die Koften der Unterfuhung dem Beſchwerden⸗ 
führer überbürbet und überdieß allenfalls zu ge 
ring angefeßte Steuergrößen auf den entfprechen« 
den höhern Betrag geftellt werden müffen. 

Landshut den 26. Jänner 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
v. Weinbach, Direltor, 
Mindler, Sefretär. 


.,— 


fo werden nach deren Ablauf . 


* 


— 47 — 


110. 1:59 
Ad Num. 9178. 
— —— 


——— 


Difteittspoligeibehörben, Magifrate 


und Kirhenverwaltungen in Nieder 


‚bayern. u 
Bekanntmachung ber wefentlichen Rechnungs: 


i 
(Die 
Stiftungs⸗ Der: 


Refultate der Gemeindes und 
waltungen betr.) E 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Damit die Vorlage der Anzeigen der weſentli⸗ 
chen Rechnungs ⸗Ergebniſſe pro 18*/. rechts 
zeitig erfolge, werben fämmtliche Magiftrate und 
Kirchen » Verwaltungen auf 
Sntelligenzblatte v. J. 1837 ©. 690. $. 936. 
zur Nachachtung mit dem Beifügen bingewiefen, 
daß die Vorlage diefer Anzeigen nicht wie bis⸗ 
her mit dem Rechnungen, fondern ſtets mit ges 
fonderten Berichten zu gefchehen habe. 
Sandöhut den 27. Jänner 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Fr. v. Wulffen, Prãſident. 
Sartoriuß, Sch. 





111, 
Ad Num, 8576. 
— — — 


(Die Naſte Verlooſung der aͤltern oͤſer reichiſchen 
Staatsſchuld betr.) | 
Im Namen Seiner Mojeſtaͤt des Königs. 

Den ſaͤmmtlichen Gemeinde: und Stiftungd- 
Verwaltungen, dann Euratelbehörden Nie derbay⸗ 
ernd wird dad Besjeichniß der. einzelnen. Obli⸗ 
gationd : Nummern der, 128ſten „Serie, welche 
in der am 1. Degember v. Is. vorgenommenen 
ıräften Verlooſung der älteren Öfterreichifchen 
Staatsfhuld gejogen wurden, dann ein Abdruck 
des bezüglich der Auszahlung derfelben von Seite 


der M4 8. Bandedregierung im Grjherjogthume 


fi Defterreich unter der Enns unterm 3. Dezember. 


%» 36. erlaffenen Eireulared zu dem Ende bes 


Fahnt gegeben, um die Intereffen der Gemeinden, 
Stiftungen und Privaten pflihtmäßig zu wahren. 
gandöhut, den 21. Jänner 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, | 


Kammer ded Innern. 
Fehr, v. Wulffen, Prãſident. 
—Sartorlus, Sekretär. 


Cireulare 
der k. k. RandessNegierung im Erzher⸗ 


ogthume Oeſterreich unter der Enns. 
die Ausſchreibung im 


| Ueber 

die Behandlung der am 1. Dej. 1845 in der 
Serie 138 verloodten Banto:Dbligationen und 
der nachträglich eingereihten Karnthneriſch⸗ ſtaͤn⸗ 
diſchen Domeſtikal⸗ Obligationen zu vier Percent. 

In Folge eined Defreted der k. k. allgemeis 
nen Hoflammer vom 1. d. Mt. wird, mit Ber 
ziehung auf die Gireular : Berordunng vom 29. 
Dftober 1829 befannt gemacht, daß die am 
1. Dezember 1845 in der Serie 128 verlooften 
Banko⸗Obligationen zu vier Percent, und jwar: 
die Nummern 21653, 21654 und 21655 mit 
der Hälfte der Kapitals: Summe , dann die Rum: 
mern 21668 bis einfhlüffig Nro, 22930 mit 
den vollen Kapitald: Beträgen, endlich die nad: 
traͤglich eingereihten Kaͤrnthneriſch ſtaͤndiſchen 
Domeftital: Obligationen ju vier Percent, Nro. 
603 bis einfhlüßig 646, ebenfalls mit den 
vollen Kapitald « Beträgen, nach den Beflims 
mungen des allerhöchften Patented vom 21. Mär; 
1818 gegen neue mit vier Percent in Eonvens 
tionsmünge verzindliche Staatöfchuldverfchreibuns | 


‚gen umgemwechfelt werden. . 


Wien am 3: Dezember 1845. 


Johann Talathzto Frhr. v. Geſtieticz, 


t t. niederoͤſterreichiſcher Negietiingd: Praͤſident. 


Jeſeph Felner 
t. t. niederöfter. Negierungdrath. 


+ 4 


68 


—— Ber Ft ihniß a 
ve — obigen ber, ‚128ften Serie, welche in der am · Der is id 
ea ein, bunpept und ‚vier, und fiebengigften eier imddreißigften Erganz⸗ 

— unge). 2) Banfane ber. ältern Släarbfeyuls gezogen wurden. 





— nad 
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] — Nummer Nommer x [Numner | Numioer 


21757 | 21893 
21760] 21896 
21763 | 21901 
| 21771] 21912 

21772] 21928 
‚217751 21937 
:2b7781 21934 
21781 
‚21784| 21939 
217881 21940 
21794| 21943 
"21804 | 21947 
218074 21972 





— ‚21809 | 21983 
21811] 21984 


21813] 21987 
21814| 21991 
el]: ‚21994 

5] 21996 


Al ai] au 2100, 


21745] 21862 — 





.21747| 21883] 22016. 
Srs5l 21884] 22027 


22033 
22034 
22040 
22045 
22058 


22064 
22065 
21038 |.22080 
-22093 
22095 


22096 
22107 


22108 
21808) 21077422111 
22116, 


A2118 
22119 
22121 
22123 
22107 
22133 
22134 
22137 
22138 
22139 
tal 


22144 


22145 
22146 
22149 
22158 


22169 


22170 


4 22479 
‚22187 
22188 


22189 
22190 


‚22193 
. 22229 


22228 


‚22229 
22231 
22240 
22241 


229: 


222 


22248 
22255 
22256 
2225 
2225 


22250 | 


22363 
22264 
22267 
22268 
22269 
22770 
22283 
22286 
22292 
22302 
22303 


22306 | 


22314 
22319 
22321 
22331 
22346 
22350 
22358 
22385 
22388 
22393 


22396: 


22417, 


22437. 


Banty, Pbligationen zu 4 Percent. 


— —— 
OB 
>... 21655| 


22545 
22546 


22547 


2551 
22552 
22559 
22560 
22575 
‚22576 
22579 
22580 
22581 
22582 
22500 
22598 





mitider Hälfte ber ———— 


22602 


22605 
22631 
22633 
22634 


22635 


22636 


22637 


22638 
22644 
22651 
22655 
22656 
22657 


22658 ° 


22659 
22666 
22668 
22672 
22673 
22681 
22682 
22683 
22685 
22686 


. 22687 


Kärnthneriſche Domeſtikal⸗Obligatidnen Zu 4 Percent. 


627 
| 604 ‚628 
606 ” 


621 
626 


DAT? 


629 
630 





631 
635 





.. 636 


637 1: 





6381 


639 





640 |. 
6all 


‚22089 


22690 
22601 
22692 
22093 


22694 
22715 


22716 
22718 
227719 
22720 
22721 
22722 
22723 
22724 
22725 
22777 
22728 


22731 


22732 
22733 
22735 
23736 


‚22737. 
22738], 


223739 


642 
64 





22759 
22773 
22780 
27783. 
22796 
22807 
22826 
22832 


22835 


22842 
22874 
22875 
22878) 
22895 


2289 


22905) 
22913) 
22930 


| 


IL. ge n- 


sa 2 nrd 


Bu Ei ag nr 


"Seine Reh der hits haben Sich 


allergnãdigſt bewogen gefunden, unterm 29. Dez. 
1845 die eröffnete Stelle eines 1.’ Affefförs''Hel 
dem Randgerichte Rotthalmunſter, dem aldl He 
feffor in Grafenau ernannten LandgerihtsHffeffor 
Ehriſtoph Dent von Troftberg, ‚ feiner afferuns 
terthänigften Bitte entſprechend, zu verleihen. 


iss.“ 


Seine Majeftäkt: der König gaben Sia 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 7. Bänner 


1846, auf die in Paſſau erledigte Advokatenſtelle 


den Advokaten Auguſt Wisnet in Vilshoſen, 
feinem allerunterthänigſten Geſuche entſprechend, 
zu verſetzen, und die hiedurch erledigte Advoka⸗ 
tenſtelle in Vilshofen dene Rechtöprattifanten or 
haun Schlotter von Griesbach, zur Zeit Advo⸗ 
katen⸗Concipienten in Paſſau, zu verleihen. 


— — 


TIL. Bekanntmachungen und Verfü, 


gungen. der koͤniglichen und. "anderen: 
Diſtrikts⸗ und: Lokal ⸗ Behoͤrden. hat 


— 


11a, 
Annahme baater Darlehen betr.) 


Die t. Staatöfchuldentilgungd- Sommifflon bat 
die Unterferfigte k. Spezials Kaffe zur "Beröffents 


lichung nachfolgender Befanntmachung beauftragt: 

Nachdem die k. Staatöfhuldentilgungd Coms 
miffion durch das Geſetz vom 25. Aug. 1843 
den Ban einer Elfendahn von der Reichsgränze 
bei Hof nad Yindau betr, Art. II: lit. c. ers 
mächtiget worden iſt, ein Anfehen von 15 Mil 
lionen Gulden nach Maafgabe ded Bedarfd und 
nach Befund der Umftände aufzunehmen, fo has 
ben Seine Majeftät.der König unterm 16. 


8: Mis. Allerhöchſt zu beſchlieben geruht, Darf 
von den⸗· kSiaatsſchuldentilgungs ⸗ Spreial⸗Kaſſen 
neue baare Anlehen igegen Ausſtellung von ver 
loosbaren, mit Zino⸗Coupons verſehenen, und 
zu 3’/, vom Hundert verzinslichen Mobiliſirungs⸗ 
Obligativnen u 100, 500 und: 1000: FL, 
welche nach · der Wahl der CHäubiger:entmeber 
anf den Inhaber (au portsur) udesimufi Ma⸗ 
men lauten, von febt an bis auf weites — 
nommien: werden ſollen. I... 
Diejenigen Geldbeſier, welche hieron —* 
brauch machen wollen, haben deßfalls bei einer 
königl. Staatsſchuldentilgungs⸗Spezial⸗Kaſſe 
die anzulegende Baarſchaft zu übergeben, und, 
dagegen wie''erwähnten Obligationen, oder bis 
zur förmlichen Ausftellung derfelben die Interims⸗ 
fcheine-in Empfang zu nehmen. . 
Münden am 21. Jänner 1846, 
Kön. StaatsfhuldenTilgungs-Kommiffion. 


Indem wir hiemit biefen hohen Auſtrag 'vofs 


- ziehen, machen wir zugleich darauf auſmerkſam, 


daß nur grobe, kaſſenmäßige Münzforten ange⸗ 
nommen werben, und — were 
frei zu gefcheben haben. ° 

Regensburg den 24. Jänner 1846, 
Kön Staatöfhulventilgungd: Specials Kaffe. 





v. Virtung. 
Kies: 
115. 
Das 
abnislice Kreis⸗ und Stadtgericht 
Straubing 


hat’ als Curatelbehötde durch Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen den freiwilligen gerichtlichen Verkauf des 
Nitterguted Altenrandberg an den weikdie 
tenden verfügt. 

Demnach wird zur Vornahme vo Berfaus 
fed auf 


— 10 — 


den 12. März 1846 Bormittagd von 

9518 12. Uhr im Stadtgerichtä⸗kokale 
| :- , Zimmer Nro. 7... 

Kermin angefeht, und werben Rauföliebhaber 

hievon in Kenntniß gefeßt, 

. Dad Gut Altenranäberg iR im Bezirke 
des k. Landgerichts Kötzting gelegen, mit ber 
Patrimoninkgerichtöbarteit MI. Klaſſe verfehen, 
und nad einem im Jahre 1848 gerichtlich ans 
gefertigten Gutsanſchlag nach Abzug der Laften 
auf 151,878 fl. 54 fr. 6 hl. gewerthet. 

Es gehören zu demfelben außer den Domis 
nitalien 


eine Brauerei, 

541 Tagwer? 65 Deyim. Waldungen, 
1375» — Belder, 
1233 » —  » Wieden, 

24 ” — » Garten, 
2534 » — » Weiher. 


Nähere Aufſchlüße über die Gutsverhältniſſe 
und Kaufsbedingungen find bei dem ?. Advokaten 
Dr. Höfzl in Straubing zu erholen. 

Der Gutsanſchlag kann auf Berlangen in 
der bießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 

Straubing, den 24. Dezember 1845. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 

Der fönigl. Direktor, 
Graf von Kreith. 
Liſtle, Prot. 


116, 

Nachdem bei der am 19. Sept. 1844 abge 
haltenen Verſteigerungstagsfahrt fein Angebot ges 
legt wurde, fo wird auf reditorfchaftlichen Antrag 
dad Anwefen des Geb. Kreitmayer, Bach⸗ 
maiergütler zu Arth, zum zweitenmale dem öf⸗ 


fentlichen Verkaufe unterftellt und Berfteigerungss 


Zermin auf 
Donnerstag den 26. Februar, J 
Morgend 10 Uhr 
in loco Arth anberaumt, 


Diefed reluirt eigene Anweſen befteht aus 
dem 2 Stock Hohen gezimmerten und mit Schin⸗ 
dein gededten Wohnhauſe mit Kuhſtall, Getreid⸗ 
Stadl und Holzihupfe, dem Haudgarien per. 
24 Dezimalen, einem Holggrunde mıt 33 Des 
simalen, einer Wiefe mit 38 Dezimalen und aus 
bem ‚Gemeindeader und Wald mit I Zagwerf 
92 Dezimalen, 

Diefed Anmwefen wurbe unterm 12. Dftober 
1843 auf 918 fl. gefchäßt. 

Der Hinfchlag richtet fih nach $. 64. des 
Hypothelengeſezes und nad den Beftimmungen 
der 56. 98 — 101 der Progeßnovelle nom vom 17. 
Rov, 1837. 

Am 14. Jänner 1846, 

Königliche Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 
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Im Amtölofale ded k. Landgerichts kandshut 
wird Montag den 9. Februar I. Irs. Bor 
mittags 9 Uhr die Reinigung und Beifuhr des 
Dedmaterialed für die im Bezirke des unterfer- 
tigten Landgerichts gelegenen Staats» Strafen, 
auf die Dauer der mächften drei Gtatsjahre 
1845 — 18$$ inchas., salva Ratificatione der 
kgl. Regierung von Niederbayern, an den Mer 
nigfinehmenden verfteigert werden, was biemit 
unter dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht wird, daß bie Afforbbedingungen bei 
der mitunterfertigien Baus Infpeftion zur Eins 
ſicht vorliegen. 

Den 22. Jänner 1846, 

Königl, Landgericht Königl. Bauinfpeftion 


Landshut, Landshut. 
Baron von Schatte, Beuſchel, 
Landrichter. Bejirks⸗Ingenieur. 


—— — 


118. 
Im Amtslokale des F. Landgerichts Vilabiburg 


— q 


wird am Donnerdiag den 12. Februar 
1,888. Vormittags 9, Uhr die Reinigung und 
r des Dedmateriald für die im Bezirke des 
unterfertigten Landgerichted gelegenen Staats⸗ 
Strafe, auf die Dauer der nachſten drei Etatds 
Jahre 184$— 1845 inclus,, salva Ratifica- 
tione der fgl. Regierung von Niederbayern, an 
den Wenigfinehmenden verfteigert werden, was 
biemitiunter dem Beifügen zur allgemeinen Kennt 
nif gebracht wird, daß die Affordbedingungen 
bei der mitunterfertigten Bau» Infpeltion zur Ein« 
ficht . vorliegen. 
Den 22. Jänner 1846. 
Königl. Landgeriht Königl. Bauinfpeftion 
Vilsbiburg. Landshut. 
Bram, Landrichter. Beuſchel, BezIngen. 





119, 


Auf Grund einer Berhandlung de hod. den 
Verkauf ded Ruderer'ſchen Wirthdanwefend zu 
Baverifch » Eifenftein beir., wird der unterm 12. 
Dezember v. Js. defretirte öffentliche Vertauf 
des Wirthsanweſens ded Joſeph und der Anna 
Maria Ruderer zu Bayeriſch⸗Eiſenſtein hiermit 
fiftirt und die deßfallſige Audfchreibung zurüd- 
genommen. 

Kökting den 16. Jänner 1846. 

Königliches Landgericht Roͤtzting. 
v. Paur. 


120. 

Franz Strobl, Binderbauersſohn von Piſchel⸗ 
ſtorf d. G., der im Jahre 1813 oder 1814 
ald Soldat bei dem Bataillon der freiwilligen 
Jäger zu Landshut fland, und den franzöfifchen 

mitmachte, wird feit diefer Zeit vermißt, 
ohne daß biöher von feinem Leben oder Tode 
eine Kunde erfolgt if. 

Für denfelden ift nach gerichtlihem Bertrage 
vom 31. Mai 1838 ein Eiterngut von 700 fl. 
fefigefegt, woran 350 fl. zur 11. Hypothek⸗Stelle 


auf dem zum Patrimonialgerichte Pifchelftorf lekb⸗ 
rechts⸗ und gerichtäbaren ganzen Asbeckhofe vers 
fihert aufliegen, und 350 fl. der Bruder des 
Vermißten, der Bauer Johann Strobl von Hein, 
zersdorf, ohne Hypothekbeſtellung zur Zahlung 
übernommen hat. 

Auf Antrag der nächſten Verwandten wird 
nunmehr obiger Franz Strobl, oder deſſen al 
ienfallfige rechtmäßige Defcendenz mit Bezug auf 
dad Landrecht Th. I. c. 7. $. 39. Nr. 6. aufs 
gefordert, um fo gewiffer binnen 

ſechs Monaten 
von dem Tage der erften Einrüdung diefer Ladung 
an von feinem Leben und Aufenthalt Nachricht zu 
geben, ald er fonft für verfchollen erflärt, und 
fein obiged Eiterngut nad) Abzug der gefeßlichen 
Koften feinen gefeglichen Erben gegen Kaution 
ausgefolgt werden würde. 

Den 17. Jänner 1846, 

Königlihes Landgericht Landau. 
Eder, Landrichter. 





121. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wird das 
reale Beſitzthum des Joſeph Schmid, Hausbe- 
figerd in biefiger Altftadt, dem gerichtlichen Ver— 
faufe im Wege der Hilfsvollſtreckung untergeſtellt. 

Zur erſtmaligen gerichtlichen Verſteigerung die⸗ 
ſes Beſitzthums wird anmit auf 

Mittwoch den 11. März 1846 
Bormittagde 9 Uhr im Gerichtslokale Zimmer 
Nr. 10. Termin anberaumt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Beifügen geladen werden, daß 

a) ber Hinfchlag nah $. 64. des Hyp.+ Gef. 
und $. 92, 95, 98 — 101 des ‚Projeßs 

Gefehed vom 17. Nov. 1837 zu gefchehen 

babe, daß 
b) dem Gerichte unbefannte Steigerungäluftige 
ſich über Zahlungsfähigkeit genüglich aus: 
zuweiſen haben, und 
5 


* 
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c) bie Realitãten aus folgenden beſtehen: 
1. dem zweiftöcdigen, durchaus gemauerten, 
mmit einem Tafchendache verfebenen Wohn⸗ 
hauſe Nr. 703 an der Yiterhofer-Straße, 
mit Brunnen und Hofraum, am 24. Dei. 
1845 gerichtlich auf 1800 fl. gefchägt, 
und 

2, dem daranftoffenden, zu einem Gemüfegars 

ten umgearbeiteten,, zur biefigen Stadtkom⸗ 
mune erbrechtöweife grundbaren Acker zu 
circa */, Tagwerf, von gutem Grunde, 
gerichtlih auf 600 fl. gewerthet. 

Die grund« und zehentherrlichen Laſten wers 
den am Berfteigerungstermine befonderd befannt 
gegeben werben, 

- Straubing, den 9. Jänner 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Der k. Director 
Graf von Kreith. 


“ Piftte, Protkol. 





1232. 

Auf Andringen eined Hppothefgläubigerd wird 
dad Anwefen des Wagnerd Joſeph Forfter zu 
Thumbanfen Haus Nr, 5, beftehend laut Bors 
trag ded DefinitivsKatafterd Kol. 59 — 62: 

1) in Hit, A. dem „y Söld⸗Gütl pr. 3 Tagw. 
95 Dez, worauf zum f. Rentamt Kelheim 
faftet: 

Grundſteuer⸗Simplum — 87 fr. 551. 
Hauuftuns 2 — 3 * — ⸗ 
dann neben der erbrechtsweiſen Grundbarkeit 
bei Beſitz⸗ Veränderungen mit 11 fl. 40 ir. 
Handlohnäfirum jährl. dahier 
Zins und Küchendienſt —f. 59 kr. 2 Hl. 
vom firen Großs und Grünzehent Grundzins 


in Rom — Sch. — M. 1 Bl — ©. 
» Önfe— >» —ı — ⸗ 2 >» 
Haber ⸗¶ — 3 — » i > 


» Geld — fl. 5 fr. 3 hl., 

dem Mefner in Deuerling 1 Kormläutgarbe. 
2) In lit. B, freieigene GemeindesTheile pr. 

5 Tagw. 37. Dez. mit dem Grundſteuer—⸗ 

Simplum zu — 9 fr. 


3) In lit. C. walgenden Grundftüden pr. 4 Tagw. 
96 Dez, worauf zum k. Rentamt faftet: 
Grunfteuer » Simplum — fl. 17 kr. 2 Bl, 
dann neben der erbrechtäweifen Grundbarteit 
bei Befig-Beränderungen mit dem Handlohns⸗ 
Firum pr. 4 fl. 30 kr., 
jäbel. Stift ı fl — 

Bom firen Zehent Grund» Find 
in Kon — Sch. — M. — 
»Gerſte — >» — 2 2 w 
> — * — > |] » 
» Geld — fll. 2 kr. ſ hl. 

4) In der realen Wagner⸗Gerechtſame, wovon 
jährlich 1 fl. 30 fr. TBNBEIDREBE entrichtet 
werden 

welches nach gerichtf. Schähung vom 14; DE. 
1841 einen Gefammiwertb von 1570 fi — 
hat, im Wege der Verfteigerung an den Meiſt⸗ 
bietenden verfauft, wozu in loco Thumbaufen 
Tagdfahrt auf 
Donnerdtag den 12. März 
Vormittag 10 Uhr 
anberaumt ift, und wobei ſich die dem Gerichte 
unbefannten Kaufsluſtigen durch legale Zeugniffe 
über Vermögen und Leumund auszuweiſen haben. 
Der Zufchlag gefchieht nad $. 64. des Hyp.⸗ 
Gef. und 5. 98 — 101. der Prozeß⸗Nov. vom 
17, Rovember 1837. 
Kelheim den 8. Jänner 1846, 
Königliche Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


2 Sit. 


— > 


— >» 
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Nachdem fich für die unterm 4. Juli vor, Ib. 
ausdgefchriebenen Gegenftände (Kreids Intelligenz 
Blatt Stück 30. Seite 507. Ziff. 749. und all 
gemeiner Anzeiger Seite 644, Nr. 2083.) intra 
terninum fein Eigenthümer gemeldet bat, fo 
werden diefelben biemit ald herrenlos erachtet, 
und nach $. 37. Abſch. 2. des 3. St. ©. ſofort 
der Confiskation unterworfen, 

Am 17. Jänner 1846, 

Königl. Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 
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Brode Carit J 


der königlich bayer. Kreishauptſtadt Landshut 
vom 25. Jänner bis 1, Februar 1846. 


Bebaniunate FE Loth Fan. Sedri 


"ine Pfenningjeınmel | 
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V. »Ballauer Brodtat; 
vom 25. 31. Jaͤnner 1846. 
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Straubinger Brodtat 
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vom 22, Jänner 1846 
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"Aandehut, Sonnabend den 7. Februar 1840, 
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Inbalt. Die Dermähtnifie des vormaligen Kupferſchmidmeiſters Simon Spenger von Straubing 
zu frommen und wohlehätigen Zwechen, — Polizeitaxe des Maftochfenjleifches für den Monat Februar 
1846 in den Städten Fandsput, Paſſau und Straubing. — Die Errichtung einer Pot: Eypedition in 


Altdorf. TE 





I. Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


124, 
Minifterium ded Innern. 

Der in Straubing. verftorbene ehemalige Kus 
pferſchmid und fpäter in den Privatitend zurück⸗ 
getretene Simon Spenger hat in feinen teftamens 
tarifchen Verfügungen verfchiedenen frommen und 
mildthätigen Zweden der Stadt Straubing nach» 
fiehende Erbtheile und beziehungsweiſe Bermächt- 
niffe zugewendet: ! 

1) der Armenpflege . 

2) dem Krantenhaufe . 

3) der marianifchen teutfchen Eons 

gregation . ee 

4) den Schulen. . . . » 


2ioo fl 
600 >» 


300 >» 
:300 » 


5) der Kleinfinderbewahr-Anftalt 350 fl, 
6) der Johanniter Ordenstirche 300 » 
NT dem Waifenhaufe .. 3206 > 
8) dem Reprofenhaufe: . :. 180 


im Ganzen 4300 fi. 
Seine Majeftät der König haben von 
diefen, den frommen und wohlthätigen Sinn des 
Erblafferd fo ehrenvoll beurfundenden Berfügun- 
gen allergnädigft Kenntnif zu nehmen und zu 
befehlen geruht, daß diefelben mit dem’ Ausdrucke 
des Allerhöchften Wohlgefallens durch das Re- 
gierungäblatt veröffentlicht werden follen, 
Münden den 21. Jänner 1846. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 
v. Abel, 
Die Bermächtniffe des vor· Durch den Minifter der 
maltgen Kupferſchmidmei⸗ General: Sefretär. 
fters Simon Spenger von In deffen Verhinderung 
Straubing zu froınmen u. der geheime Sefretär 
wohlthätigen Zwecken betr. Goſſinger. 


— 1 — 


Ad Num. 8705. 
— u 


(Die Polizeitage des Maftochfenfleifhes in Panböput 
für den Momat Februar 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Die Polizeitare des Maftochfenfleifches in 
Landöhut für den Monat Februar 1846 wurde 
von der unterfertigten Stelle per Pfd. auf 10 fr, 
(zehn Kreuzer) 
feſtgeſetzt. 
Landshut den 29. Jänner 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Sehr, v. Wulffen, Präſident. 
Sarſferdua, Sekretär, 





126. 
Ad Num. 8549. 
un EEE — 


(Die Polizeitage des Maftochfenfleifhes in Paſſau 
für den Monat Februar 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Die Polizeitare des Maſtochſenſleiſches in 
Paffau wurde für den Monat: Februar 1846 
vom ber unterfertigten Stelle auf 9 fr. 3 di. 
(neun: Kreuzer drei Pfennig) 
per Pfd. feftgefeht: - - 
" Randöhut, den 29. Jänner 1846. 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
‚ Kammer des Jane. 
Frh. v. Wulffen, Präfident. 
Sartoriud, Sekretär. 
EEE. 3) 
Ad Num. 8793. uy 
nn — 
(Die Polizeitaxe des Maftochfenfleiishes in — 
für deu Monat Februar 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Polizeitare des Maſtochſenfleiſches in 


u 


125. “sr 


— für den Monat Februar 1846 wurde 
von der unterfertigten Stelle auf 9 fr. 2 dl. 
(neun Kreuzer zwei Pfennig) 
per Pſd. jeitgefegt. |, 
Landshut den 29, Jänner 1846| 
Rang: Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sektetir. 





128. 
(Die — einer Poſt⸗Expedition in Altdorf betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Mit dem 1. Februar I. 38. wird in dem 


im Regierungsbezirfe von Mittelfcanten unweit 


Nürnberg gelegenen Städtchen Altdorf eine Briefs 


und FahrpoftsErpedition ohne Poftftall errichtet, 


und diefe durch eine tägliche Garioffahrpoft mit 
der Pofterpedition zu Feucht in Verbindung ges 
feßt, was biedurch mit dem Beifügen zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird, daß in Folge 
diefer Einrichtung von dem angegebenen Zeitpuntte 
an Briefe, Zeitungen und Fahrpoſtſtücke von und 
nah Altvorf und der Umgegend ohne weitere 
Vermittlung durch Boten direfte durch die Pofts 
Anftalt ihre Beförderung und resp. Beftellung 
finden. 
Mürthen, ven 24, Jänner 1846. 
GenerabApminiftration der kön. mn 
Göb. 


Zander. 
— 


I. RBelanntmahungen ' und’ Zerfüs 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und £obals Behörden. 


| 129. 
Im Hilfs-Vollſtreckungs⸗ Wege wird dad Ans 


— 77 — 


weſen der Joſeph und Anna Plankiſchen Regen⸗ 
ffrmfabeitantend ‚Eheleute zu Ruhmannöfelden 
öffentlich ‚an den Meiftbietenben verfteigest. 
Diefed Anwefen befleht: 4 

1) in dem freieigenen, ganz gemauerten zweis 
födigen Wohnhaus fammt Staflung, unter 
einem Legſchindeldache Hauss Pr. 18, mit 
Keller, Küche, Badofen, Gewölbe und Werks 
fätte ſammt Streufhupfe, dann der aufer 


halb dem Haufe befindfihen Düngerftätte. 


und Sumpbrunnen im Schägungswertge von 
00 fl. — 

2) im Haudgerif beiläußg 1 Der. 6 f. — 
.3) bem Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
antheil am den noch unveriheilten Gemein 
degründen i . . « 1 fl. — 
4) dem freieigenen Stein». oder Baumanns⸗ 
Aderl Plans Rt. 481.70 88 Dez., gewer⸗ 
thet auf 200 fl. — 
5) dem Hofaderl Plan⸗Nr. 58438 Dez., 


freieigen und gewerthet auf 85 fl. — 
6) dem Hofwiefl PlansNr. 584° 79 Dez., 
‚freieigen und gefhäpt auf 158 fl. — 


Auf diefem Anmwefen haften außer den Ges 
meindes Abgaben und Laften zum F, Rentamt 
Viechtach 

— fl. 12 &. Gilt, 
3» 25. Flachtzins, 
—⸗ 21 > 7 2 Grund⸗ und 
— > 24.» — » Hauöfteuerfimplum. 
— Sch. — M. 1 V. Grund; für Zehent, 

Berfteigerungds Termin ift auf Mittwoch 
den 4. März 1.9, von Morgens 9 bis Schlag 
12 Uhr in dieffeitiger Amftö-KRanzlei, wo bie 
näheren Verkaufsbedingungen befannt gegeben 
werben, anberaumt, und ber Hinfchlag erfolgt 
nach $. 64, ded Hypothekengeſehes und $$. 98 
— 101. der ProgefRovelle vom 17. Nov. 1837. 


Die dem Gerichte unbefannten Käufer haben 
ſich am ESteigerungstage ‚Aber — und 
veumund legal auszuweiſen. 

Viechtach den 16. Zanner 1846. 

Konigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





130. 

In Sachen der Franziska Schlögl, Schnei⸗ 
berötochter zu Neukirchen, und ihrem Kindesku—⸗ 
ratel gegen Johann Feigl, Häuslersſohn von 
dort, wegen Vaterſchaft und Kindesnaͤhrung lier 
gen bie fämmtlichen Zeugenverhörd + Protokolle 
unverfchloffen bei den Akten, und ift dem Johann 
Feigl, Häudferdfohn von Neukirchen, geitattet, 
fi) hievon Abſchriſten oder Ertrafte zu nehmen, 
ober biefelben dahier einzufehen, und binnen 30 
Tagen Ausſchlußfriſt allenfallfige Gonelufiond- . 
ſchriften einzureichen. 

Den 19, Jänner 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 





131, 

Donnerdtag den 12. Februar 1'938, 
Bormittagd 9 Uhr werben in dem fgl. Getreid- 
Speicher zu Ering, biefigem Amtsbezirkes, won 
der dießjährigen Einbienung circa 94 Schäffel 
Gerfte von zuter Qualität vorbehaltlich hoher 
Regierungs⸗ Genehmigung verfteigert, wozu Ste 
gerungäfuftige eingelaben werben. 

Den 31. Jänner 1846. 

Königl. Rentamt Simba. 
Dütſch, Rentbeamter. 





132. 
Die Geſetze über die Regulirung der befinitis 
ven Grund» und Hausſteuer vom 15. Augnft 
6 * 


1828 (Gefegblatt v. 3. 1828 St. VIII, und 
1X.), welche bezüglich ber zum Polizeibezirk 
Wörth gehörigen Steitergemeinde Niedermoßing 
bereitd zum Vollzug gefommen find, räumen den 
‚Grunds und Hausftenerpflichtigen, falls fie fich 
benachtheiligt glauben, bad Recht ber Reklama⸗ 
tion ein. 

Das ſiebente Kapitel des Grundſteuergeſetzes 
(pag. 156), das ſechſte Kapitel des Hausſteuer⸗ 
Gefeßed (pag. 178), dann der $. 6. des, die 
Abänderung ded $. 114 ded Grundſteuergeſetzes 
betreffenden Gefeßed vom 10. Zuli 1834 (Gef. 
Bl. 1834 pag. 74) enthalten die Beitimmungen 
fowohl über die Fälle, in welchen Reklamationen 
geftattet find oder nicht, ald über die Dauer der 
Reklamationszeit und die Art der Anbringung 
und Beſcheidung der Reflamationen, wornach 
fih zu achten iſt. 

Für die Befchwerden wegen einer fehlerhaften 
Klaffifitation der Grundftüde wurde für die Steuers 
Gemeinde Niedermoping der Reklamationdtermin 
mit den Übrigen zum Polizeibezirt Wörth gehö⸗ 
tigen mit Entrichtung der Staats Abgaben aber 
dem königl. Rentamte Stadtamhof zugetheilten 
Steuergemeinden der umerjtredfiche Reklamation 
Termin durch vorſchriftmäßig eröffnete Belannt- 
madung ddo. 23. Mai 1839 vom erften — 
1839 anfangend und zwar 

8) für die Beſchwerden gegen eine fehlerhafte 
Klaſſifikation der Grundſtücke bis zum ers 
ſten September 1840 einſchlüßig und 

b) für die Reklamation gegen die Hausſteuet, 
Schätzungen und ſonſtige Ausmittlung der 
Hausſteuergrößen bis zum 1. Dezember 1839 
einſchlüßig ſich ausdehnend, bereits eröffnet, 
ohne daß eine Reklamation hiegegen hierorts 
zur Anzeige kam. 

Für die Beſchwerden gegen eine angeblich irrige 
Liquidation und Kataſtrirung der Domini 
falien, Zehenten und anderer nutzbaren Rechte, zu 


78 


deren Anbringung eine, unerſtreckliche Frift von 
drei Jahren durd dad Geſetz eingeräumt iſt, 
wurde ‚aber der Steuergemeinde Niedermotzing 
noch fein Termin beftimmt, 

Nah einer deßwegen von der k. Regierung 
von Niederbayern, Kammer der Finanzen, uns ’ 
ter dem 24. Jänner 1844 ergangenen gnädig— 
fien Weifung wird nun für Anbringung 
der Reklamationen gegen die Tiquis 
dation und Katafterirung der Domini» 
Talgefälle, Zebenten und fonfliger nuß 
barer Rechte der dreijährige Reflamationdters 
min biemit vom 1. März 1844 beginnend bis 
zum 1. März 1847 einfchlüßig für die Steuer 
pflichtigen in der Gteuergemeinde Niedermoping 
biemit feftgefeßt und zugleich beftimmt, daß biefe 
Reklamationen bei dem einfchlägigen k. Rentamte 
Straubing anzubringen feyen. z . 

Alle Befiger folder Rechte, ſowie alle pflich⸗ 
tigen werden noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, innerhalb dieſer dreijährigen unerſtreck⸗ 
lichen Friſt alle Unrichtigkeiten in dem ganzen 
Umfange ihrer Rechte und Laſten dem k. Rents 
amte Straubing zur Berichtigung des Kataſters 
anzuzeigen, weil nach Abfluß dieſer Friſt eine 
ſolche Reklamation * mehr — wer⸗ 
den kann. 

Zur Anbringung der Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeſtimmung 
ſowohl im Grund⸗ als Hausſteuer⸗Kataſter lauft 
nad) $. 94. des Grundſteuergeſetzes zwar fein 
Termin, und ed können folhe Reklamationen 
jederzeit erhoben werden; damit jedoch die nad 
dem Jahre 1847 amzufertigende Reinfchrift des 
Katafterd, fo viel es thunlich ift, auch frei von 
ſolchen Fehlern werde, fo ift ed jehr wünfchend« 
werth, daß auch diefe Reklamationen wenigftens 
im Laufe der drei Jahre zur Anzeige kommen, . 

Schlüßlih werden noch die Beſtimmungen 
$.$. 108 und 111 des Girundfteuergefeßed und 


= 1 


8. 32 des Haus ſteuergeſetzes in allgemeine Erin⸗ 

nerung gebracht, vermöge welcher bei ungegrüns 

deten Reflamationen die Unterfuchungäfoften 

Den treffenden Reklamanten zur Laft fallen. 
Actum den 3, Februar 1844. 


Zürftl. Thutn⸗ u. Zar»  Königl. Rentamt 


ſches Herrſchaftsgericht Straubing. 
Wörth. Brenhofer, 
Rentbeamter. 


Herwig, Herrſchaftsr. 





133. 
In der Unterſuchung gegen Stephan Fürſt, 


Bauersſohn von Niederfümmering, k. Landgerichts 


Paſſau 1., wegen Verbrechens des gefährlichen 
Wilddiebſtahls, ift gemäß Erkenntniß des k. Ap⸗ 
pellationsgerichts von Niederbayern als Criminal⸗ 
gericht vom 18. Juli 1845 auf Einleitung des 
Ungehorfamds Berfahrend erfannt worden, 

In Folge deffen wird der flüchtig gehende Ste 
phan Fürft auf Grund des Art. 422, Thl. I, 
ve3 ©. G. B. ediftaliter vorgeladen, innerhalb 
3 Monaten vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfcheinen und fich weiter. zu verantworten mit 
der ‚Warnung, daß nach Verlauf ded ihm ges 
feßten 3 monatlichen Termines wider ihn ald ges 
gen einen. Ungehorfamen den er . 
werbe verfahren werben, . 

Wegſcheid den 22. Jänner 1846, 

König: Land s und Eriminalunterfuhungs« 
gericht Wegſcheid. 
Vorſt. ber 
MWiefinger, Affeffor. 
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n te 2 134. 2415* Zr k 
Da bei der am 30, v. Mts. augeſetzten Bers 


ſteigerungs⸗Commiſſion für das Metzger Knauer⸗ 


ſche Anweſen zu Kammern kein Kaufsliebhaber 
erſchienen iſt, ſo wird dieſes Anweſen, wie es in 


der Ausſchreibung vom 14. November v. 58. 
(Straubinger Wochenblatt Nr. 48, Intelligenz 
Blatt für Niederbayern St. 48. und Landshuter 


» Wochenblatt Nr. 48.) bezeichnet ift, auf neuer 


lichen kreditorſchaftlichen Antrag wiederholt am 
Mittwoch den 4. März I. 38. 
von Morgend 8 Uhr bid Mittagd 12 Uhr in 
loco Kammern zum öffentlichen Verkaufe auds 
geboten, und dabeı bemerkt, daß bei diefer zweit 
maligen Berfteigerung der Zuſchlag nach dem 
Prozeßgefeße von 1837 $. 98 und 99, fohin 
ohne Rüdficht auf den Schäpungswerth erfolgt. 
Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Beifü— 
gen eingeladen, daß die dem Gerichte unbefanns 
ten Steigerer fih über Leumund und Vermögen 
legal auszumeifen haben. 
Landau den 29. Jänner 1846. 
Koͤnigliches Randgeribt Landau. 
Eder, Landrichter. 





135, —W 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird dad Ans 
wefen ded Johann Zilner, Striderd von Weg- 
fheid, nach $. 64, des Hypothekengeſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beftimmungen der $$. 88 bid 101. 
der Prozeß Novelle vom 17. November 1837 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Daöfelbe befteht aud einem gemauerten Wohn: 
haufe fammt Stall und Stadl unter einem Leg⸗ 
ſchindeldach, dann an Gründen: 

a) dem Holzader im Kaftbüchl mit Schwarzholz 
bewachfen, circa *Tagwerk, 

b) dem Holzader im Kapellenholz 3 Tagwerk, 

c) der Hellauerwieſe zu * Tagwerf, zwei⸗ 
mähig und 

d) dem Moodader zu 17 Tagmer. 

Zur Verſteigerung hat man Commiſſion auf 
Donnerstag den 26. Februar 1846 
Vormittags 9 Uhr 


3 N 


— 


— so — 


in dieffeitiger Landgerichts / Kanzlei anberaumt, 


woſelbſt die näheren Kaufsbedingungen bekannt 


gegeben werden. 


Steigerungsluſtige werden mit dem Anhange 
hiezu eingeladen, daß ſich die dem Gerichte Uns 


bekannten durch Iegale Vermögens⸗ ımd Leumunds⸗ 


Zeugniffe audzumweifen haben. 
Wegſcheid den 20. Jänner 1848. 
RKoͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





136. 

Nach Antrag der Erben des verſtorbenen bürgerl. 
Tuchſcherrers Philipp Leitner wird das noch zu 
deſſen Rüdlaf gehörige, von ben Erben bisher 
gemeinſchaftlich innegehabte Bäckeranweſen dem 


" äffentlichen Verkaufe untetgeſtellt, und hiezu 


Tagsfahrt auf 
Samftag den 28. Februar l. Is. von 
Morgens 9 bis 12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichts⸗Lolale Commiffiond- 
Zimmer Nro, 1, anberaumt. 

Dieſes Anweſen beſteht aus dem —— 
ſchafisfreien Hauſe Nr. 20. mit der laut dieſſei⸗ 
tiger‘ Urkunde vom 14. Juni 1842 als real, 
anerkannten Bädergerechtfame und aus dem über 
der Straße befindlichen gemauerten Getreidkaſten. 

Der YAufwurföpreid wird: am Verkaufstage 
bekannt gegeben, und ed wird hiebei bemerkt, 
daß die Erben eine Ratififation ſich nicht vor 
behalten baben. . 

Kaufsliebhaber werben hiezu —— dem 
Gerichte Unbekannte haben ſich aber über Zah 
lungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Am 29. Jänner 1846. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Paffau. 
Der tgl. Direltor v. Büller. 
Schöller, Prot. 





137. 

Domnerdtag den 29. Februar 1844 wurden 
in dem Stadl bed Philipp Reſch, Bauers vou 
Kaßberg, zwei Fäßer Brantwein von bir Zoll⸗ 
Schutzwache vorgefunden, ohne daß bisher deren 
Eigenthünmer ermittelt werben konnte. 

Mer daher immer auf die gedachten zwei Fäßl 
Brantwein  Anfpruch zu machen gedenft, bat 
binnen 6 Monaten a dato fich hierüber legal 
audzumeifen, widrigenfalls die gedachten 2 Fäßer 
Brantwein der Konfiöfation unterliegen. 

Wegſcheid am 28. Jänner 1846. 

Kön. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





138. 

In einer hier geführten Ctiminal⸗Unterſuchung 
famen nachverzeichnete Gegenflände zu Gerichts⸗ 
Handen, welde murpmaßlih aus Diebftäplen 
berrühren, wozu aber die Damnififsten nicht 
befannt find. 

A. Zwifchen 3. Juni und inclus. 26. 

September 1845. 

1 Paar große Ohrringe von Gold mit blaumoil⸗ 
lirten mit Perlen und -weißen Steinen 
beſetzten Rofette, 

1 Paar goldene Ohrringe ganz einfach, 

1» w »mit Mufchela, 

1.» » * mit Trauben von 
ſchlechten Gold, 

1 filberner Fingerring mit doppelten Hirfhgrandi, 

1 detto mit 3 berzförmigen und 2 
runden rothen Bladfteinen, 

4 filberne einfache Haarnadeln, 

ı füberne jwölfgängige Halskette mit laͤnglich 
rimder vergoldeter mit rothen und blauen 
"Steinen gefhmüdter Schließe, 

1 Schnur von blondem Haargeflechte und goldne 

Faſſung, 


4 breite. ſilberne Uhrkette mit angehängten 3 
Trauben und 3 großen filbernen Schlüßelm, 

1 filberne doppelgehäufige Sackuhr mit römifthen 
Ziffern, dad Uebergehauſe ſchwarz lakirt, 
groß geſtiftelt, daran eine grobe einfache 
ſilberue Kette mit meſſingen Uhrſchluͤßel, 

1 einfaches ganz geſchiftes mit Kapſelfeuer vers 
ſehened dagdgewehr mit Meſſing beſchla⸗ 
gen und filbernen Abſehen, 

1 großes eiferned Bratrein, 

4. meſſingene ganz einfache Babnippe von Br 
ne Fam 

1:von einem Keffel abgeſchlagener aAſcerer Ran, 

3. Ellen feines braunes Tuch, 


ve jt! 


81 


3 ſchwarze Hoſen⸗ (Schaf) Felle = den Aufs 


ſchriften »Midel“ „Leib“ 
1 gelbes Schaffell, 
1 Bett: und Polftergieche von gelßgefreiften Ders, 
7 Dberbettzieche mit fanafaßenem Spiegel, vo 
und weiß flein gemwürfelt, 
2 Reintächer, mittelfein, mit weißen Quaoften, 
1 Bettzieche von roth weiß und bdunfelblau 
gewirfelten Kanafaß, 
1 Polfterzieche vor blau geftddelter Fußarbeit, 
mit breiten hellblauen Bändern, 
2 Paar ganz neue baumwollene Strümpfe, dann 
1: Paar heliblau und 1 Paar weiß, 
3: Stückchen won" fchwarzen Saſſine, 
2; ueued rothbaumwollenes Tüchl mit weiß und 
ſchwarzen Drud, | 
1 Tuͤchl, roch, mit: großen gelben Omen, 
4 Handtuch von; groben Damaft, — 
4 baumwollene Zipfelhaube ee | 
4 hlauer Riuper Nofenfnan mit 
1 Bereinsthalenmit Arm Saaedoiya on * 
rich Richtegg. 
B. am-30: Dezember 1845 
1 großer (frangöfifcher) Shwal mit tuͤrkiſchen 
Blumen, 


„Dofelbaner,“ 


1 rothes Seidentuͤchl mit eingewebten Gold: 
und Silberblumen, 

1 Schurz von geblumten grünen Seidenzeug, 

1 ſchwarzes Kopftuch mit ſeidenen Deſſin, 

2 weiß geſtuͤckte Kopftücher, 

1 ganz neues — roth, blau und kai 
gedruckt, 

3 Servietten von groben Damoſt, 4 

2 Tiſchtuͤcher von Fußarbeit, eined mit Spitzen 
an den Enden, 

1 aertrennter Janker von braunem Sommertuch 
"mit ſchwarz ſeidenen Schnüren und einen 
abgetrennten Pelzkragen, 


4 Mantel von dunkelgrauem Tuch mit liegenden 


Kragen. 

Es wird gebeten, allenfalls in diefen &e: 
genftänden — Diebſtaͤhle —— befannt 
ju geben. 

Landau den 28. Jänner 1846. 

Koͤnigliches Landgeriht Landau, 
Eder, Landrichter. 





139. 


Am 22, d. Mid, Abends vor 6 Uhr wurde 
an der Eingangdthüre des Hiefigen ftädtifchen 
Schwefterhaufed die Keiche eined kurz vorher ges 
bornen völlig audgetragenen Kindes weiblichen 
Gefchlechtes gefunden. 

An diefer Leiche fand fi vom Genide an, 
längs der ganzen Rückenfläche und ſelbſt bis 
über die Unterfchenfel hinab zerftreut aufliegendes 
Roggenſtroh, wicht frifcher Ratur, fondern furz 
und zufemmengedrüdt, 

Das Kind war zunächſt in ein zuſammenge⸗ 
legtes Frauenhemd eingewidelt «, deifen Aermel 
von Perkal, der obere heil, de des Hemdes von 
feinerer , \ und der untere Theil, fogenannter Stod 
ober Stim; von gröberer Leinwand if. 
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Zandshut, Sonnabend Den 14. Februar 1846, 














Inmnhalt. Die von dem Magiftrats: Sekretär Schlichthörle zu München berausgegebene Darftellung 
der Befugniſſe der verſchledenen Gewerbe in München. — Beſchlagnahme von Druckſchriften. — Be— 
ſchlagnahme einer Doſe. — Die Wiederbeſehung der erledigten Major: und Eommandantenftelle in 
dem Landwehr: Bataillon Vilsbiburg. — Dienjtes: Nachrichten. — Beilage: Das Derzeichniß der in 
Landshut dpmicilirenden Mitglieder des baher. Vereins für den Ausbau des Domes zu Köln. 





L Bekanntmachungen der Böniglichen 


Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


142. 
Ad Num. 9731. 
— eeÚ— — — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 

(Die von dem Magiſtrats⸗Sekretär Schlichthörle 
zu München herausgegebene Darftellung der Be: 
fugniffe der verfchiedenen Gewerbe in München 

etr.) j 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nachdem nun auch der I, Band der von dem 
Magiſtrats⸗Sekretär Schlichthörle verfaßten und 


mit allerhöchfter Bewilligung durch den Drud 
veröffentlichten Darftellung der Befugniffe der ver- 
ſchiedenen Gewerbe in München die Preffe vers 
laffen hat, fo werden ſämmiliche Diftriktöpolizeis 
Behörden auf die unterm 23, Juli 1844 durch 
dad Kreid-Intilligenzblatt erlaffene Entſchließung 
zur gleihmäßigen Beachtung hingewiefen. 
Landshut den 7. Februar 1846. 


Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Seßretär. 





143. 


Ad Num, 9736. Er 
An —— Pr 
BihimesPorneinenörten und die 


Stadtfommiffariate von Nieder, 


bayern, » Re RL 
Beſchlagnahme von Druckſchriſten betr.) \ 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch Höchfte Minifterials Nefcripte vom 27. 
Sänner praes, 5. Februar I. Js. wurde die nach 
$. 7. der IH, Berfaffungsbeilage unterbehörbfich 
verfügte, und höhern Orts fortgefehte Beſchlag⸗ 
nahme folgender Drückſchriften beſtätiget, daher 
deren Verbot unter Anordnun iederʒeitiger Kon⸗ 
fiscation hiemit zur offentli n Keuntniß ge⸗ 
* wird; 

Was könnte und follte gefejehen in ber 

2 Hi Chriſtenheit zur Herftellüung eines allgemeis 

nen apoftolifhen _Gemeinde,s Berbanbes. 

Nebſt einem Nachtrage aus einer Rede von 

Merle d’Aubigny. Hamburg bei Beſſer 

und Maucke. 1845. 

2. Für teuffche Freißeit. Alte Kraftiworte An 
Fuͤrſten und Volt, son Ulrich von’ Hutten 
1520. New verteutfcht von E. Peſchex. 

Bautzen 1845. 

"3, Prüfungen oder Megweifer durch die kirch⸗ 
Ken, und; religidfen Zeitfragen für gebil 
dete Laien von Harburg. Frankfurt aM. 
bei Rubsland. 1845. 

4. Bertheidigung des Proteſtantismus gegen 
die politiſche Verdächtigung von Seite des 
Ultramontanismus nach ihren beiderſeitigen 
Principien und ber Geſchithte durchgeführt 
von Pfarrer Dr. Robert Haas. Gieffen. 
G. Fr. Heyerd Verlag. 1845, 

5. Die Kiechenverbefferung der Gegenwart. Pres 
digt am Reformationdfefte in der Stadt 

* 


4 


= 


⁊ 


kirche zu Jena, gehalten von D. I. Fr. C. 

* Schwarz. Jena. Friedr. Frommann. 1845. 

6. Inſtruttionen und Ratbfchläge des Satans 

an die Jeſuiten. Nach Beelzebub von Lu⸗ 

ziſer. Weimar 1846. Friedr. Boigk Vexlag. 

7. Nalurgeſchichte des Monchthums. Mit nas 

hiſtoriſchen Abbildungen. Zweite verm. 

Ausgabe. Bern. Verlag von Jenni, 1841. 
Landshut am 7. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

‚ Kammer des Innern. 


— v. Wulffen, Präfbent. 
Sartorius, Sefretär. 





144. 
Ad Num, 9741, 
— —— 
An ſãmmtliche 


Diftrittd-Polizeis Behörden undan die 
Stadttommiffariate des Regierungs— 
Bezirkes von Niederbayern. 
(Beſchlagnahme einer Dofe betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch Fönigliched Minifterial-Refeript ddo, 
27. Jän, 1846 wurde die auf den Grund des $. 7, 
ber III. Berfaffungd-Beilage von dem f. Landges 
richte Neumarkt verfügte und von der fol. Res 
gierung von Oberpfalz und Regensburg fortges 
feste Befchlagnahme 
‘ einer Dofe mit Gedicht von Ronge und eines 

metalfenen Bilded des Joh. Ronge 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jederzeitiger Konfidfation hiemit zur — 
Kenntniß gebracht: wird. 


Landshut den 17. Sänner 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Jrmern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
‚Sartorius, Sekr. 





145. 
{Die Wiederbeſehung ber erleblgten Major: und 


Eommaudantenftelle in dem Landwehr⸗Bataillon 


Dilsbiburg betr.) 
Im Namen Seiner Hajeftst ded Könige. 


Es wird biemit zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht, daß fih, Seine Majeftät der. Kir 
nig inhaltlich alferhöchften Referipted vom 19. 
d. mM. bewogen gefunden haben, den gräflich 
Montgelasſchen Gerichtöhalter Franz Pfaffenzeller 
in- Adam zum Major und Komunandanten beö 
Landwehr» Bataillond Vilsbiburg huldreichſt zu 
ernennen. 

Landshut, den 10. Februar 1846. 

Königlicye Regierung von Niederbayern, 
Kammier bed Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorlus, Sekretär. 


* 


DL. Dienſtes⸗Nachrichten. 








146. 

Durch höchſtes Miniſterial-Reſcript vom 28, 
Jänner 1846 wurde der Studienlehrer Prieſter 
Johann Baptiſt Oberndorfer zu Landshut, ſei⸗ 
nem Anſuchen gemäß, an die Lateinſchule zu 
Regensburg verſetzt, und die hiedurch in Erles 
digung gekommene erſte Klaße der Studien⸗ 
Schule zu Landshut dem bisherigen Klaßenver— 
weſer Prieſter Johann Baptiſt Kohl yon Re 
gendburg übertragen. 

147. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 15. Jän. 
L 3. den. Revierförfter zu Schwifting, Forſt⸗ 
amts Landsberg, Franz v. Stürger, zum provifos 


riſchen Triftinfpector für Paffau, im Range eined. 


Forfttommiffärd zweiter Klaſſe zu ernennen. 


148. _ 


Lieutenant. G. Nöfel im Landwehr» Bataillon 
der Stadt Paffau ift gemäß Entfchliefung ‚der 
k. Regierung und des F. Kreisfommando der 
Landwehr von Niederbayern ddo. 27, Jänner 
1. 3. zum Oberlieutenant befördert worden. 

149, “"  ;röh 

Fidel Pol, Artilerier Oberlieutenant im Lands 
wehrs Bataillon der Stadt Paffau, ift gemäß 
Regierungds und Kreisfommando » Entfchliefung 
vom 27. Jänner 1. I. zum Artillerie » Hauptmann 
des benannten Landwehr» Bataillond —— 
worden. 





II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 


gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts/ und Lokal⸗Behoͤrden. 


Das 
Königliche Kreid- und Stadtgericht 
Straubing 
Hat als Curatelbehöẽrde durch Beſchluß vom Heu⸗ 
tigen den freiwilligen gerichtlichen Verkauf des 
Rittergutes Altenransberg an ben Meiftbier 
tenden verfügt. 

Demnach wird zur Vornahme dieſes Berfaus 
fe3 auf 
den 12. März 1846 Vormittags von 
9 bis 12 Uhr im Stadtgerichts-Lokale 

Zimmer Nro. 7. 
Termin angefeßt, und werden Kaufsliebhaber 
hlevon in Kenntniß gefept. 

Dad Gut Altenrandberg ift im Bezirke 
des k. Landgerichts Köpting gelegen, mit ber 
Patrimonialgerichtöbarkeit II. Klaffe veriehen, 
und nach einem im — 1843 gerichtlich ans 


gefertigten Gutsanſchlag nach Abzug ber Laften 
151,878 #. 54 tr. 6 hl. gewerthet. 
Es gehören nu demſelben außer ben Domis 
nikalien 
eine Brauerei, 


541 Tagwerf 65 Dezim. Waldungen, 


1 373 » — * Felder, 

1123 » — Wieſen, 

25 — Gaͤrten, 

254 .» — » Weiher. 

Nähere Aufſchlüße über die Gutsverhältniſſe 


und Kauföbebingungen find bei dem k. Advokaten 
Dr. Höljl in Straubing zu erholen. 
Der Gutdanfhlag kann auf Berlangen in 
der dießgerichtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Straubing, den 24. Dezember 1845. 
Kön. Kreis- und Gtadtgeriht Straubing. 
Der Fönigl. Direktor. 
Graf von Kreith. 
Liſtle, Prot. 


151. 

Nach Antrag der Erben des verftorbenen bürgerl. 
Tuchſcherrers Philipp Leitner wird dad noch zu 
deſſen Rücklaß gehörige, von den Erben biöher 
gemeinfchaftlich innegehabte Bäderanwefen dem 
öffentlichen Verfaufe untergeftellt, und hiezu 
Tagsfahrt auf 

Samftag den 28, — l. Is. von 
Morgens 9 bis 12 Uhr 

im bieffeitigen Gerichts⸗Lokale Gommiffions» 
Zimmer Nro, 1, anberaumt. 

Dieſes Anmwefen befteht aus dem grundherr- 
fhaftöfreien Haufe Nr. 29. mit der faut dieffeir 
tiger Urkunde vom 14. Juni 1842 als real 
anerfannten Bädergerechtfame und aus dem über 
der Straße befindlichen gemauerten Getreidfaften. 

Der Aufmwurföpreis wird am Berkaufstage 
befannt gegeben, und ed wird biebei bemerkt, 


En eg EN CE 7 GNED VE AUG 


. im gerichtlihen Schätzungswerthe zu 





daß die Erben eine Rafififation ſich nicht vor⸗ 
behalten haben. 
Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, dem 
Gerichte Unbekannte haben ſich aber über Zahr 
lungsfähigfeit legal auszuweiſen. 
Am 20. Jänner 1846, 
Königl. Kreid- und Stadtgericht Paſſau. 
Der kgl. Direltor v. Büller, 
Schöller, Prot. 





152, 

Auf Antrag eined Gläubigerd wird bad Söld⸗ 
neranwefen der Wolfgang und Thered Stadler’, 
fhen Eheleute von Aufhauſen dem öffentlichen 
Berfaufe untergeftellt, . 

Diefed Anwefen beflebt 

1) aus dem halb gemauerten, balb gebretter- 

ten Wohnhauſe fammt Stadel und Stallung, 

2) aus dem Murzs und Obftgärtl zu 6 Dez., 

3) aus dem obern und 

4) aud dem untern Zieglftabladerl, zufammen 

s 49 Dez. enthaltend, 
863 fl., 
wovon die Gebäude mit 300 fl, der Brandaffes 
kuranz einverleibt find und dad Anweſen felbft 
andfchlieflih der Gründe sub Nr. 3. und 4. 
zum Patrimonialgericht Aufbaufen in Gern leid» 
rechtäbar ift. 

Bietungstermin ift auf 

Dienftag den 31. März I. 38, 

von Morgend 8— 12 Uhr Mittags in loco 
Aufhaufen angefept, wobei bemerkt wird, daß 
der Zuftblag mit Bezug auf das Hypothekengeſetz 
$. 64. und dad Proz.» Gef. von 1837 65. 98 
— 101. geſchehe, und daß ſich gerichtdunbefante 
Steigerungdluftige über Vermögen und Leumund 
fogleih bei der Berfteigerungstagsfahrt auszu⸗ 
weiſen haben. 

Am 3. Februar 1846. 

Königliches Landgericht Landau. 


Eder, Randrichter. 





‚158 ‚ 

Lucia Winter, ehemalige Hainmerfchmibin zu 

indenthal d. ©. hat in ihrem gerichtlich errich⸗ 

teten Xeftament vom 236. September 1845 fol 
gended Legat audgefeht: 

»der angebliche außerehelihe Sohn meines 
23zweiten Ehenianned, Ramend Johann: Fels 
mer, foll erhalten . .7 200 fl. —« 

»Derfelbe dient zu Zaundorf, glaublich Pflege 

»gerichtd Schärbing.« 

Diefer Legatar, der unter obigem Namen bis 
ber nicht ermittelt werben fonnte, wird anfges 

fordert, fi längſtens bis Samftag den 11. 
April h. J. als folcher bei gefertigtem Gerichte 
zu legitimiven und feine Anfprüche geltend zu 
machen, auferbem das Legat auf Grund der Akten 
dem Prätendenten Georg Brucher,, außerehelichem 
Sohne ded verlebten Hammerfchmids Joſeph Wins 
ter von Lindenthal, ausgefolgt würde, 

Paffau am 29. Jänner 1846. 

Königl. Landgeriht Paffau IL. 
Taucher, Landrichter. 





154. 

In Sachen der Theres Pfundtner, verehelich⸗ 
ten Gruber, Mauerersehefrau zu Straubing und 
ihrer Kindeskuratel gegen Wolfgang Hausladen, 
Bürgers⸗- und Schweinhändlersſohn von Eſchl⸗ 
tam, wegen Vaterſchaft und Kindesnährung wird 
auf erſtatteten Vortrag und nach kollegialer Bes 
rathung zu Recht erkannt: 

1) Bellagter fei Vater des von ber Theres 


Pfundtner, geehelichten Gruber, am 17. 


Juli 1835 unehelich gebomen Kindes, 
Therefia getauft; 
2) derfelbe Habe 
a) für Kindbettkoſten 6 fl., 
b) für Alimentation ded Kindes bis zum zus 
rüdgelegten 12. Lebensjahre deſſelben jähr- 
lich den Betrag von 10 fl., 


L 2 


©) bad Schulgeld, — 

‚3 bie Reicentoften, ſalls das Kind inner 
ber 12 jährigen Alimentations zeit verfterben 
follte, endlich | 

e) pro defloratione 10 fl. an die Kläger 
rin zu bezahlen, und 

3) ſämmtliche Streitfoften zu tragen, welche 

aber außer Anſatz gelaffen werden. 

Demerft wird, daß die Entſcheidungsgründe 

in der biefigen Regiſtratur eingefehen werben 
können. 

Den 31. Jänner 1846. J 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 

v. Paur, Landrichter. 





166. 

Im Executionswege wird am Samstag den 
14. März I. Is., Vormittags 10 bis 12 Uhr 
im Richterwirthshauſe zu Tittling dad Anweſen 
der "Martin und Anna Maria Wilthum'ſchen 
Eheleute von dort nah $. 95, 96, 98, 102, 
104 — 107 ber öffentlichen Subhaftation uns 
terworfen. 

Steigerungdluftige werden hiezu mit dem Bes 
merfen eingeladen, daß Perfonen, welde, fo 
wie jene, deren Zahlungsfähigfeit dem Gerichte 
unbefannt find, nur gegen Nachweifung ihrer 
Zahlungsfähigkeit zur Verfteigerung zugelaffen 
werben. | 

Das obige Anwefen befteht aud einem anno 
1841 neu erbauten ganz gemauerten zweiftödigen 
Wohnhaufe mit einfachen Ziegeltafchen gedeckt, 


zur ebenen Erde ſowohl ald auch im obern Stode 


3 Zimmer nebft Küche enthaltend, einer anges 
bauten gegimmerten Holzſchupfe, letztere jetzt ohne 
Dach, einem Ziehbrunnen und Obftgärtel zufam- 
men 0 Tagwerk 8 Dezimalen Flächeninhalt. 
Es befindet fi circa 150 Schritte außer⸗ 
balb ded Marktes Tittling links an der Land: _ 
firaße zwifchen dem erwähnten Markte und Paffau. 


— 90 — 


Auf dieſem Anweſen gerichtsbar zum Patri⸗ 
monialgerichte I. Klaſſe in Englburg am 14. 
Jänner l. J. gerichtlich auf 600 fl. gefchägt, 
laſten an Abgaben 
fl, 16 kr. Stift zur Gutshertſchaſt in Tittling u, 
— fl. 6 fr. Zehentgeld zur Kirche Tittling. 

Dad Gebäude ift laudemialfrei, die Grund» 
fläche aber ift erbrechtöweife geundbar zur obigen 
Gutöherrfchaft mit einem Laudemium von 55 
Abs und 58 Anftand aus dem Schäßungswerthe 
in Hauptbefigveränderungsfällen im Nebenfalle 
und zwar auf Ableben eined umd beim Hortbefik 
bed andern Ehetheiled nur zur zen mit 238 
Abs und 24 3 Anftand. 

Repartirte / Handlohnsquote — A. 10 kr. 4 hl. 

Paffau den 30. Jänner 1846. 

Königliches Landgeriht Paſſau 1. 
Fink, Sandrichter. 





156. 

_ Bom 
Königlihen Randgerihte Mallersdorf 
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß zur Berfteigerung der in der Verlaſſenſchaft 
des zu Oberellenbach verftorbenen Beneflciaten 
Edmund Hös vorhandenen Büchern, fowohl theos 
logifche, mediciniſche, geſchichtliche, als auch 
andere Werke neueſter Zeit enthaltend, ferners 
mehrere Mufifalien 

Montag den 2. März 1846 

Vormittags 9 Uhr anfangend 

gegen baare Bezahlung anberaumt ift, wozu bie 
Einladung ergeht, 

Am 1. Februar 1846. 

Königlihes Landgericht Mallersdorf. 

Yberle, Landrichter, 





157. 
In Sachen ded Jakob Spieldienerd zu Viech⸗ 


tach gegen Bernhard Fiſcher, Glaferdfohn zu 
Köpting, wegen Forderung: wird. zur Ablage des 
Neinigungdeided. auf 

Freitag ben 27. Februar d. 38. 

Bormittags 9 Uhr 

dahier Termin reaffumirt, wozu bie Partheien 
vorgeladen werben, und zwar ber Beklagte nad) 
der G. D. e.V. $. 3. Nr, 1. öffentlih, weil 
er abwefendb und gerichtöundelannten Aufenthalts 
ift, und mit dem Ermpelle, daß: bei feinem Nichts 
erfiheinen die Verweigerung des Eided angenoms 
men wird, 
Das Duplifat der gegnerfchen Eingabe ddo, 
32. praes. 27. d. Mid, kann Bellagter in ber 
Regiftratur in Empfang nehmen, 

Köpting den 29. Jänner 1846, 

Königliches Landgericht Roͤtzting. 
v. Paur. 





158, 
In Eachen der Anna Maria Bachmaier, Ins 
wohnerdtochter von Schwarzenberg und ihrer 
Kindskuratel gegen Joſeph Altmann, Inwoh⸗ 


nersfohn von Neukirchen, wegen VBaterfchaft und 


Kindednährung, wurde auf dad Verhör der eins 
zigen Gezeugin verzichtet, und find die Aften zur 


Einſichtsnahme bereit geftellt, 


Den Partheien ift geftattet, a dato binnen 
30 Tagen Ausfchlußfrift ihre Urkundenproduk— 
Honsrezeffe zu übergeben, dem Beklagten fteht 
frei, dad Protofollar» Anrufen der Klägerin vom 
Heutigen bei den Aften einzufehen. 

Am 31. Gänner 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





159, 


Sm Amtölofale des k. Landgericht? Kelheim 
wird Mittwoch den 18, Februar I, Irs. 


— 91— 


Vormittags 9 Uhr die Reinigung und Beis 
fuhr des Dedmaterialed für die im: Bezirke des 
unterfertigten‘ Landgerichted gelegenen : Staats 
Strafen, auf die Dauer der nächften drei Etats⸗ 
Sabre 184$-— 1845 incl, salva Ratifica- 
tione der fal. Regierung von Niederbayern, an 
die Wenigſtnehmenden verfteigert werden, was 
hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht wird/ daß die Affordbedingungen 
bei der milunterſertigten Bau⸗Inſpektion zur 
Einficht vorlegen, 

Den 22. Jänner 1846. 
Königl. Landgeriht Koͤnigl. Bauinfpeftion 

Kelheim. Landshut. 
Rieſch, Landrichter. Beuſchel, BezIng. 





160, 
Im Amislokale des ?. Landgerichtd Abensberg 
wird, Dienftag den 17. Februar I, Ir, 
Bormittagsd 9 Uhr die Reinigung und Beis 
fuhr des Dedmaterialed für die im Bezirke des 
unterfertigten Landgerichted gelegenen Staates 
Straßen, auf die Dauer der nächften drei Etats 
Jahre 1845 — 1848 inclus,, salva Ratifica- 
tione der fol. Regierung von Niederbayern, an 
den Wenigſtnehmenden verfteigert werden, mas 
biemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kennts 
uiß gebracht wird, daß die Affordbedingungen 
bei der mitunterfertigen Baus Infpeftion zur 
Einficht vorliegen. 
Den 24. Jänner 1840. 


König. Landgericht Koͤnigl. Bauinſpektien 


Abensberg. Landshut. 
Henneberger, Beufdel, 
Landrichter. Bezirk + Ingenier, 





161, 


Nachdem die von der ehemaligen Landfchaft 
im Bayern dem Maltefers oder Johanniter » Pros 


vincial» Kapitel ausgeftellten, und bei Auſhebung 


dieſes Ordens an bie k. Central⸗ Staatskaſſa ũber⸗ 


gegangen en Urkunden, nämlichh 
a) Eine Obligation vom 29, Auguſt 1706 — 
Nr. 3546, lautend auf 25000 fl. und 
b) ‚eine detto vom 6. März 1799 Nr. „15, 16 
auf 20000 fl. fprechend, 
yon den, unbelannten Beſitzern —5 der durch 
die Eviftalfadung, vom 27. Juni v. J .gefepten ſechs⸗ 
monatlichen Friſt hierorts nicht produzirt worden 
find, fo werden diefelben gemäß des angedrohten 
Präjudized andurd für erlofchen und kraftlos erffärt. 
Am 30. Jänner’ 1846, a 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht Landehut. 
2 Der königliche Direktor. 
Leiendecker. 
Königsberger. 





ich 168: 

Stephan Wagner, Häusler und Krämer zu 
Heining d. ©., geboren am 30. Juli: 1772, 
wird feit Sonntag den 27. Jänner 1833 vers 
mißt und ungeachtet aller Nachforſchungen fonnte 
bis jet nicht ausgemittelt werben, welches Schid- 
fal er gehabt babe. an 

Stephan Wagner; : welcher ſeit 22. — 
1828 mit Anna Maria, gebornen Unfried, in 
einer kinderloſen Ehe lebte, wird auf Antrag 
feined Eheweibes hiemit aufgefordert, ſich binnen 
6 Monaten von Heute an hierorts zu melden, 


oder von feinem dermaligen Aufenthalte Nachricht 


zu geben, widrigenfalls er für verſchollen erklärt 


würde, und feinem genannten Eheweibe fein Hin⸗ 


derniß entgegenftünde, über dad Anweſen nach 
Mafgabe der Heirathäpaften vom 12. Jänner 
1828 zu verfügen. 
Paſſau am 30. Sänner 1846, 
Königl, Landgeriht Paſſau 1. 
Taucher, Randrichter. 
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163, 
Aus dem IntelligenzsBfatte für de ober⸗ 
pfalz und von Regensburg, Jahrgang 1845 Nro. 


57. Seite 1161 iſt bereits zur oͤffentlichen Kunde 


gekommen, daß im Polizeibezitke Roding die 


"Reklamationen gegen dad — und 


zwar 
»gegen eine angebliche irrige —— und 

Kataſterirung der Dominikalien, Zehenten und 

andern nutzbaren Rechte« 
beym unterfertigten Rentamte Walderbach vom 
1. November 1844 bis 31. Oktober inclusive 
‚1847 anzubringen find, — 

Alle Befiger ſolcher Rechte, fo wie alle Pflich⸗ 
tigen werben wiederholt aufmerffam gemacht, ins 
nerhalb diefer dreijährigen, unerſtrecklichen Frift 
alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Nentamte zur Berichtis 


gung. und Vervollftändigung. ded Kataſters an: 


uzeigen, weil nach Abfluß diefer Frift eine ſolche 
Reklamation wicht mehr angenommen. werden 
kann. 
Zur Anbringung der Beſchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung 


ſowohl im Grund: ald Hausſteuer⸗Kataſter, läuft 
- zwar nach $. 94 des Grundſteuer-Geſetzes fein . 


‚Termin und ed koͤnnen ſolche Reklamationen: je: 
derzeit erhoben werden, R) 
‘Damit jedoch die mach dem Jahre 1847 anzu: 
fertigende Neinfchrift des Kataſters, fo viel es 
thunlich ift, auch von folchen Fehlern frei werde, 
fo ift es fehr wünfchenswerth, daß auch diefe 
Reflamationen wenigftend im Sanfe der nn 
zur Anzeige kommen. 
Walderbach den 7. Februar 1846. 


Konigliches Rentamt Walderbach. 
Melzer, k. Rentbeamter. 
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* 
F 416 4. 

Wer immer an die Verlaſſenſchaft des dahier 
im Krantenhauſe verſtorbenen 73 Jahre alten 
auferehelichen Inwohners ſohn von Fehlen, Rafpar 
Schwaiger, aus dem Grunde eined Erbrechts 
über einer Schuld eine Forderung zu machen hat, 
Hat ſolche in Zeit 4 Wochen anzumelden und 
nachzumweifen, außerdem ber Nachlaß nach den 
Beftimmungen eines vorliegenden gerichtlichen Te⸗ 
ſtaments wird ausgehändigt werden; 

Signat, 3, Februar 1846. 


Königlihed Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 





165. 

Es hinterliegen dabier unter dem Titel: »De⸗ 
molitiond-Entfchädigungdgelder von St. Nitola:« - 
1) an baarem Gelbe . 21 fl. 37 kr. 

3) ein Depofitenfchein der k. Schuldentilgungds 
Spezialfaffe Paffau vom 18, Juni 1822 
Nr Az über... 298 fl. 18 fr. 
3) ein Depofitenfchein derfelben Kaffe vom 1. 
Februar 1820 Nr. 4, über 428 fl, 9 fr. 

Da der Eigentümer hievon bisher nicht aus⸗ 
gemittelt werden konnte, fo wird in Folge hohen 
Regierungsbeſehls nunmehr dieſer Eigenthümer 
aufgefordert, innerhalb 3 Monaten von heute 
an fi dahier zu melden und fein Eigenthum 
nachzuweifen, außerdem die bezeichneten Gelber 
und Urkunden, vielmehr Depofiten» Kapitalien , 
nebit den hievon verfallenen Zinfen ald herren 
fofed Gut erachtet und dem t. ‚Sins Kbrenls 
wortet werben. 

Paffau den 4. Februar 1846, 


Rön. Landgericht Paffau I. 
Taucher, Landrichter. 





166. 69 Dei. Waldungen, und bat nad) gerichtficher 
uf: —— eines Hypothekgläubigers wird Schähung vom 30. v. Mtis. einen Werth von 
Das nachbefchriebene Anweſen der Mathias und 3802 fl. — Die, Gebäude find mit 1250 R, 
Joſepha Donaubauexfchen ‚Eheleute zu Hazereut „gegen Brand verfichert. 
dem öffentlichen Verkäufe unterftellt, und Bin Am 7. Jänner 1846, 
fungötermin in. loeo Hazereut auf Kvon. Bandgericht Wolfflein, 
Mondtag den & März 1846 —* Süß; Landrichter. 
Vormittags von 9— 12 Uhr anberaumt, wozu 
ablungsfähige Kaufdluftige und zwar dem Ges 
richte unbefannte mit Tegalen Lenmunds⸗ und ; — 
Vermoõgens⸗Atteſten unter dem Bemerken geladen * Nicht anuliche Artikel. 
werden, daß der Hinſchlag nach $. 64. des Hyp.⸗ 
Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen der s.98— >» 167. 
701. der Novelle vom 17. Nov. 1837 erfolgt, Ein geprüfter Rechtöpraftitant wünfcht gegen 
Dad Anwefen befteht aud dem halb gemauers, Honorar anderweitige Verwendung bei einem 
.... gegimmerten Wohnhaufemit Stallung, kgl. Lands» ober Herrfchaftägerichte. — Porlo⸗ 
Stadl, Wagenremife und Schweinftall, 24 Dez. ; — 
Hofraum, 88 Dez. Garten, 22 Tom. ** freie Briefe beſorgt die Redaktion. 
Aeckern, 13 Tgw. 22 Dez. Wieſen und 7 Tgw. 


168, \ 
Mobiliar-Fenerverfiheranftalt 
der bayerichen Hypotheken- und ——— in Münden. Ä 


— 


Geſchäftsabſchlußß für 1845. 
Netto-Berficherkapital Ende 1844 . . fl. 125/463,899, — fr, 
NettorZugang in 1845. 2. 2 2 137541,692. 30 » 
Laufendes Netto-Berfiherfapital Ende 1845 . . . . fl. 139°005,591 30 fr. 
Gefammteinnahme in 1845... a En re ee fl 462,488. 2 fr. 
Brandfhaden in 1845 geuallt . . . .» ee ——— 158,307, 27 » 
Brandfchaden feit Errichtung des — 
tuts (Juli 1836) damit im Ganzen fl. 727,219. 46 ii, 
Nunmehrige Dedungsmittel der Anftalt, außer ihren laufenden 
Einnahmen und der bereit erworbnen Rüdverfiher-Haftung: 
1) Zurückgeſtelltes für die über 1845 binandgreifenden Prämien u. Freizei⸗ 
ten des nicht rüdverficherten Theiled obiger fl. 139’005,591.30 fr., 
dann für noch angemeldete Brandfchäden von fl. 4,580. . fl. 142,220, 48 fr. 
2) MNefernfond neben 1. ein 1845 um fl. 36,500 erhöht) . fl. 168,500. — fr. 
3) Urfprüngliched Garantiefapital, voll eingezahlt und vefp. gemäß 
Bank⸗Landesgeſetes auf Hypotheken in Bayern angelegt, , . fl. __3’000,000, — fr. 
7 3 


m—— 








Die unterzeichnete Agentfchaft für Niederbayern glaubt Hiebei, anf das Heilſame und 
Rothwendige der Mobiliarsfeuerverficherung für Jedermann dringend aufmerkfam machen zu 
müffen; ſelbe verurfadht immer nur geringe Auslagen, ihr Weberfehn aber wird oft allzufpät bes - 
reut und kann jeden Tag gerade Diejenigen am ſchwerſten treffen, welche ſich ganz ſicher glaw 
ben. Was zuletzt menfchliche Berechnung und Hilfe von ben beften Löfcheinrichtungen find, Hat 
auch im neurer Zeit die Branbverherrung mancher Stadt erfchrediend neu beleuchtet. — Zur An⸗ 
‚ meldung und Vermittlung von BVerficheranträgen unter den möglichft vorteilhaften Beftimmungen 
erbieten ihre Dienfte 


Ant; Egger in Griesbach. E. Pollinger in Eggenfelden. 


Chr. Freytag in Abendberg. % Raizer in Lanböhut, 
Frz. Frupftorfer in Paffau. %, Rüger in Simbach am Inn. 
9. Gerhauer in Randau a. d. far, : % Schneider in Lanböhut. 
5 B Hundhammer in Dingelfing. Thad, Schneider in Bildhofen. 
Barth. Köftler in Kelheim. Joh. Seik in Pfaffenberg. 

: Dr. Mayr in Straubing. 3. Sinzinger in Pfarrkirchen. 


M. Morafch in Rottenburg. 


Beitage 
zum Intelligenzblatte von Wieverbayern Wro. 9 
Sonnabend dei 14. Yebrnor 1846. 


des Kölner Domban-Bereins in Niederbayern 


Der reis · Aus ſch 





an die verehrlichen Diſtrirts· Aus ſchů ſſe dieſes Vereines. 





In Gemãßheit der Vereins⸗ Statuten $$- 6 
und 8, find bie Wahlen. der Kreis⸗Ausſchüſſe, 
fo wie des allgemeinen Verwaltungs ⸗ Aus ſchuſſes 
ungefäumt einzuleiten, da der dreijährige Ter⸗ 
min für die Wirtfamteit der biöherigen Auds 
ſchuſſe bereits verflofien iſt. 


In Beziehung auf die Wahl des allgemei⸗ 
nen Berwaltungds Ausſchufſes, welcher ſeinen 
Sig zu Münden Hat und and den zu Müns 
hen ammefenden Bereind+ Mitgliedern gewählt 
wird, wirb weitere Eröffnung erlafien werben, 
ſobald diepfall® die erforderliche Mittheilung von 


dem. allgemeinen Verwaltungs» Auöfchuffe erfolgt 


feyn wird, 


Was dagegen die Wahl des Kreis-Muöfcuf 
ſes betrifft, fo Hat dieſelbe aus Mitgliedern zu 
geſchehen, welche zu Landehnt ihren Wohnſih 
haben. nt 

Zu biefem Behufe wird madhfiehend ein Der 
geichniß der gu Landehnt wohnenden Bereind 
Mitglieder beigefügt und am bie ſehr verehrlichen 


Diſtritts⸗Ausſchüſſe dad dringende Erſuchen ge 
ftellt, dafür zu forgen, daß die im Diſtritte 
pefindfichen Vereins, Mitglieder aus dem bezeich⸗ 
neten Namens⸗Verzeichniſſe ſechs Mitglieder aus— 
wählen, fie mit Namen und Stand auf einen 
Wahlzettel vortragen und dieſen längftend big 
28. l. Mid. bei ber betreffenden Diſtrits· Poli⸗ 
zeibehörde, welche zu diefem Bebufe die willfäh⸗ 
rigſte Unterftügung leiten wird, einliefern. 

Die bis zum bezeichneten Termine nicht ein 
fommenden Wahlzettel fönnen bei Faſſung des 
Wahlreſultas nicht in Betracht gezogen. werden; 


Sandöhut den 6. Februar 1846. 


Der 


Kreis⸗Ausſchuß des bayerifhen Cülner 
DombausBereined in Niederbayern. 


Mepger, Borland, 


Gfellhofer, Sekretär, 


Berzeichmiß 
der in Landshut anweſenden Mitglieder des bayeriſchen Vereins 
des Domes zu Coͤln. 


Aichhorn, Dffiziant. 

Ammann, k. Studienlehrer. 

Auzinger, k. Rechnungs⸗Kommiſſär. 
Bachmaier, Beichtvater und Lokalſchulinſpektor. 
Bachmaier, Stadtſchreiber. 

Berchem, Graf v., k. Major, penſ. 
Bergmeier, Ign., Brauer. * 
Berks, Dr., k. Regierungs⸗Ditektor. 
Bernatz, k. Kreisbau⸗Rath. 
Bernlochner, bürgerl. Maurermeiſter. 
Beſſe, k. Advokat. 

Bieber, v., k. Junker. 

Binder, v., k. Poſtmeiſter. 
Brennhofer, k. Kreis⸗Kaſſa⸗Zahlmeiſter. 
Burger, Dr.; f. Studienlehrer. 

Butz, bürgerl. Zimmermeiſter. 
Cammerloher, v., Gaſtgeber und Magiftratds 
Nath. 

Degen, k. Regierungs⸗Sekretär. 

Dengler, Stadtpfart⸗Prediger. 

Deuter, bürgerl. Hanbelömann und REN 
Rath, 

Eberl, k. Regierungs⸗Kanzeliſt. 

Eckel, ps im Küraffier-Regiment, 

Edert, k. Profeffor. 

Eder, Beichtvater und Lotolſchulinſpettor. J 

Engerer, k. Regierungs⸗Rath. 

Fahrenbacher, jun., Tabakfabrikant. 

Fahrenbacher, ſen., Merkantil⸗Aſſeſſor. 

Fleiſchmann, Kooperator. 

Flotov, v., k. Kämmerer und Oberſt im Kü— 
raſſier⸗Regimente Prinz Johann v. Sachſen. 

Friedl, k. Rittmeiſter. 

Friſch, k. Kreis⸗Kaſſier. 


Feury, Frhr. v., k. Poſtmeiſter. 
Gareis, Protokolliſt. 

Gäßler, v., Diurniſt. 

Gäßler, v., Kreids und Stabtgerichtd-Ncceffift. 
Götz, f. Advokat. 

Gremmer, Expositus. 


Gſellhofer, k. Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Günther, v;, k. Kreis⸗Ingenieur. 

Harhammer, rechtskundiger Bürgermeiſter. 

Hauſtötter, Chirurg. 

Hecht, k. Regierungd-Affeffor. 

Heeg, v., k. Oberftlieutenant, penſ. 

Hilz, Gaſtgeber. 

Hofſtetter, k. Civil⸗Bauinſpektor. 

Hoffmann, Dr., k. Meis Medizinal Rath. 

Hohe, k. Regierungs⸗Rath. 

Huber, Kaufmann, | 

Hund, Graf v., F. Oberauffchlägsbeamier. 

Kalchgruber, Patrimonial⸗Gerichtshalter. 

Kallaus, k. Kreis⸗Kafſa⸗Zahlmeiſter. 

Kaufmann, Handelsmann u. — 

Kern, Hauptmann. 

Kolb, Kooperator. 

Konigsberger, Protokolliſt. 2 

Kopf, Kaufttann und Magiftratt-Rathiıı" 

Korbfeder, k. Rechnungs⸗Kommiſſär. 

Krauthahn, Stadipfarrer und Dekan. 

Krüll, Hausbeſitzer. 

Khümerl, Auffhläger. 5 

Lang, Dr, & 1. ai Ri 

Zeiendeder, k. Kreis⸗ und — ⸗ 
rektor. 

Lichtenauer, k. Studienrektor und Super. 

Liftle, Silberarbeiter. 


eihltirchner, Benefiziat, 
Lobkowitz, Frhr. v., k. Kreis⸗Forſtrath. 


kLobkowitz, Frhr. v., k. Regierungs⸗Aſſeſſor. | 


Lörenzi, Stadtgerichtd-Schreiber. 

Zuber, k. Studien⸗Lehrer. 

Metzger, k. Regierungs⸗Rath. 
Mindler, k. Regierungs⸗Sekretaͤr. 
Mutzl, Stadtpfarr⸗Kaplan. 

Naager, Handelsmann⸗ und Magiſtrats⸗Rath. 
Naſſall, k. Oberlieutenant. 

Neumeyer, b. Bierbrauer. 

Meumayer, k. Regiments ·Quarttiermeiſter. 
Mobel, Regiments⸗Alktuar. 
Oberndorfer, k. Studienlehrer. 
Pauſinger, Maurermeiſter. 

Pekert, Rechts⸗Rath. 

Pekert, Kaufmann. 

Pongratz, Beneſiziat. 


Rambaldi, Graf v., k. Regierungs⸗Sekretär. 


Raveau, v., Franz, Kapitain. 
Reindl, Diurniſt. 
Reinhardt Pr., Chorregent. 


Reidmaier, Dr., Kreis⸗ u. Stadtgerichts⸗Rath. 


Reßl, Kaufmann. 

Reizenſtein, Frhr. v., Oberlieutenannt. 
Raſcher, k. Kreis⸗Kaſſa⸗Kontrolleur. 
Roth, k. Rechnungs⸗Kommiſſär. 
Rufin, Frhr. v., Acceſſiſt. 

Rund, k. Regierungs⸗Rath. 

Salat, k. Univerſitäts⸗Profeſſor. 


Schatte, Frhr. v., k. Kämmerer u. Landrichter. 


Schmid, f. Forſtrath. 
Schneider, b. Handelömann, 
Seelos, Fr. Sales, k. Stadtpfarrer. 


9 


Senninger, Gaſtgeber. 

Geitner, k. Rittmeiſter. 
Syller, Dr., k. Stadtgerichts⸗Arzt. 
Stingl, Magiſtrats⸗Kaſſier. 
Stadelmann, k. Rechnungs⸗Kommiſſtär. 
Strohammer, Dr., k. Profeſſor. 
Schömmenauer, k. Lieutenant, 


Späth, k. KreisKaffe-Dffiziant, 


Stöber, v., k. Lieutenant. 

Schmidtner, k. Cipil⸗Bauinſpektor. 

Steinmetz, k. Kaſſa⸗Offiziant. 

Schaaf, k. Advokat. 

Schuh, k. Profeſſor. 

Seiboldsdorf, Graf, k. Kämmerer u. Ober: 
fieutenant a la suite, 

Schmweinberger, b. Steinmetz. 


Schwemmer, Benefiziat. 


Trombetta, k. Oberlieutenant. 

Ulmer, k. Rittmeiſter. 

Urſulinerkloſter⸗Konvent. 

Vogl, k. Regierungs⸗Rath. 

Vorbrugg, k. Rittmeiſter. 

Wein, Dr., praktiſcher Arzt u. Armenarzt. 

Weinreich, Dr., k. Rentbeamter. 

Werner, Stadtpfarrer. 

Wigard, k. Regierungs⸗Sekretär. 

Wiöbauer, k. Rechnungs⸗Kommiſſär. 

Weber, Rechts⸗Rath. 

Windiſch, k. Kreis⸗ und Stadtgerichts⸗Rath. 

Verdris, k. Oberlieutenant, penſ. 

Wulffen, Frhr. v., k. Kämmerer und Regie 
rungs⸗ Präſident. . 

Zötl, b. Brauer. 
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Inhalt. Der Anſtrich öffentliher Gebäude. — Die Dijtrlkts: Schul: Jufpeltionen Perfam und 
Straßkirchen, Bandgerichts Straubing. — Der Sommerbierfag pro 1846. — Die 175fle Verloofung 
der älteren Öfterreichifchen Staatsfchuld. — Das amtliche Waarenverzeichniß zu dem Zolltarife für die 
Jahre 18 Yo — Dientes- Nachricht. Beilage: Die Ergänzung des jtehenden Heeres für das Jahr 1846 
aus der Altersklaſſe 1824. 





1. Bekanntmachungen der Löniglichen ergangene höchſte Entſchließung vom 5. d, M. 


Minifterien, Regierungen, Eentralund 3" genaueften Beachtung bekannt gemacht. 
Landöhut den 12, Februar 1846, 


8: Behörden. 
— * Königliche Regierung von Niederbayern, 
| Kammer bed Innern. 
En Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
Ad Num. 10024, Sartorius, Sekretär. 
u. 


Abdruck. 


An ſämmtliche 
Königreich Bayern, 


k. Diſtrikispolizei- und Baubehörden, 


pfarrämter, Magiſtrate, Gemeinde⸗ Miniſterium des Innern. 
und Stiftungs⸗Verwaltungen in Da in neuefter Zeit mehrmald fi Fälle er 
Niederbayern geben haben, wo bie allerhöchften Anorbnungen 


Anſtri tliher Gebäude betr.) in Betreff des Anftriched öffentlicher Gebäude 
en nicht pünktlich befolgt worden find, fo bat die 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. £. Regierung (ümmtlihen Baus und Diftriftäpor 
Im nachftehenden Abbrude wird ein vom f. lizeibehörden, Pfarrämtern und Magiftraten nad» 
Minifterium ded Innern im bezeichneten fr RER einjufärfen, daß feine Erneuerung 





ad nz ER 


*4 


min. u ** 


— “ 


des Anſtriches an Staats⸗, Stiftungs⸗ und Eom⸗ 


munal / Gebäuden, und zwar auch nicht die Auf⸗ 
tragung einer weißen Grundfarbe ohne vorher er . 


folgte allerhöchſte Genehmigung ded neuen Ans 
ftriched vorgenommen -werben dürfe; es fey denn, 


daß ed fih nur um eine Auffrifchung des fhon 


beftehenden Anftriched handle; namentlich ift da- 
rüber zu wachen, daß feine Erneuerung des Ver⸗ 
pußed an folhen Gebäuden, wodurch bie Her 
ſtellung eined neuen Anftriche® bedingt wird, 
ohne vorher erfolgte Genehmigung’ vollzogen werde. 
Münden den 5. Februar 1846. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller: 
höchſten Befehl. 
v. Abel 


Un die k. Kegierung, K. Durch den Miniſter der 
d. 3., von Niederbapern. General Sekretär. 
Den Anſtrich Öffentlicher In deffen Verhinderung 
‚Gebäude betr. ber geheime Sekretär 
Soffinger. 





170, 
Ad Num. 10228, 
l uber, J 


(Die Diſftrikts-Schul-⸗-Inſpektionen Perkam und 
Straßfirden, Landgerichts Straubing betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich in Folge 
ber eingetretenen Veränderung des Sitzes der k. 
Diſtrikts/ Schul s Infpeftion Perkam veranlaft zu 
verfügen, daß die beiden Schuls Infpektiond «Dis 
ſtrilte im, fgl. Landgerichtsbezixke Straubing für 
dieZufunft die Benennung Straubing 1, I, und Straus 
bing 11, unter Bejeichnung des Eipes der beiden 
t. DiſtritigSchul⸗ Inſpeltoren anzunehmen Haben. 

Hienach ceffirt für die Zufünft die Benennung 
der Diſtrikts⸗ Schul⸗Inſpektionen Pertam und 
Straßkirchen, und erſtere hat demnach als Dis 
ſtritts⸗·Schul⸗Inſpekllon Straubing” l. in Albüng , 
und leptere als Difritt-Schuls Snfpektion Eiraus 


bing I. in Aiterhofen ihre amtliche Wirffamfeit 





fortzufegen, was bieburch zur allgemeinen Kennt: 
nif gebracht wird, 


Lanböhut den 13, Februar 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





171. 
Ad Num. 9497. 
— ñ—— — 


An fämmtliche 
Polizeir Behörden von Niederbavern, 
(Den Sommerbierfag pro 1846 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Nach den vorfchriftämäßig erhobenen reifen 
der Gerfie und des Hopfens berechnet fich auf 
den Grund der allerhöchften Verordnung vom 
25. April 1811 bie Polizeitare ded Sommer: 
Biered pro 1846 im ganzen Umfange des Res 
gierungäbezirfed von Niederbayern auf 5 fr. 3 DL, 
per Maf vom Ganter. — 

Hiernady wird der Schenfpteid ded Sommer: 
Biered pro 1848 und zwar 

1) in jenen Gemeinden, in welchen ein Lofal 
Malzauffchlag nicht eingeführt ift, auf 

6 fr. 1 dl. per Map; 

2) in jenen Gemeinden, in welchen die Ew 
bebung des Lokal» Malzauffchlages bewilli⸗ 
get auf 

s tr. 2 dl. per Maß 
feſtgeſetzt. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden angewie⸗ 
fen, die genaue Einbalting diefes Bierſatzes fo 
wie die vollkommene Tarifmäfigfeis der verleitge⸗ 
gebemen Biere mit aller Strenge zu überwachen, 
eben jo wenig, als eine Ueberfchreitung des 
Saped, auch die Verleitgabe unter dem Sage 
Ohne vorausgängige auf den vollftändigen Nach 





weis der gefeßlichen Borbebingungen geftüßte dis 
fleiftöpoligeiliche Bewilligung zu geftatten, und im 
Bezug auf die allenfalls beabfichtigte Erzeugung 
eines geringbaltigeren Biered nach Mafigabe der 
allerhöchſten Berordnung vom 11. November 1811 
das Im Audfchreiben der unterfertigten Stelle 
- vom 8, v. Mid, die Regulirung bed definitiven 
MWinterbierfaßed pro 18°°/,, beireffend (Kr.⸗ 
BE Ne; 2 Beilage) vorgezeichnete Berfahren 
zu beobachten. 

Landöhut den 18. Februar 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartoriug, Sekretär. 





172, _ 
Ad Num. 10364, 
(Die 175jte Derloofung der ältern oͤſterreichiſchen 
Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Den ſämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs. 
Berwaltungen, dann den Euratelbehörden wird 
dad Berzeichniß der einzelnen Obligations : Rum: 
mern der 2’7ften Öerie, welche in der am 2. 
Jänner I. 36. vorgenommenen 175ften Verloos 
fung der älteren Öfterreihifhen Staatsſchuld 
gezogen wurden, dann ein Abdruck des bezüglich 
der Auszahlung derfelben von Ceite der k. k. Lan⸗ 
dedregierung im Erzherzogthume Defterreich uns 
ter der Enns unterm 3. Jänner I, 38, erlaffenen 
Cireulared zu dem Ende befannt gegeben, um 
die Intereffen der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten pflihtmäßig fu wahren. 

Landöhut, den 16. Februar 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
- Kammer ded Innern. 


Eh. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


— 
Eirenulare 
ber ka k. Landesregierung im — 
zogthume Deſterreich unter der Enns. 
Ueber 

die Behandlung der am 2. Jänner 1846 in 
der Serie 27 verloodten Banko⸗Obligationen 
zu 5 Perzent und der in diefe Serie nachträg— 
lich eingetheilten Domeftifal» Obligationen ver 
Stände von Defterreich ob der Enns zu 4 Percent, 

In Folge eined Defreted der f. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 2. d. Mts. wird mit Beziehung 
auf die Eirculars Verordnung vom 29, Oktober 
1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

$. 1, 

die 5 percentigen Banko⸗Obligationen Nr. 
19770 bis einſchließig Nr. 20518,. welche in 
die am 2, Sanur 1846 verloodte Serie 27 
eingetheilt find, werden im Nennwertbe des Kas 
pitald an die Gläubiger baar in Gonventionss 
Münze zurüdgezahlt; die in diefer Serie nach 
träglich eingereibten 4 pret. DomeftifalObligas 
tionen der Stände von Defterreih ob der Enns 
Nr. 283 bis einfchließfig Nr. 328, aber wer 
den nach ben Beftimmungen des allerhöchften Pa⸗ 
tented vom 21. März 1818 gegen neue mit 
4 p. 6. in Eonventionds Münze verzindliche 
Staatöfchuldverfchreibungen umgemwechfelt. 


6. 2% 

Die Auszahlung der verloodten 5 percent, 
Kapitalien beginnt am 1. Februar 1846, und 
wird von ber k. k. Univerfal-Staatd » und Bancor 
Schulden » Kaffe geleiftet, bei welcher die ver 
loodten Obligationen einzureichen find, 


8. 3, 
Mit der Zurüudzahlung ded Kapitals werben zu- 
i g* 


— 


gleich die darauf haftenden Intereſſen, und zwar 
bis Ende Dezember 1845 zu zwei und ein halb 
Percent in Wiener-Währung, für den Monat 
Januar 1846 hingegen bie urſprünglichen Zins 
fen zu fünf Percent in Conventions⸗Münze bes 
richtiget. 

| $. 4. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Befchlag, 
ein Verbot oder font eine Bormerkung haftet, iſt 
vor der Rapitald-Auszahlung bei der Behörde, 
welche den Befchlag, den Berbot oder die Bor 
merfung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


$. 5. 

Bei der Kapitald » Auszahlung von Obligatios 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stifs 
tungen, öffentliche Inſtitute und andere Körper 
ſchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umfchreibung von derlei 
Dbligationen befolgt werden müffen. 


Den Befikern von ſolchen Obligationen, deren - 


Berzinfung auf eine Filial⸗Eredits⸗Kaſſe übers 
tragen ift, fteht ed frei, die Kapitald-Auszahlung 
bei der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banco⸗Schul⸗ 
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densKaffe, oder bei jener Grevitöfaffe zu erhal⸗ 
ten, bei welcher fie biöher die Zinfen bejogen 
haben. 

Im letzteren Falle haben fie die verloodten Ob⸗ 
ligationen bei der Filial⸗Eredits⸗Kaſſa einzureichen. 
% 7 

Die Umwechslung der verlooften ob der en: 
fifch » Rändifchen Domeftital: Obligationen zu 4 
Pereent gegen neue Staatöfchuldverfhreibungen 
gefchieht bei der fländifchen Credits-Kaſſe zu Linz, 
bei welcher die verlooften Obligationen einzu: 
reichen find. 


% 8» 

Die Zinfen der neuen Schuldverfchreibungen 
in Eonventiond: Münze laufen vom 1. Januar 
1846, und die bis dahin von dem älteren Schuld⸗ 
briefen ausftändigen Intereſſen in Wiener: Wä: 
rung werden bei der Umwechslung der Obliga: 
tionen berichtiget. 


Wien am 3. Januar 1846. 
Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
k. k. niederöfterreichifcher Regierungd-Präfident. 


Joſeph Fellner, 
k. k. nieberöfterr, Regierungdratb. 


— —— 


— 101 — 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligationd: Nummern der 27ften Serie, welche in der am 2. Jänner 1846 
E-POrgenömmenEn ein puaBert und fünf und fiebenzigften Berloofung ver ältern 
Staatsſchuld gezogen wurten. 


1 Sk ‚ Banto-Obligätioneh, 
Zu 2% Pereent. 


a Nummer | Nummer er [Namimer| Nummer — [Sammer Numme 


19770| 19816] 19859 | 19937| 19993] 20048 20156| 20213 20264 
19771| 19817| 19861 | 19938| 19995 | 20049 | 20158| 20215 20265 
19772] 19818] 19863 | 19939| 19996 | 20053 20159] 2021620268 
19940| 19997 | 20054 20160| 2021720270 
19774| 19820| 19865 | 19942] 19998| 20056 20161 | 20218|20271 
19775| 19821 | 19866 | 19943} 20003 | 20058 20163] 20220 120273 
19776| 19822| 19867 | 19944| 20005| 20059 20164] 2022120274 
19945 | 20006 | 20060 20166] 20223 |20275 
19781| 19824| 19870 | 19946 | 20007 | 20061 20170] 20227 |20276 
19783] 19825] 19873 | 19048] 20008| 20062 20171] 20228 |20277 
ı 19784] 19826| 19877 | 19949 | 20009] 20063 20173] 20230 [20279 
19950| 20010| 20065 20174| 202331 20281 
| 19787] 19828] 19880 | 19951 | 20011 20066 20175 | 20233/20282 
19788] 19829| 19881 | 19952! 200121 20067 20176| 20236120255 | 
19790| 19830| 19884 | 19953] 20013] 20068 20177| 20237 120286 


















— 
FFERE 
TIIE 
= C-) 
EHE 


Teer 
& 
£ 
a 


' 19791] 198317 19889 | 19955] 20014 | 20069 20178) 20239 20290 
197921 19832] 19891 | 19056| 20015] 20072 20179] 20241 120291 
! 19795] 19833 | 19892 | 19057 | 20016| 20074 20180] 20242 |20295 


20182] 20243 
20183| 20244 120300 
20187| 20246120301 
20188] 20247 ]20302 
20189] 20249 120303 
20190 | 20250 120305 
20191 | 20251120308 
20194| 2025220309 
20195] 20253 [20310 
20196] 20255 j20311 
20197] 20256 ]20312 
20200] 20257 [20313 
20201] 20258 20317 
20203 | 20259 [20318 
20204 | 20260 |20319 | 
20206; 2026120320. 
20208 | 20262120321 


19796] 19834 | 19901 | 19959] 20017| 20075 
| 19798] 10835| 19902 | 19962] 20018| 20077 
19963 | 20019] 20079 
19800| 19837 | 19908 | 19966| 20020] 20080 
19801] 19838 | 19010 | 19969 | 20021 | 20081 
| 19802] 19839] 19912 | 19972] 20022] 20083 
19804] 19840| 19918 | 19974| 20024| 20084 
| 19805] 19841 | 19919 | 19975] 20025| 20085 
| 19806| 19843 | 19921 | 19977| 20027] 20086 
19808] 19844| 19927 | 19978 | 20028] 20087 
| 19809] 19846| 19929 | 19983] 20029| 20088 
19985] 20030| 20091 
19811 | 19849 | 19931 | 19986 | 20031 | 29094 
19812] 19850] 19932 | 19989] 20038] 20096 
' 19813] 19853 | 19934 | 19990| 20040) 20098 
19814| 19855 | 19935 | 19991 | 20042] 20099 
19815] 19857] 19936 | 199921 20046 | 20100 


S 
E 
s 
2 
2 
2 


IR 
: 
i 








ummer | Nummer 


20322] 20335 
20336 


20323 
20337 


20324 
20325 | 20338 
20339 


- [ 20326 
| 20327 | 20340 
20328| 20341 

20329| 20342 

20330| 20343 

20344 


20331 
20332] 20347 
20348 


: 20333 
ı 20334] 20349 


20383 
20384 
20385 
20386 
20387 
20391 
20392 
20393 
20394 
20395 
20396 
20397 
20398 


20350 
20351 
20353 
20354 
20355 
20356 
20357 | 20376 
20358 | 
20359 
20360 
20362 |: 
20368 
20369 
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Zu 2’/, Percent. 






20450 [20508 
20484 |20509 
20489 [20510 
20490 120511 | 
20492 j20512 
20493 [20514 | 
20495 [20515 | 
20497 |20518 | 
20498 
20499 
20500 
20501 
20505 


20428 
20429 
20430 
20431 
20432 
20436 
20438 
20439 
20440 
20443 
20444 
20446 | 
20447 ' 


DomeftifaDbligationen der Stände von Defterreich ob der Enns. 





— — — 


Zu 2 Percent, 


289 
290 
291 


286 298 
237 


288| 


295 
296 
297 


284 


= 
285 





j 
173, 
Das. amtliche Waareuverzeichniß zu dem Zolltarife 
für die Jahre 18% betr.) 


Es wird: hiemit zur öffentlichen Kenntniß ge- 
bracht, daß dad amtlihe Waarenverzeichniß zum 
Vereinszolltatife für die Jahre 18*/,, bei jeder 
Zolibehörbe. eingefeben, und bei fämmtlichen 
Hauptzollämtern zu dem Preife von einem 
Gulden per Eremplar bezogen werben kann. 

‚Münden den 6, Februar 1846, 


Königlihe Generals Zoll: Adminiftration. 





Pant. 
Spindelbauer. 
1. Dienftes: Nachricht. 
174, 


Seine Majeftät der König haben in 





— 


325 
326 


327 
328 


320 
321 


322 
317 324 


301 
319 














allerhöchſter Entſchließung vom 5. L Mts. die 
fatholifche Pfarrei Alburg, Landgetichts Straus 
bing, dem biöherigen Pfarrer zu Perfam, Pries 
fter Franz Xaver Seitz, allergnädigft zu übertra⸗ 
gen gerubt. 





DI Bekanntmachungen und Verfü: 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diftrikts;: und Lofals Behörden. 


— 


175, 
Unter den dieffeitigen Adminiftr. » Depofiten 


befindet fih ſchon feit langer Zeit eine Maffa, 


bezeichnet »zu erportirended Vermögen des Jof. 
Bartl,« von welcher biäher weder Kapital, noch 
Zinfen in Anfpruch genommen wurden, und wo⸗ 
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von fich in der bieffeitigen Regiftratur durchaus 
feine bezügfichen Akten mehr auffinden laflen, 
welche ‚hierüber nähern Aufſchluß geben könnten. 

Da nun biefe ältern Depofiten aufgeräumt 
werben follen, ſo werden hiemit der unbefannte 
Eigenthümer oder defien allenfallfige rechtmäßige 
Erben aufgefordert, fi binnen 3 Monaten vom 
Tage der öffentlihen Bekanntmachung an. bier, 
orts zu melden uud ihre Anſprüche zu liquidiren, 
als außerdeſſen das fraglihe Depofitum ald hers 
renlos erflärt und hiernach weiterd gefeßlicher 
Drdnung nah verfahren werben wird. 

Am 6. Februar 1846. 

König. Landgericht Mitterfels, 
MWiefer, Landrichter, 





176, 

Eliſabetha Baumann, Häuslerin von Gottes⸗ 
ze, bat auf Andringen eined Gläubigerd bie 
Bitte geftellt, ihre Anwefen zu Gotteözell dem 
vffentlihen Verkaufe unterzuftellen. 

Diefed Anweſen befteht: 

a) in dem ganz gemauerten Wohnbaufe mit 
Stau und Stadl unter einem Regfchindels 
dache, wobei bemerft wird, daß in ber 
zweiten Etage 3 wohnbare, zu ebener 
Erde 2 mwohnbare Zimmer find; auch ein 
Keller ift in diefem Haufe, — gerichtlich 
geſchätzt uf .. 400 fl. — 

b) in einem Backofen unter" einem Schwart⸗ 
lingdache, geſchätzt anf . 10 fl, — 

) den um das Haus befindlichen Obſt⸗ und 
Grasgarten, Gonventgarten genannt, zu 


30 DE. 2 2 2200, N 
d) der —— ober Lambergerwieſe u 57 Dez. 
161 fl. — 
e) dem. Ader am, PORN zu: 48 Dez. 
| 468 fl. 
¶) ainm ſolchen zu 74 Dei. ı ;.37 — 


‚g) einer Wieſe am, Fuchshölzl zu 16 Dez. 
48 fl. — 
h) ber Dedung am Fuchshölzl zu 28 Dez. 
19 fa — 
‚ Termin zur Verſteigerung dieſes Anweſens 
wird auf Dienftag den 31. März I. 38. 
von Morgend 10 bis Schlag 1 Uhr in loco 
Gotteszell anberaumt und Kaufsluſtige hiezu mit 
dem Beifügen eingeladen, daß die Kaufsobjefte _ 
immer eingefehen werden fonnen. 
Die Verfteigerung gefchieht nach $. 64. des 
Hypothekengeſetzes, und vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 bid 101 des Prozefigefehes 


nom 17. November 1837. 


Die dem Gerichte unbefannten Käufer haben 
fi über Vermögen und Leumund durch gericht. 
liche Zeugniffe legal auszuweiſen, und werben 
die nähern Kaufdbedingungen am Verfteigerungd- 
Termin befannt gegeben werden, 

Am 31. Jänner 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





177. 


Da bei der am 22, November v. Is. anges 
feßten Verſteigerungs⸗Commiſſion für dad Tuch 
macer Mathias Lindner'ſche Anweſen zu Trifs 
tern fein genügended Kaufsangebot gelegt wurde, 
fo wird dieſes Anweſen, wie ed in der Aus—⸗ 
fehreibung vom. 18: Dftober v. Is. (Int.Bl. 
f. Niederb,. St. 44. B. Landbote Nr. 305. und 
allgem, Anzeiger Nr. 87.) bezeichnet ift, auf 
neuerlichen kreditorſchaftlichen Antrag wiederholt 
am Mittwoch den 18, März d. 38. von 
Mittagd 12 Uhr bis Abends 4 Uhr im 
Luginger’fhen -Gaftpaufe zu Triftern 
zum öffentlichen Verkaufe ausgeboten, und dabei 


bemerkt, daß bei diefer zweitmaligen Verfteigerung 


der Zuſchlag nad dent Hupotbefengefche $. 64. 
vorbehaltlich der Beſtimmungen 88. 88 — 161, 


er Progefnovelle vom 17. November 1837, 
bin ohne Rüdfiht auf den Schäpungswerth 
folgt. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Beifü- 
eingeladen, daß die dem Gerichte unbekann⸗ 
n Steigerer fich über Leumund und Vermögen 
uözumeifen haben. 

Den 11. Februar :1846. 

Königl. Landgericht —— 
Hofer, Landrichter. 





178. 

Sm Amtslokale des k. Landgerichts Settenbung 
wird Dienftag den 3. März l. Irs. Bor 
mittagd 9 Uhr die Reinigung und Beis 
fuht des Dedmaterialed für die im Bezirke bed 
unterfertigten Landgerichted gelegenen Stantd 
Straßen, auf die Dauer der nächften drei Etats⸗ 
Jahre 1845 — 1845 incl,, salva Ratifica- 
tione- der fgl. Regierung von Niederbayern, an 
ven Wenigſtnehmenden verfteigert werden, was 
hiemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird, daß die Alkordbedingungen 
‚bei der mitunterfertigten ee zur 
Einficht vorliegen. 

Den 23. Jänner 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Königl. Bauinfpeftion 

Rottenburg. Landöhut. 

Galler, Landrichter. Beufhel, BezIng. 





179, 


Im Amislokale des k. Landgerichtd Mallersdorf 
wird Freitag den 27. Februar l. Ics. 
vVormittags 9 Uhr die Reinigung und Beis 
juhr des Dedmaterialed für die im Bezirke des 
unterfertigten Landgerichted gelegenen Staats⸗ 
Straßen, auf die Dauer der nächften drei Etats⸗ 
Jahre 1845 — 18$$ inclus,, salva Ratifica- 
tione der fol. Regierung von Niederbavern, an 
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den Wenigfinehmenden verfteigert werben, was 
biemit unter dem Beifügen zur allgemeinen Kennt: 
uif gebracht wird, daß die Atforbbedingungen 
bei der mitunterfertigen Baus nfpeftion zur 
Einficht vorliegen. 

Den 2%. Jänner 1846. 


Koͤnigl. Landgericht Koͤniql. Bauinſrekticn 


Mallersdorf. Landshut. 
Yberle, Beuſchel, 
Landrichter. Bezirks⸗Ingenieur. 





180. 

Georg Hartl, Häuslersſohn zu Kleinaigen 
und Soldat im f. Infanterie» Regimente Albert 
Pappenheim, wird feit 19. März 1814 ver 
mißt, und ift weder von feinem Leben noch von 
feinem Tode etwas bekannt. 

Derfelbe oder feine rechtmäßige Defcenden; 
werden aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato 
fi) dahier zu melden, oder ihren Aufenthalts, 
und Gerichtdort dahier anzuzeigen, auferbeffen 
berfelbe ald verfchollen erflärt, und fein in 300 fl. 
beſtehendes Eiterngut ohne Kaution den nächſten 
Anverwandten audgefelgt werden würde. 

Am 3. Februar 1846. 


Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





181. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Bräuanmwefen ded Bräuerd Gebaftian Neußen- 
borfer von Jägerndorf dem öffentlichen Verkaufe 
an den Meiftbietenden audgefegt und Gommiffion 
zur Berfleigerung auf 

Mittwoch den 15. April 1846 
Bormittagd 10 Uhr 
in loco Jägerndorf beftimmt, wozu Steigerungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Hinſchlag nad $. 64. des Hypothekengeſetzes 


gefchieht, vorbehaltlich der Beftimmumgen der 
66. 98 — 101, bed Progeßgefehed vom 17. Nov, 
1837 und daß ſich auswärtige, dem Gerichte 
unbefannte Perfonen über ihren Leumund und 
Zahlungsfähigfeit ‘durch legale Zeugniffe auszu⸗ 
weifen haben, widrigenfalld fie zur Verſteigerung 
nicht zugelaffen werden. 
Das Bräuanwefen befteht: 

1) in dem einftödigen, halb gemauerten Wohn⸗ 
und Gafthaufe, mit Leafchindeln eingededt, 
mit der darauf ruhenden Bräus und Tas 
ferngerechtigfeit, 

2) in dem ganz gemauerten Bräuhaufe, gleich 
falls mit Legſchindeln eingededt, 

3) in den gemauerten zwei Schweinftällen, 

4) in dem gemauerten' Wafch-, Bad» und 
Brennhaufe, in welchem fich in der oberen 
Etage Gaftzimmer befinden, 

5) in dem aus Hol; gebauten Getreideftadel 
mit Schafftall und dem damit verbundenen 
Rindviehitall mii Legfchindeln eingededt, 

6) in dem weiteren neugemauerten Getreide 
Stadel: mit einem Strohdache eingebedt, 

7) in dem halb gemauerten Pferdes und 
Gaſtſtalle, 

8) in dem fogenannten Maierſommerkeller, ges 

” wölbt und 28° lang und 12° breit, 

9) in dem Holzfeller mit Borfeller, 

10) in dem fogenannten Huberhaufe, halb ges 
mauert und mit Legfchindeln eingededt, 

11) in der an bad Benefiziatenhaus anftoffenden 
fogenannten Binderei, ganz gemauert und 
mit Legfchindeln eingededt, 

12) in 65 Tagw. 38 Dezim, Aeckern, 

13) in 22 Tagmw. 61 Dezim. Miefen, . 

14) in 50 Tagw. 54 Dezim. Waldungen und 

15) in bedeutenden Zebentrechten. 

Sämmtlihe Realitäten find nach der am 30. 
Dezember 1845 vorgenommenen gerichtlichen 
Schäßung auf 62305 fl. 42 fr. gewerthet. 


Die ‚auf diefem Brãäuanweſen ruhenden Laften 
und, Abgaben und fonftigen Kaufbedingniffe wer 
gen am Berfteigerungätage befannt gegeben, 
Eggenfelden den 6. Februar 1846, 
Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Zottmann, Landrichter. 





i 182, 

Der Armenpflege Eglfee d. ©. ift ein Schuld» 
und Hyp.s Brief Über 25 fl. ddo. 7. Auguft 
.1840 fautend auf Johann und Franziska Ladl, 
Beſitzer ded Zieglmeifterögutes zu Nethof d. ©. 
ald Schuldner zu Verluft gegangen. 

Auf Imploration der genannten Armenpflege 
ald Gläubigerin wird der unbekannte Inhaber 
diefer Urkunde aufgefordert, felbe binnen 3 Mor 
naten hierorts vorzulegen, widrigenfalls fie als 
fraftlod erflärt würde. 

Paffau am 9. Februar 1846. 

Königl. Landgericht Paffau 11. 
Taucher, Landrichter. 





- 183, 


Mer aud was immer für einem. Titel An— 
fprüche gegen den Rücklaß ded am 21. Dezember 
1845 ‘zu Rabenftein, k. Landgericht Regen, 
verftorbenen Mar von Kiedling, -Gladhüt- 
tengutöbefißerd von Rabenftein und Gutsherrn auf 
Allhartsmais, erheben zu fünnen vermeint, ‚hat 
folhe um fg gemwiffer binnen dreißig Tagen 
a dato bei der unterfertigten Berlaffenfchaftd- 
Behörde anzumelden und zu liquidiren, ald wis 
drigen Falld feine Rüdficht bei weiterer Aus⸗ 
einanderfeßung auf folhe Anmeldungen genoms 
men würde, 

Den 6. Februar 1846, 

Könige. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der fün. Direktor, 
Graf von Kreith. 

Liſtle, Protof. 


_—— 
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184, 

In der Nacht vom 23.’ auf 24. Februar 1844 
kamen dem Chriſtoph Hallada, Häusler aus Böh⸗ 
men, bei feiner Uebernachtung zu Grafenwiefen 
113 fl. weg. Es wurde eine Baarſchaft von 
aı fl. 36 u, wovon 2. fl. 42 tr. ald rechts 
mäffiged Eigenthum des Damnififaten anerkannt 
iſt, am einem verborgenen Plage vorgefunden 
und zu Gericht gebracht, Mer auf die übrige 
Baarfchaft zu 18 fl. 54 fr. rechtliche Anfprüche 
zu haben glaubt, wird aufgefordert, dieſelben 
binnen 30 Tagen bier anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, widrigenfalld diefe Baarfchaft ald rechts 
mäffiged Cigentgum des obigen Hallada erachtet 
und demſelben audgefolgt werden würde. 

‚Köpting den 10. Februar 1846. 

Königliched Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur. 





IV. Nichtämtliche Artikel. 


185, 
Em geprüfter Rechtspraktikant wünfcht gegen 


Hönorar anderweitige Verwendung bei einem 
tgl. Lands oder Herrſchaftsgerichte. — Portos 
freie. Briefe beforgt Die Redaktion. — 





186, 
Dffene Landgerichts⸗Oberſchreiber— 
Stelle. 

Bei dem Fol. Tandgerichte Deggendorf ift die 
Stelle eined Oberſchreibers erledigt, mit welcher 
ein monatlicher Gehalt von 30 fl., nebft den 
Mitbezug von Diäten, verbunden ift, und deſ⸗ 
fen Berrichtungen biöher neben den Notariatds 
gefchäften die Perception der Brand Affefurauze 
Gelder und das gefammte landgerichtliche Rech» 
nungsweſen gewefen find, 

Bewerber haben fih mit den erfoberlichen 
Zeugniffen über Fähigkeit und GSittlichfeit in 
portofreien Briefen ober perfönlidh bei Unter⸗ 
zeichnetem bäldeft zu melden. 


Deggendorf den 13. Februar 1846, 
Baierlein, Landrichter. 


| — MT — 
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—— vom 12. Februar 1946. 
Cours der ‚Staate- Papiere, ———— Cours der Be Baier 





zum —— 
Un Inde, 
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— Beilage 
zum Intelligenzblatte von Wiederbayern Uro. ©, 
Sonnabend den 21. Februar 1846. A 





Ad Num, 10608. ® 7. Mondtag den 9. März 1846 
— — — 
dad k. Landgericht Straubing, 
(Die Ergänzung des fehenben Heeres für das Jabr mn > Mitterfels, 


1846 aus der Alteroklaſſe 1824 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. der Stadimagiſtrat Straubing. 


8. Dienftag den 10. März 1846 


Zufolge höchſten Mintfterials Referiptd vom 
, 2 j 1, 
18. Februar 1846, eingelaufen am Heutigen, dad j — En m 
1824 i P » * 
ſind aus der Altersklaſſe 1824 im Regierungs — — 


Bezirke Niederbayern 1187 Konſcribirte an das 
t. Militär abzuftellen, : 
Diefe Abftellung wird in folgenden Tagen 


9. Mittwoch den 11. März 1846 
dad f, Landgericht Mallerddorf 
» >» » Rottenburg, 


vollzogen: N 
1. Mondtag den 2. März 1846 » >» » Deggendorf, 
das ?. Landgericht. Landshut, 10. Donnerstag den 12. März 1846 
„2 » Dingolfing, das f. Landgericht Kökting, 
der Stabimagiftrat- Landshut, » » » Regen, 
2. Dienftag den 3 Mär; 1846 dad Herrſchaftsgericht Zaitzkofen. 
* —— 11. Freitag den 13. März 1846 
an 5 — dad k. Landgericht Viechtach, 
3. Mittwoch den 4. März 1846 Sr z an: 
das ?. Landgericht Eggenfelden, — 
Landau. 


12. Samstag den 14. März 1846 
das k. Landgericht Wegicheid, 
» >» » Wolfſtein. 


kandshut den 19. Februar 1846. 


4. Donnerstag den 5. März 1846 
| das ?f. Landgericht Pfarrficchen.. 
»2 > Vilshofen. 


5. Freitag den 6. März 1846 


das k. Landgericht Bogen, Königliche Regierung von Niederbayern 
>.» Hengeröberg, ala oberfter Rekrutirungsrath. 


>» > > ‚ Simbach. 
6. Samdtag den 7. März 1846 
das f. Landgericht Griesbach, 
>» » Kelheim, — 
W > Rotthalmünſter. 


Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Gekretär. 
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Königlich⸗Baheriſches 
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Intelli— 





von 
Miederbayern 


Bandshut, Sonnabend Den 28. Februar 1846, 








Juhalte Einer im Landgerichte Moosburg angehaltener Irre, angeblich Joſeph Kurz von Au. — 


Dienftes :Racprichten. 





I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreiss Behörden. 


187. 
Ad Num. 10392. 
— —— 


An ſãmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden non 
Niederbayern. 


(Einen im Landgerichte Moosburg angehaltenen Ir: 
zen, angeblich Joſeph Kurz von Au, betr) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach einer Mittheilung der f. Regierung von 


Oberbavern vom 10. d. Mid, wurde am 19, Sept. 


v. 38. ein angeblicher Joſeph Kurz. von Au wes 
gen Geiſtestrankheit in dad Spital zu Moosburg 
gebracht. 

Die eingeleiteten Heimath3sRecherchen lieferten 
diöher fein anderes Refultat, ald daß der Heis 


matblofe im Sommer 1844 ald Erntearbeiter in 
den Bezirk des Landgerichtd Moosburg fam, und 
fich hier bei verfchiedenen Bauern ald Dienftfnecht 
und Taglöhner bid zur eingetretenen Geifteöfrant- 
beit aufbielt. 

Derfelbe gab fih Anfangs bei feinem erften 
Dienftheren für den fogenannten Frofchfeppen 
von Moosburg, dann für einen Dienftfnecht von 
Auch (Au, Landgerihtd Moosburg) aus, welche 
Angaben jedoch unwahr find. 

Er befigt weder Dienſtbuch, noch fonft eine 
Legitimation, und wird bemerkt, daß ber Hei⸗ 
mathloſe vor ſeiner eingetretenen Geiſteskrankheit 
nicht ganz ſtumm war, jedoch nur mit großer 
Anſtrengung die an ihn geftellten Fragen beant⸗ 
worten fonnte, ſeitdem aber nicht mehr fpricht. 

Es werben demgemäß fämmtlibe Diftriftöpo- 
lizeibehörden von Niederbayern unter Anfügung 
einer Perfonalbefchreibung ded Heimathlofen bes 
auftragt, forgfältigft über den voraudgegangenen 
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— 110 — 


Aufenthalt und die etwaige Hejmath desſelben Eu m MWiefing, Anton — geſtelltem Anſuchen 


kundigung einzuziehen, allenfallſige Erohrungen 
ſogleich unmittelbar an das k. Landgericht Mood 
burg gelangen zu laffen, und hievon anher An⸗ 
zeige zu machen, 

Landshut am 17. Februar 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
Perſonalbeſchreibung. 
Alter: ohngefähr 29 Jahre, 
Größe: beiläufig 5’, 10“, 
Statur: unterfeßt, 
Haare: ſchwarz, 
Stirn: breit, 
Augenbraunen: ſchwarz, 
Naſe: ſtumpf, 
Mund: klein, 
Kinn: rund, 
Bart: — 
Geſichtsform: rund, 
Geſichtsfarbe: geſund, 
Beſondere Kennzeichen: — 


— 


N. Dienſtes -Nachrichten. 


188. 

Gemäß Regierungsentſchließung, K. d. J., vom 
16. Februar l. Is wurde der Schub und Meß 
nerbienft zu Bodenmais, k. Landgerichts Regen, 
dem biäherigen Schullehrer zu Holzapflern, k. 
dandgerichts Viechtach, Franz Stenzer, verlieben. 

189. . 
Die erledigte Schulſtelle zu Holzapfletn, Land⸗ 


gerichtö Viechtach, if dem Biöherigen Schullehtet 


entſprechend, verliehen worden. 
190, 

Durch NegierungdsBerfügung vom 22. Februar 
1846 wurde ber biöherige Schulproviſor Fr. 
Zaver Kliager zu Bodenmais auf die Schulftelle 
zu Wiefing, Landgerichtd Viechtach, befördert. 

191, 

Seine Majeftät der König haben in 
Allerhöchfter Entfchliefung vom 14. d. Mts. die 
fatholifche Pfarrei Hebramsdorf, Landgerichts 
Rottenburg, dem biöherigen Verweſer derſelben, 
Priefter Karl Schum, allergnädigft zu übertra- 
gen geruht. 


II. Belanntmahungen und Verfü, 
gungen der Böniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal Behörden. 


192. 

Ehriftian Daffner, Söldner von Mals 
lersdorf, hat fich freiwillig unter Kuratel beges 
ben, und wurde ihm ein Kurator in der Mer: 
fon des Söldners Michael Frifcheifen dahier be 
ſtellt, ohne welchen derfelbe über keinen Beftand- 
theil feine Vermögens verfügen, feine Schulden 


machen, und überhaupt keine ihm nachtbeilige 


Handlung vornehmen kann. 
Dieß wird zu dem Zwecke veröffentlicht, da 
mit ſich Jedermann vor Schaben — kann. 
Am 19. Februat 1846. 
Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Mberle, Landrichter. 


non 


193. 


Auf Andringen eines Hypothekgläubigers hat 


man. in bem Debitmefen des Joſeph Pauß von 
Waid⸗ wegen Bahluggäunfäbigfeit ded Gutöfäus 
ſets zum ‚mochmaligen: öffentlichen. Darfaufe des 
Anweſens Termin auf | 
- Samftag, den. 1 4. März: 1846 
Vormittags 41 Uhr 
in den Bräuhaufe: zu Jandelsbrunn anberammt,, 
wozu Kaufsliebhaber: mit: dem Bemerken einge, 
laden ‚werden, daß die beſonderen Kaufsbeding⸗ 
ungen im Termine befannt gemacht. werben. 
Dad Anweſen beſteht 7 94° 


a) aus dem, Rofenbergijchen Dchfenweibtheif : 


mit Haus, Stall, Stadl und gefonderten 
Badofen zu 12 Dez Pl.»Nr. 673, - 

b) aus dem Waidwiedtheilader zu 6 Tagw. 
72 Dez. Pl.⸗Nr. 675, | 

c) aus der Waidtheilwieſe zu 10 Tot, Pl. 

Nr. 694, 

d) and ben Ausbruch, — nun Holzacker 
am Zillberg zu 2 Tagw. 16 Dez. PLN 597. 

und bat einen Geſammtwerth von 2701 fl. 
Wegſcheid den 16. Februar 1846, | 
Königl. Landgericht Wegfcheid, 
Gutfchneider, Randrichter. 





194, 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das auf 
der Schneiderwieſe im Gemeindediſtrikte Ort ges 
legene Anweſen des Maurermeiſters Joſ. Haas, 
beſtehend aus dem gemauerten zweiſtöckigen, mit 
Scharrſchindeln gedeckten Wohnhauſe mit Stal—⸗ 
lung unter einem Dache, und aus dem ſoge— 


nannten Leitenacker, Pl.⸗Nro. 727 pr. O Tag⸗ 


were 40 Dezimal, dem öffentlichen Verkaufe uns 
terftelt und. Bietungdtermin im Haufe bed 
Schuldners auf Montag den 23. März 
b. 38., Bormittagd von 9 — 12 Uhr 


111: — 


anberaumt, wozu befigr und zahlımgäfähige 
Kaufdluftige, und Haar Auswärtige mit: legalen 
Lenmundd,r und Bermögend » Atteften verfehen, . 
unter dem Bemerkew geladen werben, daß der 
Hinfhlag nah $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der. Beftimmungen der 55.198 — 
101; der Novelle vom 17. Boyeniber 1837 ers’ 
folgt. 2 
Das Anweſen ift — * wurde am 
24. v. Mts auf 790 fl. gerichtlich eingewerthet. 
Das Haus u mit 500 fl. gegen Brand vers 
ſichert. 
Am 7. — 1846, 
Rn kLandgericht Wolfſtein. 
D. |, a, i 
Schütz, Aſſeſſor. 





195. 


Auf Andringen der Gläubiger wird dad Ans 
wefen des ledigen Binderd Joſeph Mühlbauer 
zu Hengeröberg dem öffentlichen Verkaufe unter, 
ſtellt, hiezu 
auf den 24. März db. Is., Vormittags 
9 — 12 Uhr, 

Termin beſtimmt, und ſofort die Einladung an 
Kaufsliebhaber erlaſſen. F 

Der Hinſchlag an den Meiſtbietenden geſchieht 
nach den Beſtimmungen der $.$, 98 — 101 
der neuen Prozefnovelle mit Rückſicht auf $. 64 
des Hypothekengeſetzes. 

Die nähern Kaufsbedingungen und die auf 
dem Anweſen ruhenden Laſten und "Verbindlich 
keiten werden am Verſteigerungstermine bekannt 
gegeben werden. 

Fremde und unbekannte Kaufsliebhaber müſ⸗ 
fen ſich übrigens ſchon am SteigerungssTermine 
über guten Leumund und Zahlungsfähigkeit aus: 
weifen, indem fie fonft zur BVerfteigerung nicht 


zugelaffen werben. 
F 
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Zugleich wird bemerft, daß der gegenwärtige 
Berfteigerungdtermin der erfte if. 

Dad Anweſen umfaft folgende Beftandtpeile: 
a) die auf 1000 fl. gefchäßten Wohn» Werts 

und Defonomiegebäube, 

b) das reale Binderrecht im Anfchlage zu 400 fl., 
c) den auf 125 fl. gefchäßten Garten pr. 0 

Tgw. 15 Der, 

d) drei Aeder, zufammen pr. 3 Tagw. 37 
. Dep, im Werthe zu 606 fl, 
e) drei Wiefen, zufammen pr. 1 Tagw. 78 

Dez, im Werthe zu 299 fl. 

Vorftehende Befig-Objefte find theild ludei⸗ 
gen, tbeild grundzinfig, dann theils zehentbar 
und theildgehentfrei, und die Gebäude um 1000 fl, 
affeturirt. 

Am 12, Februar 1846, 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 

Prantner. 





196. 

Wer aus was immer für einem Titel Ars 
fprüche gegen den Rücklaß ded am 21. Dezember 
1845 zu Nabenftein, k. Landgerihtd Regen, 
verftorbenen Mar von Kiesling, Glashüt⸗ 
tengutöbefißerd von Rabenftein und Gutöherrn auf 
Allhartsmais, erheben zu können vermeint, hat 
ſolche um fo gemwiffer binnen dreißig Tagen 
a dato bei der unterfertigten Berlaffenfchaftd« 
Behörde anzumelden und zu liquidiren, ald wis 
drigen Falld Feine Rüdficht bei weiterer Aus 
einanderjegung auf folde Anmeldungen genoms 
men würbe, 

Den 6. Februar 1846. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht Straubing. 
Der kon, Direktor. 
Graf von Kreith. 

Liſt le, Protof. 


197. 

Am Samdtage den 26. Juli v. 36. wurde 
auf der Hauptftraße von Dfterhofen nach Platt- 
ling im 4. — 8. Achtel der VIII. Stande uns 
weit der dort befindlichen Bauhütte eine filberne 
Sackuhr mit fildernem Zifferblatte gefunden, weß⸗ 
halb der rechtmäßige Eigenthümer, ber bis jet 
nicht ausgemittelt werden konnte, andurch auf 
gefordert wird, fich binnen 30 Tagen um fo 
gewiſſer bei unterfertigter Behörde zu melden, 
ald widrigenfalld nad Lage der Alten darüber 
verfügt werben wird. 

Am 18. Februar 1846. 

Königliches Landgeriht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 





198, 

Urfula Pierfag, ledige Inwohnerin von Cha⸗ 
merau, deren Perfon und Kleidung unten be 
ſchrieben ift, ertran? zu Chamerau im Regenfluße, 
ohne daß biäher ihr Leichnam aufgefunden wer 
den konnte. 

Sämmtliche Polizeibehörden werden erfucht, 
hienach Recherchen anzuftellen, und das Ergeb 
niß anher zu vernachrichten. - 

Befhreibung der Perfon: 

Alter, 374 Jahre, 

Größe, mittelmäßig, 

Haare, lichtbraune, 

Stirne, flach, 

Augen, braun, 

Nafe, klein und fpipig, 

Mund, Mein, - 

Angeficht, mager, 

Körperbau, ſchlank, 

Befondere Kennzeihen: a) an der Stirne, 
rechten Seite des Oberleibes und dem ganzen 
Rüden Narben; b) am Rüden ein ſchwarzes 
Mal. 


Beſchreibung der Kleidung: 

1) Ein braunfeidened Kopftuch mit blauer Eins 
faffung , 

2) ein rothatlad Halstuch mit grünen Streifen, 

3) gläferne Halöfelte mit 5 Gängen, wovon 
3 von blauer und 2, von rother Farbe find, 

4) zwei Ringel von Tomback an den Ohren, 

5) rothperſenes Bruſttuch, 

6) ſchwarzſeidenes geftödeltes Mieder mit vergol⸗ 
deten Blumen, zu beiden Seiten mit 6 Hacken 
und einem Stiften, — alles von Neufilder, 

7) rothperſenes Unterrödel, 

8) ein detto Rod, und im rechten Sade: 

9) zwei weißbaummollene Schnupftüher und 
10) eine Baarfhaftvon 3 fl. und einigen Kreuzern, 
11) ein rothperfened Vortuch, 

12) weiß wollene Strümpfe, 
13) ſchwarzlederne Schnuͤrſchuhe, oben mit ſchwar⸗ 
gen Franſen eingeſaßt, und die Abſãtze 

mit Eifeln befchlagen, j 
14) flächferned Hemd mit werchenen Unterftoß, 


an den Aermeln vorne Spigen und burds 


gebrochen ; 
15) gelbgefütterten Baumwoll⸗ Unterrock, und 
16) einen ſchwarz mancheſtern Mannäfpenfer. 
Kögting den 17. Februar 1846. 
Koͤnigliches Randgericht Koͤtzting · 
v. Paur. 





199. 


Nachdem bei der am 26. November v. I. 
ftattgehabten Steigerung das Anweſen ded Jo⸗ 
hann Mayer, Lodners und Polizeidieners da⸗ 
hier, das einzig gemachte Angebot den Schãtzungs⸗ 
Preis nicht erreicht hat, ſo wird auf Implo⸗ 
ration mehrerer betheiligter Hupothetgläubiger des 
Johann Mayer'ſchen Anweſens dahier nochmal 
dem gerichtlichen Verkaufe unterſtellt, resp. wies 
derholt zur Steigerung desſelben Termin 


113 


auf Dienstag den 3. März l. 3%, 
8 — 12 Uhr, 
hiemit anberaumt. 

Dabei wird bemerft, daß dad Mayer’iche 
Anweſen lediglich aus dem Mehrerlös, Haube 
Nro. 96, gemerthet auf 1800 fi., befteht, da 
in der frühern Ausfchreibung vom 23. Sep 
tember v. Js. irrthümlich auch noch ein Herrn⸗ 
teil pr. 80 fl. aufgenommen worden war, daß 
Steigerungsluftige mit dem Anhange eingeladen 
werden, daß ſich Auswärtige über Leumund 
und Vermögen auszuweiſen haben, und daß 
die Steigerung nach 8. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes, 88. 98 — 101 der Novelle vom 17. 
November 1837 geſchehen, und der Hinſchlag 
en den Meiftbietenden ohne Rüdficht auf den 
Schägungdwerth erfolgen werde. 

Abensberg den 3. Februar 1846. 

Konigliches Landgericht Abenöberg. 


Henneberger, Landrichter. 
2300. 
In Sachen der Franziska Reith, Marktleh⸗ 


nerstochter zu Kotzting, und ihrer Kindeskuratel 


gegen Georg Hofmann, Bräufnecht zu Am⸗ 
berg, wegen Baterfihaft und Kindednährung 
wird zur Urkunden » Produftion auf Mittwoch) 
den 18. März d. Sr, Bormittagd 10 Uhr, 
dabier Termin angefeht, und hie Partheien 
hiezu vorgeladen unter den Rechtsnachtheilen für 
die Kläger, daß bei verfäumter Probuftion diefe 
nicht mehr zugelaffen , fondern das Dokument 
ipso facto für verworfen gehalten wird, und 
für den Beklagten, daß dad Dofument als eins 
gefehen erachtet werde. 
Den 16. Februar 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 
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201. 

Die Bauerdföhne Joſeph und Markus Steer 
von Gummering d. G. wollen nad Norbames 
rita auswandern. 

Es wird daher Jedermann, welcher aus irs 
gend einem Nechtötitel an diefe beiden Indivi⸗ 
duen Forderungen zu machen bat, hiemit auf 
gefordert, folche Binnen vier Wochen a dato um 
fo gewiffer bei dem unterfertigten Amte geltend 
zu machen, ald nah Umfluß dieſer Frift hier 
auf Feine Rüdficht mehr genommen, fondern 
weiter verfahren wird. 

Dingolfing am 18. Februar 1846. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





202, 

Durch Refignation des derzeitigen Benefizias 
ten ift dad in der Stadtpfarrfirche St. Mars 
tin und in ber bi. Geift-SpitalsKirche babier 
fundirte ManualsBenefizium der Probftmaier 
hen, dann der St. Eradmi und Johannis 
Meffen, welche insgefammt durch. hohe Ent- 
ſchließung des ergbifchöflihen Drdinariates: Müns 
hen» Freifing bis auf Miederruf auf 230 re⸗ 
ducirt wurden, mit einem jährlichen ftändigen 
Erträgniffe von 231 fl. 4 fr. erlediget, Bes 
werber um dieſes Beneficium, über. welcheö bie 


biefige Stadtgemeinde dad Präfentationdrecht auds - 


übt, werben biemit eingeladen, ihre Gefuche in 
6 Moden a dato dahier einzureichen. 

Bemerft wird noch, daß dem jeweiligen Bes 
nefigiaten auch die mögliche Beforgung des Beicht⸗ 
ſtuhles obliegt, | 

Landshut am 24. Februar 1846, 
Magiftrat der f. Kreishauptitant Landshut. 

Der rechtskundige Bürgermeiſter 
Harhammer. 





IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


203. 
Dffene Landgerichts; Oberfchreiber -Gtelle. 

Bei dem kgl. Landgerichte Deggendorf ift die 
Stelle eined Dberfchreiberd erledigt, mit welcher 
ein monatlicher Gehalt von 30 fl., nebft ben 
Mitbezug von Diäten, verbunden ift, und def 
fen Berrichtungen bisher neben. den Notariates 
geichäften die Perception der Brand: Affekuranz- 
Gelder und das gefammte landgerichtliche Rech: 
nungsweſen gewefen find. 

Bewerber haben fich mit den erfoberlichen 
Zeugniffen über Fähigkeit und Sittlichkeit in 
portofreien Briefen oder perfünlich bei Unter⸗ 
jeichnetem bäldeſt zu melden, 

Deggendorf den 13. Februar 1846, 

Baierlein, Pandrichter. 
204, 
Mühl» Anwefen-Berfauf. 

Familienverhältniffe wegen ift der Unterzeich— 
nefe gefonnen, fein bei Lamm, f. Landgerichts 
Köpting, befindendes Rieder» Mühlanmwefen, ge 
gen fehr annehmbare Bedingungen, and freier 
Hand zu verkaufen. 

Dasfelbe befteht in 2 Mühl» und 2 Schneid—⸗ 
fäggängen, einer fehr ſchön arrondirten. Dekor 
nomie, nahe um das Haus gelegen, — in 11 
Tagw. 58 Dez. Feld, 8 Tagw. 13 Dez. Wied, 
25 Tagw. Wald und endlih 9 Tagw. Ded—⸗ 
gründen; dann den in fehr guten baulichen 
Stande vorhandenen Defonomies, Wohn» und 
Werkgebäuden. 

Hiebei wird bemerkt, daß dieſes Mühlanweſen 
am ſ. g. Regenfluße liegt, und daher nicht wohl 
ein Waſſermangel zu befürchten ſteht; dann, daß 
bei der holzreichen Gegend mit Vortheil ein Holz⸗ 
und Bretter» Handel getrieben werden könnte. 

Nähere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe 
der Eigenthümer 

Riedermühle den 18. Februar 1846. 

Franz ker, Mühler und 
Hoföbefiger zu Hofern, 
f, Landgerichts Mitterfels, 


—— x 





V. Augsburger⸗Cours 
vom 19. Februar 1846. 
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&ourd der Staats, Papiere, ’ Cours der Staate- Papiere. 
— — — —— —— — 
Am Ende. 
Dap. ı Gelb. 
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Inhalt. Münzfälfhung. — Verbreitung falſcher Goldmünzen. — Die Polizeitare für das Ochſen⸗ 
fleiſch in Paſſau pro März 1846. — Die Konkursprüfung für den Staatsforſtdienſt. — Dienftess 


Nachrichten. — Bellage: 





J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


205. 
Ad Num, 10704, 
— — — 


(Mũnzfälſchung betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Koͤnigs. 


In den Märkten Freyung und Röhrnbach, 
fon. Landgerichts Wolfſtein, wurden, und zwar 
im erfleren Orte ein falfches bayerifched Halbe 
guldenftüd vom Jahre 1838, im Letzteren zwei 
filfhe Sechfer, ein bayerifcher von 1840 und 
ein Fürſtl. Hohenzollern » Heibingerfcher vom ſel⸗ 
ben Jahre in Umlauf gebracht. 

Diefe falfhen Münzen beftehen aus Zinn 
und find Abgüfe von ächten Münzen, fie has 
ben daher nur den ihrem Gewichte gleichtoms 


Der bayerifche Verein für den Ausbau des Domes zu Köln. — 





menden Werth ded rohen Zinned, was zu es j 
dermannd Wahrung hiemit öffentlich befannt ges 
macht wird. 

Landöhut den 23, Februar 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





206, 
Ad Num. 10921, 
— —— — 


(Verbreitung falfher Goldmünzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Am 22, v. Mts. wurden in Waldfaffen zwei 
falfche Goldftüde mit dem Gepräge von brauns 
ſchweigiſchen Zehnthaler-Stüden durch einen Hans 
belömann auszugeben verfucht. 

Diefe beiden Münzen, welche auf der Averds 
10 


— 118 — 


feite dad Bildniß des Königs Georg IV. von 
England mit der Umfhrift: Georgus IV. D. 


G. Brit, et Hanov. Rex. F. D,, auf ber 


Mitte der Neveröfeite »X Thaler 1829« mit 
der Umfchrift: Brunvwricensis et Lineburgen- 
sis Dux führen, beſtehend aus einer Metallkom⸗ 
pofition von Kupfer, Zinn und Zink mit vergol 
deter Oberfläche, von welcher fich nicht beftims 
men läßt, ob die Bergoldung in Feuer oder auf 
galvanifchen Wege ftattgefunden hat, Auf den⸗ 
felben ift das ächte Gepräge mi: großer Ges 
nauigkeit mit einem eigend gravirten falfchen 
Stempel nachgeahmt, und der Rand entweder 
auf der Drehbank eingedrüdt, ober durch Prüs 
gen der Stüde in einen gerippten Ring berges 
ſtellt worben. 


Indem vor Annahme folcher falfcher Goldmüns . 


zen hiemit verwarnt wird, ergeht an fänmtliche 
Diftriftöpolizgeis Behörden der Auftrag, wegen 
ber Berfertigung und Berbreitung derfelben ans 
« gemeffene Spähe zu verfügen, und im Ent 
deckungsfalle nach den beftehenden Vorfhriften zu 
verfahren. 

Landshut am 26. Februar 1846, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





207. 

Ad Num. 10836. 

— —— 

(Die Pollzeitare für das Ochfenfleifch in Paffau pro 

März 146 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Für den Monat März 1846 wurde in Paſſau 
die Poligeitare ded Maftochfenfleifches auf 9 fr, 
1 dl. (neun Kreuzer einen Pfenning) 
pr. Pſd., jene des Rindfleifches auf 8 fr. 1 DL. 


Caht Kreuzer einen Pfenning) pr. Pb. 
feftgefeßt. 

Landshut den 27. Februar 1846, 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Rammer ded Innern. 

Sehr. v. Wulffen, Präfibent. 
Sartorins, Sehr. 





nd 308, 
Ad Num. 8355, 
— Ú — — 


An fämmtliche 
k. Forſtämter Niederbayernd, das E 
Forſtamt Freiſing und die k. Forſtver⸗ 
waltung Deggendorf. 
(Die Konkursoprũfung für den Staatsforſtdienſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Gemäß höchſten Fin.» Minift.» Nefcriptd vom 
24. dd, Mid, Num, 3096, wird im Laufe 
biefed Jahres eine Konkursprüfung für den Staatds 
Forſtdienſt abgehalten werden und Mondtagd 
den 31, Auguft am Giße der unterfertigten 
Regierung Morgend 8 Uhr ihren Anfang 
nehmen, 

Unter Hinweifung auf die Bekauntmachungen 
vom 2. März 1830 im k. Imtelligenzblatte für 
den Unterbonaufreid, Stüd 10,, und vom 3. 
März 1842, im k. Intelligenzblatte für Nieder 
bayern, Stüd 10., endlih vom 11. März 1844 
im Intelligenzblatte für Niederbayern Stück 12. 
haben die Forftfandidaten, welche ihrer Ausbil 


‚bung eine höhere Richtung gegeben haben und 


ſich für befähigt Halten, dieſer Prüfung ſich zu 
unterziehen, wenigftend 4 Wochen vor dem Bes 
ginne derfelben ihre Gefuhe um Zulaffung mit 
ben erforderlichen Zeugniffen an die unterfertigte 
Stelle einzufenden und die weitere Entſchließung 


Über bie Admiſſion zu gewärtigen. 


— 16. 


Die vorzulegenden Zeugniffe beftchen 
1) in einem Taufzeugniſſe, 
3) einem. Sittenzeugniffe der betreffenden Polls 
— über das Verhalten während 
der Prarid und 

3 einem volftändigen Nachweis über die mit 
Erfolg zurücgelegte zweijährige Prarid auf 

k. Forftrenieren ober Forſtämtern. 
Die k. Forſtämter werben hiemit angewiefen, 
ſãmmilliche im ihrem Amtsbezirke befindliche Ins 
Dividuen, welche diefer Prüfung fih zur unters 
ziehen beabfichtigen, von dieſer Berfügung in 
Kenntniß zu feßen, denfelben dabei zu bemerken, 
daß fie fi bei der Prüfung mit Logarithmen⸗ 
Tafeln zu verfehen haben und ein jeder, welcher 
keine mit amtlicher Beftätigung verfehene Plans 
zeichnung vorlegen wird, unter Auffiht eines 
Mitgliedes der Prüfungs Kommiffion im Prüs 
fungs⸗ Lokale eine Planzeichnung zu fertigen er 

Landshut, den 28, Februar 1846. 
Königliche Regierung von, Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
Frhr. v. Wulffen, Prafibent. 
v. Weinbach, Direktor, 
Mindler, Sekretär. 





N. Dienſtes ⸗Nachrichten. 


’ 


209. 

Seine Majefät der König haben in 
allerhöchſter Entfchliegung vom 18. Februar 1. J. die 
tatholifche Pfarrei Hald, Landgerichtd Paffau J., 
dem biöherigen Cooperator Erpofitus Prieſter 
Joſeph Heder zu Wald, k. Landgericht? Burgs 
haufen, allergnädigft zu übertragen gerubt. 

210. 
Seine Majeftät der König haben in 


allerhöchfter Entfchliefung vom 16, Februar 1846 


die katholiſche Pfarrei Reichlkofen, Landgerichts 
Bilöbiburg, dem biäherigen Gooperator zu Er⸗ 
goldsbach, Priefter Anton Rofenmayr, allergnör 
digft zu Übertragen geruht. 

211. 

Seine Majeſtät der König haben in 
allerhöchfter Entfchließung vom 19. Februar 1. J. die 
katholifche Pfarrei Rubftorf, Landgerichtd Griede 
bach, dem biöherigen Pfarrvikar zu Tyrlaching, 
k. Landgerichts Xittmoning, Priefter Martin 
Pißlinger, allergnädigft zu übertragen gerubt, 

212. 

Seine Majeftät der Köniz haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 
8. Februar [. 38. auf den Grund des $. 50, 
Abſ. II. ded revidirten Gemeinde» Edifted, dann 
bed $. 22, Lit. D. der IX, Verfaſſungsbeilage, 
dem I, rechtöfundigen Bürgermeifter Joſeph Unruh 


zu Paffau, die von ihm nachgefuchte und von 
‚den Gemeindebehörben beantragte Verſetzung in 


den Ruheſtand für ben — von brei Jah⸗ 
zen zu bewilligen. 
' 213. 

Seine Majeftät der König haben in 
alferhöchfter Entſchließung vom 23. Februar l. J. bie 
Fatholifche Pfarrei Semerskircheu, k. Landgerichts 
Rottenburg, dem bisherigen Pfarrexpoſitus zu 
Hüttenkoſen, Prieſter Michael Schweighart, als 
lergnädigſt zu übertragen geruht. 

214. 

Seine Majeftät der König haben in 
alferhöchfter Entfchließung vom 21. Februar 1846 
die katholiſche Pfarrei Ruhmanndfeiden, Lands 
gerichtd Viechtach, dem bisherigen Pfarrer zu 
Ach, Landgerichts Vilsbiburg, Priefter Joſeph 


Mofer, allergnädigft zu übertragen gerubt. 


10* 
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III. Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


— 


215. 
Chriſtian Daffner, Söldner von Mal 
lersdorf, Hat ſich freimillig umter Kuratel bege⸗ 
den, und wurbe ihm ein Kurator in der Pers 
fon ded Söldners Michael Frifcheifen dahier bes 
ſtellt, ohne welchen derfelbe über feinen Beſtand⸗ 
theil feined Vermögens verfügen, feine Schulden 
machen, und überhaupt feine ihm nachtheilige 
Handlung vornehmen kann. 
Dieß wird zu dem Zwecke veröffentlicht, das 
mit fih Jedermann vor Schaben wahren kann. 
"Am 19. Februar 1846. 


Königliches Landgeriht Mallerövorf. 
Mberle, Landrichter. 





216. 

Nachdem der Hiefige Mittefaſten⸗Waaren⸗Markt 
heuer auf einen gebotenen Feiertag einfällt, fo 
wird der Viehmarkt am Tage vorber, nämlich 
am Mittwoch den 18. März d. 33. abgehalten, 
wornach fi Viehkäufer und Verkäufer zu rich 
ten haben. 

Am 23. Februar 1846. 

Markts-Magiſtrat Viechtach. 
Schmaus. 





217. 

Durch Reſignation des derzeitigen Benefizia— 
ten iſt das in ber Stadtpfarrkirche St. Mars 
tin und in der bi. Geift-Spitalsflirche babier 
fundirte Manual-Benefizium der Probſt maier'⸗ 
fen, dann der Et. Eradmi und Johannis 
Meifen, welche indgefammt durch hohe Ent 


ſchließung des erzbifchöflihen Drdinariates Müns 
chen⸗ Freiſing bis auf Widerruf auf 230 re⸗ 
ducirt wurden, mit einem jährlichen ſtändigen 
Erträgniffe von 231 fl. 4 fr. erlediget. Bes 
werber um biefed Beneficium, über welches die 
biefige Stadtgemeinde bad Präfentationdrecht aus⸗ 
übt, werben hiemit eingeladen, ihre Gefuche im 
6 Wochen a dato dahier einzureichen. 

Bemerkt wird no, daß dem jeweiligen Bes 
nefiziaten auch die mögliche Beforgung des Beichts 
ftuhled obliegt. 

Landshut am 24. Februar 1846. 
Magiftrat der k. Kreishauptftadt Landshut. 
Der rechtöfundige Bürgermeifter 
Harbammer. 





218, 

Alle diejenigen, welche an dem Nachlaße des 
im ledigen Stande und ohne Hinterlaffung eines 
Teftamented geftorbenen Eölbneröfohnes Stephan . 
Weber von bier Erbfchaftd» oder andere Anfprüche 
machen wollen, und folhe nicht bereitd ange 
meldet haben, werden biemit aufgefordert, dieſe 
Anfprüche innerhalb 30 Tagen a dato bei um 
tergeichnetem Gerichte anzubringen und nachzu⸗ 
meifen, wibrigenfalld bei der weitern Verlaſſen⸗ 


ſchaftsbehandlung hierauf feine Rüdficht genommen 


werden würde. 

Zugleich ergeht an jene, welche etwas vom 
Vermögen des Berftorbenen in Händen haben, 
die Aufforderung, ſolches bei Vermeidung gericht 
licher Einfchreitung bierortd zu übergeben. 

Rain am 27. Februar 1846. 

Fürftl, Thurn und Taxis'ſches Patrimonial: 
gericht 1. Klaſſe Rain. 
Schaller. 
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219, 

Zufolge Beſchluſſes der Fin. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 23, Februar 

1846, Nro. 8793, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
: Freitag am 27. März 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachflehende Eifenbahnbaus Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 

an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 


L x 
Die zwifchen Kröttenbach und Eronheim liegende 9090 ’ lange Abtheilung A. des II, Roos 
fe8 der mitunterfertigten fon. Eiſenbahnbau⸗Sektion, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfchlagt zu . = 37770 fl. 21 &. 
KRunftbanten, ausfchließlich des Steinmaterials P oinſghent zu 10051 fl. 3 kr. 
Wegkorrektionen, veranſchlagt zu 2054 fl. 21 fr, 


nn ber — veranſchlagt m R i N 280 fl. 53 kr. 
im Ganzen 50115 fl. 37 Mr. 
Berner: u. 
Die zwiſchen Eronheim und Maicha liegende 6910“ lange Abtheilung B. des 11, Looſes 
des mitunterfertigten k. Eifenbahnbaus Sektion, enthaltend : 


Erdarbeiten, veranfchlagt u . M .- 183405 fl. 45 fr. 
Kunftdauten, ausfchließlich des Steinmaeia, — zu 33253 fl. 44 kr. 
Wegkorrektionen, veranſchlagt zu J 814 fl 48 ir 
Vollendung der Wegübergänge, veranfchlagt m ee — —— 346 fl. 48 fr. 


im Ganzen 217821 f. 5 fr. 
Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14, März 1846 an im Amtölos 
tale der mitunterzeichneten Fon. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
auch die lithograpkirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werben fönnen. 
Die Submiffionen felbft müſſen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
verten für jeded ber beiden Loofe getrennt längftend Bid 26. März 1846, Abends 6 
Uhr, entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, ober bid 25. März 1846, 
Abends 6 Uhr, bei der fon. EifenbahnbawCommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9, und 10. der allge 
meinen SubmiffiondsBedingungen vom 4. Juni 1844, Nro. 5907, angedrohten Folgen gebak 
ten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs⸗Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bes 
vollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und 
Eautiondfähigkeit fogleich genügenn nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gemärtigen. 
 , Gungenhaufen am 28, Februar 1846. 
Königlihes Landgericht. Kön. bayerifhe Eifenbahnbaw Sektion. 
Miller, Landrichter, Franz Müller, Sektions⸗Ingenieur. 
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220. 
Zu Folge Beſchluſſes der Ton, ——— vom 36 Februar 
1846 Nro. 186, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben - 
Donnerstag am 26, März 18:46 Rachmittagd 2 uhr 
bei der : mitunterfertigten Poligeis Behörde im Amts» Lokale nachſtehende Sienbepnnrteen. im 
Mege der 
* ‚allgemeinen ſchrift hichen Susmiffion- 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben. werben, nämlid) ; 

Die nachftehend verzeichneten zur Ausführung. der dad IV. Roos ber ee 
Sektion bildenden Eifenbahu-Brüde Nr, XXIV, über bas Schwabachthal bei Schwabach erforder⸗ 
derlichen Arbeiten, und zwar: 

1) Die Maurerarbeiten, ausſchließlich des Eandlein-Nieierl ver⸗ 


anſchlagt u . . 29054 fl, 45 u 

2) Die Steinhauer» Arbeiten, auöfehfießtich des Saufen teil, 
» veranfchlagt zu . , . . . 32036 fl. 36 fr. 
3) Der Mörtelguß, alles inbegriffen, ——— * 923 fl. 40 kr. 
4) Der Reifboden, alled inbegriffen, > >». . . 347 fl. 16 fr. 
5) Die Bogenrüftungen, alled inbegriffen, veranſchlagi zu 9000 fl. — fr, 
Im Ganzen  : 72862 fl. 17 Er, 


Bedingnifheft, Pläne und Roftenanfhläge liegen vom 12. März 1846 an. im Amtds 
Lokale der mitunterzeichneten Föniglichen Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo auch die lithographirten .Submiffionds-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend bid 25. März 1846 Abends 6 Uhr entweder bei-einer der beiden unterfertigten Bes 
börden, ober bis 25. März 1846 Abends 6 Uhr bei ber königl. Eiſenbahnbau⸗Conmiſſion zu 
Nürnberg francirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10. ber allgemeinen 
SubmiffiondBedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafforbirungds Termine fich perfönlih oder durch genüglich bevollmädhtigte 
Stellvertreter-einzufinden, um, wenn folches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions⸗Fähig⸗ 
keit fogleich genügend nachzumeifen, und ven bedingten Zufchlag zu gewärtigen.. 

Schwabah am 25. Februar 1846, 


Königl. bayeriſches Landgericht. Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
v. Hartlieb. Kohler, Sektions⸗Ingenieur. 
221. welches am 26. bed näml. Monats an dad Ge 


Die Urkunden über die nachbenannten Stiftungs⸗  richtöbrett dahier angefchlagen und in dem Intellis 
Kapitalien werben hiemit für kraftlos erflärt, nach⸗ genzblatte für Niederbayern, fo wie im allge 
dem fich deffalld inner ded im bdiefgerichtlihen meinen Anzeiger audgefchrieben wurde, — vor⸗ 
Amortifationds Edikte vom 26. Auguſt 1844, geſetzten Termines Niemand gemeldet hat. 





I Rapitalds 
Anteil, 











detto 








Am 27. Februar 1846. 


Bezeichnung der Kapitalien. 


ZZ — ſ 


Sächſiſches 3 25 iges Friſtanlehen der Kirche Zeitlarn vom Jahre 

1787 Ausbruch and 1500 fl. Zinszeit 15. Juni, 

betto r 
Kirchenanlehen von 1803/4 ‚resp. ehemaliged Hauptkaffa Kapital 

pr, 3 %/, verzindlich, Zindzeit 23. Juni, wovon bie Kirche Kirchdorf 

mit 855 fl. 47 fr. 2 dl., dann bie Filialen Wallerfing und Buchhofen, 

erftere mit 60 fl, 28 fr,, leßtere mit 187 fl. 43 fr. 3 DI, Antheil haben. 


der Kirche Buchhofen betto 


Königliches Landgeriht Oſterhofen. 
v. Rüde, Landrichter. 





2232. 

Der verwittwete Ausdzügler Sohann Mandl 
vom Fünfthanergut zu Eglſee ift am 8. d. M. 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Difpofttion 
geftorben. Alle diejenigen, welche an feinen 
Rücklaß Erb» oder fonftige Anſprüche zu mas 
chen haben, werben biemit aufgefordert, ſelbe 
um fo gewiffer bid zum 1. April d. 38. dahier 
anzumelden, als außerbeffen mit Auseinanders 
feßung der Berlaffenfchaft ohne weitere Necherche 
fortgefahren würde, 

Paſſau am 30. Jänner 1846, 

Königl. Landgeriht Paffau I. 
Tauber, Randrichter, 





223, 

In der Unterfuhung gegen Stephan Fürft, 
Baueröfohn von Niederfümmering, k. Landgerichts 
Paſſau I., wegen Verbrechens des gefährlichen 
Wilddiebſtahls, ift gemäß Erkenntniß des k. Ap⸗ 
pellationsgerichts von Niederbayern als Criminal⸗ 
gericht vom 18. Juli 1845 auf Einleitung bed 
Ungehorfamds Berfahrend erfannt worden, 

. Im Folge deffen wird der flüchtig gehende Gtes 
phan Fürſt auf Grund des Art, 422, Thl. I. 


des St. G. B. ediktaliter vorgelaben, innerhalb 


3 Monaten vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfcheinen und fich weiter zu verantworten mit 
der Warnung, daß nad) Verlauf bed ihm ges 
festen 3monatlihen Termined wider ihn ald ges 
gen einen Ungehorfamen ben Gefehen gemäß 
werbe verfahren werben. 
Wegſcheid den 22. Jänner 1846, 
Königl, Lands und Eriminalunterfuchungde 
gericht Wegſcheid. 
Vorſt. beth. 
Wiefinger, Affeffor. 





224. 

Bartlmä und Katharina Seffl, Gütlerd Ehe⸗ 
leute, vormals in Wolfshauſen d. Ger., gegens 
wärtig zu Forftenried, k. Randgerichtd München, 
wohnhaft, willen mit ihren drei Kindern nad 
Nordamerika audwandern, Alle diejenigen, welche 
an fie eine Forderung zu machen haben, werben 
daher aufgefordert, ihre Forderungen längftend 

bis 15. März. Irs. 
bei biefigem Gerichte anzumelden. 
Abenäberg den 25. Februar 1846. 
Königliched Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 





wir 
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225. 

Bartimä Zieglet, Söldner zu Herrmannded, 
Gemeinde Kröning, erflärte am 13, Februar 
1846 bei Gericht, daß er nah Amerika auds 
wandern werde. 

Es werben daher alle jene, die an biefen 
Auswanderer eine Forderung machen zu fünnen 
glauben, diefe bei Meidung der Nichtberückſich⸗ 
tigung 

am Diendtag den 14. April 1846, 
Früh, dahier bei Gericht anzumelden. 

Am 17. Februar 1846, 

Königlihed Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





226. 

Im Wege der Hilfövolifiredung wird das 
zum Nittergute Münchsdorf leibrechtsbare Sigl⸗ 
gut des Georg Saller zu Minihof, mit jährlich 
10 fl. 464 fr. Stift, — zwei Koppen ober 
40 fr. und Scharwerkgeld zu 1 fl. 30 fr. bes 
laftet, Befig-Rro. 69, Gteuerbifrift Marien 
kirchen, beftehend außer ven Wohn» und De 
fonomiegebäuden u. dgl. in 35 Tagwerk Aedern, 
84 Tagwerk Wiefen, 27 Tagwerk Wald» und 
6 Tagwerk Dedgrund, geſchätzt auf 4144 fl. 
54 fr, 

am 2. April l, 38, Morgens 9 Uhr, 


im nahegelegenen Wirthihaufe zu Münchsdorf 


der öffentlichen Verfteigerung unterworfen. 
Die Kaufdbedingungen werben befonderd ver 
öffentlicht werden, 
Am 3, Februar 1846. 
Königl. Landgericht Pfarrficchen. 
Hofer, Landricter. 





227. 


Dem von den Gläubigern ded Tuchmachers 
Peter Degelmann zu Belden unterm 31. v. Mts. 


geftellten Antrage zufolge wird dad gemeinſchuld⸗ 
ner’fche Anmefen, wie ſolches in der dießgericht« 
lihen Ausfchreibung vom 2. Jänner vor. Irs. 
im Kr.⸗Intell⸗Bl. 1845 ©t. 3. ©. 41, allge 
meiner -Anzeiger Nro. 6. ©. 47. und bayer. 
Landbote Nro. 10. S. 94. bezeichnet ift, ums 
ter den am Berfteigerungdtage befannt zu ge _ 
benden Bedingungen nach $.64 des Hyp.Geſ. 
und der £$. 99 — 107. des Proz.Geſetzes vom 
17. Roy. 1837 zum leßtenmale der öffentlichen 
Verfteigerung 

Freitag den 8 Maid. J. 

VBormittagde 9—12 Uhr 
in bdieffeitiger Gerichtöfanglei unterworfen, nnd 
befißs und zahlungsfähige Kaufluftige mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefeßt, daß der Hinfchlag 
diefed Anmwefend an den Meiftbietenden obne 
Nüdfiht auf den Schätzungswerth pr. 4385 fl. 
erfolge. 

Zugleich wird den Gläubigern befannt geger 
ben, daß das gefällte Prioritätdertenntniß 
am 9. März 1846 an die Gerichätafel 
an Berfündungsftatt angeheftet werben wird, 

Vilsbiburg am 20. Februar 1846, 

Königl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landridter. 





228. 

Für die Stabfommune Vilshofen werben feit 
unfürdenklichen Zeiten an Getreid» Wafferzölfen 
erhoben: 

a) zwei Pfenninge von jedem Schäffel Getreid, 
welched auf der Donau zur Schranne oder 
zum Handel überhaupt hieher geführt und 
audgeladen wird, dann 

b) drei Pfenninge von jedem Schäffel Getreid, 
welches die Donau bei Bildhofen paffirt, 
gleichviel ob Strom aufwärts oder abwärts, 


und ohne Unterfchied oder irgend einer Aus⸗ 


‚nahme ded Waffesgihrwertes. 
- Da lebtgenannter Waſſerzoll, welcher bisher 
in Paſſau durch einen eigenen dortſelbſt aufge 
ſtellten Percipienten eingehoben wurde, nunmehr 
ebenfalls dahier in Vilshofen percipirt wird, fo 
fieht man ſich veranlaßt, ſolches zur‘ allgemeinen 
Kenntniß zu. bringen, damit ſich diejenigen, 
welche ſich mit Getreidtransporten auf der Do⸗ 
nau befaſſen, hiernach zu achten wiſſen. 

Am 20. Februar 1846. 

Magiſtrat der Stadt Vilshofen. 
Stoiber, Bürgermeiſter. 





229. 

Der ledige penſionirte Grenzaufſeher Adam 
Höfel von Floßenburg, k. Landgerichts Neuſtadt 
an der Waldnab in der Oberpfalz, iſt am 2. d. 
M; auf dem: fogenannten Firmian⸗Gute d. ©. 

"Alle jene, welche auf deffen Rüdlaf aus was 
immer für einen Titl Anfprüche zu haben glaus 
ben, werben aufgefordert, binnen 30 Tagen a 
dato fich hierortö zu melden, -widrigenfalls fie 
bei Auseinanderſetzung diefer Verlaffenfchaftäfache 
nicht mehr berüdfichtiget würden. 

Paſſau am 26. Februar 1846, 

Königl. Landgericht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 





230, 

Es hinterliegen hier nachbegeichnete Gegen 
fände, weldye entwendet feyn dürften, nämlich: 

eine zweigebhäufige filberne Sackuhr mit rös 
miſchen Ziffern, 

eine filderne Sackuhr mit deutfchen Ziffern 
und dem Fabrikationszeichen L’ Epeur à Paris, 

sin filberned Kreuzl, 
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ein füberner Ning mit einem weifigelben Stein, 

ein goldener Ring mit einem rothen Stein, 

zwei goldene Ringe mit Plättchen, 

zwei goldene Reifeln, 

ein Probirftein, 

ein Manndhemd mit dem Marf I. L., 

eine bleierne große Denfmünze. 

Die Eigenthümer diefer G:genitände werden 
aufgefordert, ſich dahier an einem Gerichtätage 
(Dienstag oder Freitag) zu melden, 

Paffau den 11. Februar 1846. 

Koͤn. Landgericht Paffau II. 
Taucher, Landrichter. 


231. 

Georg Schmid, Söldnersſohn von Gottfries 
dingerfehwaigen, will nad Nordamerita audwans - 
dern. 

Es wird daher Sedermann, welcher aus ir 
gend einem Nechtätitel an Schmid Forderungen 
zu machen bat, biemit aufgefordert, ſolche binnen 
4 Wochen a dato um fo gewiſſer bei dem uns 
terfertigten Amte geltend zu machen, als nad 
Umfluß diefer Frift hierauf ‚feine Rüdficht mehr 
genommen und weiter verfahren wird. 

Dingolfing am 25. Februar 1846. 

Königliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 


232. 

Diendtag den 17. dieß, Vormittags 
10 Uhr, werden in dem, Getreibfpreicher zu 
Ering 50 Schäffl Haber aus dem Fruchtjahre 
1845 mit Vorbehalt hoher Regierungs⸗Geneh⸗ 

10? 
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migung öffentlich veriteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben, 
Den 3. Mär; 1846, 
Königl. Rentamt Simbach, 
” Dütfch, Rentbeamter. 


233. 

Georg Geigenberger, lediger Hofbauersfohn 
von Rutting, will nad Nordamerika auswandern. 

Mer an diefen Auswanderer eine Forderung 
machen zu können glaubt, hat dieſe bei Mei— 
dung der Nichtberükfichtigung am 
Mondtag den 30. März Bormittags 
dabier bei Gericht zu liquidiren. 

Den 28, Februar 1846. 

Königliches Landgeriht Vildbiburg. 

Bram, Lanbrichter. 





234. 

Zur Verfleigerung der Baufälle an den Benes 
fijiaten Gebäuden in Infofen an den Wenigſt⸗ 
nehmenden wird gemäß hoher Negierungs-Ents 
fhließung vom 20. Dezember v. Is. Tagsfahrt 

auf Montag den 16. I, Mte,, Früh 
10 Ubr, 
bierortö augefeßt und Gteigerungdluftige, — 
unbefannte mit dem Ausweis über Leumund 
und Bermögen, — hiezu vorgeladen mit dem 
Beifügen, daß die Summe der Baufälle auf 
413 fl. 50 fr. veranfchlagt iſt und die Bes 
dingniffe am Strichtermine befannt gegeben werben. 

-Am 2. März 1846. 

Königliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 


IV. wichtamtihe Artikel. 


235. 

Die Adminiſtration der Bayeriſchen 
Hypotheken- und Wechſelbank macht 
hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 30. Mai: 1843 wiederholt befannt, 


daß am 1. Juni 1843 mit Ummechölung der 


in Umlauf befindlichen, in der Beilage zum Res 
gierungsblatt vom 26. November 1836 Nro. 
42 befchriebenen ältern Zehn⸗Gulden⸗Banknoten 
bei den Banktaffen in München und Augs⸗ 
burg begonnen worden fey, um dagegen gemäß 
6. 8. ded Banfgefehed vom 1. Juli 1834 und 
$. 13. der Banfftatuten neue Noten gleichen 
Betragd auszugeben, welche in ber Beilage zum 
Regierungsblatt-vom 31. Mai 1843 Nro. 19. 
genau befchrieben find. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß laut $. 18, der Bankfakungen, 
der Betrag ber drei Jahre nach gefchehenem Auf 
rufe nicht umgewechfelten Banfnoten, wie dieß 
auf den Banknoten felbft bemerkt ift, dem Bank: 
fond anheimfalle, und daß fomit alle bis 
einfchließlih 31. Mai 1846 bei den 
Bank:Eaffen gegen baares Geld oder 
neue Noten nicht umgemwechfelten alten 
Zehn; Yulden: Noten von jenem Tag 
an ihre Gültigkeit verlieren. 

Münden, den 20. November 1845. 

Franz Eaver Riezler. 





236, 

Aus dem Rüdlaffe des im Jahre 1842 dabier 
verftorbenen königlichen Advofaten Herm Dr. 
Marfchalek blieben mehrere hundert alte Manual 
Streitaften in den Händen feiner Erben, und 
feit Ende 1844 in meiner Verwahrung. 

Die Marfhaled’fhe Verlaſſenſchafts⸗Angele⸗ 
genheit ift nun faft gänzlich gefchlichtet, und 
diefe Papiere müßen wegen a en Raum 
ertradirt werben, 

Es werden daher die Partheien — ald Eigen 
thümer derfelben aufgefordert, binnen einem Viertl⸗ 
jahr a dato fie abzuverlangen,, außerbeffen fie 
vernichtet werden, 

Zur Zeiterfparung wird die Ertradition an 


eu ee Mi 


jedem folgenden Sonn» und Feiertage Bormits 

tags bis nad Ausfluß der obigen Frift vorge 

nommen. | 
Paſſau am 23, Februar 1846. 


Ad. Hohenthanner 
als 
Anwalt der Marfchaledifihen Erben. 





237, 

Bei dem Randgerichte Hengeräberg kann ein 
Rechtöpraftitant gegen- monatliched Honorar von 
16 fl. und Diätenantheil ad ungefähr 6 fl. 
längftend bis 1. April h. 38. eintreten. 

Bewerber wollen fi mit ihren Zeugniffen an 
den Randgerichtd  Vorftand menden. 

238, 
Dffene Landgerichts: Oberfchreiber Stelle. 

Bei dem kgl. Landgerichte Deggendorf ift die 
Stelle eined Oberfchreiberd erledigt, mit welcher 
ein monatfiher Gehalt von 30 fl., nebft den 
Mitbezug von Diäten, verbunden ift, und befr 
fen Berrihtungen bisher neben den Notariatd- 
gefchäften die Perception der Brand» Affefuranzs 
Gelder und dad gefammte landgerichtliche Rech⸗ 
nungdiefen gewefen find. 

Bewerber haben fih mit den erfoderlichen 
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portofreien Briefen oder perfönlich bei Unter⸗ 
zeichnetem bäldeft zu melden, 
Deggendorf den 13. Februar 1846. 
- Baierlein, Landrichter. 
239. 
Müpls AnwefensBerfauf. 
»Familienverhältniffe wegen ift der Unterzeichs 
nete gefonnen, fein bei Lamm, k. Landgerichts - 
Kökting, befindendes Rieder- Mühlanwefen, ge⸗ 
gen ſehr annehmbare Bedingungen, aus freier 
Hand zu verkaufen. 
Dasſelbe beſteht in 2 Mahl⸗ und 2 Schneid⸗ 


ſäggängen, einer ſehr ſchön arrondirten Oeko— 


nomie, nahe um das Haus gelegen, — in 11 
Tagw. 58 Dez. Feld, 8 Tagw. 13 Dez. Wies, 
25 Tagw. Wald und endlich 9 Tagw. Ded- 
gründen; dann den in ſehr guten baulichen 

Stande vorhandenen ——— Wohn⸗ und 
Werkgebäuden. 

Hiebei wird bemerkt, daß dieſes Mühlanweſen 
am ſ. g. Regenfluße liegt, und daher nicht wohl 
ein Waſſermangel zu befürchten ſteht; dann, daß 
bei der holzreichen Gegend mit Vortheil ein Holz . 
und Bretter» Handel getrieben werden könnte, . 

Nähere Auskunft ertheilt auf franfirte Briefe 
der Eigenthümer 
Riedermühle den 18. Februar 1846, 
Franz ker, Müller und 
Hofebefiger zu Hofern, 


Zeugniffen über Fähigfeit und Sittlichteit im 7 EEE DENN, 
240, , 
Bekanntmachung. 


(Die Sammlung für die in Griechenland befindlien unbemittelten Teutſchen zum Behufe Iprer Rückkehr 


in das Vaterland betr.) 


Nachdem die Gefchäfte des unterfertigten Eentrals Soinites geendet find, fieht fich dasſelbe, 
welches durch die unterm 22. Dftober 1843 im Sntelligenzblatt ©, — wlannt gegebene höchſte 
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MinifterialsEntfehliegung vom 20. deöf. M. zur Rechnungöftellung angewieſen worden, veranlaßt,' 
- nachftehende allgemeine Ueberſicht über ‚die aus der fraglichen Sammlung eingegangenen Beträge 
und deren Verwendung durch die königl. Gefandtfchaft in Athen, den königl. Eonful in Trieft, 
das königl. Landgericht Werdenfeld und das unterfertigte Gentral-Eomit& unter Hinweifung auf 
die frühern Betanntmachungen vom 31. Jänner, 11. April und 10. Auguft 1844 (Intelligenz 
Blatt Seite 166, 572 und 1138), mo die Einnahmen und theilmeife auch die Ausgaben bereits 
fpecifit nachgewieſen worden, mit dem Bemerfen zu veröffentlichen, daß die einzelnen Rechnungen 
mit den enffrechenden Belegen im Präfivial-Bureau der königl. Regierung von Oberbayern vors 
fiegen und bier auf Verlangen den ſich meldenden Gebern zur Einficht geftellt werden können. 

Uebrigens benüßt dad unterfertigte Gentral-Eomite mit Vergnügen diefe Gelegenheit, um 
feinen Dant für die zahlreichen, von allen Seiten, indbefondere in der hiefigen Haupt und Res 
fidenzftabt eingegangenen Beträge im Namen der Unglüdliben, welche in Folge der im September 
1843 in’ Griechenland vorgefallenen Ereigniffe erwerblod geworden und dem tiefften Elende preids 
gegeben, ihre einzige Hilfe und Möglichkeit zur Nüdfehr ind Vaterland in den aus dem Samm: 
lungsergebniß geleifteten Unterftügungen gefunden haben, öffentlich audzufprechen, : 

Münden, den 1. Februar 1846. 
Das Central: Eomite 

sur Unterftägungen der aus Griechenland heimfehrenden unbemittelten Teutfchen 


v. Hörmann. 
G. v. Dettl, Sekretär. 


Rechnung 
über die eingegangenen Beiträge für Unterſtützung der von Griechenland heimkehrenden 
unbemittelten Teutſchen zur Rückkehr in's Vaterland und deren Verwendung. 


— / 











Id R 
Bortrag. DEINNLIENS 





l |. | — —— 





A Einnahmen | ey 
I, Bon den Alerhöchften und höchſten Herrfhafen . . . 2560 — — 
1. Bon den königl. Stellen und Behörden zu Münden . . 1863 | 29 | — 
11. Bon den Sammlungen in der Haupts und — 
München. 2. — 1166 14 | — 
IV. Reinertrag des von bem Pianifen Dr, ram re am 2. i 
November 1843 veranftafteten Goncerted . . 1231 421 — 
V. Bon den: Local» Eomites in Oberbnen . -. . 2 0. 1020 | 55 1 
VI Bon den übrigen’ ——— — 7862 39 3 
VE Vom le „en nn v9 25 — 


1 Summa. aller Einnahmen 16624 | 25 |- | 


11. 
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Vortrag. 


B. Wudgh bem 
. Kofteh auf die ueberfahrt von Griechenland nach Trieſt und 
Unterftügung der Bilföbebürftigen beimfehrenden Teutſchen im 
Griechenland und bei ihrer Anfunft in Trieſt. 
Hierauf wurden a Conts ber Sammelgelder verausgabi und 
nachgewieſen und, zwar: 
1) von der fönigl. bayeriſchen Gefandtfchaft in Athen: 
a) auf Unterftügungen der unbemittelten Teutichen in Griechens 
fand und bei ihrer Abreife nach Zrieft mit Geld und den 
nothwendigeh Kleidungsftüden . . 


b): auf die Ueberfchiffung von rien nach Zrieft i in. 


16 Transporten . 
c) Wechſel⸗ und Cours⸗Veriuſt an den nach Athen überfens 
deten Sammelgeldern . » . 
2) an die für königlich griechiſche Militärs Ungelegenfeiten be⸗ 
ſtehende königlich bayeriſche Militär⸗Commiſſion , in Münden, 
die durch die Weberfahrt der auf dem Fönigl.griechifchen Kriegs: 


fhiffe »Athenex nach Trieft gelangten Teutfchen verurfachten " 


und von dem fünigl; griechifehen Kriegs Minifterium vorges 
ſchoſſenen fpecifif nachgewiefenen Untoften ausbezahlt 
3) von dem fönigl. bayerifchen Gonfulat iu Trieſt: 

a) auf Unterftüßungen an die in Trieſt durchgereidten Teuts 
fehen durch Verſorgung mit dem nothwendigen Reifegeld und 
den dringend benüthigten Kleitem . 5 

-b) auf Fuhrlöhne für den Transport von 94 Individuen 
welche die Reife zu Fuß nicht fortzuſetzen im Stande was 

‚ ren, von Trieft bid Mittenwald 


©) Werhfelverluft an den nach Trieſt übermittelten Sammel 


geldern, dann Drudfpefen, Briefporti ıc, 

4) dem fönigl, Hofbanquier Freiheren von Eichthal in München 
bie audgelegten Briefporti für die von demfelben nad) — 
und Athen übermittelten Sammelgelder vergütet . 


Summa ad I. 


Bei der Ankunft der hilſsbedürftigen Teutſchen im — 

Bayern. 

1) Durch das k. Landgericht Werdenfels wurden verangabt und 
nachgewiefen: 


23 anf: Unterftüßungen zur MBeiterreife .. =. 2 20, 


b) auf Fubrlöhne 


2) dem Stabtmagiftrat Augsburg die fir. die Weiterbeförberung 





dl. 


Geldbetrag. 
I * 
2817 44 
4956 27 
292 19 
1489 7 
3038 3 
1263 36 
232 46 
10 1.13 
14100 |:16 
733 18 
638 | 48 
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Geldbetrag. 


fl. Im]. 
























von daſelbſt angekommenen hilfsbedürftigen — beſtrit⸗ 
tenen Fuhrlöhne vergütet . 

3) desgleichen dem k. Landgerichte Tegernfee für an wei Bavern 
verabreichte Unterftügungen vergütet . 

4) auf Unterftüßungen der in Münden angefommenen Hilfäbes 
dürftigen Teutfchen. Hierunter befanden fi F und rn 

1380 Bayern. «0 ee + . 

1 Defterreicher 

1 Preufe . a meta 

1 Sachſe abnigteich el a 

6 Würtemberger - — — 

1 Hannoverane.. * 

1 Baden . . 

3 Heſſen &hurfürftenthum) . s 

6 Heflen (Großherzogthum) 

2 Braunfhweiger » ee. 


1 Franffurter : 
5) für den Transport — die in a Minden engeonmenen Teut⸗ 
ſchen. 


















er 7 nm | 
111. Koften auf Perception der Sammelgelder : 
Für dad Einfammeln der Beiträge in der Stadt Münden, 
Poſtporti, Pofteinfchreibgebühren und Münzentgang . 
Samma ad ill. 


Heu > > U, 


> » IL 





Summa aller Ausgaben 


Abgleichung. 
Einnahmen.. 128, 624 fl. 25 ir. 
Ausgaben..19, 624 fl. 25 fr 

Reſt. — fl. — kr. 

Münden den 1. Februar 1846. 
Das Gentral-Eomits 
für Unterflägung der aus Griechenland heimkehrenden unbemittelten Teutfchen. 


v. Hörmann. 





G. v. Dettl, Sekretär, 


— 131 — 


V. Augsburger = Eours 
vom 26. Februar 1846. 









Eourd der Staatd» Papiere, Cours der Staatd-Papiere, 
————— — —— — —ñ—ſ ẽ 
Bor und auf der Börſe. Am Ende. Um Endt. 
— —— und a e Boörſe. — — 
Königlich Bayeriſche. Pap. ı Geld. m h — SIE Pap. ' Geld. 
Obligationen a 4% * Coup.. Metalliq. a 5 °% peompt. . . . 112% . 
- detto ” 2 me. . detto detto 2M. ... 
betto 4 3 ZA prempt A| 98 dette &A,°, prompt. . «| 10% 
detto 2 Mt. betto 43» Mt. 706% 
rome enauf Bank-Aft. F * ‚Ugio Banf-Uft. prompt. Divid, I. Sem. 1586 
and: Aktien . . iv. 1.8 675 - o — belle — 
®. K. Defterreichifche. co armtäpdtifche Looſe ermır. B1 
Rotpfchiid-Loofe prompt. . R. Polcifce Loofe afl.300 prompt. | 146 
betto detto Mit. derto_ derto A fl.500 vroinpt 118 
Part. Obl'g. 34°. prompt. . - Pudır igeRanal- Aktien 79 
detrn vetto 2 Mt. . Augsturg Mündner:Cifenb.: Acelen 
botterie Lnlehen von 1854 prompt. 160 | ” Obligationen a4, 
dettv bett » 1859 » 124, 
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| Beilage | 
zum Intelligenzblatte von Hiederbayern Uro. IQ, - 
| 0 Sonnabend den 7, März 1846. 


Bekanutmachung. 


(Den bayeriſchen Verein für den Ausbau des Do: 
mes zu Köln betr.) 

Nach einer Mittheilung des Föniglihen Regie 
zungd-Präfiviumd von Niederbayern hat nunmehr 
die Wahl ded allgemeinen Berwaltungs-Ausfchufs 
fed des bayerischen Kölner-Dombauvereined uns 
verzüglih, und jedenfalls fo ſchleunig ſtatt zu 
finden, daß dad Ergebniß der Wahl bis zum 
26. 1. Mid, an dad Präfivium der” königlichen 
Regierung von Oberbayern zur Anzeige gebracht 
feyn fann. 

Im Hinblide auf dieſe Bereind» Beftimmung 
und unter Bezugnahme auf die unterm 6. v. 
Mid. im Kreid-Intelligenz-Blatte (Beilage zum 
Stüde Nr. 7. v. 3. 1846) erlaffene Ausfchreis 
bung werben demnach die fehr verehrlichen Dis 
ftrifte-Ausfchüffe hiemit erfucht, unverzüglich das 
für Sorge zu tragen, daß die im Diftrifte bes 
findlihen Mitglieder aus dem nachſtehend beiges 
fügten Verzeihniffe der in München wohnenden 
Bereinds Mitglieder 11. Mitglieder auswählen, 
biefelben mit Namen und Stand auf einem Wahl 
zeitel bezeichnen, und dieſen, von dem betrefs 


fenden Wähler unterfehrieben, längſtens bis zum 


16. dieß bei der Diſtrikts⸗Polizeibehörde, welche 


zu dieſem Behufe alle Unterſtützung leiſten wird, 
einliefern. 
Landshut, den 2. März 1846. 
Der Kreis⸗Ausſchuß 
des bayeriſchen Kölner - Dombauvereines für 
Niederbayern, 
Mepger, ald Borftand, 
Gſellhofer, ald Ver.Sekr. 
Abdruck. 


(Den bayeriſchen Verein für den Ausbau bed Domes 
zu Eöln betr,) 


Zum Behufe der nach $, 6 der Allerhöchſt ges 
nehmigten Statuten des bayerifchen Vereins für 
den Ausbau des Domes zu Cöln in diefem Jahre 
vorzunehmenden neuen Wahl der Mitglieder des 
allgemeinen Verwaltungd-Ausfchuffes des genanns 
ten Bereind wird vorläufig das Namendverzeihniß 
der in München wohnenden männlichen und im 
Hinblick auf. 3 und 4 der Statuten wählbaren 
Mitglieder nachftehend befannt gegeben, 

Münden den 19, Februar 1846, 

Der Kreis⸗Ausſchuß des bayerifhen Cölner⸗ 
Dombau-Bereine® für Oberbayern, 
v. Hörmann, Präfident. 


Frhr, v. Karg, ald Serretär. 


| Verzei ch ni 
der in München anwefenden Mitglieder des bayerischen Vereins für den Aus⸗ 


bau des Domes zu 
Seine Königliche Hoheit Marimilian, 
fönigliher Prinz von Bayern, 
Marimilian, Herzog in Banern, 
Eduard von Sadjen-Altenburg. 


Seine Königliche Hoheit € arl, 
Seine Königlihe Hoheit, 
Seine Hoheit. Prinz 
Abel v., Minifter des Innern, Mitglied des 
allgemeinen Verwaltungss-Ausfchufs 
fed ded Dombau» Vereines, 
Acer, Eentralftaatötaffa-Functionär. 
Achilles, Rehnungscommiffär, 
Adam, Wegmeifter, 


Eöln, 
Kronprinz von Bayern. 


Adam, Centralſtaatskaſſa-⸗Ofſtziant. 
Adler, Porzellainmaler, 
de Ahna, Regierungsrath bei der Staatsfhuk 
den⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 
Aichberger v., Rechnungscommiſſär. 
Ainmüller, Inſpector. 
1 


Albrecht, Rottocollefteur. 

Alexander, Dr., k. Rektor der Gewerböfchule 
und Profeffor. 

Aldoffer, k. Advokat. 

Allweher, k. Oberappellationsgerichts⸗Directot. 

Amberger, k. Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Ammler, Liquidations⸗Commiſſär u. Geſchäfts⸗ 
Repartitor bei der k. Steuer⸗ECataſter⸗ Commiſ⸗ 
ſion. 

Angerer, k. Kreids und Stabtgerichtd  Regir 
ftrator. 

Angſtwurm, f. Aufſchlagsoberbeamter. 

Arco auf Stepperg Graf, k. Kämmerer und 
charact. Major. 

Arco Graf, k. Oberſthofmeiſter u. Reichsrath. 

Arco auf Valley, Graf, erbl. Neichörath, Mits 
- glied des allgemeinen Verwaltungs— 
Ausſchuſſes des Dombau⸗Vereines. 

Arndts, k. Profeffor an ber Univerfität. 

Arnhardt Wilhelm, Eifenhändler. 

Arnoid, k. Ob Appell. Ger.⸗Rath. 

Arnold, Caſſier und Rechnungsführer bei der 

tk. Hoſbau⸗Intendanz. 

Aſcheubrenner, Dr., k. Oberrechnungb⸗Rath. 

Auer, Legationsrath im Miniſterium des fon. 
Haufed und ded Aeußern. 

Auer, Secretär b. d. k. Steuer⸗Cat.⸗Commiſſion. 

Auer, Buchhalter im f. Miniſterial-⸗Forſtbureau. 

Auerwek, k. Rath und Archivar im Fön. Fir 
nanz.Minift. 

Aulitſchekt, fin. Major im Gen. «Duartierm,s 
Stab, 

Aurich, Eaſſier. 

Bahlehner, Scriptor. 

Bär, k. Steuerrath. 

- Baldanf, geb. Regiftrat, im Fon, Miniſt. ded 
Innern. 

Barraga, Ingenieur d. obetſten Baubehörbe. 

Barth, k. Kreids und Stadtgerichtd-Director. 

Barth, v., f. Regierungd-Ratb. 


Bauer, Zac. Dr., 1. Bürgermelfter d. Stadt 
Münden, Mitglied des allgemeinen 
Berwaltungd-Ausfhuffes des Dom 
bausBereined. . 

Bauer Ignaß, Lottocollecteur. 

Bauer Dr. Joſ., k. Prof. an der polyt. Schule. 

Bauer, k. Buchhalter. 

Bauer, Infpector und Beneficat. 

Baumann, Poftofficial und Raths⸗Acceſſiſt. 

Baumgratz, Rechnungs⸗Commiſſät. 

Baumgartner, Regiſtrator. 

Bauernfeind, Hilfslehrer. 

Baumgärtl, Bauprackcant, 

Baumgaztner, Gaſtgeber. 

Baur v., Generalquartiermeiſter und General⸗ 
Major. 

Baur⸗Breitenfeld, v., Oberlieutenant b. d. 
k. Gendarmerie ⸗ Compagnie von Oberbayern. 
Bahyr v. Dr. Hieron., k. Hofrath und Univ.⸗ 

Profeſſor. 

Bayer Jac., Rechnungscommiſſt b. d. Staets⸗ 
Schulden⸗Tilgungs⸗Commiſſion. 

Beck, Studienlehrer an ber k. Iatein. Schule. 

Beder, Major. 

Beders, k. Dierrätppellationägeih ib Rath. 

Bedall, k. Oberauditor. 

Beer, Maler. 

Beilhack, k. Gymn.⸗Prof. und Rector der las 
tein. Schule. 

Benning, k. Minif.sNath im k. Miniſt. des 
Innern. 

BerhemHaimbaufen Cajetan Graf von, f 
Kämmerer und Hauptmann a la suite, 

Berchtold, Steuers-Eatafter-Functionär, 

Berg, f. Rittmeifter. ) 

Berger Iof., k. go ee 

Berger, k. Hofralh. 

Bergmann, Kunfthändler. 

Berony Ludw., Actuar des k. ErziehungdIn 
fit. f. Stud, 


Bednarb Aug., h geh. Secr. im Minift.- bed. 
Innern 

Bevfälag Ehr. ——— t. ————— und 
Kreisbaurath. 

Bezold ©, Miniſt. Rath im win. d. k. H. n. 
d. A. 

Bezold, Miniſterialſecretͤr im. Miniſt. des 
Innern. 

Biechl Joſ., Buchhalter bei der ſtadt. Spar 
Caſſa. 

Birkmair, k. Caſſier. 

Bleyer Jacob, k. Regierungs⸗Regiſtrator. 

Bleyſtein, k. Ober⸗Appellat. Gerichts⸗Rath. 

- Böhm, Glasmalet. 

Böhmer, Lottocollecteur. 

Boß Johann, Gteuer-EataftersFunttionär. 

Bolgiano Earl Ang. Hillary, k. Eonfectmeift. 

Bolgiano, k. Gerretär. 

Bonn, k. Oberrechnungsrath. 

Bonn, Gooperator, 

Boos, Eaffadiener. 

Boshart, Acceffift bei der f. YoligeisDireftion. 

Brandner, Materialauffeher. 

Brandner Ernft, Lehrer im k. Taubft.Inft. 

Brandt, Freiherr v., Oberſtlieutenant u. Mi⸗ 
niſterial⸗Referent. 

Braun P. Fortunat, k. Prof. am f.n, Gymn 

Braun Kaspar, Münzamts-⸗Scheider. 


Braun Michael, k. Regier⸗Rechnungscommiſſär. 


Braunmühl v., k. Regierungsrath. 

Breul, Regiſtrator bei der k. Staats⸗Schul⸗ 
dentilgungs⸗Specialcaſſa. 

Brey, Bierbrauer. 

Bronberger, Magiſtratsrath. 

Brück Ludw. Frhr. v., k. Kämmerer u. Ober⸗ 
poſtrath. 

Brüffele v., k. Kämmerer, Dberlieutenant u, 
Brigabes Adjutant, 

Brulliot Rob., kon. Confervator ded Kupfer 


Richeab, 


Brunner, & Miniſterialrath u. Kronanwalt. 

de Bruyn, Loctal Auffchlags⸗Einnehmer. 

Buchinger Dr. J. R, k. Rath und Reichs⸗ 
Archivß⸗Adj. 

Buchner Andr., k. geiſtl. Rath u. Univ.-Prof. 

Buchner Aug, MinsRath im k. Finanzminiſt. 


Buchner $r., Großhändler, 
Buchner Mar, Rechnungsreviſor b. d. Staats⸗ 


ſchuldentilgungs⸗Commiſſion. 

Buchner, k. Advokat. 

Bürklein Friedrich, funct. Baus@onducteur bei 
der Hofbau⸗Intendanz. | 

Büttner, Revifor bei der Staats⸗Schuldentil⸗ 
gungs⸗Commiſſion. 

Büttner, Regierungs⸗Secretär. 

Butz Heinrich, k. Militär⸗Adminiſtrationsrath. 

Carrara, Sprachlehrer. 

Carre, Lottocollecteur. 

Cetto, Fehr. v., Staatsrath im außerord. Dienſt. 

Coulon v., Miniſterialrath. 

Cramer, Poſtofficial. 

Chriſtani Carl Joh., Frhr. v., Rechnungs⸗ 
Commiſſär b. d. General⸗Poſtadminiſtration. 

Chriſtfeld, Porzellainmaler. 

Chriſtmiller, practifcher u. Landw.⸗Bataillons⸗ 
Arzt. 

Cucumus, Oberappellations⸗Gerichts⸗Rath. 

Daffert Erasm., k. Hauptlottocaſſa⸗Controleur. 

Däminger M., Actuar bei der k. Bauinſpec⸗ 
tion München J. 

Dallmair, Bäckermeiſter. 

Danhauſer, Stadtgerichts⸗Director. 

Darre, Glasmaler. 

Dauſend Mich., k. Studienlehrer an der la⸗ 
tein. Schule. 

Darenberger J., Kupferſchmid. 

Daxenberger Dr., Regierungsrath. 

Daxenberger Math., Dr. und pract. Arzt. 

Del Degano Ign, Controleur dei der Mater 
via Verwaltung der k. Gen.-Zolabminiftrat, 

1 E 


Deiglmayr Garl, b. Maurermeifter. 

Deifenrieder, Hoffifchmeifter. 

Debmen, Profeffor. 

Dengler, k. RechnungdRevifor bei ber fin. 
Regierungs⸗Finanzkammer. 

Deſſauer v., k. Hofrath und Advocat. 

Dettenhofer Fr. X., Oberappell.Ger.Rath. 

Deutinger Dr. Martin v., Venereloicar und 
Domprobſt. 

Deuz v., k. General⸗Zoll⸗Adminiſtrationsrath. 

Deybeck Ign., k. geh. Regiſtrator im k. Fi⸗ 
nanz⸗ Miniſterium. 

Deyrer Joſ., Geometer. 

Dibell Carl, Hofprieſter und Vicar bei St. 
Cajetan. 

Dichtl Wilh., k. Polizei⸗Offiziant. 

Diez Friedr., k. Hofſänger. 

Diez Frhr, k. Generallieutenant u, Präſident 
bed General⸗Auditoriats. 

Dirnberger, Univerſiläts⸗Profeſſor. 

Dillis, Miniſterial-Aſſeſſor im k. Minifterium 
des Innern. 

Dillis, Regierungs-Aſſeſſor. 

Dobler, Magiſtratsrath. 

Döllinger Dr. Ign., Hofcaplan u. Canoni— 
cus bei St. Cajetan, Prof. a. d. k. Univerſ. 

Döring, k. Gen.-Zolladminiftrationdrath, 

Dorrer, f. Kreids und Stadtgerichtsrath. 

Doifl, Geometer. 

Dollmann Dr., k. Univerfitätöprofeffor. 

Donaubauer, Rechnungs⸗-Commiſſär. . 

Dorner Jac,, k. Central⸗Gemälde⸗Gallerie⸗Con⸗ 
fervator, 

Dornbofer, Beneficiat bei St. Peter. 

‚ Dorfch Ludw., Bataill.sQuartiermeifter und f. 
Gontrol. b. d. Militär-Fonddcommiffion. 

Dreer, Domprebiger. 

Dreher Joſ., Controleur bei der k. Kreiscaſſa 
von Oberbayern. 

Dubois, Lottocollecteur. 
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Dufreöne, Hauptmann. 

Duprel Frehr. v,, —— 

Dürk, Kunſtmaler. 

Drerel, Regiſtraturgehilfe. 

Eberth J., k. geb. Regiſtrator im k. Miniſte⸗ 
rium des Innern. 


Eberth, Functionär. 


Echerer, k. Officiant. 
Eder, Regiſtrator. 
Effner, Hofgärtner. 


Effner, Hofgartens Eonducteur. 


Egger, Gladmaler, 

Eggerth, Rechnungd »Commiffär der k. Reg. 
von Oberbayern, 8. d. F. 

Ehemant, J. B., k. Eonfectmeifter, 

Eibl, Functionär. 

Eichele, Central⸗Zollcaſſier. 

Eichelsbacher, Geometer. 

Eichheim Fr. X., ſtädt. Bauinſpector. 

Eichthal Frhr. Sim. von, k. Hofbankier. Mits 
glied des allgemeinen Verwaltung 
Ausfhußes ded DombausPereind, 

Eiled Kasp., k. Profeffor der Matbemetif am 
neuen Gymnaſium. 

Eifenhardt Ign., k. Db.Appell.»-Ger. Rath. 

Emmert, Graveur bei ber f, Steuercat.»Eomm, 

Endl Mich., Stadtgerichtöfchreiber. 

Enzensberger, Acceſſiſt bei der k. Polizei⸗Dir. 

Enzendberger Osw., Rechnungs⸗Commiſſär. 

Epplen, Miniſterial⸗Secretär im k. Min, des J. 


Erdl Dr. Mich., Adjunct der anatom. Samm- 


lung des Staats und ordentl. Profeſſor. 
Erhard Dr. Andr., k. Univerſ.Profeſſor. 
Erhard, Canzelliſt. 
Ernſt Mich., k. Studienlehrer an * lat. Schule. 
Ertl Traugott, Inhaber eined mechan. Inftitufs, 
Eſtner, Hofbau⸗Conducteur. 
Eſtner, Regiſtraturgehilfe bei der Gen.⸗Joll-Adm. 
Euler, Graveur bei der k. Steuer⸗Cat.Comm. 


#aber Dr. Fried., — und Die 

kirchen⸗ und Schulrath. 

Färber Math., k. Stubienleher an der: k. fat. 
Schule. 

Fahrer, MagazindBerwalter, 

Fahrmbacher Heinr,, f.Rath und geh. Secre⸗ 
tär im Minifterium ded k. Hauſes und des 
Aeußern. 

Fallmereyer, Profeffor. 

Fauftner, Gladmaler, 

Feder, Oberbergrath. 

Fehr, Rechnungs⸗Commiſſär. 

Fellheimer Ludw., Strohhutfabrikant. 

Kellner Barth., Regiſtrator bei der k. Zoll⸗ 
Adminiſtration. 

Fentſch Andr., Controleur u. Oberbuchhalter 
bei der k. Schuldentilgungs⸗Hauptcaſſa. 

Fentſch, Ratbdacceffit. 

Feuri Joſ. Fehr. v., k Kämmerer und Kreis— 
und Stadtgerichtsrath. 

Finauer, Waſſermeiſter. 

Fiſcher Ant., Religionslehrer am k. alten Gymn. 

Fiſcher Gg., Beneficiat zu St. Eliſabeth. 

Fiſcher Dr., praft. Arzt und Aſſiſtent. 

Fix Phil, k. Hoffellereigehilfe, 

Flad Phil. v., f. Kämmerer u. geb. Rath. 

Flad v., k. Generalmajor und Bicepräfident * 
General⸗Auditoriats. 

Fleiſchmann E. A., Buchhändler. 

Fleiſchmann, Regierungsacceſſiſt. 

Fleißner, Kreis- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 

Fleißner, Caſſadiener. 

Fleſchütz, Stabsarzt. 

Floßmann ©., Bierbräuer. 

Föringer, Cuſtos d. k. Hofs u. Staatsbibliothek, 

Förſter E., Maler. 

Forſter, k. Secretär. 

Frank W., Bauconducteur. 

Frey L., Lottocollecteur. 

Freiberg-Eiſenberg Ant., Frhr. v., k. Käm. 


Freiberg⸗Eiſenberg Clemens, Frhr: v., k. 
Kämmerer und Reichsrath. 

Freyderg⸗Eiſenberg Marimilian, Fehr. v., 
k. Kämmerer, Oberfilieutenant, Hofmarfchall Sr, 

- Hoheit ded Herzogd Marimilian in Bayern, 

Freiberg⸗Eiſenberg Mar Procop, Schr, v., 
k. Kämmerer, Staatsrath und Verſtard d des 
Reichsarchivs. 


Friederich v., Miniſterialtath. 


Frie derich, k. Secretär und Expeditor beim 
k. proteſtant. Oberconſiſtorium. 

Friedlek. Bräubeamter. 

Friedl, Rechnungs⸗Commiſſär bei der k. Reg. 
von Oberbayern, 

Fries, Weinhändler. 

Frietinger, Officiant. 

Fröhlich Joh. v. Gott, k. Profeſſor und Rector 
des alten Gymnaſiums. 

Frohm, Oberkriegscomm. 

Fuchs Dr., Ober⸗Gonſiſt.Rath. 


Fuchs, Dr., Dberberge und Salinenrath und J 


Univerſitãtsproſeſſor. 
Fuchs, Functionär bei der k. Polizeidirektion. 
Fuchs, funct. Regierungs-⸗Präſidial-Regiſtrator. 
Gärtner v., Director der k. Akademie ber bil⸗ 
denden Künſte, Oberbaurath, Mitglied des 
allgemeinen Verwaltungsausſchuſ— 
ſes des Dembauvereines. 
Ganz, Präſidial⸗Secretär. 
Gareis, geh. Secretär im Juſtizminiſterium. 
Gartner Dr., Kronanwalt im ?, Finanzminiſt. 
Gartner, Rathsacceſſiſt bei der Rechnungs⸗ 
kammer. 
Gattinger, Secretariatögebilfe, 
Gebſattel Lothar Anſ., Frhr. v., Erzbiſchof. 
Gegenbauer, Stabsauditor. 
Geiger, k. Studienlehrer an der k. fat. Schule, 
Geiger von, Lottocollecteur, 
Gerber Franz, Rechnungscommiſſär bei der }, 
General-Poftadminiftration, 


— ' 


Gerhäufer Kart, Fon, Steuerfatafter »Eommifs 
fiond » Affeffor. 

‚George, St, Rechnungscommilfär bei ber k. 
BenerabPoltabminiftration, 

Gerngroß v., k. Ober, ApelkGer.sDirectr. 

Geßele, geh. Serretär im Mintfterium des k. 

Hauſes und bed Aeußern. 

Geyer, k. Secretär. 

Gießl, Rechnungs⸗Commiſſär. 

Gietl, Dr., Franz X., Direttor des ſtädtiſchen 
allgem, Krankenhauſes und Univerfitätöprofefs 
for, Reibarzt ©. K. H. des Kronprinzgen. 

Gletl Heine, Generalfecretär und Minifterials 
rath im f. Finanzminiſterium 

Gietl Ludwig, Regierungs⸗Acceſſiſt. 

Gilg Fr. X., k. Factor bei der — ae 
des Eentral⸗Schulbũcherverlages. 

Giſe, Frhr. v.. Minifter des k. Hauſes und des 
Aeußern, Mitglied des allgemeinen 
Berwaltungsausfhußes des Dom— 
Bau⸗Vereineö. 

Glink Joſeph, Cooperator bei St. Peter. 

Glink Leonh., Schreinermeiſter und Gen, Be 
vollmächtigter. 

Glonner Pet, k. Central⸗Staatscaſſa⸗Gontrol. 

Göb, k. General Poftabminiftrator, 

Göbel, Lottocollecteur, 

Göringer Leop., Steuercatafter-Functionär. 

Görres Dr. v., Hofrath und Profeſſor. 

Göſſchl, Generalmajor der Artillerie und Vor⸗ 
ſtand ber Zeughaus⸗Hauptdirection. 

Göttfried Joſ., Zimmerpalier. 

Grabmaier, Magazinsaufſeher. 

Grabner, RathdsAcceffift bei der k. Regierung 
von Oberbayern, K. d. 8. 

Gradler, Beneficiat. 

Graf I. B., Rath bei der k. Schulden» Til 
gungs⸗Commiſſion. 

Graf, k. Rechnungscommiſſär. 

Graf, Functionär. 


— 


Graul, Aſſiſtent, J 

Greiderer F. X., Caffetier. 

Greiner Wild. Karl Low., k. — 
Ger.⸗Rath. 

Greinether Anten, erzbiſchöfl. — 

Gresbeck, k. Kreis⸗ und Stadtgerichtoörath. 

Gropper von, k. Secretär. 

Groß, Cooperator. 

Großmann. k. qu. ——— 

Grünberger Joh. Nep., k. Steuerrath. 

Grünwald Gg., k. Hof⸗Silberverwahrer. 

Gruithuiſen Frz. de P., kön. Univerſitaͤts⸗ 
Profeſſor. 

Grupen Dr, Heinr., Oberconſiſtorialrath. 

Gumppenberg Ant., Frhr. von, Reichsrath, 
Kriegsminiſter und Generalmajor. 

Gumppenberg Karl, Frhr. v., Ober⸗Appell.⸗ 
Ger.⸗Präſident. 

Gumppenberg Franz, Frhr. v., Oberberg⸗ 
und Salinenrath und Schaßmeiſter. 

Gumppenberg Ludw. Alb., Frhr. v., Ram 
merjunfer und Regierungs⸗Secretär. 

Habel v., Ober⸗Kriegscommiſſär. 

Hader Chriſt., geb. Regiftrator u. Archivar im 
Minift. des k. Haufed u. d. Aeufern. 

Hader Gg., Gontroleur bei der k. Zollſchutz⸗ 
Wache. 

Hader, Schloffermeifter. 

Häberl v., Regiſtraturgehilfe. 

Häder, k. Minifterialratö und Borftand des 
Central⸗Schulbücherverlags. 

Haenlein Wilh., geb. exp. Secretär im Ju—⸗ 
ſtizminiſterium. 

Häring Dr., Religionslehrer und Profeſſor. 

Häringer Aug., Ceremoniar an der Metrepo⸗ 
Sitanfircche zu U. 8, Frau, 

Hagend Adolph v., Fr. Dberaubitor. 

Hagend Aler. v., fon. Kämmerer, Major im 
Gen. »Duartiermeifter-Stab u, Hofcavalier Sr. 
K. Hoh. ded Prinzen Luitpold. 


“ 


Hagens v., k. Kreis⸗ u, Stadigerichts⸗Aſſeſſor, 

Hailer M., Director des ——— u 
heil, Nepomuk. j 

Haindl F. E, k. — 

Haindi F. &., jun., k. Münzwardein. 

Haindl Seb., k. Profeſſor an ber — 
ſchen Schule. 

Haller Dr. v., f. Miniſterialrath Ber Gens 
ralfecretär im ?. Juſtizminiſterium. 

Hamberger Dr. Wild. Jul., k. Profeffor u, 

. Religionslehrer in:ber k. Pagerie und an ber 
polytechn. Schule, 

Haneberg, Dr. Dan. E Unierfttspefefi. 

Hanneder, k. Profeflor. 

Hannes, Leihhaus⸗Caſſier. 

Harold Frhr. v., k. geb. Rath, 

Harfinger, Imtenbanzdiener. 

Hartmann. PorzellainsRiederlagd Beamter. 

Hartmann Tal, v., Oberfilieutenant u. Ad⸗ 
judant Sr. 8. H. des Kronpringen. 

Hartwig, Geometer. 

Has ler, k. Regierungsrath. 

Haßler Joſ., k. Conditoreigehilfe. 

Hauck, k. Miniſterialrath. 

Hauptmann Nic., quiesc. Oberſuidienrath u. 
Hofbeneficiat. 

Haushalter Karl, k. Hoffourier. 

Hautmann, Bildhauer. 

Hed, SteuercataftersFunctionär, 

Hefner Joſeph v., k. Prof. am k. alten Gym⸗ 
nafium, 

Heidemann, Münztaltulater, 

Heigel, k. Ober, Apellationd-Gerichtörath. 

Heigel, Brunnwart. 

Heilmayr Fr, Regiftrator im ton. Archivd 
Conſerv. 

Heilmaier, Regiſtraturgehilfe bei der k. Steu⸗ 
ercataſter⸗Commiſſion. 

Heinzmann, Porzellainmaler. 

Heldenberg; f. Officiant. 


Hellmuth, & — 

Helmfauer, Graveur bei der k. Steuereata⸗ 
 Rer-Eommiffion. 

Hemmer Mar, rechtät. Magiſtratsrath. 

Hempel ©., Gaffier bei der k. Hofgarten⸗In⸗ 
tendanz. 

Heppenftein Frhr. v., k. Minifterialrath, 

Herb Dr., f. Ober⸗Kirchen⸗ und Schufrath., 

Herb, k. Officiant. 

Herbft, Maſchiniſt bei der Druderei der. Ge⸗ 
nerabtotto-Adminiftration.. 

Heres 6, Friedr., k. Steuercatafter- Direktor, 

d'Herigoyen, k. Forftcommiffär, 


Hermann Dr, Friedr. Ben. Wilh., k. Miniſte⸗ 


rialrath und Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Hermann Frhr. v., Regierungs⸗Acceſſiſt. 

Herſchmann, k. Ober⸗Appell.Gerichtsrath. 

Hertling Frhr. v., Generallieutenant. 

Heß Peter, k. Hofmaler. 

Hexamer Phil. Jak., k. wirkl. Rath u. ame. 
geb. Staatsraths⸗Secretär. 

Heydek Karl v., gen. Hendegger, I. — 
rer u. Generalmajor im Quartiermeiſter⸗Stab, 
Mitgl. des allgem. Verwaltungs— 
Ausſchuſſes des Dombauvereins. 

Hierl, k. Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Hierneiß Dr. C., k. Advokat und Notar. 

Hillmayr, Poſtgehilfe. 

Himbſel, Baurath. 

Hinkert Wilh., k. Hofgärtner. 

Hirner Joſ., Kanzleiſecretär im Minift, d. J 

Hitzelsberger, Ländmeiſter. 

Hochwind Chriſt., Kaufmann, 

Hoefer Aug., Profeſſor. 

Höfer Ehr., Profeſſor. 

Hoefl Karl, k. Rechn.⸗Commiſſär im f. Min. 
d. J. 

Höfler Dr. Conſt., k. Univ,Profeffor. 

Höhlein Thom,, Geometer, 

Hölzl, SteuercataftersFunctionär. 


Hölzle, Geometer. 

Hörmann ve, k. Staatörath und Regierungs⸗ 
Präfivent. Mitglied des allgemeinen 
Berwaltungd-Ausfchuffes des Doms 
bauvereind, 

Hörmann Winfried v., RegierungdsAecceffift. 

Höß Franz, Hofbrunnenmeifter, 

Höß Franz, Mafchinen-Auffeher, -' 

Hoe$, Brunnenwart. 

Hobeneicher, Gladmaler. 

Hofbauer, Eopift. 

Hoffnaf Mar Ritter von, k. rg u 
Forftrath, 

Hofmann Jul, k. Proviantmeiſter. 

Hofmann, k. Bau⸗Inſpektor. 

Hofmann L., Baupract. im k. Reggs. „Das 
Bureau, 

Hofftetten v., Generalmajor. 

Hofftetten v., Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath 

und Kammerjunker. 

Hofſtetter, Zimmermeiſter. 

Holzer J., Wagenfabrikant. 

Holzſchneller, Benefiziat. 

Hopp, k. Steuercataſter⸗Commiſſ.⸗Aſſeſſor. 

Hopp, Oberrechnungsrath. 

Hortig Dr. Joh. Nep., Domcapitular. 

Hüber, Geometer. 

Hüber, Poſtoffizial. 

Hüllesheim v., k. geb. Miniſterial⸗Secretãr 

Hüttlinger, Glasmaler. 

Hummel Karl, funct. Oberingenieur u. Pros 
feffor an der polytechn. Schule. 

Humpel Ign., Gaffier bei der ſtädtiſch. Spars 
Eaffe. 

Hutter, k. Profeffor am alten Gymnafium. 

Jäger Georg, Maler. 

Jeetze Frhr. v., Hauptm. im Gen.Quartierm.⸗ 
Stab. 

Ilg Lor., Rechn.Comm. bei ver k. . Gen, ⸗Poſt⸗ 
Adminiſtration. 


- 


Ille Gg., k. Sectetär im topogr. Bureau. 

Illing Rudolph, Rechn.Reviſ. bei der k. Reg. 
v. Oberbayern, K. d. J. 

Illing Leonhard, Reviſor. 

Imhof, Reviſor bei der k. EteuercataftersEom- 
miſſion. 

Ingedult, Funktionär. 

Jodl, Hofſ⸗Bauinſpector. 

Jodl, Rechnungs⸗Commiſſär. 

Johannes Stanidl., Prof, d. Gewerbsſchule. 

Jungleib Carl, Rechn⸗Comm. b. d. G.⸗Zoll⸗ 
adminiſtrat. 

Kaiſenberg Joh. Heinr., Regierungs⸗Secret. 

Kaiſer, Privatier. 

Kaiſer Dr. €, Nic, k. Oberconſiſtorialrath. 

Kaiſer Dr, Gg., k. Lyceal⸗ und Prof. a, d. 
pol. Schule. 

Kaifer Mar, k. ObersZollinfpector, 

Kammerer Dr., Kreid und Stadtgerichtsrath. 

Kammergruber, PoligeisDfficiant. 

Kammerknecht Carl, Kr. u, Stadtg.Aſſeſſor. 

Karg v. Bebenburg, Frhr., k. Kämmerer und 
PolizeirDirector, Mitglied des allgemeis 
nen Berwaltungds Ausfhuffes des 
Dombauvereins, 

Kaufmann, & Buchhalter. 

Kauf oh, v. Gott, Regierungs-Affeffor. 

Keck Joſ., k. HofBauinfpector, 

Keerl, Porzellain⸗Manu factur⸗Inſpector. 

Kelling Carl, k. Kreis- u, Stabdtger. « Protos 
kolliſt. 

Kern Hugo v., Baupracticant, 

Kern Robert v., Baupracticant, 

Ketterle Anton, Steuercatafter-Functionäk. 

Khiftler Pet. Frhr. v., Steuercataft.»«Eomm.: 
Aſſeſſor. 

Khreninger v., k. Miniſterial⸗Sekretär. 

Kiechle, Bierwirth. 

Kiliani Dr. v., Oberappell.Gerichtsrath. 

Kilian Ernſt, Steuercataſter⸗Funetionär, 


Kinner Day, Meviſor b. d. l. — 
Commiſſion. 

Kipferl, RMevif. b. d. k. Reg. v. Oberb., 

K. d. F. 

Kirch, k. Oberappellations⸗Gerichts⸗Rath. 

Kirſchbaum v. k. Staatsrath im außerordentl. 
Dienſt. 

Klausner, Handelsmann. 

Klaußner Ign., rechtskund. Magiſtratsrath. 

Kleinbub G., Rechn.⸗Comm. bei der k. G.⸗ 
Lottoadm. 

Kleinſchrod Dr. Carl Aug., k. Ober⸗Appell⸗ 
Ger.⸗Rath. 

Kleinſchrod Earl v., Miniſt.⸗Rath. im k. 
M. d. F. 

Klem Joh. Nep., Coop. an der Met, «Kirche 
Ur. 

Klenze Ritter v,, ?. Kämmerer, Hofbau⸗Inten⸗ 
dant und geh. Rath. 

Klumpp Earl, k. Bezirfd-Ingenieur, 

Knappe, k. Kreise und Gtadtgerichtö s Affeffor. 

Kneutinger Anton, Prof. am f, neuen Gym, 

Knidtlmayr, k. Stabtgerichtäfchreiber. 

Knittlmayr 8, Adminiſtr. d. k. Etz.⸗Inſt. 
f. St. 

Knogler Magnus, Magiftrat-Gecretär, 

Knolimüller Georg, MagiftratdsSecretär. 

Knopp, k. Secretär. 

Knorr, Kaufmann. 

Knorr, Rechtopracticant. 

Kobell Egid. v., k. Staatsrath. 

Kobell Egid. v., Kreisbau⸗Ingenieur. 

Kobell Ferd. v., Aſſeſſor und Coursbeamter b. 
der k. General⸗Poſt⸗Adminiſtration. 


Kobell Dr. Franz v., k. Univerſitäts⸗Profeſſor 


Kobell Franz v. geh. Rath u. Gen.⸗Secretär 
im k. Minifterium des Innern, 

Kobell ©. v., Bureaufecretär beim k. Staats⸗ 
Rath, 

Kobell Wilh. v., k. Regierungsrath. 


Koch Friedr., Benefiziat. 

Koh G ©, Maler. 

Königsberger, Stabsaubditor. 

Körner, k. Ober⸗Appellationsgerichtsrath. 

Koidl, Polizei⸗Funktionär. 

Kohler H., Lithograph. 

Kohler Ign., Hauptbuchhalter bei d. k. Gen.⸗ 
Lotto⸗Adminiſtration. 

Kopp Dr., Stadtgerichtsarzt. 

—— Georg, Euſtos an der k. Hof⸗ und 
Staatdbibliothek, 

Krafft Carl Ehr. v., k. Oberappell⸗Ger.⸗Rath. 

Kraft v., Kreids und Stadtgerichts⸗Rath. 

Krammer, k. Buchhalter, 

Kreitmair, Wagmeifter, 

Kreitmayr Joh., ftädtifcher Brunnmeifter. 

Krenner, Regiftrator, 

Krepl Adam, k. Bauconducteur, 

Kreußer Heine, v., k. geb. Rath u. Cab.⸗Secr. 


Kröp Emanuel, ?. Lehrer a. d. Gewerbsſchule. 


Kruis, Geometer. 
Künneth Joh. Ehr., Skeuercataſt⸗Functionär. 
Kunſt' v., Generalmajor u. Stadtcommandant. 
Laar, k. Polizei⸗Commiſſär. 
Lacenſe P. Plac., Direct. d. Erz⸗Inſt. k Stud. 
Lacenſe, Polizei⸗Offtziant. 
Lachmayr, magiſtratiſcher Secretär. 
Ladenmayer, k. Schal⸗Inſpector. 
Lang Anton, k. Hof Bauconducteur. 
Lang, Studienlehrer. 
Lang Georg, magiſtrat. Rechnungsführer. 
Lang, Wegmeiſter. | 
Langer, Rob. v., Gentralgemäldegallerie Direct. 
Langlois Dr.,. k. Krei®s u, Stadtger.-Affeffor. 
gautenfhlager Dttmar, Krankencurat. 
Lechner Fr. Paul, Kaufmann. 
Leers Pet, f. Rath u. Achivar im k. Juſt.⸗M. 
Lefeubure Carl, Porzellainmaler, - 
Lefebure Joh. Bapt., Rechnungscommiſſär bei 

ber GeneralLotto-Abminiftration, 
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Lehner Earl Barth. v.,, MinsRath im k. Ju⸗ 
ſtiz⸗Miniſt. 

Lehner Georg, Can. bei St. Caj. u. Schul 
Conimiſſãr. 

Lehner, Functionär. 

Leimbach Heine. Joſ., k. Hauptzollamtsverw. 

Leiſtner Frhr. v., k. Generalmajor im Gens 
Qu.⸗M.Stab n. Abi. ©. 8. H. des Prinz 
Earl. 

Kemoine Paul, franzöſiſcher Sprachlehrer. 

Lenz Leopold, k. Hoffänger u. Opern⸗Negiſſeur. 

Leopolder, k. Regierungsrath. 

Leoprechting Frhr. v., Fon. Kämmerer und 
Oberpoſtrath. 

Lerchenfeld Graf v., k. Kämmerer is, Oberſt⸗ 
commandant des Inf.⸗Regiments König. 

Leydel W., proteſt. Religionslehrer. 

Leyen, Fürſt von der. Regierungs⸗Acceſſiſt. 

Leyenfieder Sal, k. Mundkoch. 

eichtenthaler Philipp v., k. Hofrath u. Die 
rector der k. Bibliothek, 

Lieberich Carl Ehr., k. Dberconſiſtorialregi⸗ 
ſtrator. 

Liel Carl v., k. Major im Generalquartiermei⸗ 
ſterſtab. 

Lindenfels Julius, Frhr. v., Fon. Kämmerer 
und Polizeisßommiffär. 

Lindmayer, Lottocollecteur. 

Lintner Joſeph, k. Mundſchenk. 

Lippl, Dr., Regierungs⸗Medicinalrath. 

Löhle Franz, k. Hofrath und Oberpoſtrath. 

Löhle, Kupferſtecher. 

Löw H. Ehr., Liquidations⸗Commiſſär and Ges 
ſchäſtsrepartitor bei der kön. Steuercataſter⸗ 
Commiſſion. 

Lottner Bapt. v., Dberrechnungorath. 

kücklederer J., k. Kreis⸗ u, Stadtger⸗Pro⸗ 
tokolliſt. 

Lüttich, Müller. 

gunglmayr Fr. Tav., k. Kreisbau⸗Ingenieur. 
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Lunglmayı, Weinhändler m Magifisatöratf, 

Lup, k. geh. Secretär im Finangminifterium. 

Mader Anton, k. Rehmungscommiffär bei der 
Gen.⸗Zoll⸗Adminiſtration. 

Mäß Emeran, Hauptcaſſier bei der k. Siaats· 
Schuldentilgungs⸗Hauptcaſſa. 

Maffei Joſ. Ritter von, Großhändler 

Magg Rudolph jun, Poftoffizial, 

Maier, k. Rechnungscommiſſär. 

Mair, 2ter Gapeiet bei dem Eotto-Bur. Müns 
den, 

Mair, Rottocolfecteur, 

Mangftl v., PolizeisCommiffär, 

Manoftetter Dr., Advocat; 

Manuel Dr,, funftionirender Fiskalbeamter. 

Marc, k. Oberrechnungsrath. 

Markt, k. Polizei⸗Obercommiſſaͤr. 

von der Mark, k. Oberſtlieutenant im Gen⸗ 
Quart.⸗M.⸗Stab u. Adj. Gr. K. H. des Prin⸗ 
zen Karl. 

Martin Mart., k. Oberſt⸗Hofmarſchallſtabs⸗ 
Caſſier. 

Martin, k. Ober⸗Kriegocommiſſär. 

Martin, k. Miniſterial⸗Secretär. 

Martin, f. Adminiſtrator. 

Martiud Dr. Karl Frd. v., & Hofe. u. Univ. 
Profeſſor. 

Marx Lippmann, Kaufmann. 

Marx Stephan, k. Küchengehilfe. 

Mattenheimer Th., k. Gemaldegall.⸗Conſerv. 

Mauermayer Gotthard, Rechnungscommiſſär 
beim k. Oberſten Rechnungshofe. 

Maurer Fr. Ser., reihtöt. Magiſtratsrath. 

Maurer Georg von, k. Staatörath. 


Maurer, Baumeifter, 


Mayer, Functionär, 
Mayer, Geometer, 
Mayer, Präfert, 
Mayr, Kaufmann, 
Mayr Ernſt, k. Profeffor. 
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Mayr v., Min. Math im %: Minift. d. Innern, 

Mayr, Kupferſtecher. 

Mayr, Autograph. 

Mechel Iof., k. Oberregiſtt. im Arch. Conſerv. 

Medicus Dr, Lud. Wallrad, k. Hofrath und 
Profeſſor. | 

Mebrlein Joh, Bapt., k. Ober⸗Kirchen⸗ und 
Schultath. 

Melbinger Karl, k. Caſſa⸗Officiant bei der 
Gen.⸗Lotto⸗Adminiſtration. 

Melzl Adam, k. Rechnungsrath. 

Melzl von, Salzbeamter. 

Melzl von, Acceſſiſt. 

Mengein Anton, k. Ober⸗Kirchen⸗ u. Schul⸗ 
Rath und Domcapitular. 

Merk Bened., Juwelier und Goldarbeiter. 

Merk, Graveur bei der k. Steuercat⸗Comm. 

Merkl Joſ., k. ge gi 

Merz, Wechfelgerichtäbote. 

Merz 3. B., Wachsbildner. 

Metivier Joh., k. HofbausDecorator u. Baus 

Rath. 

Mettenleiter Fr. Zav., Graveur b. d. Steu⸗ 
ercataſter⸗Commiſſion. 

Met, Bauparctitant. 

Metzger, Ed., k. Prof. und — — 
an der polytechniſchen Schule. 

Miedl, Revifor. 

Miller Ferd, Bau⸗Gonducteur. 

Miller, Buchhalter bei der k. Eentr.»Stantd- 
Eaffe. 

Miller, Kreids und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor. 

Mittermayr, Kaufmann. 

Moehl, k. Controleur. 

Mohrenhofer, k. Central⸗Zollcaſſa⸗Officiant. 

Molitor Fr. Tav., k. Ober⸗Appell.Gerichts⸗ 
Rath und funct. Gen.Staatsprocur. am Caſ⸗ 
ſationshof. 

Moller Joh. Bapt, ſtädtiſcher Caſſi ter. 

Moninger,. t Altuar. 


Mofer Michael, Domcapitular. 

Mofhamer, f, Niederlagsbeamter. 

Muffat Karl, ſtädtiſcher Baurath. 

Mühl Zaver, Bräumeifter, 

Mühlberger Nik, penſ. PolizeisInfpector, 

Mäüllbaur ZIgnaz, k. Prof. am ?. alten Gywr, 

Müller Mar Iof., k. Univerfi itätö,Profeffer. 

Müller Iof. Ferd., Hoſcaplan. 

Müller, Rov.⸗Beamter bei der Geu.⸗Zoll⸗Adm. 

Müller Dr., pract. Arzt, 

Müller, Gladmaler; 

Müller. Pagenhofmeifter. 

Müller, Rector. 

Mulzer Sab., Rech⸗Comm. bei der k. Gene 

, ra Poft-Admiuiftration. 

Münz Joh. Georg, Hofcapl. u. Hofbeneficiat, 

Muffinan Seb., k. Kreid- und Stabtgerichtäs 
Rath. 

Muffinan von, k. Kreids und Onhigeritts 
Affeifor. 

Naus Joſ., k. Major im MOON. 7 EIERN 
fter-Stab, 

Negrioli &,, Großhändler u. . Magifratsrati 

Neidharn Georg, k. Oberbaurath. 

Nettre, Rechtsprakticant. 

Neubel Frhr. v., Lieuten. u. Brigade⸗Adjut. 

Neumann. k. Univerfitätd-Profeifor, 

Neumayr Mar, MinifteriabAffeffor im fün. 
Minifterium ded Innern, 

Neumapyer, k. Rechnungs⸗Commiſſär. 

Neumeyr I B., Kanzleiſecr. im k. Juſtizmin. 

Neuner, Rit.meiſter. 

Neureuther E., Maler. 

Nibler Dr. von, Advokat. 

Niethammer J. von, Reichsrath. 

Nockher Jak., magiſtr. Zahlmeiſter. 

Nockher Joſ.z Armenpflegſchaftsrath⸗Officiant. 

Nöbl Alois, Domvicar. 

Norz Joſeph, Materialverwalter bei der Gen. 
Zoll⸗Adminiſtration. 
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. NRüßler, Miniſterial⸗Secretär. 

Dbel, Revifor. 

Oberhofer SGofaph, Dbergeometer und Ges 
ſchãfts⸗ Repartitor bei der k. — 
Commiſſion. 

Obermüller Matth. Obeappelt Ger 
Rath. 

Dberndborfer, Dr. Aam, k. Univ.»Profeffor- 

Dbertreuer, k. Rechnungs⸗Eommiſſär. 

Obwexer Pet. Ritter v., St.Cat.⸗Functionär · 

Odl von, Hofpriefter u, Chorvic. bei St. Caj. 

Dettl Georg v., k. geiftl. Rath und Doms 
dehant, Mitglied db. allgemein. Bers 
waltungsd»-Ausfhuffes ded Dombau— 
> Bereind. j 

Dffenbah, Dfficiator an der Angerfirche. 

Dffner Adam, Geremoniar und Beneficiat. 

Drff Karl v., Regiftrator bei der f. Gen.⸗Zoll⸗ 
Aominiftration. 

DOrff, Kriegdeommiffär. : 

Drtlieb, Dberlieutenant im topogr. Bureau. 

Dswald Franz Ritter von, k. Oberauditor. 

Dit, Regierungsdacceffitt. 

Dit Mar Joſ., Hoftellermeiiter. 

Ditentbal von, Hauptmann. 

Dtting Graf von, Rieutenant. 

Pachmayr Dr., k. Oberrehnungdrath. 
Packenreuth Wild. Ritter v,, f. Reg.⸗Secret. 

Danzer Friedrich, k. Oberbaurath. 

Pappenberger Fr. Ser., Gen.Lotto⸗Adm.⸗ 
Ser, 

Paſſy Fr. J., Regenfchirm- Fabrifant. 

Paſch, Kaufmann. 

. Pauli, Forftamtd-Actuar, 

Paulns, k. Aſſeſſor. 

Pengler Urban, Poftofficial, „ 

Mengler, Rechnungscommiſſär. 

Perzl, Lottocollecteur Compt. Nr, 6 
Perzl, Functionär. 
Peter v., k. Rechnungsrath. 
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Pepl, Secr. bei d. Staats⸗Schulden⸗Tilgungt⸗ 
Commiſſion. 


Pfaler, Rechnungscommiſſär. 

Pfiſter F. X., geh. Regiſtr. im k. Fin⸗Min 

Pfleger, Tabelliſt. 

Pflieger, k. Kriegsrechnungscommiſſär. 

Pflieger, Bräumeiſter. 

Philipps Dr., k. Univerſitaͤtsprofeſſor. 

Pierron von, Rechnungscommiſſär. 

Plant, Andr., ſtädt. Verwalter. 

Plankh Low. v., k. Kreis⸗ u. Stadtger.⸗Aſſeſſ. 

Plant von, General ⸗Zoll⸗Adminiſt. 

Pöller, Bräubeamter. 

Döffenbaher Joſ., Schreiner. 

Policzta Joſ., & Oberauditor. 

Poli, k. Officiant, 

Poppel Joh., Kupferſtecher. 

Poſchinger von, k. Controleur. 

Poſſelt Heinr., k. Steuerrath. 

Poyßl Frhr. v., Hofmuſik⸗Intendant. 

Prätorius Joſ. von, k. Rechnungscommiſſär 
bei der General⸗Zolladminiſtration. 

Prand Dr., k. Oberkirchen⸗ und Schulrath u. 
Domcapitular, 

Primus, Liquid.⸗Aktuar u. Steuercat⸗Funct. 

Probit Joh. P., Weingaſtgeber. 

Proff Frhr. v., k. Kämmerer, 

Promoli Joſ., Privatier. 


- Pfeyer, Münjamts⸗Actuar. 


Puck Ign., Director der f, Rechnungskammer. 

Puille Ludw., k. Hofbauconducteur, 

Purtfcher, k. Betrieböbeamter. 

Putzer, Domcapitular, 

Raab, Rechnungscommiſſär. 

Rabl, Kaufmann. 

Rablfofer Dr., Magiftratörath. 

Raith, Advocat. 

Raßhofer, Proviſor. 

Rathgeber Heinr., k. Poſtofficial und Curs⸗ 
beamter bei der Gen.Poſtadminiſtration. 


Rapinger, Profeffor. 

Rauch M,, Studienlehrer an der F, lat. Schule, 

Ranner, Gefchäftäführer, Lottocollecteur. 

Raumolf Joſ., k. Hoftellereigehilfe. 

Reber Iof., k. Kreis u, Stadtger.⸗Protocolliſt. 

Rechberg und Rothenlöwen Aug. Graf v., k. 
Kämmerer und Staatörath, 

Rechberg und Rothenlöwen Karl Graf von, 
Dberfibofmeifter Sr-Maj. ded Königs, kon, 
geheimer Rath. 

Recht ©. Dr., Lehrer der Mechanik an der 
Gewerbsſchule. 

Rehlingen v., Miniſterial⸗Secretär. 

Reichenbach, Kaufmann. 

Reichert v., k. Gen.Zolladminiſtr.⸗Aſſeſſor. 

Reindl Fr. P., Bäckermeiſter. 

Reindl Dr., k. Rector. 

Reindl, k. Profeſſor. 

Reinhartſtöttner v., Polizei⸗Funct. 

Reiſacher Ant., Cooperator bei St. Peter. 

Reiter Dr. Michael, Central⸗Impfarzt. 

Reithmayr Dr. Fr. F., k. Univ,-Profeffor. 

Reitmayer, geh. Negiſtrator. 

Reizammer, k. Baubeamter. 

Reſchreiter Karl, k. Mundkoch. 

Reubel Dr., Hofrath und k. Profeſſor. 

Reuter, Lottocollecteur. 

Rhomberg Ant., k. Zeichnungsprofeſſor an der 
polytechn. Schule. 

Riederer Frhr. v., k. Kämmerer u, Oberappel⸗ 
lationsgerichts⸗Rath. 

Riederer, Kaufmann. 

Riedl, k. Officiant. 

Riedl Fe. X., Privatier. 

Riedl Joſ., Hofprediger und Hofcaplan. 

Riedl Joſ. v., k. Bezirksingenieur. 

Rieger, Functionär. 

Rinecker, Oberappellations⸗Gerichts⸗Rath. 

Rinecker, k. Forſtcommiſſär. 

Ringelmann Dr., k. Oberappell⸗Ger.⸗Rath. 


Ringseis Dr, v., geh. Rath und Obermedi⸗ 
cinal⸗Rath. 

La Roche du Jacrys Fehr. v., k. Kämmerer 
u. Major im GenerabQuartiermeifter - Stab, 

%a Roche Frhr, Delpy, Oberftlientenant im 
General⸗Quartiermeiſter⸗Stab. 

Röckl Ignaz, Rechnungs⸗Commiſſär bei der f. 
Rechnungs⸗Kammer. 

Röder J. G.. Steuer⸗Cataſter⸗Functionär. 


Röſch Thad., Control, bei der k. Staats⸗Schul⸗ 


dentilgungs⸗Caſſe. 
Röfhenauer Rudolph, Baumeiſter. 

Röſen Jakob, f, Rabinetöcaffe-Gontroleur. 
Rödgen Albert, MinifterialSecretär im Mis 
nifterium des k. Hauſes und des Aeußern. 

Roller Emil, Kunſthändler. 

Roſenkranz Chr, Regiftrator bei’ der Stew 
ercatafter-Commiffion. 

Rofiberger, Zimmerpalier. 

Roth v., Miniſterialrath im f, Minifterium des 
Innern. 

Roth Karl, Canzliſt bei der Steuercat. Comm. 

Roth, Reviſor. 

Roth v.. Staatsrath im außerord. Dienſte und 
Präãſident des k. proteſt. Ober⸗Conſiſtoriums. 

Roth, Brunnwart. 

Rothmund, Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Rottmanner Fr. Tav., Rechnungs⸗Commiſ. 
bei der k. Poſtadminiſtration. 

Rottmanner, Kunſtmaler. 

Rottmüller Fr. £., Caffetier. 

Rüdt, Stadtgerichtsbot. 

Rühl Johann, k. Mundkoch. 


Ruhwandl, Abdvocat. 


Rupp Jakob, k. Polizeiofficiant. 

Ruppenthal Low. Ph., Ob.⸗App.⸗Ger.Rath. 

Rupprecht Joſ. Frhr. v., Beneficiat zu Sct. 
Peter. 

Sailer, pract. Arzt. 

Sallinger, Eooperator, 


Sammeth Eonrad, Küchengehilfe. 

Saporta Graf v., k. Hoſmarſchat u. Oberſt. 

Sar, geiſtlicher Rath. 

Schäfflet Joh. Bapt., fin, auzinnug he 

nungs⸗ECommiſſär. 
Schafhäutl. Profeſſor. 

Sſchätzler, 2: Affeffor und Haupttuchfalter, 

Schaller 9, Bildhauer. 

Schaller 8%; Bildhauer. 

Schamper Ss, Maurerpalier, 

Schanzenbach Mar v., k. Eontroleur. 

Schaumberger Max, k. Saalmeiſter. 

Schauß Ant., k. Rath und Advocat. 

Schegerer Fr. X., ſtädtiſcher Verwalter. 

Schell Ign., k. Tafeldecker. 

Schenk v., Director bei der k. General⸗Berg⸗ 
werks⸗ und Salinen⸗Adminiſtration. 

Scherer, ſtädtiſcher Verwalter. 

Scheubeck, Reviſor. 

Schieder Engelb., Rechtspract. 6. d. k. Polis 
zeidirection. 

Schilch er Auguſt, k. Regierungd Director. 

Schilcher Mar Auguſt v., Dr., k. geh. Kabi⸗ 
netöfecretär. 

Schindler Anton, Kaufmann. 

Schinner, Kanalauffeber. 

Schintling Herm. v., Hauptmann im Gene 
- ral-Quartiermeifter-Stab, 

Schintling Friedr., Ritter von, penſ. Haupt⸗ 
mann, 

Schirlinger, fon. Director. bei der oberiten 
Baubehörde. _ 

Schlemmer Dr., k. Stubienlehrer. 

Schlicht, Geometer, 

Schlichtegroll Nath. v., Dr. fün. Hofrath 
und Reichsarchivsadjunct. 

Schlichtegroll Ant. v., k. Oberbaurath. 

Schmeller Johann Andr., Dr., Euſtos der 
k. Hof⸗ und Staatsbibliothek. 

Schmid Alois, Dompfarrer. 


Schmid Ambros, Ein. —— und Ceremꝛo⸗ 
niar. 

Schm id, Regiſtrator. 

Schmid, Dr. Herrmann, Pol 

Schmid, Bierbrauer. 

Schmid, Banpaller. 

Schmid Joh. Martin, Dr,, Generate elehs 

miniſtrations⸗Secretãr. 

Schmid, Forſtcommiſſär. 

Schmid, Liquidationscommiſſär. 

Schmidhammer Joſ., Cuſtos ber k. Hof⸗ u. 
Staats⸗Bibliothek. 

Schmid, Secretariatsgehilfe. 

Schmid, Oberbergrath. 

Schmitzberger, Hoflaquai. 

Schneemann, Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Schneider Eugen, k. Univerſitäts⸗Profeſſor. 

Schneider St., Controleur bei der k. Steuer⸗ 
Cataſter⸗Commiſſion. 

Schneider, Kaufmann. 

Schneider, Geometer. 

Schneider Earl, Regiſtraturgehilfe. 

Schnetter J. Caſpar, Fabricant chirurg. In⸗ 
ſtrumente. 

Schnitzlbaumer, Acceſſiſt. 

Schnitzlein, Rechnungscommiſſär. 

Schödtl Jacob, Bierbrauer. 

Schöffmann Ignaz, Krankencurat. 

Schöfmann Anton, k. Silberkammergehilfe. 

Schön Franz Joſ., Rehnungdcommiffär bei der 
k. GeneralZoladminiftration, 

Schon Math., Beichtvater im Klofter der Sew 
vitinnen, 

Schön, Gladmaler. 

Schöpf Lor., Zeichnungdlehrer an d. Gewerbs⸗ 
Säule, 

Schreger, Rechnungscommiſſär. 

Schreiber, Regierungs⸗Rechnungsreviſor. 

Schremmel I. B., k. Rehnungscommiffär bei 
der General⸗ Zolladminiſtration. 


Schrenk Schaftlan Frhr von, k. Kämmerer, 
Reichsrath umd Juſtizminiſter. | 

Shrettinger Martin, Canonicus unb Hop 
und Staatsbibliothekar. 

Sörettinger, Bibliothefar. 

Schreyer, Magiſttatsrath. 

Schropp Carl, quiesc. Oberſt. 

Schuback, Maler. 

Schubert Goltl. Heinr. u, Dr,, L. nn 
und liniverfitätäprofeffor, 

Schubert F., Maler. 

Schuhmann, Dberappellationdger.»Rath. 

Schüppel, Liquidat.sAchuar, 

Schuller Joh., Ganzleifecretär im k. Miniſt. 
des k. Hauſes und des Aeußern. 

Schultes Franz v., k. Oberauditor. 

Schuſt er Joſeph, erzbiſch. geiſtlicher Rath u. 
Pfarrer bei St. Peter. 
Schwanthaler Zav., RR: an ber Baus 
Gewerksſchule. 

Schwarz J. B., Hofcap. und Can. bei St. 
Caj. 

Schwarz k. ——— 

Schwarz, Geometer. 

Schwarz, Profeſſor. 

Schweiger Alois, Steuer⸗Cataſt⸗Functionär. 

Shwertfelner Ferb., kön. Oberappellationd« 
Gerichtd:Rath. 

Sedendorff Julius Frhr. v,, k. Kämmerer 
und Regierungs:Affeffor. 

Sedlmayr Gabriel, Bierbrauer. 

Seeholzer, Magiftratärath. 

Seelinger Mar, k. Saalmeifter. 

Geinsheim Aug. Graf v., Neichärath. 

Seindheim Earl Graf v., fon, Kämmerer, 
Reichſsrath und Finanzminifter, Mitglied 
ded allg. BerwaltungssAusfhuffes 
des Dombauvereind _ 

Seid Ludw. Garl, k. HofgartenInfpector und 
Vorfand der k. HofgartensIntendanz. 


Seid, Stabsofficiant. 

Sell v., RehnsEomm. 6, d. Gen⸗Zolladmin. 

Senger Dr., Poligeichirurg. 

Sepp, & Regiſtrator. 

Seyfried Ant,, 2. Hauptmann u. Eonfervat, 

Siber, Zeichnungslehrer. 

Siber Dr, Thaddä, f. Univerfitätd-Profeffor. 

Sigrig v., Oberappellat.Gerichtsrath. 

Soölch Joſeph, Benefiziat. 

Soyer v., Regiſt. bei der k. Gen⸗Lotto⸗Admi⸗ 
niſtration. 

Späth J. B., Kaufmann, 

Spatny Joſ., ſtädt. Aufſchlags⸗Einnehmer. 

Specht, k. Rechnungs⸗Commiſſär bei der kön. 
Rechnungskammer. 

Spengel v., Aberſt. 

Spengel v., Deconomierath, 

Spengel v., k. Advolkat. 

Sperl, k. Miniſterialrath. 

Speth, Domcapitular. 

Spies, Hauptmann im Gen.⸗Quartiermeiſter⸗ 
Stab. 


Spindlbauer of, k. Gen.Zolladminiſtrat.⸗ 


Secretär. 
Spohrer Lor., Rechtspract. bei der k. Polizei⸗ 
Direction. 
Spreti Graf, k. Kämmerer und Kreis⸗ und 
Stabtgerichtörath. 
Spruner v, k. Regierungs⸗Secretär. 
Stabelbauer Dr., f, Univerfitätäprofeffor, 


Stanto Joſ., k. apa am neuen Gymna⸗ u 


fium, 

Stauber, Regiftrator. 

Steber Joſ., k. Prosiankfammer-Dfficiant, 

Stedingk v., k. Kämmerer und Rath. 

Steer, k. Advofat. 

Steib Ferd,, Lithographie⸗Inſpector b. d. Gt. 
Cataſt.⸗Commiſſion. 

Steinheil Dr., k. geh. Serretär und Pros 
feffor. 


Steininger Fr, Studienlehrer an der Eon. 
lat, Schule, 

Steinddorf ©. v. k. wirfl. Rath und' geh. 
Chiffreur im Minift. ded k. Haufed und des 
Aeußern. 


Steinsdorf Casp. v., I. Bürgermeiſter. 


Stemmer, Funct. b. d. Gen.otto⸗Adminiſtr. 

Stempfle Anton, Central⸗Zollcaſſe⸗Controleur. 

Stengel Fehr. v., k. Controleur. 

Stengl Anton, Dberlieutenant im topograph. 
Bureau, 

Stihhaner Jof. v., Staatsrath im ord. Dienfte, 

Stieber Guftan, Kanzleiferretär im k. Juſtiz⸗ 
Minifterium.. 

Stiefberger, Magiſtratsrath. 

Stiglmaier &, Graveur bei der f. Cmn 
Gataft.sEommffion. 

Stingelwagner 9, k. GteuesEat.-Eomm.s 
Affeffor. 

Stingelwagner Wilh., k. — 
Functionär. 

Stodinger, Präſes. 

Stöber, Lottocollecteur. 

Stölzl, Oberbergrath. 

Stölzl, Diurniſt. 

Störz Carl, k. Kammerportier. 

Stolz Hieron., Ingenieur⸗Geograph im topos 
graph. Bureau. 

Strebel, k. Haupteaffier. 

Streber, f. Univerfitätöprofeffor. 

Strober Joſ., Stabtapothefer. 

Ströhl, Hoibenefiziat. 

Stubenrauch v., Regiftraturgehilfe bei der 
Gen.⸗Zoll⸗Adminiſtration. 

Stürmer v., k. Staatsrath im ord. Dienſte. 

Stumpf, k. Inſpector. 

Sutner, Glasmaler. 

Swoboda, Kaſſediener. 

Tann Febr. von der, Hauptmann im k. Ger 
neral⸗Quartiermeiſter⸗Stab. 


Tattenbach Graf v., Oberſt. 

Tauber, k. Secretär. 

Tauſch Mar Daniel v., k. Oberpoſtrath. 

Tautphäus Ludwig Frhr. v., k. Poftofficlal, 

Tautphäus Frhr. v., Vicepräſident. 

Thurn und Zaris Fürſt v., Generalmajor ä 
la suite. 

Teichlein Bartholomi, Eonbitor, 

Teichlein Joſ. Conditor. 

Teubner Job. Conr., Hauptzollamts⸗Gontroleut. 

Tevini, Graveur bei der Steuercataſt⸗Comm. 

Thanner Georg, Rechnungs⸗Comm. bei ber k. 
General⸗Poſtadminiſtrat. 

Thierſch Fr. Dr., k. Hofrath und Univerſ⸗ 
Profeſſor. 

Thoma Joſ. v., k. geb. Oberſorſtrath u. Mi— 
niſterialrath im f. Finanzminiſterium. 

Thoms, Lottocollecteur. 

Thorr, Krankenhaus⸗Inſpector. 

Thum Joſ. Wilh., k. Profeſſor am alt. Gymn. 
Törring-⸗Seefeld Joſ. Graf v., erbl. Reichs⸗ 
rath, k. Generalmajor und Flügeladjutant. 

Tränkl, Lottocollecteur. 

Traitteur, k. Mundkoch. 

Trautner, General⸗Lotto⸗Adminiſtrator. 

Troge de Adolph, Poſtofficial. 

Ueberſetzig, k. Rath und geb. Secretär. 

Unger Fr., Conditoreigehilfe. 

Unger Sof, Ingenieur bei der ?. Oberſtbau⸗ 
behörde, 

Urban, Polizeifunctionär. 

Baricourt Frhr. v., Hauptmann im Gene 
ral-Quartiermeifterftab. 

Beihtmayer Joh. Bapt., Domvicar a, geiſt⸗ 
liher Rath. 


Beit J. B., Auffchläger. 


Velden, k. MilitärsActuar. 

Verger Bapt, Frhr. v., k. penf. Generabkiew 
tenant, 

Vital, Raths⸗Acceſſiſt. 


Volk, Regierungs⸗Acceſſiſt. 

Voõltl, HofDeconomierath u. k. Kreiöcaffier, 

Bogel Auguſt Dr,, k. Uniserfitätt-ßeoßtfor u. 
Academiler.i' 

Boigt Carl Friedrich, König. Medaillen beim 
Haupt Münzamt, 

Bollmar Carl v., t geh.’ ER im Ri 
niſt. d. J. 

Voltert, Kupferſtecher. 

Voltz v., k. Minifterialrath im Min. d. Innern. 

Vorherr Dr,, Baurath. 

Waagen Carl, Maler. 

Wagner Andreas Dr,, k. Univerfitätöprof. 

Wagner v., General⸗Adminiſtrator. 

Wagner, k. Hauptcaffier. 

Wagner, k. Secretär. 

Waldmann Franz, k. Forftmeifter und Ins 
fpector. 

Waldmann, Forftcommiffär. 

Waldmann, Poftofficial, 

Wallburg, k. Rechnungscommiſſär. 

Wallner Joſ., Studienlehrer an der k. latein. 
Schule. 

Walſer, Cooperator. 

Walfer, Wegmeiſter. 

Walther Gottfried, Ganzlei» Gecretär im Zus 
fie Minifterium, 

Wanner Dr, Joh. Evang, k. Minifterialrath 
im k. Finanzminifterium. * 

Waſer, Liquid.⸗Act. und Steuercataſter⸗ Func⸗ 
tionär. 

Waſhington Frhr. v, ———— u. 
Generaladjutant Sr. Maj. des Königs. 

Weber, Lottocollecteur. 

Weber Ad., Liquidations⸗Actuar und Steuer 
Cataſter⸗ Functionär. 

Weber Chriſtian Frhr. v., k. Generalmajor im 
General⸗Quartiermeiſter⸗ Stab und Hofmars 
dal S. K. H. des Prinzen Carl. 
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Weber Ernſt Dr, Sof und — 
bei St. Cajetan. 

Weber Ludwig, Poſtofſtzial. 

Weber, Legationdrath, ’ 

Weckmann $, ——— 

Wegert, Rechnungscommiſſär. ung 

Wehner, Gg., k. ——B——— — 

Wehresdorfer, Glasmaler. 

Weichsler Friedr., k. Cent.⸗Staats⸗ Caſſier. 

Weig, Wolfg., k. Hauptzollamts⸗Reviſionsbe— 
amter. 

Weigandt v., Vorſtand der k. Staats ſchul⸗ 
den⸗ Tilgungs⸗Commiſſion u. Miniſterialrath. 

Weinberger Joſ., Handelsmann. 

Weindler Cöleſtin, k. Polizei⸗Actuar. 

Weiniſch Joſ. Andr., k. Regierungs⸗ Affeffor 
u. Controleur beim Eentral⸗Schulbücherverlag. 

Weinzierl Joſ. Andr., Waiſenhauspfleger. 

Weishaupt Earl, Hofſilber⸗Arbeiter. 

Weishaupt Franz, Werfmeifter bei der Fön. 
Steuer-Eatafter-Commiffion, 

Wei Ernft, Liquidationd-Actuar und Steuer: 
Cataſter⸗Functionär. 

Weiß, k. Bereiter. 

Weiß Joh. Ant., Vorſtand des k. Taubſtum⸗ 
men⸗Inſtitutes. 

Weiß, Quartiermeiſter. 

Weiß, Liquidations⸗Commiſſär. 

Weiß, k. Stabsrath. 

Weißbrod Dr. v., Medicinalrath und Pro⸗ 
feſſor. 

Weißenſtein, Frhr. v., Hauptmann. 

Welden Carl Frhr. v., k. Kämmerer u. Ne 
gierungs⸗Rath. 


Welker, Oberbergrath. 


Wenger Joſ. v., k. Regierungs⸗Secretär. 
Wepfer Joſ., k. Forſtrath und geb. Secretär 
im k. Finanzminiſterium. 
Wermuth, Lottocollecteur. 
Wibmer Dr., Medicinal⸗Aſſeſſor. 
3 


Widmann, Runfibifshauer. 

Widmann, Magiftratsrath, 5 

Wiedemann Dr., Domtapitular, 

Miedmann Karl, k. Gecretär bei. der k. er 
ud: Staätsbibliothiet, i 

Wies böck, Lotto⸗GCollecteur. 

Wafling Jakob, Bi Ehorvicar und Kreisſchul⸗ 
Ref. 

Wilhelm; t. Kath he. geb. Secetir. 

Willenbader, Polizel⸗Functionär. 

Windifhmann Dr, Friedr., Domcapitular, 

Windofph, Eaffediener. 

Windſchiegl, Functionär. 

Winter v., Oberbergrath. 

Winter v., Kreis⸗ u. Stadtgerichtsprototolliſt. 

Winter, Maurerpalier 

Wirthmannu Fr. Xav., Conſervator bei der 
k. Steuercataſter⸗Tommiſſion. 

Wismayr Wolfgang, Bierwirth. 

Wittmann Dr. Franz Mich., k. Reichsarchi⸗ 
vars ſecretär. 

Wolf, k. Officiant. 

Wolf, Oberauditor. 

Wolf, Regierungsrath. 

Wolf, Pedell. 

Wolfanger Ed., k. Miniſterial⸗Aſſeſſor. 

Worlitſcheck Georg, k. ac im kön. alten 
Gymnaſium. 

Würthmann. Friedrich, Secreir bei der f. 
‚Hofe und Staatsbibliothek. 

Wunder Franz, RegimentsQuartiermeifter u. 
Caſſier bei der Militär⸗Fonds⸗Commiſſion. 

Wunſch Fr, Ser, Hofpofanentier. 


VYſenburg Graf v., Genuplfituiesunt u 


18 — 


Wurm, Domcapitilar. 

. Dis 
vlfionär. 

Ublagger Joſ., Kegierungd-Hecefiß. 

Urſch Karl Th. Graf vi, k. Kämmerer. 

Zadud, Lottocollecteur. 

Zaubzer Dr. jur,, Borftand ber Gemeindebe: 
vollmächtigten und Stabtapotheler. 

Zauner, Hauptmann, 

Zeiller 3., Privatier. 

Zeiller J., magiftratifcher Buchhalter, 


Zenetti Joh. Bapt. von, k. Minifterialrath im 


Minift, ded In nern. 

Zenetti, Baupraftifant, 

Zenger Fr: X., k. Univerfitätöprofeffor. 

Ziebland Karl., geb: Regiftrator im f, Min. 
des k. Haufes u. des Aeußern. 

Ziebland, Geometer b. d. k. Steuercat.Com. 

Ziegler, General⸗Zoll⸗Adminiſt.⸗Aſſeſſor. 

Ziegler, Glaſermeiſter. 

Zieglmayr, k. Centr.⸗Staats. Caſſa⸗Zahlmeiſter 

Zimmermann, Canalaufſeher. 

Zink Ernſt Aug. v., k. Oberappel»Gerichtöbir. 

Zizmann, f. Steuer⸗Oberreviſor. 

Zobel Joh. Georg, k. Steuerrath. 

Zöhnle, Kreis⸗ und Stadtgerichtsrath. 

Zuccarini, k. Univerſitäts⸗Proſeſſor. 

Zwehl Theod. v., k. Oberſtudienrath. 

Zweibrücken Frhr. v., k. Kämmerer, Gene 
rallieutenant und Generalcapitän der — 
de der Hartſchiere. 

Zwierleim Low., Gen.⸗Zolladminiſtr. Ameſer. 








Königlich: 


Bayheriſches 











Zandshut, Sonnabend den 14. März 1846, 








.3mpalt. Die Aufpebung der Eingangszölle auf Getreide für die Zollvereinsgränze Bayerns. — Das 
Eourfiren faliher Münzen. — Die Eröffnung der Reblamationd-Termine gegen das definitive Grund: 
fteuer: und Häuferfieuer Kataſter in dem Polizeibezirfe des £. Landger, Simbach. — Die Sleifchtare in 
Landshut und Straubing für den Monat März 1846. — Die Erledigung des Schul: und Früpmef: 
Beneficiums in Abbach — Das Hof: und Staatshandbuch pro 1846. — Das Eourfiren falfcher Min: 
zen. — Das ZamiliensFideicommiß des k. Kämmerers und Nittmeifters & la Suite Ppilipp Graf von 
Deron. — Dienftes Nachrichten. — Bellage: Neue Ordnung der Pfandleipanftalt iu der fol. Kreis: 


Hauptitadt Landshut. 


—  —mzz— oo 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreiss Behörden. 


241. 
Ad Nurm, 11472. 


(Die Aufhebung der Eingangszölle auf Getreide für 
bie Zollvereinsgränge Bayerns betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Rah Mittheilung von Seite der k. b. Gr 
neral» Zoll / Wominiftration ddo. München den 1. 
praes, 3. März 1846 haben inhaltlich k. Fi⸗ 


sanzminifterials Referipted vom 28, v. Mts, 
Nro:; E. 8366 Seine Majeftät der König 


anzuordnen geruht, daß bid auf anderweitige 

Allerhöchſte Verfügung der zolffreie Eingang 

fämmtlicher GetreidesArten, ald Waizen, Rog— 

gen oder Korn, Spelz oder Dinkel, Gerfte, 

Haber, Heideforn oder Buchwaizen, dann ber 

Hülfenfrühte für das ganze Königreich geftattet 

werde. 

Landshut am 6. März 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 

Sartorlus, Sekretär. 
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242, 
Ad Num. 11461, 
— — — 


(Das Courſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung von 
Unterfranfen und Afdjaffendurg vom 20. v. Mts. 
wurde vor Kurzem ein falfcher preuß. Thaler, 
ein naffauifch falfched Sechöfreuzerftüd, und 
ein dergleichen badiſches ein Guldenftüd im 
Umlauf zu feßen verfucht. 

Dad preuß. Thalerftüd trägt die Jah— 
xeszahl 1815, und ift aud Meffing verfertiget. — 

Dad naffauifhe 6 fr. Stüd trägt die 
Sahreszahl 1836, und befteht aus einer. Metall 
Kompofition. — 

Beide Münzen find mittelft eigend gravirten 
Stempeln geprägt. Diefelden find zwar gegen» 
wärtig durch ihre gelbe Farbe leicht als falſch 
zu erfennen; dagegen den ächten dann, wenn 
fie friſch überfüdert find, fehr ähnlih, und 
Täufhungen durch fie leicht möglich. — 

Dad Guldenftüd ift großb. badifchen Ges 
präges, hat die Jahreszahl 1839, befteht aus 
44 löthigem Silber, ift gleichfalld mit eigens 
gravirtem Stempel geprägt, mitteld einer eigenen 
Vorrichtung gerändet, und hat einen Werth von 
16 fr. Dasſelbe ift durch fein auffallend ſchlech— 
ted Gepräge, und die Unähnlichkeit ded Kopfes 
mit jenem der ächten Stüde, dann durch die 
durchſcheinende röthlichte Farbe der Legirung 
fennbar. 

Indem Jedermann vor Annahme folcher Müns 
zen gewarnt wird, erhalten ſämmtliche Polizeis 
Behörden den Auftrag, wegen deren Verfertigung 
und Verbreitung geeignete Spähe zu verfügen, 
und im Entdedungsfalle vorſchriftsmäßig zu vers 
fahren. — 

Landshut den 5. März 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Ser. 





243, 
Ad Num. 8533, 
— —— — 


(Die Eröffnung der Reklamations Termine gegen 
das definitive Grundſteuer⸗ und Häuferfteuersfatar 
fer in dem Polizei-Bezirke des Fön. Landgerichts 
Simbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Das GrumdfteuersGefeg vom 15. Auguft 
1828 in den $. $. 85 bis 111, in Verbindung 
mit-dem $. 6. des Gefehed vom 1. Juli 1834 
über Abänderung ded $. 114 des vorerwähnten 
GrundfteuersGefeßed, dann des $. 29 des Häm 
ferfteuer » Gefeßed vom 15. Auguft 1828 enthal⸗ 
ten die Beftimmungen darüber, in welden Fäk 
len eine Reflamation gegen das definitive Grund» 
Steuers und Häuſer⸗Steuer⸗Kataſter geftattet ift, 
und bezeichnen zugleich die Zeitperioden,- inner 
halb welcher diefe Befchwerden erhoben werden 
müffen, wenn fie Berüdfichtigung finden follen. 

Nachdem die definitiven Gteuerfatafter für den 
PolizeisBezirk des k. Landgerichts Simbach volk 
ftändig ertradirt worden find, und die Aushän⸗ 
bigung ber Katafters Auszüge an die ſämmt⸗ 
lihen Steuerpflichtigen ftattgefunden hat, wurde 
die betreffende Diftriftd-Polizei-Bebörbe auf den 
Grund des $. 6. des Geſetzes vom 1. Juli 1834 
beauftragt, die präflufiven Termine zur Anbrim 
gung der Neflamationen gegen dad definitive 
SteuersKatafter förmlich zu proflamiren, umd im 
Folge der gefchebenen Proflamtrung der Rekla 
mationdfriften werden die nachftehenden Bejtim- 
mungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 

I. 

Beſchwerden gegen das definitive. Grundſteu⸗ 
ers Katafter im Polizei⸗Bezirke des k. Land⸗ 
gerichts Simbach und zwar: 

1) für die Beſchwerden wegen einer angeblich 
fehlerhaften Klaſſifikation beginnt der 
präflufive Termin am 1. März 1846 und 
endiget fich mit dem leßten Mai 1847. 


3) Für die Beſchwerden gegen eine —E 
irrige Liquidation und Kataſtri— 
rung der Dominikalien, Zehenten und ans 
‚derer nußbaren Rechte jeder Art, zu deren 
Anbringung eine unerſtreckliche Frift von 3 
ZJahren von dem Täge an’ eingeräumt ift, 
wo der eben unter Abfah 1. erwähnte Ter⸗ 
min abläuft, beginnt die NReflamationgfrift 
mit dem 1. Juni 1847 und läuft ab mit 
bem legten Mai 1850. 


“ H, 

Für die Beſchwerden gegen das definitive Hauds 
Steuer» Katafter für den Polizeibezirt des königl. 
Landgerichtd Simbach beginnt der Reklamations⸗ 
Termin mit dem 1. März 1846 und endet ſich 
mit dem lebten Auguſt 1846. 

III. 

Die Reklamationen wegen fehlerhafter Klaſſi⸗ 
ſikation der Grundſtücke, ſo wie die Beſchwerden 
gegen die Häuſerſteuergrößen müſſen bei dem kön. 
Landgerichte Simbach, die Beſchwerden gegen 
irrige Liquidation und Kataſtrirung aber 
bei dem königlichen Rentamte Simbach angebracht 
werben. 

. I 

Nachdem die geſetzlichen Reklamationsfriſten 
unerſtrecklich ſind, fo werben nach deren Ablauf 
die für bie Reklamationen und Befchwerden ers 
öffneten Protokolle gefchloffen, und weitere dieß⸗ 
fallfige Anmeldungen nicht mehr zugelaffen wers 
den. 

Nur audnahmöweife geftatten bie gefeglichen 
Beftimmungen, daß fpäter noch die Beſchwerden: 

a) gegen eine fehlerhafte Meflung, und 
b) gegen eine unzichtige Berechnung der Kata 
Rerfäpe Berückſichtigung finden ſollen. 
V. 
"Im Allgemeinen werben die Beſtimmungen 
der S. 5. 108 und 111 bed Grundftenergefehes 


„som ‘15. Auguft 1828 in Erinnerung gebracht, 
nach welchen: bei ungegründeten Reflamationen 


die Koften der Unterfuchung dem Befchwerdens 
führer überbürbet und überdieß allenfalls zu ges 
ring angefeßte Steuergrößen auf den entfprechen- 
den höhern Betrag geftellt werden müſſen. 
Landshut, den 5. März 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
v. Weinbach, Direktor. 
Mindler, Sekretär. 





244, 
Ad Num, 10835, 
— — — 


(Die Fleiſchtaxe in Laudshut für den Monat März 
1846 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Die Polizeitare für dad Maftochfenfleifch zu 

Landshut im Monate März 1846 ift pr. Pfb. 

10 fr. (zehn Kreuzer), jene des Rindfleis 


fhed auf 9 fr. (neun Kreuzer) feſtgeſetzt 
worben. 


Landshut den 7. März 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





245, 
Ad Num, 10777. 
u u AL — 


(Die Polizeitage für das Maftochfenfleifch zu Strau⸗ 
bing im Monate März 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Polieitare für das Maftochfenfleifch zu 
Etraubing im Monate März 1846 if pr. Pſd. 
auf 8 fr. 1 dl. (neun Kreuzer ein Pfen- 
11* 


ning), jene für dad Rindfleifh auf 8 fr 1 di, 
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bed Innern vom 4. März I. 3. wird hiemit 


Cabt Kreuzer ein Pfenning) in zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die neue 


worben. 
Landshut den 7. März 1846, 


Königlide Regierung ron Niederbayern, 


Kammer ded Innern. 


&r. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Ser. 





246. 
Ad Num. 10192. 
—ræ — — 


(Die Erledigung des Schul⸗ und Frähmeßbenefis 
ciums in Abbach betr.) 


Sm Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch die Beförderung ded Schulbeneficiaten 
Priefterd Franz v. Diez auf die Pfarrei Ends 
dorf ift dad Schul» und Frühmefbeneficium in 
Abbach, Landgerichtd Kelheim, in Erledigung 
gekommen. 

Dasſelbe gewährt nach Inhalt der im Super⸗ 
reviſionswege feitgeftellten Erträgniffaßion ein 
jährliched reined Einfommen von 428 fl. 34 fr, 

Diejenigen Priefter, welche um diefed Benefis 
cium ſich bewerben wollen, haben ihre Gefuche, 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegt, inner 
bald der Frift von 4 Wochen bei der unterfers 
tigten Stelle einzureichen. 

Landshut den 7, März 1846. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfivent, 
Sartorius, Sefretär. 





247. 


Ad Num. 11716, 


(Das Hof: und Staatshaudbuch pro 4846 betr ) 
Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
In Folge Höchften Reſcripts des Minifteriumd 


LET ern — — u 


Auflage ded Hof und Staats⸗Hanbuches für 
dad Jahr 1846 die Preffe verlaßen hat, und 
durch die k. Oberpoftamts » Zeitungs » Expedition 
in Münden um den Preis von 1 fl. 24 fr. 
für dad Eremplar auf Drudpapier und von 1 fl. 
48 Fr. für das Eremplar auf Schreibpapier abs 
geſetzt werben. 
Landshut den 8. März 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
: Sartorius, Sekretär. 


248, 
Ad Num, 11828. 
— ⸗se — 


(Das Courſiren ſalſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In Stadtſteinach in Oberfranfen kamen füry 
lich zwei falſche Sechskreuzerſtücke, großherzog⸗ 
lich Heſſiſchen Gepräges, mit der Jahredzahl 1844 
verfehen, zum Borfcheine, welhe Münzen aus 
einer Kompofition von Zink und Mefling be 
ftehen, verfilbert find, eine matte Farbe und 
feichted Gepräge haben. 

Indem vor Annahme folder Münzen gewarnt 
wird, erhalten fämmtliche Polizeibehörden von 
Niederbayern den Auftrag, wegen deren Verſer⸗ 
tigung und Verbreitung forgfältige Spähe ein⸗ 
treten zu laffen und im Entdeckungsfalle vor 
ſchriftsmäßig zu verfahren, 

Landöhut, den 10. März 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
Frh. v, Wulffen, Präſident. 
Sartoriusd, Sekretär. 





249, 
Ad Num. 2001, 
Wu — 


Evictallabung. 


m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der Töniglihe Kämmerer und Rittmeifter & 
la Suite Philipp Graf von Deroy zu München 
beabfichtigt ein Familiens Fideicommiß zu erriche 
ten, und will hiezu nicht nur feine thronlehen⸗ 
baren Güter 

Meibenftephan, 

Pfettrach, 

Eſſenbach, 

Mieröfofen, 

Deutenkofen nnd 

Göoitlkofen 
im ?. Landgerichte und Rentamte vandehut, ſon⸗ 
dern auch die allodialen Beſitzungen und Rechte 
zu Deutenkofen nebſt dem ſogenannten Kröninger⸗ 
Forſte im f. Landgerichte und Rentamte Bildbis 
burg Gedoch mit Ausſchluß der Schäferei nebft 
dazu gehörigen Gründen zu Forſteröde) ver 
"wenden. 

Gemäß $. 26. der VII. Berfaffungs-Beilage 
werben daher Alle, von welchen nicht befannt 
At, daß fie verfünliche oder hypothekariſche For⸗ 
derungen auf diefen zum- Fideicommiffe beftimms 
ten Gütern und Realitäten zu machen haben, bie 
mit aufgefordert, ihre Rechtsanſprüche binnen 
des prächufiven Termined von ſechs Monaten 
(von heutigem Tage gerechnet) um fo gewiffer bei 
dem unterfertigten föniglichen Gerichtöhofe anzu⸗ 
melden, ald nad Abflug diefer Frift dad er 
wähnte Vermögen, ald ein Familien + Fideicoms 
miß würde immatrifufirt werben, folglich diefelben, 
wegen des nicht angezeigten Forderungen ſich nicht 
mehr an die Subſtanz des Fideicommiß- Bermör 
gens, ſondern nur an dad Allodial⸗Vermögen 
des Schuldnerd: oder in deſſen Ermanglung an 
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die Früchte des Fideicommiffes zu halten, bes 
rechtigt feyn folten, und felbft hier nur unter 
der Befchräntung, daß fie denjenigen Gläubis 
gern nachgeben, welche ſich innerhalb des — 
ten Termines gemeldet haben. 

Paſſau den 9. Jänner 1846. 

Königliches Appellations-Gericht von 

Niederbayern. 


Von Molitor, Präſident. 
Werner, Ser 





IL Dienfies Nachrichten. 


250, 

Seine Majeftät ber König haben in 
allerhöchfter Entfihliefung vom 26. Febr, 1846 
die fatholifche Pfarrei Wettzell, Landgerichts Viech⸗ 
tach, dem biäherigen Cooperator Erpofitus Pries 
fter Georg Michael Meier zu Füßenbach, Lands 
gerichtd Roding, allergnädigft zu übertragen ger 
rubt, 

251, 


Der Schnilehrer Johann Georg Steker zu 
Reichersdorf ift durch Negierungsds Verfügung 
vom 6. März I. 3. auf den Schul und Meßs 
nerdienft zu Kicchborf, Landgerichts Dfterhofen, 
verſetzt worden. 

252. . 

In Kolge Präfentation der Fürftl, von Pos 
lignal'ſchen Gutäherrfchaft zu Wildthurn wurde 
dem biäherigen Schulprovifor zn Heubühl, Jo⸗ 
hann Burghart, der erledigte Schuls und Mes 
nerdienft .zu Reichersdorf, Landgerichts Landau, 
durch Regierungs » Verfügung vom 8, März I. 
8, übertragen. 


m. Bekanntmachungen und Verfu⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


253. 

Nachdem die von der ehemaligen Landſchaft 
in Bayern dem Malteſer⸗ oder Johanniter » Pros 
vincials Kapitel auägeftellten, und bei Aufhebung 
diefed Ordens an die k. Gentral» Staatdfaffa übers 
gegangenen Urkunden, nämlich: 

a) Eine Obligation vom 29. Auguft 1796 — 
Nr. $516, fautend auf 25000 fl. und 
b) eine detto vom 6. Mär; 1799 Nr. 16 
auf 20000 fl. fprechend, 
von den unbekannten Befigern innerhalb der durch 
die Edittalladung vom 27. Juni v. I. gefepten ſechs⸗ 
monatlichen Frift bierortd nicht produzirt worden 
find, fo werden diefelben gemäß des angedrohten 
Präjudiged andurch für erlofchen und fraftlos erklärt. 

Am 30. Jänner 1846. 

Koͤnigl. Kreis- und Stadtgericht Fandöhut. 
Der königliche Direktor. 
Leiendecker. 

Königsberger. 





254. 


Für die Stadkommune Vilshofen werden ſeit 
unfürdenklichen Zeiten an Getreid⸗Waſſerzöllen 
erhoben: 

a) zwei Pfenninge von jedem Schäffel Getreid, 
welches auf der Donau zur Echranne oder 
zum Handel überhaupt hieher geführt und 
ausgeladen wirb, dann 

b) drei Pfenninge von jedem Schäffel Wetred, 
welches die Donau bei Vilshoſen paſſirt, 
gleichviel ob Strom aufwärts oder abwärts, 
und ohne Unterſchied oder irgend einer Aus⸗ 
nahme des Waſſerfuhrwerkes. 


Da letztgenannter Bafkrot, ı welcher biöher 
in Paffau durch einen eigerten dortſelbſt Aufges 
fteliten Percipienten eingehoben wurde, nunmehr 
ebenfalls dahier in Vilshofen percipirt wird, fo 
ſieht man fich veranlaßt, folched zur allgemeinen 


Kenntniß zu bringen, damit fi diejenigen, 


welche ſich mit Getreidtranäporten auf der Dips 
nau befaffen, biernach zu achten wiſſen. 
Am 20. Februar 1846, 
Magiftrat der Stadt Vildhofen. 
Stoiber, Bürgermeifter, 





255. 
Dur Refignation ded derzeitigen Benefizias 
ten ift dad in der Stabtpfarrfirhe St, Mans 
tin und in der bi. Geiſt⸗Spital⸗Kirche dahier 


fundirte ManuakBenefizium der Probfimaier« 


fhen, dann der St. Erasmi und Johannis 
Meffen, welche indgefommt durch hohe Ent 
ſchließung des erzbifchöflihen Ordinariated Mün⸗ 
hen» Freifing bis auf Widerruf auf 230 re⸗ 
ducirt wurden, mit einem jährlichen fänbigen 
Erträgniffe von 231 fl. 4 fr. erledige, Ber 
werber um dieſes Beneficium, über welches die 


. biefige Stadtgemeinde dad Präſentationsrecht aus⸗ 


übt, werden hiemit eingeladen, ihre Gefuche in 
6 Wochen a dato dahier einzureichen. 
Bemertt wird noch, daß dem jeweiligen Ber 
nefiziaten auch die mögliche Beforgung bed Bei 
ſtuhles obliegt. 
Landöhut am 24, Februar 1846, 
Magiftrat der k. Kreidhauptitadt Landhut. 
Der rechtäfundige Bürgermeifter j 
Harbammer, 





256, 
EhHriftian Daffner, Söldner von Pal 
lerſsdorf, Hat fich freiwillig unter Kuratel bege⸗ 


ben, und wurbe ihm ein Kurator im ber Pers Dieß wirb zu dem Zwecde veröffentlicht, das 
fon des Gölbnerd Michael Feifcheifen dahier bes mit’fih Jedermann vor Schaden wahren kann. 
ſtellt, ohne welchen derfelbe über feinen: Beſtand⸗ Am 19. Februar 1846. . 
teil feined Vermögens verfügen, keine Schulden Koönigliches Landgericht Mallersdorf. 
machen, und überhaupt Feine ihm nachtheilige Dberie, Landrichter. 
Handlung vornehmen kann. 
I — 257. 
Zu Folge Beſchluſſes der Fon, Eifenbapnbans Eommiffion zu Nürnberg vom 20. Februar 
1846 Nro. 186, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden Bi 
Donnerdtag am 26. März 1846 Nachmittags 2 Uhr 
bei der mitunterfertigten Poligeis Behörde im Amts» Lokale nachftehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Wege der 





allgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Die nachftehend verzeichneten zur Ausführung der das IV. 2008 der mitunterzeichneten 
Sektion bildenden EifenbahnsBrüde Nr, XXIV, über dad Schwabachthal bei Schwabach erforders 
derlichen Arbeiten, und zwar: 

1) Die Maurerarbeiten, ausfchließlich des Sandftein, Materiald, vers 
anfhlagt u . . W —— 
2) Die Steinhauer⸗Arbeiten, ausſchließlich des Sandſtein⸗Materials, 
veranſchlagt zu . ä . R . . 32936 fl, 36 fr. 


29654 fl. 45 fr. 


3) Der Mörtelguß, alles inbegriffen, veranfchlagt zu . . ö 923 fl. 40 fr. 
4) Der Reißboden, alled inbegriffen, » >, ä A 347 fl. 16 kr. 
5) Die Bogenrüftungen, alled inbegriffen, veranfchlagt zu . ä 9000 fl. — fr. 

Im Ganzen 72862 fl. 17 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge Hegen vom 12, März 1846 an im Amts 
Lokale der mitunterzeichneten königlichen Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
wo aud) die lithographirten Submiſſions⸗Exemplare in Empfang genommen werden können. 

Die Submiffionen feloft müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bid 25. März 1846 Abends 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Be: 
börden, oder bid 25. März 1846 Abends 6 Uhr bei der königl. EifenbahnbausCommiffion zu 
Nürnberg francirt eingelaufen feyn, 

Die Submittenten find bei Vermeidung alfer in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10, der allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Beraftorbirungds Termine fich perſönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn folched verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Gautiond-Fähig- 
keit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 

Schwabach am 25. Februar 1846. 


Königl. bayeriſches Landgericht. Königl. Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
9 Hartlieb. Kohler, Sektions⸗Ingenieur. 


f ee 
. 258, 
Zufolge Beſchluſſes der Fon. Eifenbahnbausgommiffion zu Nürnberg vom 23. Februar 
1846, Nro. 3793, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 


Freitag am 27. März 1846, Bormittagd 9 Uhr, A 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtölofale nachitehende Eifenbahnbaus Arbeiten im ' 


Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben- werben, nämlich: 
L . 
Die zwiſchen Kröttenbach und Eronheim liegende 9990 ’ fange Abtheilung A. des IL, Loos 


fed der mitunterfertigten kön. Eiſenbahnbau⸗Sektion, enthaltend: 


Erdarbeiten, veranfhlagt zu . . 37770 f. 21 Fi. 
Kunſtbauten, ausſchließlich des Sueinmaterialo, —— zu 10031 fl. 3 M. 
Wegkorrektionen, veranfchlagt zu . R ‘ j 2054 f. 21 fr 
Vollendung der MWegübergänge, veranfchlagt ” R . A 259 f. 52 ir. 


im Ganzen 50115 fl. 37m 


Ferner: II. 
Die zwifchen Cronheim und Maicha liegende 6910“ lange ae B. des 11, Looſes 
der mitunterfertigten f. Eifenbahnbaus Sektion, enthaltend-: 


Erdarbeiten, veranfchlagt zu s . 183405 fl 45 I. 
Kunftbauten, ausfchlieflich des Steinmateriald, — zu - 33253 fl. 44 fr, 
Wegkorrektionen, veranfchlagt zu. - . . . . 814 fl. 48 ie. 
Vollendung der MWegübergänge, veranfchlagt zu . . . 316 fl. 48 ii. 


im Ganzen 217821 fl. 5 tr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 14. Mär) 1846 an im Amtslo— 
fale der mitunterzeihneten kön. EifenbahnbausBebörde zu Jedermanns Einficht offen vor, wo 
auch die lithograpbirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werden fünnen, 
Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Cou—⸗ 
verten für jede der beiden Looſe getrennt längftend bid 26, März 1846, Abends 6 
Uhr, entweber bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bid 25. März 1846 
Abends 6 Uhr, bei der fon. Eifenbahnbaus&ommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen ſeyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9, und 10, der allge 
"meinen Submiffion®Bedingungen vom 4. Juni 1844, Nro. 5907, angedrohten Folgen gehak 
ten, in dem oben angegebenen VeraffordirungdsTermine fich perfonlich oder durch genüglich bes 
vollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahmds und 
Gautiondfähigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und ‚ben bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 
Gunzenhauſen am 28. Februar 1846. 
Königliches Landgericht. Kön. bayeriſche Eiſenbahnbau-Sektion. 
Miller, Landrichter. Franz Müller, Sektions⸗Ingenieur. 


259, 

Auf den Antrag der nähften Anverwandten 
des im rußiſchen Feldzuge vermißten Soldaten 
Anton Schottmaier, Bauernfohnd von Staus 
dad, wird Anton Schottmaier, nachdem weder 
er, noch deffen allenfallfige Defcendenz, unges 
achtet der Öffentlichen Borladung vom 5. Mai 
1845 innerhalb der fechdmonatlichen Frift hiers 
ortö fich nicht gemeldet hat, für verfchoffen hies 
mit erflärt und deffen in 600 fl. beftehendes 
Vermögen an die nächſten Verwandten gegen 
Kaution verabfolgt. 

Abenöberg am 23. Jänner‘ 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Abensberg. 
Henneberger, Landrichter. 





260. 
Bom königlihen Landgerihte Regen 


wird nach gepflogener Follegialer Berathung zu 

Recht erkannt: 

1) Wolfgang Michl, Ragelfhmidfohn von Re 
gen, wird ald verfchollen erklärt und es 
wird fein audgezeigted Vatergut gegen Kaus 
tion an die befannten rechtmäßigen Prätens 
denten verabfolgt. 

Ebenfo wird ohne Rüdfiht auf Wolf 
gang Michl und feine allenfallfige Deöcens 
denz bezüglich der Verlaſſenſchaften feine® 
Bruderd Michael Michl und feiner Mutter 
Walburga Mich! fürgefchritten. 

2) Die gerichtlichen Koften dieſes Verſchollen⸗ 
beitö » Verfahrens find aus der Wolfgang 
Michl'ſchen Vermögen zu beftreiten. 

Regen am 28. Februar 1846. 

Koͤnigl. Landgericht Regen. 

v, Gimmi, Landrichter. 





261. 
Auf Inflanz der Gläubiger wird dad mit 


Neo. 37 bezeichnete Anweſen des Schuhmacherd 
Mar Sagmeifter zu Waldkirchen, beſtehend 
aus dem gemauerten mit Legfchindeln gededten 
zweifödigen Wohnhauſe fammt Stallung und 
Hofraum pr. 0 Tagw. 8 Dez., O Tagw. 04 
Dez. Grads und Baumgarten, 0 Tagw. 27 
Dez. Neitader fammt realer Schuhmacherdger 
rechtfame — dem üffentlichen Verkaufe unters 
ftelt, und Strichtermin 

im Haufe des Kommunfhuldnerd auf 
Montag den 4. Mai h. 38, Bormits 

tage von 9 — 12 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige 
und zwar dem Gerichte unbekannte mit legalen 
Leumundds und Bermögensatteften verfehen, uns 
ter dem Bemerfen geladen werden, daß ber 
Hinfchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der Gerichtsord⸗ 
nungd» Novelle vom 17. November 1837 ers 
folgt. Das Anwefen wurde mit Schuhmacherd 
gerechtfame am 20, v. Mid. auf 1195 fl. ges 
richtlich eingewerthet, ift eigen, und es find 
die Gebäude mit 1300 fl. gegen Brand vers 
fichert. 
Am 28, Februar 1846, 
Kin. Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 





262, 

In dem Schuldenwefen der Joſeph und Zus 
liana Bernftetterfhen Tuchmachers⸗Eheleute das 
bier ſtellt ſich aftenmäßig eine Ueberſchuldung 
beraud, 

In Folge deffen werden alle noch unbekann⸗ 
ten etwaigen Gläubiger genannter Eheleute aufs 
gefordert, ihre allenfallfigen Forderungen binnen 
8 Wochen a dato dieß ausſchließender Frift bei 
unterfertigtem Gerichte anzumelden. 

Deögleichen ergeht auch an alle, welche Fauſt⸗ 

11 


— 14 — 


allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Menigfinehmenden zur Ausführung vergeben werben, nämlich: 

Die nachſtehend verzeichneten zur Ausführung der das IV. Loos der mitunterzeichneten 
Sektion bildenden Eifenbahn:-Brüde Nr, xxiv. über das Schwabachthal bei Schwabach erforder⸗ 
derlichen Arbeiten, und zwar: 

1) Die Maurerarbeiten, ausſchließlich des ERS Ders 


anfchlagt u . . 29654 fl. 45 fr. 
2) Die Steinhauer» Wrbeiten, ausfchließtich des Sonfein Ra, 

veranfchlagt zu . 2 A 5 . 32936 fl. 36 fr. 
3) Der Mörtelguß, alled inbegriffen P veranfhlagt m 923 fl. 40 kr. 
4) Der Reißboden, alled inbegriffen, > —W 347 fl. 16 ii 
5) Die Bogenrüftungen, alled inbegriffen, veranfchlagt zu . ? 9000 fl. 


Sm Ganzen 72962 fl. 17 fr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 12. März 1846 an im Amts— 
Lokale der mitunterzeichneten Königlichen Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo auch die lithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werden fönnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftens bis 25. März 1846 Abendd 6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börden, oder bid 25. März 1846 Abends 6 Uhr bei der königl. Eifenbahnbausommiffion zu 
Nürnberg francirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei’Bermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10, der allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Rro, 5907 angedrobten Folgen gehalten, in dem 
oben angegebenen Berafforbirungds Termine fich perſonlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions-⸗Fähig⸗ 
feit fogleich genügend nachzumweifen, und ben bedingten Zufchlag zu gemwärtigen, 

Schwabah am 25. Februar 1846, 

Königl. bayeriſches Landgericht. 
v. Hartlieb, 


Königl. Eifenbahnbau; Sektion, 
Kohler, Selktiond s Ingenieur, 


300, Auswärtige dem Gerichte Unbekannte fi über 


Auf Klagen eined Hpypothefgläubigerd wird 
dad Anmwefen der Zaver Hundifchen Eheleute zu 
Geibenftetten im Wege der Hilfsvollſtreckung ber 
öffentlichen BVerfteigerung an die Meiftbietenden 
unterworfen, 

Termin hiezu iſt auf 

30. April Nachmittags 1—5 Uhr 
in loco Geibenftetten anberaumt; Kaufsliebha⸗ 
ber werben mit dem Bemerfen vorgeladen, daß 


guten Leumund und Zahlungsfähigfeit auszuwei⸗ 
fen haben, und der Hinfchlag fih nah $. 64. 
bed Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich der Sg. 98 — 101, 
bed Geſ. v. J. 1837 richtet. 
Diefed Anweſen beftebt 
1) in dem 1 Stod hoben Wohnhaufe fammit 
barangebauter Biebftalung, erft im verfloſ⸗ 
fenen Sommer von Ziegen neu erbaut mit 
einer Taſchen⸗Dachung verfehen, einer Wirthäs 


ſchenke und Tafernrecht; das früher. beftans 
dene Stadelgebäude ift nicht vollendet; ferner 

2) aus 15. Zagw. 31. Dez. Adergrund; 10 

Tagw 48 ; Dez. Wiefengrund; 1 Tagw. 9 
Dez. Waldung; der Nußantheil an den unyer⸗ 
theilten Gemeinde⸗Grund; der unterm 3, Nov, 
v. 38, erhobene Schägungswerth ded vorbe⸗ 
ſchriebenen Anweſens ‚beträgt 12,170 fl.; 
die auf demfelben ruhenden Hypothekſchulden 
betragen circa 6300 fl. und die auf dem 
Anweſen rubenden fonftigen Laſten und Ab⸗ 
gaben werden am Verſteigerungstage bekannt 
gegeben werden. 

Abensberg am 4. März 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Abensberg, 
Henneberger, Landrichter. 
301. 

Auf Antrag der Kreditoren foll dad Anmwefen 
der Mebgerdeheleute Joſeph und Veronika Braun 
von Sttling, wie ed im KreidsIntelligenz»Blatte 
von Niederbayern St. 34. 35. u. 36., dann 
im Straubinger Wochenblatte 33, 34. u. 35. 
ausgefchrieben ift, nochmal der öffentlichen Bew 
fteigerung untergeftellt werden, und ift hiezu 

Mittwoch der 45. April l. J. 
eftgefept worden, 

Kaufsliebhaber werden eingeladen, fih an 
obigen Tage Vormittags 9 Uhr im Wirthähaufe 
zu Sttling einzufinden, und haben fich diejenigen, 
deren VermögendBerbältniffe. nicht befannt find, 
über Zahlungsfähigfeit audzumeifen, 

Bemerkt wird, daß. der Zufchlag nach $i.98 
der Prozepr Novelle vom 173 November 1887 
ohne Nückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Straubing den 2. März 1846. 

Koͤnigl. Landgeriht Straubing. 
u Vincenti, Landrichter. 
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302, 


Nachdem Niemand. innerhalb ‚der in der dieß⸗ 
gerichtlichen — vom 22. März 1845 
feſtgeſetzten Friſt von 6 Monaten ſich als In— 
haber der darin aufgeführten von der f. b. Staats⸗ 
Schulden-TilgungssSpecialsKaffa Müncen Fol. 
C. Nro. 335x 3352 unterm 1, Febr. 1833 


Comm. Nr, 1540 
für die Gemeinde Pfeffendorf ausgeftellten zwei 
Mobilifirungs-DObligationen, jede auf den Betrag 
von 100 fl. Einhundert Gulden) lautend und 
nad 2 Prozent verzindlich hierorts gemeldet, 
oder etwaige Anfprüche hierauf angemeldet, fo 
werben dieſe beiden Obligationen ſammt den an⸗ 
gefügten Zins⸗ Toupons von Nro, IX. bis XVIII. 
biemit für jeden Beſitzer ald fraftlos ertlãrt. 

Den 26. Februar 1846. 
Koͤn. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
‚Sehr. v, Pehmann, Landricter. 





303, 


Simon Lendner, Bauerdfohn von Steinbach 
dieß Gerichtd, geboren am 27. Dftober 1790, 
bat feit dem Jahre 1809, in welchem er als 
Soldat des k. b. I. Artillerie» Regiment? mit 
dem bayerifchen Kriegäheere in das Feld zug, 
von feinem Leben und Aufenthalte feine ‚Kunde 
mehr gegeben, und wird darum feither vermißt. 

Auf Andringen ſeiner Verwandten ergeht an 
ihn oder feine. allenfallfige eheliche Defcendenz 
der Auftrag, binnen ſechs Monaten a dato um 
fo gewiffer fich bei unterfertigtem Gerichte zu mel 
den, und, beziehungsweiſe als ‚gefeglicher Erbe 
ded Simon Lendner zu melden, wibrigenfalld 
fein in 447 fl. 30 fr, beftehenden ‚Eltern, and 
Erbgut an deffen nächte Verwandte gegen aus 
tion hinausgegeben mürde,, 

Zugleich werben alle, jene, welche aug irgend 
einem rechtlichen Titel Anforderungen an obiges 
Bermögen zu — aufgefordert, ſelbe 


inner ber gleichen Friſt bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes hierorts zu liquidiren. 
NRoitenburg den 5. November 1845. 

Kön. Landgericht Rottenburg in Niederbayern. 
Fehr. v. Pehmann, Landrichter. 





304. 

Mer an den unbebeutenden Rücklaß der zu 
Bifchofömais verftorbenen Baderin, Anna Wirn⸗ 
hier von da, allenfallfige Schuldanfprühe mas 
chen zu können glaubt, wird hiemit aufgefordert, 
folhe längſtens bis Donnerstag den 
16. April d, Is. Bormittagd 9 Uhr dw 
hier anzubringen, außerdeſſen dieſe Verlaſſen⸗ 
ſchaft ohne weitere Rüdfichtmahme rechtlicher Ord⸗ 
nung nach behandelt werden würde. 

Sign. den 11. März 1846. 

Freihertl. v. Schrenk'ſches Patrimonialgericht 
Haggn. 
Prändl. 
305. 
Im Wege der Hilfe Bolftrefung wird 
am Mondtag den 4. Mai 1846 
I Früh 9 Uhr 
in dem MWirthähaufe zu Entſcherreith dieß Ge 
richts das gefammte Anwefen der Joſeph und 
Anna Maria Miedl'ſchen Meßzgerseheleute zu 
Entſcherreith dem öffentlichen Vertanfe unterge⸗ 
ſtellt. 
Dieſes Anweſen beſteht aus 

a) dem Wohnhauſe mit Stallung und Schupfe 

b) dem realen Mezzerrechte, 

c) 3,12 Tagwerk Aedern, 

d) 3,75 >» Miefen, 

e) 2,75 >» Waldung, 

D dem Rechte der Mitbenütung des gemeinds 

lichen Trieb⸗ und Weiderechtes wire 8 — 
Rinder. 
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Diefed Geſammtanweſen ift gerichtöbar zum 
Pattimonialgerichte Saldenburg und zur Guts⸗ 
herefchaft dahin erbrechtäweife grund» und lau⸗ 
demialbar, und wurde unterm 17. Dei; 1845 
auf 1441 fl. — gerichtlich gefchäßt. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß ſich biefelben über ihren 
Leumund und ihr Vermögen durch legale Zeugs 
niffe auszumeifen haben, die nähere Befchreibung 
diefed Gütchens bis zum Verfaufötermine in hie⸗ 
figer Regiftratur eingefehen werden fönne, die 
Kaufsbedingungen am Termine felbft befannt 
gegeben werben, und daß der Hinfchlag nad) 
$. 64. des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der $$. 98 — 101. des Prozeßge⸗ 
feßed vom 17. November 1837 erfolgt. 

Am 25. Februar 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter. 





306. 

Durch eingetretene Hinderniffe fonnte der auf 
Samdtag den 7. Februar d. Is. anberaumt 
gewefene zweitmalige Berkauf des Anweſens 
ded Joſeph Peter von Hinterwollaberg 
nicht flatt finden, weßhalb man wiederholt zur 
Verfteigerung deöfelben Kommiffion auf Mond» 
tag den 6. kommenden Monats April in loco 
Jandelsbrunn im Bräuhaufe des Joſeph Lang 
angefeßt haben will, wozu Kaufsliebhaber ein 
geladen werben. 2 

Uebrigend wird fi auf bie Audfehreibung 
im Rreidblatt St. 41 und im Kourier Nro. 20 
bezogen. 

Am 6. März 1846. 

König. Landgericht Wegſcheid. 
Butfchneider, Landrichter. 
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307. 
Zu Folge Beſchluſes der f, Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 13. März 1846 
Nro, 5192, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
. Donnerdtagam 16. April’ 1846 Bormittagd 9 Uhr 
bei der — Polizei⸗Behörde im Landgerichtsgebäude nachſtehende Eiſenbahn⸗Bauarbeiten 


um Wege ber 
allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an. den Wen ig ſmehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden: 
nämlich dad XIII. die Profilen 242 mit 276 umfaſſende 17000° lange in die Markungen 
Pforzen und Rieden des Fönigl, —————— Kaufbeuern fallende Arbeitsloos der mitunterfer⸗ 
tigten Sektion, welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranſchlagt zu 29600 fl. 4 kr: 
2) Kunſtbauten, einſchließig der Lieferung be Markiteine — 13516 » 44 » 
3) Chauſſirung und Pflafterung der Wegübergänge : b . 3206 » 58 » 


4) Lieferung der Materialien für den Bahn, Unterbau ; : 6825» 8» 
Im Ganzen 53148 fl. 54 fr. 


Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. April 1846 an im Amtes 
Locale der mitunterzeichneten fönigl. Eifenbafndaus Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo auch die fithograpbirten Submiffionds Eremplare in Empfang genommen werden Fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überfchriebenen und verfiegelten Cou⸗ 
verten längſtens 
bis 15, April 1846, Abendd 6 Uhr, 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder bid 13. April 1846, Abends 
6 Uhr bei der kgl. Eifenbahn-BausSommiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 

Die. Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10. der allge 
meinen Submiffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angebrobten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen BeraffordirungdsQTermine ſich perfönkich oder durch gemüglich bevollmäch⸗ 
tigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und. Kau—⸗ 
tionsfähigteit fogfeich; genügend nachzuweiſen, und ben bebingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Kaufbeuern am 17, März 1846. 

Koͤnigliches hayer. Landgericht. oniglce bayer. Eifenbapubau · Sektion. 
Stihlar, Lanbrichter, ' zu —— 


308. auferdeffen bei ber —*—— — 
dieſer Familie nach Nordamerika keine Rückſicht 
Wer an die Gütlerd-Eheleite Simon und h 
Erefcentia Schtrlinger, zu SHeilingftabt ‚anf fpätere: Anforbesungen mehr ſtatt finben Fonnte. 
d. &., aus was immer für einem Gruhde eine Albensberg am 17. März 1846, | 
Forderung zumachen hat, wird aufgefordert, Köonigliches Landgericht Abensberg: 
ſolche längftend binnen 14 Tagen von heute Henneberger, Landrichtet. 
„um fo, gewiffer hierorts anzumelden, alß er 
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309. 

Durch die fon. Regierung von Niederbayern 
beauftragt, . dafür zu forgen, daß bie Kirch⸗ 
weih⸗ und Patroginienfefte zu Fürftenzell nicht 
zu Sahrmärkten umgewandelt werden, wird hier 
mit öffentlich befannt gegeben: 

1) Niemand ift befugt, bei diefen Kirchenfeiten ir 
gend etwas feilzu halten, als die Gewerbsleute 
der Ortſchaft Fürftenzell, und diefe nur in 
ihren gewöhnlichen Gewerbölotalitäten und 
Läden, ’ 

2) Ausnahmöweife dürfen auf den Grund eis 
ner vorliegenden königl. Minifterials Ents 
fchliegung die Lebzelter an diefen Fefttagen 
Fürftenzell mit ihren Waaren befuchen, je 
doch mit Berfauf von Rofoglio und der 
gleichen gebrannten Waſſern fich nicht bes 


3) Uerbertreier diefer Anorbnung werden unver 


züglich Hinweggemiefen. 

Paffau am 10. März 1846, 
Koͤnigl. Landgericht Paffau II. 
” Taucher, Landrichter. 





210. * 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Ansefen : der Hafnermeiſter Joſeph Adam' ſchen 


mit Hafnerwerkſtätte, Brennſtube, vier gewölb⸗ 
ten Geſchirrlammern, zwei gewölbten Kellern, 
dann Stadl, Stallungen, Feld⸗ und Wied 
Gründen, von einem Geſammtflächeninhalt zu 
6; Tagwerk, 23 Dez., ferner der realen Hafr 
nergerechtfante, fämmtliches auf 4445 fl. ger 
ſchãtzt, entweder im Banzen oder einzeln bem 
öffentlichen Verkaufe umterftellt. 

Strichtermin hlezu it auf den 9. Mai h. 
38, Bormittagd 11 Uhr, im Schuldner; 
ſchen Wohnhaufe zu Obernzell anberaumt, und 


168 
werben befiß» und zahlungsfähige Kaufsliebha⸗ 


ber mit dem Bemerken hiezu vorgeladen, daß 
der Hinfchlag nah $. 64 des Hypothekenge⸗ 
feßed vom I. Juni 1822 und der Beftimmuns 
gen der $. 5. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 geſchieht, daß das 
Schätzungsprotokoll und das Verzeichniß der auf 
dem Anwefen rubenden Laften und Abgaben je 
der Art in der Amtäregifttatur dahier zur Eins 
fiht vorliegen, und dem Gerichte unbefannte 
Käufer durch legale Vermögend» und Leumunds⸗ 
Zeugniffe ſich auszuweiſen haben, 

Die nähere Beſchreibung des zu verſteigern⸗ 
den Anweſens ift in Stück 98 des allgemeinen 
Anzeigerd pro 1845, Nro, 83152, und Gt, 
50 des Intelligenzbl. von Niederbayern von 
1845 5.1287 enthalten, worauf der Kürze hals 
ber bingewiefen wird, 

Nachdem die auf 22. Jänner 6. 38, ande 
raumt gewefene Berfleigerung, welche fein Res 
fultat zur Folge hatte, auf Antrag der Schuld» 
ner'ſchen Relitten felbft Statt fand, und nicht 
als. gerichtliche Berfteigerung im Sinne des $. 64 
bed Hypothekengeſetzes, dann:$.$. 92, 95 und 
beziehungsweiſe $. 98 des Progefgefeped vom 
17. November 1837 angefehen werben kann, 
fo erfcheint der gegenwärtige Berfauf ald der 


erſte im Executionswege. 
Relikten zu Obernzell, beſtehend in einem Haus 


Wegſcheid am 8. März 1846. 
Kön. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





311. 

Zum Betriebe des Feſtungsbaues Ingolſtadt 
werden bis zum 15. des nächſten Monats April 
gegen 800 Maurergeſellen und 2800 Handlan⸗ 
ger und Erdarbeiter aufgenommen, welche in 
dieſem Baujahre bis zum Eintritte der ſchlech⸗ 
ten Witterung im Herbſte Beſchäftigung finden. 


Arbeiten, deren Maße genau zu ermitteln 
find, werden in Akkord gegeben. a 


Gebrechliche alte "Männer, Zungen, welche 


bad. 16, Jahr noch nicht erreicht haben, und 
alle mit Gebrechen behafteten Individuen, welche 
zur anhaltenden Arbeit nicht verwendbar find, 
werben nicht aufgenommen, 
Die bei dent biefigen Feitungsbau im heuri- 
gen Banjahre befchäftigt werden wollenden Ins 
dividuen haben bis zum 15. April d. Js. in 
Ingolftadt zu erfcheinen, fich mit legalen Zeugs 
niffen von ihter Ortds oder fonfligen Behörde 
oder legaliſirten Wanderbüchern audzuweifen, 
worauf ihre Aufnahme zur Arbeit nach voraus: 
gegangener Ärztlicher Vifitation erfolgen wird. 
Bor der oben beftimmten Zeit werden feine 


Arbeiter aufgenommen. 
Ingolſtadt den 14. März 1808. | 
+ Die | 
Rinilige BehungosaiDieien. 


— — A 
AV. —— Artikel, 


u 812, 
\ — 
Die ausgeſchriebene Stelle eines Rechtsprak⸗ 


tikanten beim Landgerichte Denperhberg Bu 


RREIRENNT: 





318. x 
In der B. Gepmid’fhen Bochbandlung in Auge: 


169 


in Lands hut in der Keil’fchen Univerfitätsbuch- 
‚handlung zu haben: 


Die betende Unſchuld. 
Ein Audachto büchlein 
für die Jugend, das auch Erwachſene 
!brauchen fönnen. 

Bon Dr. Pichler, Domdekan und Archidiakon. 
Eilfte Auflage, Mit 1 Stahlſtich. 198 Seiten 
in einem niedlichen Formate, 

Sauber gebunden 9 Er, 

In hübſchen Gaffian» Papier geb. mit Futteral 
15 fr. oder 4 ggr. 

Anhzalt: Dorgengebet. Abendgebet. Heil. Meile. 
Beichtandacht Kommunionandacht. Vefperandacht. 


Andere Gebete bei dem nachmittäglgen Gottesdienſte. 
Litanel vom heil Altarsſakramente. Reimſpruch des 


beil. Thomas von Aquin. Bel einer Prozeſſton mit 
dem hochwürdigen Gut. Allgemeines Gebet. Deſon⸗ 


dere Audachten zu Maria. An alle Heiligen Im Hlm⸗ 


mel. Litanei von allen Heiligen im Himmel. Zum 


heil Schupengel.. Zu dem heil. Namenspatron. An: 


T dacht zum heil Johann von Nepomuk. Andacht zum 


heil Anton von Padua. Andacht zu dem heil, Diß⸗ 


mas. Andacht zum heil Kaverius. Andacht zum 
- HteMfonftus. Gebet der Kinder für ihre Aeltern. Ge⸗ 


„bet eines Junglings. Gebet einer Jungfrau. Gebete 
für die Ubgeftorbenen. Der heil. Kreuzweg. 


Der Abfag Yon zehn ftarfen Auflagen in 
eig Jahren verbürgt hinlänglich die Vorzüge 
dieſes in klarer, einfacher, kindlich frommer 


Eprache verfaßten Gehetbüchleins. 


burg iſt erſchlenen und-in allen Buchhandlungen, | 
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Niede 
Stück 13. 


Zandshput, Sonnabend den 28. März 1846. 





von 


rbapvern, 





JRubalt. Die Stemplung der Hypothekenprotokolle. — Der bolzerfparende Keffelspparat des Mecha: 
nifers Fr. Slor jun. zu Augsburg. — Das Eurfiren falfcher Münzen. — Erledigung der Pfarrei Mat: 


ting. — Dienftes Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


314. 
Ad Num. 9511, 
— — — 


An ſammtliche 
Hypothekenämter, dann ſämmtliche k. 
Rentämter in Niederbayern. 

(Die Stemplung der Hypothekenprotokolle betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs, 


Es if wahrgenommen worden, daß bezüglich 
der Stemplung der Hypotheken « Protokolle nicht 
überall nach der betreffenden allgemeinen Negies 
rungs·Entfchließung vom 10. April 1833 (inter 
don au⸗Kr.⸗J.⸗Bl. v. I. 1833 ©. 214) verfahren 
wird. Man bringt daher die Vorſchriften diefer 
Entfhliegung andurch mit dem Beifügen in Erin, 


nerung, daß von nun an deren genaue Beobach⸗ 
tung freng überwacht werden wird, 
Landshut, den 18. März 1846, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
v. Weinbach, Direktor, 
Mindler, Sekretär. 





315. 
Ad Num. 12469, 
— — ⸗ 


(Des Mechanikers Fr. Flor jan. zu Augsburg Holz: 
erfparende Keſſelapparate betr ) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Durch höchſte Entſchließung des k. Miniftes 

riums des Innern vom 10. praes. 16. März 

1846 Nr. 2892, ift die unterfertigte Stelle bes 

auftragt, auf den Keffelapparat des Mechanikers 
13 


Friedrich Flor jun. zu Augsburg durch angemefs 
fene Empfehlung deäfelben aufmerffam zu machen. 

Nah dem Gutachten des Central⸗Verwaltungs⸗ 
Ausfchußed vom 28. Januar 1846 übertrifft 
dieſer Apparat alle dem Gentral» Berwaltungds 
Ausſchuße bisher befannter Apparate zur Er 
hitzung großer Quantitäten von Waſſer. 

Derfelte it im ſtunſt- und Gewerböblatt ded 
polytechniſchen — für das Königreich Bayern 
Januar-Heft v. J. 1845 ©. 35. näher beſchrie⸗ 
ben, und nach nal Anwendung in ber 
Zwangsarbeitds Anftalt zu Kaidheim und im all» 
gemeinen Kranfenbaufe zu München, worüber 
das bezeichnete Blatt Jahrgang 1844 ©. 211 
und 460 nähere Auftlärung gibt, durch eine 
Commifjion des polytechniſchen Vereins näher 
geprüft und wie oben bemerkt, für empfehlungds 
würdig erfannt worden, da der Holzgebrauch bei 
diefem Apparate ein Minimum ift, 

Diefer Apparat eignet fib nah einer Mits 
theilung ded Flor für Bades, Waſch⸗ und 
Bleih-Anftalten, für Spitäler, Armem 
und Kranfenbäufer, ferner für Bräues 
reien, Färber und Gerbereien, fo wie für 
jeved Gewerbe, das heiße Flüßigkeit bedarf. 

Flor liefert die Apparate Franco, richtet fie 
ganz ein, und läßt fih die Koften erft nad 
abgelegter Probe und dadurch gegebenen Webers 
zeugung ihres Nutzens vergüten. 

Die Polizeis Behörden von Niederbayern has 
ben die Stiſtungsverwalter und die Gewerbövers 
eine ihred Bezirkes hierauf aufmerffam zu machen. 

Landshut den 21. März 1846, 


Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Fr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Ser, 





m — 


316. 
Ad Num. 12807. 
— —— 


(Das Curſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung von 
DDberfranten, Kammer ded Innern, vom 13, 
d. Mts. wurde bei dem f, Rentamte Bamberg 1. 
fürzlich in einer 100 fl. Rolle ein falfches 1 Guldens 
ſtück, K. Banerifchen Gepräged, mit der Jahres⸗ 
zahl 1838 verfehen, vereinnahmt, weldye Münze 
aus reinem Meffing befteht und mit Silber übers 
zogen ift. 

Dasfelbe ift am dem ſchlechten Gepräge des 
Bruſtbildes ſowohl, wie auch der größeren und 
ſchlechteren Schrift und des Laubwerks leicht ald 
falſch zu erkennen, hat auch ein ſchwereres Ge⸗ 
wicht als ein ächtes Guldenſlück. 

Indem vor Annahme ſolcher Münzen gewarnt 
wird, werden bie fämmtlichen Polizelbehörden 
von Niederbayern angewieſen, wegen deren Ber 
fertigung und Verbreitung forgfältige Spähe zu 
verfügen und im Entdeckungsfalle nach ben bes 
ftebenden Vorſchriften zu verfahren, 

Landshut den 23. März 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfivent. 
Sartorius, Sekr. 





317. 
Ad Num, 12629. 
En num 


(Erledigung der Pfarrei Matting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät Ded Könige. 
Durch den Tod des Parrerd Johann Nep. 
Greiner ift die organifirte katholiſche Pfarrei 


Matting, Landgerichtd Kelheim, in N 
gefommen. 


Diefelbe wirb daher zur Bewerbung mit dem 
Auhange öffentic ausgefchrieben, daß fie im 


- Defanate und der Diözefe Regensburg liege, 
402 Seelen mit einer Filiale und einer Schufe- 
umfaffe und ohne Hilföpriefter paſtorirt werde 


Die Einnahmen betragen; 


1) an ſtändigem Gehalte „. 607 fl, 
2) aud Realitäten . .- ... 70» 224 » 
3) aus befonderd bezahlten 
Verrichtungen . 80 >» 42 >» 
4) an Aerarialbeitrag für die 
den ehemaligen Beneficias 
ten in Matting obgeleges - 
nen Gottesdienſte. 150» — > 


— — 
in Summa 917 fl. 53 fr, 
Die Laften dagegen betragen: 


1) wegen der Staatszwecke 9f.55 kr. 
2) » ded Didcefanverbandes 12.45 > 
3) »  befönderer- Zwede und ; 


Berhältniffe der Pfarrei , 1635 38» 
in Summa 174 N. 1331: 
wonach fich ein Reinertrag ergibt 
m an TU SEE, 
Die Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfertigs 
ten Etelle mit den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen 
verfehen einzureichen, . 
Landshut am 21, März 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, ,. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


—,— 
IL Dienſtes-⸗Nachrichten. 
sis. | 


Dermdg gemeinfchaftlicher CEntfchliegung der 
k. Regierung und. des £, Kreidfommando ber 


48, I, 
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Landwehr von Niederbayern wurde der bisherige 
Beutenant im kandwehr⸗Bataillon Kelheim Peter 
Hiendlmayer zum Oberlieutenant und der bis⸗ 
herige Sergeant in demſelben Landwehr⸗Bataillon 
Alois Preißer zum kieutenant befördert. 

319. 

Auf den erledigten Schul⸗ und Meßnerdienſt 
zu Maut, Landgerichts Wolfſtein, wurde durch 
Regierungs⸗ Verfügung vom 12. März 1846 
der Schullehrer Franz Kaver "Seit von Engels 
mar verfeßt, 

320, 

Durch Regierungs⸗ Verfügung vom 12. März 
1846 ift der Schul⸗ und Meßnerdienſt zu Ste⸗ 
phanspoſching, Landgerichts Deggendorf, dem 
Schullehrer Joh. Baptiſt Fritz zu Maut, Land⸗ 
gerichts Wolfftein, verliehen worden. 

321. 

Die von Seite der gräflich von Königsfeld⸗ 
ſchen Gutsherrſchaft zu Arnſtorf bewerkſtelligte 
Präfentation des Schulgehilſen Franz Fav, Wi 
auf den Schuls und DOrganiftendienft zu Arn⸗ 
ſtorf, Landgerichts Eggenfelden, wurde durch 
Regierungs⸗Verſügung vom 14. März, J. bes 
fätigt, 


322, 

Der erledigte Schul» und Mefnerdienft zu 
Grainet, Landgerichts Wolfſtein, iſt durch Re⸗ 
gierungs⸗Verfügung vom 12. März £ I. dem 
Schullehrer Joſeph Muggenthaler zu Arnſtorf, 
feiner dießſalls geſtellten Bitte entſprechend, ver⸗ 
liehen worden. 








III. Bekanntmachungen und. Verfüs 
gungen der Eöniglichen und ‚anderen 
Diſtrikts⸗ und Kofals Behörden, 


323, _ 
Sebaftian Schmitt, Häudlersfohn von Ding, 
13* 


witl nach Norbamerifa wandern, alle, welche. an 


ihn etwas zu fodern haben, haben ſich in 14 
Tagen hierorts zu melden, da fpäter hierauf. 


feine Nücficht mehr genommen wird. 
Am 16. März 1846. 
Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 





324. 

Michael und Theres Gſchwendtner, Häuds 
lerseheleute von Mammingerfchwaige, wollen mit 
ihren Kindern Theres, Magdalena, Georg, I 
hann und Katharina nad) Kordamerifa auswans 


Es wird daher Jedermann, welcher an bies 
ſelben aus was immer für einen Rechtötitel Fo⸗ 
_ derungen zu machen bat, aufgefodert, ſolche bins 
nen 4 Wochen a dato um fo gewiffer bei dem 
unterfertigten Amte geltend zu machen, ale nad 
‚Umfluß dieſer Frift hierauf feine Rückſicht mehr 
genommen wird, 
Den 17. März 1846. 
Konigliches Landgericht Dingelfing.. 
Reichart, Landrichter. 





325. 
gorenz Ernſt, Soöldnersſohn von Frichltofen, 
will nach Nordamerika auswandern. 
Es wird daher Jedermann, welcher an Ernſt 
aud was immer für einen Rechtstitel Foderungen 
zu machen hat, hiemit aufgefodert, ſolche binnen 
4 Wochen a dato um fo gewiſſer hierorts gel⸗ 
tend zu machen, als nach Umfluß dieſer Friſt 
hierauf: keine Rückſicht mehr genommen wird. 
Am 16. März 1846. 
Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 


\ » — 
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. 326. 
Nachdem Joſeph Breiter, Hãäuslersſohn von 
Neukreut und Maria Meidl, Söldnerdtochter 


von Dbertunding, um die Bewilligung zur Auds 


wanderung nach Nordamerika bie Bitte geftellt 
haben, fo wird Jedermann, welcher aud was 
immer für einen Rechtötitel an biefe Perſonen 
Foderungen zu machen hat, hiemit aufgefodert, 
ſolche binnen 4 Wochen a dato um fo gewiſſer 
bei: dem ımterfertigten Amte geltend zu machen, 
ald nah Umfluß diefer Frift hierauf feine Rüds 
fit mehr genommen wird, 

Den 14. März 1846. 


Königlihes Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





327. 

Simon Gigersreiter, Häusler von Warth 
und deſſen Eheweib Anna Maria; dann Theres 
Hupfloher, Hãäuslerstochtet von dort, wollen 
nach Nordamerika auswandern. 

Es wird daher Jedermann, welcher an dieſt 


Perſonen aus was immer für einen Rechtstitel 


Foderungen zu machen hat, aufgefodert, ſolche 


dinnen 4 Wochen a dato um fo gewiſſer bei 


dem unterfertigten Amte geltend zu machen, ald 
nad Umfluß diefer Friſt hierauf feine Rückſicht 
mehr genommen wird. 


Am 17. März 1846. 
Königliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





Nachdem dad am geflrigen Termin auf das 
Anweſen der Mathias Donaubauer'ſchen Baus 
erseheleuten in Hahzerreut gelegte Meiftgebot 
den Schägungdwerth nicht erreichte, fo wird dies 
fed Gut auf Frebitorifchen Antrag am a 
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Mittwoch den 8. April Borm. 9—12 Uhr 
in der Wohnung des Schuldners wieder 
holt dem öffentlichen Verkaufe unterftellt und hie⸗ 
zu Steigerungdfuftige unter dem Bemerfen eins 
geladen, daß der Hinfchlag nunmehr ohne Rüds 
fiht auf den Schätzungswerth erfolgt. Hinſicht⸗ 
lich der Taxe und der Beſtandtheile des An⸗ 
weſens wird ſich auf die öffentliche Ausfchreis 
vung vom 7. Jänner l. 38. bezogen. 
Am 10. März 1846. 
Koͤn. Landgericht Wolfilein. 
- Vorſtand verhindert, 

‘ Shüß, Aſſeſſor. 





329. 
Im Schuldenweſen des Georg Maier, 
gmeinmann von Lechau iſt auf 
Mittwoch den B. April l. J. 
Morgens 9 Uhr 
zur Anmeldung der Forderungen und Erklärung 
der Greditoren über ben DOpbergmeinanmefendvers 
fauf an Florian Birnfammer von Langenvild 
und zum Berfuche einer gütlichen Ausgleichung 
des Schuldenweſens Commiſſion anberaumt, wozu 
die dem unterzeichneten Gerichte unbefannten Gläus 
biger hiemit unter der Androhung vorgeladen wers 
den, daß fie um fo gewiffer an diefem Commiſ⸗ 
fiondtage zu ericheinen haben, als fonft ohne 
weitere Rüdfichtnahme auf fie — weiter in Aus⸗ 
einanderfeßung des Schuldenweſens verfahren wird. 
Am 17. März 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 


Ober⸗ 





330. 

Anna Maria Steger, geborne Schweiger, 
gerwittwete Baderin und Hausbefiperin zu Als 
tenrandäberg, ift am 15. Sänner I. Irs. dabier 
ohne Hinterlaſſung einer feßtreifligen Dispoſition 
geſtorben. 


Auf Antrag des einzigen Erben derſelben wer⸗ 
den alle Diejenigen, welche eine Fordetung oder 
ſonſtigen Anſpruch an deren Rücklaß zu machen 
haben, aufgefordert, ihre Anfprüce binnen 30 
Tagen a dato um fo ficherer bei unterfertigtem 


"Berichte anzumelden, ald außerdem bei Audeins 


anderfebung der Berlaffenfhaft hierauf feine 
Küdficht genommen werben würde. 
Altenrandöberg am 7. März 1846. 
Freiherrl. von Keoprehting’ihed Patrimo: 
nialgericht Altenrandöberg. 
Gramberger. 
331. 

Die Krämerdeheleute Georg und Anna Breu 
von Freienſeiboldsdorf d. G. haben ſich freiwil⸗ 
lig dem Konkurſe unterworfen. 

Es wird daher zur Anmeldung der Foderun⸗ 
gen und deren gehoͤriger Nachweiſung und Gel⸗ 
tendmachung der Vorzugsrechte, dann zur wech⸗ 
ſelſeitig ſchlüßiger Verhandlung, endlich zur Bes 
rathung über Berwaltung und Berwerthung ber 
Aktivmaſſa einziger Eviftdtäg beftimmt auf 
Freitag den 1. Mai 1846 Früh Uhr, 
wozu die Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
hieher geladen werden, daß die Nichterſcheinen⸗ 
den mit ihren Foderungen von ber Maffa auds 
gefchloffen werben würden. 

Diejenigen, welde etwad von dem Vermögen 
ded Gemeinſchuldners in Handen haben, wer 
den aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Mechte bei Bermeidung nochmaligen Erfaped dem 
Gerichte anzuzeigen. 

Zugleich wird bekannt gegeben, daß die Hy⸗ 
pothekſchulden 900 fl. und die bie jetzt befännten 
übrigen Schulden aber 1096 fl. ausfchlüßig der 
Konturätoften betragen, während das Aftivvers 
mögen nach der gerichtlich erhobenen Schägung 
nur in 565 fl. 36 fr. befteht. 

Den 28. Februar 1846. 

Königliches Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichtet. 


— — 
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332, 
Zu Folge Befchluffed der k. Eifenbahnbau-Gommiffion zu Nürnberg vom 13. März 1846. 
Nro. 5192, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerdötag am 16. April 19846 Bormittagd 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizei-Behörde im Landgerichtsgebäude nachftehende Eifenbahn-Bauarbeite 


im Wege der ” 


allgemeinen fhriftliden Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden: 
nämlich das XII. die Profilen 242 mit 276 umfalfende 17000° lange in die Markungen 
Pforzen und Rieden des Fünigl, Randgerichted Kaufbeuern fallende Arbeitsloos der mitunterfers 
tigten Eeftion , welches enthält: 


1) Erdarbeiten, veranfhlagt zu € . . 20600 f. Ak, 
2) Kunftbauten, einfchließig der Lieferung * Martſteine R 13516 » 44 » 
3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge : “ « 3206 » 58 » 
4) Lieferung der Materialien für den Bahn» Unterbau . . 6825» 8» 
Im Ganzen 53148 fi. 54 ir 


Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. April 1846 an im Amts 
Locale der mitunterzeichneten fünigl. Eifenbahnbaus Behörde zu Gedermannd inficht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiffionds Eremplare in Empfang genommen werden können. 
Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftämäßig überfchriebenen und verfiegelten Cous 
verten längftend 3 
bis 15, April 1846, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder bid 18. April 1846, Abends 


F — Uhr bei der kgl. Eiſenbahn⸗Bau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelaufen ſeyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller ing. $. 2. 4. 5. 9. und 10. der allge 
meinen Eubmiffiond s Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen Beraffordirungd «Termine ſich perfönlich oder durch genüglich bevollmädy 


tigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folched verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Kam 


tionsfähigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen. 
Kaufbeuern am 17. März 1846. 


Koͤnigliches bayer. Landgericht. “ 2 Königliche bayer. Eifenbahnbau » Seftion. » 
R Stichlar, Landrichter, Geiger, Geftiond + Ingenieur, 


833,, 2. Maria Seninger, — — von 


2 Um die Bewilligung zir Auswanderung nach dort, 


Nordamerifa haben die nahbenannten diefgee 3. Sofeph Seninger, großjähriger Tifchler 


—— richtlichen Unterthanen nachgeſucht, als: Sohn von da, 


1. Taver und Anna Seninger, Tiſchlers- 4. Magdalena Seninger, großjährige Tiſch⸗ 
eheleute von Walleröborf, lerös Tochter von dort, 
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5. Mar Bogl, GChlrurgens Cohn und Büs 
derjunge von Simbach, 

Sofepp Schwarzenfteiner, großjähri⸗ 
ger Leerhäuslers⸗ Sohn von Altenbuch, 


7, Maria Steinbeifer, großjährige Häus⸗— 


lers⸗ Tochter von Moosfürth, 

Sobann Niedermaier, Zimmergefelle 
von Altenduh, 
9. Joſeph Klain, Hirtend- Sohn von Al 
tenbuch, 

Anna Gersberger, Häuslers-Tochter 
von Wallersdorf, 

Johann Evangeliſt Waiblinger, großs 
jähriger Häuslers-Sohn von Wallersdorf, 
Maria Schmer böck, Kleingütlers⸗Tochter 
von Zeholfinger Moos, 

Bartlmä Fiſcher, verwittibter Taglöhner 
von Altenbuch, 


’ 
= 


10. 


11. 


12. 


14. Maria Riedl, großjührige Binders⸗Toch— 
ter von Altenbuch, 

15. Joſeph Ertl, großjähriger Kleingütlers⸗ 
Sohn von Wallerddorf, 

16. Lorenz und Anna Hebauer, Kleingütlerds 
Eheleute von Harburg, 

17. Johann und Maria Lie bl, Zimmermanns 


Eheleute von Wallersdorf, 

Diefed wird im Intereſſe aller derjenigen, die 
Anfprüche an die Auswanderungsluftigen zu mas 
Ken Haben mit dem Anbange biedurch zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß diejenigen, welche 
ihre Aufprüche 

bis Samftag den 18. April d. 38. 
bei dem unterfertigten Givifgerichte nicht ange 
meldet haben , bei weiterer Behandlung der Auss 
wanderungs⸗ Geſuche nicht mehr berückſichtigt 
werden können. 

Den 21. März 1846. 

Koͤnigl. Landgericht Landau als Civilgericht. 
Eder, Landrichter. 





334. 


Vom 

Königlichen Landgerichte Paſſauu. 
wird in Sachen Hartl Maria, Zimmermannds 
Tochter von Kolbrud, gegen Baumgartner 50 
ſeph, außerehelich der Katharina Trendeder von 
Höbnftadt, wegen Baterfchaft nach eritattetem 
Vortrag und kollegialer Berathung zu Necht ers 
fannt: 

1. Klägerin Maria Hartl habe den Erfüllungseid 

‚ barüber zu fchwören, daß fie in der einrech- 
nungsfäbigen Zeit vordem 15. Mai 1845, 
ald dem Geburtätage ihrer Zwillinge, näms 
ih in der Zeit zwifchen dem 17. Juli 
und 14, November 1844 und naments 
ih am Sonntag den 25. Auguft 1844 
mit dem Beklagten, Joſeph Baumgartner, 
fleifchlichen Umgang gepflogen habe. 

2. Der Spruch über bad Quantum alimen. 
tationis wie über die Gerichtäfoften bleibe 
ausgeſetzt. 

Gründe: 
. % 

Die wird dem landesabmwefenden Beflagten 

in vim publicationis eröffnet, 

Paſſau am 16. März 1846. 

Königl. Landgeriht Paffau II. 
Tauber, Landrichter. 





335. 


Durch das fönigl, Kreid: Intelligenz: Blatt 
für Niederbayern, Jahrgang 1844, Stück 3., 
Seite 40., Nro 47. ift bereitd zur öffentlichen 
Kunde gefommen, daß im Poligeibezirfe Viech— 
tach die Reklamationen gegen dad Öteuerdefinis 
tivum, und war: 

»gegen angebliche irrige Liquidation und Ka: 
tafterirung der Dominikalien, Zehenten und 
andern nupbaren Rechte« 


beim unterfertigten Rentamte Biechtah vom 
3. April 1845 bis zum 2. April 1848 einſchlüßig 
anzubringen find. 

Alten Befigern folcher Nechte, fo wie allen 
Pflihtigen wird wiederholt mit dem Bemerken bes 
kannt gegeben, daß innerhalb diefer 3jährigen 
unerfiredlihen Frift alle Unrichtigfeiten in dem 
ganzen Umfange ihrer Rechte und Laften dem 
Rentamte zur Berichtigung und Vervollftändigung 
des Katafterd um fo mehr anzuzeigen find, ins 
dem nah Ablauf diefer Frift eine ſolche Neflas 
mation durchaus nicht mehr angencmmen wird. 

Für Reklamation wider eine fehlerhafte Bes 
rechnung und Flaͤchenbeſtimmung ſowohl im 
Grund: ald Hausfteuer:Katafter, läuft nah h. 94 
de8 Grunditeuer:Gefepes zwar fein Termin, und 
innen fohin derlei Befchwerden jederzeit anges 
bracht werden, es ift aber demohngeachtet wüns 
ſchenswerth, daß ſolche Reklamationen im Laufe 
dieſes Termined angebracht werden, damit die 
nad dem Jahre 1848 anzufertigenden Neinfchrifz 
ten der Katafter auch von diefen Fehlern frei 
werden. 

VBiechtah den 13. März 1846. 

Königliches Rentamt Viechtach. 
Oberneder. 





336. 

Wer aus was immer für einem Rechtstitel 
an die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen Bauers 
Franz Fierlbeck von See, d. G., Anſprüche zu 
machen hat, iſt hiemit aufgefordert, dieſelben, 
fo weit ed noch nicht geſchehen iſt, um fo ges 
wiffer bie zum 

30. April, L Is., 
bierortd anzubringen, ald nach Umfiuß diefer 
Friſt ohne weitere Rüdjicht in der Berlaffens 
feyaftöverhandlung vorgeichritten werden würde, 

Am 23. März 1846. 

Königlibes Landgericht Landau. 
Eder, Landrichter. 
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337. 


Joſeph Sattler, Weber von Windorf d. G., 
hat ſich felbft- für mfolvent erflärt, und freiwil⸗ 
lig der Eröffnung des Univerfalfonfurfed über 
fein Vermögen und dem gerichtlichen Berkaufe 
feined Anweſens unterworfen. Es werden bas 
ber die geſetzlichen Ediktslage und zwar: 

I, 

Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 

der Forderungen auf 
Montag, 18 Mail. 38, 
1. 

Zur Abgabe der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf 

Samdtag, 20. Juni l. Is. 
III. 
Zur Abgabe der Schlußerinnerungen, nämlich: 
a) für die Gegeneinreden auf 
Dienstag, 21. Juli. Is., 
b) für die Schlußeinreden auf 
Dienstag, 4. Auguft I, Is., 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hiezu werden ſämmtliche befannte und umbe⸗ 
kannte Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterſcheinen am erſten Ganttage 
den Ausſchluß der Forderung von der gegen⸗ 
wärtigen Konfurdmaffa, das Nichterfcheinen an 
ben übrigen Ediktätagen aber die Ausfchliefung 
mit den bei benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe, Zugleich werden alle 
diejenigen, welche irgend etwas vom Bermögen 
ded Gemeinfchuldnerd in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Bemerft wird noch, daß bad Aktiv⸗Vermögen 
nad dem unterm 18, Febr. I. Is. aufgenom- 
menen gerichtlichen Gantinventare 1199 fl, & kr., 


dagegen ‚die; bis jet befannten Schulden des 
Gemeinfhulnerd., 2580 fl. 37 fr. betragen, 
worunter fih 1980 fl. Hypothekſchulden befinden, 
fo, daß die Konturdmaffe nicht einmal zur Bes 
friedigung der bevorzugten Gläubiger binreicht. 
Man wird deßhalb bei diefem Vermögens » 
and Schuldenſtande am erften Ediktötage eim- 
gerichtl —“ über den Glaubigern zu 
erzielen fuchen. . ) 59 
Meiterd wird das Anwefen der Sofepb und 
Anna Sattlerifben Weberseheleute in Windorf 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und bies 
- zu Termin auf 
Diendtag, 12. Mai l. 38, 
tags 10 — 12 Uhr, 
in loco Windorf angefeßt. 
Diefed Anweſen befteht: 
a An Gebäuden: 
Dem gemauerten Wohnhauſe mit angebauter 
Holsfchupfe und angebautem Hubs und Schwein: 
ftal, mit Legſchindeldach, dem en Staus 
del mit Strohdad. 
b, An Redten: 
Dem realen Weberrechte. 
c. An Gründen: 
1) dem beim Kaufe befindlichen Obſtgärtchen 
pr. 4 Dezimal; 
2) dem fogenannten Eglſeeacker pr. 3 Tagw. 
13 Dezimal; 
3) dem Anſpruch an den noch unvertheiften 
Gemeinbebefitungen, Haus⸗Nro. 30, zu eis 
nem ganzen Nukantheil, 
Das fämmtliche Anwefen wurde unterm 18. 
Februar I. 38. gerichtlich uf 1152 fl. gefchäßt. 
Die auf demfelben ruhenden Laſten und Ab» 
gaben, fo wie die fonftigen Kaufsbebingniffe 
werden am Berfteigerungstage befannt gegeben 
werden. Dem Gerichte unbelannte Kauföliebs 
haber Haben ſich über Vermögen und guten Leu⸗ 
mund genügend audzumweifen. 


Vormit⸗ 
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Der Hinſchlag geſchieht nach, $. 64, des Hypo⸗ 
thekengeſetzes porbehaltlich der Beſtimmungen der 
55 98 — 404 des Geſetzes vom Jahre 1837. 

Am Du März 1846, ı . „. nA 
Königliches Landgericht Wilöhofen. 
0 Deich, Landrihten 


t 
334 





1 Kiste, 0 ee 

In Folge krebitorſchaftlichen Antrages wird 
dad den Fofeph und Katharina Würzburgerſchen 
Bauerdeheleuten zu Poderding gehörige Anwe— 
fen dortfelbft beſtehend: 

1) aus dem halbgemauerten Wohnhauſe, einem 
hölzernen Getreiditadl mit Stroh gededt, 
hölzernen Getreidkaſten mit Legſchindeldach, 
dem dabei befindlichen f. g. Söldinhaus von 
Holz gebaut und mit Legſchindl gededt, 
fämmtlic diefe Gebäude gerichtlich gewerthet 
auf 880 fl. — dann 

2) 38 Tagwert 9 Dezim. Aecker, 

3) 3 Tagwerf 63 Dezim. Wied: und 

4) 14 Tagwerk 65 Dezim. Holzgründen, 
ſaͤmmtliche Gründe gefhägt auf 4080 fl. — 

dem Öffentlichen Verkaufe, unterworfen und wird 
Berfteigerungd Termin auf 

Mondtag den 25. Mail. J. 

Bormittagdö 10— 12 Uhr 
in laeo Poderding anberaumt. 
Auf diefem zum Staate erbrechtig grundba: 
ten, mit Maierfehaftöfriften belegten Anwefen 
Kompler. Taften folgende Objekten: 
1 fl. 22 fr. 4 Hl. Orundfteuerfiniplum 


— 47,4» Scharwerkgeld 3 
— 18 „—, Jagdſcharwerkgelde Rentamte 
u 0° Wilspofen 


2,46 „—y Maierfchafisfrift 
1» 44 „ 4» Örundzind zur Kirche Kirchberg, 
4 Groß: uud Kleinzehent zum St. Johan⸗ 
ned: Spital in Paffau, 
4 detto zur re Dtterdfirhen, dann 
1 








{ 


die befonderen Leiftungen an die Kirche, Pfarrei, 
Kaplanei und Meßnerftelle zu Dtterdfirchen. 

Die Berfteigerung gefchieht nach $- 64 des 
Hyp.⸗Geſehzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 66. 08 — 101 ded Proz.-Geſ. v. 1837. 

Die genauere Beſchreibung des Gutes, dad 
Schaͤtzungoprotokoll ꝛc. fünnen in der Zwiſchen⸗ 
zeit von gegenwärtiger Ausſchreibung bid zum 
Verfteigerungdtage von den Kauföluftigen eins 
geſehen werden. 

Die naͤhern Kaufobedingniſſe werden am 


Strichtermin vor Beginn der Verſteigerung befannt 


gegeben werden. Dem Gerihte unbekannte Kaufs⸗ 
Tiebhaber haben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit und 
guten Leumund durch legale Zeugniffe audzus 
weifen, widrigenfalls fie zur Steigerung nicht 
jugelaffen werden. 

Am 4, Februar 1846, 


Koͤnigliches Landgericht Wilöhofen. 
Deſch, Landrichter. 


IV. Richtamtliche Artikel. 


339, 

Ein junger Mann von 21 Jahren, welcher 
das Gymnaſium abfolvirte und feine Ausbildung 
in den letzten 3 Jahren in dem k. Erziehungds 
Inſtitute für Studirende in München erhalten 
hat, wünſcht eine Hauslehrerſtelle entweder bei 
einem Herrn Landgerichts ⸗ Vorſtande, Rentbe⸗ 
amten oder Patrimonial⸗Gerichtshalter und bies 
mit zugleich die Gelegenheit, täglich einige Stuns 
den der amtlichen Praris zu widmen. Gefällige 


44 ! 


portofreie Briefe unter der Addreſſe P. P. F. D. 
befördert die Redaction des K. + Int. Blattes 
für Niederbayern. 





340. 
CF Wihtige Anzeige für Liedertafeln, 
Quartet: Vereine und Freunde 
des Geſanges. 


— 


Einladung zur Subfeription. 
So eben ift erfchienen und durch alle Buchhand⸗ 
lungen zu beziehen: 


Sandshuter Siedertatel. 


Sammlung 
audgewählter vierftimmiger Gefänge x. x. 
1te Lief. od. 4 StimmsHefte. Quer» Dumt, 
Preis 36 Pr. rh. oder 9 ggr. 

Bon diefer Liederfammlung wird jeden Mos 
nat eine Tieferung (resp. 4 Hefte) & 24 Seiten 
regelmäßig erfcheinen, fo daß der Jahrgang 12 
Lieferungen oder 48 Hefte enthält, 

Bei dem auferorbentlich billigen Preis und 
gediegenen Auswahl ber Lieder dürfte dieſe Samm⸗ 
fung namentlich für Liedertafeln, Quartet» Ber 
eine und alle Freunde des vierftimmigen Gefans 
ges eine willfommene Gabe fein. — 

Ale Buchhandlungen nehmen hierauf Beftels 
lungen an. 

Landshut im März 1846. 


Sof. Thomanu'ſche 
Buchhandlung. 





Gour® ber Staats, 
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V. Augsburger = @ours 
vom 20. März 1846. 


| a a — —— 


Papiere. Eourd der Staatd-Papiere. 
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Königlich⸗Bayeriſches 


321 


Intelli— 





von 


Stüe 14 





"Raubabut, Bannabenb Den 4..Apcli 1046. 





Fuhalt. 





Das Pöniglich niederländiſche Eomfulat zu Nürnberg. — Das Geſuch der Ortfchaften As— 


bach, Leitersdorf ac. ıc. wegen Bereinigung in eine felbititändige politifche Gemeinde. — Zleifchtare 
pro April 1846 in der Stadt Paffau — Das Erlöfchen der Forderungen an die k. Kaffen, und der Rück 
fände an Pön. Staats: Gefällen. — Die Hauptrechnung der allgemeinen Brand: : Berficherungs : Anftalt 
für das Jahr 13%. — Die Erledigung der Pfarrei Neuhofen, Landgerichts Pfarrkirchen. — Die Er: 
richtung neuer Pofterpeditionen an den Eifenbapnenjtreden. — Errichtung neuer > in 


Niederbayern. — Dienftes : Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Pöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 

341. 

Ad Num. 13276. 
— mu — 


An fänmtliche 
der Fön. Regierung von Niederbayern 
- untergeorbnete Hemter und Behörden. 
(Das Löniglih niederländifhe Eonfulat zu Nücn: 
berg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Töniglich niederländifche Regierung bat 
den Kaufmann Karl Meyer zn Nürnberg, Chef 
der Birma Loßzbeck, zu ihrem Gonful für die ges 


nannte Stadt ernannt, und Seine Majeftät 
der König haben Allergnädigft gerubt, den⸗ 
ſelben das übliche Exequatur zu ertheilen. 
Sämmtlihe Stellen und Aemter Niederbayernd 
werben. hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 


geſetzt, befagten königl. miederländifchen Eonful 
in feinen Funktionen in vorfommenden dãllen ge 


eignet zu unterftüßen. 

Sandöput den 29. März 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Schr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekr. 





14 





— : 186. — 


342. 
Ad Num. 12850, 
Et 


* Geſuch der Ortſchaften Asbach, Leltersdorf ıc. 
wegen Vereinigung in eine felbftftändige polis 


‚tische Gemeinde betr.) 

t Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Durch Fönigliche MinifterialbEntfchliefung vom 

16. März I. 38. wurde genehmigt, daß die 
Drtſchaften Asbach einschließlich der Einöde Ecken⸗ 
thal, dann die Drtfchaft Leitersdorf einfchließlich 
der Einöde Berghaufen, ferner der Weiler Gins 
bard und die Einöden Heinzled, Rauned und 
Kurth, königl. Landgerichtd Mallersdorf, ihres 
bisherigen Gemeinde» Verbandes entlaffen, und 
im» eine -felbftftändige politifche Gemeinde unter 
der Bezeichnung »Landgemein de Asbache 
vereinigt werden, was hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebrtacht wird. 
Landshut, den 23. März 1846. 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

In abs. Praes. 


Berk, Direktor, _ _ 
Sartorlus, Sekretär. 





fi, I via 14* 343, 
Ad Num, 12829. 
köleifihtaxe pro April 1836 in der Stadt Paffau betr.) 
Im Namen Seiner Maieftät des Königs, 
Die MPolizeitare des Maſtochſenfleiſches im 
‚für ven Monat April 18.46 iſt auf 
Hr. 1dl. (neun Kreuzer einen Pfennig) 
und jene des NRindfleifched auf Sfr. 1 dl. (acht 
Kreuzer einen Pfennig) per Pfund feft- 
geieht. F 
andshut, den 26. Min 1846. * 
— Regierung’ von — 
„Kammer des Jnnern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor, * 


Sartoriune, Zefretär. 





344. 


(Das Erlöſchen ber Forderungen an die königl. Kaf⸗ 
fen, und ber Rückſtände an Bönigl. Staats: der 
fällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Zu Folge der Borfchrift des Finanz: Ger 
fepe® für die III. Finanz. Periode 18°'/,, $. 54. 
werden bie jährlich viermal im Intelligenzblatte 
bekannt zu machenden $5 diefes Geſetzes, Forde⸗ 
sungen an das Staats; Aerar betr., hie 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die 
geeignete Publifation derfelben in den Gemein 
den fo wie der Abdrud diefer Bekanntmachung 
In den Lokal-Intelligenz- Blättern andurch an: 
‚geordnet. 

Landshut den 1. April 1846, 


Königliche Regierung von, Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Frh. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekretdr. 
Adbruck. 
Beſondere Verfügungen. 


J— 

Vom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staats : Finanz: und Militärfaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 3 Fahren von 
dem Tage an gerechnet, wo fie; sur Zahlung 
verfallen waren, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in dieſem Zeitraume an die Kaffe ge: 
ſchehene Anmeldung au” zen nachgewieſen 


weden kann. 


’g 3], 1: } 1 Tr er EN 

Ruͤckſtände an Staats: Gefällen und andern 
an die Staatdkaſſen geichuldete Zahlungen, wel: 
the vor dem +. Dftöber 1850 verfallen ıbaten, 
erföfchen zum Vortheile der Pflichtigen 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen: 


- BT — 


wärtigen Geſetzes und, bem 1. Oktober 1833 ' 


eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen. im — angemeldet wor⸗ 
den find. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleis 
her Weife, für die Zukunft erlöfchen die verfalle: 
nen Ötaatögefälle und andere an die Staats⸗ 
Kaffen gefhuldete Zahlungen, wenn folche wäh: 
rend Dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hnpothefenbuche angemelder worden find, 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eined Ruͤckſtandes durch: 
aus nicht mehr verfolgt werden, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Negreß, umd haf⸗ 
tet dem Staate für alle hieraus PER 
Nachtheile. 


Pflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Ge— | 


fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre Er- 
ben, welche das Objekt, aus dem fich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befaffen, wo dad Gefäll anger 


fallen it, vorbehaltlich der Beftimmungen des 


Hppothefengefeges und der Prioritätsorduung. 
$. 38. 

Gegen die nach den Beftimmungen der 49.30, 
51 und 52 deö gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Erlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht flatt ; audgenommen find jedoch minderjaͤh⸗ 


rige phyſiſche Perſonen. 





345, —— 
Ad Num, 13561. \ 
—— —— 
An ſämmtliche 
Difritts, »Polizeis Behörden von 
Niederbayern 


(Die. Hauptrehnung der allgemeinen Brandverfi, 
berungs.Anftalt für das Jahr 19%, betr.) 


Im Namen Seiner Majertät des Königs. 


Nach höchfier kön. Miniſterial⸗Entſchließung 
vom. 19. v. Mis. (Reggr.⸗Blatt St. 9, pag. 
163 — 166) > 

bie Ergebnif der Hauptredhnung der allgemeis 

nen Immobiliar» Brands Berfi icherungs » Anftalt 

der fieben Kreiſe dießſeits des Rheins von — 

18/ betr. 

find zur Dedung aller rechnungsmäßig — 
ſenen Ausgaben, dann zur ftatutenmäßigen. Er⸗ 
gänzung des Vorſchußfondes nach den gefeßlich 
beftimmten vier Klaffen von jedem Hundert des 
Verfiherungd-Kapitaled ded Jahres 18%, fok 
gende Beiträge zu leiften, als 


in der 1, Klaſſe 9 Mr 
» » ]l » 10 fr. 
» » Ill, » 11 fr, 
» » IV. » 12 fr. 


Um die bereitd ordonancirten dringenden Brands 
Entſchädigungen alsbald berichtigen zu können, 
haben die kön. Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden die Ein⸗ 
hebung der in der beigehenden Ueberſi icht enlhal⸗ 
tenen Umlagen unverzüglich zu veranlaſſen 


und längſtens inner ſechs Wochen bezüglich auf 


$. 77. der Vollzugs⸗Inſtruktion vollſtändig «(die 
Münzen fafpmäßig fortirt) an die einfchlägigen 
Brandverficherungd: Diftriftäfaffen abzuliefern. 

Landöhut den 4. April 1846, t 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 
Fr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekr. 
14* 
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346. 


Ad Num. 13068. 
RR" a 9 nn REINE Zu 


(Die Erledigung der Pfarrei Reupofen, Landgerichts 
Pfarrkirchen, betr.) j ' 

Im Namen Seiner Majeftät ped Konigs. 
Die organifirte katholiſche Pfarrei Neuhofen 

ift durch das Ableben des biöherigen Befikerd 

in Erledigung gekommen. 


° 
% 


Diefelbe liegt in der k. Didzeſe Paffau, im. 


Landgerichte Pfarrtirhen, Dekanate Arnitorf, 
zählt 473 Seelen und wird vom Pfarrer ohne 
Hilfsprieſter paftorirt. 

Die: Erträgniffe beftehen: 





an fländigem Gehalte in . 600 fl. — kr. 
aus Realitäten . 95» —ı 
für befondere Berrichtungen 58 » 19 » 

j Zufammen in 753 fl. 19 fr. 
Die Laften betragen . . . 16 fl.26 Fr. 


nach deren Abzug fih ein Reim 
ertrag VON . oo 2 0.“ 
darftellt. 

Die Kompetenten um dieſe Pfarrei haben ihre 
vorfehriftämäßig belegten Gefuche binnen 4 Wos 
hen bei der unterfertigten Stelle einzureichen, 

Landöhut am 27. März 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Sinnern, 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Öefretär. 


7136 fl. 53 fi. 





347; 


(Die Errichtung neuer Poflerpebitionen an den Ei— 
fenbaßnftretfen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zur Grleichterung des Verfehrd der an den 
Eifenbabnen gelegenen Orte werden an allen 
Eifendahns Stationen, wo feitber noch keine 


Pofterpedbitionen beftanden, ſolche errichtet und 
find dem zufolge zur Zeit 

1) auf der Eiſenbahnſtrede zwiſchen Münden _ 
‚umd Augsburg zu Pafing, Olching, Mais 
ſach, Althegnenberg ‚und GStierhof, 

2) ‚auf der Bahnftrede jwifchen Augsburg und 
. Donauwötth refp. Oberhaufen und Nord⸗ 
beim zu Gerſthofen, und, 

3) auf der Bahnſtrecke zwiſchen Nürnberg und 
Kichtenfeld zu Hirſchaid, Breitengüßbach 
und Ebensfeld, 

Brief⸗ und Fahrpoſterpeditionen ind Leben ge⸗ 
treten, durch welche Briefe, Zeitungen und Fahr⸗ 
poſtſtücke von und nach den erwähnten Statio⸗ 
nen, ſo wie deren Umgegend zur unmittelbaren 
Verſendung durch die Poſt angenommen und 
reſp. beſtellt werden. 

München, den 17. März 1846, 

General⸗Adminiſtration der kön. Poften. 





„Gib, 
>» Zauber: 
348, 
(Errichtung ueuer Poiterpeditionen in Niederbanern 
betr.) j ; 


Sm Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Mit dem 1. April des faufenden Jahres wer 
den in den im Regierungdbezirfe Niederbayern 
gelegenen Märkten Eichendorf, Reisbach, Frons 
tenhaufen und Wegſcheid Briefe und Fahrpoft- 
Expeditionen mit Poftftällen, ſodann zu Obern- 
jel eine Briefe und Fahrpofterpebition ohne 
Poſtſtall errichtet, und die drei erfigenannten 
burch tägliche Karriolpoften zwifchen Vilshofen 
und Vilsbiburg, die zwei letzteren durch tägliche 
Karriolpoften zwiſchen Wegſcheid und Paſſau 
in unmittelbare Poſtverbindung geſetzt. 

Dieſes wird hiedurch mit dem Beifügen zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge 
diefer Einrichtung von dem angegebenen Zeit 


puntte an, Briefe, Zeitungen und Fabtpoftftüde 
von und nach den. erwähnten. Orten: und. beven 
Umgegend ohne weitere. Vermittlung durch Bo⸗ 


ten. direlt durch die Poſtanſtalt ihre —⸗ 


= reſp. Beftellung finden. 

- Münden, den 17. Mäy 1846. .. 
General⸗Adminiſtration der kön. Poſten. 
Göb. 
en Zauber. 





HM. Dienftes Nachrichten. 
349. 


Seine Majepät der König haben Eich 
allergnädigſt bewogen gefunden ‚ unterm 3. März 
1. 3. auf die bei dem Wechfel- und Merkantil: 

- gerichte etfter Inftanz in Paffau erledigte Stelle 
eines vierten technifchen Aſſeſſors den bisherigen 
erften Suppleanten Franz Ignatz Hardlem zu 
befördern, und die hiedurch erledigte zweite Sups 

‚pleantens Stelle bei dem genannten Wechfel- und 
Merfantilgerichte dem Kaufmann Georg Eglauer 
in Paffau zu verleihen. 

3589. 

Seine Majekät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen-gefunden, unterm 13. März 
L 38. die bei dem Landgerichte Eggenfelden er⸗ 
öffnete Stelle eines ‚I. Aſſeſſers dem dortigen 
kandgerichts⸗Actuar Franz Seraph Chriſtoph zu 
verleihen, und zu der Stelle. eines Landgerichts⸗ 
Artuard in Eggenfelden dem geprüften Rechtoͤprak⸗ 
tifanten Friedrich — in: München 
zu ernennen. F J 

— Point} 

Zufolge Regietungs⸗ und Kreistommandor 

Entſchließung du) 22, März d. J. wurde der 

biäherige Füfilier + Lieutenant, Joſ. Schermbruder 

im Ländwehm Bataillon der Stadt Palau zum 

Artillerie» Oberlieutenant, und ner Kavallerie⸗ 


191 


Korporal Joh. Bapt. Hardlem im nämlichen 


st — Fuůfllier / ieutenant 


352. 

— gemeinſchaftlicher Eniſchließung der k. 
Regierung und des k. Kreiskommando der Landwehr 
von Niederbayern wurde zum Hauptmann der 
Schũtzen⸗Compagnie des Landwehrbataillons der 
Stadt Landshut der bisherige Schũtzen⸗Ober⸗ 
lieutenant Taver v. Gäßler, und zum Ober⸗ 
lientenant beſagter Compagnie der Lieutenant 
und Kreis⸗Kommando⸗Adjutant — Georg 
Wölfle — 

— 


m ' Befauntihaihungen und Verfuͤ⸗ 


gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts- und Lofals Behörden. 


8353, 

Nachdem am erfimaliger Termin zur gerichts 
lichen Berfteigerung des realen Beſitzthums des 
Hausbefiperd Joſeph Schmid in hiefiger Altftadt 
fein Gebot erfolgt war, wird auf Antrag bes 
Klägerd anmit zur ziweitmaligen Verfteigerung 
diefer Liegenſchaften auf 

Donnerdtag den 16. Aprit d. 38, 
Vormittags 9 Uhr im Zimmer Nro. 10. Tags⸗ 
fahrt anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bei⸗ 
fügen geladen werden, daß 

a) der Hinſchlag dieſesmal ohne Rüdficht auf 
den Schätzungswerth zu erfolgen habe, im 
Uebrigen nad $. 100 und 101 des Pros 
zeßgeſetzes und's. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu verfahren komme; daf 

8) die Realitäten aus dem zweiſtbckigen, durch⸗ 
aus gemauerten , mit Taſchen gededten Wohn⸗ 

* Nro. 708. an der iterhofer⸗ Strafe 
mit Brummen und Hoframm, gerichtlich auf 

1806 fl. geibäßt, dann dem daranftoffen- 
den, zu einem Genüfe-Barten umgtarbeites 


— 402 — 


ten, circa 3 Tagwerk haltenden, zur Stadt⸗ 
Kommune erbrechtömeifen Ader auf 600 fl. 
gewertbet, beftehen, deren Belaftungäver 
hältniffe am Xermine befonderd befannt ges 
geben werben. Re 
Den 20. März 1846. 


Koͤnigl. Kreis: und Stadtgeriht. Straubing. 


Der fon. Direktor. | 
Graf von Kreith. 
u Lifte, Ptotok. 





354, 


Joſeph Sattler, Weber von Windorf d. G., 
hat ſich felbft für infolvent erflärt, und freiwil⸗ 
fig der Eröffnung des Univerfalfonturfed über 
fein Vermögen und dem gerichtlichen Berkaufe 
feined Anwefend unterworfen. Ed werben das 
ber die gefeßfichen Ediktstage und zwar: 

1, 

Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 
Montag, 18. Mail. Is., 

. 11. 

Zur Abgabe der Einreden gegen die ange 

meldeten Forderungen auf 
Samdtag, 20. Juni l. Js. 
III. 

Zur Abgabe der Schlußerinnerungen, naͤmlich: 

a) füt die Gegeneinreden auf 
Dienstag, 21. Juli l. 38, f 

b) für die Schlußeinreden auf 
Dienstag, 4. Auguf I. Is., 
jedesmal Bormittagd 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Hiezu werben fämmtliche befannte und unbes 


fannte Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiemit 


öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Nichterfheinen am erſten Ganttage 
den Ausſchluß der Forderung von ber gegen, 
wöärtigen Konkursmaſſa, dad Nichterfcheinen an 


den übrigen Eviftötagen aber die Ausſchließung 


mit den bei denfelben vorzunehmenden Hand⸗ 


kungen zur Folge babe, Zugleich werben. alle 
diejenigen ;; welche irgend etwas 'vom Bermögeh 
ded Gemeinfchuldnerd in Handen Haben, auf 
gefordert, ſolches bei Vermeidung boppelten Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht 
zu übergeben. 

Bemerkt wird noch, daß dad Alktiv⸗Vermögen 
nach dem unterm 18. Febr. l. Is. aufgenom⸗ 
menen gerichtlichen Gantinventare 1199 fl. 6 kr., 
dagegen die bis jetzt befannten Schulden bed 
Gemeinfchuldnerd® 2580 fl. 37 fr. betragen, 
worunter fih 1980 fl. Hypothekſchulden befinden, 
fo, daß die Konkursmaſſe nicht einmal zur Bes 
friedigung der bevorzugten Gläubiger hinreicht. 

Mar wird defhalb bei diefem Vermögens > 
und Schuldenftande am erften Ediktstage ein 
gerichtl. Arrangement unter den Gläubigern zu 
erzielen fuchen. = 

MWeiterd wird dad Anwefen der Joſeph und 
Anna Sattlerifhen Weberseheleute in Windorf 
dem gerichtlichen Verkaufe unterftellt, und bies 
zu Termin auf 
Diendtag, 12. Mail 938, Bormit 

tagd 10 — 12 Uhr, 
in loco Windorf angefebt. 

Diefed Anmwefen befteht: 

a. An Gebäuden: 

Dem gemauerten Wohnhaufe mit angebauter 
Holzfchupfe und angebautem Kuh⸗ und Schwein 
ſtall, mit Legſchindeldach, dem hölzernen Sta⸗ 
del mit Strohdach. 

b. An Rechten: 
Dem realen Weberrechte. 
c. An Gründen: 
1) dem beim Haufe befindlichen Obſtgaͤrtchen 
pr. 4 Deyimal; 
2) dem fogenannten Eglfeeader pr. 8 Tag. 
.18 Deyimal; 


— 


3) dem Anſpruch an den mech unveriheilten 
Gemeindebeſitzungen, Haus / Mro. 30, zu: ei⸗ 
‚nem. ganzen Nutzantheil. — 

Das fämmtliche Anweſen wurde ‚unterm 18, 
Februar 1. 38. gerichtfich. auf 1152 fl. geſchätzt. 

Die auf demfelben ruhenden Laften und Abs 
gaben, fo wie bie fonfligen Kaufabebingniffe 
werden am Berfteigerungdtage befannt ‚gegeben 
werben. Dem Gerichte unbekannte Kaufdliebs 
haber haben fich über Vermögen und guten Zeus 
mund genügend audzumeifen. 

Der Hinfchlag geſchieht nach 8. 64. des Hypo⸗ 
chekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
$. $. 98 — 101 des Geſehes vom Jahre 1837. 

Am 9. März 1846., N? 

Koͤnigliches Landgeriht Wildhefen. 
Deſch, Landrichter. 





355. 

Nachdem der in der Kommiffion am 17. Juli 

1844 meiſtbietend gebliebene Käufer des Georg 
Mihlfchen Anweſens zu Hinterfehinding mit dem 
Kaufſchillinge nicht vollſtändig auffommen fonnte, 
ſo wird auf kreditoriſche Inſtanz in Gemãßheit 
des $. 105. der Novelle vom 17. November 
1837 dieſes Anweſen einer weitern Verſteigerung 
hiemit unterworſen, und Strichtermin 
auf Donnerstag den 30. April h. Is., 
‘. Bormittagd von 10.— 12: Uhr, 
im Duſchliſchen Wirthähaufe dafelbft, anberaumt, 
wozu Kaufsluſtige unter dem Bemerken geladen 
werben, daß ber Hinſchlag von Genehmigung 
des erften Steigererd abhängig iſt. 

Das Gut. befteht aus dem halben Radhaus—⸗ 
Hofe mit Wohnung, Stallungen und übrigen 
Nebengebänden, 26 Tag. 10 Deyim. Aedern, 
49 Tagw. 37 Dezim. Wiefen, 40 Tagw. 19 
Deyim. Holy und aus der Lang / oder Polſter⸗ 
wiefe und haben biefe Nealitäten nach gericht 
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Acher Schätzung vom 28. dv. Mid, einen Werth 
von 8869 fl. 
Die Beringungen werben vor 
zung bekannt gemacht werben. 
Am 5. Mär) 1846. 
Koͤn. Landgericht Wolfftein. 
Vorſtand verhindert. 
Schuüßz, Aſſeſſor. 


ber. Verſteige⸗ 





356. 

In der Unterſuchung gegen Stephan Fürſt, 
Bauersſohn von Niedertümmering, k. Landgerichts 
Paſſau I., wegen Verbrechens des gefährlichen 
Wilddiebſtahls, ift gemäß Erfenntniß des k. Ap⸗ 
pellationsgerichts von Niederbayern als Criminal⸗ 
gericht vom 18. Juli 1845 auf Einleitung des 
Ungehorfamds Berfahrend erfannt worden. 

In Folge deffen wird der flüchtig gehende Ste 
phan Fürft auf Grund ded Art. 422, Thl. 1, 
bed St. G. B. ebiftaliter vorgelaben, innerhalb 
3 Monaten vor dem unterzeichneten Gerichte zu 
erfcheinen und ſich weiter zu verantworten mit 
der Warnung, daß nad Verlauf des ihm ge 
festen 8 monatlichen Termines wider ihn ald ge 
gen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
werbe verfahren werben. 

Wegſcheid den 22. Jänner 1846. 

Königl. Lands und. Eriminalunterfuchungs: 
or gericht Wegfcheid. 


Vorft. beth. 
MWiefinger, 1. Aſſeſſor. 





357. 

‚Gemäß Höchfter Genehmigung der k. Regie 
rung von Niederbayern, Sammer ded Innern, 
ddo. 20, v. Mtö., ift an der Filialkirche Zems 
hing, der Pfarrei Rimbach d. G., ein Erweite⸗ 
rungsbau vorzunehmen, welcher reviſoriſch auf 
796 fl. 20 kr. in — gebracht iſt, und ſich 


vorzugömweife auf Maurers und Zimmermanns⸗ 
Arbeit befchräntt. | 
. Da die Bauführung öffentlich an ben Wenigfts 
nehmenden zu veraffordiven. ift, wirb zur Berfteis 
gerung Termin auf | 
Samstag den 11. April L, 38, Bors 
mittagd 10 — 12 Ubr, 

in ber Amtöfanzlei des unterfertigten Gerichts ans 
beraumt, wozu afford» und fautionsfähige Werk 
meifter mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
von Plan⸗ und Koſtenvoranſchlag inzwiſchen Ein⸗ 
ſicht genommen werden kann, und die Baubedings 
niffe im Verfteigerungdtermine werden befannt ges 
geben werben. 

Den 18, Mär) 1846, 


Königliced Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 





ii pe: 


358. 

Im Exekutionswege wird dad dem Simon 
Wimmer, Hafner von Stauern gehörige Anwes 
fen, beftehend in 5 Dezimal Wohnhaus, Brenw 
ofen, Kubftallung und Schupfe, welche Gebäude 
in unmittelbarer Werbindung ftehen, dann in 
einer realen Hafnergereibtigfeit und 70 Dezimal 
Hausgarten, tarirt auf-I600 fl,, dem öffent⸗ 
lichen Verkaufe ausgefept. 

Termin hiezu wird auf Donnerstag den 
30. April 1846, Früh 9 Uhr, in loco 
Gangfofen anberaumt, wo fi) zablungsfähige 
Kauföliebhaber einfinten fonnen. 

Am 10. März 1846. 

Kön. Landgericht Eggenfelden 

Zottmann, Landrichter. 





339. ; 

In Sachen der Theres Bogel, Inwohners⸗ 
Tochter von Lederdorn, fün. Landgerichts Kötz⸗ 
ting, wider Johann Rekl, Häudlersjohn von 
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Perienbach, wegen Baterfchaft, ift bei dem Fön. 
Landgerichte Cham zur Zeugenverhör, da die 
Zeugen am frühern Termine nicht erfchienen, 
nunmehr auf Donnerdtag den 30, April l. 38, 
wiederholt Termin beftimmt, was dem abmefens 
ben Johann Rekl mit dem Beifage befannt ges 
geben wird, daß er dabei gegenwärtig ſeyn und 
Fragſtücke ſtellen dürfe, 
Am 25. Mär) 1846, 
Königliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter, 


“ 





360. 


Anton Wildfeuer, Zweirößler von Platis 
fing, will mit Familie nah Nordamerika auds 
wandern, und mit demfelben auch feine ledige 
Schweſter Maria Wildfeuer und Andrä 
Schrafnagel, Maurergefelle von Plattling. 

Wer immer an diefe 3 Reifenden eine For 
derung zu machen bat, hat folches innerhalb 4 
Wochen peremtorifcher Frift dahier um fo ge 
wiffer zu melden, ald außerdem hierauf Feine 
Rüdficht mehr genommen wird. 

An 29, März 1846,  _ 

Koönigliches Landgericht Deggendorf. 

Baierlein, Landrichter. 





861, 


Wer immer eine Forderung an ben Michael 
Dettl, Inwohner und Schuhmacher von Graf 
ling, zu machen bat, bat ſolche binnen perem⸗ 
toriſcher Ftiſt von 4 Wochen anher anzuzeigen, 
da derſelbe mit ſeiner Familie nach Nordamerika 
auswandern will; fpäter wird hierauf Feine Rück⸗ 
fiht mehr genommen, J 

Den 29, März 1846. 

Königlihes Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter, - 
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30%. — 
Zu Folge Beſchluſſes der 1, Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu meiba vom rs Fila — ‚ 
Nro. 5192, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerstag am 16. April 1846 Bormittagd 9 Uhr 


bei der mitunterfertigten Polizei Behörde im Landgerichtsgebãude — Eifenbahn-Bauarbeiten 


im Wege der 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion Er 


an den Wenigfinehmenden zur Ausführung und Lieferung vergeben werden: 

nämlich dad KIN. die Profilen 242 mit 276 umfaffende 17000° lange in die Marfungen 
Pforzen und Rieden des. Fönigl, Landgerichtes Kaufbenern fallende Arbeitsloos der mitunterfers 
tigten Sektion, welches enthält: 8 


1) Erdarbeiten, veranfchlagt u . . — 29600 fl. Am 
3) Kunftbauten, einfchließig der Lieferung der Markſteine wer 4 13516 » 442 » 
3) Chauffirung und Pflafterung der Wegübergänge : . . 3206 » 58 » 
4) Lieferung der Materialien für den BahnsLinterbau . - 4825» 8» 


Im Ganzın 53148 fl. 54 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 2. April 1846 an im Amtds 
Locale der mitunterzeichneten königl. Eiſenbahnbau / Behörde zu Jedermanns Einſicht offen ver, 
wo auch die Kithographirten Gubmiffionds Eremplare in Empfang genommen werben fünnen, 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmãäßig überſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ 
derten laͤngſtens 

bis 15. April 1496, Abends 6 Uhr, 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bid 13. April 1846, Abents 
6 Uhr bei der kgl. EifenbahnBausEommiffion zu Nürnberg frantirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $. $. 2. 4. 5. 9. und 10, der allge 
meinen Eubmiffiond » Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angebrobten Folgen gehalten, 
in dem oben angegebenen Beraftorbirungds Termine fich perfönlich oder durch gemüglich bevollmäch⸗ 
tigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn folched verlangt wird, ihre Uebenabmds und Klaus 
tiondfähigteit fogleich genügend nachzumweifen, und den bevingten Zufchlag gu gewärtigen. 

Kaufbeuern am,17. März 1846, 


Koͤnigliches bayer. Landgericht. Königliche bayer. Eiſenbahnbau- Seftion. 
Stihlar, Randrichter.. Geiger, GSeltiond » Ingenieur, 
— BE 
363,. .e 


Zu Folge Beſchluſſes ber königl. Eiſenbahnbau⸗CTommiſſion zu Kürdeg » vom- ers Ming 
1946 Rro, 5933, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Mondtagd am. 27, April 1846 Nachmittags 3 Uhr 
ei der mitunterfertigten BEN im f. — —— nachſtehende Eiſenbahnbauar⸗ 


beiten m Wege der 
142* 
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allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
anıbem Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: Ä 
A. dad XI. 15496’ lange, in den Gemeinden Unterfogau und Feilißſch, 
B. dad XI. 15560 lange, in die ‚Gemeinden Feiligfh und Münchenreutb bis zur 
Reichsgrãnze fallende Arbeitslooſe der Sektion Hof, welche enthalten: 


A. XI. Loos. B. XII. Loos. 
an Erdarbeiten im Anſchlage zu er Ah 58 . . 83525 fl 30 Fr. 
an Kunftbauten . » » » 2. 30961 fl. 10 ir . .. 39084 fl. 16 Mr. 

. an Strafencoreltion. . . : 1952 J — fl. — kr. 
an Chauſſirung und Pflaſterung der Wegübergänge 2883 fl. 10 kr. .. 695 fl. 30 kr. 
an Lieferung bed Einbettungd-Materiald für den 
5 Mntedu . .» on 1877.06... 13737 fl. — ke. 

„an Erbauung einer Wächterütie * Ragerfupfe 

fammt Einfrievigung des Lagerplaged . — ffl. Mm . .. 1165 fl. 24 fr 


in Summa 98689 fl. 25 ii. . . 138207 fl. 40 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 10. April 1846 an im Amts 
botalt der mitunterzeichneten Foniglichen : Eiſenbahnbau⸗Behörde zu Jedermanns Einficht offen vor, 
mo auch die lithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werden Fönnen.- 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftdmäßig überfchriebenen und verfiegelten Eouverten, 

jedoch ausgeſchieden für jedes Loos, längftend bis 25. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer der beiden unterfertigten Behörden, oder bis 23, April 1846 Abendd* 6 Uhr Bei der 
all, Eifenbahnbaus&ommiffion zu Nürnberg f tan cirt eingelaufen ſeyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10, der allgemeinen 
Submiffion#Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem 
oben. angegebenen Veraftorbirungds Termine fich perfönlich oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stelivertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions⸗Fähig⸗ 
keit fogleih genügend nachzumeifen, und den — Zuſchlag zu gewärtigen. 

Hof, am 28. März 1846. 

Königl. bayeriſches Landgericht. Königl. Eifenbahnbau: Sektion, 
Bram, Landrichter. Gulden, Seftiond s Ingenieur, 


364. Sofeph und Maria Furtner, Häus— 
Franz und Anna Maria Liebl, Häus⸗ lerseheleute von Dingolfing, wollen nad) Rorbs 
leröehelekte von Mammingerſchwaige, mit ihren amerifa auswandern. 
Kindern: Mathiad Staffler, Helena, Anna Ma-⸗ Es wird Jedermann, welchet aus was immer 
rin, Theres und Joſeph Steiner, dann für einem Rechtötitel an biefe Perfonen Foderun⸗ 
Peter und Appollonia Heindl, Häus⸗ gen zu machen hat, aufgeforbert, ſolche binnen 
lerdeheltute von Aiglkofen mit ihren Rindern: Her 4 Wochen a dato bei dem untetfertigten An⸗ 
Iena, Katharina, Anne, Joſeph und Theres, und um fo gewiſſer geltend zu machen, als why Um 


fin biefer Friſt hierauf weiter feine Rückficht 
mehr genommen würde. 


- Den 14. Märg 1846, | 
Königliches Landgeridyt Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





365. 

Die auf 497 fl. 19 fr. veranſchlagte Repa⸗ 
ratur an einem Theil der Meßnew Wohnung in 
Greißing wird am 
Dienftag den 14. April 1846 Borm, 
an bie wenigfinehmenden Baumeifter verfteigert, 
an welchem Tage die Steigerungdluftigen fich 
zu melden haben. 

Der Voranſchlag kann hier eingefehen werben. 
"Deggendorf am März 1846, 
Königliches —8* Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 





366. 

Zoſeph Welshofer, Büchfenmaher von 
Reibeim, will mit Familie nad Nordamerika 
audwandern. 

Wer immer daher an denfelben Anſprüche zu 
maden bat, bat diefelden binnen 30 Tagen 
‚um fo beitimmter hierorts anzumelden, ald auf 
ſpãtere Anmeldungen nicht mehr Rüdficht ges 
nommen würde. 

Kelheim den 27. März 1846. 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


—— — 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


367, 
Bekanntmachung. 
(Den Unterfiäungs : Verein für: das Umts+ und 
ı ” Ranzleir-Perfonal in Bayern betr.) ’ 

In! Folge der (andeöväterlichen Vorforge Sei. 
ner Majeftät unfers allergnädigften 
Königs und-Herrn Ludwig I. von Bay 
ern für ‚den ſichern Befland des Unterſtützungs⸗ 
Bereined für dad, Amts⸗- und Kanzleir 


197. 


— 


Perfonal in Bayern wurde auf den 1. Ok⸗ 


tober 1845 eine General⸗Verſammlung 


der Mitglieder dieſes Vereins nach Münden 
berufen. 

Die durch dad Vertrauen der Majorität gewähls 
ten Abgeordneten haben nach genauer Prüfung 
der biöherigen Verwaltungd-Ergebniffe, der Grunds 
lagen des Vereind und der Garantien feines Forts 
beitandes wejentliche Abänderungen der biöherigen 
Satzungen für nothwendig erfannt, und hierauf 
abzielende Anträge an Seine Majeftät den König 
geſtellt. 

Gemäß Reſcript des lön. Miniſteriums des Ins 
nern vom 19. Dezember 1845 haben die von 
der General⸗Verſammlung entworfenen neuen 
Sagungen die Allerhöchſte Genehmigung mit dem 
Beifage erhalten, daß diefelben ohne Allerhöchſte 
Zuftimmung in feinem Falle abgeändert werden 
dürfen. 

Der unterzeichnete Bezirlsausſchuß ſieht fich 
nun in den Stand geſetzt, jenen, welche Erems 
plare der Allerhöchft genehmigten neuen Sagungen 
wünfdhen, gedrudte Eremplare gegen portofreie 
Anmeldung und Vergütung von 12 fr. pr, Erems 
plar abzulaffen, und jenen, welche diefem zeitges 
mäßen und in feinem Wirken höchft wohlthätigen 
Bereine beitreten wollen, die fchleunige Einbes 
förderung ihrer Aufnabmägefuche an den Verwal⸗ 
tungdrath in München zugufichern. 


Aus den $. $. 2. und 5. der neuen Satzungen 


ift erfichtlich, wer beitreten fan, 
Der $.3. bezeichnet die Art ber Betheiligung. 
- Der $. 6. beftimmt die Form und die’ Begrũn 


dung der Aufnahms-⸗Geſuche. 


‚Die $.$. 15. bis 17. geben Aufklärung über 
die Leiſtung der Aufnahmsſuchenden und der Mits 
glieder, ‚bie $. $. 23. bid 27. aber über die Reis 
ftung deö Bereind, Da lehtere durch prompte Er⸗ 
lage der ftatutenmäßigen ‚Zahlungen bedingt ift, 
fo wirb indbefondere auf $. 8. der neuen Satzun⸗ 
gen aufmerffam ‚gemacht. . -, - 

Für die prompte Erfüllung der aus der Ber 
einäfoffa in Ausficht geitellten Unterſtützungen gibt 
das bereits admaffirte Bermögen, welches zu Ende 
des Jahre 1844 eine Summe von 

841562 fl. 
entzifferte, und die durch die. 6. 8. 28. bis 53. 


* 





der neuen Sabungen geordnete Verwaltung bins 
zeichende Gewähr. 

Mitglieder, welche ald ledig für ihre Perfon, 
oder ald verehlicht für fich und ihre Familie beiges 
treten find, können unter Vorlage eined ärztlichen 
Zeugniffed über ihre Gefundheit und mit Geneh⸗ 
migung ded Berwaltungdrathed für ihre Perfon 
auf Unterflügung verzichten, um ihrer Frau und 
ihren Kindern höhere Unterftüßungsd Beiträge zu 
ſichern. Nach $. 4. der neuen Satzungen ift zwar 
für diefen Verzicht eine Frift bis zum leßten Juni 
1846 gewährt, der Berwaltungsrath wünſcht 
jedoch, daß die ftatutenmäßigen Erflärungen wes 
nigftend vor Anfang des Monatd Mai 1846 eins 
gelangen, damit die Herſtellung der Perceptionds 
Regifter, die Einweifung ded Solls ıc. ıc., übers 
Haupt eine gute Geſchãftsordnung möglichit gefürs 
dert werben könne. } 

Sene, welche wegen Zahlungsfäumniß aus 
dem Bereine audgefchloffen worden find, fünnen 
unter den in $.8., Abf. 4. bezeichneten Bedin⸗ 
gungen wieder eintreten. 

Landöhut am 28. März 1846. 

Der BezirfdsAusfhuß Landöput. 
Hohe, Fon. Regierungdrath, 
ald Vorſtand. 
Schuch, fon. Profeffor, 
ald Kaffier. 





368, 


Die Adminiftration der Bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank macht 
hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 30. Mai 1843 wiederholt bekannt, 
daß am 1. Jimi 1843 mit Umwechslung der 
in Umlauf befintfichen, in der Beilage zum Res 
gierungdblatt vom 26. Rovember 4836 Pro. 
42 befchriebenen ältern Zehn⸗Gulden⸗Banknoten 
bei den Bankfaffen n München mb Augs—⸗ 
durg begonnen worden fen, um dagegen gemäß 
8. 8. des Banfgefeged vom J. Juli 1834 und 
6. 18. der Bankfiatuten neue Roten gleichen 
Betragd audzugeben, melde in der Beilage zum 
Regierungsblatt vom 3+. Mai 1843 Nr, 19. 
genau befchrieben find. 

Zugleich wird zur allgemeinen Kenntniß ges 
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bracht, daß faut $. 18. ber Banffahungen, der 
Betrag der drei Jahre nach gefchehenem Aufe 
rufe nicht umgewechfelten Banknoten, wie dieß 
auf den Banknoten felbft bemerft if, dem Banks 
fond anheimfale, und daß fomit alle bis 
einfhließlih 31. Mai 1846 bei den 
Bank Caſſen gegen baares Geld oder 
neue Noten nicht umgewechſelten alten 
Zehn: Guldens Noten von jenem Tag 
an ihre Gültigkeit verlieren. 
Münden, den 20, November 1845. 


Franz Zaver Riezler. 


369. 

"Ein junger Mann von 21 Jahren, welcher 
dad Gymnaſium abfolvirte und feine Ausbildung 
in den letzten 3 Jahren in dem k. Erziehungds 
Inſtitute für Studirende in Münden erhalten 
bat, wünfcht eine Hauslehrerſtelle entweder bei 
einem Herm Landgerichtds Borftande, Rentbe⸗ 
amten oder Patrimonials Gerichtähalter und hie 
mit zugleich die Gelegenheit, täglich einige Stuns 
den der amilichen Prarid zu widmen. Gefällige 
portofreie Briefe unter der Addreſſe J. P. F.D, 
befördert die Redaction bed Kr.» Int.» Blatted 
für Niederbayern. 





370. 
HTbonnements - Einladung. 

Die täglich erfheinende Zeimng Paffavia 
bat ſich während ihres fechsjährigen Beitebend 
fowohl dabier, ald auch in Niederbayern über 
baupt, und felbft weit auswärts, ein großes Pu⸗ 
blifum erworben, und bei den vorzüglichften aus⸗ 
mwärtigen Blättern ehrende Anerkennung gefun⸗ 
den. Mir empfehlen diefelbe zu noch recht zahl 
reichen Abonnements-Beitritt für dad mit dem 
1. April d. 38. beginnende neue Duaw 
tal, worauf fänmtlihe fon. Pofterpeditionen 
Beftellungen annehmen und dad Diuartaf im 1, 
Rayon (Poſtbezir) am 1 fl. A Er., im U. 
um 1 fl. 12 Er. und im I. um 2. fl. 19 kr. 
ganz portofrei liefern. f 

Paffau, 26. März 1846. j ’ 

Die Redaktion der Zeitung Paſſavia: 
Dr. Breßl. Ä 
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April 1846, 


Inhalt. Die Erhaltung gefehichtlicher Ueberreſte und alterthümlicher Kunſtwerke, auch Forſchungen 
zur Auſklärung der vaterländiſchen Geſchichte in der Vorzeit. — Aufitellung eines Bezirksgeometers 
für den Meſſungsbezirk Eggenfelden. — Rettung des vom Waſſertode bedrohten Söldners Johann 
Fiſcher von Lebmannsried. — Polizeitage des Maſtochſen⸗ und Rindfleifhes in den Städten Strau— 
bing und Landshut für den Monat April 1846. — Ueberhandnahme der Lumpenſammler. — Rubri: 
zierung der Berichte. — Kartoffelftärke-Fabrikation des H. ©, von der Diten zu Göggingen. — Die 
Wiederbefepung der erledigten Stelle eines Gemeinde: und Stiftungs⸗Anwaltes für die Fön. Laudge⸗ 
richte Ebermannſtadt und Vorchheim. — Vertheilung der mediciniſchen Reiſeſtipendien. — Die 177[te 
Verlooſung der aͤltern öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Dienftes: Nachrichten. — 


— u — 


J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis⸗Behoͤrden. 


371, 
An die Freunde der vaterländifden 


Geſchichte. 

Die Erhaltung geſchichtlicher Ueberreſte und alter: 
thümlichee Kunſtwerke, auch Forfchungen zur 
Aufklärung der waterländifchen Gefchichte in der 
Dorzeit betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtaͤt ded Königs. 

Durch Kabinetöbefehl vom 29. Mai 1827 
haben Seine Majeftät der König Ihre 
allerhöchfte Willendmeinung dahin auszufprechen 
geruht, daß für Erhaltung und Bewahrung der 


in ben verfchiedenen Kreifen des Königreichd bes 
reits aufgefundenen oder noch zu entdedenden 
biftorifchen Denkmale die möglichfte Sorge ger 
tragen werde, auf daß hiedurch der Nationdgeift 
belebt, dad Studium der vaterländifchen Ges 
ſchichte befördert und deren Kunde unter dem 
Volfe verbreitet werde. Diefe Anregung unfes 
red erhabenen Monarchen erwedte überall den ges 
ſchichtlichen Sinn und Forfhungsgeift, und rief 
jene biftorifchen Vereine hervor, deren Wien 
bereitd zahlreiche erfreuliche Ergebniffe gewährte, 

Zu diefen Vereinen zählte auch jener des 
ehemaligen Unterbonaukreifes, deſſen Wirkfams 
feit nur durch die 1838 allerhöchft verfügte 
neue Kreid- Eintheilung, und durch die hieran 
fih knüpfende — des Regierungsſitzes 


von Paſſau nad Landshut unterbrochen wurbe, 
Derfelbe wurde indeffen ald hiſtoriſcher Berein 
für Niederbayern in der nunmehrigen Kreis⸗ 
Hauptftadt Landshut neu organifirt, um den 
Bollzug der allerhöchit audgefprochenen Tendenz 
Seiner Majeftät ded Königs für die. Provinz 
Niederbayern in Verbindung mit. den Verwal⸗ 
tungsorganen in ununterbrochener Wirkſamkeit 
fortzufeßen, und die Tafel der Geſchichte des 
Gefammt-Baterlandes feiner Zeit mit einem mög» 
fichft beftimmten und abgefchloffenen Refultate 
treuer Forſchungen zu bereichern, 

Dad unterfertigte Präfivium Hält ed gu bies 
ſem Zwede für angemeffen, die oben allegirte 
afferhöchfte Verordnung bier abermald zur allge 
meinen Kenntmiß zu bringen, und hieran fofort 
mebrere der Erreichung des vorgeftedten Zieled 
forderliche Anordnungen zu fmüpfen, umd gibt 
fich der wohlbegründeten Hoffnung bin, daß die 
Freunde des gefhichtlichen Studiums diefe hoch⸗ 
wichtige vaterländifche Angelegenheit durch rege 
Theilnahme unterftügen werben. 


Abdrud. 


Ludwig: 
von Gottes Gnaden, König von Bayern. 


Da Wir ſchon mehrmal mit Bedauern bes 
merft haben, daß den in Unſerm Reiche zer 
ftreuten architeftonifchen, plaftifhen und andern 
Denkmalen der Borzeit von Seite der öffent⸗ 
lihen Behörden nicht die erforderlihe Aufmerk⸗ 
famfeit gewidmet, und hiedurch viele hiſtoriſch 
und artiftifch wichtige Weberrefte früherer Jahr⸗ 
huflderte zerftört, oder vermahrloft worden find, 
Wir aber die Erhaltung folder Dentmale zur 
Belebung ded Nationalgeifted, zum Studium 
der vaterländifhen Geſchichte und zur Merbreis 
tung der Kunde derfelben unter dem Bolfe für 
vorzüglich wichtig ‚erachten, fo ertheilen Mir 


Unferm Gtaatd » Minifterium ded Innern den 

Auftrag, fämmtlichen Kreidregierungen biefe Uns 

fere Willendmeinung zu eröffnen, und biefelben 

anzumweifen: 

1, Nicht nur felbft für die Erhaltung und 
Bewahrung der in den verfchiedenen Kreifen bes 
Königreihd ſich befindenden ſchon befannten 
oder noch zu entdeckenden hiftorifchen Dentmale, 
biefelben mögen in Alterthümern römifchen Ur 
fprung® oder in Meberreften bed Mittelalters, 
in Burgen und Kirchen, oder in Bilbfäulen, 
Dentfteinen, Grabmälern, Inſchriften u. f. w. 
beftehen, die möglichfte Sorge zu tragen, ſon⸗ 
dern auch die Landgerichte und Magiftrate zu 
gleiher Sorgfalt binfichtlih der in ihrem Be 
zirke fich befindenden Monumente diefer Art aufs 
zufordern. 

2. Die fummarifhen, von den einzelnen Be 
hörden oder von Geſchichts⸗ und Kunftfreunden 
des Ortes, welche fi wohl dazu geneigt finden 
dürften, — anzufertigenden Anzeigen und Bers 
zeichniße jener Dentmale einzufenden, welche 
alddann Unferer Akademie der Wiffenfchaften 
ald Notizen und Anhaltspunkte bei Hiftorifchen 
Unterfuchungen mitzutheilen find: 

a) inöbefondere rüdfichtlih der Grabmäler, die 
einen gefchichtlichen, genealogifchen oder ar 
tiftifchen Werth haben, dafür zu forgen, daß 
diefelben fo viel möglich erhalten, und fo 
gut ed gefchehen kann, auch gegen die Um 
bilden der Witterung gefchüßt werden; doch 
dürfen folche nicht von ihrer Stelle gerüdt 
werden ; 

b) vorzüglich ift in vormaligen bifchöflichen Städ⸗ 
ten dahin zu trachten, daß 'die Epitaphien 
der ehemaligen fürftdifchöflihen Regenten 
möglihft vollftändig erhalten werben, wos 
gegen in den größeren vormaligen Reichd- 
Städten, namentlich in Augsburg, Nürns 
berg und Regensburg, auf. die Ueberreſte 


und Dentmäle der Entwidlung des Muni⸗ 
elpalwefend, ber Tommerziellen und ats 
dern bebeutenden ftäbtifchen Verhältniſſe, 
vorzügliche Aufmerkfamteit zu richten iſt. 
3. In Beziehung auf die in ‚den, Kischen 
und andern Öffentlichen ‚Gebäuden: zerftreuten eis 
gentlichen Kunſtwerke, z. B. Altargemälde, Bild» 
fäulen u. dgl, dahin zu wirken, daß dieſelben 
in reinlichem Zuftande erhalten, und fowohl vor 
jever Bernadhläffigung als auch vor ungefchids 
ten ReflaurationdBerfuchen bewahrt werben. 

Hienach ift fogleich dad Geeignete zu verfügen. 
Billa Solombella bei Perugia den 29, Mai 1827. 

Ludwig. . 
An das Auf 


Br. Staats:Miniterium allerhöchften Befehl. 
der Innern. Martin. 


Um nun jener allerhöchſten Verordnung nad 
Geift und Buchftaben derfelben ven allfeitigen 
Bollzug zu fihern, und einerfeitd die Auffindung 
und Erhaltung der hiftorifchen Denkmale der 
Borzeit auf Riederbayerifchen Boden an beftimmte 
eben fo fehr die Erleichterung, ald die gleich 
mäßige Behandlung des Geſchäftes bezielende 
Normen zu binden, anberfeitd die bereitd aufs 
gefundenen oder noch zu entdeckenden Schäße 
dem biftorifchen Vereine für Niederbayern zus 
gänglih zu machen, und in feinen Verhand⸗ 
lungen durch angemeffene wiffenfchaftlihe Ber 
arbeitung zu foncentriven, die Nefultate der 
Forfchungen wie auch die zur Zeit noch unbe 


fannten Funde und Entdeckungen mitteld der 
Preſſe in den periodifch erfcheinenden Heften 


zu firiren, und fo auf alle Beiten ber Bergefs 


fenheit zu entreißen, werden hiemit an ſämmt⸗ 
liche. obenbenannte Behörden, fo wie auch an. 


die übrigen Bewohner ded Regierungs⸗Bezirkes, 
welche bereitd im Beſitze folcher Dentmale find, 
oder noch. in deren Beſitz fommen, folgende 
theils auf höchfte Minifterial Befehle, theils auf 


früßere Yräfibial« und Begierungd-üinsetnungen 
gegründete. Diveftiven gegeben, - 

1. Bor:allem wünſcht das unterfertigte Sri 
ſidium in Kemniniß gefeßt zu werben, welche 
Ueberreſte aus der Römerzeit, ober überhaupt 
aus ber älteren Zeit im Niederbayern ſich im 
Privathänden befinden. In der Gegend: von 
Paffau und an ben Ufern der Donau, des 
Inns und der far ift faum denfhar, daß nicht 
durch zufällige Ausgrabungen Werke der Bild 
bauerfunft oder fonft merfwürdige Steine mit 
Inſchriften, Urnen, Münzen u. dgl. fchon aufs 
gefunden worden, und noch aufgefunden wer 
den. Da nun hierüber fo wenige Notizen vor 
handen find, und doch vielleicht in Privathäns 
den ſich ſolche Alterthümer befinden, fo werben 
nicht allein alle öffentliche Behörden, fondern 
auch alle Geſchichts⸗ und Baterlands + Freunde 
aufgefordert, mündliche oder fehriftliche Nach⸗ 
richten hierüber dem unterzeichneten Präfidenten 


mitzutheilen. Es wird biebei ausdrücklich bes 


merkt, daß folhe Mittheilungen durchaus 
feiner Förmlichteit bebürfen, und daß fie in je: 
der Form dankbar angenommen, auch alle deß⸗ 
falls etwa veranlaßten Koften gerne erfeßt werben. 

2. Um die dem Regierungsbezirke angehört, 
gen Bewohner die Beurtheilung zu erleichtern, 
welche Gegenftände und Fragen überhaupt ald 
Hilfsmittel dem Bereiche der hiſtoriſchen Forſchun⸗ 
gen der Vorzeit angehören, wird bie dem biftos 
rifhen Vereine von Niederbayern geftellte Auf⸗ 
gabe aus den Statuten: defielben biemit zu dem 
Zwede allgemein befannt gegeben, daß, wer im⸗ 
mer fih im Beſitze folder Hilfämittel befindet, 
hievon Kunde entweder fchriftlich oder mündlich, 
entweder in einfacher Abfchrift oder in angemefs 
fener, nur die Hiftorifche Wahrheit nicht beein⸗ 
teächtigender Verarbeitung dem unterfertigten Prä⸗ 
fidenten zukommen laffe. 

»Der Verein ſammelt Urkunden, Chroniten, 

15 


»Denkmale genealogifchen,  artiftifchen oder fonft 
>biftorifchen Werthed, oder Befchreibungen und 
Abbildungen derfelben, Nachrichten über adeliche 


und merfwürbige bürgerliche Gefchlechter,, über‘ 


»alte Künftler und Gelehrte, Stammbäume, 
»Adelsdiplome, Wappen und Siegeln; Mono⸗ 
»graphien von Klöſtern, Kirchen⸗, Kultus⸗, Wohl⸗ 
»thätigkeits⸗ und Unterrichtäftiftungen, Spezial⸗ 
»Charten, Situations⸗Pläne, Riſſe, Zeichnuns 
»gen von Schlößern, Kirchen, Kapellen und 
»Grabmälern, Portraite merkwürdiger Perfonen, 
»aufgefundene Infchriften, alte Münzen, Ges 
»füße, Waffen, Werkzeuge, Figuren und andere 
»bemerfendwerthe Gegenftände, alte Volkslieder, 
Nachrichten über befondere Gebräuche, Bolfäfefte, 
»Jahrmärkte, Pferderennen, Stahl und Feuers 
»Schüten Drdnungen, Volksſagen, Sprichwör⸗ 
»ier, Beiträge zum Volks⸗Idioticon, Darftels 
»fungen über die Ausbildung ded Municipalwes 
»jend, der comerciellen und anderer bedeutenden 
»ftädtifchen Verhältniffe, der Statutarrechte, alter 
»Provinzialverordnungen und Geſetze. 

»Nachrichten über dad Zunft- und Gewerbwe⸗ 
»ſen, über die ältern Einrichtungen, Vorrechte 
⸗und Auszeichnungen einzelner Zünfte, über ein⸗ 
»zelne Induſtrie-Zweige, ihren Urſprung und 
»ihre Ausdehnung. 

»Eigenheiten der älteren Geſchäftsverwaltung, 
merkwürdige Auszüge aus den alten Saal⸗ und 
»Lagerbüchern, aus alten Rechnungen, Zunfts 
»und Städtes-Drdnungen; befondere Fiſch- und 
Fiſcher⸗Ordnungen, Umgeld&Ordnungen, alte 
»Hofmarchöbücheln, Dorf und Ehehaftd-Rechte, 
»Begeichnungen von alten Forjtnamen, Forftmars 
»fen, Waldordnungen und öden Pläben, welche 
»ebemald bewohnt geweſen; Gefchichten und Bes 
»fchreibungen von Pfarreien, Nachrichten über 
»Alter und Bauart der Kirchen, innere und äußere 
Merkwürdigkeiten derfelben, über dad Kirchens 
»Patronat, Kirchweihfeſte u. dgl. Gefchichten und 


204 


»Befchreibungen von Dertern, Gemeinden, Orts⸗ 
»fluren, Nachrichten über befondere Namen der 
»legteren, ‚über den Anbau einzelner Markungen, 
»Landwirtbfchaft und landwirthſchaftliche Geräthe, 
»über die eigenthümliche Bauart der Städte und 
»Märkte in einzelnen Gegenden, Erflärung der 
»Urfache diefer Abweichung, Nachrichten über aufe 
»fallende Benennungen von Gaffen, Wegen, 
»Pläßen u. f. w.; über alte Burgen, Kapellen, 
»Römerftraßen, Grabhügel, Schanzen, Denk 
»fteine, Heilbäder oder was fonft Bemerkenswer⸗ 
»thes fich worfindet.« 

3. Mit befonderm Danke werden mehr oder 
minder ausführlihe Elaborate, Berarbeitungen 
und Abhandlungen über den einen oder den ans 
bern der aufgeführten hiftorifchen Stofftheile auf 
genommen werden. Bei dem Intereſſe, welches 
die Sache an und für fich bietet, ift gewiß vor 
auszufeßen, daß fich ſolche Liebling Werke einer 
fhön benüßten Muße da und dort ſchon vorfin« 
den, ober bei der gegebenen Anregung in ber 
Folge noch zu Tage treten werben. Allen ders 


artigen Einfendungen, fo ferne fie anders auf 


biftorifcher Treue beruben, wirb durch den Drud 
in den Berhandlungen des biftorifchen Vereins, 
wie auch durch periodifche Anzeigen im Kreis 
Sintelligenzblatte die ehrendfte Aufnahme zu Theil. 
Außerdem wird biemit die Berficherung gegeben, 
daß nach dem Werthe der Zufendung ein den 
Kräften der Vereinskaſſa angemefienes Honorar 
auf Verlangen der Einfender gegeben werden wird. 
4. Alle Zufendungen geicheben: 
»an dad Präfidium der F, Regierung von 
»Kiederbayern« mit der Bemerfung: »zum 
»biftorifchen Verein gehörig.«. 
5. Im vorſtehenden allerböchften Kabinetäbes 
fehle iſt nicht allein die Erhaltung ‚aller Dentmäs , 
ler der Vorzeit, ſondern auch die Berzeichnung 
derfelben ald Notizen und Anbaltepunfte für die 
vaterländifche Gefchichte angeordnet. Es it dar 


ger zu wünfehen, daß beſonders bie k. pfarter, 
die Bürgermeifter, auch Stadt⸗ und Marftfchreis 
ber, gelehrte und gebildete Perſonen aller Klaßen, 
Lehrer, und wer immer an der Geſchichte des 
Vaterlandes einige Theilnahme in ſich fühlt, die 
Aufzeichnung der vorhandenen Denfmäler über 
nehmen mögen. . 
Ueber die Gefchichte ber 
Märkte, fo wie vieler Diftrifte von Niederbayern, 
wartet noch manches Dunfel; Kriege und Feuers⸗ 
brünſte haben im 17. und 18. Jahrhunderte viele 
hiſtoriſche Urkunden und Notizen zerſtört, welche 
durch fleißiges Aufſuchen der Dentmäler in Kir⸗ 
hen und Burgen, Rathhäufern, Grabftätten. u. 
dgl. erfegt werden müßen. Die Verzeihnung ders 
felden und vorzüglich der Aufzeichnung der In⸗ 
fchriiten bedarf nur der Deutlichfeit und Beflimmts 
heit, und das unterfertigte Präſidium wird mit 
Dant alle Beiträge aufnehmen, welche ihm zus 
gefendet werden. Die äußeren f. Beamten ters 
den ficher, fo viel in ihrem Wirkungskreiſe liegt, 
zur Grreichung dieſes Zweded beitragen, und 
‚man glaubt fi von allen k. Pfarrämtern, welche 
bereitd auch durch die bifchöflichen Ordinariate 
hiezu beſonders aufgefordert worden ſind, gleiche 
Mitwirkung verſprechen zu dürfen, 
6. Was durch höchſtes Minifterial» Refeript 
vom 11. Juni 1830 im Sinne ded oben bes 
kannt gegebenen allerhöchiten. Kabinets » Befehled 
verhütet werden fol, wird bier neuerdings in 
Anregung gebradit. Es zeigt fih nämlich häus 


fig die Erfafrung, daß die von den Landleuten 


beim Feldbau, Fifhfang und verſchledenen hãus⸗ 
lichen Arbeiten und Gewerbobetrieben aufgefun⸗ 
denen römiſchen und germaniſchen Alterthümer 
unbeachtet weggeworfen und vollends zertrümmert 
werden. — Die Ausgrabung von Fundamenten, 
die Anlegung von Brennereien, der Betrieb von 
Sandgruben und Steinbrüchen führt am häufig. 
ften auf derlei unerwarteten Fund, und Müns 


meiften Städte und 


zen, Geräthe und Waffen hat ber Pflug in gro: 
fer Menge wieder zu Tage gefördert, — Es 
wäre daher fehr wünſchenswerth, daß durch die 
Geiſtlichteit und duch die Schullehrer eine grö⸗ 
fere Aufmerkfamteit bei der Tugend und bei dem 
Bolfe auf derlei Gegenftände bewirkt wirde, das 
mit fie wenigftens vor gedanfenfofer oder muths 
williger Zerftörung bewahrt bleiben. — Indem 
nun ſämmtliche Amtsbehörden des Regierungds 
Bezirkes wiederholt und dringend aufgefordert 
werden, dieſem Gegenſtande forthin die größte 
Aufmerkſaͤmkeit zu widmen und durch Belehrun⸗ 


gen in den Gemeinden und in den Schulen die 


Abſichten Seiner Majeſtät des Königs zu beför⸗ 
dern, fo ertheilt auch ber unterzeichnete Präſi⸗ 
dent die Verfiherung, daß für jeden eingefendes 
ten und, auch nur von einigem Werthe, Ber 
gütung geleiftet werben foll. 

7. Endlich erachtet man es nicht für unans 
gemeffen, ift man auch nicht durch amtlich Funds 
gewordene Kontraventionen unmittelbar dazu ver⸗ 
anlaßt, den allerhöchften Willen Seiner Majeftät 
bezüglich der forgfältigen Erhaltung der Drigis 
nalität an Öffentlichen Dentmälern alter Kunft 
und namentlich fhäßbarer Bauwerke neuerdings 
in Erinnerung zu bringen, Sämmtliche Polizeis 
Behörden, k. Rentämter, k. Pfarrämter uud 
übrigen Behörden, welchen die Aufſicht über 
Kirchen, Stiftung + und andere alterthümliche 
Gebäude übertragen iſt, werden fortfahren, mit 
gewiffenhafter Obſorge darüber zu wachen, daß ber 
gleichen Dentmäler der Vorzeit nicht durch ungeeigr 
nete Renovation und vermeintliche Verfchöneruns 
gen, namentlich durch Anftreichen verunftaltet und 
ihres alterthümlichen Charakters beraubt werben, 

Landshut den 31. März 1846. 

| Präfidvium 
der königl. Regierung von Niederbayerr. 

Sehr. v. Wulffen. 





372. 
Ad Num, 9865. 
— —— — 


(Die Aufſtellung eines Bezirfs:Geometers für den 
Meffungsbezirt Eggenfelden betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Zum Vollzuge der gefehlihen Beftimmungen 
in den $ $. 81. und 82 ded Grundfteuer-Ges 
feßed vom 15. Auguft 1828, dann des $. 87. 
der Inſtruktion für die Liquidirung, Kataftris 
rung und Umfchreibung der definitiven Grund» 
Steuer vom 19. Jänner 1830 (Regierungsbl, 
1830, Seite 370 ꝛc.) wurbe von ber unters 
fertigten Stelle nach vorgängigem Benehmen mit 
der fon. SteuersKatafter-Kommiffion die Beſetzung 
ded Meflungsbezirfed Eggenfelden, welcher bie 
Rentamtöbezirfe Simbach, Pfarrkirchen, Eggen⸗ 
felden und Landau umfaßt, befchloffen und für 
diefen Meſſungsbezirk der Geometer Georg Er 
hard ald Bezirfdgeometer aufgeftellt und verpflichtet. 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß mit dem Beifügen gebracht wird, daß der 
Bezirkögeometer Erhard feinen Wohnſitz in Lars 
dau zu nehmen hat, wirb bemerft, daf ber Be 
girfögeometer Erhard allein zur Vornahme von 
jenen Meffungen innerhalb des ibm angewiefenen 
Bezirkes ermächtiget ift, deren Refultate in die 
Katafterpläne Übergetragen werben, oder bezügs 
fich der Steuerverhältniffe amtlihe Glaubwürdig⸗ 
feit haben ſollen. 

Landöhut, den 31. März 1846. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
Sehr. v. Wulffen, Präſident. 
v. Weinbad, Direktor. 
Mindler, Sekretär. 





373. 
AdNum, 13584. 
— — — 


(Die Rettung des vom Waſſertode bedrohten Soͤld⸗ 
ners Johann Fifcher von Lebmannsried betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Am 22. Jänner l. 38. gerieth der Söldner 


Zohan Fiſcher von Lebmanndried, k. Landge⸗ 
richts Viechtach, in den hoch angeſchwollen, im 
vollen Eisgange beſindlichen Regenfluß, und 
wäre in demſelben umgetommen, wenn ihm nicht 
der 16 jährige Mülleröfohn Martin Reiner von 
Sagmühle, von einer Eiöfcholle auf die andere 
fpringend, muthig zu Hilfe geeilt wäre, unb 
denfelben nicht mit ber größten Anftrengung und 
Lebensgefahr aus dem Waſſer gezogen und am 
dad Ufer gebracht hätte, 

Dem Martin Reiner wird wegen biefer edlen 
Handlung die verdiente Anerkennung mit dem 
Beifügen öffentlich audgedrüdt, daß er auch zu 
einer angemeffenen Geldbelohnung vorgemerkt 
worben fev. 

Landshut den 3. April 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





374. 
Ad Num, 12909. 
Eu GER un 


(Die Polizeitare des Moaftochjen: und Rindfleifches 
in Straubing für den Monat April 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Polizeitare des Maftochfenfleifched in 
Straubing für den Monat April 1846 wurde 
von der unterfertigten Stelle auf 9 fr. 1 bL, 


jene des Rindfleifched auf 8 fr. 1 DI. regulirt. 


Lanböhut, den 3. April 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 


Frh. v. Wulffen, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 





‚375. 
Ad Num. 12831. 
(Die Polizeitare des Majtochfenfleifches in Landshut 
— für den Dionat April 1846 bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Die Polizeitare ded Maftochfenfleifches in 
Landshut für den Monat April 1846 murde 
von unterfertigter Stelle auf 10 fr., jene des 
Rindfleiſches auf D Fr. regulirt. — 
Landshut, den 8. April 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretaͤc. 





376. 
Ad Num. 13523, 
— — 


Uleberhandnahme der Lumpenſammiler betr) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veranlaßt, 
die Ausſchreibumg vom 1. Februar 1834 Krs.⸗ 
Bl. 1834 ©, 51. Nr. 88, betreffend die pas 
tentifirten Landkramhändler nachſtehend fämmtlis 
chen Diftrift3-Polizeibehörden zur genaueften und 


firengften Beachtung mit dem Beifügen hiemit - 


in Erinnerung zu bringen, daß die hierin ges 
teoffenen Anordnungen nicht bloß auf die patens 
tifieten Landkramhändler, fondern auch auf alle 
übrigen herumziehenden Gewerböleute in Anwen 
dung zu bringen find. 
Landshut den 3. April 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Seretär. 
Abdrud, 
(Die patentificten CandEramhändler betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Es if die Bemerkung gemacht worben, baf 
die Patente zum Landframbanbel, worauf bie 
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Perfonalbefchreibung ded Patentifirten nicht bes 
merkt ift, häufig mißbraucht werben, und ftatt 
ded Berechtigten ganze Familien, oder zwei bis drei 
Perfonen mit den Berechtigten auf Märkten herums 
ziehen, fi dem Müßiggange ergeben, und bie 
öffentliche Sicherheit unter dem Titel von Ges 
hilfen ihrer Väter oder Mütter im Randframs 
handel gefährden. Es wird deßhalb verfügt, daß 
mur ber im Patente ausdrücklich genannte Ber 
sechtigte, und diefer nur mit den in feinem Par 
tente bezeichneten Waaren die öffentlichen Märkte 
beziehen, nicht aber Weib oder Kinder mit fi 
nehmen darf. 

Die königl. Diſtrikts⸗Polizei-Behörden haben 
daher den Patenten folcher Krämer die Perſons⸗ 
Befchreibung beizufügen, und nicht allein ftrenge 
felbft. darüber zu wachen, daf gegenwärtige Ver⸗ 
fügung eingehalten werde, fondern auch die Fon. 
Gendarmerie darauf aufmerffam zu machen, und 
allen derlei Anhang ohne weiterd aufgreifen und 
in die zuftändige Heimath liefern zu laffen, Ger 
gen mehrmald Betretene ift die Verorbnung vom 
28. November 1816 in firenge Anwendung 
zu bringen. 

Die gegenwärtige Maafregel ift aber nicht 
blos auf die von der unterzeichneten Kreidregies 
rung patentifirten Landframbändler, fondern 
auch gegen alle andern, welche im Umterbonaus 
freife angetroffen werden, in Anwendung zu 
bringen, fo ferne ihrer in den Patenten feiner 
beftimmten Erwähnung geſchiehl, und die Pers 
fonsbefchreibung mangelt, 

Die Kontrolle der Landframbandelds Patente 
ift daher Gegenftand der Marfids Polizei. 

Paffau den 1. Februar 1834, 

Königliche Regierung des Unterbonaufreifes 
Kammer ded Innern. 
v. Rudhardt, Prafident. - 
Sartorius, Seretär. 





‚ 377, 
Ad Num. 137320, 
— tn” 
An fünmtliche 
der fün. Regierung, Kammer des Im 
nern, untergeordnete Stellen und Ae m⸗ 
ter Niederbayerns. 
(Die Rubrizirung der Berichte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dbwohl in den Regierungd-Audfchreibungen 


vom 26, Juni 1833 und 7. Februar 1839 
(Intel sBl, v. 3. 1833 ©. 354 und v. J. 
1839 ©. 101) ausdrüdlich angeorbnet wurde, 
daß bei ben an die unterfertigte Stelle zu erw 


ftattenden Berichten am Schluffe ded Rubrums 


bie Zahl und Beſchaffenheit der Beilagen und 
beigefügten Aften anzuführen ift, fo laffen doch 
vielfeitig eintommende Berichte die Richtbefolgung 
diefer, die Ordnung im Gefchäfte weſentlich bes 
dingenten Anordnung, zur Genüge erfehen. 
Man findet fich daher veranlaßt, die Eingangs 
bezeichneten Behörden auf die dießfalls beftehens 
den, Beftimmungen wiederholt mit dem Bemers 
fen hinzuweiſen, daß jede Fünftige Nichtbeach- 
tung derfelben eine Ordnungsſtrafe von 1 fl, 30 fr. 
unnacfichtlich zur Folge haben werde. 
Landshut den 4. April 1846, 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Fr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorins, Ser. 





378. 
Ad Num. 13558, 
— u Fe — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts Poligeis Behörden von 
Niederbayern, 
(Die Kartoffelitärkefabrikation des H. G. von der 
Dften zu Böggingen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von dem fgl. Minifterium ded Innern 
am 28. März d. J. an bie fgl. Regierung von 


Schwaben und Neuburg erlaffene und ber ums 
terfertigten Stelle zugefchloffene höchſte Entſchlie⸗ 
fung im bez. Betreffe wird unter Bezugnahme 
auf die Negierungd» Audfchreibung vom 8. Mov. 
1845 die Preife der Feldfrüchte beir. KrBL 
1845 ©. 719. Nr, 1157, ſämmtlichen Diftriftds 
Poligeibehörden nachftehend zur Kenntnignahme 
befannt gegeben. 

Randböhut den 4. April 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Frh. v. Wulffen, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 

Abdrud, 

Königreid Bayern 

Minifterium ded Innern, 


In Erwiederung des Berichte vom 4. Jän. 
l. 3. bezeichneten Betreffed wird folgende Ent 
ſchließung ertheilt: 

Die allerhöchte Verordnung vom 13. uni 
1817, den Verkauf des Getreibed anf dem 
Halme oder der Wurzel betr., bezieht ſich zwar 
ohne Ausnahme auf alle zur menfchlihen Nabs 
rung dienenden Früchte, die auf Nedern gebaut 
werden, ſetzt aber voraus, daß Früchte bereits 
im Felde ftehen, noch nicht geärntet und ausge 
deifchen, oder überhaupt von den Erzeugern eins 
getban find, und verbietet bei diefen jede Art 
von Berfauf und Berpfändung, wie die Hindens 
tung auf die allerhöchſte Verorbnung vom 30. 
Januar 1813 zeigt, in der Abfiht, um der gans 
zen bereitö in Ausficht ftehenden Aerndte den Zus 
gang zum Marft offen zu halten, 

In dem vorliegenden. Falle Handelt es ſich 
aber nicht um den Ankauf einer bereits im Felbe 
ftedenden Saat, fondern um einen Vertrag über 
den erft vorzunehmenden Anbau einer beftimmten 
Bodenfläche mit gewiffen Früchten, und die Ueber 
laffung bed hier gewonnenen Fruchtquantums zu 


t 


Geftimmten - Preife für die Maßeinheit. Die. 


son dem SKartoffelftärkefabritanten H. G. vom 
der Dften zu Göggingen beabfichtigten Verträge 
über den Anbau von Kartoffeln im Brachfeld 
und die Abgabe der bier gewonnenen Kartoffeln 
nach deren erfolgter. Abmeſſung zu vorausbeſtimm⸗ 
tem: Preife am. dem vom der Dften fünnen fü 
nach nicht unter die im der allerhöchften Bers 
orbnung vom 13, Juni 1817. verbotenen Kaufds 
und Leihgefchäfte gerechnet werden. Demfelben 
ift daher auf feine Eingabe vom 11, Dez. v. I. 
bezeichneten Betreffs zu eröffnen, daß diefe allers 
böchfte Verordnung den von bemfelben in ber 
obenangedeuteten Art beabfichtigten Verträgen nicht 
entgegenitebe. 

Münden, den 28. März 1846. 

Auf Seiner Königlihen Majeftät allers 

höchſten Befehl. 
Un die k. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 8. d. 9, 


Die Kartoffelftärkefabrifation des 9. 
©. von der Diten zu Böggingen betr. 





379, 
Ad Num, 13854. 
— — 9 nn — 


(Die Wiederbeſetzung ber erledigten Stelle eines 
Gemeinde und Stiftungs Anwaltes für die & 
Landgerichte Ebermannſtadt und Vorchheim bes 

treffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Es wird. hiemit hefannt gegeben, daß nach 
einer Mittheilung der fon. Regierung von Obers 
franten, Kammer ded Innern, ddo. 30. März 

d. 38., die Stelle eined Gemeindes und Stif⸗ 

tungs- Anwalted in den Landgerichtds Bezirken 

Ebermannftabt und Vorchheim dem fün. Advo⸗ 

Raten Güßregen in Vorchheim verliehen worden fey. 

Landshut den 6. April 1846. | 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

. Rammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretät. 





: 8380, 
Ad Num 13998, 
— — ee 2 


An fämmtliche 
Gerichtöärgte, dann praftifhe und am 
gehende Aerzte von Niederbayern, 
(Die Verteilung der mediziniſchen Reife: Otipens, 

dien betr.) 


Im Ramen Seiner Majefät des Könige. 


Im Nachftehenden wird die höchſte Miniftes 
rialsEnifchliegung vom 2. d. Mis., bezeichneten 
Betreffs, unter Hinweifung auf bie allerhöchfte 
Verordnung vom 7. April 1838, desſ. Betr, 
(5, Kreidintelligenzbl. von Niederbayern vom 24, 
April 1838 St. 17) zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Landshut am 7. April 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, . 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


Abdruck. 
—N— — 


Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 


Es iſt zweckmäßig befunden worden, daß dies 
jenigen Aerzte, welche Reiſeſtipendien erhalten, 
fünftig ſchon im Anſange des Monats Oktober 
ſich an die ihnen anzuweiſenden Beſtimmungs⸗ 
Orte des Auslandes begeben, weil während des 
Winterſemeſters an den Hochſchulen die meiſten 
Collegien und Demonſtrationen gegeben werden, 
und auch die kliniſchen Anſtalten während des 
Winters eine reichere Ausbeute für die verſchie⸗ 
denen Zweige der Medizin darbieten als wäh⸗ 
vend des Sommerfemefterd, welches ohnehin an 
vielen Hochſchulen des Auslandes wegen ber Ge 
sien {dom frühe — 


— 110 — 


In Gemäßeit deffen wird baher Folgendes 
verfügt: - 

1) Alle Aerzte, welche ein Reifeftivenbium nach⸗ 
ſuchen, haben ihr Gefuh, dad vorſchriſts⸗ 
mäßig belegt feyn muß, bei der betreffen, 

-den Fon. Regierung bid 1. Juli jeden Jah⸗ 
res unfehlbar einzureichen. 

2) Alle Geſuche, welche nicht innerhalb des ges 
gebenen Termined und mit Umgehung der 


Ton. Regierung eingereicht werden, bleiben’ 


unberüdfichtigt, 


8) Die bei der fün. Regierung zur Vorlage gu 


tommenen Reifeftipendiengefuche müßen bis 
31. Juli jeden Jahres längftend anher ein 
gefenbet werden. 

Die fon, Kreidregierung, Kammer bed Ins 
nern, bat hierüber dik geeignete Bekanntmachung 
zu erlaffen, und zugleich den zur Borlage ber 
fraglihen Geſuche beftimmten Termin pünftlich 
einzuhalten. 

Münden den 2. April 1846. 


Auf Seiner KRöniglihen Majeſtät Aller 
höchſten Befehl. 
v. Abel 


Un die k. Regierung, 8. Dur den Minifter der 
dr. J. / von Niederbanern. General Sekretär, 
Die Bertheilung der me: In deifen Verhinderung 
diciniſchen NReifeftipendien der gebeime Sefretär 

betreffend, Goffinger. 





381. 
Ad Num. 13556. 
— —— 


(Die i7rſte Verlooſung der äftern öſterreichiſchen 
Staatsſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Den ſämmtlichen Gemeinde: und Stiftungd: 
Berwaltungen, dann den Euratelbehörden wird 
bad Derjeichniß der einzelnen Obligations⸗ Num⸗ 
mern ber 21ſten Serie, welche in der am 2. 
vorigen Monats vorgenommenen 177ften Verloo⸗ 


fung der älteren Öfterreichiihen Staatsſchuld 
gejogen wurden, dann ein Abdruck deö bezüglich 
ber Ausbezahlung derfelben von Seite der k. k. Lan⸗ 
deöregierung im Erzherzogthume Defterreih uns 
ter der Enns unterm 5. vorigen Monatd erlaffenen 
Eireulared zu dem Ende befannt gegeben, um 
die Intereffen der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten pflichtmäßig zu wahren. 
Landshut den 3, April 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sehr. 


Abdruck. 


—N— — 
Circulare 
der kak. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Deſterreich unter der Enns. 
Ueber 

die Behandlung der am 2. März 1846 in 
der Serie 21 verloodten Banko⸗Obligationen zu 
5 Pergent, und der in biefe Serie nachträglich 
eingetheilten Domeftifak Obligationen der Stänbe 
von Defterreich unter der Ennd zu 4 Perzent. 

In Folge eined Dekretes der k. f. allgemeinen 
Hoflammer vom 2. d. Mts. wird mit Beziehung 
auf die GEirculars Verordnung vom 29. Oktober 


1829 Nachftehendes zur öffentlichen Kennmiß 
gebracht: 


$. 1, 

Die fünfperzentigen Banko⸗Obligationen, Nr. 
15860 bis einſchließig Nr. 16201, welche in 
die am 2, Mär; 1846 verloodte Serie 21 eins 
getbeilt find, werden im Nennwerthe des Kapi⸗ 
tald an die Gläubiger baar in Gonventionds 
Münze zurüdgezahlt; die in diefe Serie nach—⸗ 
trãglich eingereibten vierpercentigen Domeſtikal⸗ 
Obligationen der Stände von Deflerreich unter 


ber Enns, Nr. 1791 bid einfchliefig Nr. 2048 
aber werben nach den Beſtimmungen ded aller 
höchſten Patented vom 21. März 1818 gegen 
neue mit 4 p. Et. in Conventions⸗Münze vers 
zinsliche Staats + Schuldverſchreibungen umges 
wechfelt. | 

5. 2. 

Die Auszahlung der verloodten fünfpercentigen 
Kapitalien beginnt am 1, April 1846, und wird 
von der k. k. Univerfal» Staatd»« und Banco⸗ 
SchuldensKaffe geleiftet, bei welcher die vers 
looſten Obligationen einzureichen find, 


5. 3. 

Mit der Zurückzahlung des Kapitals werden 
zugleich die darauf haftenden Intereſſen, und 
zwar bis Ende Februar 1846 zu zwei und ein 
halb Percent in Wiener Mährung, für den Mos 
nat März 1846 hingegen bie urfprünglichen Zins 
fen zu 5 Percent in Gonventionds Münze bes 
richtiget. ö 

$. 4. 

Bel Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
pin Berbot oder fonft eine Vormerfung haftet, ift 
vor ber Kapitald-Audzahlung bei der Behörde, 
welche den Beſchlag, den Verbot oder die Bor 
merfung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirken. 


$. 5. ; 
Bei der KRapitald » Auszahlung von Dbligatios 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stif— 
tungen, öffentlihe Inftitute und andere Körpers 
ſchaſten lauten, finden jene VBorfchriften ihre Aus 


wendung, welche bei der Umfchreibung von derfei 
Dbligationen befolgt werben müffen, 


$. 6. - 
Den Beſthern von foldhen Obligationen, deren 
Berzinfung auf eine Filial⸗ Ereditds Kaffe über 
tragen ift, ſteht ed frei, die Kapitald-Auszahlung 
bei der k. k. Univerſal⸗Staats⸗ und Banco⸗Schul⸗ 
densKaffe, oder bei jener Creditskaſſe zu erhal 
ten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezogen 
baben, 
Im letzteren Falle haben fie die verloosten Ob⸗ 
ligationen bei der Filial⸗Eredits⸗ Kaſſa einzureichen. 

% 7. 

Die Umwechslung der verlooſten Nie derðſter⸗ 
reichiſch⸗ſtaͤndiſchen Domefütal:Obligationen zu 
4 Percent gegen neue Staatoſchuldverſchreibun⸗ 
gen geſchieht bei der ſtaͤndiſchen Kreditskaſſe in 
Wien, bei welcher die verlooften Dbligationen 
einzureichen find, 

6. 8 

Die Zinfen der neuen Schuldverſchreibungen 
in Eonventiondmünge laufen vom 1. März 1846, 
und die bis dahin von den aͤlteren Schuld: 
briefen ausftändigen Intereffen in Wiener: MWäps 
tung werden bei der Ummwedölung der Obligas 
tionen berichtiget. 

Wien am 3. März 1846, 

Jobann Talatzko Frhr. v. Geſtiet icz, 

BE. nieberöfterreichifcher Regierungd-Präfident, 

Sofeph Fellner, 
& k. nieberöfterr. Regierungẽrath. 


Verzeichniß 
der — Obligations⸗ Nummern der 2iſten Serie, welche in der am 2. März 1846 
vorgenommenen Ein hundert und ſieben und ſiebenzigſten Verlooſung der altern 
Staatsſchuld gezogen wurde. 






Banco»-Dbligationen. 
Zu 2"/, Percent. 


ummer | Nummer | Nammer | Nummer Nummer | Nummer | Nummer 















15860 
15861 
15862 
15864 
15865 
15866 
15867 
15868 
15874 
15883 
15884 
15885 
'15886| 15942 
15888 | 15943 
15889 | 15944 
15890| 15946 
15891 
15892 
15893 
15894 
15895] 15954| 15900 160491 16073 | 161081 161321 16163 
15906| 159551 15991 16051| 16074 | 16110] 16136] 16164 


Domeftifal»Dbligationen der Stände von Nieders-Defterreic. 
Zu 2 Percent. 


15957 
15958 | 15993 
15959 
15960 | 15996 
15961 
15962 | 15999 
15965 
15966 
15972 
15973 
15978 
15979 
15981 
15983 
15984 
15985 
15986 
15987 
15988 
15989 


16021 
16022 
16023 
16024 
16025 
16026 
16027 
16028 
16029 
16030 
16031 
16032 
16033 
16036 
16037 
16040 
16043 
16044 
16047 
16048 


16052 
16053 
16054 


16112 
16113 
16114 
16115 
16116 
16117 
16118 
16119 
16120 
16121 
16122 
16123 
16124 
16125 
16126 
16127 
16128 
16129 
16130 
16131 


16137 
16138 
16140 
16141 
16142 
16143 
16144 
16145 
16147 
16148 
16149 
16150 
16151 
16153 
16154 
16157 
16158 
16159 
16160 
16162 

























































































15950 
15951 
15952 


— 





Nümmer Nunrtne 


1900 | 102 





1791 | 1820 | 1850 iR 1880 T 1954 | 1978 i 
1794 | 1826 | 1854 | 1884 | 1908 | 1925 | 1955 | 1986 | 2016 | 2034 
1797 | ı829 | ı857 | ısss ! 1909 | ı927 | 1958 | 1988 ! 2018 | 2035° 
1798 | ıs30 | 1858 | ıssr | 1914 | 1928 | 1060 | 1905 | 2010 | 2036 
1800 | 1833 | 1859 | ıs90 | ı915 | 1029 | ı961 | 1997 | 2020 | 2037 
1807 | 1835 | 1864 | ıso2 | ı916 | 1930 | 1065 | 19098 | 2021 | 2030 
ısos | 1837 | ıs7ı | ıs93 | 1917 | 1931 | 1969 | 2000 | 2022 | 2010 
isio | 1838 | 1872 | 1894 | ı918 | 1932 | 1972 | 2007 | 2023 | 2041 
1815 | 1841 | 1873 | 1895 | 1920 | 1933 | 1973 j 2008 | 2027 | 2046 
1816 | 1847 | 1877 | ı898 | 1923 | 1951 | 1974 ı 2012 | 2028 | 2048 ; 
1819 | 1849 | 1879 | | 


II. Bienftes: Nachrichten. 
582, 
Seine Majeftät der König Haben in 


alterhöchfter Entfchliefung vom 30. v. Mts. die‘ 


tatholiſche Pfarrei Pfeffenhaufen, Landgerichts 

Rottenburg, dem biäherigen Pfarrer von Wals 

kertshofen, Priefter Euſtach Gareid, allergnä⸗ 
digſt zu übertragen geruht. 
383, 

Durch gemeinfchaftliche Regierungds und Kreis⸗ 

tömmande » Entfchliefung vom 22. März d. J. 


_ wurde der bisherige KRorporal im Landwehr⸗Ba⸗ 
taillon des Landgerichtd Paffau I.,. Georg Brandl, 


zum Quartiermeifter mit — Rang 
ernannt. 
384. 


Bermög gemeinſchaftlicher Regierungs⸗ und 


Kreiſskommando⸗ Entſchließung vom 22. März 
d. J. wurde der bisherige Junker im Landwehr⸗ 
Bataillon der Stadt Straubing, Leonhard Hilz, 
zum Lieutenant ernannt. 





m. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
we der. Eöniglihen und anderen 
Diſtritts⸗ und Lotal⸗ Vehoͤrden. 


— — 


886. v 
Im Exekutionswege wir das ‚dem ·Simon 


‚immer, Hafner von Stauern ‚gehörige Anwe⸗ 


fen, beftehend in 5 Dezimal Wohnhaus, Brenn 
ofen, Kubftallung und Schupfe, welche Gebäube 
in unmittelbarer Verbindung ſtehen, daun in 
einer realen Hafnergerechtigkeit und 70 Dezimal 
Hausgarten, tarirt auf 1600 fl., dem öffent, 
fichen Berkaufe auögefet. 

Termin hiezu wird auf Donnerdtag ben 
30. April 1846, Früh 9 Uhr, in loco 


s 


Gangkofen anberaumt, wo fi saplungdfähige 
Kaufsllebhaber einfinden können, 
Am 10. Mär 1846. © 2 
Kön. Landgericht Eggenfelden 
Zottmann, Landrichter. 





386. 
Nachdem Am erfimaligen Termin zur gericht 


lichen Berfleigerung des realen Beſitzthums bed 


Hausbefigerd Joſeph Schmid in hieſiger Altftadt 
fein Gebot erfolgt war, wird auf Antrag bed 
Klägerd anmit zur zweitmaligen BREUER 
diefer Liegenfchaften auf 
. Donnerdtag den 16. April d. Js. 
Bornittags 9 Uhr im Zimmer Nro. 10. Tags⸗ 
fahrt anberaumt, wozu Kaufdluftige mit dem Bei⸗ 
fügen geladen werben, daß 
a) der Hinfchlag . diefedmal ohne Rückſicht auf 
den Schäßungswerth zu erfolgen habe, im . 
uebrigen nach $. 100 und 101 des Pros 
zeßgeſetzes und S. 64 des Hypothekengeſetzes 
zu verfahren komme; daß 
b) die Realitäten aus bem weiſtöcigen, durch⸗ 
aus gemauerten, mit Taſchen gedeckten Wohn⸗ 
haus Nro, 703. an ber Aiterhofer⸗Straße 
mit Brunnen und Hofraum, gerichtlich auf 
1800 fl. gefhäßt, dann dem daranftoffen 
den, zu einem Gemüſe⸗Garten umgearbeites 
‚ten, circa $ Tagwerf haltenden, zur Stadt⸗ 
. ‚Kommune erbrechtöweifen Ader. auf 600 fl, 
gewerthet beſtehen, deren Belaſtungsver⸗ 
hältniſſe am Termine beſonders bekannt ge⸗ 
geben werden. 
Den 20. März 1846. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Der kön. Direktor. 
Graf von Kreitb. 
Lifte, Protok. 
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423. 
Zu Folge Beſchluſſes der königl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürnberg vom 24. März 
1846 Nro. 5933, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mondtags am 27. April 1846 Nachmittags 3 Uhr 
hei der mitnterfertigten Polizei» Behörde im f. Landgerichtögebäude nachſtehende Eifenbahnbauar- 
beiten im Wege ber 
allgemeinen f&hriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich): 
A. dad Xi. 15496 lange, in den Gemeinden Unterfogau und Feilikfch, 
B. das XII. 15560° lange, in die Gemeinden Feilipfh und Münchenreuth bis zur 
Reichögränge fallende Arbeitäloofe der Sektion Hof, welche enthalten: 
A. XI. 2008, B. XI, Loos. 
an Erdarbeiten im Anſchlage ... 49015 fl. 58 fi . . 83525 fl. 30 kr. 
an Kunftbauten . .» . 2.000 30961 fe 10 ri . . 39084 fl. 16 fr. 


an Straßencorreltion. . . : so. IRRE: Es — fl. — kr. 
an Chauſſirung und Pflaſterung der Wegübergänge 2883 fl. 10 m. . . 695 fl. 30 kr. 
“an Lieferung ded Einbettungd-Materiald für den 

Unterbau . . eo... 188 7 Ce. 13737 fl. — kr. 
an Erbauung einer Wächterhütte * Ragerfihupfe 

fammt Einfriedigung ded Lagerplatzes . — ffl. m... 1165 fl 24 fe. 


in Summa 98689 fl. 25 fr. . . 138207 fl, 40 fr. 

Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge liegen vom 10. April 1846 an im And 

Lokale der mitunterzeichneten königlichen Eifenbahnbaus Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, 
wo auch die lithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werden können. 

- Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftämäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten, 
jedoch auögefchieden für jeded Loos, länaftend bis 25. April 1846 Abends 6 Uhr entweder bei 
einer ber beiden unterfertigten Behörden, oder: bid 23. April 1846 Abends 6 Uhr bei der 
fonigl. EifenbahnbausCommiffion zu Nürnberg francirt eingelaufen feyn. 


Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9, und 10. der allgemeinen 
Submiffiond-Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nro. 5907 angedrobten Folgen gehalten, in dem 
‘ oben angegebenen Verafforbirungds Termine ſich perfönlih oder durch genüglich bevollmächtigte 
Stellvertreter einzufinden, um, wenn foldhed verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und Cautions⸗ Fãhig⸗ 
keit ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Hof, am 28. März 1846. 


Konigl. bayeriſches Landgericht. Königl. Eiſenbahnbau⸗ Sektion. 
Bifani, Landrichter. Gulden, Seftiond » Ingenieur. 





424, 
Dffene Stelle. 

Bei dem unterfertigten Magiftrate ift die Stadts 
ſchreiberſtelle, verbunden mit einem jährlichen Ges 
Halte von 300 fl. — erlediget. 

Befählgte Bewerber, welche diefe Stelle ans 
zunehmen beabfichtigen, wollen die erforderlichen 
Nachweife binnen 4 Wochen a dato hieher franco 
einreichen, indem fpätere Gefuche nicht mehr bes 
rüdfichtiget werden. 

Bemerkt wird, daß neben obigem Gehalte auch 
auf einigen Nebenverbienft gerechnet und der Ge 
halt in der Folge erhöht werden kann. 

Den 2. April 1846. 
Stadtmagiftrat Neuftadt a./Donau. 
Bed, Bürgermeifter. - 
Kerſchbaum, Zunft. 





2 425, 
Stephan Eglſeder, Bauerdfohn und Schmid 
von Motbenbag d. G., beabfichtigt nah Nord⸗ 


amerifa auszuwandern, und fein Bermögen dort 


bin zu bringen, 

MWer immer an diefed aud irgend einem Titel 
Anfprüche machen zu können glaubt, wird hiemit 
aufgefordert, diefe innerhalb vier Wochen da 
bier im Bureau des kön. I. Affefford anzumel 
den, außerbeifen eine Rückſicht hierauf nicht mehr 
genommen werden würde, 

Eggenfelden den 4. April 1846, 

Königliched Landgericht Eggenfelden. 
Zottmann, Landrichter. 





426. 

Im Jahre 1753 den 28, Dftober wurde in 
dem Weberhäusl zu Haushof der bießgerichtifchen 
Gemeinde Boglarn geboren: Kathariua, natür⸗ 
liche Tochter des Blafind Viertlbeck, ledigen Dienfts 
knechts und der Maria Kroneber, ledigen Häus⸗ 


ss — 


Terötofhter von Haushof, melde letzteren fich un⸗ 
term 10. Februar 1754 miteinander verehelichten. 

Soferne diefe Katharina Viertlbeck, welche bid- 
ber nicht audgemittelt werben fonnte, noch lebt, 
ift fie als Geitenverwandte dritten Grades zu 
Mich. Viertlbeck, Höcengütler von Steinhügel 
der dießgerichtlichen Gemeinde Sandbah, wel 
her am 31. Dftober 1845 ohne fegitime Defcen- 
denz und ohne Hinterlaffung einer letztwilligen 
Dispofition geftorben iſt, zu deffen Erbfchaft, 
beftehend in dem Höchengütl nebft Defonomie 
und Haudeinrichtung im Werthe nach dem dieß—⸗ 
gerichtlichen Inventare vom 28, d. M. zu 1617fl., 
wogegen aber bereitd 592 fl. Schulden ange 
meldet find, gleichzeitig mit dem gleich nahe ver⸗ 
wandten Andread Reitfellner, Steigergütler von 
Steinhügler berufen, welch Teßterer auch die Erb⸗ 
ſchaft bereitd angetreten hat. 

Es wird nun dieſe Kath. Viertlbeck hiemit 
aufgefordert, ſich innerhalb drei Monaten von 
heute an dahier zu melden, und ſich über den 
Erbſchaftsantritt zu erklären, außerdem dieſelbe 
als nicht mehr lebend angenommen, und die ges 
fammte Erbfchaft dem Andreas Neitfellner aus⸗ 
gehändigt werben wird. 

Daffau den 31. März 1846. 

Königl. Landgericht Paffau I. 
Taucher, Landrichter. 





427. 

Nach rechtöfräftigem Erfenntnif bed fon, Apr 
pellationdgerichtd von Niederbayern in 417° 
vom 23, Jamnar 1846 ift über dad Vermögen 
ded Kranz von Paula Krieger, bürgl. Loderers 
von Simba h. G., der Univerfaltonturd der 
Gläubiger zu eröffnen. x 

Demnach wird durch gegenwärtige Bekannt⸗ 
machung Jedermann, der an genannten Frauz 
Krieger eine Forderung zu machen bat, zu den 


nachfolgenden Ediktstagen vor biefiged Gericht 
mit dem Bemerken vorgeladen, daß jeded Ber 
fäumniß der einzelnen Handlungen den Yusds 
ſchluß mit denfelben zur Folge haben würde. 
1, Ediktstag zur Anmeldung der Forderuns 
: gen und Uebergabe der Beweidmittel (ad pro- 
bandum et liquidandum) auf 
Dienstag den 12. Mai, Früh 9 Uhr. 
1, Ediktsſtag zur Beantwortung der ges 
machten Forderungen und Beweis der Einreden 
(ad excipiendum) auf 
Mittwodh den 10. Juni, Früh 9 Uhr. 
11. Ediktstag zu den Schlußhandlungen (ad 
coneludendum) 
1) zur Replit auf Donnerdtag den 25. 
Suni, Früh 9 Ubr, 
2) zur Duplif auf Donnerstag den 9. 
Juli, Früh 9 Uhr. | 
Zugleich werben diejenigen, welche irgend et 
wad dem Kommunfchuldner eigentbümlih Ge 
höriges ald Fauftpfand oder in fonftiger Meife 
in Befig haben, aufgefordert, ſolches unbefchas 
det ihrer Prioritätsrechte bieher abzugeben. 
Am ı. April 1846, 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Eder, Landrichter. 





428. 

Da bei der erfimaligen Berfteigerung bed Ens 
gelbert Fuchs'ſchen Anmefen zu Deggendorf ein 
Käufer fi nicht vorgefunden hat, fo wird bier 
fe8 auf 3955 fl. gefchäßte und in ven Ger 
bäuden und 5 Tagw. 70 Dez. Ader, 4 Tags 
wert 78 De. Holz, geſchätzte Anwefen, auf 
welched der dem Austrägler Johann Fuchs Te 
benslänglic zu reichende Ausnahm gerechnet wers 
den muß, auf 
Mittwoch den 4. Mai 1846, Vormittags, 
zum zweitenmal verfteigert. Uebrigend muß man 
N auf die Ausfchreibung vom 81. Dezember 


1845 (Kreidbl. 1846, St. 2,, ©. 34), im 
Deggendorfer Wochenblatt vom 7. Februar Nr. 6. 
beziehen, und bemerkt, daß bei der BVerfleiges 
rung, welche übrigend nach den Beftimmungen 
des Hypotheken⸗ Geſetzes zu $. 64. und auf $. 98. 
bis 101. der Novelle vom 17. November 1837 
unter dem Schätzungswerthe Iodgefchlagen wird. 
Den 5. April 1846. 
Königliched Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 





4239. 

Am 4. Mai I. 38. wird dad Anmwefen der 
Joſeph und Anna Maria MiedPfhen Metzgers⸗ 
Eheleute von Entfcherreut in vim executionis 
öffentlich an die Meiftbietenden verfteigert und for 
dann die Befriedigung der Gläubiger aus dem Er⸗ 
löſe hieraus zu bewerfftelligen gefucht. 

Es werben demnach alle Gläubiger, welche 
ihre Forderungen an den oben benannten Ehe 
leuten biöher nicht angemeldet haben, hiemit aufs 
gefordert, diefed bid zum obenbenannten Termine 
um fo gewiffer hierortö zu thun, ald man aufers 
dem bei Bertheilung des Erlöſes auf fie eine Rück⸗ 
fiht nicht nehmen würde. 

Am 1, Npril 1846, 


Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
v. Ragel, Landrichter. 





430. 
Gregor Sedlmaier Coder Selmer), Bauerd- 
fohn von Wölflkofen d. G., geboren am 9. 
März 1787, wird feit dem rußifchen Feldzuge 


vermißt, welchen er ald gemeiner Soldat bei 


einer fahrenden Batterie mitgemacht hat. Nach 
eiblicher Ausfage eined Zeugen foll derſelbe nach 
der Schlacht bei Polotzk in dem dortigen Je⸗ 
fuitensSpitale am Nervenfieber geftorben ſeyn. 





von 


Stu 17. 








Iupalt. 





Zandsput, Sonnabend Den 25. April ı 
Stipendien für Schüler der landwirthſchaftlichen Central-Schule in Schleißhelm. — Die 
Berlaffenfchaft der Karoline Burſy, geb- Straben, 





in Wien und Erbeinfegung ihres Neffen Trauben: 


burg. — Stempeladhibirung. — Die rechtzeitige Ausfertigung und Zuftellung der Contrakts-Briefe. — 
Eine zu St. Gilgen aufgegriffene flumme Mannsperfon. — Die Difteifts:Umlagen: Rechnung des F. 


Landgerichts Kelheim pro 18%. — Die Gemeinde:Diftritts:Umlagen:Rechnung für den Landgerichts— 
Bezirk Vilsbiburg pro 18. — Die Bifirung von Neifepäffen für Pönigl. großbrittanifhe Untertha: 


nen — Dienftes: Nachricht. 


——— — — — — — — 


1. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis: Behörden. 


440. * 
Ad Num. 14506. 
— — — 


(Stipendien für Schüler der landwirthſchaftlichen 
Gentral: Schule in Schleißpeim betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch Landraths⸗Abſchied für Niederbayern 
vom 5. Rov. 1845 Reggs.⸗Bl. v. J. 1845 ©. 837. 
find zu Stipendien für Sandwirthöfchaftd » Schüler 
420 fl. — 
beſtimmt. 
Dergleichen Stipendien fünnen nad) einem 
Höchften MinifterialsRefcripte vom 21. April 1841 


Nr. 9128 nur folhe Jünglinge aus Rieder: 
bayern erlangen, welche den in der allerhöchften 
Verordnung vom 20. Nov. 1839 (Reggs.⸗Bl. 
1839 Nr. 48 ©. 960) bezeichneten Bedingums 
gen zur Aufnahme unter die Zöglinge ber II. 
Klaffe der landwirthſchaftlichen Centralſchule zu 
Schleißheim Genüge zu leiften vermögen: 

Diefe Bedingungen find: 

1. Der Nachweid über zurüdgelegted 16, Le⸗ 
bensjahr. 

3, Der Nachweis über den vollftändigen Be 
fuch der deutfchen und Iateinifhen Schule mit 
Prüfungs» Zeugniß, oder ftatt der letzteren wer 
nigftend zweier Eurfe einer vollftändigen Land⸗ 
wirthfchaftd« und Gewerbsſchule. 

3. Ein befriedigended Sittenzeugniß. 

17 


» 


Kur für den Fall, daß fich Feine Bewerber 
diefer Kathegorie melden follten, ift ed nach einem 
höchſten Minifterial-Referipte vom 29, Nov. 1840 
Nr. 25753 geftattet, folhen jungen Leuten aus 
Niederbavern eine Unterftlühung zuzuwenden die 
fih in Schleißheim zu. Schäfern ausbilden wol 
len, und von denen nad) der bezeichneten allers 
böchften Verordnung die Nachweife über zurüds 
gelegted 16. Lebendjahr bei genügender körper⸗ 
licher Entwidlung, über genoffenen Elementars 
Unterricht und über Schulentlaffung, nach erftans 
dener Prüfung gefordert werben. 

Die Bewerbungen um diefe Stipendien mitfs 
fen bid 15. September 1846 zum Einlanfe der 
unterfertigten Stelle gebracht werben, 

Landöhut, den 14, Art idss. 


Forisüc Regierung von Niederbayern, 
mananı . MRammer des Innern. 
gr, v. Wulffen, Prãſident. 
Sartoriue, Sekretäͤr. 





f} “ 


441. 
Ad Num, 14459. 


An fänmtliche 
DiftrittdsDoligeis Behörden von 
Niederbapern. 

(Die Verlaſſenſe haft der Karoline Burſy, geb. Stra: 


ben in Wien, und Gröelnfegung Er — 
Traubenburg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Konigs. 


Nach Inhalt des anf Seite 38 der außeror⸗ 
dentlichen Beilage Nr. 71. zur allgemeinen Zei⸗ 
tung vom. 12, März I. 38 abgedrudten ,- bier 
beigefügten Edilts des Givilgerichtö der k. k. 
Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Wien vom 15. Jän 
ner lauf. Ir. bat die am 3. Suni 1845 


in der Alfer » Borftadt verftorbene Großhand⸗ 


lungs⸗Kafſiers ⸗ Witwe. Karoline Burſy, geborne 


242 


Abdrud. 


Straben, teſtamentariſch den jungen Trauben⸗ 
burg, Sohn ihrer Schweſter, ſammt feinen Kins 
dern, als Univerfalerben ihres ganzen Vermds 
gend eingefebt. 

Bon der fin. Gefandfhaft zu Wien ift über 
biefe Sache unterm 18. März db. 38, angezeigt 
worden, daf bie genannte Karoline Burſy, welche 
in anfcheinend äußerſt ärmlichen Verhältniffen in 
der Alfer» Porftadt gelebt habe, ein Vermögen 
von über 130000 fl. EM. binterlaffen Habe, 
daß eine Aufklärung über den Aufenthaltsort 
ihred als Univerfalerben eingefepten Neffen Traus 
benburg und feiner Kinder nicht vorliege, und 
dag man auch den Geburtdort der Erblaſſerin 
nicht kenne, und daß nur ſchwankende Anden 
tungen auf die Vermathmig führen, daß fie aus - 
einer der Provinzen am Rhein oder Main ges 
bürtig fey. | 

Sämmtlihe Diftritts-Polizeis Behörben, von 
Niederbayern werben in Folge böchften Minis 
fterial-Referiptd vom 6., praes, 12, April 1. 
38. auf das befagte Edikt andurch mit der Mei 
fung aufmerffam gemächt, durch geeignete Ber 
Öffentlihung diefer Ediktalcitation in Kofalblät- 
tern und in jeder fonftig zweddienlich ſcheinen— 
den Weife für die Ermittlung und Auffindung 
der in Frage ftehenden Teftamentserben Fräftigft 
wirffam zu fern, und ein allenfallfiged Ergeb» 
niß zur Anzeige zu bringen, 

Landshut den 15. April 1846. 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 

Fr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sc. 
— — 

Edikt. 
Bon dem Civilgerichte der kak. Haupts 

‚und Refidenzftadt Wien 
wird durch gegenwärtiged Edikt hiemit befannt 


— 1 — 


gemacht, es ſey am: 8. Zunius 1845 in der 
Alſer ⸗ Vorſtadt, Nro.,205, die Großhandlungs⸗ 
Kaſſiers-Wittwe und geweſene Untervorſteherin 
des k f. Sräuleinftifted, zu. Hernals, Karoline 
Burfy, geborne Straben, tinderlod mit Tod 
abgegangen, und ‚babe, in ‚ihrem mündlichen, 
durch das eidlich bekräftigte Teſtaments⸗ Zeug. 
niß, ddo. 5. et public, 12. Junius 1845, 
beftätigten Teftamente, ddo, 3, Junius 1845, 
den jungen Traubenbu rg, Sohn ihrer Schwer 
fter,  fanmt feinen Kindern als Univerfalerben 
ihres ganzen Vermoögens eingefeßt. 

Nachdem nun diefem Gerichte. der Aufent- 


halt jener Erben unbekannt ift, fo wurde für - 
biefelben Herr Dr. Joſeph Benedikt, biefiger > 


Hof und Gerichts⸗Advokat, zum Cürator beſtellt, 
und es werden über befonderes Anfuchen bes 
Dr. Joſeph Beneditt N, Traubenburg und 
feine Kinder von jener teftamentarifchen Ans 
ordnung in Kenntniß gefeßt und zugleich aufs 
gefordert, daß fie ihren "Aufenthalt diefem Ge: 
richte oder dem für fie aufgeftellten Gurator, 
dem mehrgenannten Herrn Dr. Joſeph Bene 
bit, wohnhaft in der Stadt, Nro. 970, ans 
zeigen, und ihre Erbsanſprüche geltend zu mas 
hen haben, u 

Wien den 15. Januar 1846, 

442. En 
Ad Num. 10732, UZEE nt 
— ni, Dan i 
An ſämmtliche 
tönigliche Landgerichte und Rentämter 
von Niederbayern. 
Stempeladhibirung betr.) 

Im Namen Seiner, Majeſtät des Königs. 

Es wird hiemit zur Wiſſenſchaft und künfti⸗ 
gen Beachtung bekannt gemacht, daß zu Folge 
des über die Rechnungs⸗Aufnahme in Nieder⸗ 
bayern für 18%,,, ergangenen höchſten Finanz⸗ 


Ad Num. 11248, 
— — — 


Miniſterial⸗Reſcript dd 16, Dezember 1845 
ro. 16180 zu den Quitumgen über: Arte 
ſtützung der Staatögrundholden mit Holz, Stem⸗ 
pelpapier nicht zw adhiblren ſey. 

Landshut, den 15, April 1846 
Koͤnigliche Negierumg von Niederbayern, 
Kammier bersfinanzeni: 

re v. Wulffen, Präſident. 

| v. Weinbach, Direktor,’ "" 

— * Mindler, Sekretär. 





443, 


0, An fänmtfiche 
Gerichtsbehör den in Niederbayern. 


(Die rechtzeitige Ausfertigung und Zuſtellung der 
Contraktsbrieſe betr.) * — 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige: 
Zur -Ueberwachung, ob bie Gontraftöbriefe 


innerhalb der durch den Art. IV, des Geſetzes 


vom 11. September 1825, die Stempelordnung 
betreffend, beſtimmten Zeit ausgefertigt und den 
Intereſſenten behändigt werden , baben vom 1. 
Mai d. Is. an 
1) die Gerichtöboten oder Diener in den Mut- 
terprotokollen bei jedem einzefnen Bertrage 
die Anzahl der zur Zuftellung erhaltenen 
Eontraftäbriefe unter Beifegung des Datums 
zu beſtätigen, und - . 
2) dagegen fih von den Partheien die wirkliche 
- Zuftellung in den SInfinuationdbüchern, gleich- 
falls unter Anführung des Datumd, beftä- 
tigen zu laſſen. — Fl: 
Diefed wird hiemit ſämmtlichen Gerichtöbes 
hörden in Niederbayern zur genaueſten Dar- 
nachachtung befannt gemacht. 
Landshut den 16. April 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayerm;, 
Kammer der Finanzen; 
Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
v. Weinbach, Direktor, 
Mindler, Sekr. 


ar 
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Z 444. 
Ad Num. 14522. 
— — — 


(Eine zu St. Gilgen aufgegriffene ſtumme Manns: 

Perfon betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 

Nach einer Mittheikung der k. k. Kandedres 
gierung in Linz vom 4. d. Mi. wurde am 
35. März L 38. zu St. Gilgen, k. k. Pfleg- 
Gerichts gleichen Namens, eine ſtumme Manns⸗ 
Perſon wegen Ausweisloſigkeit und Bettels an⸗ 
gehalten und aufgegriffen. 

Da dieſe Perſon des Leſens und Schreibens 
ganz unkundig iſt, und es deßhalb nicht mög⸗ 
fi war, ihre Heimathsverhältniſſe zu erheben, 
fo wird den Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden von Nies 
derbayern nachftehend eine Beſchreibung derſel⸗ 
ben mit dem Auftrage mitgetheilt, die geeigne⸗ 
ten Recherchen zu pflegen, und etwaige Ergeb⸗ 


niffe innerhalb 14 Tagen berichtlich anzuzeigen. 


Landshut den 16. April 1846. 


Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartoriusé, Sefretär. 
Abdrud. 


Derfond > Befhreibung 
der arretirten ſtummen Mannöperfon, welche 
20 — 25 Jahre alt if. 
Körperbau, mittel, unterfeßt, mift 5‘ — 7 — 
Angeficht, etwas breit. 
Geſichtsfarbe, bräunlichte. 
Haare, ſchwarze, kurz. 
Stirne, hohe, mehr glatte, 
Augenbraunen, ſchwarz. 
Augen, graue, 
Nafe, ſpitzige. 
Mund, regelmäßigen. 
Zähne, gute. J 
Kinn, rund. 
Bart, ſchwarz, ſchwarzer Schnurrbart, 


Beſondere Kennzeichen: 
Schielt etwas mit dem linken Auge, Hat ein 
freundliches einſchmeichelndes Benehmen, iſt von 
lebhaftem Temperamente; die Worte: »Kreutzer 
und Meſſer« ſpricht ſie deutſch aus, was man 
ihr vorſagt, ſpricht ſie in unverſtändlichen, un⸗ 
artikulirten Tönen nach. 
Bekleidung: 

Eine alte zerriſſene, ſchwarze lange Tuchhoſe, 
ſchwarzes mancheſternes Leibl mit gelbmeſſigenen 
Knöpfen, in der Mitte ein Portrait; blau, weiß 
und roth quadrillirtem, alten geflickten Scham⸗ 
per mit weißbeinernen Knöpfen ; rothes Halstuch 
mit blauem Deffin, ein rupfenes alted Hemd, 
runden Filzhut, von innen mit ber Addreſſe: 
»Georg Lober in Mühlvorfe; ein Paar blauge⸗ 
mödelte fchlechte Strümpfe; ein Paar niebere 
Schuhe, von zwei Stiefeln herunter. gefchnitten. 

K. KR. Pfleggeriht St. Gilgen. 
Am 26. März 1846. 





’ 445, 
Ad Num 10272. 
— En EEE nn 


(Die Diſtrikts⸗ Umlagen⸗Rechnung des Fön, Landge: 
eichts Kelheim pro 18*/s betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dem Art. XII. Abf. 2. des LUmlagengefehed 

vom 22. Juli 1819 entfprechend, werden bie 

Nefultate der Diftriftd- Umlagen» Rechnung des 

fon. Sandgerichtd Kelheim pro 18*/. nachſte⸗ 

bend zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Umlagen= Rechnung pro 18%. 

A. Einnahmen. 


1) Ausdem Attiv⸗Kaſfabeſtande fl. fr. bl. 
vom Jahre 1 45 17 2 
2) aus Diftriftd-limlagen . 


985 27 35 
3) an Konkurrenz engerer Ber 
irke zur Beiſchaffung der 


Unterrichtößoften neuer ” fl tx. dl. 
bammen . - » 130 — — 
4) aus Baganten-Bfropnen 
gütungen .».« 133 54 2 
5) aus Seednungöbefeften 8 — 
Erſatzpoſten 20 36 — 
6) Aus vorjährigen Ricſtanden 7 — — 
7) Aus beſonderen Gefällen 
reſp. an Reſt der Kreis⸗ 
Fonds ⸗ Unterſtützung behufs 
der Unterhaltung der Be⸗ 
zirksſtraßen. 1267 22 — 
Summa 2579 37 3$ 
B. Audgaben. 
1) auf Berwaltungdfoften.. . 102 48 2 
2) auf Belegung der Straßen 
mit Obftbäumen 117 12 — 
3) auf Impfbiäten. » » - sı 56 — 
. 4) auf Unterrichtöfoften neuer 
Sebammen . F 130 — — 
5) auf Baganten » Tranöporte 38 54 — 
6). auf Suftentation der Ber 
ziefösgebammen .- . . 296 — 2 
7) auf Suftentation ded Land» 
und des Thierarzied . „ 120 — — 
8) auf Unterhalt ber En. 
Stufen . -» 200 5 — 


9) auf heurige Rüdftände ; 8214 — 
10) auf befondere Leiftungen . 16 48 — 


Summa 1537 8 — 


Abgleihung. 
Eimahmen . » 0... 
Ausgaben 


2579 37 34 
1537 8 — 

Attivreſt 1043 29 34 

worunter jedoch auch der Kaffareft der ad Nro. 

7, der@innahmen bezeichneten Größe begriffen ift. 

Landshut am 16. April 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 


Frhr. v. Wulffen, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 
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446. 
Ad Num. 11712. 
u GE Wenn 


(Die Gemeinde» Diftrifts + Umlagen » Nehnung für 
den Landgerichtöbezirt Vilsbiburg pro 18% 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


In Gemäßheit Art. XII. des Umlagengeſetzes 
vom 22. Juli 1819 werden nad volljogener 
Prüfung die Nefultate der Diftrifts + Gemeinde 
Rechnung ded Landgerichtöbezirtd Vilsbiburg pro 
18%/,, wie folgt öffentlich befannt gegeben: 


A, Einnahmen. 


1) Aftioreft vom Jahre 18/4, I? 54 
2) Aftiv-KapitaldsZinfen . 1035 31% 
3) Suſtentations⸗Beitrãgen 1200 — 
4) Gemeindesimlagen 251 194 
5) beimbezahlte Kapitalien 750 — 
6) zufällige Einnabmen . . » 10 39 
ad A. Summa 4193 35 
B. Ausgaben, 
1) auf die Verwaltung . - 67 14 
2) » Gemeindeanftalten überhaupt 2501 25 
3) >» Reiftungen an andere Kaffen 50 — 
4) » auferordentliche Fälle — 
ſervefond) 17 39 
5) » audgeborgte Kapitalien 1150 — 


ad B. Summa 3786 18 
C Aktiv⸗Kaſſa⸗Beſtand. 
407 fl. 17 kr. 
D. Bermögend : Audweiß, 
a) rentirended Vermögen 273233 fl. — kr. 
b) nichtrentirendesund zwar: Ä 
aa) Mobiliarwertd 8360 fl. 31 kr. 
bb) Attiv-Baarfchaft 407 fl. 17 ii. 
Reiner Vermögendftand 36590 fl. 48 fr. 
Landshut, den 19. April 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
”- Rammer bed Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartoriud, Sekretär. 
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447, 
Ad Num, 15098. 
nn mut 


(Die Viſirung von Reifepäffen für Pin. großbeit: 
tanifche Unterthanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Sämmtlihen Paßbehörden von Niederbayern’ 


wird nachftehended höchſtes Minifterial-Refcript 
vom 4. d. Mts., bezeichneten Betreffs zur Dar, 
nachachtung hiemit eröffnet, 

Landshut den 20. April 1846, | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 

Abdruck. 
Miniſterium des Königlichen Hauſes und 
bed Aeußern, dann des Innern. 


Sämmtliche fon. Regierungen, Kammern deö 
Innern, werden in analoger Anwendung der 
allerhöchften Verordnung vom 17. Jänner 1837, 
dad Paßweſen beiteffend, Art. 14. Qbf. 1., 
biermit angewiefen, den untergebenen Paß + refp. 
Polizeibehörden, mit Bezugnahme auf die Bes 
fimmungen des $. 19. der erften Beilage zur 
Berfaffungd-Urkunde, zu eröffnen, daß alle dies 
jenigen kön. großbrittanifchen Unterthanen, welche 
regelmäßige, von competenten Behörden audges 
ſtellte Päſſe befigen, aus denen ihre Eigenfchaft 
ald englifhe Unterthanen unzweifelhaft hervor⸗ 
gebt, yon, der Erholung eines bayerifchen Ges 
ſandiſchafts » Bifa zur Reife nach Bayern, fo 
lange nicht andere Verfügung eintritt, befreit 
zu erachten find. 

Münden den 4. April 1846. 

Auf Seiner Königlihen Majeſtät Aller: 
höchſten Befehl. 


Freiherr v. Giefe, v. Mel, 


Durch den Minıjter 
der General: Sekretär, 
ge. v. Kobell. 


a. Dimfes, Rad , 


— or) 


448, 


Seine Majeſtät der König fanden Sid 
in allerhöchfter Entfchliegung vom 4. April 1846 
bewogen, zu genehmigen, daß bie Erpofitur 
Roßbach, kandgerichts Pfarrkirchen, von dem 
Biſchoſe von Paſſau dem biäherigen Berwefer 
berfelben, Prieſter Kranz Raver Kneuttinger, 
verliehen werde, ſofort das mit diefer Erpofitur 
verbumdene Benefizium fimpfer bortfelbft dem ges 
nannten Priefter zu übertragen, 

—— ———— 


II. Bekanntmachungen und Verfüs 
gungen der Eöniglichen und anderen 
Diftriftss und Lofals Behörden, 


449, * 

Magdalena Biagetti, Kaminkehrers⸗Wittwe 
von Straubing, eine geborne Steinbauer, Wirthes 
todfter von Geißfing, k. Landgerichts Stadtams 
bof, ift am 22. v. M. mit Sinterlaffung eines 
gerichtlichen Teſtamentes geftorben. 

Es werden daher fowohl die Inteftaterben, als 
alle diejenigen, welche aus was immer für einem 
Rechtätitel Anfprüche an die Verlaſſenſchaſtsmaſſa 
zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen 30 
Tagen ihre Anfprüche geltend zu machen, und 
innerhalb deſſelben Termines ſich über das ge⸗ 


richtliche Teſtament, welches in dieſſeitiger Re 


giftrotur eingefehen werden fann, zu erklären, 
widrigenfalld auf allenfallfige Anfprüche feine 
Rüdficht genommen, und refp. das fragliche Tes 
ftament ald anerkannt erachtet würde. 

Den :3. April 1846, 


| Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


Der fon. Direktor, 
Graf von Kreith. 


Liſtle, Protof. 





Fee ä.. 

Im Wege der Erefution wird. das do Adam 
und Maria Lermer ſchen Cheleuten gehörige Haus, 
Nro. 740, vor dem obern Thor nebſt Stadel 
und Garten, dann dem ſogenannten Alburger⸗ 
wegacker, beiläufig 3 Tagw. 17 Dezimal, und 
—— Be Taw. 24 Dry 
baltend,, 

Mittwod den. 10, Juni L 38, ‚Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr, im Stadtge— 
richtölofale, Zimmer Nro. 7,, 

au den Meiftbietenden gerichtlich verkauft. , 

Kanfdluftige werden hievon in Kenntniß ges 
jeßt mit dem Bemerken, daß dieſe Realitäten auf 
31171. gefchäßt find, daß die gerichtliche Schätzung 
umd übrigen Belege in der Regiftratur eingefehen 
werben können, daß der gegenwärtige Verkaufs⸗ 
Termin der: Erfie ift, und der. Hinfchlag nach 
Hypothetgeſetz 8. 64. umd Novelle von.-1837, 
$. $. 98 u. 102 erfolgt. 

Straubing, den 27. März 1846, 

Kön. Kreis: und Gtadtgericht Straubing. 
| Der königl. Direktor. 
Graf von Kreith. 
Liſtle, Prot. 


451. 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird dad 
Anweſen des bürgerlichen Zinngießerd Joſeph 
Hausbök von Waldkirchen dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt, und ſteht hiezu Strichtermin 
in loco Waldkirchen auf 
Montag den 18. Mail, 38, Bormit- 

tags 9 bis 12 Uhr. 


Diefes Anmwefen beftebt aus dem Wohnhaufe 


mit, Stallung, Haus⸗Nro. 138 lit, a, bad Zinn⸗ 
gießerhaus zu Waidkirchen, aus 0 Tgw. 62 
De. Garten, mit ſchönen Obſtbäumen befeht, 
umd A. Taw. 43 Dez. Wiefengrund mit Wäfr 


ſerungsͤrecht, und ift gerichtlich auf 1476 fl. ges 
ſchätzt. Die jährlichen Abgaben beftehen in 8 fl. 
2 fr. 5 hl., die bei. der Verfteigerung näher, ſpe⸗ 
sifizirt werben. Der Hinfchlag gefchieht nad 
$. 64. ded Hypothekengeſetzes und beziehungs— 
welſe nam den $. $. 94. — 107;, und bar 
ben ſich auswärtige Kaufsliebhaber ‚bei Bermeis 
dung der Nichtzulaffung fogleich. über ihre Bew 
mögenöverhältniffe legal audzumeifen. 
Am 27. März 1846, 
Kön. Landgeriht Wolfſtein. 


Borftand verhindert. 
Schütz, Aifeffor. 


452. 


Stephan Eglfeder, Bauersſohn und Schmid 
von Rothenhag d. G., beabfichtigt nach Nord⸗ 
amerifa auszumwandern, und fein Vermögen dort 
bin zu bringen. 

Wer immer an diefed aus irgend einem Titel 
Anfprüche machen zu fünnen glaubt, wird hiemit 
aufgefordert, dieſe innerhalb vier Wochen das 
bier im Bureau de Fön. II. Aſſeſſors anzumels 
den, außerdeſſen eine Rüdficht Hierauf nicht mehr 
genommen werden würde, 

Eggenfelden den 4. April 1846. 


Königlihes Landgericht Eggenfelden. 
. Zottmann, Landrichter. 





453, 

Auf Freditorfchaftlihen Antrag wird dad Ans 
weſen des Kajetan Sommerfperger, Bauers von 
Mamming, dem öffentlichen Verkaufe unterworfen, 
und Berfaufdtermin auf 
Mitmod den 27. Mail. %, Morgens 

9 — 12 Uhr, 
in loco Mamming anberaumt: 

Dasfelbe befteht: 

a) in dem ganz gemauerten Wohnhauſe mit 


— 18 — 


. Pferd» und Kühftallung unter einem Leg 

ſchindeldach; 

b) in dem theils gemauerten, theils gezimmer⸗ 
ten Getreidſtadel unter einem Schneidſchin⸗ 
deldach; 

c) in dem gemauerten Waſch⸗ und Badhaufe 
unter einem Ziegelbuche ; 

d) in 22 Tagw. 59 Dez. Aeder; 

e) 20 Tagw. 14 Dez. Wieſen⸗ und Grieds 
Sleden, und 

f) in 6 Tagw. 90 Dez. Waldungen. 

Das Anwefen ift erbrechtig zum fon, Rent 
amte Dingolfing und wurde laut gerichtlicher 
Schäßung vom 9. März I. 38. auf 6493 fl. 
25 fr. gewerthet. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, fih am 
obenbenannten Tag im Bräuhaufe zu Mams 
ming einzufinden, mit dem Bemerfen, daß bem 
Gerichte unbefannte Käufer fi über Vermögen 
und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe aus 
zuweifen haben, die auf dem Anwefen ruhen, 
den Laften am Berfteigerungdtage befannt gege 
ben werden, und der Hinſchlag nah 5. 64. 
des Hupothefengefeßed und $. 98, — 101. des 
Prozeßgeſetzes vom Jahre 1837 erfolgen wird, 

Dingolfing am 4. April 1846. 


Königliced Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter. 





454, 

Nach rechtöfräftigem Erkenntniffe vom 9. — 
13, dieß des unterfertigten Gerichts ift gegen 
die Sebaftian und Anna Maria Pinzlifchen 
Häudlerdeheleute von Schlaßendorf d. G. auf 
Eröffnung des Univerfaltonturfes erfannt, und 
da mehrere Gläubiger auf ihre Befriedigung 
dringen, werben bie gefeßlichen Ediktstage auds 
geſchrieben, wie folgt: 


1, zur Anmeldung und Liquibirung der uw 
derungen ber 28. Mai; 
U, Zur Borbringung ber Einteden wider die 
felben der 30. Juni; 
BI, zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replit der 13. Juli, 
b) zur Duplik der 26. Juli bis 31. ejusd,, 
jededmal Morgend 9 Uhr. 
Sämmtliche unbefannte Gläubiger werden hie⸗ 
von in Kenntniß gefeßt und vorgelaben, am 1. 
Ediktstage bei Gericht zu erfcheinen, und ihre Forde⸗ 
rungen zu liquidiren, ald außerdeffen dad Nichte 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
von der Gantmaffa und dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen den Ausfchluß der an 
denfelben treffenden Handlungen zur Folge hätte. 
Zugleih werden alle jene, welche -von dem 
Bermögen der Schuldner etwas im Beſitze har 
ben, aufgefordert, folched bei Vermeidung des 
boppelten Erfaßed unter Vorbehalt ihrer Rechte 
hierauf dem Gantgerichte zu übergeben. 
Zugleih wird bekannt gemacht, daß man 
zur öffentlichen Werfteigerung ded Schuldner’: 
fen Anweſens auf Samdtag den 30, Mai 
von Vachmittags 1 — 4 Uhr in loco Schlatzen⸗ 
dorf Kommiffion anberaumt, wozu Kaufslieb⸗ 
baber, von denen fi) Gerichtäunbefannte durch 
legale Vermögens» und Leumunds⸗Zeugniſſe ger 
nügend audzuweilen, und den Hinfchlag nad 
$. 64. des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der 
$.$. 98, — 101. des Prozeßgeſetzes vom Jahre 
1837 zu gewärtigen haben, vorgelaben werben. 
Dad Anwefen, unterm 31. März d. 38. ges 
tihtlih auf 803 fl. 24 Er. gewerthet, befteht: 
Aus Wohnhaus, Stall, Stadel und Badı 
ofen, dann einem Hausgartl zu 8 Dezimal, 
dann 1 Tagw., 31 Dezimal Ader und 1 Tagw, 
3 Dezimal Wiefen, dann 91 Dezimal Waldun 
gen, iſt freieigen, jedoch zehentbar und gibt jähe 


lich Ruſtikalſteuer 26 fr. 1 hl., Dominitalfteuer 
ı hl., Grundzins 7 fr. 4 hl. 
Den 11. April 1846, 
Konigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





465. 


Ber an den Rüclah, det Kathatina Wein ⸗ 


berger, Austräglerin von Schwarzach, aus was 
immer für einem Grunde Anſprüche machen zu 
Fonnen glaubt, Hat ſolche längftend am Mitts 
woh den 6. Mai d. Is., Bormittagd 9 
Uhr, dahier anzumelden, widrigenfalld auf felbe 
bei weiterer Audeinanderfegung des über biefen 
Rücklaß eingeleiteten Schußenwefend feine Rüd» 
fig mehr genommen würde, 

Am 29. März 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Hengeräberg. 


Prantner. 





456, 

Im Wege der Hilfävoliftredung wird bad 
Anwefen der HäuslerdsEheleute Raimund und 
Eva Maria Reifhl von Ladenhäufer nad $. 64. 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Bes 
flimmungen der 6. $. 88. — 101. der Prozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 dem öffent» 
lichen Verkaufe unterftellt. 

Daöfelbe befteht aus einem hölzernen Wohns 
baufe fammt Stadel und Stall‘ unter einem 
Dade, und den dazu gehörigen Gründen mit 
4 Tagw. 70 Dez., in einem Schätzungswerth 
von 819 fl. 18 I. _ 

Zur Vornahme ber. Breigrung iſt Komife 
ſion auf Ä 
Samdtag den 9. ded Monats Mai, 

Bormittags, 


in loco Ladenhäufer beim Wirthe Rofenberger 


angefeit, wofelbft die nähern Ruuföbebingumgen 
befannt gemacht werden, 
Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerten bies 


| zu eingeladen, daß fich die dem Gerichte unbe⸗ 


kannten mit legalen Leumunds⸗ und Bermös 
gendsZeugniffen audzumeifen haben, 

Wegſcheid am. 11. April 1846, 

Kön. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 
457. 

Mathias Pfarrwallner, geboren zu Rana⸗ 
ried in Defterreih,, nad Bräufnecdht beim Schme⸗ 
roldbräu zu St. Nikola d, G., ift am 6. Fe 
beuar I. 38. mit Hinterlaffung eined Teftamens 
ted geftorben; ed werden daber alle jene, welche 
an finen Rücklaß Forderungen zu machen bar 
ben, aufgefordert, ihre Anfprüche (in fo ferne 


dieß noch nicht gefchehen feyn - folte) binnen 30 


Tagen von heute an bier geltend zu machen, 
wibrigenfalld fpäter hierauf dießfeitd feine Rück⸗ 
fiht mehr genommen werben fünnte, 
Paffau am 6. April 1846, 
Königl. Landgeriht Paffau 1. 
Zauder, Landrichter. 





458. . 2 
Anton Hirfurtner, gebürtig von Oberröhren⸗ 
bad, ehemaliger Sötvenbefiger vom Tafchens 
maid, Gemeinde Hüttenkofen, nun in Oberfüns 
zing, fon. Landgerichts. Straubing, ſich aufs 
haltend, bat hierorts ein Gefuch behufd der Aus⸗ 
wanberung nach Nordamerika angemeldet, 
Es werden fonach durch dieſes Proklama alle, 
weiche irgend eine Forderung an benfelben: zu 
machen haben, aufgefordert, diefelben binnen 3 


‚Wochen a dato bei dem umterfertigten Amte 


um fo gewiffer angimelden, "old außerdem bei 
17 


der Ertheilung: dee Auswauderungs · Bewilligunz Hienit Hk: Tagsſahrt ahfügreitag'den 5. 
und Vermögens⸗Exportation des Anton. Hirfurt- Juni, von Morgens 9 bis 12 Uhr Mit⸗ 
nes ohne weitere Nüdfichtönahme auf derlei Ber. tags, feitgefeht, woztt' Käufslüffige: mit’ Wen 


haliniſſe verfahren würde, Bemerken eingeladen werben‘; daß die näheren 
Den 14: April 1846. . “0. Kauföbedingniffe am- Verfteigeumgstage befannt 
Königliched: Landgericht Lanböhut. - gegeben werben, und der Hinfchlag nach $. 64. 


Baron 8. Schatte,. Laudrichter. bed Hypothekengeſetzes und $. 98. — 100, 
ee R der Novelle von 1837" ſich richtet. 





Den 12. April 1846. 





| + 459, 

Thomas Widmann, Bauerdfohn von Wifhek - Konigl. kandgericht Sagenfelden.. 
burg, ift feit dem rußifchen Feldzuge vom Jahre Zottmann, Landrichter. 
1812 can vermißt,. abmefend, a — 

Derſelbe oder deſſen rechtmäßige Dekan. 462. 


tem werden biemit aufgefordert, in Zeit 6 Mor - Dad Tuchmacher Mathias Lindner'ſche An 
naten über Leben und Aufenthalt um fo ges weſen in Xriftern wird auf den Grund der 
wiſſer Aufihluß zu eriheilen, ald außerdem Thos Prozefnovellen vom 17. November 1837 $, 114. 
mad Widmann für tobt erklärt, und ſein im und vom 22. Juli 1819, $. 37. wiederholt auf 





909 fl: beſtehendes Elterngut dem rechtmäßigen: Samdtag den 9, Mail, 38, 
Erben ‚gegen Kaution wird verabfolgt werben, : von Mittags 12 Uhr bid Abends 4 Uhr, im 
Actum 3, April 1846, Burginger’fhen Gafthaufe zu Triftern zum öffents 
Königliched Landgericht Deagendorf. lihen Berfaufe ausgeboten, »KRaufsliebhaber hie⸗ 
Baierlein, Landrichter, zu vorgeladen, und übrigend auf die Audfres 
bungen vom 18. Dftober v. Js., 
ie. Intelfigenzbfatt für Niederbayern, Stüd “4; 


bayerifcher Landbote, Nro. 305., und allgem. 


Sn der Garnifon Landshut werden in ben Anzeiger, Nro, 87.) 


Monaten Mei bi Ende September d. 38. an ſich bezogen. 
jedem Freitag, Vormittags 9 Uhr, vor Den 11 4 t 1866 a 
der Winters Reiticpule von der hiezu befonders ee j 





angeordneten Militär-Kommiffion fünf umd ſechs⸗ Koͤnigl. Eandgeriht Pfarrkirchen. 
jahrige zum Militärdienſte taugliche Pferde an⸗ Ho fer, Landrichter. 
gekauft. ... E 
Landshut ben 20. April 1846. . 463, , 
— gm nterene & der Doppehvaifen — unt 
461. Eva Schaudeck von Mienbach wird deren · bůrch 


fe Befriedigung eines, Släubigerd muß das Erfenntnif vom 30. April 1845 als real kon⸗ 
in einem Wohnhauſe, Schupfe und Stallung ſtatirte Schuhmachergerechtſame nach Antrag der 
beſtehende Anweſen der Joſeph Poltinger'ſchen Vormundſchaft am 

Zimmermeiſters⸗Chelenle dahier verlauft werden. Freitag ben 1. Mal 


— — — 


— Al 


in hieſiger Gerichtskanzlei in der Bormittagäftunde 

10 bis 11 ‚Uhr an den Meiſtbietenden gegen 
Baarbezahlung öffentlich verſteigert, hiebei aber 
der Zuſchlag der obervormundſchaftlichen Er 
migung vorbehalten, 

Am 15. April 1846, 

Noͤn. —— Landau als geſth vehdna. 
eu Eder, Bandrichter.- 
— 
464. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird die auf 
50 fl. gerichtlich geſchätzte freieigene Staats⸗Re⸗ 
alität, PlsNro. 1003, des Häuslerſohnes Ges 
org Niggl von Bifchoförenth, im Schnellenzipfel, 
4 Tagw. 86 Dezimalen groß, an die Meifts 


‚ bietenden veräußert, und fleht Strichtermin an 


in loco Bifchofsreutb auf Montagden 25, 
Mail, 38, Bormittagd 9 — 12 Uhr. 
Der Hinfchlag gefbieht nach der Prozefnovelle 
von 1837, und haben ſich auswärtige Kaufds 
luftige durch legale. Bermögenöfcheine von der 
‚Bulaffung ‚zum Mitfchlagen auszuweiſen. 
Am 9. April 1846. 
Königl. Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





465. 

Nachdem ſich innerhalb der durch dießgericht⸗ 
lihe Ausfchreibung pom 29, Dezember 1845 
vorgefeßter breimonatlicher Frift der Eigenthümer 
der darin bezeichneten Dbligation nicht gemels 
bet bat, fo wird diefelbe hiemit ald herrenlos 
erachtet -und zu Gunften des Fon, Staatsärars 
konfiszirt. 

Paſſau am 10. April 1846, 

Koͤnigl. Landgericht Paffau II. 
Taucher, Landrichter. 





dad 


466. 
Sm Jahre 1817 kamen ad — 15 fl, 


4 rückſichtlich eines Joſeph Deutenhammer 
and dem Fon, Landgericht Vilsbiburg ab einem 


Kuhverfauf erlegt wurden. Da feither ein rechts 
mäßiger Anfpruch auf diefed Depofitum nicht er⸗ 
folgte, fo werden jene, welche rechtlichen Ans 
fpruch bierauf begründen zu Tonnen glauben, 
aufgefordert, ſolchen binnen 6 Wochen um fo 
fiherer diegorts anzumelden, ald außerdem dad 
Depofitum dem fon, Fiskus anheim gefallen er 
fannt, und dem allerhöchften Aerar ausgeant⸗ 
wortet werden wird, 
Am 15. April 1846. 
Königliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





467. 
Am 13. September 1814 find in Oberfim⸗ 
13 Stück Schafe aufgefangen worden, 
ohne daß fich feither ein Eigenthümer hiezu mels 
dete. Wer immer an den biefür noch deponir⸗ 
ten 11 fl. rechtmäßigen Anfpruch nachmelfen 
kann, wird aufgefordert, foldyen innerhalb 6 
Moden a dato um fo gewiſſer dießortd anzus 
bringen, ald außerdem die deponirte Summe 
dem kön. Fiskus anheimgefallen erfannt, und 
dad Depofitum an dad allerhöchfte Aerar auds 
geantwortet werden wird, 
Den 15. April 1846. 
Königlihed Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





468, 


Georg Lermer, Bürger und Bierbrauer von 
Straubing, ift am 3. Februar d. Is. dahier ges 
forben. | 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 


was immer für einem Rechtötitel Anfprüche an 
17 .% 


die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu haben vermeinen, 
‚ aufgeforbert, binnen 60 Tagen a dato, wenn 
es nicht biäher geſcheben ift, ihre Anfprüce bei 
‚dießfeitigem Gerichte: geltend zu machen, widri⸗ 
gen Falles bei Auseinanderſetzung dieſer Ders 
laſſenſchaft auf diefe allenfallfigen Anfprüche feine 
. Rüdfiht genommen werden würde. 

‚ Straubing, den 3. April 1846, 
Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 


Der k. Director 
Graf von Kreith. 


diſtle, Protofl. 





469. 
Bartholomä und Joſeph Unger, Bauerdföhne 
von Hagnzell find feit vielen Jahren landeds 
abweſend. 


Auf Andringen der Anna Groß, Halbbäuerin 


von Eggerszell et Conf. ergeht daher an Jos 
ſeph und Bartholomä Unger, oder ihre allens 
fallfige vechtmäßige Defcendenz die Aufforderung, 
fi) binnen 3 Monaten a dato beim uns 
terfertigten Gerichte perfönlid oder durch bins 
länglich Bevollmächtigte zu melden, widrigens 
fall? nach Ablauf diefed Termind ihr Vermö— 
gen den Inteſtaterben gegen Kaution ausgefolgt 
werben wird, 
Mitterfeld am 16. April 1846. 
Königlihed Landgericht Mitterfeld. 
Wiefer, Landrichter. 





470. 

Auf Anbringen eines Gläubigerd wird das 
gezimmerte, mit Läden gedeckte, jedoch nicht ganz 
ausgemauerte Wohnhaus des Johann Penzen 
ſtadler von Obergraineth ſammt 26 Tagwert 
19 Dez Wies⸗ und Waldgründen dem öffent⸗ 


lichen Verkaufe unterftellt, und Bietungstermin 


- im Daffinger’fchen Gafthaufe zu Grainerh 


auf Dienstag den 2. Juni l. Is., Bow 
mittag® von 9 bid 12 Uhr, 

anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige, 
und zwar dem Gerichte unbefannte mit legalen 
Leumundds und Bermögends Atteften verfchen, 
unter dem Bemerken geladen werben, daß ber 
Hinfhlag nah $. 64. bed Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlich der Beftimmungen der $. $. 98. 
— 101, der Novelle vom 17. November 1837 
erfolgt. Dad Anweſen iſt eigen, jedoch zum 
fon. Rentamte bobenzinfig und hat nad ger 
richtliher Schägung vom 28. März I. 38. 
einen Werth von 823 fl. 

Am 18, April 1846. 

Kön. Landgericht Wolfftein. 


Süß, Landricter. 





471. 

Dad Prioritätd- Erfenntnif in der Berlaffen- 
ſchaftsſache, nunmehr Schuldenwefen des Franz 
Zaver Lenz von Hohenau ift heute zu Jeder⸗ 
mand Einfiht und Wiſſenſchaft an die Gericht 
tafel gebeftet worben. 


Den 7. April 1846. 
Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





472. 

Georg und Maria Ernft, Söldners⸗ 
Eheleute von Loiching, wollen mit ihren Kins 
dern Georg, Thomas, Anna Maria und: Jos 
ſeph nad Nordamerika auswandern, 

Es wird daher Sedermann, welcher aus was 
immer für einem Rechtstitel an dieſe Perfonen 


Forderungen zu machen hat, hiemit- aufgefors 


dert, ſolche binnen 4 Wochen a dato um ſo 
gewiffer Hierortö geltend zu machen, ald nach Umfluß 


diefer Frift Hierauf Feine Rückſicht mehr genom⸗ 
men wird. = 
Den 18, April 1846. 


Königliche Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





473. 

Johaun Baptiſt Kratzer, lediger Shlds 
neräfohn von Natternberg, und Franzista Stei⸗ 
en ledige Schuhmacherätochter von Metten, 
d. G., beabfichtigen nach Nordamerika auszu⸗ 
wandern. 

Anſprüche aller Art an dieſe beiden Indivi⸗ 
duen ſind bis längſtens 

— Mittwoch den 13. Mail. 38. 
bei hiefigem Gerichte anzumelden, außerdem dies 
ſelben bei Ertheilung der Auswanderungs⸗ Bes 
wilfigung nicht berüdfichtigt würden. 

Den 17. April 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


! 





474, 
In Folge hoher Regierungs⸗Entſchließung vom 


7. April l. Js., Nro. 12892, follen die bei Ver⸗ 


legung der Kuhſtallung an dem köuigl. Pfarr⸗ 

Gebäude zu Weſten vorkommenden Arbeiten, 
und zwar: 

Die Maurer- Arbeiten, inclus. — 

im Betrage zu 691 fl. — kr. 

> Zimmerarbeiten ⸗ 53 210» 2 


»Schloſſerarbeiten » 32212 
Glaſerarbeiten >» > > 4 » 80 »_ 
» Auftreicherarbeiten » >» .9»:12» 

8 > — > 


» Hafnerarbeitimn >» » >» 


auf dem Wege der öffentlichen Verſteigerung an 


den Wenigfinehmenden vergeben werben. ' 


ner Studienanftalt zu vertaufchen, 


262 — 


E wird daher zur Verſteigerung dieſer hiemit 
Termin auf 
Montag’ den 4. Maid. 38, Bormits 
tags 10 Uhr, 
in der Amtskanzlei ded unterfertigien Landges 
richted anberaumt, wozu fteigerungdluftige Werk⸗ 
meifter mit dem Beifügen vorgeladen werden, 
daß vom Plane, KoftensAnfchlage und dem 
Bedingungähefte inzwifchen täglih Vormittags 
in der Amtskanzlei des unterfertigten Landge⸗ 
richtd Einfiht genommen werden kann, und daß 
auswärtige, den unterfertigten Behörden unbes 
kannte Werfmeifter, über ihre Dualififation und 
Bermögends Verhäftniß fih audzumeifen Haben, 
Den 18. April 1846. 
Königl, Landeriht Königl. Bauinfpeftion 
Mallersvorf. Landshut. 
Dberle, Landrichter. Beufhel, Bez.⸗Ingen. 
j 


IV. Rictämtliche Artikel, 


# 


475. 


Ein Schullehrer aud dem oberen bayeriſchen 
Walde mit einem fehr guten DienftessEintom- 


‚men wünfcht fi, Familien⸗Verhältniſſe wegen, 


auf einen anderen Schuldienft in der Nähe eis 
tudien⸗ Allenfallfige 
Auffhlüge über die näheren Verhältniſſe diefes 
Taufches ertheilt auf portofrgie Briefe Schulleh⸗ 
rer Graßl in Geiſenhauſen. 





V 476. 
In der Regiſtratur des verſtorbenen königl. 
Advokaten Paul Schon dahier befinden ſich noch 
viele bereitd erledigte und bezahlte Manualakten, 


um deren Empfangnabme binnen vier Wo— 


hen die Eigenthümer um fo mehr erfucht wer 


"den, als nach Ablauf des bemerften Termine 
dieſe Akten. dem Stampfe übergeben werben. - 


Deggendorf den 11. April 1846, 
Dr. Gareis, königl. Advotat, 
ald Anwalt der Relikten, 


ar 


— 4264 — 


V. Augsburger = Cours 
„a 16. April 1840. - 





Cours der Staatd- Papiere. Cours der Staat» Papiere. 
- — — Mm — 
Vor und er — | Bor und auf der Dörfe. — 5 
Dn ig anerif D Beld. * 
Obtigottonen 84% mit . . vr —— 5% as ... a) 
” 2 . . , .. ”. 
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Stück 18. 
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rungs:Dereines für das Königreich Bayern vom Jahre 1845. — 


J. Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


477. 
Ad Num, 15238, 
u zu wen / 


An ſãmmtliche 
Diſtrittaä Polizei» Behörden von 
Niederbayern. 
(Die DVerleitgabe des Bieres unter dem Gape be: 
treffend.) 
Im Namen Seiner. Majeftät ded Könige, 
Dad auf eine höchſte MinifterialAudfchreis 
bung vom 16. März 1830 geftüßte, im In⸗ 
telligenzblatte von Niederbavern, ©. 141. abs 
gedrudte RegierungdAusfchreiben vom 22. März 
1830, vermöge deffen bie Diſtrikts⸗Polizei⸗Be⸗ 





hörden zur Bewilligung der Verleitgabe des Bie⸗ 
res unter dem Satze ermächtiget wurden, wird 
zufolge“ neuerlicher höchſter Miniſterial⸗Weiſun⸗ 
gen vom 18. v., 1. und 20. d. Mts. hiemit 
außer Wirkſamkeit geſetzt, wornach alſo die Be— 
willigung zur Verleitgabe des Bieres unter dem 
Sage gemäß höchſten Miniſterial-Ausſchreibens 
vom 19, März 1828 (Dölling. Verord.⸗Samml. 
Bd, XI, Thl. 2. S. 932) von nun an wieder 
der Zuftändigfeit der unterfertigten Stelle vors 
behalten ift. 

Einfommende Gefuche um die fraglihe Bes 
willigung find demnad von den Diſtrikts⸗Poli⸗ 
jeisBehörden zu Protokoll zu nebmen, durch den 
vollftändigen Nachweis der verorbnungsmäßigen - 
Bedingumgen, wie fie in der Allerhöchten Ver⸗ 
ordnung vom 25. April 1811., Tit. I. Art. 


4, bezeichnet find, dann durch Vornahme einer 
18 


firengen BierBifitation bei dem nachfuchenden 

Bräuer oder Wirthe erfchöpfend zu inftruiren, 

und fodann mit fämmtlichen Verhandlungen an 

dies fün. Regierung einzufenden. 

Ehevor hierauf die Bewilligung zur Verleit⸗ 

gabe des Biered unter dem Gabe von letztge⸗ 

nannter Stelle wirklich erfolgt ift, darf eine 

Abweihung vom Sape in feiner Weile bei 

Vermeidung ſchwerer Berantwortlichfeit geduldet 

werben. . 

Uebrigend wird bemerft, daß: - 

1) die Brauhaudbefißer, wenn fie von der erft 
durch den Landtags Abihied vom Jahre 
1831 ihnen zugeftandenen Befugniß der Er⸗ 
bebung ded Schenfpreifed bei dem Minutos 
Berfchleife ded Biered feinen Gebrauch mas 
chen wollen, hiezu der polizeilichen Bewillis 

gung überhaupt nicht bedürfen, und daß 

2) auf die dur die allerhöchſte Verordnung 

vom 11, November v. Is. den Bierbranern 

“ für dad laufende Subjahr audnahmdweife ers 
theilte Bewilligung ded Ausſchenkens wohls 
feileren Biered unter den dort feitgefeßten 
Bedingungen die Beftimmungen des Tit. 
11. Art. 4, der allerböchiten Verordnung vom 
25. April 1811 des höchſten Minifterialauss 
fchreidend vom 4. Juni 1826 feine Anwens 
dung finden fönnen, jondern daß die Verleits 
gabe des geringbaltigeren Biered nach der 
Verordnung vom 11. November v. 8. ledig⸗ 
ih von der vorausgängigen Taxirung dies 
fed Biered durch die unterfertigte Stelle ber 
dingt fen. 

Landshut den 23, April 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 


Sartorius, Sekretär. 
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478. 
Ad Num. 15231, 
— — — 


(Die Bauführungen der Gemeinden und Stiftungen 
betreffend.) 
Gm Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Den fämmtlichen Diftriftd s Polizei» Behörden 
in Niederbayern wird nachftehend die höchſte 
MinifterialsEntfchliefung vom 17. l. Mts., bes 
zeichneten ‚Betreffd zur genauen Darnachachtung 
biemit befannt gegeben. 
Landshut den 24. April 1846, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Frh. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sefretäe. 


Abdruck. 


Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern. 


Es iſt die Wahrnehmung gemacht worden, 
daß die Hinausgabe der allerhöchſt genehmigten 
Pläne für Gemeinde» und Stiftungsbauten nicht 
felten verzögert wird, wodurch öfters von der güns 
fligen Bauzeit ein Gebrauch nicht gemacht wer⸗ 
den kann, und die betheiligten Gemeinden und 
Stiftungen in nicht unbedeutende Nachteile 
verſetzt werben. 

Bon den Fön, Kreidregierungen wird mit Vers 
trauen erwartet, daß nicht nur die an bdiefelben 
gelangenden allerhöhft genehmigten Baupläne 
ohne Berzug an die treffenden Unterbehörden 
binauögefendet und die leßteren zur eben fo 
fhleuniger Zuftellung derſelben an die betheis 
ligten Gemeinden und GStiftungs- Verwaltungen 
werden angewiefen, fondern daß auch ſtets für 
velftändige und erfchöpfende Inſtruirung der 
Baugeſuche mit Rüdfihtnahme auf dad unver 
meidfihe Raumbedürfniß, die Zwedmäßigfeit 
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der Gebäude und die Dedung der Bautoften 
werde Sorge getragen werben, 
München, den 17. April 1846, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät aller⸗ 
höchſten Befehl. 
v. Abel 


Un die k. Regierung von Dur den Minifter 

Niederbanern, 8. d. 3. "der General Sefretär. 

Die Banführungen der Im deſſen Verhinderung 

Gemeinden und Sriftur der gebeime Sekretär, 
gen betr. Goffinger. 





479, 
Ad Num. 15236. 
— — — 


(Das Verbot des Beſuches öffentlicher Beluſtigungs⸗ 
Orte von Seite der Gommafialfchäler betr-} 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
höchſten Minifterial » Referiptd vom 17. dieß, 
bezüglich des Befuched öffentlicher Beluftigungds 
Orte von Eeite der Gymnaſialſchüler, auf fo 
lange von Allerböchftdemfelben nicht anders vers 
fügt wird, nachftebende Beftimmungen allerhöchſt 
zu ertbeilen gerubt: 

1) das für die Gumnafialfchüler beitehende Vers 
bot ded Wirthohausbeſuches und der öffent 
lichen Beluftigungdorte fol im Allgemeinen 
aufrecht erbalten werden, und ed ift ſonach 
feinem Schüler geftattet, einzeln oder in Ges 
felfchaft mit andern Schülern, Wirthehäufer 
oder öffentliche Beluftigungsorte ins oder außer⸗ 
balb ded Sitzes der Studienanftalt zu befuchen. 
Menn jedoch Eltern‘ oder deren Stellvertres 
ter ihre am Gymnafium ftndierenden Söhne 
oder Pfleglinge an anftändige öffentliche 
Plätze mitnehmen wollen, fo ift hiezu bie 
vorher einzuholende Bewilligung des einfchläs 
gigen Reftorated erforderlich. 
8) Die Reftorate find ermächtigt, diefe Erlaubs 
niß nach pflichtmäßigem Ermeffen zu ertheis 


2) 


len oder zw verfagen, ober bie ertbeilte, 
im Falle wahrgenommenen Mißbrauches, 
oder bei dem Eintreten anderer flatihafter 
Gründe jurüdzunehmen , ohne daß hiegegen 

"eine Befchwerde oder Berufung zuläßig if, 
Die einmal ertheilte Erlaubnif bleibt jedoch, 
fo lange ſie vom Reftorate nicht ausdrück⸗ 

lich wiederrufen wird, in Wirffamfeit, 

4) Diefe Erlaubniß darf aber unter feiner Vor⸗ 
ausſetzung für den Befuch gemeiner Wirths⸗ 
bäufer , und Beluftigungdorte ertbeilt oder 
biefür mißbraucht werden. 

5) Hinſichtlich des Beſuches der Theater, der 
Tanzbeluftigungen und der fogenannten ges 
ſchloſſenen Gefellfbaften hat es bei den bids 
berigen Borfchriften, nad welchen die Er⸗ 
laubniß biezu bei den Reftoraten beſonders 
nachgefuht und von diefen immer nur 
für einzelne Fälle ertheilt werden darf, 
fein Berbleiben, 

Indem diefe allerhöchſten Beftimmungen hie⸗ 
durch zur Kenntniß des Publikums und insbe—⸗ 
ſondere der betheiligten Eltern gebracht werden, 
werden Letztere aufgefordert, zum pünktlichen 
Bollzuge derfelben im ntereffe ihrer Eöbne und 
Pflegebefoblenen felbft gemeinfam mit den Fon, 
Studienbehörden wirffam zu feyn. 

Landshut den 25. April 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 
480, 
Ad Num, 15376, 
— — ——— 





—— An 
die Diſtrikts-Polizei-Behörden 
Niederbayerns. 


(Die Evidenthaltung des Verzeichniſſes die Quies⸗ 
zenten und Penſioniſten aus der Klaſſe der ſub⸗ 
alternen Diener betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Erftattung der vorgefchriebenen halbjähri⸗ 

gen Anzeigen zur Evidenthaltung des Berzeich- 
18 * 


niffed der Quieszenten und Penfioniften aus 


Cacht Kreuzer drei Pfenninge) von ber unterfers 


der Klaffe der ſubalternen Diener wird jenen tigten Stelle regulirt, 


Diftrifts + Polizei» Behörden, welche biemit noch 
im Rüdftande find, anduch in, Erinnerung 
gebracht. 

Landshut, den 28. April 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Eh. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





481, 
Ad Num. 15133. 
—— — 


(Die Polizeitare für das Fleiſch zu Landshut im 
Monat Mai 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Für die Stadt Landöhut ift von der unters 
fertigten Stelle die Polizeitare ded Maftochfens 
Fleifched im Monate Mai 1846 per Pfund auf 
10 &. 1 dl. zehn Kreuzer einen Pfenning) jene 
ded Rindfleifches auf 9 fr. 1 DL. neun Kreuzer 
einen Pfening) feitgefeßt worden. 
Landshut den 28. April 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





482, 
(Die Polizeitare für das Fleifch zu Paffau im Mo: 
nate Mai 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Für die Stadt Paſſau wurde die Polizeitare 
des Maitochfenfleifches im Monate Mai 1846 
per Piund auf 9 fr. 3 dl. Cneun Kreuzer drei 
Penninge), jene des Rindfleifches auf 8 fr. 3dl. 


Landshut, den. 28, April 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Gelzetär. 





483, 
Ad Num. 15065. 
— — — 


(Die Polizeitaxe für das Fleiſch zu Straubing im 
Monate Mal 1846 bete.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Für die Stadt Straubing wurde von der uns 
terfertigten Stelle die Polizeitare ded Maftochfens 
Bleifhes im Monate Mai 1846 per Pfund auf 
9 fr. 3 dl. (neun Kreuzer drei Pfenning), jene 
ded Rindfleifched auf 8 fr, 3 dl. (acht Kreuzer 
drei Pfenning) regulirt, 

Landshut am 28. April 1846. 
Königlicdye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Sehr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





484, 
Ad Num. 15543, 
eg url 


An ſämmtliche 
Diftriftös PolizeisBehorden von 
Niederbayern, 

(Auswanderung nah Nordamerika betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Den fümmtlihen Difrifts- Polizei s Behörden 
Niederbayernd wird hiemit ein Auszug einer an 
dad fon. Minifterium des Innern eritatteten 
Anzeige zur Kenntnifnahme und mit dem Yufs 
trage mitgetheilt, die geeignete Veröffentlichung 
und Berwarnung vor den verfammelten. Gemein 


den fofort anzuordnen, damit Auswanderer, 
wenn fie auch die Bewilligung erlangt baben, 
ihrer Anmefen und ihrer Habe in der Heimath 
nicht zw voreilig ſich entäufern, oder die Reife 
nad den Einſchiffungs⸗Plähen antreten, ehe 
und bevor fie fih durch Abſchluß eines verläffis 
gen Meberfahrtövertraged ded Schiffes, ded Platzes 
und der Ueberfahrtözeit gehörig vergemiffert haben. 
Randöhut den 29. April 1846. 
Königlide Regierung von Nieder bayern, 
Kammer ded Innern. 
Fr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Ser. 
Abdrud. 
— — 
Yudzug. 

Diefe Mittheilung fagt mir, daß in Folge der 
n Amerita mißrathenen Baumwollen⸗Erndte weit 
weniger Norbamerifanifche Schiffe in den euros 
päifchen Sechäfen, als dieß fonft der Fall ift, 
eintreffen werden, und in Bremen, Hams 
burg, Rotterdam und Antwerpen Taufende 
von Audwanderern vergeblih auf die Ankunft 
von Schiffen harren, und in Havre Hunderte 
fich befinden follen, welche, ohne Akkord ange: 
langt, für Plätze auf den Poftfchiffen nur für 
die Fahrt von Havre nach New⸗-⸗York 160 — 
180 Francd bieten, ohne ſolche erhalten zu füns 
nen, da fie denjenigen, welche Akkorde abge, 
fchloffen haben, refervirt Kleiben müffen. 

Diefer, Andrang von Menfchen und die das 
durch auf das höchſte gefteigerten Schiffömiethen 
haben die Beftimmung hervorgerufen, daß nur 
noch Weberfahrtd-Berträge für die Monate Juli, 
Auguft, und folgende und zwar zu bedeutend 
erhöhten Preifen von Mainz über Havre nad) 
New⸗NYork adgefchloffen werden können. 

Im Intereffe der Auswandernden dürfte ed 
liegen, daß dieſelben hierauf aufmerffam ge 
macht und beſonders gewarnt würden, ihr Ans 


261 


weien und Habe zu veräuffern, ehe fie ſich ben 
Abſchluß eined Akkords mit einem folventen Schiffes 
mäfler, Rheder oder Agenten des Namend 
bed Schiffes, mit dem fie die Ueberfahrt 
machen, und ded Taged der Abfahrt vergewif- 
fert haben. — ı. ꝛc. 





I. Dienſtes-Nachrichten. 


485, 

Gemäß gemeinfchaftliher Regierungds« und 
Kreidtommando » Entfchliefung ddo. 10. April 
I. 38. wurde der Landwehrmann im Landwehrs 
Bataillon Wegfheid Joſeph Stern zum 2ten 
Lieutenant der IV. Kompagnie befagten Batails 
lons ernannt, 

486. 

Im Einverftändniffe mit dem Fon. Appella- 
tiondgerichte wurde unterm 20, April 1846 
von der kön. Regierung in Niederbayern, Kam⸗ 
mer bed Innern, die Uebertragung der Verwal 
tung des Patrimonialgerichtd 11. Klaſſe St. 
Marienfirhen, ton. Landgerichts Pfarrfirchen, 
an den Gerichtöhalter Ignaß Auer von Münchs⸗ 
dorf genehmigt. 





III. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


487. 


Den nachbenannten Kirchenftiftungen find fol 
gende Urkunden über die bei der f. b. Staatd- 
ſchuldentilgungs⸗Spezialkaſſa München anliegen: 
den Kapitalien zu Verlurſt gegangen, 

Die unbekannten Inhaber diefer Urfunden wer: 
den aufgefordert, bdiefelben binnen 6 Monaten 
a dato bei dem unterfertigten Gericht zu produziren, 
widrigenfals fie für kraftlos erflärt werden, 


jeatat.l 


rs 
EI 
Oö] Folio 
S 
4 


Nro. 





15 372 NZindzahlamt, 


ai 378 betto 
3] 25 Bundes s Kapital, 
4114 * detto 
nl detto 
7] 3$ betto 


812785 |Hofzahlamts-Kapital. 


Freifinger Kapital, 
detto 
1217704 Müunzamts⸗Anlehen. 


1331——43 detto 


453 u Anlehen. 
I 


44 Kirchenanlehen 180°/,. 


detto von 1802. 
1/ Steuer⸗Anlehen. 


455 Meued Anlehen. 


Schuldgattung. 


Gläubiger. 


Kirchen Gerichtd Eggenfelden. 


Kirchen Gerichtö Dingolfing. 
Kirchen Gerichtd Eggenfelden. 


detto 
Pfarrkirche und Bruderſchaft 
Arnſtorf. 
Kirchen Gerichts Eggenſelden. 
Kirchen Gerichts Reisbach. 
Kirchen Gerichts Eggenfelden. 
detto 
Kirche Martkinskirchen. 
detto 
Kirchen Gerichts Eggenfelden. 
detto 
Gotteshäuſer der Johanniter 


den Comende Ganghoſen. 
Kirchen Gerichts Eggenfelden. 


Actum am 18. April 1846, 
J Königliches bayr. Land⸗ 


fr" 












Zin# 
Sup Zeit 
4 20. ul 


» |11. Oktober 
2743. Mai 


» 29, Septbr. 


» |1. April 
» |2. Februar 
» |1. Sänner 


» 125. Zuli 


» |31. Dezemb. 
3 115. Auguft 
” detto 

» II. Oktober 


detto 


5182|203| » 23. Auguft 


» 31. Hänner 


55/254) » 3. Juni 


» > Dftober 


Zottmann, 





Antheil Habende Kirchen-Stiftungen.| 








Bemerftung. 


m ———— 


3 Stiftungen des k. Ldg. Eggenfelden, 13, Septbr.| Ausbruch aus 2500 fl, auf Alerand, Ralli lautend; 


16 Stift. ded Log. Landau und 1] 1628. 
Kirche Patrimonialger. Mengkofen. 


1-Kirhe Gerichts Eggenfelden, 411. Oktob 


Kirchen Dingolfing.. » 1683. 
Kirche Kolb . .» » . - 3. Mai 


6 Stiftungen Gericht? Eggenfelden, 29. Septbr. 


3 Stiftungen Gerichtd Simba.) 1623. 


16 Stiftungen Gerichtd Eggenfelden] 18. Dezmbr. 


und andau . . —W 1696. 
5 Stiftungen Gerichtö Eggenfelden 2. Februar 
und land . 2 2 0. 1703. 
Nebige Stiftungen . » . . 118. Jänner 

ö 1645. _ 
Kirche Anzenbaug ». - » . . | 25. Zuli 
j 1693. 


3 Stiftungen Gerichtd Eggenfelden|31. Dezmbr. 


und kandıt 2 2 0.“ 1730. 
Kiche KRolbahb . » - . .» 1112, Augaft 
Bruderfhaft . - . 1790, 


Mebige Kirche, tonigi. Landgerichie 30. Jänn 
Eggenfelden. 1768. 
detto detto detto 

1767. 


59 Stiftungen der Gerichte Eggen- 30. Septbr. 


'felden, Simbach und Pandau 1757. 
5 Stiftungen Gerihtd Eggenfelden 31. Jänne 


umd Simba . » a 1803. 
6 Stiftungen Gerichts Gagenfelden, 3. Juni 
Vilsbiburg und Neumarft . 1799. 


Kirche Martinsfichen . . . Per 


1818. 


gericht Eggenfelven, 
Landrichter. 








dettol24. Auguſi 


auch die Gotteshäuſer Gerichts Dingolfing pr.) 
600 fl. feit 29. Juli 1641, 

Audbruh aus 340 fl,, auf die Gottedhäufer Ge 
richts Dingolfing lautend, 

Ausbruch aud 30000 fl., für Georg Sigmund! 
von Landsberg; feit 11. März 1800 auf die) 
Kirche Kollbach lautend. . 

Ausbruch aus 5000 fl., für die Sefuiten in Mün⸗ 
hen, am 15. März 1751 für die Kirchen Ges 
richtd Eggenfelden liquibdirt. ! 

Urkunde pr. 1050 fl., auf die Kirchen Gerichts 
Dingolfing lautend. 

Urkunde pr. 200 fl., refp. 330 fl., aufdie Kir 
hen Gerichtd Dingolfing ausgeftellt. 

Ausbruch aud 100000 fl., auf Joachim Chriftian, 
Gerihtd Gr. v. Wahliſche Erben lautend. 

Ausbruch aus 15000 fl., für dad Klofter Rot 
tenbuch; feit 1771 für das Gotteöhaud Ans 
zenberg. 

Urkunde pr. 2374 fl., auf die Kirchen Geri 
Dingolfing. 


Ausbruch aud 10000 fl. ded Hofitiftd Freifing. 


Urkunde vom Ehurfürften Mar Joſeph, auf bie 
Kirchen Gerichtd Eggenfelden lautend, 
detto detto detto detto 







detto 


detto detto detto detto 
auf 5203 fl. 17 fr, 2 dl. ausgeſtellt. 
Bon der hurfürftl, Hauptkaſſa ausgeſtellt. 


Auf die Kirche der Eomende Ganghofen lautend 


detto 


— WER — 


488, 

Aus dem Intelligenz-Blatte für die Ober: 
pfalz und von Negendburg, Jahrgang 1843, 
Nro. 57. Seite 1161., ift bereitö zur Öffentlichen 
Kunde gefommen, daß im Polizeibezirfe Ro— 
ding die Neflamationen gegen dad Öteuerbefinis 
tivum, und zwar: 

»gegen eine angebliche irrige Liquidation und 

Katafterirung der Dominifalien, Zehenten und 

andern nugbaren Rechte« 
beim unterfertigten Neutamte Walderbah vom 
1. November 1844 bi 31. Oftober inclus, 
1847 anzubringen find. 

Alle Befiger ſolcher Rechte, fo wie alle 
‚ Pfligtigen werden wiederholt aufmerkſam ges 
macht, innerhalb diefer dreijährigen unerftred: 
lihen Frift alle Unrichtigfeiten in dem gan? 
zen Umfange ihrer Rechte und Laſten dem 
Nentamte zur Berichtigung und Bervollftändis 
gung des Katafterd anzuzeigen, weil nach Ab: 
fluß dieſer Frift eine ſolche Nellamation nicht 
mehr angenommen werden Tann. 

Zur Anbringung der Beſchwerden gegen 
eine fehlerhafte Berechnung und Flaͤchenbeſtim⸗ 
mung fowohl im Grund: als Hausfleuer « Ka: 
tafter, läuft zwar nah $. 94. des Grundfleuers 
Sefeged fein Termin, und es Pönnen ſolche 
Keflamationen jederzeit erhoben werden, 

Damit jedoch die nah dem Jahre 1847 anz 
äufertigende Neinfchrift ded SKatafters, fo viel 
ed thunlich ift, auch von folden Fehlern frei 
werde, fo ift es fehr wuͤnſchenswerth, daß auch 
diefe Reklamationen wenigftend im Lauf der 3 
Jahre zur Anzeige kommen. 


Walderbach den 22. April 1846. 
Königliches Rentamt Walderbach. 
Mulzer, Rentbeamter. 





489, 

Am Donnerdtag den 19. v. Mt. if dem 
Jakob Troft, Wirth von Arbing, ein fremder 
Hund, männlichen Geſchlechts, mit einem ſchwar⸗ 
zen ‚Kopfe, weißer Bruſt, am Rüden fchwarz 
und weiß gefledt, drei weißen und einem ſchwar⸗ 
zem Fuße, einem geftugten ſchwarzen Schweife, 
der am Ende weiß ift, mit geſchnittenen Ohren 
ungefähr zwei Schub hoch, circa 2 Jahre alt, 
— zugelaufen, ohne daß ſich biöher der rechts 
mäßige Eigenthümer gemeldet bat, weßhalb ders 
felbe aufgefordert wird, innerhalb 4 Mochen feine 
Anfprüche um fo gewiffer geltend zu machen, ala 
außerdefien derfelbe dem Wirthe Troft zugefpros 
chen wird, 

Am 22. April 1846. 

Königliches Landgericht lan 
V. v. 
v. Gaͤßler. 





490. 

Joſeph Steinbeißer, Hausbeſitzer und Maurer 
zu Plattling d. G., gedenkt mit feiner Fami— 
fie und feiner Schwägerin Stadler nad Nord⸗ 
amerifa auszuwandern. 

Wer immer an die befagten Individuen einer 
Anfpruch zu machen hat, wolle felde bis Mitt 
woch den 20. Maid. 38. anmelden, als 
außerdem feine Rüdficht bei feiner Auswande⸗ 
rung&Bewilligung genommen werden würde, 

Den 22, April 1846, 

Konigliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Pandrichter, 





491. 
Auf Andringen eined Hypothekgläubigers wird 


. dad Anweſen der Metard Echmibbauer’fhen Ehe 


leute von Arzberg, beftehend 
A. im Wohnhaus, Stall, Stadel und Hof 
zaum zu 25 Dejim,, 


— 468 — 


in einem Wurz ⸗ und Baumgarten zu 15 Dez., 
in dem Weißacker zu 5 Tagw. vo Dez., 
in dem ungetheilten Gemeinderecht zu einem 
Nupantheil; 
B. in der Wurzbergwaldung zu 1 ‚Cm. 73 Der, 
in ber Steinbuckelwaldung zu 12 Tag. 
: 58 Dei, Se 


wobei auf dem — ig. Lit, A. — Laſten 


ruhen: i 
— fi 565 ir 1 SL. —— — 
7» 4 Hausſteuer spl,, 
12 — » — WEaudemialbodenzins aus 
25 fl. Kapital, 
— 2 12 > 4» Grundfift; 
vom firirten ganzen Groß, Grün und Hopfen 
jebent Grundzins 
— Sch. — M. 2% — Sz. Kom, 
Gerite, 
Haber, 


— 2 1» = >» 
_ 3 1» 
— fl. 26 fr. m Gel: 
Befondere Leiftung dem Reßner in Welten⸗ 
burg 
J Mep. Läutkotn, auf dem Beſitz Lit. B.: 
— fl. 37 kt. Uhl. Grundſteuer spl., 
— SH 1 M. 1V. 1%. Korn, 
und welches nach gerichtlicher Schätzung vom 3. 
Februar 1845 einen Werth von 2228 fl. hat, 
im Wege der Berfteigerung am 
Donnerdtag den 7, Mai Borm. 10 Uhr 
in loco Arzberg. an den Meiftbietenden verkauft, 
und haben fi die dem Gerichte unbefannten 
Kaufsluftigen durch legale Zeugniffe über Ver 
mögen und Leumund auszuweiſen. Der Zur 
ſchlag geichieht nach $. 64. des Hypothek.» Gef. 
und $. 98— 101. ber prauxeß⸗ Rovete vom 17. 
November 1837, 


Kelheim am 16. April 1846. 
Königliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


z 
—) 


— 9 





402. 

Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem Grunde Anſprüche an den Rücklaß der 
verftorbenen Unterſtiblerseheleute Märtin umd 
Creszenz Wenzl zu Reding d. G. zu machen has 
ben, werden biemit aufgefordert, diefelben binnen 


4 Wochen dahier anzuzeigen, widrigenfalls fie 


für audgefchloffen erflärt und MESSER bes 
- Jaffen werden müßten. ' 
Den 17. April 1846, 
Koͤnigl. Landgericht Rotthalmünfter. 
Drerler, Landrichter. 





493. 

Im Jahre 1840 wurde im Bezirke des kgl. 
Landgerichts Simbach eine Summe Geldes ger 
funden, wovon zur Zeit noch ein Reſt von 1601fl. 
30 fr. ſich in dießgerichtlichem Depofitorio befins 
det. Jedermann, der aus irgend einem Nedhtös - 
Titel Anſprüche an dieſes Depofitum zu haben 
glaubt, wird hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
unter Vorlage feiner Legitimation binnen 30 
Tagen a dato bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, außerdeffen nach Ablauf diefer Frift die 
Reftfumme dem k. 5b, Fiskus audgeantwortet 
werben wird, 

Am 21. April 1846, 

K. Kreis- und Stadtgeriht Paffau. 

Der k. Direftor 
v. Büller, 
Dan Doupve. 





494, 

Nachdem ungeachtet der. öffentlichen. Borlas 
dung vom 10. ‚Februar 1846 auf die Baar⸗ 
ſchaft von 18 fl. 54 fr. inner der 30tägigen 
Frift Niemand Anfprüce angemeldet hat, wird 


‚befchloffen, daß diefe Baarſchaft ald rechtmäßi⸗ 


ged Eigentbum des a Hollada, Häus⸗ 
1 


lers zu Tillnitſchau aus Böhmen, zu erachten, 
und demfelben audzufolgen fey. 
. Köpting den 16. April 1846. 
Königliches Landgericht Rökting. 
v. Paur. 





495. 

Der bürgerl, Knopfmaher Franz Kaver Pas 
cher zu Deggendorf wird gemäß Beſchluß vom 
5. Dezember v. 38. hiedurch öffentlich ald Wins 
kelagent audgefchrieben. 

Sign. 22. April 1846. 

Königlihed Landgeriht Deggenvorf. 
Baierlein, Landrichter, 





496. 


Ber an die Rüdlaffenfihaft der am 31. v. 
Mid. verftorbenen fürftlih Thnen und Tarid’s 
ſchen Muſikus⸗Wittwe Thekla Rudolph, geborne 
Reydachs aus Hemau, Erbſchafts⸗ oder andere 
Anſprüche geltend zu machen gedenkt, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, dieſelben innerhalb 

6 Wochen a dato 
bei unterfertigter Berlaffenfchaftd + Behörde anzus 
melden und nachzuweifen, widrigenfals hierauf 


bei Auseinanderfegung der Berlaffenfchaft feine 


Rüdficht genommen, fondern nah dem Sinne 
ded vorliegenden gerichtlichen Teſtamentes, in 
welchem die Stieftöchter der Erblafferin, There 
fia, Katharina und Kifette Rudolph ald Erben 
eingefeßt find, verfahren werden wird. 
‚MRegenöburg am 18, April 1846. 
Fürſtl. Thurn und Taxisſches Livilgericht 
I, Iuftanz. 


| „Herwig. 


206 — 


j 497. 

Michael Steinbauer, Wagnermeifter von 
Elifabethözell, will mit Familie nah Nordame⸗ 
rifa auswandern, 

Mer daher immer an denfelben Anfprüde 
oder Forderungen zu machen hat, wird biemit 
aufgefordert, folche binnen 30 Tagen, und längs 
ſtens bis Mittwoch den 25. Mai d. Is., Bor 
mittags, um fo gewiffer geltend zu machen, als 
nah Umfluß diefer Frift hierauf feine SEE 
mehr genommen wird. 

Am 18, April 1846, 

Königliches Landgericht Mitterfei, 
MWiefer, Landrichter. 





498, 

Bartbolomä Huber, #. Bauersfohn von 
Schufrain, und Klara Schineid, Inwoh— 
nerstochter von Wolffteinerau, wollen nad) Nord⸗ 
amerifı auswandern. 

Es werden daher alle, welche irgend eine 
Forderung an biefe beiden zu machen haben, 
aufgefordert, diefelben bid zum 15. Mai I. 38. 
inclus. bierorts anzumelden, nach welchem Tage 
ohne weitere Rüdficht auf derartige Berhältniffe 
in biefer Auöwanderungdfache verfahren würde. 

Am 22. April 1846. . 

Königliched Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





499, 

Die Paul und Anna Maria Kleinmaierifchen 
Söldnerdebeleute zu Ergolding’ Haben ihr Sk 
bengütel verfauft, und wollen mit ihren 5 Kin⸗ 
dern und ihrem ſämmtlichen, Vermögen nad 
Nordamerifa auswandern, 

Per daher irgend eine Forderung an diefelben. 
zu machen bat, wird hiedurch aufgefordert, folche 


bis zum 15. Mail, 3. inclus, hierortd anzumels 
den, nach welchem Tage bei Befchlußfaffung in dies 
fem Auswanderungägefuche ohne Rüdficht auf 
derartige Berhältniffe verfahren wird. 
Den 22. April 1846. 
Königlihed Landgericht Landshut, 
Baron v. Schatte, Landrichter, 





500, 


In der Garnifon Landshut werden in den 
‚Monaten Mai bid Ende September d. 33. an 
jedem Freitag, Bormittagd 9 Uhr, vor 
der Winter-Reitfchule von der biezu beſonders ans 
georbneten Militär⸗Kommiſſion fünf und fechds 
jährige zum Militärbienfte taugliche Pferde ans 
getauft 

Landshut den 20. April 1846. 





801. 

Nachdem auf die in bieffeitigen öffentlichen 
Befanntmahungen vom 6. März 1835 und 27. 
Februar 1845 audgefchriebenen ältern Zuftize 
und Abminiftratio-Depofiten, wie fie unten aufs 
geführt find, inner der fürgefeßten Frift feine 


Anfprüche angemeldet oder genügend begründet : 


worden find, fo werden jene Depofita als her⸗ 
renlo® erklärt und als folche dem k. Fiskus auds 
gehändigt, was hiemit öffentlich zu Jedermanns 
Kunde gebradht wird, 





Bemers 
ungen. 


Nro, 
eurr. 


Benennung ber maſen. Betrag. 


J fl. Here 


1 (Stempels u, Zeugengelder —* 84 
2 Joſeph Bauer von Wotz⸗ 
‚mannsreut, landabwefend 200] — 
An 22. April 1846. 
. Königl. Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 








502, 
Ian bießgerichtlichen Depofitorium befinden fich 


267 — 


die nachbenannten ältern Juſtiz- und Admini⸗ 
ſtrativ⸗Depoſiten. 

Da die bisherigen Eigenthümer dieſer Depo⸗ 
ſiten nicht auszumitteln ſind, ſo werden alle die⸗ 
jenigen, welche Anſprüche hierauf zu machen ha⸗ 
ben und zu machen gedenken, anmit aufgefordert, 
dieſelben längſtens binnen 3 Monaten von heute 
dahier bei Gericht geltend zu machen, widrigenfalls 
fie als herrnlos dem f. Fiskus zuerkannt werden. 





——- — — — 
m. [Benennung der meſen Betrag. —— 
⸗ 


fl. !Ec.| di. 





tadlbauerſche Verlaſſen⸗ 
ht . 2... selıa 2 
Wurmifche Friftengelver 23, a) 3 
Goldmann, Sofeph, abs 
weſen d 
4 |Sruberifche Friſtengel 
von Maut 23/56] 2 
5 Evidemienkoſten von Her 
zogereut . . . 5120, — 
6 |Berpflegungätoften | 
Deferteurd Heiglbauer)/ 1130) — 
Am 22. April 1846, 
Königl. Landgericht Wolfitein. 
Süß, Landrichter 


13] 16) — 





503, | 
Urkunden Amortifationd « Erfenntniß. 


Die Befier der in nachftehender Ueberficht bes 
zeichneten Schuldurfunden der Stiftungen im 
Landgerichtöbezirfe Straubing wurden unterm 
25. April v. 38. aufgefordert, ſich in einem 
präffufiven Termine von 6 Monaten über der 
vechtlichen Erwerbstitel des Beſitzes der befrag⸗ 
lichen Urkunden bei dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte um ſo gewiſſer auszuweiſen, als ſonſt nach 
Ablauf des Termines dieſe Urkunden als Fraftlos 
und nichtig erflärt würden. Da nun der feſt⸗ 
gefeßte Termin längft abgelaufen ift, ohne daf 
ſich die allenfallfigen Befiger diefer Obligationen 
gemeldet hätten, fo werden leßtere biemit für 
fraftlod und nichtig erklärt. 

18 ** 























Kl amen veriges |: Datum 2:3 Größe 
ö — genwaͤrtigen der 1,0 ded Zinsgeit, I 
E Gattung. || .Grebitoren. Dbligation, 5®@ Kapitals. 
urn — 
Scharwerto⸗ —2 — 135 120 J1 Okt. 
Kapital Kirche Rh 
2 Münzamtss Leiblfing | 4001 —|— 
Anlehen Kirche 
> ; > Bruderſchaft 1768 den. 130 72|,00 1. Dft 
5 bortfelbit 
2 Aholfing 30 — 
Pfarrlirche 
* Parkſtetten 1708| Jan. |3 213] 150 BR Wake Of 
Pfarrfirche | \ 
— Aholfing 50 —— 
Pfarrlirche J 
— Partitetten —* Jan. 40 218 00-1 1. Okt. 
Pfarrkirche 
> > Abolfing 100 — — 
ſarrkirche ee: 
EN hend 1770| 5uli 17 40 di. Okt. 
Pfarrtirche IA . 
2 Leiblfing | 1300 —— 
farrkirche 
a A —“ J Aug. 28} on _} Okt. 
dortſelbſt 
» 0» — 1770 Juli 1324 100 -13. Juli 
Kirche 
>.» Opperkofen * Juli 13248 50 — 13. Juli 
Kirche | 
Kirbenan: | Abolfing 9331421 — 
leben. von | : Pfarrkirche | 
1803/4 | 
>». » Ifagerd Kirche 4701341 
» > Parfitetten 774|11132 
Kirche 
>». > Reibersdorf 1803| Dez. 28 24 2311432 323. Of, 
Kirche 
Kapflberg | 551611 
Kirche | 
» * Steinach | 330] 413 
Kirche | | 
> » Soflau Kirche 113132 — 
>», ® Leiblfing | 1803) De3. j16l 251781152!3 23. Okt. 
Pfartkirche 








| 
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Bemerkungen, 


ums Im en 


Uusbräde aus 4200 ñi. 
‚42 fr 1 di. laut Haupt⸗ 
Eaffafchein v. 28. Dei. 
1803 auf Die Cor 
tesbauſer des ehema⸗ 
ligen Reutkaſtenam⸗ 
tes Straubing laut. 


| 
( 
l 
i 
N Ausbruch and 1031 fl. 
152% Er. laut Haupt 
Kaſſaſchein vom 16. 
Dezemb. 1805 auf die 


Suftungen Berichts 
Leonberg lantend. 














E Schuld⸗ 
„=! Gattung. 
= 


22] Kirchenans 


leben von 1 


1803/4 
253 > un 


34) Bundeifas 
piial 


351 Rheinpfalz. 
Kirchen am 
leben von 

1707 


26 > > 


27] Kirchenan⸗ 
leben von 
1802 


ES Kirchenan⸗ 
lehen von 
1805 











































Namen der ge: = 
genwärtigen der, * Zinszeit. Bemierkungen. 
Creditoren. Obligation. Kapitals. * 

Zahr. sw WEICHEN | 
Rs ling Pfarr 236 129|3 3 Kant Danpetoff aſchein 
Mieche 34 ne — ‚kr, 
* 26 . x — 
1808 Dez· ji 23. O8. | auf die heim m 
Niederhart⸗ 98 2 — —————— Stranu— 
haufen Kirche “ sing lauten 
ir 32 . 125 o\—I—Ies Ansbruch ans 1526 fl. 
Rinkam Kirche 1632|Dez 496|| 15 25. Dei. S | HauppSpmme dir 
Hauptbrief vom 25, 
Dez. 1632 auf Hein: 
rich Frhene v. Haß— 
lang 
Aholfing 200 — — Ausbr. aus 50/m. fl. 
Haupt-Summe laut 
Pfarrlirche ———— ürkunde 
Auf do uli 170% 
1797, Juli 1 — 1. Sul 3 uf dae von den Sa ‚ 
tesbäufern des Her—⸗ 
segebums —— für 
= . d ‘ 

Kagers Kirche 80 — — Klee gemad⸗ 
Gotteshäuſer 1802 Aug. 17 3811755] --27. Aug. Ausbruchaust tags 

dRenttaſte laut Hauptkaſſaſchein 

AR Eins om 27. Aug. 1802. 

5 ⸗ 
bing | 
Deberau ||1805/Sept. |20| 251 227 — — 20. Sept.| z|Nusbruch ans adorfl 
, fr. laut Hauptkajja: 
Kirche Schein ddo, 20; Ser- 
teimber 1805. auf Die 
| | Sotteshäufer u tif: 
| jungen in Straubing. 


Exraubine den 20. April 1846| 


2 "JE. Zu 


+. % 2 Rönigl. Landgericht Straubing. 


4— v Binceunti, Landrichter. 
J du * ame TE BI * 
504,, 583 fl. 15 fr. auf die Maurerarbeiten und 


181 
\ 


Zu Folge hoher, Entfchließung der f. Negies 328 fl. 9 fr. auf die Zimmerarbeiten treffen, 
rung von Niederbayern, K. d. J., ddo, 16. höchſt genehmiget ift. 


Februar 1846, 


find in dem Kirchlein zu Mots Da die Bauführung öffentlich an den es 


ting, der Pfarrei Holzhaufen, im unterfertigten nigſtnehmenden zu veraffordiren ift, fo wirb zur . 
Gerichte, an dem Mauerwerk "mehrere Repara- Verſteigerung Termin auf 

turen vorzunehmen, und ein neuer Dachſtuhl Diendtag den 12. Mai I, 3%. 
herzuftellen, wofür auöfchließlich der Haud⸗ und Vormittags 9 Uhr 
Spanndienfte, die reviſoriſch feitgefeßte Summa in der Amtöfanzlei ded unterfertigten Gerichted 
von 9ıı fl. 24 kr., wovon anberaumt, wozu fteigerungsluftige Werfmeifter 


— 170 


«mit dem Bemerfen vorgeladen werden, daß von 
Plans und Koſtenanſchlage inzwifchen täglich von 
9— 10 Uhr früh Einfiht genommen werben 
kann, die Baubedingniffe am Berfteigerungdtage 
betannt gegeben werben, und daß dem Gerichte 


unbefannte Meifter über das erlangte Meifters 


recht und die Kautiondfähigkeit ſich andzumeifen 
haben. 
Am 10. April 1846. | 
Kön. Landgeriht Kön. Bauinfpektion 
Bildbiburg. Landshut. 


Bram, Landrichter. Beuſchel, Bez⸗Ing. 





505. 

Joſeph Ehegartner, lediger Inwohnersſohn 
von Römsdorf, und Magdalena Bauer, Schuh—⸗ 
macherstochter von Buchhoſen d. G., wollen nach 
Nordamerika auswandern. 

Es wird Jedermann, welcher an dieſe Indie 
viduen aus was immer für einem Rechtstitel An⸗ 
ſprüche zu machen hat, aufgefodert, ſolche bin⸗ 
nen 4 Wochen a dato um ſo verläßiger bei 
unterfertigtem Amte geltend zu machen, als nach 
unbenütztem Umfluße dieſes Termines hierauf 
keine Rückſicht mehr genommen werden kann. 

Am 27. April 1846. 

Konigliches Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüde, Landrichter. 


IV. Nichtamtliche Artikel. 


u 


506. 

Die Adminiftration der Bayerifchen 
Hypotheken⸗ und Wechſelbank macht 
hiermit, unter Bezugnahme auf die Ausſchrei⸗ 
bung vom 30. Mai 1843 wiederholt bekannt, 
daß am 1, Juni 1848 mit Umwechslung der 
in Umlauf befintlichen, in der Beilage zum Res 
gierungdblatt vom 26. November 1836 Nro. 
42 befchriebenen äftern Zehn⸗Gulden⸗Banknoten 
bei den Banfkaffen in Münden und Augs⸗ 
burg begonnen worden fey, um dagegen gemäß 
$. 8, des Banfgefeßed vom 1. Juli 1834 umd 
$. 13, der Banfftatuten neue Noten gleichen 
Betrags audzugeben, melde in der Beilage zum 
Regierungdblatt vom 31. Mai 1843 Nro. 19, 
genau befchrieben find. 

Zugleih wird zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß laut $. 18. der Bankfagungen, der 
Betrag der drei Jahre nach gefchehenem Aufs 
rufe nicht umgewechfelten Banfnoten, wie dieß 
auf den Banfnoten ſelbſt bemerkt ift, dem Banks 
fond anheimfalle, und daß fomit alle bis 
einfhließlih 31. Mai 1846 bei den 
Bank:Eaffen gegen baares Geld oder 
neue Noten nicht umgewechfelten alten 


‚Behns Gulden; Noten von jenem Tag 


an ihre Gültigkeit verlieren. 
Münden, den 20. November 1845. 
Franz EZaver Riezler. 


[| — 


V. Augsburger = Cours 
vom 23, April 1846. 





Cours der Staates Papiere. 
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Part. :Dblig. 34% yıpmpt: — 
detto detto Mt. ü 
Zozterie. Unleden von * prompt. 160 
beito . Detio |.» 4850 * 124 


* — —— ——— — — 
Cours der Staats⸗Papiere. 





Am Ende, | 





Vor und auf der Börfe: 


Pap. Geld. 

Metalliq. a 5 °% z.. 4u— 

detto detto 27ME . >, 

Detto ad, prompt. . . . 101%, 

bertu 45, Me. 77 

Dank kt. pramgt. Divid. 4. Sam. 1580 

detto Mt. 
gan. Darmitädtifne Eovfe remt. 1 


8. Polrifbe Roofe ‚afl.300 prompt. 
derto detto & fl.500 pronınt 
Ludırtg-fanal- Aktien . 
Ungsburg Münchner-@ifenb. Aerien 
" Obligationen ä 4 9%, 





VI. Schrannen = Anzeigen. 
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Außerordentliche Beilage 


zum Intelligenzblatte von Wiederbayern Nro. 18, 
"Sonnabend den 2. Mai 1846. 








Bekanntmachung. — u 
Ad Num, 15795. 


(Die Bierpreife in den Garnifonsftädten betr: "end.) 
Im Namen Seiner Majeftär des Könige. 


Auf den Grund des höchften Minifterials Auöfchreibend vom 19. März 1828 wird biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß den Wirthen von Landshut, welche ibr Bier aus ben 
achtzehn Bräuhäufern zu Landshut beziehen, nach dem gutachtlihen Antrag des Stabtmagiftrates 
Landshut von der unterfertigten Stelle unter dem Heutigen die Bewilligung ertfeiit worden 
fey, in dem Zeitraume vom 1. Mai bid zum 15. Zuli 1846 dad Gommerbier um 6 kr., fohin 
unter dem Schenkpreife vi:eitgeben zu dürfen, da die jingft vorgenommene Bifitation der Som⸗ 
merfeller der fraglihen achtzehn Bräuer die vollfommene Tarifmäßigkeit ber eingefottenen Bier 
Borräthe nachgewiefen, und der Magiftrat ſolches im den Berichte vom Heutigen bezeugt bat, 
und da die Bräuer von Landshut einftimmig ſich dahin Sereit erklärt und verpflichtet haben, den 
genannten Wirthen dad Bier in tarifmäßiger Qualität unter ſolchen Bedingungen zu liefern, daß 
ihnen die Verleitgabe um den obigen Preis möglich ift, da fonach die Vorausſetzungen des Tit, I. 
Art. 4. der allerhöchften Verordnung vom 25. April 1811 vplftändig konſtatirt erfcheinen, und 
die nach diefer allerhöchſten Verordnung und nad dem höchiten Minifterial» Ausfchreiben vom 
4. Juni 1826 erforderliche Bewilligung zur Berleitgabe des Biered unter dem Satze rechtfertigen. 

Landshut den 30, April 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, Kammer des Innern. 
Greiberr von Wulffen, Präfibent, 


Sartorius, Sekretär. 
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Uebertrag 


751Schlag in Dfterhofen . 
76 Schmid in Pleinting 
77Schmidhammer in Simbah . 


78]Stegmaier in Eggenfelden 
797Straßer in Weafhed . . . 
80Strobl in Straubing 


Summa Niederbayern . 


III. Begierungsbezist Pfalz. 


81Diedesheim in Landau . 
82] Dirrlacher in Kirchheimbolanden 
83 Lippert in Kaiferdfauten . , 
84 Neu in Kandel . . 
85ISchönfed in Grünftatt . 
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zum Intelligenzblatte von Wiederbayern Ars. 18. 
Sonnabend den 2. Mai 1846. 








Ad Num. 14533. Jahre 1845 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, un den 


(Die Deröffentlibung der fummarifchen Rechnungs s Heberficht ———— — ——— heriche * 
€ Veroͤffentlichung echnungs·; Ueber 
aller Einnahmen und Ausgaben des Hagel:Verficherungs: diefer Anftalt wiederholt empfohlen. 





Vereines für das Königreich Bahern vom Jahre 1845 betr.) Randöhut den 16. April 1846, 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Nachftehend wird die fummarifche Rechnungs⸗Ueber⸗ Kammer des Innern. 
ſicht ſämmtlicher Einnahmen und Ausgaben des Hagel Frhr. v. Wulffen, Präftvent. 
Berficherungd + Vereines für dad Königreih Bayern vom Sartorius, Sebretär. 


Summarifche Rechnungs - Leberficht 


Einnahmen und Ausgaben 
Hagel:-Berfiherungs- Vereines 
für das 


Königreich Bayern 
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164|Heiß in Waizentid . . » 
165[|Herlommer in Neffelwang . - 
166 Hibler in Denflingen . j 
16 7Hofſtetter in Weiſſenhorn . - 
168Holländer in Ichenhauſen .. 
169 H0fer in Edelſtetten. 
1704Reiner in Füffen » = + + 
171lKober in Krumbah  . . 
172Koch in Neuburg a/D. . . 
173Koller in Günzburg. . .» » 
174|Rrieger in Donauwörth . - 
175Letzguß in Höhftätt . . -» 
176/Miehler in Mifhaufen,. 
177Miehler in Zusmardhaufen 
178] Mitt! in Kaufbeuren . . 
179]Moofer in Niederfontbofen 
180/Mübleifen in Oberdorf . 
181Müller in Eberdbah . . » 
182[Niederrainer in Lamerdingen . 
1831068! in Gltt . » x. 
1841 Pfeiffer in Neuburg a/R. - 
185 Reiſchle in Dillingen „ « 
186Rothgangel in Dettingen . 
187]Sutor in Rennertöhofen . - 
? Schmid in Grönnenbadh. . 
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Uebertrag ; 
1441 Mahr in Königäbofen . . . 
1451 Miktenberger in Winterbaufen 
146Pfeuffer in. Albertöhaufen «. 
147Pollich in Schweinfurt: . ı 
148 Simony in. Godelhef ; 


Summa Lnterfranfen 
vIil. Regierungsbezirt Schwaben 
und Meuburg. 


149 /Angenbofer in Wertingen . , 
1507 Bahmann in Eitringen 
us Bauer in Moosbach . 
1652 Baumiller in Augsburg 
163Fäuſtle in Jettingen ._ , 
154 Fifiher in Lauingen. ... 
155 Fifcher in Wettenhaufen . -\. 
1561 Freiberger in Wembding, .. 
157] Sren in, Lengenwang 
158, 5rch 0 Were er 
159 /Frommel in Wefterbeim . ; 
160/Geiger in Eitenbeuermia,» + 
1618 in Mindelheim „>. + 
162 Gregg in Ditobeuren ; . » 
163 Hartmann, in Schwabmünchen 
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Schuldigkeit. | 
A Auf den Beltand der Vorjahre. | 


1) An Altiv,Neft . . k 
2) » Aktiv Audftänden . — 
3) » Defekten und Erſaßpoſten j 


— B. Auf den Beſtand des nen 


1) Berfiherungd » Beiträge ei . 37130 fl, 45 kr. 1 dl, 
Schreibmaterial mit Porto» Beiträge 1454 ⸗86 >» — > 
Regiefoften- Beiträge » » . 2169 > 18 > — >» 
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2) An Riagekoften B 98 25 
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Gutmachung. 
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Königlich Baheriſches 





von 


Piederbavern, 
Se 19. 





_ aandsput, Sonnabend de den 0. 1846, 








Inhalt. Die Fünftige Betriebsleitung der bayerifchen Donandampffchifffahet und des Ludwig⸗Kanals. — 

“ Der aus der Frohnveſte zu Kipfenberg entwichene Karl Fritſch von Dirfchberg. — Die Bildung der 
Schullehrlinge. — Das Wandern der Handwerkögeiellen. — Der Schulinſpektions-Diſtrikt Berg, 
Landgerichts Landshut. — Der Beſuch der Univerfität Leipsig. — Die Wahlen der kandraths-Candi— 
daten. — Die Errichtung neuer Pofterpebitionen. — Dienjtes : Rachrichten, 





1. Bekanntmachungen der Pöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis; Behörden. 


507. 
Ad Num. 15141, 
— — — 


An fümmtliche 
Diftriktd s Poligeis Behörden von 
Niederbayern. 

(Die fünftige Betriebsleitung der bayeriſchen Do; 

naudampffchifffahrt und Des Ludwigkanals betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Den fämmtlihen Diftriftd » Polizei» Behörden 
von Kiederbayern wird die vom kön. Minifles 
rium des Innern im bezeichneten Betreffe an 
die Ku. Regierung der Oberpfalz unb von Res 


gendburg erlaffene und der unterfertigten Stelle 
zur Kenntnißnahme mitgetheilte höchfte Entfchlies 
fung vom 18. April ». 38, nachftehend bes 
kannt gegeben. 


kandshut den 28, April 1846, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
® v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Ser. 
Aborud. 


— 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Seine Majeſtät der König haben au 
zuordnen geruht: 
1. Daß bie obere Betriebsleitung der dayeris 
29 


tree! 


fen DonausDampfichifffahrt, gleichwie jene bet 


Fon. Eifenbahnen von dem Minifterium des F 


Haufed und ded Aeufern zu führen fey wobei 

jedoch zwiſchen diefem Minüiterium und dem 

Miniſterium des Innern, vor den bezüglichen 

Anordnungen, und alferunterhänigften Antrags 

ſtellungen, ein Benehmen in folgenden Gegen⸗ 

fänden Platz zu greifen hat: 

1) In Bezug auf alle allgemeinen, zugleich die 
Schifffahrt und Flußpolizei der Donau bes 
treffenden Fragen und Angklegenheiten, na 
mentlich ded Verhältniſſes der Dampffchiffs 


Fahrt zur Segelſchifffahrt, dann in Bug : 


auf Handhabung und Erlafung flußpolizeis 

lichen Neglementd und auf Ergreifung dieß⸗ 

fähiger befonderer Maßregeln; 

im Bezug auf die Fremdenpolizei bei ben 

die Dampffchifffahrt‘ benüpenden Reiſenden 

und auf die polizeilihen Maßnahmen gegen 
gefundheitögefährliche oder leicht entzündliche 

Trandportgegenftände ; - 

3) in Bezug auf ſolche Anordnungen, bei wels 
hen die allgemeinen Intereffen des Hans 
dels, der Induftrie und ded öffentlichen Bew 
kehres betheiligt find, mit Vorbehalt der 
Mitwirkung ded Fon, Finanzs Minifteriums 
hei den Gegenftänden des Zollwefend und 

der Zollbehandlung; ⸗ 


In Bezug auf alle Anordnungen, welche die 
Regelung und Inſtandhaltung des Fahrwaſ— 
ſers und die zur Förderung der Dampf— 
Schifffahrt erforderlihen Bauten und Bors 
februngen am Donauftrome, feinen Üfern 
und Brücken ıc. zum Gegenſtande haben; 
in welcher Hinficht jedoch dem Minifterium 
des Innern die gefchäftdgemäße Inftruftion 
und materielle Behandlung nach den beſte— 
henden allerhöchſten Competenzbeſtimmungen 
verbleibt, und jeweils nur das geeignete Bes 


2) 


4 


N 


nehmen mit dem Minifterium bed f, Haus 

fed und des Aeußern zu pflegen iſt. 

IDEE auch die Verwaltung des Ludwig⸗ 
Kanals, ſowohl vas den Betrieb ald den haus 


lichen Untethalt betrifft, nach gleichen Compe⸗ 
tenzgrumdfäßen zit behandeln, und demnach von - 


dem Minifterium des k. Haufed und des Aeußern, 
nady vollzogener vertragsmäßiger Uebergabe des 
Kanals an die Atiengefellfhaft und nach eben⸗ 


ſo vertragdmäßig erfolgter Uebernahme beöfelben 


Seitend der Regierung zw führen fey, fo zwar, 
daß auch hier ein Benehmen mit dem Miniftes 
rium des Innern bezüglich der allgemeinen Ber 
kehrsfragen und der Kanalpolizei, dann bei wich 
tigeren bautechnifhen Vorkommitgen, Hochbau 
ten für Sagerhätfer#,, endlich mit dem f. Fi⸗ 
nanzM'nifterium bezüglich der Zollbehandlung, 
der Aerarial⸗Salztransporte xc. jtattzufinden hat. 

Meber- die näheren Bollzugd » Modalitäten has 
ben ſich die erfigenannten beiden Minifterien 
zu vereinigen, beziehungsweiſe die allerhöchiten 
Befehle Seiner Majeftät ded Königd zu erhos 
fer. — Mit dem Zeitpunfte der Kanalübergabe 
find auch die ſämmtlichen, die bauliche Herſtel⸗ 
fung betreffenden Gefchäfte zu Ende zu brins 
gen, und die deffallfigen Rechnungs⸗Verhand⸗ 
lungen der Erledigung zuzuführen. 

Bid zu diefer Finalifirung hät das bisherige 
Unterordnungsverhältniß der fon. Kanalbau⸗In⸗ 
fpeftion, ald Katalbaubehörbe unter dem Mis 
niſterium des Imern, alſo uubefhadet Der Un⸗ 
terordnung der KRanalverwaltung unter dad Mis 
nifterium des fün. Haufed und. des Aeußern, 
nad vollgogener Uebergabe und refp. Webers 
nahme an und vor der Geſellſchaft, fortzubes 
ſtehen. N 

Die Fon," Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer des Innern,‘ und "bie 


fon. Kanalbauinfpektion in Nürnberg, ald in⸗ 


terimiftifhe Kanalverwaltung -werden von diefen 


. 


allerhöchften Beftimmungen ſchon jtht gu ; dem. 
Ende in Kentnif gefept, um alle Boreinleituns 
gen zu treffen, damit fogleih, wenn das, bie 
Füufliche Hebernahme der Donau⸗Dampſfſchifffahrt 
Geſetz die allerhöchſte Sanktion er 
halten haben, und die Kanalübergabe bewirkt 
ſeyn wird, die weiteren Einrichtungs ⸗ und Voll 
zugs⸗Anordnungen verfügt und in Wirkfamkeit 
gefept werden können. 
Was die dermalige Zwifchenperiode der bes 
zeit eingetretenen gemeinſchaſtlichen Verwaltung 
mit. den Gefelfchaftd-DOrganen bis zur befinitis 


ven Uebernahme und ausſchließlichen ärarialis 


ſchen Verwaltung der DonausDampffchifffahrt bes 
teifft, fo Hat die Fon, Regierung der Oberpfalz 
und von Regenöburg, Kammer ded Innern, 
ihre Berichte und Anfragen, fo ferme fie ledig⸗ 
lih den Betrieb angehen, fon von nun an 
an dad Minifterium ded k. Haufe und des 
Yeußern zu erflatten und von da * — 
gen zu empfangen. 

München den 18, April 1846, ’ 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller: 
höchſten Befehl, 

Die künftige Betrichsleitung 

der bayer. Donau: Damıpfs 

Schifffahrt und des Ludwigs 
Kanals betreffend. 





508, 
Ad Num. 15262, 


An die 
drei Stadtfommiffariate und ſämmt⸗ 
liche Diſtrikts Poligeis Behörden von 
Niederbayern. 
(Den aus der Frohnfefte zu Kipfenberg entwichenen 
Karl Fritſch von Hirſchberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät deö Königs, 
Den fon. Stadbtlommiffariaten und fänntlis 
en Diftriktö-PolizeisBehörden von Rieberbays 
ern wird unter Bezugnahme auf die authogras 
phirte Audfchreibung vom 6. d. Mts., ad Nro, 
13759, bezeichneten Betreffd vernachrichtet, daß 
gemäß Zuſchrift der Fon. Regierung von Mit 


m — 
telfranken pom 18. d. Mid. der Hausmeiſters⸗ 


Sohn „Karl Fritſch von Hirfchberg am 11. d. 
Mis. durch die Gendarmerie dem fon. Landges 
richte Beilngried eingeliefert worden fey. 
Landshut, den 28, April 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
‚Sehr. v. Wulffen, Präfivent, 
Sartorlus, Sekretär. 





509. 
Ad Num. 15457. 
— —— open 


(Die Bildung der Schullehtlinge betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 

Auf den Grund der Beftimmungen des $. 9. 
des Regulativd über die Bildung der Schullehs 
zer vom 31. Jänner 1839 und mit Hinblid 
auf die höchſte Minifterial» Ausfchreibung vom 
27. Juli 1842 wurde dad BVerzeichniß der Bors 
bereitungslehrer der Schullehrlinge in den eins 
zelnen Prüfungs sDiftriften der Nevifion unters 
Felt, und wird fofort nad) erfolgter Richtigſtel⸗ 
lung, wie nachſteht, zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Die kön. Diſtrikts-Prũfungs-Kommiſſionen 
und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektionen werben pflicht⸗ 
mäßig Sorge dafür tragen, daß die Ertheilung 
bed BVorbereitungdslinterrichted für den Schulbes 
ruf auf die bezeichneten, ald Vorbereitungsleh⸗ 
rer bieburch ausſchließend anerkannten Lehrindi⸗ 
viduen beſchränkt, und kein Schullehrling zu 
einer Jahres⸗Prüfung zugelaffen werde, welcher 
feine Borbildung nicht. bei einem der verzeichnes 
ten Vorbereitungslehrer erbalten haben follte. 

Landöhut am 28 April 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
—— Geltetär. 


— 115 — 
neberſficht 


As fire den Borbereitungd + Unterricht der Schullehrlinge ernannten fon, PrüfungdsKommiffäre. 
und Borbereitungdlehrer in Niederbayern. 











Prüfungs, || Deſſen Umfang Köonigl. Prüfungss 


: had Schulinſpek⸗ 
Bezirktk. Diffeifteni Kommiffär. 


Namen der Borbereitungslehrer, 














Schwarzab, |1. Bogen. Der k. Diſtriktsſchul⸗ 1) Franz Paul Shmog zu Hunderdorf. 
Ldg. Bogen. 2. Mitterfeld, Inſpektor, Dehanti2) Franz Paul Kopp zu Bogenberg. 
13. Wetzelsberg. u. Par. zuSchwarz⸗3) Joſ. Rutfhmann, Schulpropifor zu Konzell, 
ach ‚Mid. Urban. 


Deggendorf Iı. Deggendorf, Derk. Diſtriktöſchul⸗1 ) Joh. Nep. Roith, Schullehrer zu Deggendorf. 
2. Regen. Infpektor Pfarrer zu 2) Joſ. Ibel, Schulproviſor zu Metten. 
Plattling Fr. Xav. 3) Joſ. Joſeph, Schullehrer zu Plattling. 
Schwäbl. 4) Joſ. Echinger, » » Lohr. 
5) Joh. Nep. Schreiner, Schullehrer zu Zwiefel, 
6) Franz Kleinhäupl, Schullehrer zu Regen, 


Eggenfelden. 1. Arnftorf. Der k. Diſtriktsſchul⸗ 1) Thadäus Dollmann, Schullehrer zu Gang 
2. Eggenfelden, |Infpeftor Pfarrer zu bofen. 
Eggenfelden Andr. 2) Wolfgang Nitthaler, Schullehrer zu Gang» 
ı Kapfenberger. bofen, 
3) Joſ. Dachs, Schullehrer zu Mafing. 


Hebertöfelden, 1. Hebertsſelden. Der f. Diſtriktſchul⸗ 1) Franz Brabetz, Schullehrer zu Hebertöfelven. 





De 





Landgerichts |2. Pfarrkirchen Inſpeltor Pfarrer zu 2) Kafpar Wolfl, > » Teiftern. 
Eggenfelden. 13. St. Marien- Gern Job, Nepom. 3) Fr, Zav. Schiefl, >» » Pfarrficchen, _ 
kirchen. | Viſino. | 


— 


Schönberg, 1. Schönberg. Derk. Diſtriktsſchul- 1) Der kön. Lokal⸗Schulinſpektor Pfarrkoopera⸗ 
Landgerichts 2. Waldkirchen. Inſpektor Defanumd tor Prieſter Joſeph Reitberger zu Ober 








Grafenau. kreuzberg. 
‚berg Franz Faver 2) Kaſpar Buchner, Schullehrer zu Thum 
| Prolt. maunsbang. 


3) Karl Heigl, Schulproviſor zu Grafenau. 
4) Anton Steer, Schullehrer zu Freyung. 


Griesbach. 1. Griesbach. Der, Diftriftöfhulsls) Joſ. Drechsler, Schullebrer zu Griesbach. 


2. Würding.  Nünfpeftor Pfarrer zul 2) Sof. Dirſchl, * »Rubſtorf. 

3. Kirchberg. Griesbach Joſeph 3) Mar Boiger, 5 »Esgglſing. 
Wagner. Na) Mathias Zellner, > >» Tbonn, 

15) Martin Spiel, > > Birnbach, 





1. Dengeröberg. Der t. Dit »Schuf-1) Michael Wall, Schullehrer zu Auerbach. 
2. Tieſenbach. Inſpeltor Pfarrer zu 2) Joſ. Schiedermayer, Schullehrer zu Hens 
vLalling Math. Ate) gersberg. 

tenberger. 3) Joſeph Wagus, Schullehrer zu Tittling. 





Hengersberg. 
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Prüfungs ee Rönigt. Prüfung 


dee — Namen der Vorbereitungslehrer. 
Bezitk. ions-Diſtrikten. Kommiſſär. | 


















== u — — —— —— — — — 
Kößtzting. Bleibach. Der k. Diſtr.⸗Schul⸗ 1) Franz Dobler, Schullehrer zu Kößzting. 
. Eſchlkam. Jnſpektor Pfarrer zuſz) Johann Muggenthaler, Schulproviſor zu 
oͤtzting Fr. Xav. | Neukirchen. 
Heneberger. 3) Franz Paul Führlded, Schullehrer zu Eſchlkam. 


Landau. Dornach. er k. Diſtr⸗Schul⸗1) Franz Zav. Kroiß „Schullehrer zu Landbau, 
. Randau. Inſpektor u. Pfarrerj2) Georg Bonrath, Schullehrer zu Harttırchen. 
Pilſting. zu Pißling Satobl3) Jakob Grömer, > » Dornach. 
. Dingolfing. Habner. 4) Sob. Ev. Sämer, >» > Dingolfing. 
13) Iofeph Bed, > * 
kLandshut. . Stadt Lands⸗ Der k. Lokal⸗Schul⸗1) der kön. Lokalſchulinſpektor Joſ. Ant, Donat 
hut. Inſpektor u. Stadt} Bodenmaier zu Mettenbach. 
. Altdorf. Pfarrer zu Landshut/2) Georg Lutz, Schuflehrer zu Landshut. 
. Movsthann. Joſehh Werner.is) Franz Zav, v. Hillmaier, Schullehrer zu 
. Berg. Aliheim, 
. Velden. 4) Anton Petz, Schullehrer zu Wörth, 
Vilsbiburg. 5) Mich. Mirwald, > >» Berg. 
> » Aid. 
T Michael Graf, >» > Geifenbaufen, 
8 i » Bildbiburg. 


Paſſau. .Stadt Paſſau. Der k. Lokal⸗Schul⸗1) Augſt. Englbrecht, Schullehrer be Pafau. 
. Neufirchen am Inſpektor u. Stadt?) Peter Wild, > 
Inn. farrer zu Paſſau 3) Franz Silbereiſen, 
3. Hauzenberg. dran Xav. Maßl. 4) Franz Krebs, »2 
4. Wegſcheid. 5) Mar Schaller, » Fürftenzell, 


6) Georg Seifried, > Et. Nikola. 


vun uw u y 


7) Sof. Hofaichner, » Engertöham, 
8) Joſeph Schwed, > Meagfcheid, 
9) Alois Wirthenfohn » Hauzenberg. 


10) Joſeph Straßner, Schulprovifor zu Altreis 
Henau. 

Hefoorf, 1. Hofborf. er k. Difir.-Schuliı) Joſeph Geith, Schullehrer zu Mallersdorf. 
Bandgerichts 2. Pinkofen. Inſpektor u. Pfarrerii2) Mich. Hilebrand, Schullehrer zu Teisbach. 
Mallersdorf. 8. Abbach. zu Laberweinting 

4. Oberviehbach. Jakob Burger. 


Hohenthann. 1. Hohenthann. Der k. Diſtr.⸗Schul⸗1) Joſ. Rothfiſcher, Schullehrer zu Langquaid. 
2. Kelheim. Inſpektor Pfarrer zuſ2) Mathäus Forſter, > Mainburg. 
3. Abenäberg 1 Hobentbann 113) Joſeph Kagerbauer, Schullproviſor zu Atten⸗ 
und II, Dionys Fink, hofen. 
4) Stoll, Schullehrer zu Kelheim. 
5) Wolfgang Weber, Schullehrer zu Neuftadt. 





Deſſen Umfang | esyigf, Prüfungs 





Průſunge nad Gihutinfpet: * 
Bezirk. iond » Diftriften. Kommiffär. 
Straubing. 1. Stadt StrausiDert, Diftr-Schul- 1) 
bing. Juſpektor Pfarrerz 
2. Straubing Dis] Aiterhofen Georg 2 


ſtriktsinſpekt. Stummor. 


3. Straubing I, 





Viechtach. 1. Viechtach I. u. 
2. Viechtach II, 
dann Pfarrer zu 
Viechtach Michael 
Bauer. 
Bildhofen. 1. Vilshofen. Der k. Diſtr.⸗Schul⸗ 
2. Oſterhofen. Inſpektor, Dekan u. 
Stadtpfarrer Joſeph 













Schwaiger. 





Landöhut am 28. April 1846. 


8) Sebaft. Duſchl, 





Straubing. 


3) Franz Taver Kürzinger, Schullchrer 
Straubing. 


et, Diſtt.⸗Schul⸗ 1) Auguſtin Jodelbauer, Schullehrer zu Viechtach. 
Inſpeltor u. Dekan, 2) Anton Denk, Schullehrer zu Gottszell. 


— 


terbach. 


'2) Joh. Greiner, Schullehrer zu Hoflirchen. 
3 Georg Schmid, * *Pleinting. 
) Mich. Gugler, » Bilshoſen. 


* Vilshoſen. 
» Drtenburg. 
» Galgmweis, 
»Oſterhofen. 


5) Ant. Kaufmann, 
6) Joh. Aug. Stöckle, 
7) Fr. Paul Käufl, 


er 


Königliche Regierung von Niederbapern, Kammer des Innern. 
Freiherr von Wulffen, Präſident. 


Sartorius, Sekretär. 





E 810. 
Ad Num. 15369, 
— t— 


An die | 
königlichen Stadt» Kommiffariate und 
die übrigen Diftriktds und Drtöpolis 

jei»-Bebörden von Niederbayern. 
(Das Wandern der Handwerksgeſellen betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Die wandernden Handwerkögefellen, welche, 
onftatt den Zwed der Wanberfchaft zu ‚erfüllen, 


im Müßiggange berumziehen, ber Unſittlichkelt 
und Liederlichfeit füh hingeben, und, nachdem 
fie ihre Baarfchaft aufgezehrt haben und felbft 


feine Mittel zue Fortſetzung der Reife befißen, 


die Städtes und Land»Bewohner durch Betten 
befäftigen, und öfters fogar dem Eigenthum 
derfelben gefährlich werben, vermehren ſich auf 
eine bedenkliche Art, 


Der Grund von biefem, mit manigfaltigen 


Nachtheilen verbundenen und in feinen Folgen 
tief eingreifendem Webelftande liegt zum großen 
Theile in dem mangelhaften Bollzuge der für 


Franz Tav. Schiedermaier Schullehrer zu 
Sob. Bapt, Weber, Schullehrer zu Straubing. 


>) Joh. Nep. Kapfbammer, Schullehrer zu Ab 


We Beariffichtigung der wandernden Handwerko⸗ 
Seſellen beftehenden Verordnungen durch bie 
Damit beauftragten polizeifichen Organe. 
s Die unterfertigte Stelle findet fi unter Hins 
weifung auf die autbographirte Ausſchreibung 
vom 17. 9 Mts., Nro. 14155., daher verans 
Laßt, die einfdhlägigen Vorfehriften und Verord⸗ 
zaungen,, namentlih dad im Kreis⸗Intelligenz⸗ 
Blatte vom Jahre 1829, St. X. abgedrudte 
Regierungd:Audfchreiben vom 17, Februar 1829, 
das Wandern der Handwerksgeſellen betr., bei 
den fämmtlihen einfchlägigen PolizeisBehörden 
von Niederbayern wiederholt zum firengften Boll 
zuge in Erinnerung zu bringen. 
Insbeſondere werben bie unter Ziffer 3. lit, 


a. biö g. für dad Bifiren der Wander,’ 


‚bücher gegebenen Vorfchriften zur pünktlichften 
Beobachtung hervorgehoben und wird vor Alfem 
erwartet, daß diefed Gefchäft in feinem Falle 
einem bloffen Scribenten anvertraut, fondern 
von, dem Amtsvorſtande felbft, oder wenigſtens 

unter feiner Auffiht und Berantwortlichkeit von 
einem angeftellten Beamten beforgt werde. Hands 

. werfögefellen, welche nad lit. c, zur Fortfeßung 
der Neife wegen Arbeitslofigfeit, Mittelloſigkeit, 
Gebrehlichteit, Alter, oder wegen alfenfallfigen 
in dad Wanderbuch eingetragenen Warnungen 
und bedenklichen Bemerkungen ıc. ıc. nicht mehr 
geeigenfchaftet erfcheinen, find unnachſichtlich in ihre 
Heimath, oder wenn es Ausländer find, auf 
dem nächſten Wege über die Gränze zu weiſen. 
Bon jeder vorfchriftswidrigen Viſirung irgend 
einer Behörde, inners oder außerhalb des 
Regierungd» Bezirkes ift wörtlihe Abs 
fehrift zu nehmen, und zur weiteren Verfügung 
mit- Bericht anher einzufenden. 


Man, erwartet mit Zuverficht, daß ed die Pos " 


figeis Behörden duch ein umfichtiged Verfahren 
bei Prüfung und. Vifirung der Wanderbücher, 
und durch ein energifches Zuſammenwirlen in 


Balde gelingen wird, ben Wegieruugd s Bezirt 
von biefer Art eben fo läfigen wie gefährlichen 
Landftreicher volllommen zu befreien, 

Sandöhut den 3, Mai 1846, 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
2 Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorlus, Sekretär. 





511, 
Ad Num, 14873, 
— ER zn 


(Den Sctulinfpeftions:Difteift Berg, Landgerichts 
Landshut betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 

Nachdem der kön. Kreis⸗Schollarch, Dechant 
und Pfarrer Joſeph Haas zu Berg, feiner Bitte 
gemäß, von der Diftriftd-Aufficht auf den Schul⸗ 
Inſpeltions⸗Bezirk Berg enthoben worden ift, fo 
wurde die hiedurch erledigte Funktion eines f. 
Diſtrikts⸗Schulinſpektors für den bezeichneten Be; 
zirk dem f. Stadtpfarrer Priefter Franz Sales 
Seelod übertragen, was hiedurch zur. allgemeis 
nen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut, den 29. April 1846. 
Königliche Regierung von BERGER 

Kammer des Innern. 
Frh. v. Wulffen, Präſident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 





u 512. 
Ad Num 15730, 
— —ñ— — 


(Den Beſuch der Univerfltät Leipzig betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nach - Inhalt höchſten Minifterials Referipts 
%om 27, v. Mts. haben Seine Majeftät ber 
König Allerhöchſt Sich bewogen gefunden, ben 
Beſuch der Hochfchule zu Leipzig, beffen Ge—⸗ 


flattung gemäß Minifterial+ Entfchliefung vom 
31. Auguft v. Is., Nro, 25598, bid auf weis 
terd allerhöchſt zurüdgenommen worden if, — 
einftweilen und auf fo lange Allerhöchſtdieſelben 
nicht anders verfügen, wieder zu geftatten; von 
welchem allerhöchſten Befchluße die fon. Stu⸗ 
dien» und DiftriftisBehörden im Hinblide auf 
die Verfügung vom 26. Auguft v. Is. (Im 
tefligenzbf. vom Jahre 1845, Seite 575) in 
Kenntniß gefept werben. 
Landöhut den 4. Mai 1846. 

- Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

Frhr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartortus, Sefretär. 





Ad Num, 15814, 
— mr 


An fämmtliche 
Diſtrikts Poligeis Behörden und 
Stadtfommiffariate in Niederbayern, 


(Die Wahlen der Landrathe:Randibaten bete:) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. | 


Bermöge Alterhöchfter Entſchließung vom 26. 
v. Mid, haben Seine Majeftät der König auf 
den Grund ded Art, VIll. des Geſetzes vom 
17. November 1837. allergnädigft befchloffen, 
die Landräthe in fünmtlichen Regierungds Bes 
zirfen aufzuföfen, die fofortige Vornahme einer 
neuen Wahl der Landraths-Kandidaten, und 
die Vorlage der Wahlakten bid zum 31. d. Mts. 
anzubefeblen. 


Indem diefer Alterhöchfte Befchluß hiemit zur 
öffentlichen, Kenntnif gebracht wird, fügt die 
unterfertigte Stelle die Weifung au fümmtliche 
untergeordnete Behörden bei, alle denfelben in 
Beziehung auf die Landrathds Wahlen übertras 


genen Gefhäfte ſtets auf dad ſchleunigſte zu 
erledigen. 
Landshut den 1. Mai 1846. . 
Königliche Regierung von Niederbayern , 
| Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfibent, 
Sartorius, Sekretär. 





514. : 

(Die Errihtung neuer Pofterpebitionen bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
- Mit dem 1. Mai I. 38. wird 
1) zu Aub in Unterfranfen und Aſchaffenburg 
eine Briefs und Fahrpoft » Erpedition ohne 
Poſtſtall in Wirffamfeit gefegt, und biefe 
durch tägliche Karriolpoften mit Ochfenfurt 
in Berbindung fommen; fodann 

mit den biöherigen RelaidsPoftftallhaltereien 
zu Motten in Lnterfranfen und Afchaffens 
burg, und zu Wolfertſchwenden im Kreife 
Schwaben und Neuburg Brief» und Fahr 
Mofterpeditionen vereiniget werden, von des 
nen erſtere durch die täglichen Eilpoftwagend 
Fahrten zwifchen Würzburg und Fulda, letz⸗ 
tere durch die täglichen Eilpofhwagensfahrten 
zwifchen Um und Füßen in unmittelbare 
Poftverbindung tritt. 
Diefed wird hiedurch mit dem Beifügen zu 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß von dem 
genannten Zeitpunfte an alte zur Berfenbung 
durch die Poft ſich eignenden Gegenftände, Briefe, 
Zeitungen ıc, nad) und von den erwähnten Dr 
ten, fo wie deren Umgegend durch die Poll 
Anftalt unmittelbar ihre Beförderung und refp. 
Beftellung finden werden. 

Münden, den 23. April 1846, 

General Adpminiftration der kön. Poſten. 

Gb. 


2) 


Tauber. 
—— —— 2 


o. „Dienfbess Nachrichten. 
’ 515. 
Der; erledigte Schuls und Meßnerdienft zu 
Altdorf, Landgerichts Landshut, iſt durch Res 
gierungs · Verfügung vonr-50. Aprif" 1. Is. dem 
biöherigen Schullehrer zu Maris Drt, Johann 


Nep. Spörl, ‚feiner Bitie entſprechend, übertra⸗ 
gen worden. 





ee 516... 

Durch Regierung: Verfügung vom 30. April 
1. 38. wurde ber erledigte Schul» und Mefinew 
Dienft zu Haſelbach, kön. Landgerichts Mitters 
felö, dem biöherigen Schullehrer zu Haibach, 
Georg Hagenberger verliehen. 

617. | 

Durch RegierungdBerfügung vom 30. April 
I. 38. wurde der bisherige Schwipronifor zu 
Wiffelfing, Michael Brandl, auf den erledigten 
Schuls und Meßnerbienft zu MariasDrt, Lands 
gerichtd Kelheim, der Beförberungd + Drdbnung 
entfprechend, ernannt, 

518, 

Unterm 28. April 1846 ift ber, von ber 
Pofthalterd-Wittwe Barbara Zauner von Stall 
wang auf dad von derfelben geftiftete Frühmeß—⸗ 
Benefizium bdortfelbft, für den dermaligen Roos 
perator- in Engelmar, Priefter Joſeph Wittmann, 
audgeftellten Präfentation in Folge höchſten Mir 
nifterialreferiptd vom 22. April 1846 bie lans 
deöherrliche Beftättigung ertheilt worben. 


519. : vr. . 

au Folge gemeinfchafificher — w 
k. Regierung und des k. Kreiskommando der 
Landwehr von Niederbayern vom 27. April I. Is. 
wurde der Fön. Advokat Schlotter ald Auditor 
im Landwehr Bataillon Vilshofen ernannt. 





DL .:Belanntmachungen und Berfis 


gungen der töniglichen und ‘anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokfals Behörden. 


520. « 


( Die Abhaltung des Wollmarktes und der Saaf- 
Märkte in Augsburg betreffend.) ' 


Der diesjäpeige Wollmarft zu Augöburg 
wird 
den 10., 12. un 13. Junius 1846; 
die Schafmaͤrkte werden am 
24. Zuli und 17. September 1846 
abgehalten. 
Zu zahlreichem Befuche wird hiedurch einge 
laden. 
Augsburg am 26. April 1846, 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der 1. Bürgermeifter 
Dr, Carron du Val, 
Birfinger, Sefretär. 





m 321. 
Auf Andringen eined Gläubigerd wird bad 
Anmefen ded Anton Kagerer, Hafnerd von Wein 
berg, beitehend aus Wohnhaus mit Stall und 
Stadel unter einem Dache, dem Gras⸗ und Baums 
garten, 79 Dez., dem Schreiberader zu 1 Tom. 


- 85 Dez. und dem Gemeinderechte im Schätzungs⸗ 


werthe von 840 fl. dem- öffentlichen Verkaufe 
untergefteflt, und hiezu auf 
Diendtag den 2, Juni d. 98. 

von 9 Uhr Vormittags bid 12 Uhr Mittags 
in Hermfehlburg Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß der Hinfchlag gegen Baarzahlung 
nach $. 64. des Hyp.s Gef. vorbehaltlich der Be 
flimmungen ber $$. 98 — 101. der Prozeß⸗No⸗ 
velle vom 17. Nov, 1837 erfolge, und dem 
Gerichte unbefannte — und ſolche, gegen 


- ‘ 


deren Zahfungsfähigkeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaflen werden, wenn fie nicht 
bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nach⸗ 
weifen. 

Die darauf ruhenden Abgaben fönnen aus 
vet Akten erfehben werden. 

Den 22. April 18406. 

Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Wieſer, Landrichter. 





. 522, 

Nachdem auf die im dießfeitigen öffentlichen 
Bekanntmachungen vom 6. März 1835 und 27, 
Februar 1845 ausgefchriebenen Altern Zuftizs 
und AominiftrativsDepofiten, wie fie unten aufs 
geführt find, inner der fürgefekten Frift feine 
Anfprüche angemeldet oder genügend begründet 
worden find, fo werden jene Depofita ald bers 
renlos erfannt und als ſolche dem f. Fiskus auds 
gehändigt, was hiemit öffentlich zu Jedermanns 
Kunde gebracht wird. 


—— ——— = nee 
Nro. ae 
eurr. |Qenennung der maſn Betrag. kungen. 


fl. (ke 
1 |Stempels u. Zeugengelver 154|8# 
2Joſeph Bauer von Woßs 
mannsreut, landabweſend 2 00 — 
Am 22. April 1846. 
Königl. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 





523. 

Im dießgerichtlichen Depofitorium befinden ſich 
die nachbenannten ältern Juſtiz- und Adminis 
ſtrativ⸗Depoſiten. 

Da die bisherigen Eigenthümer dieſer Depo⸗ 
fiten nicht auszumitteln find, fo werden alle dies 


jenigen , "welche Anfprüche hierauf zu machen has 
ben und zu machen gedenken, anmit aufgefordert, 
diefelben längftend binmen 3 Monaten von heute 
dabier bei Gericht geltend zu machen, widrigenfalld 
fie ald herxenlod dem f, Fiskus zuerkannt werben. 


— — der Waffen, Betrag. | Bemer, 
fungen, 











fl. !Er. 1. Er. dl. dl. 
Stadlbauerſche Verlaffens 
ſchaft ld: 2 
2 Wurmifche Friftengelver as; 4] 3 
3 ‚Goldmann, Joſeph, ab⸗ 
weſend 413l160 — 
4 Gruüberiſche Friſtengelder 
von Maut 23 56 2 
5 Epidemienkoſten von Her⸗ 
zogsreut 5120 — 
6 Werpflegungskoſten dei 
Deferteurd Heiglauer ries — 











Am 22. April 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter 





524, 
Urkunden -Amortifationd: Edict. 


Die in der nachfolgenden Weberficht bezeich- 
neten Schuldurfunden der ‚Stiftungen, im Lands 
gerichtöbezirfe Straubing gingen auf unbefannte 
Art zu Verluſt. 

Der Befiger diefer Urfunden bat fich in einem 
präflufiven Termine von 6 Monaten von heute 
an gerechnet über den rechtlichen Erwerbstitel des 
Beſitzes der fraglichen Urfunden bei dem unter 
fertigten Landgerichte um fo gewifjer gefeglich 
audzuweifen, ald nad Ablauf des beftimmten 
Termines diefe Urkunden ald fraftlos und nichtig 
erklärt werden. 














































x —7— ba: 





































Ere Namen Neapel Er 
5 er ber le * ̃ eude Stif e 
X 52 lie: ’ ; 
568 g. ‚Gläubiger Ts Zeit, (hingen 
1 Zinszahl- Kitchen 1 4, Juli (4 Stiftung! 305] undes 
amt, Gerichts gen des t, kannt. 
Siraubing. randger. 
Strau⸗ 
| bing, 
2] Bundess | ı Kirchen rel 27. Feb. Kirche 501 —|27. Feb. 
Kapital. | Gerichte Grafling. 1693, 
Natternberg. 
> > » » 22. Mail? Kirchen 50 23. Juni 
Gerichts 1694. 
Strau⸗ | 
bing. | 
4| Kloſter⸗ Kirchen Bes, 600) — 334.1» 129. Sep. Kirchen: | 
Kapital, Hrichtd Gtraus | Nieder: 15, Dez. | 
bing. ſchneiding 300 1787. 
Wolferko⸗ 200 u 
fen, Ober 
| a" nf ſchneiding 100 l 
sl»  » IKirden Ge,1so0|— 337 Aæ0. Sep. Kirche 1 50 —— Febr. 
ichts Natterns Grafling. 1789. 
berg. 
6| >  » (Kirchen | Ge⸗2500 12 W125. Sul; Kirche 25/— 125. Juli 
ichts Landau. richting 1791. 
7 ü » > 15565I—! zZ 311. Okt. Kirche 251—1130. Jan. 
er f 0 Lichting 1768. p. 
lehen. 6310 fl. 
81 ⸗ktirchen Ge, 800 — 82; 1» |j1. > a: 130. Yan, 
ichts — keibfing, 300/—||) 1768. 
berg. i Bruderfch 
Leiblfing || 1001 — 
Eſchlbach 300 — 
„> >» (Kirchen, Ge/353730 323 1. > Kirche 12130125. Aug. 
richtd Landau. Lichting 1767 p. 
6000 fi. 
10| >» > „Kirchen Ger. 1001— ad All. > Kirche || 100/—30. San, 
Straubing. Keiblfing 1768. 











182* 








Von Chir 
fürjt Marin, 
auf d. Gottes: 
bäufer'' Ger, 
Natternberg 
aus geſtellt. 

Der übrige 
Theil gehört 
17 Stiftungen 
ber Log. Lan: 
bau und Deg: 
gendorf. 

Der übrige 
Betrag gehört 
9 Ötiftangen 
Ber. Deggens 
dorf u.fandan 

Der übrige 
Betrag gehört 
21 Stiftungen 
Ber. Deggen: 
borfu Landau 


vom Copfle: 

giant Strau— 
bing ausge: 
itellt. 


Der übrige 
Betrag gehört 


14Stiftungen 


Ger. Deggen⸗ 
dorf u. Landau 


ausgeſtellt ». 


Kloſt. Braun: 


burg u.gebört 
ber übe. Theil 


25 Stiftungen 
|®er. Landan. 


ausgejtellt v. 
Eburf. Marl: 
milian. 


» 


5 Schuld⸗ . | apitäle = 
= 


' Betra 
File Gläubiger — 


i Antheil ba: Datum 
zu era Betrag. || "der Bemers 


Schuld: 
zeit. |: tungen. . el uetme en 


Fi 
Se, 
38 eh 
= 















usgeftelt 9. 
Churf Maris 
miliän. 


Kirchen || 800 — 
Ger. Le⸗ 
ondberg | 


oh 3] ı. Okt. Kirche Leib! as Aus. 
ing . » 0 1767. 
Bruderfchaft 
Leiblfing . 
170 311. ⸗RKirche Eſchl⸗ 
bh . 
Kirchen Rei 
fin ... 150|__1 1770 p. 
Eſchlbach 20220 8. 
Kirchen: 
Thalfirchen 
Atting 
Frauenbründl 
Münchshöfen 
Wolferkofen 
Matting . 
Nieberaft . 
Niederfunzing 
St. Leit, ik 
I ba 





Kirchen || 880/—|7? 
Gerichts 
Strau⸗ 
bing. 


“ 





K. Thaltirchen! 501__|| 30. San. 
Ittinn . Ineool__| 1768 
Rinfem . 
Alburg 
Frauenbründl 
| Ku . . 
Münchshöfen 
Matting 
Salding . 
| Sttling 
H Niederaft . 
DOberfchneid. 
Niederfunzing 
St Michael 
St. Veit, ih 
Thalfichen | 200) — 
»11. » Ming. | 50, — 























13. Juli 





Alting. . 1001— 
IRintam . 501 — 
| | ‚Frauenbründi | 40 | 
| | | Kun .. 0) Bl 
| Niederichneit. || 50 -| | 
Mündsböfen | 100 — 


























Untbeil 


tungen. 


bar || Betrag. 














































16| Münz Kirchen 11700 — 
amtsans I Serichtd 
legen, | Steaus 
bing. 
| | AI 
> > fr > bare] » 
sl >? > | Richen 2000 — | » 
Gerichtd 
Nattern⸗ | | 
berg. N [ 
19) >» | Kirchen | 9200 — 4 
Gerichts 
Straus 
bing... 
30 > > | Kirchen 2000 — a,\ 3| » 
Gerichts | j 
| Nattern» | | 
| berg. 
d 
gı| * * * Ger. 10012 4| > 
Straub. | 
221 > » n Kazl 1501-1, 3] » 
ſtenamts 





| Straub. 





kirchen 


derſchaft. 
Kirche Straße 





Ahol⸗ 














— kungen 
ge 
200 — 
20 — 
60 — 
200 — 
50 — 
29, Aug. Ausgeſtellt v. 
—— burf. Maxi⸗ 
100 1767. Initian. 
1501| | 
2001 — 
300) 
40) — 
40 — 
300 — 
100 — 
170|_ 
100) — 
501 
30 — 
20 — 
—F— 
30.Son. |» » » 
100 —11768, 
* * > & 
a derübr, Theil 
200 geb. 11 Stif— 
tungen Ger. 
Deggendorf 
u. der Kirche 
130. San. Bichling, Ge: 
50)-—1) 1768, |richts Landan. 
2501 — andgejtellt v. 
620 — Churf. Max. 
259 ausgeſtellt v. 
35. Aug, Ehurf. Magi- 
108 — 1767. \milion u. ge: 
50 — bört der übr. 
| Theil d. Stif: 
tungen ®er. 
501 — Deggend. ı 
| 12, uni Landau. 
1 | 147 ansgeſtellt v 
60 770. Churf. Mari 
milian. 
28. Aug. » » + 
1501-1 1767 
Ip.560fl. 


Peer 7 
























—— 











£ Namen Kapitalds-I= 2-1 Binss 
B Schuld⸗ nn * Zins⸗ Anthell Ha: | Betrag, Darum Bem 
2 GG. Krauß 1 3ETET-gen | ng Sau © 
zZ g JJ——— S Zeit. tungen. Te. —83 kungen. 
231Schar⸗Kir. Ger 4979 20 Be 
. Ger. 23T. 
wertötas | Rattern, 1 # on Stiftungen | 7. DH. jausgeflellt ». 
pital. 1 berg ——— | LIE er 
* 2 5 F re 
bing. 85,30 —— der 
nge 
| Ber Deggen: 
24| » » * 1175⸗ 18 * 3 Kirchen Ger Sale 
25 re 55* noo — 7.337] a 30 De⸗ eich "she ——— * 
zahlamt, . F ; * 
—— zeniber Siraßkirchen. 100 — 26. Du. ausgeftellt v. 
Anlehen 55] > |1. San. Pfarrkirche urzı, [push Mar. 
97 si "gie, Ger Straßfirchen. | 200 — |ı. Ian: 
uhen· ner j6S1 Elze > Kirche | 1778. Inuegefttt 
anlehen v. Deggend. guft Habert | — 1773. ausgeſtellt v. 
1803/4. ofen 313. Jan, d. Hauptkaffe, 
1804 p ber übrige Be: 
"trag gebört d. 
7713 fl. gen d. 
52 fr, |4D9. Deggen: 
2 un * Ti ii > 122. Zu⸗ Kirche Ober⸗ EN Iboriu.taaben 
ni i 55 10 > 
ae: funzing. 851565116. Dez. per übrige Be: 
1803, —A 2 
29! Zinsrück⸗ Kir. Ger 4 bau * 
Ger. 1. Nov. Kirche Oberau — er 
> —— Ir u A — 
* 6. * a 
0 > »i»> >» ») ,» Kir. Thalkirch. 722 — 1.Nov Kaſſa Münch, 
‚@eltolfing . 28 — ren 
31) > » J Ka⸗ > > | Pfarrkirche | en wie vor 
enamts Aholfing 401/10 [p.850 fl 
Straub. — 
32 » — Ger. > Kirchen: > wie vor. 
eonsber Leiblfing 1 54 — p. der übrige Be⸗ 
Hailin — ‚tag gebört2 
Detting | : 210 fl. Kg tungen 
33| Neueds Kir. Ger. » 11: Dft.ifticche Geltol⸗ —— 
Aulehen. Straub. | fing 11000 Staateichul 
| E | — 15. Oft.I dentilgungss 
u ae , | 1817. || Spestalkaifa, - 
35) > a: > | » >» j200)- | » "| wiesen. 
» 41, Nov. Kirche Böning| 600) — 1. Nov re 
z wie Dor. 
> ls: » 1817. 
> 1, Dt. * 23 i 
| » Mholfing | 220 — it. Dez. || wie vor. 
u» f 1818. 
| a »15. Ap. » Dürnbardt} 177130 Is. Mail wie vor 
as >» > * * Ittli 1819. 
ing 100 — 
* > ir, Ren >» ‚Kirche Ober⸗ 4 * * Ber 
kaſten⸗ rkun4wie vor. 
parkſtetten 127130 den vom 










































— 1897 — 






Autheil pas 
bende Stif⸗ 








Zeit. 











































| If 
40) Neues || Kirch 1 i O. Apr. ansgeſt. v. der 
| 3 u Staatsſchul 
* || dentilgungs: 
| Speyiaftaf 
Prüncen. 
501— \ 28. 
41| > ». = | 600) _37$ Suni | wie vor, 
1828, 
42 >» >» = | 2150| 48, 30. Apr.) wie vor. 
50/— ) 1828 
43| > I? .» I 7e2|- 2274 1. Sept.|| wie vor, 
1828, 
440 * » 2200 48 wie vor. 
j | er übrige De, 
ns ad 25 ff. 
| il Br: 
der Kirche fe, 
l | ondberg, Ge— 
| | richts Candau, 
l - | a2l193| 
Matting . 387 19), 
Salding . 5921 | | 
Stling . 36 552 | 
| | Niederaft . || 15J18 | N 
| | Keiblfing , 730 “N j 
dortige Bruders, f N 
| Eſchlbach 2 | | 
| | Riederfunzing | 
I | Soffau . j 
| | | Gundhöring | 1 J 
45| » >)» | 494 — 2273|» 29. Sep.Kirche Haber⸗ ie. IA ar 
N Nıla 
j fon. „1890|. | 1828, jdentilgungs: 
Bruderfchaft Speialtaiis 
Straßkirchen 305) — ke 
a6| >» 21 128/— zör5| > 10.Rov fire Dber.' j > |. ie von 











funzing . 128 
















































Schuld, | Namen |Kapitald- 5,5 | Zins |) Antbeil pas Betrag. Dem hä : 
der Betrag. Is = bende Stif: Schul: * 
* Zeit Jtangen. 7 Frllurtunde gun 
47| Neues |-Rirhen | 450|— ala. On. | Ringen: "| | ausgef.n.der 
Anlehen. | Gerichts Thaltihen | 30 —|19. Sutil yarimmee 
Straub. | Atting. - 50, 1828. || Spezialkaffa 
| —* se ber be £h el 
| FKrauenbründ! | 101 — gehört ? Kir 
ze 20 — u er 
Niederfehneid. || 30)— — 
Wolferkofen 501 — 
Matting . 20 — 
Bruderfchaft 
' Oberſchneid. 70 — 
Reißing 50 — 
Leiblfing . 30/— 
Eihlbah . 201 — 
48 > >» Kirchen 60 — |? » Kirche: 
Rentka⸗ bolfing . 40—| >» wie vor. 
ftenamts tagerd . 20 —| P- 
| Straub, | ü | * fl. 
| 1 
Straubing den 25. April 1846, 
Königl, Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Landricter. 
. 525. Dad Anwefen ift eigen, und befteht aus 
Auf freditorfchaftlihen Antrag wird. das nach Wohnhaus, Badofen, Kühftall, Inhaus, Schwein 


befchriebene Anwefen der Bauerd-Mittwe Mag» 
dalena Springer zu Pilgramdberg dem öffent 
lichen Verkaufe unterftelt, und Strichtermin im 
Haufe der Schuldnein 
auf Donnerstag den 18. Juni h. Is., 
Vormittags von 9 — 12 Uhr, 

anberaumt, wozu befiß- und zahlungsfähige 
Kaufölufige, und zwar Auswärtige unter Bors 
lage legaler Leumunds⸗ und Bermögend-Zeug- 
niſſe mit dem. Bemerfen geladen werden, daß 
der Hinfchlag nach $. 64. ded Hypothelen «Ger 
feßed erfolgt, vorbehaltlih der Beftimmungen 
der $. 98 — 101, der Novelle vom 17. No— 
vember 1837, 


Stall und 20 Tgw. 31 Dez. Grund und Boden. 

Dasfelbe wurde am 12. Dezember v. 58. 
auf 1799 fl. gerichtlich gewerthet, und es find 
die Gebäude mit 700 fl. gegen Brandſchaden 
verfichert, 

Den 23, April 1846. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





526. 
Wer an die Rüdlaffenfhaft der am 31. v. 


Mis. verftorbenen fürftlih Thurn und Taxis'⸗ 
{chen Muſikus⸗Wittwe Thekla Rudolph, geborne 


Reydachs aud Hemau, Grbfchaftds oder andere 
Unfprüche geltend zu machen gebentt, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, diefelben innerhalb 
6 Wochen a dato 
bei unterfertigter. Berlaffenfchaftss Behörde anzus 
melden und nachzuweiſen, widrigenfalls hierauf 
bei Auseigandprfegung der. Berlaffenfchaft feine 
Rüdficht genommen, fondern nach dem Ginne 
des worliegenden gerichtlichen Teftamented, in 
welhem die Stieftöchter der Erblafferin, There⸗ 
fia, Katharina und Lifette Rudolph ald Erben 
eingefebt find, verfahren werben wird, 
Regendburg am 18, April 1846, 

Fürſtl. Thurn und Taxieé ſches Crailgericht 

1. Inſtanz. 

Herwig. 





527. 

Im Jahre 1840 wurde im Bezirke des kgl. 
Landgerichts Simbach eine Summe Geldes ge⸗ 
funben, wovon zur Zeit noch ein Reſt von 161 fl. 
80 fr. fich im dießgerichtlichem Depofitorio beſin⸗ 

det. Jedermann, der aus irgend einem Rechts⸗ 

Titel Anfprüche an dieſes Depofitum zu haben 
glaubt, wird hiemit öffentlich aufgefordert, fich 
unter Borlage feiner Legitimation binnen 30 
Tagen a dato bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, außerdefien nach Ablauf diefer Friſt die 
Reftfumme dem f. b. Fiskus audgeantwortet 
werben wird, 

Am 21, April 1846. 

K. Kreis» und Stadtgeriht Paffau. 

Der k. Direltor 
v. Büller. 
Dan Douve, 





528. 
Johann Georg Holbl, Söldnerdfohn von Nies 
dergebracdhing, wird feit dem Sabre 1802 ver⸗ 


mißt. Aus Auftrag eined Schuldners deöfelben 
wird ſonach Johann Georg Holbl oder deffen 
allenfallfige Deſcendenz beauftragt, fich 
binnen 6 Monaten 
um fo gewiffer zu melden, als nad Umfiuß 
diefer Frift derfelbe für verfchoffen erklärt, - und 
fein in 430 fl.: beftehendes Vermögen an feine 
nächſten Verwandten ertradirt würde. 
Kelheim den 1. Mai 1846, 


Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Riefch, Landrichter, 





529. 

Zu Kirchberg, ber Gemeinde Kröning d. G. 
iſt ein neuer gemauerter und mit Ziegeltaſchen 
einzudeckender Stadel mit Kuh⸗ und Schwein⸗ 
Stallung im Voranſchlage zu 683 fl, zu erw 
bauen, und wird die Bauführung gemäß Ber 
ordnung vom 29, April 1833 an den Wenigfts 
nebmenden im Herabſteigerungswege am 

Samdtag den 23. Maid. 38, Vors 
mittagd 10 — 12 Uhr, 
in bießfeitiger Gerichtskanzlei, wo bie näheren 
Bedingungen, Plan und Koftenvoranfchlag eins 
gefeben werden Tonnen, veraffordirt, wozu bes * 
währte und fautionsfähige Werkmeifter eingeladen 
werben. 

Vilsbiburg am 2. Mai 1846, 

Koͤnigl. Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





530. 

Auf Andringen eined Hnpothefen«Bläubigers 
wird dad Anweſen des Häuslerd Johann Zilk 
ner zu Leopoldsreut, beftebend aus dem gemaus 
erten mif Legſchindeln gedeten Wohnhaufe ſammt 
Stallung und Gtabel unter einem Dache, 11 

19 ® | 


Zagw. 84 Dei: Aecker, 33 Tagw. 84 Dei. 
Wieſen, 21 Tagw. 58 De. Waldungen und 
Forftrechtöantheil mit jährlich 204 Klafter Brenn, 
Holz, 2 Klafter Lichtholz und 3F Klafter Baus 
Holz, dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt und 
Strichtermin im. Haufe ded Schuldnerd zu 8er 
opoldäreut 
auf Montag-den 22, gusi 1. Is., Bow 
mittagd 10 — 12 Uhr, 
anberaumt. 


Man ladet biezu Kaufdluftige unter dem Bes 
- merfen ein, daß der Hinfchlag nad) $. 64. des 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich, der Beſtimmun⸗ 
gen der $.$. 98. bid 101, der Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt. 

Das Anwefen ift eigen, und wurde am 4- 
Februar, b. 38. auf 8470 fl. gerichtlich einge 
wertbet. 

Am 27. April 1846, 


Kin. Landgericht Wolfilein. 
D.. i. 
Schütz, Affeffor. 





531. 

Auguſtin Schmid, geehlichter Häusler und 
Maurer in Gerzen, will mit feiner Familie 
nad Norbamerifa audwandern. 

Allenfalfige Forderungen an diefe Familie 
„find bis zum 23. Mai bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes dahier anzubringen. 

Den 30. April 1846. 


Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 
Bram, Randrichter. 





532. 

Ludwig Zankl, lediger Waſenmeiſtersſohn von 
Gerzen, will nach Nordamerika auswandern. 

Allenfallſige Forderungen an denſelben ſind 
bis zum 22. Mai 1846 bei Vermeidung des 
Ausfchluffes dabier anzubringen. 
Bilsbiburg den 27. April 1846. - 

Königliches Landgeriht Vilsbiburg. 
II 1... Bram; Panbrichter. 





538. 

Karl und Jakob Schirwitz, kebigen ‚Stans 
des, Fapbindergefellen von Pfarzlirchen , geden⸗ 
fen nad Penfilvanien in Norbamerifa auszu⸗ 
wandern, 

Mer an dieſelben aud was immer für einem 
Titel Anfprüche zu machen hat, hat folche bin 
nen 4 Wochen a dato um fo ficherer bierorts 
geltend zu machen, ald hierauf bei Ausfertigung 
der AuswanderungdBewilligung feine Rückſicht 
mehr genommen werben würde. 

Den 30, April 1846. 


Königl. Landgericht Pfarrfirchen. 
Hofer, Landrichter. 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


534. 
Das 


Stahlbad Kellberg nächlt Pallau 


wird am 10. Mai eröffnet. Auf diefed bei 
Nerven» und Verdauungsſchwäche und den dar 
raus entfpringenden Krankheiten fo beilfame Mir 
neralbad haben bereit ausgezeichnete praktiſche 
Aerzte weitläufig in mehreren Blättern aufmerk⸗ 
fam gemadht, mamentlih in der allgemeinen 
Badezeitung von Badenbaden, Mai 1841, Nro, 
2. und folg., — in Buchnerd Repertorium für 





. Pharmacie, Band 31., ©, 118,, — in der 


ilufteirten Zeitung von Leipzig, Septemb, 1845, 
Nro. 115., — in. Dr. Müllerd Werk über die 
Bäder Bayerns u, a.; daher eine weitere As 
preifung mehr ald überflüßig erfcheint. Der 
Tarif ift möglichft bilfig geftelt und wird auf 
Berlangen mitgetheilt von 


Dr. Waltl in Paffau. 





. 535.  , 
Stellegefum. 

Ein in den rentamtlihen Gefhäften und ind 
befondere im definitiven Steuerwefen woblge- 
wandter umd wiffenfchaftlih gebildeter junger 
Mann fucht weitere Unterkunft. 

Geneigte portofreie Offerte unter Nr. 19. 
befördert die Redaktion diefed Blattes, 
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— — — —— — — — by — — — —— ——— — 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis: Behörden. 

536, 

Ad Num, 16126, 
— —— 


(Bitte der Bräuer und Wirthe zu Paſſau um Bes 
willigung zur wohlfeileren Derleitgabe des Som: 
merbiers betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf die Gefuche der Bierbrauer Joſeph Fladt 


und Eduard Kühbacher, ferner Bierbrauerd Hartl 
zu Paffau, für fih und im Namen feined Müns 


del, der Kollerifchen Erbeu daſelbſt, dann der 
Wirthe Clement Sedelmaier und Eonf. hat die 
unterfertigte Etelle befchloßen, daß, nachdem das 
Bier von ſämmtlichen Bittflellern, bei der vom 
Stadtmagiftrate Paffau vorgenommenen Bifitation, 
gut und tarifmäßig befunden worden ift, und 
denfelben überdieß noch befondere Lokalbegün⸗ 
ftigungen zur Seite ſtehen: 

a) ben odengenannten vier Bierbräuern zu Paffau 
die Berabfolglaffung ded Sommerbieres für die 
ganze Dauer desſelben an ihre Wirthe un den 
Ganterpreis zu 5 fr. 2 di, pr. Maß; 

b) den Wirtben aber, welche von diefen Bräuern 
dad Bier abnehmen, die Verleitgabe des 

20 


Sommerbiered auf die nämliche Dauer um 
den Schenfpreis zu 6 fr. pr. Maß, in 
Gemäßpeit der allerhöchften Berorbnung vom 
25. April 1812 Tit. IE, Art, 4, zu bes 
willigen fei. 
Dieſe Bewilligung wirb biemit öffentlich be⸗ 
kannt gemacht. 
Landshut den 5. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
‚Schr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


537, . 
Ad Num, 15903, 


— En ——— - 


(Aufftelung von Agenten ber gieberrheinifchen Güs» 
ter: Ujlefurranz Gefellichaft in Weſel betr.) 


Im Kamen Seiner Majeftät des Könige. 
Die im rubrizirten Betreffe am 29. v. Ms, 
‚erfolgte höchſte Entſchließung des k. Miniſterium 
des Innern wird im nachſtehenden Abdrucke zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Landshut den 6. Mai 1846. 
Rs Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident, 


Sartoriud, Sefretär, 
Abdrud. 
we 


Königreihb Bayern, 
Minifterium ded Innern, 

Die von der niederrheinifchen Güter: Affefu- 
ranz⸗Geſellſchaft in Weſel angezeigte Aufftelung 
des Johann Georg Braun, Kaufınann und 
Agent des Ludwigs Kanaled, ald Agenten der 


vorgenannten Gefellichaft, wird hiedurch beftätiget. 


München den 29, April 1846, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 
v. Abel 

Anfitellung von Ugenten Durch der Minifter der 
der niederrheiniſchen Gü. General Sekretär. 
ter.Ufekuranz:Oefellfchaft Im deſſen Verhinderung 

in Wefel betr. der gebeime Sekretär 

Goſſinger. 


538, 
Ad Num. 11314, 
— —— 


(Die Eröffnung der Reflamations. Termine gegen 
das definitive Grundfteuer : und Häuferfteuer-Ratar 
fter in dem PolizeiBezirke des Fön. Landgerichts 
Eggenfelden betr } 


Im Namen Seiner Majeftät bed Königs. 
Dad GrundfteuersGefeg vom 15. Auguft 

1828 in den $. $. 85 bid 111, in Verbindung 
mit dem $. 6. des Gefehed vom 1. Juli 1834 
über Abänderung bed $. 114 des vorerwähnten 
Grundſteuer⸗Geſetzes, dann des $. 29 bed Häus 
ferfteuer » Gefeßed vom 15. Auguft 1828 enthal⸗ 
ten die Beltimmungen darüber, in welchen Fäls 
len eine Reklamation gegen bas definitive Grund⸗ 
Steuers und Häuſer⸗Steuer⸗Kataſter geftattet ift, 
und bezeichnen zugleich die Zeitperioden, inner 
halb welcher dieſe Beſchwerden erhoben werden 
müffen, wenn fie Berüdfichtigung finden follen. 

Nachdem die definitiven Steuerfatafter für den 
Polizei⸗Bezirk des k. Landgerichtd Eggenfelden volls 
ftändig ertrabirt worden find, und die Aushäns 
digung der Katafters Auszüge an die ſämmt⸗ 
lichen Steuerpflichtigen ftattgefunden hat, wurde 
die betreffende Diftriftd-PolizeisBebörde auf den 
Grund des $. 6. ded Gefehes vom 1. Zuli 1834 
beauftragt, die präffufiven Xermine zur Anbrine 
gung der Reflamationen gegen dad definitive 
SteuersKatafter förmlich zu proflamiren, und im 
Folge der gefchebenen Proffamirung der Rekla— 
mationgfriften werden die nachſtehenden Beitims 
mungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

1, 

Beichwerben gegen das definitive Grundfteus 
ers» Katafter im Polizeis Bezirke des k. Lands 
gerichtd Eggenfelden und zwar: 

1) für die Befchwerden wegen einer angeblich 
feblerhaften Klaffifitation beginnt der 
präflufive Termin am 1. Mai 1846 und 
endiget fich mit dem legten Juli 1847. 


3) Für die Beſchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation und Kataftris 
rung der Dominifalien, Zehente und ans 
derer nußbaren Rechte jeder Art, zu deren 
Anbringung eine unerftredliche Frift von 3 
Sjahren von dem Tage an eingeräumt ift,. 
wo ber eben unter Abſatz 1. erwähnte Ter⸗ 
min abläuft, beginnt. die Reflamagjonsfrift 
mit dem 1. Auguft 1847 und läuft ab mit 

dem legten Juli 1850. 
IL 
Für die Befchwerden gegen das definitive Haus⸗ 
Steuers KRatafter für den Polizeibezirt des königl. 
Landgerichts Eggenfelden beginnt.der Reklamations⸗ 
Termin mit dent 1. Mai 1846: und endet fich 
mit dem leßten Dfiober 1846, 2 
|| 
Die Reklamationen: wegen fehlerbafter Klaffis 
fifation der Grundſtücke, fo wie die Befchwerden 
gegen die Häuferfteuergrößen müffen bei dem kön. 
Landgerichte Eggenfelden, bie: Befchwerden gegen 
irrige Liquidation und Kataſtrirung aber: 
bei dem föniglichen Nentamte Eggenfelden ange 
bracht ‘werben. | 
IV. 
Nachdem die gefeplihen Reklamationsfriſten 
mnerftredlich find, fo werden nah deren Ablauf 


die für die Reklamationen. und Befchwerden F 
eß⸗ 


öffneten Protokolle gefchloffen, und weitere bi 
fallſige Anmeldungen nicht mehr zußelaffen wers 
ben, 
Nur audnahmöweife geftatten die gefehlichen 
Beftimmungen, daß fpäter noch die Befchwerben: 
a) gegen eine fehlerhafte Meffung, und 
b)-gegen eine unrichtige Berechnung der Kata⸗ 
fterfäße Verüdfichtigung finden ſollen. 
V. 


Im Allgemeinen werden die Beſtimmungen 


B 


- 
“ 


vom 15, Auguſt 1828 in Erinnerung gebracht, 
nach weichen bei ungegründeten Reklamationen 
die. Koften der Unterfuchung dem Beſchwerden⸗ 
führer überbürbet umb überdieß allenfalls zu ges. 
ring angefegte Steuergrößen auf. den entſprechen⸗ 
ben: höhern Betrag geftellt werden müffen, 
Landshut, den 6. Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
Sehr. v. Wulffen, Präfivent. : 
v. Weinbad, Direktor. 
Mindler, Sekretär. 





‘539, 
Ad Num, 16162, 
— — — 


(Die Diſtrikts⸗Schulinſpektlon Perlesreut In Wald: 
tirhen, P Landgerichts Wolfifein, betr.) 


Im Namen Seiner Majeät des Königs 
wird hiemit befaunt gegeben, daß durch Ver— 
fügung der unterfertigten Stelle vom 9. Mai 
1846 ber Pfarrer zu Waldkirchen, Prieſter Jo⸗ 
ſeph Albrecht, wegen körperlicher Gebrechlichkeit 
auf fein Anſuchen der Funktion eines k. Diſtritts 
Schulinſpektors für den Schuldiſtrikt Perlesreut, 
Landgerichts Wolſſtein, enthoben, und dieſelbe 


esub eodem dem Kofals Shulinfeftor, Pfarrer 


Joſeph Doyaubauer zu Grainet, Übertragen wurde, 
Landshut den g Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
Frha v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





Ad Num 16207, 
— —— — 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrel Perkam, 
k. Landgerichts Straubing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die katholiſche Dekonomiepfarrei Perfam ift 


ber $. 8. 108 und 112: ded Grundfteuergefeßed durch Verſetzung des biöherigen Pfarrers erledigt, 
i ä 20* . 


‚ Diefelbe Tiegt in der Didgefe Regensburg, im 
Detanate Atting und im Landgerichte Straubing, 
erſtredt fi in einem Umfange von 4’/, Stuns 
den über 1154 Geelen, bat 3 Filialen und 3 
Schulen, und wird vom Pfarrer und einem ges 
ftifteten Kooperator ald Hilföpriefter paftorirt, 

Dad Einkommen bei diefer Pfründe beläuft 
fi nach der im Jahre 1835 bergeftellten und 
revidirten Faflion: 
42 fl. 385 kr. 


a) an ftändigem Gehalte . 
b) aus Rechten . ‚ 1510 » 51 » 
c) aus befonderd bezahlten 
Dienflverrichtungen 311 » 203» 
in Summa auf 1865 fl. 104 fr. 
Die Laften betragen . 645 » 494 ⸗ 


nach deren Abzug ein faffiond« 

mäffiged Neinerträgniß von 1219 fl. 205 fr. 
ſich darftellt, wobei jeboch bemerft wird, daß 
die Faffion ſowohl bezüglich der Erträgniffe, ald 
der Laſten, wegen den durch die Einführung ded 


Steuerdefinitivumd eingetretenen Aenderungen eis 


ner Berichtigung and nähern Feſtſtellung unters 
liegt. . 

Zum Betriebe der Delonomie werden 3 männs 
lihe und 5 weibliche Dienftboten, 6 Pferde und 
12 Kühe erfördert, und die Uebernahme difer „ 
Dfarrei nimmt eine Summe von 3 bi 4000 fl. 
in Anfpruh. 

Bewerber um diefe Pfarrei, "ern — 


recht in dem gegenwärtigen Erledigungsfalle S Sei, 


ner Mojeftät dem Könige zuftehet, haben Ahte 

Geſuche mit den vorſchriftmäßigen Belegen bip— 

nen 4 Mochen bei der unterfertigten Stelle eins 

zureichen. 

Landshut, den 9, Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frh. v. Wulffen, Präfident. 

Sartorius, Sekretaͤt 





541. | 
Ad Num, 16432. ’ 
Eu 


An fämmtliche 
Diftriftds- Poligeis Behörden von 
Niederbayern, 
(Eine im k. k. öfterreichifchen Prleggerichte St. Michel 
aufgegriffene unbefannte Mannsperſon (Eretin) betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Sämmtliche Diftriftd-PolizeisBebörden empfans 
gen bier unten einen Abdruck der Perfonds Bes 
fhreibung des rubrizirten unbefannten Gretin mit 
dem Auftrage, die Heimat deöfelben audzumits 
ten, und das Ergebniß foldher Recherche bins 
nen 6 Wochen anzuzeigen. 

Landshut den 11. Mai 1846, 

Königlide Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekr. 
Abdruck. 
Perſonsbeſchreibung 
bed am 29. Mär; 1846 zu Mauterndorf, k. f. 
Pfleggerichts St. Michael, aufgegriffenen va 
‚ganten Cretins. 

Derfelbe ift ungefähr 30 Sabre alt, 5° 6” 
® 10 ‚ von ſchlanker Statur, hat lichtblaue Aus 
gen ‚ blonde glatte Haare und derlei Augendraus 
ng, länglichtes Geficht, Tängliche jiemfich breite - 
Naſe, breiten Mund, weiße gut erhaltene Zähne, 
blaſſe Gefihfefarbe, breites Kinn und unterhalb 
beöfelben auf der rechten Seite eine £ 3 Zoll lange‘ 
Narbe, und ift bartlos, 

Seine Ausſprache ift unverſtändlich und vers 
woren, verrätb abet windifhe Mundart. i 

Er pflegt ihm vorgefagte Worte und geftellte Fras 
gen undeutlich zu wiederholen, ohne eine verlangte 
Antwort zugeben; nur ließ er auf wiederholte Aufs 
forderung zur Angabe feiner Heimat die Motte 
Eggen,, Laibach und Villach vernehmen, 


— 297. — 


Seine Bekleidung beſteht in einem ſchwarzen 
niederen Filzhute mit ſchmaler — rund herum 
aufwärtd gebogener Krämpe, in einem ſehr abs 
getragenen manchefternen blauen, kurzen Spen⸗ 
fer mit ftehenden Kragen und 3 ſchwarz geprefis 
ten Knöpfen verfehen, der nach einer Zeugenaus⸗ 
fage der Tracht in der Gegend Eggen im Bil 
lacher⸗Kreiſe gleichen fol, einer ſchwarzleinwan⸗ 


denen bis zu den Knien reichende Hofe und 


darunter einer grau lodenen eben fo furze Hofe, 
dann einem rupfernen Hemde, welches gleich den 
Hofen, fehr abgetragen if. Uebrigend trägt er 
weder Schuhe norh Strümpfe, 


542. 
(Dierverleitgabe unter dem Safe von Seite des 
Wirthes Johann Thallhauſer in Dbergefjenbadh 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Auf die Bitte des Bierbrauerd Simon Nagl 
von Götteröborf in feinem und des Mirthes 
Johann Thallpaufer von Dbergeffenbah, Nas 
men wurde in Gemäßheit der allerhöchſten Vers 
ordnung vom 25. April 1814, Tit. IL Art, 4,, 
und bei dem Vorhandenſeyn der dortfelbft bes 
zeichneten Vorausſetzungen bewilliget: 

a) daß der Bierbrauer Eimon Nagl dad Soms 
merbier an den Wirth Johann Thallhauſer 
unter, dem Gantcrpreife von. 5 fr. 3 dl. pr, 
Map abgeben, und = 

b) daß der Letztere dasſelbe um den Schent, 
Preis son 6 fr. pr. Maß verleitgeben darf, 
Vorſtehende €: niſchließung wird zu Jedermanns 

Kenntniß hiemit öffentlich bekannt gemacht. 

Landshut den 12. Mai 1846. 

Königliche Regitruhg von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
„she! v, Wulffen, Prãſident. 

Sartoritus, Sekretär. 





543, 
Ad Num, 16540, 
— ——— — 


(Die Umtsprapis bei den Strafanſtalten und Zwangs⸗ 
" Urbeitshäufern betr.) 


Im Namen Seiner Majefldt des Königs. 


Die an die k. Regierungen von Oberbayern 
und der Pfalz, Kammern des Innern, erfaffene 
höchſte Minifterials Entfchliegung vom 7. Mai 
I. 38. wird biemit befannt gegeben, 

Landshut, den 13. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Niererbayern, 
Kammer ded Innern. 


Sehr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Abdrud, 


Seine Majeftät der König haben aller, 
gnädigſt zu genehmigen gerußt, daß denjenigen 
geprüften Rechtöprattifanten, welche Neigung zu 
dem Dienfte in den Strafanftalten und Zwangs⸗ 
Arbeitshäuſern haben, durch Eintritt in die 
Prarid bei den Polizei⸗Commiſſariaten jener Ans 
ftalten die Gelegenheit dargeboten werde, fi ih 
für diefe Dienfte beffer auszubilden, als es bis⸗ 
her möglich war. 

In Folge dieſes allerhöchſten Beſchlußes wer: 
den der f. Kreis⸗Regierung, Kammer des Innern, 
nachfolgende Vorfchriften eröffnet: 

» Nah dem Umfange der Geſchäfte und nad) 
Maßgabe der hiedurch gegebenen Mittel zur 
Ausbildung in dem SPolizeidienfte, dem 
Rechnungsweſen und dem Fabrifationdbes 
triebe in fraglichen Anftalten, fann bie 
Prarid zur Zeit bei den k. Polizei-Commiſſa⸗ 
riaten der Anftalten zu Münden und Kais 
ſerslautern geftattet werden, 

2) Die Zahl der zuzulaſſenden Praftifanten 
richtet fih nad) dem Geſchäftsumfange jer 
der einzelnen Auſtalt, umd wird von ber 


3) 


— 200 — 


vorgeſetzten Kreis⸗Regierung, Kammer des 
Innern, nach gutachtlicher Vernehmlaſſung 
des Vorſtandes der betreffenden Anſtalt mit 
Rückſicht auf das wirkliche Bedürfniß und 
auf volle Beſchäſtigung des oder ber, zus 
zufaffenden Prattifanten beftimmt. , 

Um die Zulaffung zur Prarid bei Strafs 
Anftalten und Zwangsarbeitähäufern fonnen 
fih nur geprüfte Rechtöpraftifanten bewers 
ben. Bei der BVerfchiedenartigkeit der Ges 
fchäfte und der hieran fih knüpfenden Ans 
forderungen ift auf die erlangte Confurds 
Note, auf natürlihe Anlagen und Ges 


fhäftögewandtpeit, auf Ernft und Würde 


des Charakters befondere Rüdficht zu neh⸗ 
men. Rechtöpraktifanten, welche ſich über 
Befähigung im Rechnungsödienſte oder im 
Fabrit⸗ und Manufafturwefen durch legale 
Zeugniffe ausweiſen können, follen bei 
gleicher Qualifitation bezüglich der oben bes 


rührten Eigenfchaften den Vorzug verdienen. 


4) Gefuhe um Zulaffung zu diefer Prarid 


5) 


6) 


müßen bei derjenigen KreidsRegierung, K. 
d. Innern, angebracht werden, in deren 
Bezirke die Anftalt fih befindet, und mit 
allen erforderlichen Belegen verfeben feyn. 
Die Bewilligung wird von diefer Kreids 
Regierung ertheilt, die Verpflichtung durch 
den Borftand der Anftalt vorgenommen, 

Die in den bemerkten Strafanftalten zur 
rüdgelegte Prarid wird ald Erfüllung der 
in dem $. 40. der allerhöchften Verordnung 
vom 6. März 1830,,die Conkursprüfung 
der zum Staatödienft adfpirirenden Rechts⸗ 
Kandidaten betr., für Anftellungen im Jus 
flige oder Verwaltungsdienſte überhaupt vors 
gezeichneten Bedingung angefehen werden, 
Die Vorftände der Anftalten haben hinfichte 
fich der Sorge für Beihäftigung und Auss 
bildung der eingetretenen Parktitanten dies 


felben: Berpfkcptungen und Dbtiegenheiten, 
wie die Borflände anderer Behörden: 

7) Bezüglich der Qualifijirung dieſer Praftis: 
kanten find die Vorſchriften über die Qua⸗ 
Hfifation der Staatsdienſt⸗Adſpiranten gleiche 
mäßig in Anwendung zu bringen. 

Die k. Regierung, Kammer ded Innern‘, Bat‘ 
dieſe Vorſchriſten zu veröffentlichen und ia 
zu verfahren. 

Münden, den 7. Mai 1846, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät aller 
höchſten Befehl. 
Die Umtöpraris bei den 


Strafanjtalten und Zwangss 
Urbeitshäufern betr. _ 





544, 


(Die Berleitgabe des Bieres unter bem Satze betr.) . - 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Auf Bitten der Gaftwirthe Andread Karlitee 
ter und Georg Kerl, dann bed Kaffetierd Georg 


‚Schmidhammer und Leonhard Rüger, ſämmtliche 


von Simbah, endlih des MWirthed Chriſtian 


Sturny von Langdorf, wurde beſchloßen, auf 


dem Grunde des Tit. I, Art. 4. der allerhöch⸗ 
ften Verordnung vom 25, Aprıl 1811, bei dem" 
Vorhandenfein der dafelbft vorgefchriebenen Bors 
audfeßungen, die BVerleitgabe ded Sommerbiereö 
um den Schenfpreid von 6 fr. pr. Maß zu bes 
willigen. 

Diefe Entſchließung wird biemit Hffentlich bes 
kannt gemacht, 

Landöhut den 12. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


Frhr. v. Wulffen, Präfident 
Sartorius, Sefeetän 





e 


an ts 545. 
Ad Nom. 16443, 
— —— — 


(Verleitgabe des Bieres unter dem Satze betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Auf Bitten der Bierbräuhaus-Beſitzer der k. 
Stadt Vilshofen wurde im Hinblicke auf die al⸗ 
 Terhöchfte Verorduung vom 25. April 1811 bes 
flogen: 

a) daf den genannten BräuhandsBefißern die 
Abgabe des dießjührigen Sommerbiered an 
ihre Wirthe um den Ganterpreid von 

5 fr. 2 di. Pr Maß 
und 

b) daß den Wirthen berfelben bie Verleitgabe 
diefed Bieres um den Schenfpreid von 6 fr, 


pr. Maß zu bewilligen fei, nachdem dad: 


re Bier bei der vorgenommenen Biers 
Bifitation gut und tarifmäßig befunden wor⸗ 
den ift, und den Bierbräuern in Bildhofen 


auch befondere Lofal-Begünftigungen zur Seite 


ſtehen. 
Dieſes wird hiemit zu Jedermanns Senninig 


söffentlich befannt gemacht, 
Landshut am 11. Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
Sehe. v. Wulffen, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





| 546. 
Ad Num. 2001. 
tn 9 u ER 


Evictalladung. 


Im Namen Seiner Mujeftät des Könige, 


Der Töniglihe Kämmerer und ‚Rittmeifter & 
1a Suite Philipp. Graf von Deroy zu Münden 
beabfichtigt ein Kamiliens Fideicommig zu errich⸗ 


tem, und will hiezu nicht aur feine thronlehen ⸗ 
baren Güter 

Weihenſtephan, 

Pfettrach, 

Eſſenbach, 

Mierskofen, 

Deutenkofen nnd 

Göttlkofen 


im k. Landgerichte und Rentamte Landshut, ſon⸗ 


dern auch die allodialen Beſitzungen und Rechte 
zu Deutenkofen nebſt dem ſogenannten Kröninger⸗ 
Forſte im k. Landgerichte und Rentamte Vilsbi⸗ 
burg (jedoch mit Ausſchluß der Schäferei nebſt 
dazu gehörigen Gründen zu Korfteröde) vers 
wenden, 

Gemäß $. 26. der VII, Verfaſſungs⸗Beilage 
werben daher Alle, von welchen nicht bekannt 
ift, daß fie perfönliche oder bypothetarifche For⸗ 
derungen auf biefen zum Fideicommiffe beftimms 
ten Gütern und Realitäten zu machen haben, hie 
mit aufgefordert, ihre Rechtsanſprüche binnen 
des präclufiven Termines von ſechs Monaten 
(von heutigem Tage gerechnet) um fo gewiffer bei 
dem unterfertigten königlichen Gerichtähofe anzus 
melden, ald nad) Abfluß dieſer Friſt das er⸗ 
wähnte Vermögen, als ein Familien» Fideicoms 
miß würde immatrifulirt werden, folglich diefelben, 
wegen der nicht angezeigten Forderungen ſich nicht 
mehr an die Subftanz ded FideicommifsBermös 
gend, fondern nur an dad Allodial- Vermögen 
des Schuldnerd oder in deſſen Ermanglung an 
die Früchte ded Fideicommiffes zu balten, bes 
rechtigt fen ſollten, und ſelbſt bier nur unter 
der Beichräntung, daß fie denjenigen Gläubis 
gern nachgeben, welche fich innerhalb des gedach⸗ 


ten Termined gemeldet haben. 


Paffau den 9, Jänner 1846. 
Königlihed Appellations⸗Gericht von 
Niederbayern. F 
von Molitor, BPräfident. * 


Werner, Ser 
— — 


IE. Dienſtes-⸗Nachricht. 


547. 

Bei der am 21, vor. Mid, vorgenommenen 
Mahl einer neuen Oberin ded Urfulinerflofterd 
zu Landshut wurde die biäherige Oberin Augus 
flina Weinzierl wieder gewählt, und berfelben 
die landesherrliche Beftätigung ertheilt, wad man 
hiemit zur Öffentlichen Kenntniß bringt. 


II. Belanntmahungen und Berfüs 
gungen der. Pöniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
548, 

Im Jahre 1840 wurde im Bezirke des fol. 
Landgerihtd Simbach eine Summe Gelded ger 
funden, wovon zur Zeit noch ein Neft von 161 fl. 
30 kr. fi in diefigerichtlihem Depofitorio befins 
det. Jedermann, der aus irgend einem Rechts⸗ 
Titel Anfprüche an diefed Depofitum zu haben 
glaubt, wird hiemit öffentlich aufgefordert, ſich 
unter Vorlage feiner Legitimation binnen 30 
Tagen a dato bei unterfertigtem Gerichte zu 
melden, auferdeffen nach Ablauf diefer Friſt die 
Neftfumme dem k. b. Fiskus ausgeantwortet 

werden wird. 
Am 21, April 1846, 
K. Kreis» und Stadtgericht Paſſau. 
Der k. Direktor 
v. Büller. 
Van Douwe. 





549. 
Lorenz Ever, Söldneröfohn von Hebramsdorf 
d. Ger., wird feit dem ruffifchen Feldzug vermißt, 
Da feine Verwandten auf Berabfolgung feis 
ned Bermögend, in 402 fl. 30 Tr, beftehend, 


angetragen haben, fo wird Lorenz Eder ober 
deffen eheliche Defcendentfchaft aufgefodert, ſich 
binnen 3 Monaten a dato um fo gewiſſer hier 
ortd zu melden, ald derſelbe für verſchollen er» 


"Härt und fein Vermögen den nächften Verwand⸗ 
‚ten gegen Kaution verabfolgt werden würde. 


Rottenburg ben 14. April 1846. 
Königl. Landgericht Rottenburg. 
Irhr. v. Pehmann, Lanbrichter, 





550, . 
Auf Antrag der Krebitoren wird das Georg 
Michlifhe Anweſen zu Hinterfhmiding, da fich 
am geftrigen Termine fein Steigerungdluftiger 
eingefunden hat, wiederholt zum öffentlichen Ders 
faufe ausgeſetzt, und Bietungs Tagsfahrt im Duſch⸗ 
liſchen Wirthshauſe daſilbſt 
auf Donnerſstag den 28. Mai. Is. 
Vormittags von »— 12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsſfähige Käufer unter 
dem Beifaße geladen werden, daß der Hinſchlag 
von Genehmigung des erſten Steigerers abhängig 
iſt. Hinſichtlich der Tars und Beſtandtheile des 
Guts wird ſich auf die dießgerichtliche Aus—⸗ 
ſchreibung vom 5. März h. Irs. bezogen. 
Am 1. Mai 1846. 


Koͤn. Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





551, 

Unter der Bezeichnung, für die Mühlhoferis 
fhen Erben zu Hofberg, find am 16. September - 
1816 ad depofitum 73 fl. 26 fr. erlegt 
worden, — 

Die Audmittlung der Eigenthiimer dieſes Der 
pofitumd war nach allen biöherigen Recherchen 
nicht erfolgt, ed werden daber die Prätendenten 


Königlich⸗Bayeriſches 





von 


Niederbapyern. 


Stück 21. 





Minifterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis: Behörden, 


559. 
Ad Num. 16626. 
— —— 


(Bierverleitgabe unter dem Satze von Seite der 
Wirthe Philipp Hofbauer in DOberyöring und 
Michael Hartmann von Aicha betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 


Den Wirthen Philipp Hofbauer von Dbers 
poring und Michael Hartmann von Aicha wurde 
auf dem Grunde ber allerböchten Berorbnung 
vom 25. April 1811 Tit. II, Art. 4., ihrer 
Bitte entfprechend, die Bewilligung zur Verleit- 





gabe ded Sommerbiered um den Schenkpreid von 

6 fr. pr. Maß bewilligetz was hiemit öffentlich 

befannt gemacht wird. 

Landshut den 12. Mai 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfivent, 

Sartorius, Sekretär. 


560, 
Ad Num, 16627, 
ET nn 





(Bierverleitgabe unter dem Satze von Seite der gräfl. 
von Preifingfchen Wirthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Die unterfertigte Stelle bat nachſtehenden 


Wirthen: 
21 


1) Kaſpar Weigl und 
2) Sebaftian Huber von Harborf, 
3) Aloid Troſt von Aholming, 
4) Wolfgang Jahn von da, _ 
5) Joſeph Hasreiter von Mood, 
6) Joſeph Haufinger von Niederpäring, 
Paul Thurmeier von Ofterhofen, 
8) Sof. Hizelfperger von Künzing, 
9 Jakob Saller von Altenmarkt, 
Georg Buchleitner von Kirching, 
Michael Strobl von Dfterhofen, 
12) Georg Rauchecker von Untergeffenbah und 
13) Franz Linbrunner von Ofterhofen 
auf dem Grunde ded Tit. II, Art, 4. der aller 
böchiten Verordnung vom 25. April 1811, ihrer 
Bitte entfprechend, die Bewilligung zut Berleits 
gabe ded Sommerbiered um ben Schenfpreid von 
6 fr. pr. Maß ertbeilt. 

Vorftehende Entfchliegung wird hiemit öffent 
lich bekannt gemacht. 

Landöhnt den 12. Mai 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frh. v. Wulffen, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 





‚, 561, 
Ad Num 16625. 





(Die Berleitgabe des Bieres unter dem Sahe von 
Seite der Wirthswittwe "Anna Bauer zu Wal: 
lerdborf betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Wirthswittwe Anna Bauer von Waller 
dorf wurde auf dem Grunde des Tit. II. Art. 4. 
der allerhöchften Berordnung vom 25. April 1811, 
ihrer Bitte entfprechend, die Berleitgabe ded Som⸗ 
merbiered um den Schenfpreid von 6 fr. pr. Maf 
erg was biemit öffentlich befannt gemacht 
wird, 

Landshut den 12. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Erbe. v. MWulffen, Präfibent. 


Sartoriugd, Sefretär. 


— — — 


562. 


(Die Verleitgabe des Bieres unter dem Satze vou 
Seite der Wirthe Michael — et Consor. 
ten betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Den Wirthen Michael Riringer von Wiſſel⸗ 
fing, Michael Moofer von Roffersdorf, Taver 
Reitmayer von Kirchdorf, Joſeph Loibl von Tas 
bertöhaufen und Michael Bauer von Penzling 
wird auf dem Grunde des Ergebniffes der vor 
genommenen Biervifitation in Gemäßheit bed 
Tit. II, Art. 4. der allerhöchſten Verordnung 
vom 25. April 1811, ihrer Bitte entfprechend, 
die Berleitgabe bed Sommerbiered um den Schenk⸗ 
preid von 6 fr. pr. Maß bewilligt. 

BVorfiehende Entſchließung wird hiemit öffent 
lich bekannt gemacht. 

Landshut am 14. Mai, 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





‚ 563. 
Ad Num. 16942. 
— —ñe — 


(Verleitgabe des Sommerbieres unter dem ‚Sape 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs 

Auf die von den Bierbräuern 

1. Karl Oſtermünchner und 

2. Joſeph Hauer, beide zu Griesbach, 

3. Joſeph Maier zu Salvator und 

4. Ignatz Heidenthaller zu Birnbach 
bei dem k. Landgerichte Griesbach unterm 7. d. 
Mt. zu Protokoll geftellten Gefuche, dad Som, 
merbier um 5 fr. 2 dl. pr. Maß vom Ganter aus 
zu dem Zwede an ihre Wirthe abgeben zu 
dürfen, daß dieſelben dadurch in den Stand ge 
feßt werden das Bier um den Schenfpreid von 
6 fr. pr. Maß verleitgeben zu können, wurde 


den oben genannten Bierhrauern, ihrem Geſuche 
entfptechend, hiezu in dem Anbetrachte die Be⸗ 
willigung ertheilt, weil bei der vorgenommenen 
Viſitation dad ſämmtliche Bier derſelben nach 
Tit. IL, Art, A, der allerhöchſten Verordnung vom 
25. April 1811 als tarifmäßig erfannt worben ift. 

Diefe Entſchließgung wird hiemit zu jedermanns 


Kenntniß gebracht, ; 


"Ad Num. 16946. 
— —— — 


* 


Sundöhut, den 17. Mai 1846. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

FIrh. v. Wulffen, Präſident. 


Sartorius, Sekretär. 





664. 


(Das Geſuch der Blerbrauer des Landgerichtobezir⸗ 
kes Paſſau J. um Bewilligung zur Verleitgabe 
des Sommerhieres unter deur Sahze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Auf dad von den Bierbräuern 
1. Bartimä Hartl von Straßkirchen, 
2. Martin Hanchl zu Hadiberg, 
3. Rarl Schmerold zu Hald, 
4. Friedrich Stubeck zu Hutthurn, 
5. Theodor Maier zu Haſelbach, 
ei dem k. Landgerichte Paſſau I, unterm 8. d. 


Mis. zu, Protokoll geitellte Gefuh, dad Som⸗ 


merbier vom Ganter aus um 5 fi. 2 di. pr. 
Maß zü dem Zwede abgeben zu dürfen, um 
ihre Wirthe in den Stand zu ſetzen, dasſelbe 
ſofort um den Schenkpreis zu 6 fr. pr. Maf 
verleitgeben zu fönnen, wurde denfelben, ihrem 
deßfallſigen Gefuche entfprechend, in dem Ans 


betrachte, hiezu die Bewilligung ertheilt, daß ihr 


Bier bei der vorgenommenen Bifitation nad 
zit. II, Art. 4. der allerhöchften Berorbnung 
vom 25. April 1811 vollkommen gut und ta— 
tifmäßig befunden worden iſt. 


807 


— 


Dieſe Bewilligung wird hiemit öffentlich ber 
kannt gemacht. pa nv 
Landshut den 17. Mai 1846, - 
Königliche Regierung von Nieberbapern, 
Kammer ded Innern, 
Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Gefretär. 





Ad Num, 16911. 
— — El ner 


(Die Fortfegung zum Kreis: Intelligenzblatte - von 
Niederbayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige: 


Die unterfertigte k. Regierung findet ſich ver 
anfaßt, auf die von dem f. 1. Landgerichts⸗Aſ⸗ 
feffor Mathias Stangl zu Paſſau verfaßte und 


in der Ambrofifhen Buchhandlung zu Paflan 


im Drude erfeheinende Fortſetzung bed Regiſters 
reſp. Nepertoriumd über die in den Intelligeny 
Blättern ded Regierungsbezirkes von Niederbayern 
in den Jahren 1841 bid 1845 inclus, ent 
haltenen principiellen Weifungen und Entſchlleßun⸗ 
gen nebft einem Anhange über bie durch höchſte 
Entfchließungen beftätigten Beſchlagnahmen von 
Drudicheiften von 1810 bis 1845 incl. auf 
merffam zu machen, und fämmtliche Polizeibes 
hörden, dann Kirchens und Gemeindeverwaltungen, 
denen die Haltung ded mtelligenzblatted won 
Niederbanern obliegt, zu ermächtigen, diefed zu 
einer wefentlichen GefchäftdsErleichterung dienende 
Negifter, in fo weit ſolches ohne Ueberfchreitung 
ded Regie⸗Maximums bewerkitelligt werben Tann, 
aus Regiemitteln anzuſchaffen, wobei bemerkt 
wird, daß der Preis desfelben auf 1 Gulden 
feſtgeſetzt iſt. 
Landshut den 16. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präſident. 
- Sartorius, Sekretär. 





21* 


* 


566. 
Ad Num. 16934. 
— ñ— — 


(Eine im Markte Berchtesgaden aufgegriffene ſtum— 
me Weibsperſon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Zu Berdhteögaden wurde eine, wie ed fcheint, 
der Sprache, aber nicht ded Gehörs beraubte 
MWeiböperfon wegen Mangel an egitimation und 
wegen unbefannter Herkunft aufgegriffen. 

Sämmtlihe Diftriftd-Polizeibehörden erhalten 
bier dad Signalement diefer Perſon mit dem 
- Auftrage, zur Ausmittlung der Heimat berfelben 
die geeigneten Recherchen zu führen, fachdientiche 
Refultate dem k. Landgerichte Berchtedgaden mit 
zutheilen, jebfällig aber dad Ergebniß binnen 4 
Wochen bieher anzuzeigen. 

kandshut den 16. Mai 1846, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sehr. 
Abdruck. 
—N — 
Signalement. 

Dieſe Perſon iſt 5 Schuh groß, ziemlich uns 
terfeßter Statur, dem Anfcheinen nach in einem 
Alter von 14 — 16 Jahren, hat einen verhält: 
nifmäßig großen Kopf mit dem Gefichtsausdrude 
blöder Gutmütbigfeit. 

Gefichtöfarbe fahl, 

Augen grau, meift zu Boden gerichtet, 

Rafe itumpf, 

Mund gefchloffen, die Dberlippe vorftehend, 

Kinn rund, 

Haare lihtbraun und kurz abgefchnitten, 

Augenbraunen von gleicher Farbe, 

Haltung ded Körperd vorhängend, 

Am Leibe trägt fie: 
einen Rod von braungelb geblümten Pers, 
ein abgetragened ſchwarzes Mieder, 


ein Unterleibf von braunem Pers, 
einen Schurz von braum und grau geftreiftem Ders, 
ein Kopftüchel, braun und roth quabeirt, - 
einen runden Filzhut von grüner Farbe, 
geflidte Bundſchuhe und ſchafwollene Strümpfe. 

Als befondered Kennzeichen fällt die Meine, 
fein gebildete Hand auf, melde in ihrem Leben 
noch nichtd gearbeitet zu haben fcheint. 





567, 
Ad Num, 17053, 
— — — 


(Die Erledigung der kath. Pfarrei Walkertshoſen 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Die katholiſche Pfarrei Waltertöhofen ift durch 
Verſetzung des biöherigen Pfarrers erlediget. — 

Diefelbe liegt im k. Landgerichte Abendberg, 
Dekanate Mainburg und Diözefe Regensburg, 
erſtreckt fih auf 6 Nebenorte, eine Schule, 343 
Seelen, und wird vom Pfarrer ohne Hilfäpries 
fter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen : 


a) aus Realitäten . 238 fl. 57 fe. 
b) aus Rechten . . 1096 » 28 > 
c) befonderd bezahlten Dienfts 

verrichtungen . 80 » 11> 

d) berfümmliche Gaben 6» 20 >» 

in Summa . 1421fl. 56 fr. 

Die Laften beftehen in 97» 2 
nach deren Abzug fich ein faffiond« 

mäfliged Reinerträgniß von 1324 fl. 54 fi. 


entziffert. — 


Bewerber um diefe Pfarrei, deren Beſetzungs⸗ 
recht in dem gegenwärtigen Erledigungsfalle Sei⸗ 
ner Majeftät dem Könige zuftehet, haben ihre 
vorfchriftmäßig belegten Gefuche binnen 4 Mor 
hen bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Landshut, den 17. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer deö Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sebretär. 





— 309 — 


568. 

m Gangtofen, Fön. Landgerichtd Eggenfelden 
in Niederbayern -ift die Kotto » Einnehmeräftelle 
erledigt. 

Bewerber um dieſelbe können nur aud dem 
Stande von Civil» und MilitärsQuieszenten und 
Penftoniften zugelaffen werden, und jeder Koms 
petent hat durch DriginalsZeugniffe nachzuwei⸗ 
fen, ob er des Gefchäftd fundig und bie erforder 
lihe baare Kaution zu leiften im Stande fey, 
wie viel er ald Quiedzenzgehalt oder Penfion be- 
ziehe, bei welcher. Kaffe und ob nicht ein Theil 
bievon fihon einem gerichtlichen Abzug unterliege. 

Die Gefuche mit den entfprechenden Offerten 
und DriginalNachweifen find binnen 4 Wu 
hen bei ber unterzeichneten Stelle einzureichen ; 

‘ wobei übrigens noch bemerft wird, daß Militärs 
Individuen fih unter vorftehenden Bedingungen 
nur in dem Falle mitbewerben fünnen, wenn 
ihnen eine ledenslängliche Penfion bewilliget ift. 

Münden, den 11. Mai 1846. . 

Königl. General - Lotto» Adminiftration. 

Trautner, 
Müpr. 





I. Dienftes ; Nachrichten. 


569. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 28, April 
l. 3. die unbedingte Berzichtleiftung des Advo⸗ 
faten Johann Georg Wisnet, zu Abenäberg, 
auf fernere Ausübung der Rechtdanwaltfchaft zu 
genehmigen, und die hiedurch erledigte Advoka⸗ 
tenftelle zu Abensberg dem Appellationdgerichtös 
Acceſſiſten Karl Billinger, zur Zeit in Regens⸗ 
burg, zu verleihen. | 

570, 
Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 29, April 


d. J. den Rechnungs» Commiffär der Regierung 
von Oberbayern, Kammer der Finanzen, ers 
binand Friedl, zum Rentbeamten von Grafenau 
zu Schönberg, proviforifch zu ernennen, 

571. ° 

Seine Majeftät der König haben un 
term 26. April I. J. das Gumppenberg’fche Ber 
nefizium zu Landshut dem freirefignirten Pfarrer 
von Baumburg, Landgerichts Troſtberg, Prie⸗ 
ſter Joſeph Kreuzmaier, zu verleihen geruht. 

572, 

Auf den Grund höchſten Minifterial-Peferipts 
vom 6. l. Mts. wurde der von ber gräflich von 
Preifingfhen Gutöherrfchaft zu Kronwinkl für den 
dermaligen Kooperator zu Bildheim, Priefter Eur 
ſebius Schöfman, außgeftellten Präfentation aufdas 
Schulbenefizium zu Kronwinfl im Einverſtänd⸗ 
niffe mit dem erzbifchöflihen Ordinariate Müns 
hen, Freifing biemit die landesherrliche Beſtät⸗ 
tigung ertheilt, 





II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der Pöniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Kofals Behörden. 


u 


573. E 
Hiemit wird zur Kenntni gebracht, daß die 
Driginal- Obligationen über die im Monate Yas 
nuar und Februar l. 38. anher gegebenen baa⸗ 
ren Darlehen gegen Einfendung der abquittirten 
Haftfcheine übermacht werden fünnen, 
Regendburg den 18. Mai 1846. 
Kön. Staatöfhulrentilgungs: Special: Kaffe. 


v. Virtung. 
Ries. 





574. 
Nachdem bei der geftern flattgehabten Bers 
feigerungd Tagsfahrt ein den Schäßungdwerth 


erreichended Angebot nicht gemacht mwurbe, fo 
wird gemäß vorliegenden freditorfchaftlichen Ans 
trag zur abermaligen Berfleigerung des Gantans 
weſens auf 
Mondtag den 15. Juni h. I. 
im Lueginger’fchen Gafthaufe zu Triftern Tagds 
fahrt beftimmt unter der Bemerkung, baf bie 
legte Umfrage 15 Minuten vor 12 Uhr Mittagd 
und der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schätz⸗ 
ungswerth erfolgt, vorbehaltlich der int Geſetze 
vom 22, Juli 1819 $..37. den Betheiligten 
zuſtehenden Befugniffe. 
Im Uebrigen wird ſich auf das Protlam vom 
30. Mär h. Jö. 
(vide Kreisblatt St. 15. $. 401., Kourier 
an ber Donau Nr, 96., Bayer. Landbote 
Nr. 99,) 
bezogen. 
Am 15. Mai 1846, 
Königl. Lanpgeriht Pfarrkirchen 
Hofer, Landrichter, 





575, 


Wer an die Berlaffenfhaft des zu Ettentofen, 
fgl. Landgerichted Dingolfing, verlebten Gendars 
meries Stationd- Commandanten zu Mengkofen, 
Lorenz Neubig von Zauppenberg, Forderungen 
ober fonftige Anfprüche zu machen bat, wird hie 
mit aufgefordert, foldhe am 
Donnerdtag den 18, Juni früh 10 Uhr 
um fo, gewiffer dahier anzumelden und nachzus 
weifen, ald außerdem auf folche bei der weiteren 
Behandlung der Berlaffenfchaft feine Rüdficht ges 
nommen werben wird. 

Weiber im Abornthale, in Oberfranfen, am 

14, Mai 1846, . 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimonial: 
Gericht 1. Klaſſe. 
Richter. 





576, ’ 

Auf Mrebitorfhaftlichen Antrag wird die bis⸗ 
ber von dem b. Schmeidermeifter Georg Frifch 
dabier betriebene reale Schneidergerechtfame 

Mittwoch den 10. Juni l. 38, 
Bormittagd 9—12 Uhr 
im bieffeitigen Gerichtslokale ber öffentlichen Bew ' 
ſteigerung unterftellt. Dasſelbe ift gerichtlich auf 
950 fl, gefhäßt, und fand bißher in gutem 
Betriebe, 

An Abgaben haften hierauf lediglich die Ara - 
riafifche Gewerbfteuer mit jährlich 5 fl. und zur 
Commune Paffaı 52 fr, Zirfe und zur Stabi 
Beleuchtungdanftalt 12 Er, vom Gteuergulden. 
Der Hinfchlag an den Meiftbietenden erfolgt ger 
gen baare Bezahlung nach Maßgabe des $. 64. 
des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 vom 
bebaltlich der Beitimmungen der $$. 98 — 101. 
bed Progefigefeßed vom 17. November 1837 
und werden die Steigerungsluſtigen hiezu mit 
dem Bemerken eingelaben, daß dem Gerichte 
unbekannte Perfonen nur dann zur Öteigerung 
zugelaffen werden, wenn fie fich durch legale 
Ausweiſe fogleich über ihre Zahlungsfähigkeit le— 
gitimiren fünnen, 

Am 4 Mai 1846, 

Königl, Kreid: und Stadtgeriht Paſſau. 
Der fon. Direktor 
v. Büller. 
Dan Doumwe. 





577. 

Auf Antrag eined Gläubigerd des bürgl. We⸗ 
bermeifterd Philipp Neumärker dahier, wird beffen 
reale Webersgerechtſame dem Öffentlichen Bew 
kaufe im PVerfteigerungdwege an den Meiftbies 
tenden, vorbehaltlich der kreditorſchaftlichen Ge 
nehmigung, untergeftellt, und hiezu Termin auf 
Mondtag den 15. Juni d, Irs. Bormik 
tagd 10 Uhr anberaumt, wozu Kauföluftige mit 


dem Bemerken vorgeladen werben, daß bie dem 
Gerichte umbefannten, auswärtigen Käufer ſich 
über ihre Leumunds » und Bermögend-Berhältnifle 
genügend auszuweiſen haben. 
Am 13. Mai 1840. 
Koͤnigl. Kreis» und Stadtgeticht Landshut. 
Der koͤnigliche Direktor. 


Leiendecker. 
Geißler. 





578. 

Da die Theres Bachmaier, Taglöhnerstochtet 
von Pfarrkirchen mit ihrem außerehelichen Kinde 
Georg Zettelbauer nach Penſylvanien in Nord⸗ 
Amerika auszuwandern gedenkt, fo werden alle 
diejenigen, welche Anſprüche an die Bachmaier 
zu machen haben, zur Geltendmachung derſelben 
binnen 30 Tagen von heute an um ſo mehr 
aufgefodert, als nach Verfluß dieſes Termines 
hierauf keine Rückſi cht mehr genommen würde. 

Den 15. Mai 1846. 

Koͤnigl. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, Landrichter. 





579. 


Ferdinand Krenn, Schuhmacherſohn von Fu 


bach, gebentt nach Penfplvanien in Nordamerika 
audzumandern, 

er an demfelden aus was immer für einen 
Titel Anfprüche zu machen hat, bat ſolche inner 


bald 4 Wochen von heute an hierortd um fo ficherer. 


geltend zu machen, ald bierauf bei Ausfertigung 
der Auswanderungdbewilligung Feine Rückſicht 
mehr genommen würbe. 
Am 15. Mai 1846. 
Königliches Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, Landrichter. 





580, 
Jakob und Katharina Hafelbed, Söldnerd 


sı1 


ebeleute von Roiching, wollen mit ihren Kin⸗ 
dern nach Norbamerifa auswandern. 

Es wird daher Jedermann, welcher aus was 
immer für einen Nechtötitel am dieſe Perſonen 
Foderungen zu machen hat, hiemit aufgefobert, 
folhe binnen 4 Wochen a dato um fo gewiffer 
bei dem umterfertigten Amie geltend zu machen, 


als nach Umfluß dieſer Friſt Hierauf feine Rück⸗ 


ſicht mehr genommen wird. 
Den 6. Mai 1846. 


Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





In der Nacht vom 31. März auf den 1. April 
d. Is. wurde in dem Hauſe des Freiherrn von 
Vieregg im Markte Frontenhauſen d. G. ein 
Einbruch und Diebſtahl verübt, und es werden 
nachfolgende Gegenſtände, die jedoch wegen Eis 
genthümlichfeit der Berhältniffe nicht näher bes 
zeichnet werben fünnen, ſeitdem vermißt, ald: 
1) ein Etui von rothem Saffian und mit ſchwar⸗ 
zen Sammt auögelegt, darın befanden fich bei 
30 goldene Fingerringe, zum Theil mit Edel- 
fteinen befegt, und unter leßtern ein befons 
derd großer und wertvoller, 
2) ein Georgiritterordendfreuz mit Band, 
3) ein Kammerherrnſchlüßl, vergoldet, 
4) zwei goldene und zwei filberne ſchwere Epaus 
letteö, 
5) vier goldene Uhrfetten, darunter vermuthlich 
zwei zum Umhängen, 
6) zwei goldgeftidte Rodfrägen, 
7) zweigofddurdhwirkte Stodgebänge mit Duäft- 
den, 
8) bei ſechs altmodifche feintuchene, grün und 
blaufarbene Fracks, feidene und andere 
Gilets, bei 30 feine Hemden, eine ziem⸗ 
liche Anzahl he Hirſch⸗ und Reb- 
bänte, 


* 
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9) mehrere Ellen duntelblaued und Scharlach⸗ 
tuch, 

10) ein Roſeukranz von Korallen in Gold ges 
faßt und 4 andere alte Rofenfränge mit 
Perlmutter eingelegt, dann 5 Damaftfers 
vietten, feidene und weißleinene Sadtücher, 
Beitwäfche u. dgl., worüber die öffentliche 
Audfchreibung bereitd am 3. v. Mts. ew 
erfolgte. 

Auf Antrag eined ntereffenten wird dieſes 
wiederholt mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß demjenigen, welcher den 
oder bie Thäter diefed Diebftahld mit Erfolg 
zur Anzeige des dieffeitigen Griminalunterfuchungss 
Gerichts bringt, je nach günftigem Refultat eine 
Belohnung von Ein bis Zweihbundert Gub 
den zugetheilt werben wird. 

Bildbiburg den 8. Mai 1846. 


Königl. bayer. Land: und Griminalunter; 
fuhungsgeriht Vilsbiburg in Niederbayern. 
D. l. a, 
Ebenhoöoͤch, 1. Aſſeſſor. 





582. 


Bei der auf den 4. dieß anberaumten Tagds 
fahrt zur öffentlichen Berfteigerung ded Anweſens 
des Schuhmacherd Mar Sagmeifter in Wald» 
firhen hat fih fein Kaufsfuftiger eingefuns 
den; daher auf Antrag des Schuldners fein mit 
Legſchindeln gededtes zweiſtöckiges Wohnhaus 
fammt Stallung und Hofraum pr, O Tagwerf 
0,8 Dez., 0 Tagw. 4 Dez. Grad und Baum 
garten, 0 Tgw. 27 Dez. Reitader und realer 
Schuhmacherdgerechtfame hiemit wiederholt dem 
öffentlichen Berkaufe auögefept und Bietungstermin 

auf Mondtag den 8. Juni h. 38, 
Bormittagd 9-12 Uhr 
anberaumt wird, wozu Gteigerungäluftige unter 
dem Anbhange eingeladen werden, daß der Hin 
fchlag nunmehr ohne Rüdficht auf den Schätzungs⸗ 


werth erfolgt. Dad Anweſen ift eigen, wurbe 
mit realer Schuhmacherögerechtfame am 20, Ja⸗ 
nuar h. 38. auf 1195 fl. gerichtlich eingewerthet 
und ed find die Gebäube mit 1300 fl. — ge 
gen Brand verfichert. ' 

. Den 8. Mai 1846. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





583. 

Auf Andringen des Gläubigers Peter Pfeffer, 
Söldner zu Haslbach, wird dad Anwefen ver 
Wolfgang und Katharina Weihmanifhen Häuss 
lerdöeheleute von Wieshof dem öffentlichen Ber 
faufe untergeftellt. 

Diefed freieigene Anweſen beftebt 


a) in dem gemauerten Wohnhauſe mit folchem 


Stalle und einem hölzernen Stadl unter 
einem Legſchindeldache, gerichtlich gefchägt 


auf. ... 2800 fl. — kr. 
b) einem Badofen mit einem ae ges 
ſchätzt uf. . . cf. —M. 


c) in dem Weg, und Hängader zu 4 Tagw. 
16 De. . . * * * 208 fl. —— fr, 
d) in dem Dberfeldader zu 1 Tagw. 81 Dez. 


90 fl. 30 kr. 
e) in der Durwieſe zu 4 Tagw. 89 Dez. 

391 fl. 12 fr. 

f) in deni Oberfeld Seigen zu 1 Tgw. 25 Dez. 
93fl. a5 fr. 

g) dito dito zu — Tgw. 61 Dez. 
61 fl. — kr. 
h) in dem Schwarzhölzl zu 1 Tagw. 74 Dez. 
35 fl. 48 fi. 

i) in dem obern Raubberg zu 2 Tagw. 25 Dez. 
465 fl. — fr. 

k) Debung im Oberfeldſeigen zu — T. 93 Dez. 
fl. 18 kr. 


I) und in dem Winterausbau vom vorigen 
Serbfte geſchäßzt uf - . 30f. — fr, 
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Termin zur Verfteigerung dieſes Anweſens 
wirb auf Samstag den 6. Juni. 38. von 
Morgens 11 Uhr bis Schlag 12 Uhr in loco 
Wieshof anberaumt, und Kaufsluftige biezu mit 
dem Beifügen eingeladen, daß die Kaufsobjekte 
immer eingefehen werden fönnen. 

Die Berfteigerung gefchiebt nach $. 64. bed 
Hypothetengefeßes und vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 bid 101. des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837. 


Die dem Gerichte unbefannten Käufer haben 


fi über Vermögen und Leumund durch gerichte 
lihe Zeugniffe auszuweifen, ‚und werben bie 
näberen Kauföhedingungen am Berfteigerungds 
Termine bekannt gegeben werben, 
Biechtach den 5. Mai 1846. 
Königlicyed Landgericht Viechtach. 
Belzer, Laudrichter. 





584. 

Ueber das Oh⸗Flüßchen bei Schöllnſtein muß 
eine neue hölzerne Brücke gebaut werden, deren 
Koſten auf 140 fl. 54 fr, veranfchlagt find, 

Diefer Bau wird am Freitag den 22, 
Suni b, 5% Bormittagd 9 Ubr im Wege der 
Herabfteigerung an den Wenigfinehmenden vers 
geben werben, wozu fachverftändige Werkmeiſter 
biemit eingeladen werben, 

Sign. den 4. Mai 1846. 

Königl. Fandgericht Hengeräberg, 
Prantner. 





585. 

Im diepfeitigen Depofitoris. findet ſich eine 
Baarmaſſa zu 27 fl. 22 fr. 3 DI. mit der Ueber⸗ 
ſchrift: »Depofitalkaſſa Ueberſchuß«, welche ſich 
dadurch gebildet hat, daß 

a. bei der im Jahre 18830 ſtattgefundenen 
Umtdertradition in ver Baron Buchſtettenſchen 


Gantmaffa ein Weberfhuß befunden ward, der 

ſich nad) genauer Recherche bis zum Betrage von 
. ıf.57 kr. 

minderte; daß 

b. der am Schluße des Etatsjahrs 18%/,, 
vorgenommene Kaffafturz einen zu feiner Spe⸗ 
zialmaffa gehörigen Ueberſchuß von 

6.f. 57 fr, 2 di. befand; 
und daß 

c. von einer in der Berlaffenfcraft des Pfar⸗ 
rerd Peter Bauer zu Leiblfing gemachten Geld⸗ 
fendung an ein auswärtiges Gericht im Jahre 1839 

29 fl. 36 fr. 31, di. 
alözuviel gefendet zurüdgelangten, ohne daß fie 
anderwärtig abgingen, daß aber 

d. bievon wieder 1 fl. 30 fr. 2 dI, veraus⸗ 
gabt wurden. ' » 

Mer immer nun gegen obige Baarmaffa - zu 
Ganz oder zum ‚Theile Anfprüche erheben zu 
fönnen vermeint, bat folhe binnen 60 Tagen 
a dato hierorts um fo gewiffer geltend zu mas 
hen, ald auferdeffen diefe Maſſa ald herrnlo⸗ 
fed Gut betrachtet und dem f, Fiskus ertradirt 
werden würde, 

Den 5. Mai 1846. — 

Koͤnigl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der ton, Direftor, 
Graf won Kreith. 

Liſtle, Protof. 





586. } 

Am 10. April heurigen Jahrs ift der vor⸗ 
malige Haußbefiper Anton Haufer zu Dfterndorf 
d. G. ohne Teflament, 69 Sabre alt, im ledi⸗ 
gen Stande geftorben. 

Es werben daber alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Rechtötitel Anfprüche an 
die Verlaſſenſchaftsmaſſe zu haben glauben, hie⸗ 
mit aufgefordert, binnen. 30 Zagen a dato ihre 
Anſprũche beim unterfertigten Patrimonialgerichte 
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geltend zu machen, widrigenfalls auf ſolche Ans 


fprüche bei Audeinanderfeßung diefer Verlaſſenſchaft 


feine Rüdfiiht mebr genommen werben würde, — 
Münichsdorf am 15. Mai 1846, 
Das adelih von Greiner'ſche Patrimonial 
Gericht Münichsdorf. 
Auer, Patrimonialrichter. 





587. 


Die Blafind und Anna Hafenbrädffhen Metz⸗ 


geröcheleute zu Plattling haben gegen die Bau⸗ 
erötochter Maria Schwarz zu Außernprünft wes 
gen Vertragserfüllung Klage erhoben. 

Es wird zum Verſuche der Sühne, eventuel 
zur Berhandlung der Sache im ordentlichen Ders 
fahren Tagsfahrt auf 
Samdtag ben 20. Juni J. Is. früh Uhr 
anberaumt, und die Beklagte, deren Aufenthaltd« 
ort unbefannt ift, bei Meidung der Berurtheilung 
in die Koften zw ericheinen hiemit vorgelaben, 
Die Klage kann in der Regiftratur eingejehen 
werben. 

Am 1. Mai: 1846. | 
Kin. Landgericht Wolfitein. 
Süß, Landrichter, 





588. 

In Sahen der Anna M. Paffauer, Bäderds 
Tochter zu Apfeldvorf und ihrer Kindesfuratel 
gegen Georg Moreib, Bürgerdfohn von Neus 
firchen, wegen Baterfhaft und Kindednährung 
wird auf Bitte der Kläger ddo. 4, praes, 6, d. 
Mis. auf weitere 30 Tage a die exspir. prior 
die Beweisfriſt verlängert, indem glaubwürdige 
HinderungdsUrfachen dargeftellt find, und jene 
Bitte die erſte iſt. 

Den 8. Mai 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, 





389. 

Sn Folge Requiſition des k. Kreids und Stadt⸗ 
gerichts Landshut, als competenten Verlaſſen⸗ 
ſchaftsbehörde, vom 8. praes. 15. Mai I. Is. 
wird das zur Berlaflenfchaft ded am 13. März 


I. 38. zu Matting verfiorhenen k. Pfarrerd Jo⸗ 
hann Nepom. Greiner gehörige Mobiliare 
Sreitagben 5. Juni l.I8 Borm 9 Uhr 
in loco Matting dem öffentlihen Berkaufe uns 
terworfen. 

Dasfelbe beſteht in fübernen Eß⸗ und Vorleg⸗ 
löffeln, zinnernen Tellern und Schüſſeln, mehre⸗ 
ren Kupfergeſchirt, Seſſeln, Kanapee, Kommo 
den, Kupfern, einer Auswahl ſehr ſchöner Bücher 
meiſt theologiſchen Inhalts, ſehr ſchönen Betten, 
Bettwäſche, Tiſchzeug, Uhren, Leinwand, Herren⸗ 
kleidern, Hausgeräthe verſchiedner Gattung u. ſ. w. 

Kaufsliebhaber werden hiebei zu erſcheinen ein⸗ 
geladen und wird bemerkt, daß ſogleich baare Zah⸗ 
lung geleiſtet werden muß. 

Kelheim den 17. Mai 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 





590, 

Zwifchen der Lambachergladhütte und der Mas 
riahilfs Kirche bei Ram wurden 2 Paar einge 
ſchwärzte weißbaummwollene Strümpfe und zwei 
Stüd Lebzeltenbadwerk zu 7/0 Pfd. zurüdgelaffen. 

Der Eigenthümer bit fih über Berzollung 
binnen 6 Monaten audzuweifen und fiein Empfang 
zu nehmen, wibrigenfalld fie der Eonfidcation 
unterliegen. 

Köpting am 12. Mai 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 


IV. Nichtamtliche Artikel, 





591. Ba 
So eben iſt erſchienen und durch alle Fön. Poft; 
Ämter und ſämmtliche Buchhandlungen, in Lande: 
hut in dee Krüll'ſchen Univerfieätd : Buchhaudlung 
um den beigeſetzten Preis zu erbalten: 
Alphabetiſches und ſyſtematiſches Regifter 
über die erften zehn Bände der Blätter für 
Rechtsanwendung zunächft in Bayern heraus⸗ 
gegeben von J. U. Seuffert. Erlangen 1846, 
11'/, Bogen in Umfclag gebeftet, Subſkrip⸗ 
tionspreid fl. 1. 12 fr, bein, 
Erlangen im Mai 1846, 
B- 3 Palm und Ernft Enke. 





V. Augsburger = Cours 
vom 14. Mai 1846. 





-Gours der Staatö- Papiere Eourd der Staatd-Papiere. 






Um Ende u 
. m 2 
Dor Pd bt Fo — Bor und auf der Börſe. — — 
Obllgationeũ ä 4% wi Eoup. » . — a5 pronpt....— as 
detto 2 Mt. . bet 2Mt. ... 
= a 3% % 42 9 ven 44% prompt. ....]| 10% 
2 2 detto a 3 % PU wer‘ 76 
eds omeffenauf Banbac. ee st Agio — Divid, I. ur I2, 1580 
.. Sem. 685 ı Mt. 
® * —— —* —— — 50 fl. Looſe pr. 81 
** Looſe prompte K. Polniſche we 4fl.300 prompt. 
detto Mi. detto detto & 7.500 prompt 
os Oblig. a4 9%, prompt. »- + Ludwig⸗ Kanal Aktien 
detto detto 23 Augsburg: Müncner:Effend. ‚Netien 
Lotterie: Anlehen von 1834 prompt. 157 * Dbligationen & 4 % 
detto Ddeito -» 1830 » 124 | 





VI. — = Anzeigen, 














Sırannenbe| Schran: Segen die vos 
rechtigte | nen: Zeit. Setreid rigen Mittelpr. 
Drte Gattun⸗ 


von Nie⸗ 
berbanern. | ” 



















Bom 12. Batʒen 


Korn a: 18, Pe 


ErEHPFEBEE 




































Baizent — | 18 | 18 | 18 | — [22/40 ei “ 451 — 1 —I— 
Vom 12. gorn — u a —JE ui Pr, BR, ERE A Sea PLN PER: BE 
Dingolfing | Mai Gerfte | — PEN DE ER TER BET MER, REN en 
1846. naher R = 1% + Er 
r 
Rom 12, —— DR af Yen De En 
Eggenfelden wo Serte 1 — I — I — I — I — IV—A——— ————— 
* 4Haber I — 21 
Wahen, — 46 | 46 | 46 | — [22j45[20]45|18) 61 —|—|—]17 
12, 
A Fra mil. 42 | a2 | 28 | 14 121 — 19,48 18 3611| 24 
ken —* T| 10 OT TE De En Mehl r 48118 ea —— 
WMGaber | — 7 7 71 — 81 ———— 
Waizen — [| 60 | 60 | 59 1 121/51321 6i— 18] —|— 
— ——— * 8 | 8 | 8 | _ m Ei 19.48 —| 1 — 
a ee Le 1: = nemeraens 
Waber | — 1 5ı | sı | 50 | | zisal zi2al Tıs]— 21] — 


— 316 — 






** 


van, | F we Mitt: |Minde-JGegen die vos 

Schrannen on . j D unde Gegen die vos 

—2— ee Betreib: per 5 + Der: FIRE fter | ler er“ fter Feigen Mittelpr. 
——— [dattın IE afele 

ei ——* lien. fube 5 rauf li. 2 — gefatt:|geftieg. 

derbanern. | omat | Sort] esir.) eaia| Sara] eat |FTETETE [8 JE IR. Je IE je 

Maizen — [150 [150 = F 







Korn 


mei 


Be 












om 15. [eisen] 24 | 689| Tıs] 713] — 122j37 | * De -1—]16 
om 9Agoım | 30 1 216] 246 * is |20'37 5119 301 — 32 I 
Landöhut . Mai —* PER 17 — Ais u „ee 
1846. Faber I 15 in al 5 * 34 sl: 737 —* 6 me 
Waizenn — | 55 ” > 30]21|54]2 61—|— 
’ Bom 13-/eom I 9 | 62 e 21/48 1 —is 
Mainburg Mai re DIS ET — Bauen ur 
1846. |. 
| Haber | — 1 11 l — 1. 4 
—— — 4 — 
Neuſtadt an- * ig —* = —* ds: 24 8 sh Iı9 24 10 = —TF * 
der Donau kl Ste | — — — — — —— —— — —— 
⏑⏑⏑ — 153 15321 151 812 el me —I-|— 
a 31 '34j21j21]21 






















—*9 — 
Pfarrkirchen En = bu 
Haber 
Vom 12. —AF 122 
Pilfting. . Mai um 
Gerſte 
he Haber | — iz 
PIE EDV, VER BEER Se 
Vom 16. — * 
Straubing Mai &un | 
1846. 6946 [gaben } as Ir. Soßen Pi . 
Vom 13. Team 1a [ram Ts 6 er 2 
Bilöbofen . Mai — 184 
| 1846, ** 


939 4 —35 





3 
| 


- 






34 — [20)38 n a — 
56 il 23} 17 5517la —11 
184 ıs;,| — — 16 '“ 5.501 — 





— — — — — — 





— — — — — | 


22,42 


| 
| 
| 





— — — — a | ie 


—— MEER Ian, ur. —— 








223 (353 [| — |21,40[20]55[20|12 —| —— 
257 257 — [19 #3] 19/1518 —— 
ron ton | — 515,30114 26114 — | — 34] —|— 
ıso Jıso I — 7ss| — 654 — 2 
318 [300 | 18 [21,53 ıshaalı - 3 
m K ” 19) 8,18 salı 1 

—— ſi 36 je —I—-/-]-/— 

— 1 6115 he al 5,421— 


—Möniglich⸗Baheriſches 


Jutelli— 





—— 


von 


Niederbayern 
Stück 22. | 


— — 


Zandshut, Sonnabend den 30. Mai 1846, 








Inhalt. Die Stempelanmwendung bei Eingaben wegen Diätenabftriche. — Gefuche um Bewilligung 
der Bierverleitgabe unter der Taxe. — Die Erledigung der Fatholifchen Pfarrei Hauzenberg, Band: 
gerichts Wegicheld, — Die Aufitellung eines Bezirfsgeometers für den Meſſungsbezirk Pfaffenderg. — 





I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


592. 
Ad Num. 13214, 
— uw 


(Die Stempelanmendbung dei Eingaben wegen Diäs 
tenabſtriche betr.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Das höchſte Finanzminifterialrefeript vom 18, 

b, Mts. Nro. 7569. wird hiemit zur Wiſſen⸗ 

ſchaft und Nachachtung befannt gegeben. 
Landshut, den 20, Mai 1846, 

- KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

Sehr. v. Wulffen, Präfibent, 
v. Weinbach, Direktor, 

Mindler, Sekretär. 


Eilpoſtwagen-Cours zwiſchen Landohut und Salzburg. — Dienſtes-Nachrichten. 








Abdruck. 
Königreich Bayern, 
Finanz⸗Miniſterium. 

Auf die berichtliche Anfrage vom 8. d. M. im 
bezeichneten Betreffe wird erwiedert, daß Anwen⸗ 
dung von Stempelpapier bei Remonſtrationen ge⸗ 
gen Abſtrich von Diäten nicht zu fordern ſei. 

München, den 18. Mai 1846. 

Auf Seiner Majeſtät des Konigs· aller⸗ 
höchſten Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 


An die k. Reglerumg von Durch den Miniſter 
der 


Niederbayern, K. d. F. 

Die Stempelanwendung 

bei Eingaben wegen Diä: 
tenabftriche betr. 


General: Sefretär 
Bletl. 
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J 593. 
Ad Num. 17047. 
— — — 


(BGeſuch des Bräuerd Schmerold um Bewilligung 
der Bierverleitgabe unter der Taxe betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Auf das unterm 11. d. Mid. bei dem F 
Landgerichte Paſſau II. zu Protokoll geftellte 
Gefucd wird dem Bierbrauer Marimilin Schmes 
rold von St. Nikola bei Paffau die Bewilligung 
zur Verleitgabe ded Sommerbiered vom Ganter 
unter dem Gabe zu dem Zwecke bemilliget, daß 
die Wirthe, welche aus dem Bräuhaufe desſel⸗ 
ben Bier abnehmen, in den Stand gefeßt wers 
den, dasſelbe um den Schenkpreis von 6 Fr, 
pr. Maß verleitzugeben, da dad Sommerbier des 
Bittftellerd bei der vorgenommenen Bifitation ganz 
tarifmäßig erfannt wurde, und die Boraudfeßs 
ungen zur Bewilligung der. Verleitgabe des Dies 
red nach Kit. 21. Art, 4, der allerhöhften Vers 
ordnung vom 25, April 1811 vorhanden find, 

Bon ber bier ertheilten Bewilligung wird Je⸗ 
dermann in Kenntniß gefebt. 

Lanböhut den 18. Mai 1846, 

KRöniglihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





594. 
Ad Num, 17150, 
— — 


Berleitgabe des Sommerbieres unter dem Satze 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät- ded Königs. 

Auf die von den Bierbräuern Ludwig Schmid 
zu Drtendurg und Georg Huber zu Söldenau 
bei dem k. Landgerichte Bildhofen zu Protokoll 
gegebenen Gefuche wurde benfelben im Anbes 
trachte ded Ergebniffed der vorgenommenen Bier 
Bifitation, wornad dad Bier gut und tarifmäßig 


befunden wurbe, dann auf dem Grunde bed 
Tit. 1. Art. 4. der allerhöchſten Verordnung 
vom 25. April 1811, die erbetene Bewilligung 
zur Abgabe ded Sommerbiered an ihre: Wirthe 
um den Ganterpreid von 5 fr. 2 di, pr. Maß zu 
dem Ende bewilligt, damit Lebtere dad Bier 
um den Schentpreid zu 6 fr. pr, Maß verleits 
geben können. 
Diefe Entſchließung wird hiemit öffentlich bes 
fannt gemacht. 
Landshut, den 19. Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, ‘ 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





595, 
Ad Num. 17260, 
— ————— 


(Verleitgabe des Sommerbleres unter dem Gaße 
betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Auf die von den Bierbräuern Iofeph Ratzes⸗ 
berger in Wegfcheid, Georg Garinger von Obern⸗ 


zell und Joh. Saringer von Griesbach, bei dem 


f. Randgerichte Wegſcheid zu Protokoll geftellten 
Gefuche wurde denfelben in Anbetracht ded Er⸗ 
gebniffed der vorgenommenen Biervifitation, wo⸗ 
bei dad Bier gut und tarifmäßig befunden wurde, 
auf dem Grunde des Tit. 11, Art, 4, der aller 
höchſten Berorbnung vom 25. April 1811 bes 
wiliget, dad Sommerbier an ihre Wirthe unter 
dem Ganterfaße von 5 fr. 3 dl, pr, Maß abgeben zu 
dürfen, damit die Leßteren in den Stand ges 
feßt werben dasſelbe um den Schenkpreis zu 
6 fr. pr. Maß verleitzugeben. 
Bon gegenwärtiger Entfchliefung wird Jeder⸗ 
mann in Kenntniß geſetzt. 
Landshut am 19, Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
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596. 
Ad-Num. 17447, 
— — 


(Den Sommerbierſatz pro 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 


Auf das_Gefuch ded Guts⸗ und Bräuhaudbes 
fiperd Freiherrn von Andriane Werburg zu Vorn⸗ 
bach wurde demfelben im Hinblicke auf Tit I. 
Art. 4. der allerhöchften Berordnung vom 25. 
April 1811, und da dad Bier bei der vor 
genommenen Bifitation gut und tarifmäßig bes 
funden wurde, der Bitte desſelben entfprechend, 
bewilliget, dad Sommerbier um 5 fr. 2 dl. pr. 
Maß vom Ganter an feine Wirthe zu dem Zwecke 
abgeben zu dürfen, daß biefe in den Stand ges 
ſeht werben, dad Bier um den Schentpreid von 
s &. pr. Maß verleitzugeben. 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Landshut den 22, Mai 18946, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
u. v. Bulffen, Präfident. 
i Sartorins, Sekretär. 





597. 
Ad Num 17149, 
— — 3 


Verleitgabe des Sommerbiered unter dem Satze 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 


Auf dad bei dem k. Landgerichte Bilöhofen 
von den Bierbräuern Martin Maier, Mar Bad 
maier und Martin Achauer zu Protofolf geges 
bene Geſuch wurde im Anbetrachte, daß dad Bier 
derfelben bei der vorgenommenen Bifitation gut 
und tarifmäßig befunden wurde, ihrer Bitte ents 
ſprechend, denfelben bemilliget, dad Sommerbier 
an ihre Wirthe um den. Ganterpreid von 5 fr. 
2 dl. pr. Maß zu dem Ende abgeben zu bürs 
fen, daß diefe dadurch in den Stand geſetzt 
werben, badfelbe um den Schenfpreid von 6 fr. 
pr. Maß verleitzugeben. 


Bon biefer Bewilligung wird biemit Jeder⸗ 
mann in Kenntniß geſetzt. 
Landshut den 22, Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
- Eh. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sefretär. 





598. . 
Ad Num, 17258, 
— — 


(Derleitgabe des Bieres unter dem Satze betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Den ſämmtlichen Wirthen des Landgerichtähes 
zirkes Pfarrkirchen wird auf ihr zu Protokoll ge⸗ 
ſtelltes Anſuchen, in dem Anbetrachte, daß das 
Bier bei den vorgenommenen Viſitationen ſowohl 
in den Bräuhaus⸗ als auch in den Wirthskel⸗ 
lern, gut und tarifmäßig befunden wurde, ihrer 
deffalfigen Bitte entfprechend, bewilliget, dad 
Sommerbier um den Echenfpreid zu 6 fr. pr. Maß 
verleitgeben zu dürfen, 

Die Bräuer bedürfen zu dem Berzichte auf die 
durch allerböchften Landtags⸗Abſchied ihnen einger 
räumte Befugniß feine polizeiliche Bewilligung, 
fondern ift venfelben auch ohne eine folche geftattet, 
dad Sommerbier in ibren Wohngebäuden um den 
Schenkpreis von 6 fr. pr. Maß zu minutiren, 

Diefed wird hiemit öffentlich befannt gemacht. 

Landshut den 22, Mai 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
" Kammer ded. Innern, 
Frhr. v. Wulffen, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





599, 
Ad Num, 17652. 


— — Bene 

Geſitch des G. Weingartner von Mallersdorf et 
Cons. um Bemilligung zur Verleitgabe des 
Sommerbieres unter dem Gape betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Den Bierwirthen: 
1. Georg Weingartner von Mallerödorf, 
22* 


— 2320 — 


2. Peter Guggenberger von Weichs, 
3. Ignatz Gehrer von Aſcholtshauſen, 
wird auf dem Grunde der vorgenommenen Bier⸗ 
Vifitation, wobei dad fraglibe Bier gut und 
tarifmäßig befunden wurde, die Bewilligung zur 
Derleitgabe ded Sommerbiered um den Schenk 
preid zu 6 fr. pr. Maß biemit erteilt, 

Von diefer Bewilligung wird biemit Geber 
mann in Kenntniß gefeßt. f 

Landshut, den 23. Mai 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Eh: v. Wulffen, Präſident. 


Sartorius, Sekretaͤr. 


600. 
Ad Num. 17648, 
— —— — 


(Bierverleitgabe unter dem Satze des Bräuhaus— 
Pächters Zöls von Deutenkofen und feiner 
Wirthe betr.) 

Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Auf dad Geſuch ded Bräuhauspächters Mis 
chael 3518 von Deutenfofen und feiner Wirthe 
Franz Binder von Blumberg, Johann Dendf 
von Jenkofen, Thomas Peisl von Wolſſtein und 
Michael Mayer von Deutenfofen wird im Ans 
betrachte ded Ergebniffed der vorgenommenen 
Biervifitation, wobei dad Bier gut und tarifs 
mäßig befunden wurde, die Bewilligung ertbeilt, 
dag Michael Zöls das Sommerbier an die ge 
nannten Wirthe um 1 Pfenning per Maß uns 
ter dem Gabe vom Gunter zu dem Zwecke abs 
gebe, daß Yeptere in den Stand gefeßt find, 
dad Sommerbier um den Schenfpreid von 6 fr. 
per Maß verleitgeben zu können. i 

Borftehende3 wird hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, 

Landöhut den 23. Mai 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Behr. v. Wulffen, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär, 


601. 
Ad Num. 17592. 
— — — 


(Die Erledigung der kathol. Pfarrei Hauzenberg, 
Landgerichts Wegſcheid betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Die Fatholifhe Pfarrei Hauzenberg if durch 
Refignation erledigt. 

Diefelbe Fiegt in der Diözefe Paffau, im Des 
kanate Dbernzell und im Landgerichtsbezirke Weg⸗ 
fheid, fie zählt bei 8 Stunden im Umfange, 
4123 Geelen, 36 Rebenorte, worunter — Fis 
liale — Benefizien und 4 Schulen, und, wirb 
vom Pfarrer und 2 Hilfsprieſtern paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 








I, an fländigem Gehalte und ll k 
zwar an baarem Gelde 113 52% 
Il. aus dem Ertrag der Realis 
NE. er 60 56 
III. aus dem Ertrag ber Recht⸗ 323 48 
IV. aus den Einnahmen von bes - 
fonderd bezahlten Dienfteds 
verrihtungen = 2. 2... 926 48 
V. aus berfümmlichen Gaben u. 
Sammlungen beider Gemeinde 159- 32 
VI. befontere Nebenbezüge zur Su⸗ 
ftentation d. Hilfsgeiſtlichkeit 60 — 
in Summa 1644 50% 
Die Raften befteben in. , . 732 18 
wornach ſich ein faffionsmäßiger 
Reinertrag von . . 9193 37 


ergibt, 


Hievon iſt dem refignirten Pfarrer Euſtach 
Koldmann auf Lebensdauer ein Abfent von jähes 
lich 120 fl. zu reichen. 

Da ein Antrag auf Erridtung einer e Pfarrei 
in Sonnen beſtehet, fo würde, wenn derfelbe 
die allerhöchfte Genehmigung erhalten follte, eine 
Verkleinerung der Pfarrei Hauzenberg eintreten, 


— 321 


gegen welche dem künftigen Pfarrer eine Eins 
fprache nicht zuſteht. 

Zur Führung der vorhandenen Fleinen Deko⸗ 
nomie werden 1 Knecht, 1 Magd, 2 Ochſen, 
3 — 4 Kühe und zum Uebernahmskapital beis 
läufig 500 fl. erfordert. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vow 
ſchriftsmäßig belegten Geſuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Landshut am 24. Mai 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
Fehr. v. Wulffen, Präſident. 
| Sartorius, Sekretär. 





602, 
Ad Num, 12629, 
u wen 


(Die Aufftellung eines Bezirks: Geometers für ben 
Meſſungs-Bezirk Pfaffenberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Zum Vollzuge der geſehzlichen Beſtimmungen 
in den $.$. 81. und 82. des Grundſteuer⸗Ge⸗ 
feged vom 15. Yuguft 1828, dann des $. 87. 
der Infruftion für die Liquidirung, Kataftris 
zung und Umſchreibung der definitiven Grunds 
feuer vom 19. Jänner 1830 (Regierungäbl. 
1830, ©. 370 :c.) wurde von ber unterfers 
tigten Stelle. nah vorgängigem Benehmen mit 
"der fün. Steuers.Katafters Kommiffion die Bes 
fegung des Meſſungs⸗Bezirkes Pfaffenberg, wel⸗ 


cher die Landgerichte Mallersdorf und Rotten⸗— 


burg, dann das Herrſchaſtsgericht Zaitzkofen 
umfaßt, beſchloſſen und für dieſen Meſſungs⸗ 
Bezirk den Bezirkägeometer Peter von Ob⸗ 
werer aufgeſtellt und verpflichtet. 

Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß mit dem Beifügen gebracht wird, daß der 
Bezirksgeometer von Obwerer feinen Wohnſitz 
‚in Pfaffenderg zu nehmen hat, wird bemerkt, 


daß Bezirfögeometer von Dbmwererallein zur’ 
Vornahme von jenen Meffungen innerhalb des 
ihm. angewiefenen Bezirkes ermäcptiget iſt, d 
ren Refultate in die Katafterpläne übergetragen 
werden, oder bezüglich der Steuer-Berhältnifie 
amtliche Glaubwürdigkeit haben follen. 
Landshut den 26. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, , 
Kammer der Finanzen. 
Schr. v. Wulffen, Präſident. 
v. Weinbad, Direktor. 


Mindler, Belt. 





’ 603. 

&8 diene dem reifenden Publifum zur Nach— 
richt, dag vom 1, Juni I, J. an ein täglicher 
direkter EilpoftwagendsCourd zwifhen Landshut 
und Salzburg über Vilsbiburg, Neumarkt, Alts 
dtting, Burghaufen, ii und Laufen 
errichtet wird, 

Diefer Wagen geht Abends 6 Uhr von Bandes 
hut ab, trifft ded andern Taged um 9 Uhr- 
45 Min, Bormittagd in Salzburg ein, kehrt 
am felden Tage 3 "/, Uhr Nachmittags wieder von 
Saljburg zueüd, und fünmt am andern Tage 
früb 7'/s Uhr in Landshut an. 

Die Annahme der Reifenden ift unbedingt, 
dad Paffagier franco wird. bei 40 Pd. reis 
gepäd mit 12 fr. per Stunde berechnet. 

München, den 19. Mai 1846. 

Königliches Oberpoſtamt. 
Frhr, v. Leoprechting. 
v. Schale. 


I Dienſtes-Nachrichten. 


— 





604. 
Seine Majeftät der König haben in 


4 


allerhöchſter Entfchliefung vom 13. Mai 1846 


den biäherigen Eooperator expohtus zu Staus 
ding, Landgerichts Kelheim, Priefter Joſeph Kir⸗ 
ſchenbauer, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
willfahrend, von dem Antritte der ihm in Gna⸗ 
den zugedachten Pfarrei Gerzen, Landgerichts 
Bildbiburg, zu entheben, und bie fi hiedurch 
auf ein Neues eröffnende Pfarrei Gerzen dem 
geprüften Pfarramtdfandidaten und dermaligen 
Eooperator bei St. Rupert in Regensburg, 


Prieſter Aloid Hofmaier, zu übertragen fi bes 


wogen — oo: J 
605. 

Bermöge f. Minifterials Nefcriptd vom 15. 
April 1.93. wurde der Major und Kommandant 
des Landwehr» Bataillond Landshut Anton Kalch⸗ 
gruber zum Dberfilieutenant und Inſpektor ded 
Vien Landwehrbezirtd von Niederbayern mit Beir 
behaltung der biöher befleideten Bataillondfoms 
mandantens Stelle befördert, dann der Guisbe⸗ 


ſitzer Ritter von SKreittmayer von Dffenftetten 


zum Oberftlieutenant u. Inſpektor des IVten Lands 
wehrbezirks allergnädigft ernannt, 





II. Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
606 

Hiemit wird zur Kenntniß gebracht, daß bie 
Driginal-Obligationen über die im Monate Ja⸗ 
nuar und Februar 1. 58, anher gegebenen baas 
ren Darlehen gegen Einfendung der abquittirten 


Haftſcheine übermacht werden lönnen. 


Regenöburg den 18, Mai 1846. 
Kön, Staatöfhulventilgungsd; Special: Kaffe, 


v. Birtung. 
Nies, 





607. 

Im biepfeitigen Depofitorio findet ſich eine 
Baarmaffa zu 27 fl. 22 fr. 3 dl. mit der Ueber⸗ 
ſchrift: »Depofitalfaffa Ueberfhuß«, welche fich 
dadurch gebildet hat, daß 

a. bei der im Sabre 1830 flattgefundenen 
Amtdertrabition in der Baron Buchſtettenſchen 
Gantmaffa ein Meberfchuß befinden ward, ber 
fi nach genauer Recherche bis zum Betrage von 

ı fl. 57 fr. 
minderte; daß 

b. der am Schluße des Etatsjahrs 18* 
vorgenommene Kaſſaſturz einen zu feiner Spe⸗ 
zialmaffa gehörigen Ueberfhuß von 

6 fl. 57 fr. 2 dl. befand; 
und daß 

c, von einer in der Berlaffenfchaft des Pfars 
rers Peter Bauer zu Leiblfing gemachten Geld 
fendung an ein auswärtiged Gericht im Jahre 1839 

19 fl. 36 fr. 3'/, di, 
alszuviel gefendet zurüdgelangten, ohne daß fir 
andberwärtig abgingen, daß aber 

d, bievon wieder 1 fl, 10 fr, 2 dl. veraus⸗ 
gabt wurden. 

Wer immer nun gegen obige Baarmaffa zu 
Ganz oder zum Xheile Anfprüce erheben zu 
fönnen vermeint, hat folche binnen 60 Tagen 
a dato hierortd um fo gewiffer geltend zu mas 
ben, ald auferbeffen dieſe Mafia ald herrnlo⸗ 
fed Gut betrachtet und dem k. Fiskus extradirt 
werben würde. 

Den 5. Mai 1846. 

Koͤnigl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
Der kön. Direktor, 
Graf von Kreith. 

eiſtle, Protgf. 





608. 


Am 10. April heurigen Jahrs iſt der vor⸗ 
malige Hausbeſiher Anton Hauſer zu Oſterndorf 


d. G. ohne Teftament, 69 Jahre alt, im lebis 
gen Stande geftorben, 

Es werben baher alle diejenigen, weldhe aus 
was immer für einen Rechtstitel Anfprühe an 
bie Berlaffenfhaftömaffe zu haben glauben, bies 


mit aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato ihre 


Anfprüche beim unterfertigten Patrimonialgerichte 
geltend zu machen, widrigenfalls auf ſolche Ans 
fprüche bei Auseinanderfeßung biefer Berlaffenfchaft 
eine Rüdficht mehr genommen werben würde. — 
Münichsdorf am 15. Mai 1846. 
Das adelich von Greiner'ſche Patrimonial⸗ 
Gericht Münichsdorf. 
Auer, Patrimonialrichter. 





609. 

Wer an die Verlaſſenſchaſt des zu Ettenkofen, 
fol. Landgerichtes Dingolfing, verlebten Gendars 
meries Stationd» Gommandanten zu Mengfofen, 
Lorenz Neubig von Zauppenberg, Forderungen 
oder fonftige Anſprüche zu machen hat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche am 
Donnerdtag den 18, Juni früh 10 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, ald außerdem auf folche bei der weiteren 
Behandlung der Verlaffenfchajt feine Rüdficht ger 
nommen werben wird. 

Meiher im Ahornthale, in Oberfranken, am 

14. Mai 1846. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimonials 

Gericht 1. Klaſſe. 
Richter. 





610. 

Auf kreditorſchaſtlichen Antrag wird die bis 
her von dem 5. Schneidermeifter Georg Friſch 
dahier betriebene reale Schneidergerechtſame 

Mittwoch den 10. Juni l. Is. 
Vormittags 9—ı3 Uhr 


im dieffeitigen Gerichtälofate der öffentlichen Ver⸗ 
fleigerung unterftellt. Dasſelbe ift gerichtlich auf 
950 fl. geſchätzt, und fand biöher. in gutem 
Betriebe. 

An Abgaben haften hierauf lediglich die Aras 
rialiſche Gewerbfteuer mit jährlich 5 fl. und zur 
Commune Paffau 52 tr. Zirfe und zur Stadt⸗ 
Beleuchtungsanftalt 12 fr. vom Steuergulden. 
Der Hinfchlag an den Meiftbietenden erfolgt ger 
gen baare Bezahlung nad) Mafgabe des $.-64. 


des Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 1822 vors 


behaftfich der Beftimmungen der 88. 98 — 101. 
des Prozeßgeſetzes vom 17. November 1837 
und werden die Steigerungsluftigen hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Perfonen nur dann zur Steigerung 
zugelaffen werben, wenn fie: fih durch legale 
Ausweiſe fogleih über ihre Zahlungäfäpigeit les 
‚gitimiren Fonnen. 
Am 4. Mai 1846. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht Paſſau. 
Der fon. Direktor 
v. Büller. 
Ban Doume. 





6811. 

Sm Wege der Hilfovollſtreckung werben nad» 
benannte Realitäten der Hafnermeiſter Joſeph 
Adamifchen Relikten zu Obernzell zum zweitenmale 
dem öffentlichen Berfauf unterftellt. 

a, Das gemauerte 2 ftödige Wohnhaus mit Hafr 
nerwerkftätte, einer Brennftube, vier ges 
wölbten Gefchirefammern, geräumigem Bors 
flög im untern, bann fünf beigbaren Wohns 
zimmern, beller Küche, Speifefammer und 
Gefchirrboden im obern Stocke; unter dem 
Dache zwei mit Ziegen gepflafterte Trodens 
böden, eine Gefellenfammer und Getreidka⸗ 

ſten, im Erdgeſchoſſe zwei gewölbte Keller; 

der Stadl ganz von Holz mit einer Holz 


lege und 2 Heuböden, der gemauerte Pferd⸗ 
und der Kuhftall, eine Streufhupfe und ge 
zimmerter Schweinftall, fämmtliche Gebäude 
in gutem Zuftande; dad Pflanzgärtl 0 Tom, 
0,4 Dez. enthaltend. Dad Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nubantbeil an den noch 
unvertbeilten Gemeindebefißungen; fänmtlis 
ched auf 3132 fl. gerichtlich gefchäßt. 
b, Die reale Hafnergerechtfame auf 100 fl. tarirt, 
©, Die Wiefe im obern Feld, breimädig 1 Tgw. 
53 Dez. und auf 765 fl. gerichtlich geſchätzt. 
d, Wiefe am $ Holjader in der Hanzinger 
Reutben — Tgw. 34 Dez. und 34 fl, werth, 
e, Der $ Holzacker in der Hanzinger Leuthen 
4 Tom. 14 Dez. und auf 414 fl, gewertbet. 
Die voranfgeführten Realitäten werden einzeln 
aufgeworfen, oder auch in zwei Abtheilungen, 
wovon eine die Realitäten ad a, etb., bie ans 
dern jene ad c— e, enthält, 
Strihtermin ift aufden 15. Juni 6.5 
Vormittagd 10 Uhr 
in Obernzell anberaumt, und werden befik- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber unter dem Bemer⸗ 
ten biezu vorgeladen, daß der Zufchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schätzungswerth erfolgt, das 
Schätzungsprotokoll und dad BVerzeichnif der auf 
den zu verfanfenden Realitäten ruhenden Laſten 
übrigens in der Amtsregiſtratur dahier zur Eins 
fiht vorliegt. Die Kauföbedingungen werben 
im Steigerungstermine befannt gemacht, und 
haben fih dem Gericht unbefannte Steigerungds 
luftige durch legale Zeugniffe über Vermögen 
und Leumund auszuweiſen. 
Am 10. Mai 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 
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612. u. 
Auf Antrag eined Gläubigerd bed bürgl. Wer 
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bermeifterd Philipp Neumärker babier , wird beffen 
reale Weberögereihtfame dem öffentlihen Ver⸗ 
kaufe im BVerfteigerungdwege an den Meiftbies 
tenden, vorbehaltlich ber frebitorfchaftlihen Ges 
nehmigung, untergeftellt, und biezu Termin auf 
Mondtag den 15. uni d, Irs. VBormite 
tags 10 Uhr amberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerfen vorgeladen werden, daß die dem 
Gerichte unbekannten, audwärtigen Käufer fich 
über ihre Leumundds und Vermögens⸗Verhältniſſe 
genügend audzjuweifen haben. 
Am 13. Mai 1840. 

Koͤnigl. Kreise und Stadtgericht Landshut. 
Der königliche Direktor. 
Leiendecker. 

— Geißler. 





613. 

Zur Feſtſetzung und Liquidirung des Paſſiv⸗ 
ſtandes des Häuslers Georg Derſch von Alt 
reichenau hat man 
Commiſſion auf Samſtag den 6. Juni 

d. Is. Vormittags 
in dieſſeitiger Gerichtskanzlei anderaumt, wozu 
alle diejenigen, welche irgend eine Foderung an. 
Georg Derfh zu machen haben, vorgeladen 
werben. 

Megfcheid den 12. Mai 1846, 


Kon. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





614, 


Auf Requifition ded Fon. Kreid- und Stadts 
Gerichts Landshut werden die zur Rücklaßmaſſa 
des zu Pfeffenhaufen verftorbenen Pfarrers Ge 
org Willfahrt gehörigen Effeften, als verſchie— 
dene Hauseinrichtung, Kleidungsſtücken, Betr 
ten, Wäſche und Bücher, f.a., am 4. Juni 
I. 38., Bormittags 8 bis 12 Uhr und 


Nachmittags 2 bid 6 Uhr, im Pfarrhaufe 
zu Pfeffenhaufen an den Meiftbietenden gegen 
fogleih baare Bezahlung durch eine bieffeitige 
Kommiffion öffentlich verfteigert, wozu zahlungss 
fähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Rotienburg den 15. Mai 1846, 
Königl. Landgericht Rottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





615, 

"Michael Schorf, Sailersfohn von Pfeffen⸗ 
haufen, ift gefonnen, nad Norbamerifa auszus 
wandern, daher alle jene, welche etwa an ihn 
Anfprühe zu machen haben, aufgefordert wer 
den, diefelben binnen 3 Wochen a dato hier 
ortd um fo gewiffer anzumelden, als auferdem 
die erbetene PRENSONEERNDIEIE CN TEIBENG ertbeilt 
werben würde. 

Rottenburg am 18. Mai 1846, 

Kön. Landgeriht Rottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landricter. 





616. 

Die Michael und Anna Maria TremPfchen 
Haͤuslers⸗ und Steinmeßeneheleute von Hatzels— 
tried d. ©. beabfichtigen nach Nordamerifa aus⸗ 
zuwandern. 

Anſprüche aller Art an dieſe beiden Indivi— 
duen ſind innerhalb 4 Wochen a dato beim 
hieſigen Gerichte anzumelden, außerdem dieſel⸗ 
ben bei Ertheilung der Auswanderungs ⸗Bewilli⸗ 
gung nicht berückſichtiget würden. 

Viechtach den 14. Mai 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





617. 
unter Hinweiſung auf die dießgerichtliche Aus⸗ 


ſchreibung vom 30. Dezember 1845, Landshu⸗ 
ter Wochenblatt, Stück Nro. 2., bayeriſche 
Landbötin Nro. 22., Intelligenzbl. von Nie— 
derbayern Stück 2. wird bekannt gegeben, daß 
das Anweſen des Auguſtin Beckenlehner in der 
dießſeitigen Kanzlei am 
15. Juni h. Is. von 8 — 12 Uhr Vor— 
mittags wiederholt an den Meiftbietenden öf 
fentlih verfteigert wird, wozu Kaufsluſtige ein⸗ 
geladen werden. 

Vilsbiburg am 17. Mai 1846. 

Koͤnigl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





618. 

Da ſich die ſeit dem rußiſchen Feldzuge ver⸗ 
mißten Gaͤrtnersſoöhne Ignaß und Franz Zeiler 
von Thurnſtein oder deren Deszendenz unge 
achtet der öffentlichen Borladungen des Patris 
monialgerichtd Poftmünfter nicht gemeldet has 
ben, werben diefelben anmit ald verſchollen ers 
klärt, und ihr Vermögen zu 100 fl. gegen Kau⸗ 
tion an die nächften Verwandten hinausgegeben. 

Den 20. Mai 1846. 

Könige. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, Landrichter. 





619, 

Wilhelm Ruprecht, Landarztens⸗Sohn und 
Bädergefelle von Dfterhofen hat fich freiwillig 
der Kuratel unterworfen. . 

Als fein Kurator iſt der diefortige k. Poft- 
halter und Magiſtratsrath Titl Joſeph Stangl 
aufgeftellt und verpflichtet worden, 

Dieß wird biemit zur Darnachachtung unter 
dem Beifaße befannt gegeben, daß bei Meidung 
der Ungültigkeit ftatt mit ihm, Ruprecht, nur 
mit dem Titl Kurator un zu pflegen feyen, 
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und 'indbefondere Schulden, melde Wilhelm 
Ruprecht ohne kuratorlihe Genehmigung mache, 
nicht bezahlt werden. 
‚Am 13. Mai 1846. 
Königliches Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Pandrichter: 





620, 

Mathias Dötterpöck, Krämer in Tauftirchen, 
ſtarb am 1. Mai d. Js. als Wittwer mit Hin⸗ 
terlaſſung dreier minorener Kinder und eines 
gerichtlichen Teſtamentes. 

Alle diejenigen welche mit dem Krämer Döts 
terpöcd im Verkehr ftanden, und aus was ims 
mer für einem Titel Anfprühe auf die Ber 
laſſenſchaftsmaſſa zu haben vermeinen, wer 
ven aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato 
ſelbe geltend zu machen, mwibrigenfalld bei Aus⸗ 
einanderfehung dieſer Verlaffenfchaft‘ auf dieſe 
allenfallſigen Anfprüce feine Rüdficht genoms 
men werben würde. 

Eggenfelden am 20. Mai 1846. 

Groͤflich von Arkoiſches Patrimonialgericht 
Sallach, Fön. Landgerichts Eggenfelden im 
Kreife Miederbayern. 

Eder, Patrimonialrichter. 





621. 

Am 5. Mai d. Is., zwiſchen den Gräny 
Steinen 48 — 49, trat eine Mannöperfon 
mit zwei Stangen Eifen über die Gränze von 
Schneiderhäufel nach Bayern ein, warf bei Ans 
fiehtigwerdung der Gränzwache dieſes Eifen ab, 
und ergriff die Flucht. 

Diefelbe wird aufgefordert, binnen 6 Wochen 
a dato ſich dahier zu ſtellen, und ihre Eigen 
chums⸗ Anſprüche auf jenes Eifen nachzuweifert, 
widrigenfalls nah $. 37. d. 3. St. ©. die 
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Zollgefährbe angenommen und das Eiſen der 
Konſiskation unterworfen werben würde. 
Am 9. Mai 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





622. 

Nachdem ſich inner der geſetzlichen Friſt von 
6 Monaten um dad am 7. September v. Is. 
audgeführte Schwein Niemand ald Eigenthümer 
dahier meldete, fo wird mit Bezugnahme auf 
die dießfeitige Ausfchreibung vom 8, November 
1845 diefed Schwein ald eingeſchwärzt erach⸗ 
tet, und dasfelbe, refp. der Erlös hiefür per 
4 fl. 36 fr. konfiszirt, und dem Fon. Fiskus 
ausgeantwortet, 

Am 12. Mai 1846, 


Kön. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 





623. 
Im Wege der Hilfävollftredung wird dad ger 
richtlih auf 1415 fl. 51 fr. gefchäßte Anweſen 


des Mathiad Maierhofer, Häuslerd von Hinter 


fhmiding, dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 

und ſteht hiezu Strichtermin auf 

Dienstag den 7. Zuli I, Is., Vormit— 
tage 9 — 12 Uhr, an. 

Diefed Anwefen befteht aus einem Wohnhaufe 
und Stallung unter einem Dade, Stadel und 
Schweinftall mit Hofraum; aus. 0 Tagwerk 1 
Dezimal Gärtl hinter dem Stadel, aud 4 Tagr 
wert 83 Dezimal Acker, aus 4 Tagw. 82 
Dez. Wiefen, 0 Tagw. 13 Dez. Waldung und 
dem 26. Nußantbeil an den noch unvertbeilten 
Gemeindes Befigungen, und wird nah $. 64. 
des Hopothelen⸗Geſetzes in Verbindung mit den 


$. $. 98. — 101, der Prozeßnovelle von 1887 
bingefchlagen. 

Auswärtige Kaufsliebhaber haben fih mit ben 
vorfehriftämäßigen DBermögendsZeugniffen zu vers 
fehen, außerdem fie zur Steigerung nicht zuge 
Saffen werben. 

Am 11. Mai 1846, 

Koͤnigl. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 





624. 

Ein am 27. Oktober 1823 sub Nro, 913. 
bei der vormaligen Spezialtaffa Paffau erlegtes 
und auf das unterfertigte Gericht lautendes Pupil 
fen Depofitum für die 2 Degenhartifhen Schu 
ſtersſöhne per 18 fl. 29% fr. Kapital nebft Zins 
fen zu 7 fl. 42 Mr. iſt noch immer muter ben 
t. Staatsſchuldentilgungskaſſa hinterlegten älteren 
Depofiten vorgetragen. 

Da deffen Evaktuirung angeorbnet, die bids 
berigen Eigenthümer diefed Depofitumd aber nicht 
auszumitteln find, fo werden alfe diejenigen, die 
Anfprüche hierauf zu machen gedenfen, hiemit 
aufgefordert, diefelden längftend binnen 8 Wo⸗ 
hen a dato hod. dahier geltend zu machen, 
widrigenfalld ed ald herrenlos dem f. Fiskus zus 
erfannt werde, 

Sign. am 23. Mai 1846. 

Kön. Landgericht: Wolfſtein. 
Süß, Landrichter, 





625. 

Auf Inftanz eined Hypotbefgläubigerd wird 
dad Anweſen ded Häuslers Georg Schinfinger 
zu Neidlingerberg, beftehend aus Wohnhaus, 
Stall und Stadl unter einem Dache, 0,7 Dez. 
Hofraum und 23 Tagw. 12 Dez. fogenannte 
Raumrentwiefe dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſteillt und Bietungdtermin im Haufe des 
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Schuldners auf Dienstag den 30, Juni 
h. 38 Bormittagd 10 — 12,Uhr ande 


raumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluſtige und 
zwar dem Gerichte unbekannte mit legalen! Leu⸗ 
munds⸗ und Vermögensatteſten verſehen unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag nad $. 64. des Hypothekengeſetzes und 
reſp. Beſtimmungen der 68. 98 — 101. der No⸗ 
velle vom 17. November 1837 erfolgt. 

Das Anweſen iſt eigen, wurde am 22. vor. 
Mts. auf 616 fl. — gerichtlich gewerthet und 
es iſt das Wohnhaus mit 500 fl, gegen Brand 
verfichert. 

Den 20. Mai 1846, 

Königliches Landgeriht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. ’ 





626. 

In Gemäßpeit böchfter Finanz» Minifteriak 
Entfchliefung vom 25. Dez. v. 33. und hohen 
Auftragd der k. Regierungss Finanz » Kammer 
von Niederbayern vom 25. Jänner d. Is. wird 
von dem unterfertigten k. Forftamte die Aus 
räumung einer Fahrbahn auf dem fihwarzen Re 
genfluße von Zwiefel bis Pulling bei Kötzting 
mittelft Sprengend (Schiefend) und Auskugelns 
ded binderlichen Gefteined in 30 bis 40 Ars 
beitäloofen an die MWenigftfordernden in Akkord 
gegeben, und zwar 

am 15. Juni d. %8, die Strede von Zwies 
fel bis Regen im Gafthaufe zur Poft in Regen, 

am 16. Juni die Strede von Regen bis 
Teidnach im Bräuhaufe zu Teidnach, 

am 17. Suni die Strede von Teidnach bis 
Viechtach im Hafenbrädlifchen Gafthaufe zu 
Viechtach, 

am 18. Juni die Strede von Viechtach bis 
Puling im Schrantifhen Gafthaufe zu Kötzting. 

An jedem diefer Tage wird mit Begehung 
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der treffenden Strecke Morgens 8 Uhr ber 
gennen, wobei die. Arbeitdloofe vorgezeigt und 
die erforderlichen Aufflärungen ertheilt werden. — 
Attordluſtige ladet hiemit ein 
Zwiefel den 19. Mai 1846. 
das königl. bayer. Forftamt Zwiefel. 
Klein, Forftmeifter. 
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627, 

Die vormaligen Söldners⸗ nun Inmwohnerds 
Eheleute Mathiad und Magdalena Höglmeyer 
von Holztraubach find durch rechtöfräftigen Be⸗ 
ſchluß vom 23. März l. J. unter Guratel ges 
ftellt, und ijt ihnen ein Gurator in der Perfon 
des Wirthes Joſeph Arnold von Holztraubach 
beigegeben, ohne welchen dieſelden fein für fie 
nachtheiliged Nechtögefchäft eingehen können. 

Dief wird zu Iedermannd Mahrung hiemit 
veröffentlicht. 

Mallerödorf den 16. Mai 1846. 

Königlihed Landgericht Mallersdorf. 

Yberle, Landrichter. 


628. 

Der ledige Paul Oberneder von Polzödt hat 
jich freiwillig der Curatel unterworfen, und ed 
wurde der Gaftwirth Andread Haiden von Weg—⸗ 
fcheid ald deffen Curator aufgeftellt. 

Solches wird biemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht und bemerft, daß jedes mit Paul 
Dberneder eingegangene Rechtögefhäft null und 
nichtig ift, die von demfelben contrahirten Schul 
den von num an nicht mehr bezahlt werben, 
und fi in jeder Beziehung an den Gurator 
Haiden zu wenden ift. 

Am 9. Mai 1846, 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutfchneider, Landrichter. 








629. 

Da ſich bei der am Donnerdtag den 30. April 
ftaitgehabten Berfteigerumgdtagdfahrt zum Verkaufe 
ded in einem Wohnhaufe, Brennofen, Kuhſtal⸗ 
lung und Schupfe beftebenden Anweſens fammt 
realer Hafnerögerechtigkeit und 70 Dezim. Hauss 
garten ded Simon Wimmer, Hafnerd von Stauern, 
fein Käufer gemeldet hat, fo wird zu biefem 
Verkaufe wiederholt Termin auf Freitag den 
26. Juni von Morgens 9 bid Mittagd 12 Uhr 
in loco Ganghofen anberaumt, mozu zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag ohne Rückſicht auf die 
Schäßtzungswerthe erfolgen wird. 

Actum am 9. Mai 1846. 

Kön. Landgericht Eggenfelden 
Zottmann, Landrichter. 





630. 

Der Schuhmachergefelle Joſeph Dengler von 
Leoprechtſtein will nach Nordamerika auswandern. 
Wer an denſelben eine Forderung zu machen 
bat, wolle ſelbe bis 

Donnerstag den 25. Juni 1846 
bierortd anmelden, ald außerdem bei Erthei⸗ 
fung der AuswanderungdBewilligung feine Rüd- 
fiht mehr darauf genommen würde. 

Deggendorf am 23. Mai 1846. 

Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 
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IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


631. 
Das nur — A 18 Pr. ober 6 Mar. -— ericheinende, 
son der „Gefellfchaft zur Verbreitung guter und 
woblfeiler Bücher” herausgegebene, 


in Feanfreich gefrönte, in Deutſchland allenthalben 
fo warm empfohlene Werk: 


Der Randwirth des neunzehuten 
Sahrhunderts, 
CF mit 2500 vorzüglihen Abbildungen , 
«Sich verbreitend über Feldwirthſchaft, Garten 
bau, Viehzucht ıc. im ganzen Umfange.) 


Hat die unterzeichnete, fo wie alle Buchhandlungen 
Deutſchlands, in abermaligem Neu⸗Abdruck wieder 
vorrätbig. 


Landshut im Mai 1846. 
Krull’(de Univerfitäts-Puchhandlung. 


- CF Das ahtzehnbändige 1846r 
Stuttgarter Eonverfations- 
Reriton 


——— von der Geſellſchaft zur Verbreitung 
guter und wohlfeiler Bücher) 


fünnen wir zu dem fo äußerſt billigen Preife von 
7 A. 12 Pr. ober 4%, Athir. 


ablaffen und empfehlen -wir und zu gefälligen 
zahlreichen Aufträgen auf died fo gediegene, nun 
ganz vollftändige, —— Converſations⸗ 
Lexikon. 


Zu Aufträgen empfiehlt ſich die Krüll'ſche 
Univerſitãts⸗Buchhandlung in Landshut. 


Die Ste (neueſte) Auflage von dem berühmten Buche: 


Die Erde und ihre Bewohner. 
Von A. Fr. Vollt. Hoffmann. 
fann die unterzeichnete Buchhandlung zu dem fo 
billigen Preife von 
3 fl. ober 1 Athir. 22%, Rar. 
ablaffen. — Rehmen Lebhranftalten 12 Eremplare 
auf einmal, fo ift für diefe pro Eremplar 
der Preid fogar nur 
> 1 fl. 30 Er, oder 27 Rear. 

Bei folhem Preife dürfen wir wohl zahl 
reiche Aufträge erwarten. 
Zu Aufträgen empfiehlt fi die Krüll’ice 
Univerfität-Buchhandlung in Landshut. 


— 310 — 
V. Augsburger - ddl 0’ 


vom 72. Mai 1846. 
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Königlih-Bayeriihes 





von 


Niederbavern. 
Stück 23. 


— — — 


Zandshut, Sonnabend Den 6. Juni 1846, 








Inbhalt. Die Polizeitare für das Fleifch zu Landshut, Paffau und Straubing im Monate Junt 1846.— 
Die Todfalls⸗Unzeigen P: dänifcher Unterthanen. — Ernennung von Agenten für die See:, Fluß: und 
Landtransport· Verſicherungs⸗Geſellſchaft Agrippina, — Betrögeriſche Kollekte für die Volks⸗Miſflonen 
der P. P. Redemptoriſten. — Taxerhebung bei den Pfarrämtern — Dienftes: Nachrichten. — Beir 
lage: Die Beier des landwirthſchaftlichen Feſtes in Niederbarern tm Sabre 1846. 





I. Belanntmachungen der königlichen neun Kreuzer einen Pfenning) per 
Minifterien, Regierungen, Central und Pfund feftgefeht. 
Kreis: Behörden. Landshut, den 27. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


— — 


632. 
Ad Num. 17445. 
— a 9 — 





(Die Polizeitaxe für das Fleiſch zu Landshut im 
Monate Juni 1646 betr.) 633. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, Ad Num 17558. 


Die für die Stadt Sandöput im Monate Juni (Die Vollzeltore für das Fleiſch zu Paſſau Im Mo— 

1846 einzuhaltende Polizeitare wurde nate Juni 1846 bett.) | | 

a. beüglich ded Maftochfenfleifhes auf 10 Mr. Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
1 dl. gehn Kreuzer einen Pfenning) Für die Stadt Paffau wurde die Polizeitare 
und a, des Maftochfenfleifhe® auf 9 fr. 3 di. 


b. rüdfichtlich des Rindfleiſches auf 9 fr. 1 dl. (neun Kreuzer drei Pfenninge) und 
23 


— 334 — | 
Aufſchluſſes über die etwaigen Rachlafverhältniffe 


b. des Nindfleifhed auf 8 fr. 3 dl. (acht 
Kreuzer drei Pfenninge) per Pfund 
im Monate Juni 1846 feftgefegt. 

Kandöhut den 27. Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





634. 
Ad Num. 17560. 
ee 9 u We 


(Die Polijzeitaxe für das Fleiſch zu Straubing in 
dem Monate Juni 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


. Die für die Stadt Straubing im Monate 

Juni 1846 geltende Polizeitare wurde 

a. bezüglich ded Maftochfenfleifched auf Hr. 2 dt. 
‚(neun Kreuzer zwei Pfenninge) und 

b. rüdfichtlich des Nindfleifches auf 8 kr. 2 dl, 
Caht Kreuzer zwei Pfenninge) vom 
Pfunde feſtgeſetzt. 

Landöhut den 27. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Frh. v. Wulffen, Präfident, 
Sartorius, Sefretär: 


635. 





Ad Num, 18053. 
— —— — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 

(Die Todfalld-Unzeigen k dänischer Unterthanen bett.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige, 

Die k. dänifche Regierung wünfcht von jedem 
in dem Königreiche Bayern ſich ereignenden Tor 
deöfälle eined f, daniſchen Unterthanen unter Bei⸗ 
fügung eines legalen Todtenſcheines und eines 


in Kenntniß geſetzt zu werben, 

Sämmtliche Diſtriktspolizeibehörden von Nie 
derbayern werden daher in Folge höchſten Mis 
niſterial⸗Reſcripts vom 22. praes. 26. Mai 1.38. 
beauftragt, die eintommenden Artzeigen und Todten⸗ 
fcheine zu fammeln und längftens bis 15, Oktober 
eines jeden Jahres anher einzufenden ‚bezüglich 
der genauen Cinhaltung dieſes Termines aber 
fogleich die geeignete en in den Ter⸗ 
mindfalendern zu pflegen. 

Landöhut den 28. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfivent. 
Sartorius, Sefretdr. 





636. 
Ad Num. 17985, 
—e ——* 


(Ernennung von Agenten für die See⸗ Fluß und 
Landtransport: Verſicherungs · Geſellſchaft Agrip- 
pina betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffe am 22. Mai d. 
Its. erfolgte höchſte Entfchliefung des fol, Mir 
nifteriumd des Innern wird im nachftehenden 
Abdrude zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Landshut den 29. Mai 18486. 

Königliche Regierung von Nieperbavern, 
Kammer des Innern. 
Fehr. v. Wulffen, Präfident. 
| — Sekretär. 
Abdruck. x 

— — 

WMiniſterium des Innern. 

Auf den Bericht vom 9, d. Mts. wird der 
Handelömann Joh. Nep, Widmann zu Kelheim 
als Unteragent der See⸗, Fluß» und Landtrans, 


vort · Verſicherunge / Geſellſchaſt Agrippina an⸗ ner von Niederbayern vor dieſen œetogeriſcen 


mit beſtätiget. 
München, den 22. Mai 1846. 


Auf Seiner Koniglichen Majeſtät Aller: 


höchſten Befehl. | “ 
Aus Spezials Auftrag. 
v. Zennetti. 
(Ernennung von Agenten für: 
die Seer, Fluß: und Landtrand: 
portverficherungss Geſellſchaft 
Agrippioa betr.) 


v. Kreith. 





637. 
Ad Num, 18209. 
U — 


An fümmtliche 
— Polizei⸗Behörden von 
Niederbayern. 
(Betrügerifche Kollekte für die Bolts: Mifionen der 
P, P. Redemptoriſten betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Königs, 
Es liegt eine amtliche Anzeige vor, daß am 
5. Mai 1846 und an den darauf folgenden 
Tagen in der Pfarrei Niederhauſen zwei junge, 
nicht näher befchriebene Männer unter Vormeifung 
von Ligenzfheinen, auögeftellt von ©r. ‚päpftlis 


chen Heiligkeit, den Biſchöfen von Paffau und 


Regensburg, einer Pöniglichen wieder nicht ger 
nannten Regierung und dem Rector ber Re 
demptoriften, eine Sammlung für bie in biefem 
Jahre durch die P. P. Redemptoriften abzuhals 
tenden Redemptoriften vornahmen. Sie hatten 
rubrigirte Bögen, in welche die Oxtfchaften und 
Gaben eingetragen wurden, nahmen aber nur 
größere Gelbftüde, ald 12er oder 24er an. 
Diefe Kollekteurs, denen nicht mindeſte Legis 
timation zur Seite fteht, find ungefäumt zu vers 
folgen, im Betretungsfalle zu verhaften, und 
nach den Geſetzen weiter zu behandeln, übrigens 
fol kraft dieſes eine Warnung an die Bewohr 


Sammlern biemit ergeben. re up 
Landshut den 28. Mai 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Schr. v. Wulffen, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





"638. 
Ad Num, 18545. 
— Enge il 
(TZarerbebung bei den Pfarriintern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Nachdem man die Wahrnehmung gemacht hat, 
daß häufig, ja beinahe immer bei den Audfer- 
tigungen der Pfarrämter der Anſatz der erhobe⸗ 
nen Zaren mangelt, fo werben die fämmtlichen 
MM arramts» Vorftände Niederbanernd auf die Bes 
ftimmungen der proviforifchen Taxordnung vom 
9. Oktober 1810 (Reggs.⸗Blatt vom Jahre 1810 
Nr. 969 et seq.) indbefondere auf dje 88. 112 
und 122 zur genauen Nahachtung bingemiefen. 

Landshut den 31. Mai 1846. 

RR Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Berks. 


Sartorius, Sekr. 





II. Dienſtes⸗-Nachrichten. 





639. N 
Durch Negierungds und Lanwehr⸗Kreisſskom⸗ 
mando » Entfhliefung ddo. 21. Mai d. 5. wurde 


im Landwehr, Bataillon der Stadt Paffau ber 


diöherige Lientenant Mar Wenzl zum Oberlieu- 
tenant und der Junfer Dominikus Storr zum 
Lieutenant befördert. 





23* 


IT. Bekanntmachungen und Rerfüs 
„gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


640. 

Am 10. April heurigen Jahrs iſt der vor⸗ 
malige Hausbeſitzer Anton Hauſer zu Oſterndorf 
d. G. ohne Teſtament, 69 Jahre alt, im ledi⸗ 
gen Stande geftorben, 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Rechtötitel Anſprüche an 
die Verlaffenfhaftömaffe zu haben glauben, hies 
mit aufgefordert, binnen 30 Tagen a dato ihre 
Anſprüche beim unterfertigten Patrimonialgerichte 
geltend zu machen, widrigenfalld auf ſolche Ans 
fprüche bei Auseinanderfegung diefer Verlaſſenſchaft 
feine Rüdficht mehr genommen werden würde. — 

Münichsdorf am 15. Mai 1846. 

Das abelid von Greiner’ihe Patrimonial: 
Geriht Münichsdorf. 
Auer, Patrimonialrichter, 





64l, | 
Im dießfeitigen Depofitorio findet ſich eine 
Baarmaffa zu 27 fl. 22 fr. 3 dl. mit der Leber 
ſchrift: »Depofitalfaffa Ueberfhuße, welche ſich 
dadurch gebildet hat, daß 
a. bei der im Jahre 1830 ftattgefundenen 
Amtsertradition in der Baron Buchftettenfchen 
Gantmaſſa ein Ueberfhuß befunden ward, der 
fi nad) genauer Recherche bie zum Betrage von 
1.fl. 57 kr. 
minderte; daß 
b. der am Schluße ded Etatsjahrs 18%, 
vorgenommene Kaffafturz einen zu feiner Spe 
zialmaffa gehörigen Meberfchuß von 
6 fl. 57 fr. 2 dl. befand; 
und daß 
©. von einer in der Verlaffenfchaft des Pfar- 


verd Peter. Bauer zu Leiblfing gemachten Gelb- 
fendung an ein auswärtiged Gericht im Jahre 1839 

19 fl. 36 kr. 3%, dl. 
alözuviel gefendet zurückgelangten, ohne daß fie 
anderwärtig abgingen, daß aber 

d, bievon wieder 1 fl. 10 fr. 2 dl. veraus⸗ 
gabt wurden. 

Wer immer nun gegen obige Baarmaſſa zu 
Ganz oder zum Theile Anſprüche erheben zu 
können vermeint, hat ſolche binnen 60 Tagen 
a dato hierorts um ſo gewiſſer geltend zu mas 
hen, ald auferdeffen diefe Maffa ald herrnlo⸗ 
ſes Gut betrachtet und dem k. Fiskus ertradirt 
werden würde, 

Den 5. Mai 1846. 

Königl. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der kön. Direktor, 
Graf von Kreith. 

Liſtle, Protof. 





642, 


Wer an die Berlaffenfhaft des zu Ettenkofen, 
fgl. Landgerichtes Dingolfing, verlebten Gendar⸗ 
merie⸗ Stationd»Commandanten zu Mengkofen, 
Lorenz Neubig von Zauppenberg, Forderungen 
oder fonftige Anfprüche zu machen Kat, wird hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche am 
Donnerstag den 18, Juni früh 10 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden und nachzu⸗ 
weiſen, als außerdem auf ſolche bei der weiteren 
Behandlung der Verlaſſenſchaft feine Rüdficht ges 
nommen werden wird, 

Weiher im Ahornthale, in Oberfranken, am 
14. Mai 1346. 
Graͤflich von Schoͤnborniſches Patrimonlal⸗ 
Bericht 1. Klaſſe. = 

Richter. 


— — — en 


643. 1* 
Ein am 27. Oktober 1828 sub Nro. 918, 


bei der vormaligen Spezialtaffa Paſſau erlegtes 
und auf das unterfertigte Gericht lautendes Pupils 
fen Depofitum für die 2 Degenhartifchen Schus 
fieraföpne per 18 fl. 294 fr. Kapital nebft Zins, 
fen zu 7 fl. 42 fr. ift noch immer unter den 
t. Staatsſchuldentilgungskaſſa hinterlegten älteren 
Deyofiten vorgetragen. 

Da deffen Evaftwirung angeordnet, die bid 
herigen Eigenthümer diefed Depofitumd aber nicht 
audzumitteln find, fo werben alle ‚diejenigen, die 
Anfprüche hierauf zu machen haben und zu mas 
chen gedenten, hiemit aufgeforbert, biefelben läng- 
ſtens binnen 8 Wochen a dato hod. dahier gel 
tend zu machen, widrigenfalld es ald herrenlos 
dem f. Fiskus zuerfannt werbe, 

Sign. am 23. Mai 1846. 

Kön. Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





644. 


In der Gantſache der Zeugmacherseheleute Mi⸗ 
chael und Joſepha Gundler von Siegensdorf iſt 
zum Verkaufe der Gantobjekte um dad Meiftges 
bot auf Mondtag den 13. Juli I. Is. von 
Morgend 9 Uhr did Mittags 12 Uhr in loco 
Siegenddorf bei Ergoltöbach Termin beftimmt, 
und ed werden hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Beifügen eingeladen, daß Auswärtige ſich über 
Zahlungsfähigfeit auszumeifen haben, außerbefs 
fen fie nicht zum Striche gelaffen würden. 

Dieſe Kaufdobjette befteben in Folgendem: 
a) das fogenannte Ammers Schneiderhäudl zu 

Siegenödorf, mit Wohnhaus, Stadel und 

Hoſraum- zu — Tagw. 5 Dez, Pl.» Niro. 

1947”, geſchätzt auf 400 fl,; 

b) dad Hausgäril zu O0 Tagw. 4 Dez, Pl.⸗ 
Neo, 1947”, geſchätzt auf 10 fl.; 

©) die Gemeindetheile vom Sabre 1818 als die 
Wieſe im Eichenmooſe, PlNro. 23083, 


337 


geſchätzt auf 22 fl, und deito PL-Nro. 23084, 
gefhäßt auf 30 fl.; beide zufammen O Tgw. 
85 Dez. haltend ; " 

d) das obere Eichreidaderl, Pl.„Nro. 2328 zu 
0 Tagw. 55 Dez., gewerthet auf 50 fl.; 

e) dad Ebenrieglfeld im Hochjelde, PL.» Neo. 
2459, zu 0 Tagw. 44 Dez., gefhäßt auf 
25 fl; 

H) das ganze Großzehentrecht auf dem eigenen 
Ader, Pl.⸗Nro. 2328, angefchlagenauf6 fl; 

g) der Herrnbauernleitenader, PLNr. 90., zu 
1 Tagw. 15 Dez., gewerthet auf 50 fl. 

Dad Beſitzthum sub lit. ‚a. und b. ift zur 
Gutsherrſchaft Baierbach erbreihtig und nad 
74% handlohnbar; sub lit, c. ift ludeigen, 
lit. d, bodenzinfig eigen, sub lit, e, und f. erbs 
rechtig zum fon. Nentamte Mallersdorf und lit, 
g. zur Univerfitätsfonbs » Adminiftration Lands—⸗ 
hut erbrechtds und mit 10 %/, handlohnbar. 

Die ouf diefen Objekten ruhenden Laften und 
Abgaben fönnen aus den zu den Akten gebrachten 
Grundfteuers Katafters Auszügen erfehen werben, 
die näheren Kauföbedingungen werben am Strich⸗ 
Termine bekannt gegeben werden. 

Rottenburg den 13. Mai 1846. 

Königliches Landgericht Mottenburg. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


645. 

Das unterfertigte fon. Landgericht macht hie⸗ 
mit befannt, daß auf Antrag eined Hypothek⸗ 
Gläubigerd dad Anwefen der Georg Lippl'ſchen 
Gütlerdcheleute von Seiboldsried vorm Wald, 
in der Gemeinde Hochdorf am Donnerstag den 
6. Auguft 1. Is., Vormittags von 9 — 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Hochbruck zur Hilfsvollſtreckung 
an den Meiitbietenden öffentlich verfauft werden 
wird. 


Das Anweſen beftebt: 
1) Aus dem einftödigen Wohnhaus fammt Stall, 
“ mit vier gemauerten Seitenwänden und zwei 
hölzernen Gibelwänden, und mit einem 
Schneidſchindeldache verfehen ; 
2) aud einem hölzernen mit Schneidſchindel ges 
beiten Stadel ; 
3) aus einer ganz ruinofen an einer Seitenwand 
des Haufed angebauten Schupfe; 
4) aus einem Badofen unter einem Bretterbadhe. 
Bor dem Wohnhaufe befindet fih ein laufen» 
des Waffer, 
Die zum Anwefen gehörigen Grundftüde find 
laut Katafter-Auszuged, 
a. Aecker. 
Tgw. Dez. Bonitätäff, 


1) der große Eradr „. 1 78 6 
2) der Langader . — 9 6 
3) der untere Brammader — 46 6 
4) der obere Brammader — 50 6 
5) das untere Högaderl . — 29 5 
6) dad Häuslmannackert — 15 6 
7) das obere Högaderl — 27 6 
8) der untere Sof . . 1 33 6 
9) der breite Stoß ı 30 6 
10) dermittlere Epwaidader — 75 6 
11) der obere Edwaidacke — 50 6 
12) der Scheibenader — 70 5 


b. Wiefen. 
Tgw. Dez. Bonitätskl. 
1) zwei Grasrain am un⸗ 


tern Brammacker. a. — 37 6 
b. — 24 5 

2) zwei Grasrain am obe⸗ 

ren Brammacker — 29 4 
3) die untern Hägaderödern — 47 5 
4) die obern Högaderödern — 36 5 
5) die Bürchl- und Ob 

Miefe mit Zugmwaffer aus 

dem Obmiedbadhl . 12 291 7 


* 


Tgw. Dez. Bonitätatn 
6) — und Gras⸗ 
rain am Scheibenacker. — 30 5 
D die Edern⸗Wördwieſe 2 335 8 
8) der Gradrain am obern ’ 
Ede 2.222 MM 6 
— 28 2 


9) das Ebenwiesl 
c. Holzgründe. 
Tgw. Dez. Bonitätölt, 


1) der Edwaidbühl . 1 68 14 
2) dad Ohwiedföhl - . 1 13 2 

3) der Edholzluſt 4 15 2; 
4) der Ebenwiesbüchl — 4 2 


Außer den aufgeführten Grundftüden gehört 
nach Angabe deö Georg Lippl auch noch der Meine 
Kreuzaderluft zu circa 3 Tagwerf zum Anwes 
fen, welcher aber im Katafter nicht vorgetragen iſt. 

Weiter gehört noch zum Anwefen dad Ges 


meinderecht zu einem halben Nutzanthell an den 


noch unvertheilten Beligungen der Gemeinde, 
welcher Antheil nah Angabe ded Georg Lippl 
in 16 Tagwerfen befteht, dann nach der weis 
tern Angabe desſelben ein im Gtreite befangenes 
Holzrecht. 

Sämmtliche Grundſtücke ſind nach dem Ka— 
taſter zebentfrei, Dad Anweſen iſt ludeigen, 
die Gebäude find um 600 fl. der Brandaſſeku— 
ranzanftaft einverleibt und ed haften auf dem 
Anmwefen an rentämtlihen Abgaben: 

a, firirten Flachszehent 2 Fr., 

b, ſixirten Kornzehent 2 Vierling, 

c. Grundſtift 37 fr. 3 dl. 

Nach der gerichtlichen Schäßung vom 31. Juli 
1845 :bat dad Gefammtanwefen einen Werth 
von 3506 fl. und ed fann die Schäßung und 
was fonft über das ausgebotene Anmwefen bei 
Gericht bekannt ift, in der Zwiſchenzeit bis zum 


“ Verfteigerungdtermin in der Gerichtöfanglei ein⸗ 


gefeben werben. 
Die Berfteigerung und refp. der Zufchlag wird 


ammäß, 5. 64, des Hypothekengeſees und 6$. 98 
— 101. des Geſetzes vom ——— 1827 
geſchehen. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem — 
eingeladen, daß dem. Gerichte unbekannte Steis 
gerungdluftige durch legale Zeugniffe ſich über 
Leumund und Vermögen audjumeifen haben. 

Am 19. Mai 1846. 

Königliches Landgericht Regen. 
v. Gimmi, Landrichter. 





646. 

Im Schuldenwefen ded Joſeph Vorſprecher, 
Bräuers von Hengersberg, iſt auf Mondtag 
den 22. Juni d. Is. Vormittags 9 Uhr das 
bier Commiſſion anberaumt, um den Gläubigern 
dad Gant⸗Inventar vorzulegen, die Paffiven zu 
kiquidiren, und zugleich eine allgemeine Aus 
gleihung aller obwaltenden Differenzen zwifchen 
Joſeph Borfprecher und feiner Ehefrau, dann 
den Glänbigern und fonftigen Betheiligten zu 
verfuchen, im Kalle des Miflingend der Aus 
gleihung aber die weitern Anträge der Intereſ⸗ 
ſenten zu vernehmen. Zu biefer Commiſſion wers 
den biemit auch alle unbefannten Gläubiger des 
Joſeph Vorſprecher und feiner Ehefrau, mit dem 
Beifügen vorgeladen, daß die Ausbleibenden von 
der mweitern Verhandlung dieſes Schuldenweſens 
ausgeichloffen würden. 

“Sign. ben: 14, Mai 1846. 

« Könige. Landgericht Hengersberg 

Der k. Landrichter beurlaubt. 
Dbermaier, I. Affefior. 





647, 

Am 31. März d. Is., an welchem Tage zu 
Deggendorf in Niederbayern ein allgemeiner Jahr⸗ 
markt abgehalten wurde, wurden 2 ledige Weibs⸗ 
perfonen und ein lediger Burſche aus dem dieß— 


feitigen Gerichtöbegiefe eingeliefert, weit fie übel 
beleumundet find, mehrere und verfehiedene, ganz 
neue Waaren, ald verfchicdenfarbige Tüchel, 
Schuhe, Pantoffel, Käppel, Hurt, Schnürhaden 
von weißer Gürtlerarbeit, Perlenfchnüre,; Klei⸗ 
deritoffe, 1 bemalene Kaffeetaffe ſ. a. bei fich. 
hatten, fie fih über deren rechtlichen Erwerb 
nicht auszuweiſen vermochten, und theilweife folche 
ſelbſt nicht ald ihre Eigenthum anerfannten. 

Es werden baher diejenigen Handelsleute und 
Babrifanten, welche am 31. März d. Is, den 
Jahrmarkt zu Deggendorf bezogen, R und beftoßs 
len worden find, aufgefördert, ſich binnen 30 
Tagen um fo gewiffer dahier zu melden, ale 
nad fruchtlofem Abfluße diefed Termined-mit den 
fraglihen Waaren s Artifeln ohne weitere Rüds 
fiht fachgemäß fürgefchritten werden wird. 

Am 24, Mai 1846, 

. Königliche Landgericht Hengerdberg. 


Der k. Lanbrichter beurlaubt, 
Dbermaier, 1. Affeffor. 





648, 

Alle diejenigen, welche an dem in einigen 
Gulden beftehendem Rüdlaffe ded am 28. Juli 
1845 zu Stadel d. Ger. verftorbenen ledigen 
Holzhaderd Johann Haushofer eine Forderung 
aus was immer für einem Titel zu machen has 
haben, werben aufgefordert, diefe innerhalb 30 
Tagen dabier anzumelden, wibrigenfalls auf fie 


* 


eine Rückſicht nicht genommen werden wird. — 


Grafenau den 12. Mai 1846. 


Königlihed Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter, 





, 649, 
Lorenz Hochweck, gewefener Söldner und Schnei- 
der zu Holzbaufen will mit feiner Familie nach 
Nordamerifa auöwandern. Allenfallfige Forde- 


zungen an biefe Familie find am 25. Juni l. 
58, bei Vermeidung des Ausſchlußes dahier ans 
zubringen, Ä 
Am 30. Mai 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





650, 

Andread Brandl, Söldner und Schuhmacher 
zu Schnaitberg d. G., will mit feiner Familie 
nach Nordamerifa auswandern, Allenfalfige For⸗ 
derungen an diefe Familie find am 25. Juni 
b. 3. bei Bermeidung des Ausſchlußes dahier 
anzubringen, 

Am 30. Mai 1846, 

Königliches Landgeriht Vildbiburg. 

Bram, Landrichter. 





651, 

Georg Wudi, Häuslersſohn von Deggenan, 
gedenkt nach Norbamerifa auszuwandern. 

Wer immer an benfelben eine Forderung zu 
machen hat, hat felbe längſtens bis Mittwoch 
den 10. Juni d. 58, bierortd anzumelden, 
da außerdem darauf bei Ertbeilung der Audwans 
derungsbewilligung Feine Rüdficht würde genoms 
men werden, 

Den 13. Mai 1846. 

Königliched Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Lanbdrichter, 





052. 


In der Verlaſſenſchaftsſache der Hauptbuch⸗ 
halterswittwe Anna Strobel von München, welche 


am 12. November 1845 zu Schönberg dieß Ges 
richts verſtarb, haben bereits alle Erbsintereſſen⸗ 
ten mit einziger Ausnahme des unbefannten, wo 
abwefenden ehemaligen griechiſchen Lnterlieutes 
nantd Karl Strobel die betreffenden Erflärungen 
abgegeben. 

Karl Strobel wird demnach; aufgefordert, ins 
nerhald 3 Monaten a dato fich Hierortd um fo 
gewiffer über feinen Aufenthaltsort oder den Erb» 
ſchaftsantritt zu erklären, ald-auferdem der Vers 
zicht hierauf angenommen und in Sachen weis 
terd nach rechtlicher Ordnung verfahren werden 
würde, 

Am 24. Mai 1846, 

Königliches Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Lanbdrichter. 


653. 


Auf 27. Mai 1846 wurde von der Gräny 
Zollſchutz⸗ Wade in der Nähe des fogenannten 
Pomeislhammers ein mit Brantwein gefüllte 
und 23 Pfd. ſchweres Fäßchen, in welches der 
Name Kapeller in Inteinifchen Lettern eingebrannt 
ift, aufgegriffen. 

Es wird daher derjenige, welcher auf diefes 
Fäßchen Eigenthumsdanfprüche zu machen gedenkt, 
aufgefordert, binnen 6 Monaten von beute an 
fi legal hierüber audzumweifen, widrigenfalls das 
Fäßchen der Eonfidfation unterliegt. 

Am 28. Mai 1846, 





ö Könige. Landgericht Wegſcheid. 


Gutfohneider, Landrichter. 
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zum Iutelligenzblatte von Micderbayern Uro. 22. 
Sonnabend den 6. Juni 1846. 








* lammtliche Diftrifts:Poligeis Behörden, dann die — der landwirth⸗ 
— ſchaftlichen Diſtrikte in Niederbayern. 


Die Feier des landwirthſchaftlichen Feſtes in Niederbahern 
im Jahre 1846 betreffend. 


gm Namen Geiner Majeftät des Königs, 


Das Programm zu dem lanbwirtbfchaftlichen 

Kefte im Meberbayern im Safre 1846 wird 

nachitehend zur. Öffentlichen Kenntniß gebracht, 

und dabei zugleich befonders beftimmt, wie folgt: 
1, 

Das Randwirtdfchaftsfeit in Niederbayern wird 
im faufenden Zuhre 1846 am Gonntag den 
20. September in der k. Kreishaupb 
ftadt Landshut gefeierk, 

Me ° 
Sämmtliche Zeugniffe der Bewerber um bie 
in dem Programm  ausgefegten Preife, die zu 
$. IV, geforderten Zeugniffe auögenommen, — 
fo wie die Zeugniffe für die preiiewerbenden 
„Sandwirtbfhaftligen Dienftboten müſ— 
fen Tängftens 

bis zum. 25. Auguſt 1846 
an dad Kreidsomite des landwirthſchaftlichen 
Bereind in Niederbayern in —— eingeſen⸗ 


det werden. 
118, 


Die Zeugniffe, welche mit Ausnahme jener 
ug. VL Lit. c. u. 8. Villa, et b., von 


nun an fämmtlih von den Borftänden der 
landwirthfchaftliden Diftrifte in Nie 
derbayern audgeferliget werden müffen, find 
durchaus auf ungeftempeltem Papier auszu⸗ 
ftelfen, dann furz und fo zu fallen, daß aus 
denfelben ſogleich erjehen werden fann, um wels 
chen Preis fich beworben wird. 


Menn daher ein Gemeindes-Vorfteher vermöge 
feiner Leiftungen um die zu 8.1. A. B. C. u. 
D. des Programms ausgefetzten Preife zugleich 
fonfuriren zu fönnen glaubt, fo darf diefed nicht 
in einem, fondern ed muß im gefonderten Zeugs 
niffen gefiheben, in denen nur jedesmal dasje⸗ 
nige aufgezählt werden darf, was im Pros 
gramme bei dem betreffenden Buchfta 
ben, und in welder Ordnung vorge 
zeichnet worden iſt. 


IV. 

Dad Nämliche bezieht fih auf die Zeugniffe, 
welche den Bewerbern um die zug. I. A. B. ꝛ⁊c. 
dann zu $. VI. A. B. C. ıc, RR Preife 
ausgeſtellt werben. 


V. 

Die Einſendung ſämmilich dieſer Zeugniſſe 
an das Kreis-Komité des landwirth— 
ſchaftlichen Vereins für Niederbayern 
in Landshut hat übrigens durch die k. Dis 
ftriftöpoligeibehörden, an welche diefelben von 
den Borftänden der landwirthſchaftlichen Diftrikte 
zu biefem Behufe zu übergeben find, zu ge 
ſchehen. 

VI. 

Die Viehſtücke, mit welchen ſich um bie in 
dem Programme zu $. IV. ausgeſetzten Preife 
beworben werden will, müffen zur Stelle ge 
bracht werben, und jeder der Preifebewerber Hat 
Dad Zeugniß mitzubringen, daß er felbft der 
Erzieher des vorgeführten Viehed fi. Auch 
muß in diefen Zeugniffen die Drtdent 
fernung von Landshut und zwar auf 
dem fürzeften Wege genau angegeben 
werben, 

VII. 

Die Eigenthümer des Viehes haben am Tage 
vor der Preiſevertheilung, nämlich am 19. Sep 
tember 1846, und zwar längftend 

bis 1 Uhr Rachmittags 
in Landshuf fich einzufinden und auf dem in 
der Nähe der MilitärsBarafen hiezu beftimmten 
Platz bereit zu halten, um dad Bieh befichtigen 
laffen zu fönnen. 
VIII. 

Allen jenen, welche mit Preiſen ausgezeich⸗ 
net werben, bei dem Feſte aber nicht ſelbſt per 
fonlich erfcheinen fönnen, werben Diefelben Durch 
die betreffenden Vorſtände der Sanbwirthichaftlis 
ben Diftrifie, an die fie duch die f, Diſtrikts⸗ 
Polizei⸗Behörden gelangen werden, übergeben 
werden, 

Sämmtlihe Polizeis Behörden von Nieder 
bayern, fo wie fämmtliche Vorſtände der Tands 


virthſchaftlichen Diftrifte Haben num bafür zu 


forgen, daß nicht nur das nachftehende Pro 
gramm, fondern auch dieſe befonderen Beftims 
mungen allenthalben fogleih befannt gemacht, 
und denfelben auf dad Genauefte nachgekommen 
werde, 


Landshut am 23. Mai.1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


Frhr. v. Wulffen, Präſident. 
Sartoriud, Sekretär. 


Programm 
zu dem 
SZaundwirthſchafts⸗Fe ſte 
in 
Niederbayern 
im Jahre 1846. 





Dad Kreis⸗Komits des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Niederbayern feiert dad Landwirth⸗ 
ſchaſts⸗ Feſt für dad laufende Jahr 1846 

Conutagd am 20, September 
in der Kreiöhauptitabt Landshut. 

Die Programm⸗Beſtinmmungen find für eben 
gedachtes Jahr Hierbei feſtgeſtellt — wie 
folgt. R 


I 

In Beziehung auf die Landwirthſchaft 
und Landesverſchoͤnerung im ie 

meinen. 

i A. ’ 
Zwei goldene Bereindmüngen jede zu 
4 Dufaten, nebſt Tandwirtbfchaftlichen Büchern, 
find für jene Gemeindevorfteher beftimmt, welde 
fih ausweifen werden, baf fie während ihres 


— .5 


Amted in ihrer Gemeinde zur Berbefferung der 
Landwirthſchaft wefentfih, und zwar in der Art 
beigetragen haben, daß die Dörfer ein reinlis 
ches Auöfeben erhalten, — die Düngerftätten 
hinter den Häufern, oder in den Hofräumen 
zwedmäßig angelegt, — der. paflende Gebrauch 
der Miſtjauche eingeführt, die Anſchaffung giter 
Zuchtſtiere und andern Zuchtviehs befördert, — 
die Gemeindeglieder zum Anbau von Klee oder 
andern Futterkräutern ermuntert, — die Orts⸗ 
wege wieder in guten Stand geſetzt und mit 
Obſt⸗ und andern Bäumen zwedmäßig bepflanzt 
worben find, — dann, daß fie in ihren Bezir- 
ten, und zwar in den drei letzten Jahren bie 
Baumpflanzungen an den Diſtrilts⸗ und Ges 
meinbeftragen durch Pflanzung flarfer Stämme 
und Befeftigung derfelden an Etangen von fols 
her Stärke, daß der Baum auf mehrere Jahre 
gefhügt if, — vollſtändig bewirkt, — auf 
durch Schupförbe, gute Pflege und Nachpflan⸗ 
zung die Fortdauer der Alleen gefichert haben. 


B. 

Zwei filberne Bereinds Denfmünzen 
für jene GemeindesBorfteher, welche im. einzel- 
nen Zweigen der Landwirthſchaft und: Landes⸗ 
verfchönerung in ihren Gemeinde ſich auszeich⸗ 
neten, 

c. 

Zwei friberne Bereindmüngen für jene 
GemeindesBorfteher,. welche ihre Sorge für Reins 
lichkeit in den Orten und für gute Unterhaltung. 
der Driöwege mit behatrlichem Erfolge: bethä— 
tigt, dann 

D. Ä 

eine goldene zu 4 Dukaten und eine 
filderne Bereinsmünze für diejenigen: 
Drt-Borftände, weiche im ihren: Gemeinde» Bes 


zirke, wirffam für die Arrondirung der Güter: 


> geforgt, und folche Arrondirungen im. Laufe der 


Jahre 1644, 1845 und 1846 wirklich bezwedt 
haben. 


TI. 
In Beziehung auf den eigentlichen 
Feldbau. 


A. 

Eine goldene Preis-Medaille zu 4 
Dukaten, dann ſieben ſilberne Vereins— 
Denkmünzen werden beſtimmt für diejenigen 
Landwirthe, welche in den Jahren 1844, 1845 
und 1846 dem größten Diſtrikt sdew Landes 
oder au Moodgrund urbar gemacht, und in 
fruchtbared Aders, Wieſen⸗ und Hopfenland, oder 
zu. Opftbaumgärten umgefchaffen habe. 

Hier wird Bemerft, daß die Bewerber um dem 
erften Preis wenigftend 15 Tagwerk öden Grun« 
des, in den: oben beflimmten Fahrer zur vol 
fländigen Cultur gebracht haben müffen, dann, 
daß in dem Zeugniffen: überhaupt, mit welchen: 
ſich um die bier audgefegten Preife beworben 
werden: will, die Größe der fultivrrtew 
öden Gründe nad Tagwerk, und daß 
fie eben in den. Jahren 1844, 1845 und 
1846 fultivirt worden find, mas biöher 
vielfältig, außer Acht gelaffen wurde, audgebrüdt. 
ſeyn muß, außer deſſen eine Rüdficht hierauf 
nicht genommen: werben fünnte. 


B. 

Eine goldene zw € Dufaten, und 
drei: filberne Bereimds Benfmünzen für 
diejenigen: Landwirthe, welche im: Laufe der drei 
letzten Jahre: den größten: Umfang. an. Feldern: 
zum: Flachsbau verwendeten. 


C. 

Eine goldene zw 6 Dufaten, und eis 
ne berlei zu. 4 Dutatem, bann zwei fils 
Gerne Bereimämüngem für Biejenigen, wel⸗ 

. 


che unter ſchwierigen Umftänden, die Brache gänz⸗ und in jener der Ziergewächfe durch legale Zeug⸗ 


lich abgeſchafft haben. 


D. 

‚Eine goldene Vereins- Denkmünze zu 
4 Dufaten für denjenigen Landwirth, welcher 
in den leßten drei Jahren den größten Umfang 
von Feldern zum Repsbau, und 


E. 
eine derlei Preids Medaille nebit einem 
Bnbe für denjenigen Landwirth, welcher in dens 
felben Jahren den größten Umfang zum Hanf 
bau verwendete, dann 


F. 
eine filberne Bereinds» Denfmünze 
nebft einem Buche für jenen Landwirth, der den 
Anbau ded Luzerner⸗Klee auf der größten 
Fläche in den Jahren 1845 und 1846 in eis 
ner Gegeud eingeführt hat, wo er bis zum Jahre 
1845 noch nicht eingeführt war. 


II. 
Bartenbau. 


A, 

Zwei Bereindmünzen in Gold, jede 
zu 4 Dufaten, dann ſechs filberne 
PreisMedatllen, nebit einem Buche zu jedem 
diefer Preife, für diejenigen Gärtner und Oeko— 
nomiesBefiger, welche den Gartenbau erwerbs⸗ 
mäßig betreiben, und fich durch Zeugniffe, über 
vorzügliche Gartenkultur, und namentlich Gemüs 
ſebau auszumeifen vermögen, 


D. 

Eine filderne Vereindmünze nebft 3 
neuen Thalern und eine derfei nebft 
2 neuen Thalern für diejenigen, weiche ſich 
über vorzüglide Leiftungen in der Blumenzucht 


niffe audweifen können. 


* 


IV. 
Zur Aufmunterung der Viehzucht. 


1. 
Für die beßten vierjährigen Zucht⸗ Hengſte. 
a) Eine Vereinsmünze in Gold zu 4 
Dufaten nebft einem Buche und Fahne, 
b) Eine goldene Vereinsmünze zu 2 
Dufaten, einem Buche und einer Fahne, 
c) Eine filberne Vereinsmünze, neb ſt 
2 neuen Guldenſtücken, einem Buche 

und einer Fahne. 
Dann folgen noch drei weitere Preife, ein 
jeder derfelben beftehend in einer filbernen Ber 

einds Denfmünze. 


— 
Für Die beßten vierjährigen Zucht: Stuten. 


a) Eine goldene Vereindmünze zu 6 
Dufaten, nebft einem Buche und einer 
Fahne, 

b) Eine Vereinsmünze in Gold zu 4 
Dufaten, nebft einem Buche und einer 
Fahne, 

c) Eine filberne Bereindmünge, nebft 
6 neuen Thalern, einem Buche und 
einer Fahne. 

d) Einefilberne Verein dmünze,nebft 
4 neuen Thalern, einem Buche und 
einer Fahne. 

e) Einefilberne Vereindmünze, nebft 
2 neuen Thalern, einem Buche und 
einer Fahne, 

£) Eine derlei, nebſt 1 neuen Thaler, eis 
nem Buche und einer Fahne. 


— 


g) Weitere 4 filderne Medaillen, jes 
' de mit einem: Bude und. einer ‚Belene, 
dann werden 
h) hier noch fünf meitere Preiſe, beſtehend 
ein jeder in einer ſilbernen Bereind 


münze, ausgeſetzt. 


| 


3. 
Für die beften zweis bid dreijährigen 
Zuchtſtiere. 
a) Eine goldene Vereinsmünze zu 
- 6 Dukaten nebft einer Fahne. 
b) Eine derlei in4 Dufaten und einer 
Fahne. 
c) Eine filberne Vereinsdenkmünze 


5 


nebft 3 neuen Thalern und einer Fahne, 


und 
d) eine derlei nebft 1 neuen Thaler und 


Fahne. 


4. 


Für die beßten Zuchtkühe mit dem erſten 
Kalbe. 


a) Eine Vereinsmünze in Gold zu 4 
Dukaten, nebſt einer Fahne, 
b) Eine Vereinsmünze in Silber mit 
4 neuen Thalern und einer Fahne. 
c6) Eine deßgleichen, nebſt 2 neuen * 
lern und einer Fahne. 
d) Eine deßgleichen nebſt einem neuen 


Thaler und einer Fahne. 


6. 
‚Für die — und feinwolligſten Zucht⸗ 
Widder. 


a) Eine ſilberne Vereinsmünze nebſt 
6 neuen Thalern und einem Buche. 
) Eine deßgleichen, nebſt 4 neuen Tha⸗ 

lern und einem Buche. 


c) Eine deßgleichen nebſt 2 neuen Tha⸗ 
lern und einem Buche, und 
M Eine derlei mit 1 neuen Thaler und 
einem Buche; 
wobei fih jedoh von felbft verfteht, daß die 
aus der Stammfchäferei ded Königl. Staatsguts 
Schleißheim, unentgelvlich vertheilten Zuchtwids 
der nicht zur PreideBewerbung — wer⸗ 
den dürfen. 
6. 

Für den ſchönſten Schweinsbären wird eine 
ſilberne Medaille nebſt 2 neuen Thalern, 
und 

7. 

für das ſchönſte Mutterſchwein eine deß— 
gleichen, mit 2 neuen Thalern ausgeſetzt. 

Jedem Führer eined preifemürdigen Viehftüdes 
wird noch ein neues Guldenſtück zugeftellt wers 
Auch wird beftimmt, daß die Eigenthümer 
für jedes preiötragende Stüd ald Entfchädigung 
für die Reife nach Landshut, und sic von je 
der Stunde Entfernung 

a) für dad Pferd 30 fr, 
b) für dad Rindvieh 36 fr. 
e) für dad Schaf 12 fr, 
d) für dad Schwein 15 Er. 
erhalten; dagegen aber feitgefeßt, daß Bewerber, 
welche mehrere preidwürdige Stücke, von einer 
und berfelben Gattung zue Ausftellung bringen, 
nur einen Preis erhalten; jedoch wird die Preis⸗ 
würbigfeit der übrigen Stüde, mittelft des Feſt⸗ 
berichtö, und mittelit eigener Diplome bekundet, 
und die bezeichnete Neifeentfhädigung für diefe 
Stüde gewährt. 
v. 
"Für die Bienenzucht. 
A. 
a) Eine goldene Vereiusmünze an 
4 Dufaten. 


b) Eine filberne SEHIH MANN mit 


2 Büchern. \ - 
€) et d) Eine filberne Beste; zu jeder 
ein Buch 
für diejenigen Landwirthe, welche fi ausweiſen 
fönnen, unter den Konkurrenten die meiften Bie⸗ 
nenftöde zu befigen. 

Mer um die goldene Bereindmünze Honkureis 
ren will, muß wenigftend 50 Bienenflöde des 
figen. 

Die Heinfte Zahl, mit welcher um die filberne 
Vereinsmünze geworben werden fann, muß mins 
deftend in 15 Bienenftöden beftehen. 


B. 

Eine goldene Bereindmünze demjenis 
gen, welcher nachweifen wird, daß er zur Beför⸗ 
derung der Bienenzucht, wie immer vorzüglich 
beigetragen habe. 


VI. 


Die Obſtbaumzucht betreffend. 
A. 

Bier filberne Bereindmünzen für bies 
jenigen, welche in den Jahren 1844, 1845 
und 1846 die meilten Obſtbäume zwedmäßig 
erzogen, veredelt, mit Erfo.g angepflanzt und 
gut unterhalten haben, fo daß fie ſich über das 
Gedeihen derfelben legal ausweilen fonnen, Baums 
ſchulen, in welchen die Bäume eng zufammen⸗ 
gedrückt find, fo daß fie bei dem Verſetzen in 
freier Luft nur ein kränkliches Dafeyn kurze Zeıt 
noch erhalten, fünnen feine Rüdficht verbienen. 


R. 

Auch werden 12 weitere Preiſe, jeder in eis 
ner filbernen Bereindmüngze und zwei 
neuen Thalern beftehend, für jene MWegmas 
cher ausgeſetzt, welche fi durch forgfältige Aufs 
fiht auf Erhaltung und Pflege der Allen an 
den Land» und Bizinalftrafen ausgezeichnet haben. 


‚ C 

+ Acht filberne Medaillen für diejenigen 
Schullehrer, melde zur Anlegung von Alleen am _ 
meiften mitgewirft haben, und zugleich nachwei⸗ 
fen, daß fie ihre: Schulgärten zu vorfchriftmäßis 
gen Baumpflanzungen mit Erfolg verwenden, — 
der Schuljugend in befonderen Stunden, in ber 
Obſtbaumzucht, — und in den Vortbeilen ber 
Landwirthſchaſt fleisigen Unterricht ertheilen, und 
ftetd bemüht find, denfelben die Bortheile der 
laudwirthfchaftlihen Verbefferungen deutlich und 
flar darzuftelfen, worüber bie Fon. Kofals und 
Diſtriks⸗Schulinſpectionen nach befter, Ueberzeus 
gung die erforderlichen Atteſte ausſtellen füns - 
nen, und 

ſechs filberne Medaillen für die Shi 
ler, welche fih in diefem Fache durch befondern 
Fleiß und den bei ihnen fichtbar gewordenen Ers 
folg ausgezeichnet haben. 

Um diefe Preife können — nur 
folde Schullehrer und Schüler konkur— 
riren, welche mit Preifen aus diefem 
Gegenftande noch nicht ausgezeichnet 
worden find. 


VII. 
Eichenkultur. 


Eine goldene zu 6 und eine derlei 
zu 4 Dukaten, dann eime filberne Bew 
eindmünze nebft einem Buche zu jevem 
diefer Preife für Diejenigen, welche fih in der 
Eichentultur, inäbefondere durch Anlegung von 
audgebehnten Eichenfaaten oder Eichenpflanzun⸗ 
gen auf eigentgümlihen Wald» Gründen 
durch, Pflege und Schuß ausgezeichnet haben. 


VII. 
Waldkultur. 
a) Zwei goldene, jede zu 4 Dukaten, 
und ſechs filberne Vereinsdentmün— 


gen für diejenigen Landwirthe, welche ſich durch 
Bengniffe der Königl. NRevierförfter und Kor 
Ämter audweifen können, daß fie. die zu ihren 
Defonomieen gehörigen. Holggründe ftetd in gus 
tem Zuftande zu erhalten, bemüht waren, und 
noch gegenwärtig bemüht find, oder daß fie bie 
Schläge und Oedungen in benfelden forfigerecht 
anlegen, und für deren Befämung und. für den 
Nachwuchs thätigft beforgt feien, nicht aber durch 
forftordnungswidriges Streurehen in Anſpruch 
genommen haben, 

b) Eine goldene und eine filberne 
Vereinsmünze für diejenigen, welche vie 
größte Grundfläche mit Erfolg aufgeforftet Haben, 


IR. 
Seidenzucht. 


Hinſichtlich der Seidenzucht werben ein goldene 
und zwei füberne Bereindmünzen für ‚diejenigen 
Landwirthe und Privaten ausgeſetzt, welche im 
Laufe der letzten 3 Jahre die größte Zahl Maul 
beerbäume (nicht Pflanzen) mit Erfolg ange 
pflanzt haben, und bis zum Landwirthſchaftsfeſte 
über, das Gedeihen derfelben — Benni: ſich 
ausweiſen können. 


X. 
Gemeindebackoͤfen. 

Drei goldene Bereindmünzen, jede 
zu 6 Dufaten, für diejenigen, die im Sabre 
1845 die Errichtung von Gemeinde-Badöfen ers 
zielten, und fich dur ein Zeugniß über die 
Bauführung auszuweiſen vermögen, 


XL 
Verbefferung der Stallungen. 
Drei goldene Bereindmünzen, eine 
jede Hiervon zu 6 und zwei jede zu 4 
Dulaten, dann zwei filberne Preiömes 


1 —_ 


daillen für biefenigen Landwirthe, welche über 
zwed mäßige Berbefferung und audgegeichnete Rein⸗ 
lichkeit in ihren Stallungen: durch amtliche, auf 
Selbfteinficht beruhende Zeugniffe, während der 
legten brei Sabre vollzogen, fich audweifen Zönnen, 
XIL Fe 
Zur Auszeichnung und Belohnung land⸗ 
wirthſchaftlicher Dienftboten find 24 
Preife, jeder in einer Vereinsmuͤnze in 
Silber und einem neuen — 
beſchend, ausgeſetztz nämlich 
12 für männliche und 
12 für weiblich4 
Dienftboten. ; 

Wer werigftend 20 Jahre, und bie * 
10 Jahre nur bei einer und der nämlichen De 
tonomie, wenn die Eigenthümer auch gemechfelt 
hätten, treu und fleißig gedient, und fich alles 
Kfeiderlurus enthalten und einer lobenswertheu 
Sparfamfeit befliffen hat, hat Anfpruch auf eb 
nen folhen Preis, welche unter die Bewerber 
nach den beften Zeugniffen vertheilt werden, 

Bei mehreren Bewerbern von gleicher Dienfts 
zeit erhalten folhe den Vorzug, welche auch in 
ben erften 10 Jahren die wenigften Dienſther⸗ 
ren gehabt haben. 

Diejenigen Dienftboten, fowohl die männlichen, 
als die weiblichen, welche bereitd über 50 Sabre 
hinaus dienen, und ben erften Preis erhalten, 
erhalten! zu demſelben befonderd noch ein On 
ſchenk von zwei neuen Thalern, 


XIH. 

Endlich werben hier noch weitere 12 fil 
berne Medaillen ald Preife für jenen 
Iandwirthfchaftlihen weiblichen Dienftboten 
audgefegt, welche in einem Lebensalter von 20 
bid 36 Jahren ftehend, bei übrigens vollfoms 
menen fittlih gutem Betragen, füh durch Reins 


— 58 
Vchteit und Einfachheit der Kleidung auszeich⸗ 

‘nen, wobei. demnach auf die Länge der Dienſt⸗ 

yeit nicht Nüdficht zu nehmen, jenen jedoch der 

Vorzug einzuräumen ift, welche ſich ausweiſen 

Fönnen, bereitd Einlage in irgend eine. Spar 

faffe gemacht zu haben. 


Allgemeine Beſtimmungen. 
Das bisher den Diftrittö,PolizeisBehörden zus 
gemuthete Aiteſtiren und Begutachten der Be⸗ 
werbungen wird den Titl. Vorfländen der lands 
wirtbfchaftlihen Diftrifter zugewiefen. 

Mit Ausnahme der .zu 5 Vi. Lit. b,, dann 
zu $. VIII. a. et «b. erforderlichen Zrugniffe, 
welcher eritere von den k. Lokal- und. Diftritt 
Schulinſpektionen, die leßteren aber wie biäher 
von den. betreffenden k. Revierförftern und k. 
Forſtämtern audzufertigen find, haben daher die— 
felben fänmtlihe übrigen Zeugnifle den Bewer 
Kern auf ungeftempelteö Papier auszußellen, und 
müſſen diefe Zeugniffe nach Drönung, wie ſolche 
Bad Programm in jedem $. vorfchreibt, den 
Thatbeftand genau  feftfeben, und furz, doch fo 
beftimmt gefaßt ſeyn, daß zwiſchen mehreren Bes 
werbern mit Sicherheit der Vorzug — wer⸗ 
den kann. 

Für jeden Gegenſtand — — 
bung müfſen daher geſonderte Zeug— 
niffe ausgefertigt, und auf ber erſten 
Blattieite rehtd der $. und Nummer 
oder Buchftabe des Programms für die 
Preisbewerbung angetführt werden. 

Endlich wird noch bemerft 

+) daß diejenigen GemeindesVorfteher, welche 
in Beziehung auf die. Landwirthſchaft und Lam 


besverfihönerung ‚im Allgemeinen, in den Bor 
jahren bereitd: mit Preifen auögegeichnet werben 
find, hierum nicht mebr konkurriren fünnen. 

- 2) Daß diejenigen, welche wegen der Obſt⸗ 
banmzucht in den vorhergehenden Jahren bereits 
Preife erhalten haben, ebenfalls um — 
ſich nicht mehr bewerben Fünnen, 

3) Daß diefe Beftimmungen auch hinſichtlich 
des Gartenbaues, der Bienen⸗ und Seidenzucht, 
fo wie der Eichen- und Mafdkultur, dann Ver⸗ 
befferung der Stallungen ihre Anwendung fin⸗ 
den, außer ihre Leiftungen in Beziehung auf 
ven Gartenbau, Bienen⸗ und Seidenzucht wären 
bon der Art, daß fiih wegen bderfelben um den 
erften Preis, wenn der Bewerber ſolchen nicht 
früher ſchon einmal follte ‚erhalten haben, dieß⸗ 
mal beworben werden fünne, oder es wäe der 
Fall, daß neuere und zwar. ausgezeichnete 
Leiſtungen nachgewiefen werben fünnen, was in 
den Zeugniffen befondere — werden 
muß; und 

4) daß auch Diinfboten, welche ſchon eins 
mal mit der Vereinsmünze belohnt worden find, 
dieſelbe nicht wieder erhalten fünnen, fie müß⸗ 
ten denn bereitd über 50 Jahre hinaus ımums 
terbrochen dienen. 

Landshut am 23. Mai 1846. 


Dad 
Kreis:Comite des landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eins für Niederbayern. 


Frhr. v Wulffen. 
: Köllmapen, Sekr. 
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Sonnabend den 13. uni ısıe, ö 


Inhalt. Eine im Pandgerichte Neuftadt an der Aiſch aufgegriffene Mannsperfon von unbefanntem 


Herfommen. — Derleitgabe des Sommerbleres unter dem Satze — Die 


Einlieferung der in die 


Steofanjtalt zu St. Georgen gehörigen Zwangsarbeiter in das Zwangsarbeitspaus zu Plaffenburg. 


— Die Aufitellung eines Bezirksgeometers für den Meffungsbezirf Landshut. 


— Die Aufftelung von 


Kanalagenten. — Dienftes:Nachricht. — Beilage: Die Ergebniffe der Sparkajfen pro 18%. 


L Bekanntmachungen der Böniglichen 
Miniferien, Regierungen, Central und 
SKreiss Behörden. 


654, 
Ad Num. 18565, 
— — — 


(Eine im Landgerichte Neuſtadt an der Aiſch auf: 
gegriffene Mannsperfon von unbekannten Her: 
kommen betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Am 8. v. Mis. wurde bei Dachsbach, Lands 
gerichts Neuftadt an der Aiſch, eine Mannöpers 
fon in ganz ſchlechtem zerriffenen Anzuge aufs 
gegriffen, deren Signalement nachftehend mitges 
tHeilt wird, 

Es ergeht daher der Auftrag, in den ſämmt⸗ 
lien Gemeinden des Polizeibezirted nach der 


Heimath diefer Perfon genauefte Nachforſchun⸗ 
gen anzuordnen, ein allenfallſiges Ergebniß ſo⸗ 
gleich unmittelbar dem kön. Landgerichte Neu⸗ 
ſtadt mitzutheilen und zugleich anher · anzuzeis 
gen, oder binnen ſechs Wochen Fehlan⸗ 
zeigen zu erſtatten. 

Landshut am 4. Juni 1846. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbapern, 

Kammer des Innern. 
Berköo. 
Sartoriue, Sekretär. 


Signalement. 


Statur: groß und hager. 
Haare: dunkelbraun, am Hinterkopfe glatt 
geſchoren. 
Augen: braun mit ſtierem Blide. 
24 


Stimme: nieder und son ten Haupthaaren 
bebedt. | 
Naſe und Mund proportionirt. 


„ Gefichtöfarbe: bleich, das Set icht ſelbſt ſehr 
— 

Augenbraunen: dunkelbraun gleich dem Haupt⸗ 
Haare. 


Trägt dermalen einen kurzen, hellbraunen 

Schnurrbart, und ſpricht einen fremden, * 
Preußiſchen ähnlichen Dialekt. 

Seine Kleidung belttht dermalen aus Nachſte⸗ 
henbem: 

Anf dem Kopfe trägt er eine ganz beſchmußte, 
in’d Blaue fhimmernde Tuchmüße ohne Schirm; 


‚ auf den Leibe hat er ein weißes Teinened Hemd, ° 


darüber einen fehr beſchmutzten und zerriffenen 
‚grünen. Zuchoberrod; ſeine Veinfleiver, welche 
rHeitd durch eine Schnur, theild durch ein hell 
blaues leinened Band um die Hüfte feſtgehalten 
find, beftehen aus einem dunfelgrünen, gleiche 
fall ſehr befcehmußten und aufgeriebenen biberars 
tigen Wollenzeug; eine Fußbekleidung hat derfelbe 
nicht, eben fo wenig eine Haldbinde oder Weite, 
auch drägt derfelbe feine Unterbeinfeider. 

Aus den verworrenen, in gar feinem Zufams 
menhange ftehenden Aeußerungen bed Eingeliefers 
ten konnte man nur fo viel entnehmen, daß ders 
felbe Jakob Tohl heißen und ein Oberſtenſohn aus 
Berlin ſeyn willz, er habe von dem Fürſten Lieb 
in Wien, der ſich Goliath nenne, eine Anzeige 
erhalten, worin er »Davidlas genannt werde und 
gefordert worden fen; da habe ihn die Preffe ges 
drängt, Berlin zu verlaffen und den genannten 
Fürften aufzufuchen. 

Diefe, fo wie alle feine Aeuperung, fein Aus⸗ 
ſehen, fein ſtierer Blick geben die Ueberzeugung, 
daß derſelbe an Irrſinn mit einer firen Idee leide, 
was auch durch gerichtsärztliches Gutachten bes 
frättigt ift. 

Die gefunde und weiche Haut feiner Füße trägt 


bu. -"! 


® I T» 


durchaus feine Spuren einer weiten Fußreiſe = 
fi) und berechtiget daher zu der Vermuthung, 
möchte diefed Individuum aus . einer * 
Sreenanftalt entfpfungen eng, 


—— — 


655. 
Ad Num. 17975, 
— — — — 


(Derleitgabe des Bieres unter ben Satze betr.) 


? In Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Da bei der von dem Patrimonialgerichte Saul 
burg vorgenommenen Bifitation, dad Sommers 
Bier des Brauerd Joſeph Widmann von Sauß 
burg, Fon, Landgerichts Mitterfels, ald gut und 
tarifmäßig befunden worden ift, fo wird beffen 
Gefuh um Berleitgabe ded Sommerbiered uns 
ter dem Safe vom Ganter an feine Wirthe, 
damit bdiefelben in dem Stande find, badfelbe 
um 6 fr. (ſechs Kreuzer) per Maß an dad Pur 
bfitum minutiren zu fünnen, im Hinblid auf 
Titel, II. Art. 4. der allerhöchften Verordaung 
vom 25. April 1811 (Regierungsblatt Seite 
627.) bewilligt, was hiemit zur — 
Kenutniß gebracht wird. 

Landshut den 30, Mai 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded, Innern; 

Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





656, 
Ad Num. 17983. 
Eu Ewige 


(Derleitgabe des Sonmmerbiered unter bem Satze 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 
Da nad dem GErgebniffe der von dem Fön. 


Landgerichte Wegfcheid bei dem Bierbrauer os 
ſeph Lang von Jandelsbrunn vorgenommenen 


Bifitation dad Bier gut und tarifmãßig befun⸗ 
den wurde, fo wird das vom demſelben unterm 
15. d. Mis, zu Protofoll geftellte Geſuch, das 
Sommerbier an feine Wirthe unter dem Game 
terpreid von 5 fr. 3 di. per Maß abgeben zu 
dürfen, damit Letztere in - den Staub geſetzt wer⸗ 
den, dadfelbe um den, Schenkpreis zu 6 fr- pen 
Maß verleit zu geben... anf. Grund bes, Titl, II. 
Urt. 4. ber allerhöchſten Serahaung som 25. 
Wpril‘ 1811 bemilliget. 

" Yanböhut den 30. Mai 1846. ’ 
"Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

Berti, 
 Sartorius, Sekretär. 





657. 
Ad Num. 18213. 
— — 
(Befuch des Bierbrauers Thurner zu Neuburg am 


Inn um Bewilligung zur Bierverleitgabe unter 
der Taxe betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. - 


Auf dad von dem Bierbrauer Thurner zu 
Neuburg am Inn bei dem Fol. Landgerichte Pas 
fau 1. unterm +2, d. Ms. zu Protokoll ger 
gebene Gefuch wirb demfelben- im Anbetrachte 
ded Ergebniffed der: vorgenommenen Viſitation, 
wobei dad Sommerbier beöfelben in jeder Ber 
ziehung ald gut und tarifmäßig befunden wurde, 
bann im Hinblide auf Tit. II. Art 4. der als 
lerhöchften Verorbnung vom 25. April 1818. 
bemwilliget, „dad. Sommerbier zu dem Zwede an. 
feine. Wirthe in der. Stabt Paßau unter dem 
Safe vom Ganter abgeben zu bürfen, daß die» 
ſelben in dem Stande find, dasſelbe gleich gut: 
und.tarifmäßig um den. minberen Schenkpreis. 
von. 6 Er, (ſechs Kreuzer) pr. Maß an das 
Yublium verleit geben zu Tonnen. 


} Die Bewilligung wish _. A: * 
Ianni gemacht, EU 
‘ Randöhut dem 30. Mai 1846, 
Koͤnigliche Regierung von iebeteeen, 
Kammer des Innern. 
Berks. 
Sartorlus, Sekretär. 


—XR 





658, 
Ad Num. 18358, 
— —— 


Werleitgabe des — unter dem Sobe 
betreffend } 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Dem Bierbrauer Joſeph Mally von Neuftabt 
an ber Donau. wurde feinem Gefuche vom 27, 
Mat 1. 38. entſprechend, auf Grund ded Titl, 
1}. Art. 4. der allerhöchſten Verordnung vom 
25. April 1811 die Bewilligung ertheilt, fein 
Sommerbier um 5 fr. per Maß ſelbſt verzap⸗ 
fen zu dürfen, was hiemit — bekannt 
gemacht wird. 
Landshut, den 4. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern 
Kammer des Innern. 
Bertd, 
Sertorius, Sehretär. 
— 
659. 
Ad Num 18536. 
— — — 


(Verleitgabe des Vier es: unter denn Saßze betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Da bei der von dem Patrimonialgerichte Al⸗ 
tenrandsberg unterm 28. April I. Is. vorge⸗ 
nommenen Viſitation dad: Sommerbier des Brau⸗ 
ers: Johann Haimerl vom Haid als gut. und 
tarifmäßig, befunden. wurde, fo wird: deſſen Ges 


ſuch um. — Bierverkkiigabe: unter 


dein Babe: zu 6 Fr. per Maß auf Grund bes 
Ti. U. Art, 4. der allerhöhften Verordnung 
vom 25. April 1811 hiemit genehmiget, was 
andurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird. 
Landshut den 4. Juni 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern , 
Rammer ded Innern. 
Berti. 
Sartorius, Sefretär. 





BR, 660. 
Ad Num. 18446. 
un — 


(Sommerbiertare betreff.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Da bei der durch das Fon. Landgericht Pafs 
fau 1. vorgenommenen Bifitation dad Sommers 
bier im Wieningerfhen Bräuhaufe zu Fürſten⸗ 
zell vollfommen gut und tarifmäßig befunden 
wurde, fo wird dad Geſuch der Wieningerſchen 
Relitten um Berleitgabe des Biered an die Wirthe 


und zum Audfchenten unter dem Satze zu Gr 


per Maß für den gegenwärtigen Sommer im 
Hindlid auf Titl. II. Art, 4. der allerhöchſten 
Verordnung vom 25. April 1811 genehmigt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, 
Landöhut den 4. Juni 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern, 
Berks. 
Sartoeius, Sekretär. 





661. 
Ad Num, 18450, 
—— uw? 


(Derleitgabe des Sonumerbieres umter dem Satze 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Auf das unterm 22. Mai 1. 38, bei dem k. 


vandgerichte Wegſcheid zu Protokoll geſtellte Go⸗ 


ſuch wird dem Bierbrauer Andreas Baumgart⸗ 
ner von Hauzenberg die Bewilligung zur Werd 
leitgabe ded Sommerbiered vom Ganter inter 
dem Gabe zu dem Zwede ertheilt, daß die Wirthe 
welche aus dem Bräubaufe desſelben Bier abs 
nehmen, in ben Stand gefeßt werben, dasſelbe 
um ben Schenkpreis von 6 fr. per Maß verleit 
zu geben, da bad Gommerbier des Bittſtellers 
bei der vorgenommenen Bifitation ganz tarife 
mäßig befunden wurde, und bie Vorausſetzun⸗ 
gen zur Bewilligung der Verleitgabe des Bieres 
nah Titl. II. Art. 4, der allerhöchſten Verord⸗ 
kung vom 25. April 1811 vorhanden find, 
Bon der hier ertheilten Bewilligung wird Je⸗ 
dermann in Kenntniß gefept. 
Landshut den 4. Juni 1946, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
j - Bert, 
Sartorins, Sekretär. 





662, 
Ad Num, 18367. 
— mu LEE 


(Verleitgabe bes Sommerbiered unter dem Gage 
betreffend.) i 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Das von dem fon. Bergs und Hütenamte Bos 
denmaid bei dem fon. Landgericht? Regen unterm 
15. Mai I, 38. geſtellte Geſuch, dad Sommers 
bier aus dem dortigen fon, Bräuhauſe um 5 fr. 
pr. Maß vom Ganter aus zu dein Zwerfe an die 
beiden Wirthe in Bodenmais abgeben zu dürfen, 
daß diefelden das Bier um den Schentpreid von 
5 fr. 3 dl. pr. Maß verfeitgeben können, wurde 
in dem Anbetrachte bewilfiget, weil bei der vor⸗ 
genommenen Bifitation das fümmtliche Bier nach 
Titl. I, Art. 4. der allerhöchſten Verordnung 


— 247 — 


vom 25. April 1811 ald tarifmäßig anerkannt 
worden ift. 

Diefe Entfhliefung wird hiemit zu Geber 
mannd Kenntniß gebracht, 

Landöhut den 4. Juni 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





| | 663, 
Ad Num, 18532, 
— EEE — 


(Die BVerleitgabe des Sommerbieres unter dem 
Sage betreff.) 

Ym Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dad von den fämmtlihen Bierbräuern des 

Markted Bogen und den Bierbräuereibefigern: 

1) Johann Geiger von Oberalteich, 

2) Joſeph Hollner von Schwarzach, 

3) Georg Schmauß von Welchenberg, und 

4) Gräfl. von Bray’fchen Renten» Berwaltung 
Windberg 

geſtellte Gefuh um Bewilligung zur Berleitgabe 

ded Biered unter dem Gabe, fo daf die Maf 

Sommerbier von ihnen und ihren Wirthen um 

6 fr. ausgeſchenkt werden fann, wurde geneh⸗ 


bei den vorfchriftämäßig vorgenommenen Bifitas 
tionen nah Titl. H, Art, 4. der allerhöchften 


Verordnung vom 25. April 1811 ald gut und 


tarifmäßig befunden worden ift. 
Ebenſo wurde nachftehenden im Bezirke des 
Fon. Kandgerichtd Bogen gelegenen Wirthen, als: 
37 Joſeph Pelltofer von Dffenberg, 
3) Gottfried Schäfer von Neuhaufen, 
3) Rath. Kraus von Bernried; 
4) Georg Mader von Schwarzach, 
5) Jakob Erlacher von dort, 
6) Joſeph Sagſtetter von Einförft. 


N) Zohann Sirt von Breitenwinzer, 


8) Joſeph Loibl von Niederwinkling, 


9) Franz Frank von Bogenberg, 

10) Johann Hartl von Walterövorf, 

11) Johann Hambauer von Mariapofching, 
12) Wolfgang Wintermaier von Pfelling, 


13) Joſeph Kamerl von Waltendorf, 


14) Georg Krää von Oberalteich, 
15) Georg Brunner von Hunderborf und 
16) Joſeph Stahl von Hofporf 
im Hinblid auf die allegirte allerhöchſte Ent 
fhliefung vom 25. April 1811 die Bewilli⸗ 
gung zum Audfchenfen des Biered unter dem 
Sape zu 6 fr. pr. Maß erteilt, was biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 4. Juni 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Berks. 
Sartorius, Ser. 





664. 
Ad Num. 18856. 
— — — 


(Dos Geſuch der Bräuer und Wirthe bes k. "Band: 
gerichtd Abensberg, das Sommerbier unter 
dem Satze abgeben zu dürfen, betr.) 

Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 

Die unterfertigte Regierung hat den nachge⸗ 
nannten Bierbrauern bed Fön. Landgerichts Abend 
berg, als: 

1) Anton Hörhammer in Abendberg, 

3) Joſeph Widmann dafelbft, . 
3) Karl Pfändler zu Biburg, 

4) Andread Häring zu Kirchdorf, 

5) Georg Niebermaier von Siegenburg, 
6) Johann Hörhammer daſelbſt, 

7) Zaver Schmidmayer dafelbft, 

8) Auguft Niebermayer zu Maindurg, 

9) Johann Bieringer daſelbſt, 


10) Georg Geibl bafelbft, 
11) Jakob Gſchlößl daſelbſt, 
12) Johann Reumayer daſelbſt, 
13) Anna Maria Münſterer daſelbſt, 
14) Thomas Mayr daſelbſt, 
15) Anna Maria Hagl daſelbſt, 
16) Joſeph Weiß zu Rohr, 
17) Albert Weinzierl dafelbit, 
18) Anton Pirzer zu Jrnſing, 
auf ihr Protofofargefuch vom 25. Mai I. 38, 
im Hinblid auf Til. 11. Art. 4. der allerhöcd« 
ften Verordnung vom 25. April 1825, bie Bes 
willigung ertheilt, ihr Sommerbier unter dem. 
Satze an ihre Wiribe verleit geben zu dürfen, 
damit von Fehteren die Maß um 6 fr. audger 
fchenft werben fann, da bei der yon dem kön. 
Sandgerichte Abendberg vorgenommenen Bifitgs 
tion. dad Lagerbier fänmtlicher ahengenannter 
Bräuer als tarifmäßig und pienningvergeltlich 
erfannt worden ift. 

Borftehende Entfchliefung wird hiemit öffent“ 
lich befannt gemacht. 

Landshut den 4, Juni 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Rammer ded Innern, 
Berk, 
Sartorius, Sekretär. 





665. 
Ad Num, 18540, 
— —— — 


(Verleitgabe des. Sonunerbieres unter deut Sahe 
betreffeud.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Auf die von den Bierbrauern > 

1) Midmel Absmaier von Krinſtorf, 

2) Michael Ebert von. Wieſing, 

3) Paul Ahdımaier von Hoffischen, 

4) Gottl. Pfaffinger von Hofficchen und 

5) Florian Koch von. Garhgm. 


geſtellten Protolollargefuche, dad Sommerhier 
unter dem Satze vom Ganter zu 5 tr. 2 dl. 
pr Maß abgeben zu. dürfen, damit es von ih⸗ 
nen und ihren Wirtben um 6 fr, per Maß 
ausgeſchenkt werben kann, wurde benfelben ih⸗ 
rem Geſuche entſprechend, Bewilligung hiezu ers 
theilt, da bei der von dem kgl. Landgerichte 
Bildgofen vorgenommenen Viſitation die Some 
merbiere der genannten Bittiteller nach Titl. IE, 
Art. 4. der allerhöchſten Verordnung vom 25, 
April 1811 gut und tarifmäßig befunden wor⸗ 
den find, Vorſtehende Entfchliefung wird, ans 
burch zu Jedermanns Kenntnif gebracht 


Landshut den 5. Juni 1846. 
Kön. Regierung von Niederbayern, Kammer 
bed Innern. 
Bere. 
Sartorius, Sekretär. 





666, 
Ad Num, 18619, 
— —— — 


(Derleitgabe bes. Sommertleres unter dem Gape 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Der Gutöbefiperin Frau Johanna von Stre⸗ 
ber in Niederviehbach wurde ihrem Anſuchen 
entfprechend, die Bewilligung, ertheilt, dad Som⸗ 
merbier aud. ihrer Braͤuerei zw Nieberviehbach 
unter dem Satze verleitgeben zu dürfen, damit 
die Wirthe bie Map. um 6 fr; vergapfen kön⸗ 
nen, da das fraglihe Bier bei‘ der durch dad 
fol. Landgericht Dingolfing, vorgenommenen Bis 
fitation nad TitE MM. Art. 4. der allerhöchften 
Berorbnung vom 25. April 1811 ald gut und 
tarifmäßig befunden murbe. Bon gegpmpärtiger 


N 54 


Entſchliefung wird Jedermann in Keitminiß ge 
t. 
EN den 7. Juni 1846. 
"Königliche Regierung von Niederbayern, 
ee Kammer ded Innern, 
Berks. | 
Sartorins, Sekretär. 





a 667. 
‘ Ad Num, 18864. 
— —— — 


An fämmtliche 

s Polizei» Behörden von 

Niederbayern. 

(Die Einfieferung der in die Strafanftalt zu St. 
Georgen gehörigen Zwangs: Arbeiter in das 
Swangsarbeitspaus zu Plaffenburg betr.) 

Hm Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Welch' ein höchſtes Miniſterial⸗Reſcript un⸗ 

term 4. Juni 1846, Nr. 15359, im rubriz. 

Betreffe ergangen, haben bie Bolizeis Behörden 

aus dem nachfolgenden Abdrucke zur Darnach⸗ 

achtung vorlommenden Falls zu entnehmen. 
Landshut den 8. Juni 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Bert, 
Sartoriuß, Sekr. 


Diſtritts 


Abdrud. 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Da die Lotalitäten in der Strafanſtalt zu 
St. Georgen für den dermaligen durchſchnittli⸗ 
chen Detentenſtand nicht ausreichen, ſo wird 
neben der bereits verfügten Verſetzung der dor⸗ 
tigen Zwangsarbeiter in das Zwangsarbeitshaus 
zu Plaſſenburg hiemit bis auf weiters angeord⸗ 
net, daß diejenigen Perſonen, welche nach den 
in Mitte liegenden Vorſchriften über die Aus⸗ 


ſcheidung der Kriminalftsäflinge nach Eonfeffionen 
umd nach Geſchlechtern und über- die Zwangs⸗ 
Arbeitähäufer nah Gt. Georgen abzuliefern 
wären, von nun am bid auf Meiteres wieder 
nad Plaffenburg abgeliefert werben ſollen. 
Die k. Regierung, Kammer des Innern, hat 
demnach das Weitere zu verfügen. 
München den 4. Juni 1846. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät Aller⸗ 
höchſten Befehl. 
v. Abel, 
An die k. Regierung von Durch den Minifter 
Niederbanern, 8. d. J. der General⸗Sekretär. 
Die Einlieferung der in In deſſen Verhinderung 
die Strafanftalt zuSt. Ge- der geheime Sefretär 
prgen gebörigen Ziwangs: Goſſinger. 
Arbeiter in dad Zwangs—⸗ 


Arbeitshaus zu Plaſſen⸗ 
burg betr. 





668. 
Ad Num, 14051. 
— —— — 


(Die Aufſtellung eines Bezirksgeometers für den 
Meſſungsbezirk Landshut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Zum Vollzuge der gefeblihen Beftimmungen 
in den $. $. 81 und 82 des Grundfteuerges 
feed vom 15. Auguft 1828, dann des $. 87 
der Inſtruktion für die Liquidinmg, Kataftrirung 
und Umfchreibung der definitiven Grundfleuer 
vom 19, Jän. 1830 (Reggsbl. 1830 ©, 370:c.) 
wurde von der unterfertigten Stelle nach vor 
gängigem Benehmen mit der königl. Gteuers 
Katafter-Commiffion die Belebung des Meffungds 
Bezirkes Landshut, welcher die Landgerichte Lands⸗ 
hut, Vilsbiburg und Dingolfing umfaßt, bes 
ſchloſſen und für biefen Meſſungsbezirk der Ber 
zirfögeomeier Mar Gerſtl aufgeſtellt und vers 
pflichtet. 
Indem dieſes hiemit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß mit dem Beifügen gebracht wird, daß ber 
. Bezirtögeometer Gerſtl feinen Wohnfik in Landis 


Fut zu nehmen bat, wird bemerkt, daß Bezirks⸗ 
Geometer Gerſtl allein zur Bornahme von je 
nen Mefjungen innerhalb des ihm angemwiefenen 
Bezirkes ermächtiget ift, deren Nefultate in bie 
Katafter- Pläne übergetragen werden, oder bezüg⸗ 
li ‚der Steuerverhältniffe amtlihe Glaubwürs 
digfeit haben follen, 
Landöhut den 8. Suni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer der Finanzen, 
v. Wein bach. 
Vogel, 
Mindler, Sekretär. 





669, 
Ad Num. 18731, 
— ——— — 


(Die Aufitelung von Kanalagenten bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß nach Bericht der kgl. Kanalbau⸗In⸗ 
ſpettion vom 31. Mai d. Is. im Folge hoͤch⸗ 
fer Entfchliefung des k. Minifteriums ded Ins 
nern vom 14. 1. Mts. 

1) die durch den Tod ded VBürgermeifterd Arld 
zu Altvorf erledigte Funktion eined Kanak 
agenten für Altdorf dem TZaubftummeniehrer 
Wich dortfelbit übertragen und 

2) an die Stelle des verftorbenen Kaufmanns 


Wilmd zu Lohr der Kaufmann Franz Ja⸗ 


kob Sickenberger dortfelbft als Kanalagent 
aufgeflellt worden ift, 

Landshut am 9. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

Berti, 
Sartorius, Sekretär. 
—— — 


I. Dienſtes-Nachrichten. 


670. 
Seine Majeftät der König Haben fih als 
lergnädigſt bewogen gefunden, unterm 11. Mai 


L.38, den Negificator bei der Regierung von 
Niederbayern, Kammer der Finanzen, Kafimir 
Mayer, feiner Bitte gemäß und im Hinblid auf 
$. 22. lit, B. et C. der IX. Berfaffungäbeilage 
unter dem Ausdrude Allerhöchfter Zufriedenheit mit 
deffen treu und langiährig geleifteten Dienften 
in den Nubeftand für immer zu verfeßen, und 
deſſen Stelle proviforifh dem Punftionär bei 
berfelben Regierungs + Finanz» Kammer, Sranz 
Zaver Pfeffer zu verleihen, i 

—— — 


III. Bekanntmachungen und Verfü— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 

671. 

Nachdem ſich die unbekannten Beſiher der in 
der Ediftaladung vom 2. Mai v. 28, verzeiche 
neten Urkunden der Dennich’fchen Benefizialftife 
tung innerhalb des dort vorgefeßten Termines 
von 6 Monaten bierorts nicht gemeldet haben, 
fo werden diefe Urkunden hiemit für kraftlos er⸗ 
klärt, was befannt gemacht wird. 

Am 29. Mai 1846. 

Königl. Kreid- und Stadtgericht kandehut. 
Der königliche Direktor, 
Leiendeder, 

Bareis 


673, j 

Am Schullokale zu Lederdorn ift der Anbau 
eined andern Schulzimmers, und auch ſonſtige 
Bauänderung am Gebäude durch gnädigfte Re⸗ 
gierungs⸗Entſchließung vom 30. v. Mis. anges 
orbnet. 

Der Voranſchlag ift ausſchließend von Hands 
und Spanndienften, welche die Schulgemeinde 
zu leiſten hat, auf 626 fi. 87 kr. veranſchlagt. 


1 


— 351 — 


Zur Verſteigerung diefer Bauten an den We⸗ 
nigftnehmenden wird Termin auf Montag den 
15. Jun i d. 38, Vormittags 80 Uhr, 
im landgerichtlichen Geſchãftszimmer anberaumt, 
und wird im Termine der Bauplan, Koſten⸗ 
Boranfchlag und ‚das re zur Eins 
füht ‚vorgelegt werben. 

Am 29. Mai 1846. 
Rinigfineh Landgericht Koͤtzting. 
’ D. la, 
Adimanfeder. 





673, z = 

Mer immer am der ’Berlaffenfchaft des da 
hier verſtorbenen Rederergefellen Joſeph Raith 
von Eiberg d. G. eine Forderung zu machen 
hat, hat ſolche sub term. von 4 Wochen biers 
ortd amzumelden, da nach ‚deren Umfluß hier⸗ 
auf feine Rüdficht mehr genommen wird, 

Sign. 3. Juni 1846, 

Königliches Landgericht Deggendorf. 

Baierlein, Landrichter, 





674, 

Am 28. Mat 1846 wurden in der Nähe 
der Hammerfchmiede bei Breitenberg von zwei 
ganz unbekannten Burfchen drei Stüde Eiſen 
111 Pfund fchwer, und welche mit C. XXXIII. 
bezeichnet find, abgeworfen und die Flucht ers 
griffen. 

Es wird — Jedermann, der auf diefe 3 
Stücke Eifen Eigenthumds Anfprüche zu machen 
gedenkt, aufgefordert, fi binnen 6 Monaten 
a dato hierüber gehörig auszumeifen, widrigens 
falls dieſelben der Gonfiätation unterliegen. 

Wegſcheid den 29. Mai 1846. 


Konigl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





"675, | 

Auf geftellten Antrag wird wiederholt dad 
Joſeph Peter’fche Anweſen zu Hinterrollaberg 
ſammt deffen Beſtandtheilen, wie ſolches bereitz 
im Kreisblatte Stück Nro. 41, und im Kourier 
an der Donau Nro. 20 ausgeſchrieben worden, 


dem öffentlichen Verkaufe audgefept und Hiezu 
Termin auf 
Montag den 22. Juni d. 38, 
‚Bormittagd, 

in loco Sandeläbrunn im dortigen Bräuhaufe 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber, welche fi 
über Vermögen und Leumund ausweiſen können, 
eingeladen werben. 

Am:27. Mai 1846, 

Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 

Gutſchneider, Landrichter. 





676. 

Das königl. Landgericht Paſſauu. 
erfennt in ber Streitſache der Maria Hartl, 
Zimmermanndtochter von Kohlbruck, gegen Jos 
ſeph Baumgartner, außerehelich der Katharina 
Irmſeder von Höhenftadt, wegen Baterfhaft 
und Alimenten auf erftatteten Vortrag und nach 
kollegialer Berathung zu Recht: 


1) Joſeph Baumgartner werde als Vater 
der am 15. Mai 1845 von Maria Hartl ges 
bornen Zwillinge Johann Baptiſt und Maria 
erfannt, und fey ſchuldig, jährlih 10 fl. Als - 
mente bid zum zurüdgelegten - 12. Lebensjahre 
des Mädchend und zurüdgelegtem 14. Lebens⸗ 
Jahre des Knabens, ferner das feinerzeitige Schul⸗ 
geld und die Hälfte der etwaigen Leichenkoſten, 
endlich 6 fl. Wochenbettfoften zu bezahlen. 

2) Habe Ki Koften zu tragen, 


wad dem landesabweſenden Bellagten biemit 
notifizirt wird, 


Paſſau am 3. Juni 1846. 
Königl. Landgericht Paſſau 11. 
Taucher, Landrichter. 





677. 

Auf Ereditorfchaftliched Anbringen wird man 
dad Anwefen der Kaspar Schwarzfiſcherſchen 
Gütlerdeheleuten zu Loitach, der Gemeinde Hun⸗ 
derborf, vulgo Sternhäusl, beſtehend aus: 

3) Wohnhaus, ganz gemauert, mit Ziegeltas 
fchen gededt, einſtöckig, mit Stall unter eis 
nem Dache, Backofen, Hofraum und Bruns 
nen, alles in mittelmäßig baulihem Zus 
ftande, Brandaffefuranztapital 450 fi. 

b) Stadel, ganz von Holz, mit Schneidſchin⸗ 
deln gedeckt, ſehr geräumig, übrigens bau⸗ 
fähig, ifolirt ſtehend, Brandaſſekuranz 250 fl. 

c) Aecker P Tagw. 74 Dezimal. 

d) Wieſen 14 Tagw. 9 Dezimal. 

e) Waldungen und Gebüſch, wovon fhen eis 
niged kultivirt, 4 Tgw. 25 Dezimal. 

In einem Schätzungswerthe von 1778 fl. 
20 tr., zeheuntfrei, gerichtsbar zum kön. Land⸗ 
gerichte Bogen, eigen, kornbodenzinſig. 

Am Samstage den 18. Juli h. Is., 
Früh 9 — 12 Uhr, 

an Drt und Stelle öffentlich verfteigern, wozu 

Kaufaliebhaber mit dem Anhauge eingeladen wers 

den, daß die näheren Kaufsbedingungen am 

Verſteigerungs⸗ Termine felbft bekaunt gegeben 

werden. 

Am 9. Juni 1846. 


Königliches Landgeriht Bogen. 
Maier. Randrichter. 





678. 
Der Tuchmacher Zofeph Perchtold aus Viech⸗ 
tach hat fih am 27. v. M. zahlungsunfähig 
erklärt und dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werben daher die gefeßlichen Epiktätäge 
angeorbnet wie folgt: u ; 

1) zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweiſung auf. Montag den 
20. Juli d. 9. 

2) Zur Borbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerftag 
den 20. Auguft d. 9. 

3) Zur Schlufverhandlung, und zwar 

a) für die Replik auf Montag den 21. Sep 

tember d. I. — 

b) für die Duplik auf Samſtag den 3. Of 

tober d. 9. 

jedesmal Bormittagd 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche Gläubiger des Gan- 
tirerd unter Androhung des Rectsnachtheiles 
vorgeladen, daf dad Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage dem Ausſchluß der Forderungen von der 
Konturdmaffe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausfchluß von den an 
diefen vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werden all diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinjchulds 
nerd in Handen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfaßed unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem unterfertigten Ges 
richte zu übergeben, 

Gemäß Schägung vom 30. v. M. wurde 
dad Mobile und Immobile ded Gantirerd nebft 
ber realen Tuchmachergerechtfame auf 7522 fl. 
4 fr. 2 pf. gefchäßt, wozu noch 421 fl. 23 fr. 
an Aktiven, wovon aber viele ſchwer einbring- 
ih feyn dürften, zu zählen find, 

Diefem Aktivftand gegenüber. betragen die. bid 
jeht befannten Schulden des Santirerd 18407 fi. 
44 ir. 2 pf., worunter fih 4179 fl. 15 fr. 
Hypothekſchulden befinden. 

Bemerkt wird, daß am erſten Ediktstage 


4) eine gütliche Ausgleichung dieſer Gant⸗ 
fache verſucht, und 

b) ein Ausſchuß zur Beſtimmung der Ver⸗ 

faufömodalitäten und Genehmigung der 
 Verkaufdrefultate, dann ein Maffe Cura⸗ 
tor u. f. w. gewählt wirb, wobei fämmts 
liche am erften Ediktstage fich meldende 
Greditoren um fo gewiffer ihre Erklä⸗ 
rung abzugeben haben, als fie font als 
mit den Anträgen der Mehrzahl der 
Stimmgeber einverftanden erachtet wers 
ben, daher die Bevollmächtigten im Bes 
treffe der Punkte a u. b mit Spezial 
vollmachten verfeben feyn müffen. 

Am Donnerftag den 20. Auguft d. J. wird 

dad Gantanwefen mit der dazu gehörigen freis 
eigenen realen Quchmachergerechtfame fammt 
Waarenlager und den übrigen Fahrniffen vers 
fauft. . 
Die Berfteigerung gefchieht nad) $ 64. des 
HG. und vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
$ 98 bid 101 des Progefgefeßed vom 21. Nos 
vember 1837. 

Die dem Gerichte unbekannten Käufer haben 
fi) über Bermögen und Leumund durch ges 
richtliche Zeugniffe audzumweifen und über bie 
Beftandtheile diefed Anweſens und die hierauf 
baftenden Laſten fann jeder Kaufsliebhaber hier 
genügenden Auffchluß erhalten. 


Die näheren Kauföbedingungen werben am 


Berfteigerungstermin bekannt gegeben werben. 
Am 20. Mai 1846, 
Koͤnigliches Landgericht Viectad 
Belzer, Landrichter. 





679. 

Dad zum Rüdlaffe der Wirthöwittwe Anna 
Maria Ramfauer von Friefheim gehörige Wirths⸗ 
anmwefen wird nach dem Befchluße vom Heutis 
gen dem öffentlichen Verkaufe im Steigerungs⸗ 


wege. an ben Mteiftbietenden unterftellt, und 

Tagsfahrt zur Annahme der Kaufdangebote auf 

Dienftag den 7. Juli laufenden Irs. 

Bormittagd von 10 bid 12 Uhr in der Behau—⸗ 

fung Nro. 14. zu Frießheim anberaumt, wozu 

Kaufdliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Das Anmefen in der 45 Behaufungen zäah— 
lenden Dorffchaft Frießheim am rechten Ufer der 
Donau dreieinhalb Stunden von Regensburg 
und 3 Stunden von Wörth gelegen, beſteht: 
1) ‚in dem eigenen Wohnhaufe zur untern Hälfte 

aus Brud» und Ziegelfteinen, zur obern 
Hälfte aus Holz erbaut und mit Schneids 
ſchindeln eingededt, in dem Getreides und 
Heuftabel mit der Gaftpferdeftallung, dann 
dem Schwein» und Schafftalle zu drei Bier 
teilen gemauert und einem Viertel von Holz 
erbaut und mit Schneidſchindeln eingedeckt, 
in dem Pferd» und Nindviebftalle mit der 
Wagenfhupfe gemauert und mit Schneid- 
fhindeln eingededt, dann in dem von Bruch 
und Ziegelfteinen erbauten mit Ziegeln ges 
deften Waſch⸗ und Badhanfe ; 

2) in der rabizirten Tafernwirtpfchaftägerechts 
fame; 

3) in dem Grad und MWurzgarten zu 0 Tgw. 
29 Dez. fämmtlih eigen und mit einem 
Gerichtöfcharwerfgelde von 1 fl. zum fürſt⸗ 
lichen Rentamte Wörth, dann mit der ber 
fondern jährlichen Leiftung von 1 Bierling 
Läutforn an den Meßner in Frießheim bes 
laftet, Kat.⸗Fol. 77. der St.⸗Gem. Fries 
heim; 

4) in der Wiefe Plan⸗Nro. 1634. zu 1 Tagw. 

- 87 Dez. erbrechtig zum Klofter St. Ja⸗ 
fob in Regendburg mit einem Handlohn 
von 74 Pro. 1 fi. 1 bi. Grundftift und 

Küchendienft, dann einer Gilt von 3 Sechzl. 

Haber zur Grundbert ſchaft ſowie mit einem 
24 


5) 


— 


— 34 


Grundzinſe von 2: fe. 6 bl. zum fürſtl. 
Kentamte Wörth belaftet, Kataſt.⸗Fol. 70, 
ber Steuergemeinde Frießheim; 
in einem Zubaufomplere von 48 Tgw. 29 
Dez. Aeder und 6 Tagw. 45 Dez. Wie 
fen erbrechtig zum fol, Rentamte Stabtams 
hof, worauf Handlohnäfirum von 90 fl. 
29 Fr. eine Grundftift von 4 fr, 2 Bl, 
ein Küchendienft von 3 fl. 27 fr., dann 
eine Gilt von 4 Metz. 1 Vrtl. Waizen, 
2 Schffl. 5 Meb. Kom, 1 Schfl. 2 MB. 
2 Vril. Gerfte, 1 Schfll. 4 Mb. 3 Beil. 
2 Sechzl. Haber, dann ein Groß und 
— von 5 Mtz. 3 Vrtl. Korn 
5 Mb, 8 Vril. Gerſte 
1 Mtz. 2 Vitl. Haber 
zum königl. Rentamte Stadtamhof, ferner 
ein, Gerichtsſcharwerkgeld von 3 fl. 30 fr, 
dann eine Gilt von 2 Bril, Korn, und 
1 Bril. Haber zum fürftl, Rentamte Wörth 
laften, Kataſt.⸗Fol. 70 —82. der Steuer 
gemeinde Frießheim und Kat⸗Fol. 206. 
der Steuergemeinde Auburg; 
in den eigenen Gemeindetheilädern und 
Wiefen zufammen zu 7 Tgw. 77 Dezim., 
wovon die Aecker mit einem Groß und 
Kleinzehntfirum von 8 fr. in Geld zum 
königl. Rentamte Stadtamhof belaftet find, 
Kat.⸗Fol. 83, der St.-Gem, Frießheim; 
in einem Adersomplere von 4 Tgw. 6 
Dezim, erbredhtig zum SKollegiatftifle St. 
Zohann in Regendburg, wovon ein Hands 
lohn von 74 Prog, eine Stift von 7kr. 1 Hl, 
zur Grundherrfchaft, dann ein Groß und 
Kleinzehntfirum von 1 MB. 1 Sechz. Korn, 1 
Sechz. Haber zum F, Nentamte Stadtambof, 
ferner ein Gerichtsſcharwerkgeld von 24 fr. 
und eine Gilt von 1 Beil, Haber zum 
fürſtl. Rentamte Wörth gereicht werben, 
Umſchr. KatsFol, 10. der St-Gem. Frieß⸗ 
beim; 


8).in der freieigenen Wiefe Plan: Nro,. 737,7 
zu 1 Tgw. 58 Dezim. Umfchr, Kat Fol 

. 11, der Strbem. Frießheim;. 

9) in. zwei freieigenen Waldtheilen zuſammen 
zu 11 Taw. 10 Dezim. der Steuerge 
meinde Forftmühler-Korft ; 

10) in dem Gemeindereht zu Frießhelm zu eis 
nem gangen Rubantheile am. den noch „uns 
vertheilten Gemeindegründen; - 

14) in den vorhandenen Moventien und Mobilien, 

Zu dem Anmwefen gehört weiter nah dem 
Gewerbö-Katäfter eine zweite aud dem Winter’: 
fhen Anwefen zu Friefbeim erworbene Tafernge- 
rechtfame, 

Der Schäpungswertb für ſäramtliche Dbjefte 
einſchlüßig der Mobilien übrigens ohne den 
Werthsanſchlag der Winter⸗ und Sommerſaat, 
beträgt nach dem gerichtlichen Inventar vom 4. 
v. Mid, 12,979 fl. 46 fr., die Gebäude find 
mit 5320 fl. der „Brandverfücherungd-Anfalt 
einverleibt, 

Ein nambafter Theil des Kauffhillingd kann 
gegen hypothekariſche Sicherſtellung und vier 
progentige Verzinſung auf dem Auweſen velo⸗ 
lehensweiſe liegen: bleiben, bie näheren Kaufd- 


. bedingungen werden im Verkaufs⸗Termine ber 


fannt gegeben. 

Amtöunbefannte Käufer haben ficb über Leu—⸗ 
mund und Zahlungsfähigkeit durch legale Zeuge 
niffe gehörig audzumeifen. 

Für den Zufhlag wird die vor⸗ und ober 
vormundfchaftlihe Genehmigung vorbehalten. 

Wegen Befihtigung des Anweſens iſt fich 
an den Anweſensbeſitzer Simon Melzl, Haus 
nummer 36 in Frießheim zu wenden, 

Den 21. Mai 1846. 

Fürftl, Thurn und Taxiſches Herrſchafts⸗ 
Geriht Wörth. 
Halm, Herrfhaftsrichter. 





x 


688. 
Zu. Sachen ber, Anng, Weber Häugleratoch⸗ 


tex zu Haidſtein und ‚ihrer Rimdäfuratel- gegen, 


Michl Weber, Inmwohnerdfohn zu Haus wegen 
Baterfhaft und Kindesnährung  fteht zum Ber 
fuche der. Sühne eventuell zur xrotokollaxiſch 
ſchlüßigen Verhandlung auf, 25.:Jumi d. Is. 
Bormitiagd 9 Uhr Termin an, wozu 
die Parteien vorgeladen werden, und zwar den 
abwefende Beklagte nah G.⸗O. cap. 5. $ 3. 
öffentlich und mit dem Rechtsnachtheil, daß bei 
feinem ‚abermaligen  Nichterfheinen. die ‚Klage 
für obgeläugnet gehalten, der Beklagte feiner 
Einreden verluftig und die Klagdpgrtei zum Bes 
weife der Klage zugelaffen würde. 

Dem.Bellagten ift ed geftattet, bad heutige 
ägerifhe ContumacialAnrufen in der Regir 
ftratur einzufghen, 

Den 27. Mai 1846. 

Königliched Landgericht Koͤtzting. 
D. L i. 


Adlmanſeder. 





re Bu . #81; 
Alte diejenigen unbekannten Gläubiger, welche 
aus was immer für einem Rechtstitel Forderungen 
und Anfprüce an ben ledigen Bindermeifter Joſ. 
Mühlbauer von Hengeräberg zu machen haben, 
werben biemit aufgefordert diefelben bis zum 
37. Suni d. 38, Bormittagd 9 Uhr das 
hier um fo gewiffer anzumelden, ald an biefem 
Tage die Maſſa⸗Baarſchaft unter die gerichtds 
bekannten Gläubiger vertheilt, und fohin auf 
fpäter ſich meldende anderweitige Gläubiger nicht 
mehr Rüdficht genommen werden wird, 
Am 25. Mai 1846. 
KRönigliched Landgericht Hengeröberg. ' 
Der E. Lanbrichter beurlaubt. 
Dbermaier, 1. Aſſeſſor. 


3 — 


a, 3 .. 682. .... 
Bei dem unterzeichneten k. Landgerichte hin⸗ 
terliegen nachgenannte Depoſiten, "deren Eigen⸗ 
thümer unbekannt find, Wer auf dieſelben Ans 
ſprüche zu haben glaubt, hat dieſelben binnen 
6 Wochen, von heute am’ gerechnet, legal nach⸗ 
zuweiſen, als, ſie ſonſt nad! Werflüg dieſer 
Friſt als herrenloſe Gegenſtände dem k. Fis⸗ 
kus ausgeantwortet würden. 


Die hinterliegenden Depoſiten ſind: 
1) Beutelhauferd —— —— 
4) in Depoſitenſcheinen a0 fl 80. - 
b). an Baarfhaft:. . BE —M 
2) Weſtermaiers Emigrationdtaren 
a) in Depofitenfcheinen . 16 fl. — kr. 
b) an Baarfchaft .  2f. 58 kr. 
3) franzöſiche — — 
—“ a RE 
Am 30. Mai 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Straubing. 
v. Bincenti, Yandrichter, 





683, 

Im Wege gerichtlicher Hilſsvollſtreckung wird 
dad Anmefen des Binderd Anton Zimmermann 
zu Waldkirchen beftehend aus Wohnhaus, Gtas 
del und Gtallung unter einem Dache par. O 
Tagw. 05 Dez. und 12 Tgw. 7 Dez. Meder 
und Wiefen dem öffentlichen Verkaufe Inter 
ſtellt, und Bietungd:ermin im Scharrerſchen 
Gaſthauſe daſelbſt auf 
Donnerstag den 30. Juli b. Is. Bor 

mittag 9—ı2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige unter dem Bes 
merten geladen werden, daß der Zuſchlag nach 
$.64. des Hppothefengefeßes vorbehaltlich der 
Befimmungen der 55 98—191. der Novelle 
vom 17. Nov. 1837 erfolgt, und daß bem Ger 
richte unbefannte Steigerer legale Leumundss 


— 656 — 


und Vermögendattefte vorzulegen haben. Das 
Anwefen ift eigen, bat nad) gerichtlicher Schä⸗ 
sung vom ‚18. bieß einen Werth: von: 1866: fl 
und es ift dad Wohnhaus mit 800 fl. gegen 
Brand. verfichert. 
Am ‚28. Mai 1846: ; 
Koͤn. Landgericht Wolfſtein. 
— Guß, Landrichter. 





684. 

Auf Antrag der Gläubiger wird ber halbe 
Lenzbauernhof des Jakob Berger zu Grainet, 
beftehend aus dem gezimmerten Wohnhauſe und 
gemauerten Stall unter einem Dache, hölzernem 
Stadel, Streuhütte und Wagenfchupfe mit Hof 
saum pr. 0 Tgw. 17 Dej., aus bem gemauers 
ten Inhaufe mit Wohnung, Stall und Stabi 
unter einem Dade pr. 0 Tgw. 04 Dez, 11 
Tgw. 89 Dez. Aedern, 10 Tgw. 89 Dez. 
MWiefen und 24 Tgw. 85 Dez. Holz, dem öf— 
fentlichen Berfaufe audgefegt, und Strichtermin 
im Dafinger’fhen Bräuhaufe zu Grainet auf 

Montag den 27. Juli H. 38. Bormits 

tagd 9—12 Uhr 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Raufdluftige 
und zwar dem Gerichte unbekannte mit legalen 
Leumundds und Bermögendatteften unter dem 
Anhange geladen werben, daß ber Hinfchlag 
nad $ 64. des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehalt⸗ 
fi der Beftimmungen der $$ 98—101. der 
Novelle vom 17. November 1837 erfolgt. Das 
Anweſen ft eigen, wurde am 16. dieß auf 
2860 fl, gerichtlich gewerihet und es liegen bie 
Gebäude mit 800 fl. in der Brandaffecuranz. 
Am 27. Mai 1846, 


Königl. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 


685. 

Nachdem weder Simon Fellermaier, Chitur⸗ 
gensſohn von Klãham d. G. und geweſener 
Soldat des k. Chevaurlegers⸗Regiments Herzog 
Mar, noch eine eheliche Descendenz desſelben, 
ohngeachtet der dießſeitigen öffentlichen Vorla⸗ 
dung vom 11. September v. 38. ſich innen 
Halb der borgefeßten ſechs monatlihen Frift 
bierortd gemeldet haben, fo wird obengenannter 
Simon Fellermaier von Kläham in Folge des 
vorgefepten Präjudized für verfchollen erflärt 
und deffen Vermögen an feine nächften inter 
ſtat ⸗ Erben, jedoch gegen Caution audgefolgt. 

Am 26. Mai 1846. 


Koͤnigl. Landgericht Rottenburg. 
Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 





686. 

Am Freitag den 19. Juni 1846 Bor 
mittagd von 9 did 12 Uhr werden aus den 
dießamtlichen Getreidevorräthen in der Kanzlei 
des unterfertigten Amtes 

400 Schäffel Korn 
und zwar in ganz Meinen und auch in größeren 
Parthien öffentlich verfteigert, wozu Kauföluftige 
eingeladen werben, 

Paffau den 9. Juni 1846. 

Königliches Nentamt Paffau. 
Rambauer. 





Beridtigung. 


In dem Intelligenzblatt Nro. 23. vom 6. Juni d. Is., Seite 335, erſte Spalte, Zeile 9 
von unten, ift anftatt »abzubaltenden Redbemptoriftene zu leſen: »abzubaltenden 
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bayern, Kammer des Junern. 
Sartorius, Sekretär. 
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Beilage 


zum Intelligenzblatte von Niederbayern Urs. 24, 
Sonnabend Den 13. Juni 1847 





. für dad Jahr 18/4, in den anliegenden zwei Anzeigen A, et B. 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 





(Di Ergebniffe der Sparkaſſen pro 18% betreffend.) Landöhut den 3. Juni 1846. 
Rn Namen Seiner Majekät des Königs. Königliche Regierung von Nieberbayern, 
Zu Folge der allerhöchften Beftimmung im Landraths⸗Abſchiede Kammer bed Innern. 
om 1, Geftember 1840 Cegierungählait Pag. 642.) werben die Bert. 
Sartorius, Sek. 
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B. 
Anzeige 


Ergebniffe des Wirkens 


Spar: Kaffen 


in Wiederbayern 


pro 48a. 


Königlich⸗Vaheriſches 





Stück 25. 





Inbalt. Die Kapitallen des Blinden⸗Erzlehungs ⸗Inſtituts. — Verleitgabe des Eommerbieres unter. 
dem Babe. — Verpflegung freinder Truppen auf den Etappenſtraßen im Jahre 18/5 — Der Volk 
zug der Wahlen der Abgeordneten zur zweiten Kammer der Crändeverfamntlung. — Geſuch der Ger 
meinde Rörtenbach um Bewilligung einer Kollekte zum Behufe des Kirchenbaues. — Die Erledigung 
der Farbolifichen Pfarrei Ach, Landgerichts Vilsbiburg. — Die Dertretung der Standesherrſchaften 
durch ihre Domänenkanzleien vor den Gerichten. — Deutſche Auswanderuma nah Nordamerika. — 
Die Handapotheten. — Der Bütertransport auf den k. baper. Eifenbapnen. — Dienjtes:Nachrichten: 


I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Miniferien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


687. 
Ad Num. 17888, 
— ——— — 


An ſämmiliche 
Diſtrikts PolizeisBehörden vor 
Niederbayern, 


(DieKapitalien des BÖlindenerziepungs:Inftituts betr-) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 


Es liegen wieder mehrere Kapitalien des f. 


Blinden » Erziehungs -Inftitutd in München zur 
Wiederausleihung nach den Beftimmungen der 


allerhöchften Stiftungs-Urkunde vom 22. Septbr. 


1826 (Reggöbl. S. 739) und nach Vorfchrift 
des hohen Miniſterial-Reſcripts vom 20. Nov, 
1843 ausgeſchrieben durch die lithogr. Regierungss 
Entihliefung vom 27. Nov, 1843 Nr. 3506. 
bereit. 

Die Diftriftöpofizeibebörben Niederbayerns wer 
dem beauftragt, hievon ihre Amtsdangehörigen ges 
eignet zu verfländigen, dann etwaige Bewerbuns 
gen um derartige Darlehen geeignet zu inftruiren 
und bei der unterfertigten Stelle aldbald in Vor⸗ 
lage zu bringen. 

Landshut, den 6, Juni 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
Berks. 


Sartorius, Sekretär. 
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688, 
Ad Num. 18698, 
— — — 


(Die Verleltgabe des Sommerbieres unter dem Satze 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 


Auf das von den Bierbrauereibefikern : 
1) Andreas Baierl von Sinzing, 

3) Sofeph Brienfteiner von Teugn, 

3) Joſeph Frubmann von Abbach, 

4). Georg Gampl von Kelheim, 

5) Michael Hammer von Effing, 

6) Franz Zav. Huber von Than, 

7) Fr. Kar. Koller 
8) Georg Koller 

9) Sofeph Kraml | 
10) Ritter v. Kreitmaye auf DOffenftetten, 
11) Joſeph Mathes von Hienheim, 
12) Sobann Pickl von Eichhofen und 
13) Sofepb Röhrl von Euldbrunn, 
zu Protokoll geftelte Geſuch, ihr Sommerbier 
pro 18/4; unter dem Gabe verleitgeben zu 
dürfen, damit fie und ihre Wirthe die Maß um 
6 fr. audfchenten fünnen, wurde ihrer Bitte ent 
fprechend die Bewiligung hiezu ertheilt, da bei 
der durch das k. Landgericht Kelheim vorgenoms 
menen Bifitation die von bdenfelben eingefottes 
nen Biere nach Tit. II. Art. 4, der allerhöchften 
Verordnung vom 25. April 1811 als gut und 
tarifmäßig erfannt worden find. 

Aus gleichem Grunde wurde auch nachftehens 
den Wirthen, welche von obengenannten Bräus 
ern das Bier nicht abnehmen, die Genehmigung 
ertheilt, die Maß Sommerbier um 6 fr. ver 
zapfen zu dürfen, nämlich: 

1) dem Jakob Höglmaier von Effing, 
23) Anton Behringer von dort, 
3) Jakob Steinberger von Hienheim, 
4) N. Nerl von Holzharlanden, 
5) N. Aunkofer von Thaldorf, 


von Abbach, 


r 6) Joſeph Hierl von Reifting, 


7) Anton Konrad von Tunerding, 
8) Sobann Gebrath von Pullach, 
9) Math, Trieböwetter von Arnhofen, 
10) Joſeph Neubofer von Schneidhart, 
11) Aloys Strauch von Weilloh, ‘ 
12) NMeigert von Kleinprüfennig, 
13) ZJohann Saltner von Eichhofen und 
14) Joſeph Kellner von Viehhauſen, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntnig gebracht 
wird. 
kandehut am 7. Juni 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

Berks. 
Sartorius, Sekt. 





689. 
Ad Num, 18779, 
— ⸗—ñi— — 


(Verleitgabe des Sommerbleres unter dem Saßtze 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Auf dad von dem Bierbrauer Werner von 
Mamming zu Protokoll geftelte Gefuh um Ber 
leitgabe feined Sommerbiered unter dem Satze zu 
6 kr. pr. Maf wurde die Bewilligung ertbeilt, 
da das fragliche Bier bei der durch das f. Land⸗ 
gericht Dingolfing vorgenommenen Bifitation nach, 
Tit. IE Art, 4. der allerhöchiten Berorbnung 
vom 25, April 1811 als gut erfannt worden ift. 
Dieß wird- zur Öffentlihen Kenntniß gebraiht. 

Landöhut den 10. Juni 1846. 


Königlihe Regierung von ————— 
Kammer des Innern, 
Berk, 
Sartorius, Sehretär. 





690. 
Ad Num. 18961. 
— un 7 u — 


"(Verleitgabe des Bleres unter dem Satze betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dem Bierbrauer Michael Koch von Windorf 
und den Koller’fchen Relikten von dort, wurde 
dad zu Protokoll geftellte Gefuch um Berleitgabe 
des Sommerbiered unter dem Sabe zu 5 fr, 2 dl. 
damit es von ihnen und ihren Wirthen um 6 Er. 
pr, Maß audgefchentt werden kann, bewilliget, 
da das Sommerbier derfelben bei der durch das 
k. Landgericht Vilshofen vorgenommenen Pifita- 
ton nad Tit. I, Art. 4. der allerhöchften Ver: 
ordnung vom 25. April 1811 ald gut und tas 
rifmäßig befunden worden ift, was biemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht mwird,- - 
kandshut am 10, Juni 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Berks. 
Sarto rius, Sekretär. 





691. 
Ad Num, 4 18955. 
u — — 


(Gefuh des Sreißeren von — von ur, 
das Sommerbier unter dem Gabe verleitgeben 
zu dürfen, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königd, 

Da bei ber durch das f, Landgericht Landshui 
vorgenommenen Bifitation dad Sommerbier des 
Freiherrn von Hornſtein von Furth in Hinblick 
auf Titl 11. Art, 4. der allerhöchſten Verordnung 
vom 25. April 1811 als gut und tarifmäßig 
befunden worden iſt, fo wird hiemit deſſen Ges 
ſuch um BVerleitgabe ded Sommerbiered unter dem 
Satze, damit ed von den im Bezirfe des kgl. 
Landgerichtd Landshut befindlihen Wirthen um 
6 fr. pr. Maß verzapft werden kann, bemilliget. 


Borftehende Entſchließung ww zu Jedermanns 
Kenntniß gebracht. 


Landshut den 10. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. ded Innern, 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





Ad Num, 18866, 
u ꝰ —f 


Verpflegung fremder Truppen auf den Etappen: 
Straßen im Jahre 18% betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Die Verpflegung fremder Truppen auf ben 
Etappenftrafen von Niederbayern betrug im Jahre 
18* nach den feitgefegten Peräquationäpreifen 

31 fl. 45 kr. 
und wird nun nach k. Finanz-Minifteria-Referipte 
vom 24. Mai 1846 von ber hiefigen k. Kreids 
Kaffa aus Staatsfonds vorfhußweife bezahlt, 

An diefer Summe participirt 

1. das k. Landgericht Abensberg mit Sf. — fr. 


2. >» * Deggendorf > 10» 5» 
3.» > » Bildbofen >» 8» 40> 
“und 


4. der Stadtmagiftrat Straubing 5> — » 
mad mit dem Bemerken hiedurch befannt gege⸗ 
ben wird, daß die Zahlung für Rechnung der 
Vorfpänner und Quartierträger an die Vorſteher 
und Pfleger ihrer Gemeinden erfolgt und von 
dieſen an die einzelnen Theilnehmer zu entrich⸗ 
ten iſt. 

Landshut den 8. Juni 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

Berks. 
Sartorius, Sekr. 





25* 


- 693, 
Ad Num. 16364. 
— —— — 


An die 
kön. Stadtkommiſſariate, Lands» und 
Herrſchaftsgerichte, die Dekanate und 
die Grundbeſitzer mit gutsherrlichen 
Standſchaftörechten in Niederbayern. 


(Den Vollzug der Wahlen der Abgeordneten zur 
zweiten Kammer der Ständeverfammiung betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im nachftcehenden Abdrucke wirb ein aus dem 
k. Minifterium ded Innern am 4. v. M. en 
gangenes höchſtes Reſcript im oben bezeichneten 
Betreffe zur Nachachtung der betreffenden Behör⸗ 
den und fonftigen Betheiligten bei fünftigen Wabs 
fen befannt gemacht, und zugleich bemerkt, daß 
die bei den Unterbehörden erlaufenen Wahlaften 
denfelben am Heutigen unter Couverte zugefchloß 
fen worben find, um in den Regiflraturen ber 
felben reponirt zu werben. 
Landohut den 12. Juni 1946. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Berti. 
Sartorius, Sekretär. 


Abdruck. 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 

Indem das unterzeichnete Miniſterium der 
fon. Regierung die eingefendeten Ständewahl⸗ 
Verhandlungen des Jahres 1845, im Anfchluffe 
zurüdgiebt, gereicht es demfelben zur großen 
Befriedigung die Anerfennung der ebenfo ums 
fichtigen ald pünftlihen und gründlichen Durchs 
führung diefer Wahlverhandlungen beizufügen, 
und ed find nur die nahfolgenden Bemerkun—⸗ 
gen und Erinnerungen, welche fih bei Einficht 
und Prüfung der Wahlaften in einzelnen Be 


zirfen und Klaſſen ergeben haben, und welch 
zur allgemeinen Kenntniß und Tünftigen Be 
dachtnahme Hier nachſtehend in ber Folgeords 
nung der einzelnen Wahlklaffen angerichtet werden: 


J. Klaffe der adeligen Gutöbefiger mit 
gutsherrlichen Standſchaftsrechten. 


1) Dad Verzeichniß der wahlfähigen Mitglieder 
der Kaffe ift nicht in zwei Abibeilungen, 
mit Unterſcheidung zwifchen aktivem und paſ⸗ 
fiven Wahlrechte, fondern nad einer einzis 
gen Abtheilung zu ‘verfaffen, in welder 
alle wahlfähigen Mitglieder der Klaſſe ohne 
jene Unterſcheidung vorzutragen find, jedoch 
iſt im einer befomderen Rubrik des Verzeich⸗ 
niſſes ausdrüdiih der Grund beizufepen, 
aus weldem bei einem ober dem anderen 
Mitgliede zeitweife dad paffive Wahlrecht, 
die Wählbarfeit, mangelt, 

2) Der Wählereid hat ftet, und auch bei je 
nen Mitgliedern, bei welchen zeitweife die 
Wählbarfeit -mangelt, die Formel in ihrer 
ganzen Ausdehnung zu umfaflen, während 
diefem Grundfaße entgegen, bie und da vor 
gefommen ift, daß Wähler, welche das zur 
Mäplbarkeit erforderliche Alter noch nicht 
erreicht hatten, im bem eingereichten Eide 
den zweiten Abſatz der vorgefchriebenen 
Eideönorm hinweggelaffen haben. 

3) In den den MWäblern mitgetheilten lithogras 
phirten Eidedformufarien ift häufig die Sta» 
bung offen gelaffen worden, und es ift 
mehrfach vorgefommen, daß von den Wähs 
fern unterfaffen, refp. überſehen worden ift, 
dieſelbe auszufüllen, wodurch Nichtigkeit der 
Stimme ſich ergeben hat. Es erfcheint da- 
ber angemeffen, dem mitgetheilten Eidesfor⸗ 
mular fogleih auch die Stabung: »Co 
wahr mir Gott helfe und fein heiliged Eva 
gelium« beizufügen. 


4) Im einzelnen Fällen ift die Angabe der 
früheren Ableiftung ded Verfaſſungseides nur 
fehr allgemein und unbeſtimmt geſchehen; 
und häufig die dießfallſige Erklärung der 
Unterfehrift ald Bemerkung ohne weitere Uns 
tergeichnung angehängt worden, 

Es ift Fünftig darauf zu dringen, daß 
die Angaben der Vorſchrift entſprechend, ges 
nau und vollſtändig gemacht und mıt ber 
Unterfchrift gefchloffen werden. 

5) Im dem Protokolle über die Eröffnung ber 
MWahlftimmen ift in getrennten Rubriken 
nebft der fortlaufenden Zahl, ftetd auch 
die Numer ded Wahlftimms Zetteld vorzus 
tragen, ba bie Wahlftimmszettel ſchon vor 
und refp. bei ihrer Hinausgabe mit Nus 
mern zu verfehen find. 

6) Wenn ed angemeffen gefunden wird, zu 
dem Gremium für die Eröffnung der Wahl 
flimmen mehr ald fünf Mitglieder einzu 
berufen, fo it von dem kön. Regierungds 
Präfidenten fogleich zu beftimmen, welche 
Mitglieder ald refp. fubitituirt anzufehen find. 

II. Klaffe der Univerfitäten. 

Was zu Ziffer 2. bid 5. bei der Klaſſe I. 
hemerft worden ift, wird auch bei diefer Klaſſe 
wiederholt. 

III. Kaffe ver Geiftlihen. 

1) Es ift bei vielen Defanatöwahlen zu bes 
merfen gefunden worden, daß nicht überall 
der Ort der Bornahme des Wahlaktes im 
Prototolle angeführt iſt, und daß Abwei⸗ 
ungen von der inftruftiven Vorſchrift, die 
Mahl am Detanatdfige vorzunehmen, 
fattgefunden haben, ferner, daß im Pros 
tokolle nicht genugfam fonftatirt ift, daß 


merirt und verfchloffen übergeben worden, 
dann daß die Abnahmd, Erklärungen im 
Protokolle am Plage der Erklärung nicht 
unterfehrieben wurden, was nicht hindert, 
daß der gewählte Defan dad Protokoll auch 
am Scluffe bier ald Wahl-Commiffär uns 
terfchreibe, daß auch in einigen Fällen, 
bei zwei mit gleich vielen Stimmen gewäßls 
ten. Pfarrern eine Ablehnungs⸗Erklärung 
des einen erfolgte, ehe noch die Ballotage 
gefchehen war, während diefe in dem geges 
benen Falle der Erklärung über Annahme 
oder Ablehnung der Wahl voraudzugehen 
hat, endlich daß bie und da die inftrufs 
tiondgemäß vorgefchriebene Belehrung über 
die Folgen der einmal angenommenen Wahl 
im Protofolfe nicht audgedrüdt ift. 

Es ift Sorge zu tragen, daß diefe Mäns 
gel künftig befeitiget bleiben, insbeſondere 
daß im Protokolle über die ſchon früher 
gefchehene Ableiftung ded Verfaſſungseides 
auf Grund der Berfiherung der anweſen⸗ 
den Pfarrer ausdrüdtich Erwähnung gefchehe, 
indem eine fchriftliche Beilegung des Ber 
faffungseided in dieſem Wahlftadium wicht 
zuläffig ift, dann daß die Wahlftimmen im 
Wahl⸗Termine verfchloffen perfönlich übers 
geben werden, und daß mit ber Eintragung 
der Wahlftimmen nicht eher begonnen werde, 
bis die Wahlftimmen der erfchienenen Wäts 
fee fämmtlich eingefammelt und übers 
geben find, fo wie daß die Eintragung beuts 
lich und überfichtlih mit geböriger Trens 
nung ded Vortrags der fortlaufenden Zahl 
der Numer ded Wahlftimmzetteld, ded Na 
mens des Wählers und des Namens des 
Gewählten geſchehe. 


von den Pfarrern des Dekanats-Bezirkes 2) In Beziehung auf die Wabl der Abgeord⸗ 


der Verfaſſungseid geleiſtet worden, ferner, 
daß die Wahlſtimmzettel nicht gehörig mus 


neten durch die Wahlmänner diefer Klaffe 
wird auf diejenigen Bemerkungen Bezug ge 


‘ı) 
t 


nommen, welche bei ber erften Wahlklaſſe 
zu Nro. 3. bis 6. gemacht worden ſind. 


IV. Klaſſe der Städte und Märkte. 


Die Protokolle und Verhandlungen der uns 
tern Wahlftadien haben in einzelnen Bes 


zirken ald Mängel erkennen laffen, daß in 


den Wahl» und reip. Steuerliften auch da, 
wo dad Steuerfimplum enticheidend ift, 
die Jahresſteuer eingefeßt wurke, daß 
in den Mahlprototollen bäufig die gefcher 
bene Mittbeilung und Anheftung der Wahl 
fiften, die Zahl der Wähler und der gu 
wählenden Wahlmänner im Allgemeinen, 
dann die Zahl der wirklich erfchienenen 
Mähler, fo wie die ſchon gefchehene Ab» 
legung des Verfaſſungseides nicht beftimmt 
und deutlich fonftatirt worden ift, dann daß 
bie und da nur ein Magiftratdratb und 
ein Gemeinde-Bevollmächtigter ftatt je zwei 
der phnfifch älteften Magiftratsräthe und Ges 
meinde-Bevollmächtigten zum Wahlakte beis 
gezogen wurden, daß üfterd die Belehrung 
über die Folgen der Annahme der Mahl 
zum Wahlmann und ber Unterfchrift der Wahl 
männer zu der von ihnen abgegebenen Ers 


 Märung fehlt, und daf den Mahlaften nicht 


2) 


überall die vorgefchriebenen Verzeichniffe 
der Wahlmänner und die fpeziellen Zeugs 
niffe für einen jeden derfelben über den 
Belip aller Wählbarkeits-Momente angefügt 
worden find. 

Es ift Sorge zu tragen, daß fünftig 
auch in allen den obengenannten Beziehuns 
gen der forgfältigfte Wahlvollzug ftattfinde, 


Die Verhandlungen über die Wahlen ver 
Abgeordneten am Negierungsfige haben zu 
Bemerkungen feine Beranlaffung gegeben, 
vielmehr in Abficht auf die Herftellung 


‚nnd Vertheilung der WahlmännersBerzeich- 


864 


— 


niffe, auf die Konftatirung der Zahl der 
erfchienenen Wahlmänner, dann. in Abficht 
auf die Ablegung des Berfaffungds und 
Mähler, Eided,, Stimmen +» Abgabe, Prüs 
fung, Stimmen» Zählung und Stugelung, 
die befriedigendfte Beobachtung ber inſtruf⸗ 


- tiven Borfchriften erſehen laffen. 


1) 


Rz 


Klaffe der Landeigenthümer ohne guts— 
herrliche Gerichtsbarkeit. 
Die Verhandlungen über die Uhrwahl ha 
ben in mehreren Bezirken die entfprechende 
Ordnung in ber Bildung der Aften ver 
miffen laffen, fo daß hiedurch die Prüfung 
diefer Verhandlungen fehr erfchwert worden 
iſt; ed dürfte angemeflen feyn, die Akten 
der Urwahl nah den einzelnen Wahl: 
Bezirken und refp, Polizeibezirt für Pos 
lizeibezirk in gefonderte Faszikel formiren zu 
laffen, deren jeder den betreffenden Polis 
zeibezirf zu umfaffen und zu enthalten hätte: 
a) die Urmahljteuerlifte; 
b) das Berzeichniß der Gemeinden mit Ans 
gabe der Bevölferung und Zahl der 
zu ftellenden Wahlbevollmächtigten; 
dad Protokoll mit den Bürgermeiftern 
und Gemeindevorftehern; 
die Wahlanzeigen der Gemeinde + Aus 
ſchüſſeʒ | 
die Zeugniffe für die Wahlbevollmächt 
tigten; 
dad Verzeichniß der ernannten Wahl: 
Bevollmächtigten eined jeden Polizei 
Dezirfd mit Anführung der Gemeinden 
und ihrer Familienzahl. 


c) 


d) 


f) 


2) Aus einzelnen Verhandlungen iſt erfehen 


worden, daß die Belehrung und Anweifung 
der Gemeinde-Borfteher und Bürgermeiſter 
nicht vollftändig gefcheben ift, daß die Wahl 
Anzeigen häufig von allen Min" 


3) 


4) 


— 365° 


ded Ausſchuſſes unterfchrieben find, und 
daß fih auf den Dualifitationds Zeugniffen 
häufig nur die Beltättigung. und Fertigung 
der Polizeibehörde befunden hat, und daß 
die Atteftationen des königlichen Rent» und 
Pfarramtd beigelegen find, während es ber 
Vorſchrift gemäß ift, daß diefe amtlichen 
Fertigungen, wie auch meift gefchehen, dem 
Zeugniffe felbft gemeinfam beigefügt werden. 
Der Ueberfichtlichfeit wegen erfcheint ed auch 
bei der Wahl der Wahlmänner ald ans 
gemeffen, daß die Verhandlungen ded Mahl 
Bezirfd in folgenden Abtheilungen georbnet 
werden: j 
a) Verzeichniß der ernannten Wahlbevoll⸗ 
mächtigten des ganzen Bezirfed, 
b) GSteuerlifte der zu Wahlmännern wähl 
baren Individuen ; 


©) Radung der Wahls Bevollmächtigten mit 


der erforderlichen Eröffnung, Nachweis 
fung hierüber und über den vorfchriftd« 
mäßigen Anfchlag der Wahllifte; 
d) Wahlprotokoll, Zeugniffe der gewählten 
Mahlmänner und Namendlifte derfelben, 
Die Berhandlungen dieſes Wahlſtadiums 
haben in einigen Bezirken erfehen laffen, 
daß die Protofolle im Eingange nicht die 


“ Anführung der Gefammtzahl der Wahl 


Bevollmächtigten ded ganzen Wahlbezirkes, 
dann wie viele bievon erfchienen find und 
daß jede Gemeinde bei dem Mahlafte vers 
treten fen, enthalten, dann daß öfter bie 
Ziehung ded Wahlrefultatd in fo fern nicht 


. ganz richtig erfcheint, ald fofort die. Wahl 


zu Wahlmännern auögefprochen wurde, wäh⸗ 


rend zunächſt lediglich alle diejenigen aufs 


zuführen waren, welche Wahlftimmen er 


balten hatten, nnd hernach erft dad Ergeb» 
niß oder Refultat nach der Stimmenmehr⸗ 
beit audzufpregen war, dann ferner, daß 


Un die k. Regierung vou 
Niederbanern, 8. d.%. 
Den Vollzug der Wahlen In deifen Verhinderung 
der Abgeordneten zur I. 
Kammer der Stündever: 


un 
— 


hie und da die Belehrung über die Folgen 
der einmal erklärten Annahme der Wahl 
unterblieben ift, und endlich, daß die Zeuge 
niffe für die gewählten Wahlmänner und 
deren Namendlifte nicht aller Orten mit der 
vorfhriftsmäßigen Pünktlichkeit angefertiget 
worden find. Es ift daher Sorge zu tra 
gen, daß diefe formellen Mängel fünftig 
befeitiget bleiben. 


5) Die Verhandlungen über die Wahl der Ab⸗ 


geordneten ſelbſt am Sitze der Regierung 
haben zu beſonderen Bemerkungen keine Ver⸗ 
anlaffung gegeben, doch wird um Mißver⸗ 
ſtändniß rückſichtlich der Beſtimmung 8. 7. 
Neo. 10. der Inſtruktion V. vom 10, Sep 
tember v. 8. zu befeitigen, mit Beziehung 
auf Art, 54. der Gemeindewahls Drbnung 
aufmerffam gemadht, daf, wenn in einem 
über mehrere zu wäblende Perfonen fich 
ausbehnenden Wahlftimmzettel ein oder meh⸗ 
rere nicht wählbare Perfonen vorgefchlagen 
werden, oder ein ober der andere Gewählte 
undeutlich bezeichnet iſt, die Wahlftimme 
nur binfichtlich des betreffenden einzelnen 
Individuums nicht aber auch Binfichtlich 
alfer übrigen in dem Wablſtimmzettel auf 
geführten Gewäbhlten, bei welchen diefe Mäns 
gel nicht beiteben, ald ungültig zu betrach⸗ 
ten ift, diefelben vielmebr hinſichtlich dieſer 
Gewählten gültig bleibt und in Berech— 
nung zu bringen ift. 

Hienach ift nun das Meitere zu verfügen, 
Münden den 4. Mai 1846. 


Auf "Seiner Königlichen Majeftät Aller: 


höchſten Befebl. 

v. Abel, 
Durch den Minifter 
der Oeneral:Sefretär. 


der gebeime Sefretär 
®offinger. 
fammlung bete. 





694. 
Ad Num. 18859. 
— — — 


An ſammtlich e 
Diftrittös Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 
(Gefuch der Gemeinde Röttenbah um Bewilligung 
einer Kollekte zum Behufe bes Kirchenbaues betr.) 
m Namen Seiner Majeftdt des Königs. 

Seine Majeftät der König haben im 
haltlich höchſter Entfchliefung des f. Miniſteriums 
des Innern ddo. 3. d. Mis. zu genehmigen 
geruht, daß zum Baue einer katholiſchen Kirche 
in Rottenbach, k. Landgerichts Herzogenaurach 
in Oberfranken eine Kollekte in den katholiſchen 
Kirchen der 7 Kreife dieſſeits ded Rheins vers 
anftaftet, und am Ende Juni d. 58. vollzogen 
werbe. 

An fänmtliche Diitvittöpolizeibehörden von 
Niederbayern ergeht fonach der Auftrag, im Bes 
nehmen mit den katholiſchen Pfarrämtern, Pfarr⸗ 
Vitariaten und Expoſituren, dieſe allergnädigſt 
bewilligte Sammlung um die obenbezeichnete Zeit 
in allen Kirchen zu veranlaffen und den Betrag 
nebft Verzeichniß an dad erpedirende Sekretariat 
der unterfertigten Stelle längftend bid Mitte 
Suli l. 33, einzufenden. 

Landshut den 12. Juni 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Berks. 


Sartorius, Seftretär. 





695. 
Ad Num. 18306, 
— e — — 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Aich, Land: 
gerichts Vilsbiburg. betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Die kathol. Dekonomie-Pfarrei Aich ift erledigt, 


Diefelbe liegt in der Diözefe Negendburg, im 
Dekanate Dingolfing in Bildbidurg, und im 
Landgerichtöbezirte Bildbiburg, fie zählt bei 3 
Stunden im Umfange, 1337 Seelen, 16 Res 
benorte, worunter 3 Filiale mit einer Erpofitur 
und 2 Schulen, und wird vom Pfarrer und 


"wei Hitföprieftern in Mid, und einem Erpofir 


tus in Bodenfirchen paftorirt. 
Die Einfünfte diefer Pfarrei betragen: 
1. an fändigem Gebalte: 
1. aus Staatskaſſen . » — fl. — tt. 
2. aus Stiftungs⸗ und Gemeindekaſſen 
46 fl. 255 fi. 
IL Aud Zinfen von den zur Pfarrei 
geftifteten Kapitalien: 
— fl — FM. 
11. Aus dem Ertrage der Realitäten: 
Ertrag aud den Gebäuden . 369 1. 8 Mr. 
IV. Aus dem Ertrage der Rechte: 
aus grundherrlichen Rechten 1302 fl. 35 fr. 
V. Aud den@innahbmen von befonderd 
bezahlten Dienftverrihtungen: 
Bezüge von geftifteten Gotteödienften 
269 fl. 271 fr. 
VL Aus berfömmliden Gaben und 
Sammlungen der Gemeinde: 
25 fl. 32 fr. 
vu. Befondere Nebenbezüge zur Su— 
ftentation der Hilfsgeiſtlichkeit: 


fire Bug . . . 21 fl. 14 fe. 
in Summa 2034 1. 21$tr. 
Die Laſten befteben: 
1. wegen der Staatözwede 118 fl. 46 fr. 


11. wegen. ded Didzefan » Verbandes 
Ts: M. 
IL. wegen befonderer Zwede und Berhältniffe 
der Pfarrei. » 929 fl. 342 kr. 


1055 fl. 20£ fr. 
unter die für einen Cooperator Supernume- 





in Summa 


— 367 — 


rarius, wenn einer gehalten wird, sa f.14 kr. 


eingerechnet find; 
wonach fich ein faffionsmäßiger KReinertrag von 
978 fl. 524 fr. 
ergibt. 


Auf diefer Pfarrei laſtet ein Baukapital von 
1600 fl. zu 2%, verzindlih, in Ausfikfriften 
zu jährlih 100 fl. und ein weiteres derlei zu 
800 fl. — 22%; nah Abzahlung obiger 
1600 fl. — gleichfalls in jährlichen Friften zu 
100 fl. zahlbar, 

Auch beftehet ein Antrag auf Vermehrung des 
Einfommend der Erpofitur Bodenfirchen aus den 
Renten der Pfarrei zu circa 80 fl. jährlich, 
welche, wenn biefer Antrag die Genehmigung 
erhält, ein künftiger Pfarrer zu leiften haben 
wird, — 

Zur Führung der Defonomie werben 4 Knechte, 
3 Mägde, 5 Pferde, 2 Dchfen, 12 Kühe, 
und zum Webernahmäfapital beiläufig 2500 big 
3000 fl, erfordert, 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre vor 
fchriftäömäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterjertigten Stelle zu übergeben. 

Landöhut am 12. Juni 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


Berta, 
Sartoring, Sefretär. 





696, 
Ad Num, 19210, 
— — — 

(Die Vertretung der Standesherrſchaſten durch ihre 
Domänenkanzleien vor den ©erichten betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
‚ Die unterm. 4. Juni I, 38. erfolgte höchſte 
Zuftizminifterials Entſchließgung wird im Folge 


böchfter Weifung vom 10. d. Mts, hiemit zur 
allgemeinen Kenntnif gebracht, = 
Landshut, den 15. Suni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 


Juſtiz-Miniſterium— 

Seine Majeſtät der König haben ſich über die 
von mehreren Standesherrn erhobene Beſchwerde 
gegen die Juſtizminiſterial-Entſchließung vom 19. 
November-v. Is., die Vertretung der Standeds 
berrfchaften durch ihre Domänenfanzleien vor den 
Gerichten betr., in Allerhöchſt Ihrem Staatsrathe 
Vortrag erftatten laffen, und hierauf am 19, 
Mai d. 38. allergnädigft zu befchließen gerußt, 
wie folgt: 

1) den ftandeöherrlichen Domänials Kanzleien 
bleiben unbenommen , in Sachen ihrer Stans 
desherrn kraft General⸗Vollmacht derfelben, 
Prozepfchriften bei den Gerichten einzureichen; 

2) es feyen jedoch ſolche Schriften von einem 
eigens beftellten, ſpeziell bevollmädhtigten 
Kammeranwalt ald folhen beſonders mit- 
juunterzeichnen, 

3) zu jeder mündlichen Gerichts⸗Verhandlung 
ſey ein ſolcher Kammer⸗Anwalt einzeln zu 
delegiren; 

4) die Qualifikation der Kammeranwälte fey 
analog nach der Vorſchrift des $, 28. in 
der IV. Verf.⸗Beilage zu konſtatiren x. 

Münden, den 4. Juni 1846, 

An fänmtliche 
k. Appellationdgerichte dießſeits des Rheins 
alſo ergangen. 
(Die Vertretung der Standes: 
berefchaften durch ihre Domä: 


nen:Ranzleien vor den Gerich⸗ 
ten betr.) 


Abdruck. 
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697. 
Ad Num. 19293, 


— ne 


An Ganediq 
Diftriftd s Polizei-Behörden von 
Niederbapern, 
(Teutfche Auswanderung nach Nordamerika betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fümmtlichen Diftrifts + Poligeis Behörden 
von Niederbayern wird nachftehend ein Abdrud 
der von der Fon, Gefandtfchaft zu Bern vorge⸗ 


legten Bekanntmachung der ‚von der Regierung. 


des Staates Neu-Hork unterm 17, Jänner |, 


38, über die Aufnahme von Auswanderern ers 


laffenen geſetzlichen Maßregeln zur geeigneten 
Nachachtung mit der Weiſung befannt ges 
geben, diefelbe nicht nur in den beftebenden 
?ofalblättern und auf fonftige entfprechende Weiſe 
zu veröffentlichen, ſondern in jedem einzelnen 
Falle den betheiligten Unterthanen bei der An⸗ 
meldung zur Auswanderung hievon beſonders 
in Kenntniß zu ſetzen, und daß dieſes gefche- 
ben, im Protokolle ausprüdlich zu bemerken. 
Landöhut den 15. Juni 1846. 
Kön. Regierung von Niederbayern, Kammer 
ded Innern. 
Berks. 


Sartorius, Sekretär. 
Abdruck. Baſel den 17. Februar 1846. 


Wichtige Nachricht fuͤr nach Amerika 
Auswandernde. 

Der New-VYork Herald vem 17. Ja: 
nuar 1846 macht folgendes neue Geſetz 
befannt. 

»Die Regierung von Staat Nem+ Nort 
»bat durch ein Geſetz befchlofien, daß in Zus 
»funft jeder Schiffd-Kapitän, Eigner oder Agent, 
»die Emigranten aus Europa bringen, und die 


‚»an ben ‚Ufern dieſes Staated landen mollen,- 


»für diefe Leute während zwei Jahren eine Gas 
»rantie gegen Verarmung ſtellen müffen, fo daß 
»während dieſer Zeit feine derfelben dem Staate 
»zur Bürde oder zur Laft fallen follen.« 

»Diefe neue. Mafregel fand man für noth- 
wendig, indem unſere Spital⸗ und Armen⸗ 
»Häufer meiſtens mit, dieſen fremden Ankömm⸗ 
»lingen angeſüllt, während doch dieſelben für 
»Bürger dieſer Stadt und unſeres Staates be⸗ 
»ſtimmt ſind.« 

Da in Folge deſſen die Einſchiffung mit 
mehr Schwierigkeiten verbunden ſeyn muß, fo 
wird jeder Auswanderer die Nothwendigfeit eins 
feben, daß unter dieſen Umftänden alle Papiere 
und Bermögend-Berhältnifie natürlich in beftmög- 
liher Ordnung ſeyn müſſen, und daß man 
fih mit Schriften verfehbe, um in Zukunft auf⸗ 
weiſen zu können, mit welchem Schiff man nach 


Amerika gekommen ſey. 


Pflichtgemãäß mache ich dieſes neue Geſetz 
den betreffenden Behörden und dem Publikum 
bekannt, daß man ſich in Zeiten darnach rich— 
ten kann. 

G. H. Goundie, 
General⸗Conſul der vereinigten 
Staaten von Nordamerika für 
die Schweiz. 





| 698. 
Ad Num. 19338, 
— — — 


An ſämmtliche 
Diftriftös Polizeibehörben Nieders, 
bayernd. - -, —“ 
(Auswanderung nach Amerika betr.) ' 

Aud dem Handelöberichte des. k. Conſuls zu 
Antwerpen für das Jahr 1845 iſt wiederholt 
die Bemerfung zu entnehmen, daß die Agenten 
zur Ausmittlung von Ueberfahrtägelegenheiten in 


Deutfchland . wicht immer ihre Pflicht erfüllen, 
indem häufig vorkomme, daß: fie Auswanderer 
nach Antwerpen. dirigiren ohne fefte ſchriftliche 
Uebereinfüunft, und ofme ſich überzeugt zu haben, 
daß dafelbft auch wirklich Schiffögelegenheit vor 
handen fei, 

Die _ unterfertigte. Stelle nimmt aus biefer 
Wahrnehmung Beranlaffung, ‚ die fammtlichen Dis 
fteiftöpofigeibehörden von Niederbayern atıf das Re⸗ 
gierungds Ausfchreiben vom 29, April I. 38. 
(Intell.⸗Bl. St. 18. $, 484. S. 269) mit 
dem Auftrage hinzuweiſen, der hierin getroffenen 
Anordnung einen ———— ſtrengen Voll⸗ 

uug zu ſichern. 

kandehut den 16. Juni 1846. 

Konigliche Regierung von me 
Kammer des Innern. 


Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





er 699. 
Ad Num, 18872. 
— —ñi — 

An ſämmtliche 
Diſtriktä-Polizeibehörden, Gerichts— 
Aerzte und praktiſche Aerzte von 
Niederbayern. 

(Die Handapothefen betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
 Rachträgfich. zum Ausfchreiben vom 11. April 
1846 bez. Betr, CIntelligenzblatt von Niederb, 
v. 18. April 1846 Stud 16) wird im Nach— 
ftehenden die höchfte Minifterrals Entfchliefung 
v. 3. Juni 1846 desſ. Betr. allgemein befannt ges 
macht und bie fol. Gerichtsärzte beauftragt, dies 
felbe noch fpeziell zur Kenntniß der praßtifchen 

Aerzte des Phyſikatsbezirks zu bringen. 
Randöhut den 17, Juni 1846, 
- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Berks. 
Sartorius, Sekretär. 


Abdrud. 
Königreih, Bayern. 
Miniferium de 3 Innern. , 


Der k. Regierung, K. d. J., wirb-auf den 
Bericht vom 22; Mai unter Rüdfendung der 
Beilage erwiedert, daß die in dem Miniſterial⸗ 
Ausſchreiben vom 6, April 1846 unter Ziffer 4 
enthaltene : Beftimmung, wie aus der Faffung 
derfelben zu entnehmen ift, ‚auf alle praßtifche 
Aerzte, hiemit auch auf foldhe Anwendung fin 
dei, weiche. am Sitze seiner Apotheke oder einer 
Filialapothele wohnen;, in deren: Willführ es liegt, 
son: der eingeräumten Befugniß Gebrauch zu 
machen, und daß die angezogene Audfchreibung 
yon einer Abänderung des $. 56 der Apotheken 
Drdnung v. 27. Jän. 1842 refp. von Abäns 
derung oder Beſchränkung der Befugniffe der In⸗ 
haber von Handapothefen Nichts enthalte. 

Münden den 3. Juni 1846. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät aller: 
höchſten Befehl. 
Yus Special» Auftrag 
v. Boltz. 


Un die k. Regierung von Nie: 
derbapern, 8. d. 9. 
Die Handapotheken betr. 





700. 


(Den Gütertransport auf den Fön, bayerifchen Ei: 
fenbahnen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nachdem nunmehr der Gütertrandport ſowohl 
auf der München» Donamwörthers, ald auf der 
Nürnberger Lichtenfelfer- Bahn vollftändig eins 
gerichtet, auch an den Hauptitationen für amts 
lich aufgeftellte GütersBeförderer Sorge getragen 
it, fo wird dieß mit dem Bemerken zur allge, 


meinen Kenntniß gebracht: 
25 2 * 


— 370 


1) daß der allerhöchft genehmigte proviforifche 
Tarif 
a. für Eilgüter auf 14 f., 
b. für Kaufmannsgüter mit Fuhrmannsliefer⸗ 
zeit auf 1 fr, 


lichen Reichörathe Grafen von Montgelas für 
den biäherigen Schloßfaplan zu Au, Prieſter 
Lorenz Off, audgeftellten Präfentation auf das 
Benefijium omnium animarım zu Gerzen die 
landesherrliche Beftätigung ertheilt. 


c. für Landesprodukte und Rohſtoffe auf J fr. 


per Zollzentner und Bahnſtunde ſeſtgeſetzt ſey. 

2) Daß an den Hauptſtationen nach Belieben 
der Verſender die Ablage der Güter auf 
dem Bahnhofe, oder die Beſtellung in's 
Haus des Addreſſaten erfolge. 

3) Daß bei Berfendungen von ganzen War 
gentadungen zu 60 Zentner und date 
über uriter einem Krachtdriefe eine Fra cht⸗ 
Ermäßigung für Güter 11. Klaffe von 
35 %, und für Güter LIE. Klaſſe von 10 °% 
gewährt werde. 

4) Daß. die Tarife felbft mit den verſchiedenen 
Bollzugds Vorfchriften und Trandportbedins 
gungen, fo wie bie fpejiellen Beſtimmun⸗ 
gen über die Zus und Abfuhr der Güter 
nah und von den Bahnhöfen, bei jedem 
Bahnamte unentgeltich abgegeben werben. 

München den 9. Juni 1846, 
General: Verwaltung der kön. Eiſenbahnen. 


Freyherr von Brüd, 
Mogg. 





H. Dienſtes-Nachrichten. 


701. 

Seine Majeſtät der König haben in 
allerhöchftem Reſcripte vom 2. d. Mis. befchlof 
ſen, dad Benefizium St. Johannis in Gerzen, 
k. Landgerichts Vilsbiburg, dem dermaligen Schloß⸗ 
Kaplan zu Au, k. Landgerichts Moosburg, Pries 
fter Lorenz Dff, zu verleihen. 

Dur Regierungd »Entfchliefung vom 8, d. 
Mts. wurde der von dem f, Kämmerer und erbs 


702, 

Laut gemeinfchaftliher. Entſchließung der kgl. 
Regierung und. des f. Kreidfommando der Lands 
mehr von Niederbayern ddo. 2, Juni l. 3. 
wurde Fieutenant Andrä Hirmann im Landwehr 
Bataillon Landau zum Dberlieutenant befördert. 


703. 

Bermöge gemeinfchaftlicher Entfchliegung der k. 
Regierung und des k. Kreiskommandos der Bands 
wehr von Niederbayern vom 29. Mai l. 3. wurde 
mit böchfter Genehmigung des k. Minifteriums 
des Innern ddo. 22, desſelben Monatd der 
Schützen⸗Oberlieutenant und Landwehr⸗Kreiskom⸗ 
mando⸗ Adjutant Joh, Georg Wölfle zum Haupt⸗ 
mann befördert. 


704. 

Bermöge RegierungdsBerfügung vom 10, Juni 
1846 ift der von dem k. Kämmerer und Gut 
beren Freiheren von Hofmüller in Vorſchlag ges 
brachte, geprüfte Rechtspraktikant Mich. Fifchofd 
in Rottbalmünfter ald Berwalter des Patrimo⸗ 
nialgerichts 11. Kiaffe-Ettling im Einverftänds 
niffe mit dem k. Appellationdgerichte ——— 
erns beſtätigt worden. 





III. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


705. 


Da ſich ungeachtet der diefeitigen Ediktalla⸗ 
dung vom 9, Februar h. J. Niemand mit Ans 


— 471 — 


ſprüchen auf den Schuld⸗ und Hypothelenbrief 
der Armenpflege Eglſee über 25 fl. ddo. 7. Aug, 
1840, lautend auf Johann und Franziska Lakl, 
Beſitzer des Zieglmeiſterguts zu Rothof, während 
des vorgeſetzten dreimonatlichen Termines gemel⸗ 
det hat, ſo wird dieſe Urkunde als kraftlos erw 
klärt. 
Paſſau am 10. Juni 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Paffau II. 
Taucher, Landrichter. 





706. 

Nachdem ſich zu der im dieſſeitigen Depoſi⸗ 
torio befindlichen Summe von 161 fl. 30 fr. 
innerhalb der im Publifandum vom 21. April 
1846 vorgefeßten 30 tägigen Frift, ein Eigen 
thümer hierotts nicht legitimirte, fo wurde dieſe 
Summe nad Abzug der’ Inferationdgebühren 
dur Erkenntniß vom Heutigen dem k. b. Fiskus 
ausgeantwortet. 

Am 6. Juni 1846. 

K. Kreis- und Stadtgericht Paſſau. 

Der k. Direktor 


v. Büller. 
Van Douwe. 





707. 

(Die Verwerthung des; Teiftholges auf den Lager: 

plägen in und bei Paſſau pro 18 */s betr.) 
Die k. Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, hat verfügt, daß von den pro 
18°°/,, auf die Holzlagerpläge. in und bei Paſſau 
gebrachten Trifthölzern circa 18,000 bis 20,000 
Klafter als der beiläufige Reſt der dießjährigen 
Triftung, und wovon ohngefähr ein Viertheil in 
hartem Holze beſteht, nach Wiener Maß 6 Schuh 
hoh, 6 Schub weit und 3, 24 und 2 Schuh 
Scheitlänge, der öffentlichen Berfteigerung in ange 
meffenen Parthien durch das k. Rentamt und die f, 
Triftinfpeftion Paffau untergeftellt werben ſollen. 


Nebſt dem Brennholze kömmt auch eine Quan⸗ 
tität Schindelholz zum Aufſtriche, und befindet 
fi der bei weitem größte Theil des ſämmtlichen 
zum Verkauf beftimmten Zriftholzed auf dem Las 
gerplaße in ber Lindau, 

Kaufsluftige können die Bedingungen ſowohl 
bei dem fg. Rentamte, ald auch bei der Tal. 
Triftinfpeftion Paffau in „Erfahrung bringen, 
welch’ letztere das Nähere über die von jedem 
Sortimente vorfommenden Duantitäten angeben 
wird. 


Die Berfleigerung geht am Dienftag 
den 30. Juni d. I. Vormittags 9 Uhr 
vor ſich. 

Die Zufammenfunft findet am benannten Tage 
und zur vorerwähnten Stunde bei der Schwimm⸗ 
ſchule in der Bleicherwieſe Statt. 

Paſſau am- 9. Juni 1846. 
K. Rentamt und k. Triftinfpeftion Paffau. 


Der k. Rentbeamte Der k. Triftinfpektor 
Rambauer. v. Stürzer. 





708. 
In der Verlaffenfchaft der am 22, März d, 


« 38, zu Straubing verftorbenen Kaminkehrerswittwe 


Magdalena Biagetti wurden fämmtliche unbefannte 
Gläubiger und Erben in Folge öffentlicher Aus— 


ſchreibung vom 3. April d, 58, zur Anmeldung 


ihrer Anfprüche termino 30 Tagen und Ans 
erfennung des vorliegenden Teftamented inners 
halb derſelben Frift bei Vermeidung der Nichte 
berüdfichtigung der Erftern und — des 
Letztern aufgefordert. 

Gegen diejenigen nun, welche ſic innerhalb 
dieſes Termines nicht gemeldet haben, wird dad 
angedrobte Präjudiz ald verwirft audgefprochen, 
dad Teitament der Magdalena Biagetti ald all 
feitig anerfannt erachtet, und bei Audeinander« 
fegung diefer Berlaffenfchaft auf die nicht ange 


k — 372 


meldeten —— Bine Rückſicht genen 
men. 
: Straubing den 9. Sunt 1846. 
Königl. Kreid- und Stadtgeriht Stranbing. 
Der kon. Direktor. 
Graf von Kreith. 
WLiſtle, Protok. 





709. 

Der Gärilers⸗Sohn und Schultnabe Paul 
Haimerl von bier iſt am 23. Mai l. Is. aus 
dem. älterlichen Haufe entlaufen, und ed konnte 
biöber fein Aufenthalt nicht ausgemittelt werden, 

Man erfucht deshalb ſämmtliche Polizeibehors 
den, auf Paul Haimerl Spähe zu verfügen und 
ihn im Falle Betretend hieher liefern zu laffen. 

Straubing, den 8, Juni 1846. 

Stadt : Magiftrat. 
Kolb. 
Signalement. 

Derfelbe ift 12 Jahre alt vom mittleren Kör⸗ 
perbau, bat ein rundes Gefiht, ſchwarze Haare, 
graue Augen, ftumpfe Nafe, Heinen Mund, 
breited Kinn, obne Kennzeichen. 

Auf dem Kopfe trägt er ein dunkelblaues 
Kappel, am Leibe ein weiß und ſchwarz ges 


i blümtes feidened Haldtüchel, einen ſchwarz tüches 


nen Janker mit foldhen tüchenen Knöpfen, ein 
roth und weiß geblümtes Gilet vom Weberzeug, 
ein Pantalon von grauem Grund mit braunen 
langen Streifen obne Fußbekleidung. 





710. 
Bom 
Koniglichen Rentamte Landau a, d. Iſar 
werden künftigen 
Mondtag den 22. Juni $. 3. von 
10 bi 12 Uhr Vormittags 
im Gefbäftslofale des f. Rentamts 
150 Schäffel Waitzen aus dem Aerndte- 


Jahr 1845 in Meinen Parthien- öffentlich 
verfteigert, wozu man Sauföliebhaber einlabet. 
Die nähern Berfaufsbedingungeh werben beins 
Beginne der Verhandlung eröffnet werben. 
Landau den 20. Juni 1846. 
Königliches Rentamt Landau. 
Dettl, k. Rentbeamte. 





711. 

Auf Antrag wird dad Anweſen der Joſeph 
und Anna Maria Gummingerifhen Bauersehe⸗ 
leute von Hintereben, fammt deffen Beitandthei- 
ien, wie ſolche unten befchrieben, dem öffent 
lichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Dasfelbe befteht in 
a) einem gesimmerten Wohnhaus und fl. Fr, 

Stabel, dann gemauertem Bad 

ofen und Stall und gefonderter 

Wagenfchupfe über der Strafe 
mit Hofraum, Lit. a, Pl.⸗Nro. 


9, geihäßt u.» ».2...2000 — 
b) Pl.⸗Nro. 142 dem — 
von Holz erbaut so — 
An Gärten: 
Der Wieſengarten, 12 Dezimal, 
a 150 fl., Pl⸗Nro 11. . is — 
Der zweite Wieſengarten, DLR, 
114, zu 20 Doim., a 150 fl_ 30 — 
Den Grads und Baumgarten, 66 
Dezim., Pl.⸗Nro. 21 Hit. b,, zu 
200 fl. per Tagw. 2.122 — 
An Aedern. 
Der Doblader Pl.Mro. Mir 50 
Dezim., a 8s0f. .. . 40 — 
Den Gatternader, Pl. Neo. 51, 
41 Dezim., a 60 fl. . 24 36 
Der Brudader, 48 Dez., à son. 
per Tagw., Pl.Nro. 54 ...838 94 
Der Moosader 1 Tgw. 30 Dez, 
a 80 fl., Pl-Mro. 58 . . 104 — 


- 


Den tleinen Reitader, Pl.⸗Nro. 


76, 3 Tagw. 25. Dei, :a 80 fl... 
Den Brudader, Pl.⸗Nro. 77, 1 


Tagw. 18 Dezim., a.80. fl. - 
Den großen Reitader, Pl.⸗Nt. 79, 

4 Tagw. 7 Dezim., a 80 fl. . 
Den vorderen Gernader, Pl.⸗Nro. 

88, 47 Dep, zu 80 fl. per Tgw. 


Den Gernader, PL»Nro, 90, 74 


Dez., © 80 fl. S 
Den binteren — Pin, 
92, 1 Tagw. 33 De, a 80 fl. 


Den zweiten Gernader, PL.Nro. 


923, 79 Dezim., &:80 fl. 

Den vorderen Diemetdader, Pl.⸗ 
Ro. 95, 2 Tgw. 18 Dezim., à 
80 fl, i 

Den großen Diemetdader, pl. ‚Nee, 
105, 2 Tagw. 46 Dez, a 80 fl. 

Den Anwandader, PLNro. 127", 
77 Dez., a 60 fl. . 

Den zweiten Anwandader, PI. Mr, 
127°, 2 Tgw. 66 Dez., a 80 fl. 

Den Krautader, Pl.⸗Nro. 128, 
50 Dezim., a 80 fl. 

Den Hofader, PI.»Nro. 141, 2 
Tow. 42 Dezim., a 80 fl. 

Den Krautader, 83 Dezim., a 
Bofl., Pleite. 143... 

"Den Bonnzaunader, PI.Nr. 146", 
1 Tgw. 17 Dezim., & 80 fl. 

Den Heinen Acker, Pl.⸗Nr. 154, 
39 Dezim., a 80 fl. — 

Den zweiten kleinen Acker, Pl. ‚Mr. 
154°, 62 Dezim., a80fl. -. 

Den Dentltrumader, Pl⸗Nr. 157%, 
52 Dezim., &80 fl. . 

Den mittern Ader, Pl.⸗RNr. 159, 
1 Tagw. 78 Dezim., a 80 fi. 


Den vordern Trümelader, Pl Nr. 


169, 42 Deyim., a80fl, « 


142 


‚57 


373 


kr. 


24 
36 


36 


12 
24 


1870 


Den Anwandterader, Pl.⸗Nr. 163*, 
4 Tagw. 4 Doyim,,. & 80 fl. 

Den mitteren Trümel, Pl.MNro. 
1634, 41. Deyim., & 80 fl. Es 

Den hinteren Trümel, Pl.⸗Nro. 
167, 90 Deyim., & 60 fi, \ 

Den vordern Trümel, Pl.⸗Nro. 


175, 50 Dezim., a 60fl.. 


Die vordere MWiefe, PI.-Nro. 288, 
2 Tagw. 47 Dezim., & 60 fl. 
An Wiefen: 
Der Hofwiefe, Pl.⸗Nro 21*, ı 
Zagw. 80 Dezim., ä 200 fl. per 


Tage . 2... 


Der Anglwieſe, Pi⸗Nro. 9— 57 
Dezim., a60|fl.. . 

Der großen Wiefe, Pl. Diro 50, 
1 Tagw. 19 Dezim., a 50 fl. . . 

Der Mooswieſe, PlsRro, 57, 46 
Dezim., & 40 fl, . 

Der Brudöderin , BD. ie sa, 
12 Dezim., a50f|l.. 

Der großen Diemetöwiefe, PI. Mr. 
106°, 1 Tagw. 38 Dez., à 50 fl. 

Der zweiten Diemetöwiele, Pl.⸗Nr. 
106°, 25 Dezim., à 40 fi. 

Der Hofaderöderin, Pl.⸗Nr. 140, 
53 Dezim., & 40 fl. : 
Der Dortitrumöderin, Pl. —* 

‚ 16 Dezim., a 40 fl. ; 
Den Trümeladfer, Pl⸗Nr. 168°, 
13 Dezim., à 40 fl. — 

Der Gruböderim mit Mäfferungde 
Recht, 1 Tagw. 5 Desim,, a Soft, 
MR. 211 . 

Der vordern Wiefe in — Au, pi ⸗ 
Nro. 284, mit Wäſſerungsrecht, 2 
Tagw. 66 Dezim,, a80 fl. . 

Den Bonnzaunader,- Pl.⸗Nr. 146°, 
50 Deyim., a 80 f.. . . 


360 


21 


84 


212 


40 


12 


48 


24 


48 


An Waldungen: 
dDen Anwandader, Pl.⸗Nro. 195, fl. 


85 Dezim., a 100 fl.... 688 
Den mitteren Acker, Pl. Rro. 197, 

43 Doyim., a 100... 2... 42 
Den kleinen Ader, PlrRro, 199, 

28 Dezim., a 100fl ». 2.2... 28 
Den Bohenader, Pli⸗Nro. 203, | 

49 Dezim., a150fl 2. 2... 73 
Den Hofader, Pl.⸗Nr. 204, 66 

Dezim., a 150|. . » .. 99 
Den zweiten Hofader J Mi ⸗Nro. 

205, 90 Dezim., a 150f. . . 135 
Dad Hödenhölzl, Pi. ⸗Nro. 220, 

1 Tag. 88 Dezim., a 80 fl. . 142 


An Dedungen, 
Der Anwandader, Pl.⸗Nro. 127°, 
15 Dezim., a 20f.. . 2»... 3 
An alten Gemeindetbeilen: 
Den kleinen Kühweidader, Pl.⸗Nr. 
307, 58 Dezim., A 80fl. . 
Den vordern Kühwaidacker, 3 Tgw. 
59 Dezim., à 80 fl., Pl.⸗Nro. 321 
Den hinteren Kuhwaidacker, Pl.⸗ 
Nro. 329, 1 Tagw. 70 Dez., à 
60 fl. er | 
An walzenden Gründen: 
Die Kreuzwiefe, Pl.⸗Nro. 232°, 
6 Tagw. 27 Dezim., a50fl. . . 
Der Waldung an der Kreuzwiefe, 
3 Tagw. 14 Dez., & 80 fl., Pl.⸗ 
Rem. 233... .. 
Der Stoderinwiefe, "mit dem waß 
ſerungsrecht, Pl.⸗Nro. 225°, 10 
Tagw. 22 Dezim., a 200 fl.. 2044 
Der zweiten Etoderinwiefe, Ps 
Nro. 271, zu 86 Dezim., a 20 fl. 
Der Waldung an der Stoderin, 
PLRTO. 231°, 2 zur 16 — 
a80fl . 
Der zweiten Waldung an rn Siode 
rin, PlrNeo. 269, 1 Tagw. 57 
Dezim., a 80fl,.. a 


312 


251 


17 


172 


374 


Fr 


24 


24 


24 


30 


24 


Der Aderödung an der Stoderin, fl. Mr. 
Pl.⸗Nro. 270, 1 Tagw. 48 Dezim, 


74 — 
Der zweiten Ackerödung an der 
Stoderin, Pl.sNro, 224°, 1 Tgw. 
31 Dezim. a20fE : 2.2. 612 
In Gemeindetheilen. 
Der Buchwaidtheil, Pl.⸗Nro. 121, 
lit. B., 3 Tagw., 53 Deim., & 
50 l.. . 176 36 
Der zweite Büchkwaidtheil, PL. 
Nro. 113, 1 Tagw. 51 Dezim., a 
50. ... 76 30 
Den unteren Dahfenwaidtteit, SL. 
Nro, 265, 4 Tagw. 3 Dezim., A 
50 fl. Par Ta Re 201 30 
Den —— Ochfenwaibtheif, Pl 
Nro. 268, 3 Tgw. 81 Dez., à 50fl. 190 30 
Den vordern Ochſenwaidtheil, Pi.s 
Nro. 279, 2 Tgw. 91 Dez, A50fl, 145 30 
Den obern Dihfenwaidtheil, Pl.⸗ 
Nr.295, 4 Tgw., 72 Dez., a50fl. 236 — 
Der Oedung am Büchlwaidtpeil, 
PlrRro., 113*, 72 Dez, a 20f. 14 24 
Summa Summarum 11339 36 


Hiezu hat man nun Kommiffion 
aufDiensdtagden 7. Juli, Bormittags, 
in loco Hintereben anberaumt , wozu Kaufe 
Liebhaber mit legalen Leumunds- und Bermös 
gendzeugniffen verfehen, eingeladen werbeit. 

Die Bedingungen werden am Berfteigerungd- 
tage befannt gegeben, 

Am 4. Juni 1846. 

Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





712. 


Georg Zettelbauer, außerehlicher Sohn einer 
bereits verſtorbenen ledigen Bauerstochter von 


— 315 — 


* 


Rotthof und lediger Wagnersgeſelle will nach 
Rordamerika auswandern. 

Wer aus irgend einem Titel eine Forde— 
sung an ihn zu machen hat, wird hiemit aufs 
gefordert, folche binnen fechd Wochen von heute 
an bierortd um fo gewifler anzumelden, als fonft 
dem Audwandernden fein in 325 fl. beſtehen⸗ 
des Bermögen audgeantwortet werden wird, 

Griedbah am 3. Juni 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
D. l. a4. 
Schöller, 1. Aſſeſſor. 





⸗ 713. 

Thereſe Pagnutti, geborne Frammelsberger, 
Schmidswittwe dahier, will mit ihren beiden 
unehelichen Kindern nach Nordamerika auswan⸗ 
dern. 

Allenfallſige Forderungen gegen Genannte find 
bis zum 30. 1. M. bei Vermeidung der Nichts 
berüdfichtigung hierortd anzumelden, 

Am 12. Juni 1846. 
Koͤnigl. Kreide und Stadtgericht Landeput. 
Der fönigliche Direktor, 
keiendeder. 

Henfinger. 





714, 


Joſeph und Elifabeib Mukenthaler, Binderd- 
eheleute Son Puchhauſen, dann 


Johann und Maria Sci, — 


von dort und 

Joſeph und Maria Bergmoſer, Waſenmeiſters⸗ 
cheleute von Tunzenberg, wollen mit ihren Kin 
dern nad Nordamerika auswandern. 

Es wird daher Jedermann, welcher aud was 
immer für einen Nechtötitel an dieſe Perfonen 
Foderungen zu machen bat, hiemit aufgefobert, 
ſolche längftend binnen 4 Wochen a dato um 


fo gewiſſer hieroris geltend zu ‚machen, ald nady 
Umfluß diefer Frift Hierauf feine Rückſicht — 
genommen werben wird, 
Am 9, Juni 1846. 
Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Reihart, Landrichter, 





715. 

Am fünftigen Samftag den 20, Juni 
l. Is. Vormittags 9 Uhr 
werben von den auf dem Amtskaſten zu Gried 

bad) befindlichen Getreidvorräthen 
150 Schäffel Waigen und 
220 >» Korn 
im Rentamtöbürean zu Griedbah, dann am 
fünftigen Dienftag den 23, desſelben 
Monats gleichfalls Vormittags 9 Uhr von 
den auf dem gepachleten Kaften zu Aigu am 
Inn gelagerten Getreid-Quantitäten ° 
50 Schäffel Waiten und 
800 >» Korn 
im Hofwirthöhaufe zu Aign in Meinen und grös 
ßeren Parthien bis zu 5 Schäffel öffentlich vers 
fleigert, und werden Raufsluftige hiezu eingeladen. 
Der Zufchlag und die Abgabe kann gegen 
baare Bezahlung bei entiprechenden Angeboten 
fogfeich erfolgen, 
Griesbach am 8, Juni 1846, 
Königliches Rentamt Griesbach. 
Engel, Verweſer. 





716, 

Das hiefige fin. Waizenbraubaus und die 
dazu gehörige Branntweinbrennerei mit den zum 
Betrieb diefer Gewerbe in vier verfchiedenen 
gut erhaltenen maffiven Gebäuden befindlichen 
Einrichtungen zur Bereitung ded Malzes, zum 
Bierbrauen und Brantweinbrennen nebft einer 
Büttnerwerfftadt und einem Stall auf 4 Pferde, 


dann mehreren in den Gebäuden befindlichen 
bewohnbaren Piegen mit dazu gehörigen Küchen, 
Kammern, Gewölben und Holzlegen , ingleichen 
den erforderlichen Getreivböden, Hopfen» und 
andern Kammern, mit Wafferleitung, zwei 
Pumpbrunnen und dem fogenannten Holzzwinger, 
worin eine Scheune zur Aufbewahrung von Heu 
und Stroh befindlich ift, follen in Folge hoher 
Entfchliegung einer neuerlichen Verpachtung uns 
terfiellt werden, da bei der erftmaligen Verpach⸗ 


tung ein annehmbared Pachtgebot nicht erzielt 


werden konnte. 
Zu diefem Behufe werden amnehmbare Pächter 


auf Donnerstag ben 2. Juli, curr,, 


Vormittags 10 Uhr, 
in dad Amtözimmer der Fon. Waizenbraubauss 
Aominiftration dahier eingeladen, ihre Angebote. 
zu Protofoll zu geben, wornach auf dad Meifts 
gebot unter Vorbehalt der allerhöchften Geneh⸗ 
migung der Zufchlag erfolgen wird, 

Rah dem Glodenfhlag 12 Uhr Mittags 
wird fein Rachgebot mehr angenommen, 

Die Materialvorrätbe werden nach dem Gurs 
rentwertbe überlaffen und die Snventarienftüde 
nebft andern Gegenftänden werden vor dem 
Pachtantritte nach ihrem Werthe tarirt. 

Die Uebernabme ded Brauhauſes durch den 
Pächter erfolgt am 1. Dftober 1846. 

Die genehmigten Bedingungen können täg- 
lich beim -unterzeichneten Rentamte eingefehen 
werben. 

Ueber Difpofitionds Fähigkeit, Qualifikation 
und Vermögen, refp. Kautiond s Leiftung von 
12000 fi. muß fich entweder vor dem Strich» 
Termin oder längftend an demfelben durch ges 
ricbtliche Zeugniffe audgewiefen werben. 

Nürnberg am 11. Juni 1846. 

Königliche Nentamı. 
v. Holzſchuber. 


— nn 
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. 717. 

Joſeph Eichinger, Bauer zu Loh d, G., dat 
fi freiwilig der Euratel unterworfen; dieſes 
wird biemit mit dem Beifaße befannt gemacht, 
daß von nun an keine vom Sof. Eichinger ohne 
Zuftimmung feines Curators eingegangene Ben 
bindfichfeit eine Rechtögiltigkeit hat, eben fo an 
ihn felh gemachte Zahlungen ald nicht geleiftet 
betrachtet werden. — 

Actum am 8. Juni 1846, 

Königliced Landgeriht Deggenvorf. 
Baierlein, Lanbrichter. 





718. 

Sn Sarhen der Branziöfa Schlägl, Schnei⸗ 
berötochter zu Neufirhen, gegen Johann Beigl, 
Häudlerdfohn von dort p. pat. et aliment, erw 
fennt das unterfertigte Gericht auf erftatteten 
ſchriftlichen Vortrag und follegialer - Berathung 
zu Recht. 

I, Die Franziska Schlägl habe den Erfüllungseid 
dahin abzuleiften, daß Sodann Veigl inner 
dem 182. und 302. Tage von der am 18. 
Dezember 1841 erfolgten Kindsgeburt rüds 
wärts angerechnet mit ihr einen fleifchlichen 
Umgang gepflogen babe. 

il, Exp. inter, suspens, 

Bemerft wird, daß ed dem Bellagten ge 
ftattet fey, die Entfheidungdgründe zu jenem 
Erkenntniße in der biefigen Regiftratur einzufehen. 

Den 4. uni 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Köpting. 
v. Paur, Landrichter. 
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IV. Augsburger = Eours 
vom 12. Suni 1846. 








Cours der Staatd- Papiere, Cours der Staatd- Papiere. 
Dor und auf der Börſe. | Um Ende, Am Ende, 
Röaiglich, Baverifche. Go, —A Vor und auf der Börſe. ap. 1 Sem. Sa. 
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Königlich-Bahyeriſches 





von 


Stück 26. 





aandshut, Suter den 27. Bunt 1846, 








Inbalt. 


Die Verleitgabe des Bieres unter dem Satze von Seite der ihr Dier aus dem Kloſter⸗ 


Bräuhaufe Weltenburg ziehenden Wirthe. — Die Prüfung der Farholifchen Pfarr; und Predigtamtss 
Kanditaten in der Diözefe Paffau pro 1845. — Die Konfurspräfung für den Staatsforftdienft. — 
Die Tar: und Stempelfreipeit der Behufs des Beitritts zum Hagelverficherungs-Berein auszuftelfehr 
den Certifikate. — Die jährliche Prüfung der Schullehrlinge. — Der Verkauf von gefundheitsfchädli- 
hen Modeln aus Zin? und. Blei. — Dienjtes:Nachricht. 





I. Befanntmacdhungen der Eöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central: und 
Kreis; Behörden. 


719. 
Ad Num. 19018, 
— ⸗— — 


(Die Verleltgabe des Bleres unter dem Satze von 
Seite der ihr Bier aus dem Kloſterbräuhauſe 
Weltenburg ziehenden Wirthe betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


Yuf das vom dem Prior. des Kiofterd Wels 


tenburg geftellte Protofollargefuh, dad Sommers 
Bier pro 18*/,, unter dem Saße verleitgeben 
zu dürfen, damit folches von den Wirthen um 
6 kr. pr. Maß ausgeſchenkt werden kann, wird 


biemit die Bewilligung ertheilt, da das fragliche 
Bier bei der durch das k. Landgericht Kelheim 


, vorgenommenen Bifitation den Anforderungen des 


Tit. Il. Art. 4. der allerhöchſten Verordnung 


vom 25. April 1811 genügt hat. 


Vorſtehende Entſchließung wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht. 


Landshut den 12. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

Berks. 
Sartorius, Sekretär. 





720. 
Ad Num. 18871. 
— — — 


(Die Prüfung der katboliſchen Pfarr: und Predigt: 
amts:Kaudidaten in der Diözefe Paſſau pro 1845 
betreffend.) 


Gm Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die Namen der im Monate Mai 1845 zu 
Paſſau geprüften Fatholifhen Pfarr und Pre 
digtamts⸗Kandidaten der Didzefe Paffau werben 
nachſtehend in alphabetifcher Ordnung mit dem 
Beiſatze öffentlich befannt gegeben, daß die aus 
gefertigten PrüfungssZeugniffe gegen Entrichtung 
der Tare bei dem erpedirenden Gecretariate der 
unterfertigten Stelle erholt werden konnen. 

1) Absmayer Martin, Stabtpfarrfooperator zu 

Innſtadt bei Paffau, 

2) Absmaier Sebaftian, Stadtpfarrsflooperas 

tor zu Eft. Paul in Paffan, 

3) Unteöberger Joſeph, Pfarrfooperator zu 
Rainding, Landgerichts Griesbach, 

4) Franziszi Karl, Kooperator zu Oberzell, 
Landg. Wegſcheid, 

5) Grubhoſer Job. Ev., Pfarrkooperator zu 
Perlesreut, Landg. Wolfſtein, 

6) Hahnreiter Joſeph, Benefiziat, Provifor und 

zugleich Kooperator an der Pfarrei Mas 
riafirchen, Landg. Pfarrkirchen. 

7) Hal Sebaftian, Pfarrfooperator zu Sulz 
bach, Landg. Paſſau U., 

8) Kapsreuter Joſ., Pfarrkooperator zu Ilz⸗ 
ſtadt bei Paſſau, 

9) Lechner, Joh. Bapt., Pfarrkooperator zu 
Hohenau Landg. Wolfſtein. 

10) Mühler, Joh. Bapt., Pfarrkooperator zu 
Halsbach, Landger. Burghauſen in Ober—⸗ 
bayern, 

11) Poppinger Michael, Pfarrkooperator zu 
Griesbach, 

12) Pott Joſ., Dompfarr⸗Kooperator zu Paſſau. 


13) Rauchard Karl, Pfarrkooperator in Dor⸗ 
nach, Landg. Landau, 
Schaffelhuber Martin, Pfarrkooperator in 
Regen, Landg. Regen, 
Segl Fr. X., Pfarrkooperator zu Plein⸗ 
ting, Landg. Vilshofen, 
Seßelsberger Jakob, Pfarrkooperator in 
Vilshofen, 
Sighard Ernſt, Expoſitus in Herzogreuth 
Landg. Wolfſtein, 
Sobeck Fr. Paul, Pfarrkooperator zu Hau⸗ 
zenberg, Landg. Wegſcheid. 
19) Stadlberger Sebaſtian, Pfarrkooperator zu 
Winhöring Landg. Altötting in Ober—⸗ 
bayern, 
Strobl Joſ. Ant., Kooperator zu Thyr⸗ 
naa, Landg. Paſſau II. 
21) Wiederer Joſeph, Pfarrkooperator zu Obern⸗ 
zell, Landg. Wegſcheid. 
22) Wimmer, Joh. Ev., Pfarrkooperator im 
Künzing, Landgerichts Oſterhofen. 
Landshut den 12. Juni 1846. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
Berks. 


Sartoriu 6, Sekretar. 


14) 
15) 
16) 
17) 


18) 


20) 





" 721. 
Ad Num 14596, 
— — — 


(Die Konkursprüfung für den Staatsſorſtdlenſt betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Mad unterm Heutigen im bezeichneten Be— 
treffe an ſämmtliche k. Forftämter und an die Forſt⸗ 
verwaltung Deggendorf erlaffen wurde, wird im 
nachſtebenden Abprude zur Kenntnißnahme befannt 
gemacht, | 
Landshut den 17. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbauern , 
Sammer der Finanzen. 
v. Weinbach. 
Vogel. 
Mindler, Sekretär. 


— 381 


Abdrud, 
Im Namen Seiner Majeflät bes Königs, 


Dad kgl. Forftamt erhäft nachftehbend eine Abs 
fehrift ded unterm 14, d. Mts. im rubrizirten 
Betreffe ergangenen höchften Finanz, Minifterials 
Referiptd zür Miffenfchaft mit dem Auftrage, 
dad unterbabende Perſonal hievon in Kenntniß 
zu ſetzen. Gr | | er 

»Es find Umftände eingetreten ‚ welche ed noth⸗ 
wendig machen, den in der Entfhliefung vom 
24. Febr. d. 38, Nr. 3096. auf den 31. Auguft 
feftgefeßten Anfang der Konkurdprüfung auf 


Mondtag den 14. September d. 38, zu: 


verlegen, was unverzüglich befannt zu machen ift, 
damit die Kandidaten, welche die Prüfung zu 
beftehen gedenken, ſich darnach achten. — Im 
Uebrigen behält es bei der gedachten Entſchließung 
vom 24. Februar dieß Jahres fein Bewenden. 
Sandöhut den 17. Juni 1846, 
Königlide Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Wein bach. 
Vogl. 


Mindler, Seretär, 
Die Konkursprüfung für der 
Staatsforftdienft betr. 





722, 
Ad Num, ı 4766, 
— —— — 


Die Tax⸗ und Stempelfreiheit der Behufe des Bei⸗ 
tritts zum Hagelverſicheruugs. Berein auszuſtel⸗ 
lenden Certifikate betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs, 

Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß nach 
höchſtem Finanz⸗ Miniſterial⸗Reſcripte vom 22, 
April 1846 Nr. 6142 die von den f Rınts 
ämtern den Unterthanen Behufs des Beitritts zum 


Hagelverficherungs » Berein audzuftelicnden Zeug 
niffe tars und ftempelfrei zu behandeln ſind. 
Landshut den 17, uni 1846, * 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 

v. Zenetti, Präfident, 

v. Weinbach, Direktor, 

Mindler, Sekr. 





723, 
Ad Num, 20050, 
— — — 


An fämmtliche 
für die Prüfung der Schullehrlinge am 
geordneten £ Diftrifts-Rommiffionen 
in Riederbayern, 
(Die jährlige Prüfung der Schullehrlinge betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Könige, 


Nach $. 12, ded Regulativd Über die Bildung 
der Echullehrer vom 31. Jän. 1836 haben bie 
Schullehrlinge am Schluße jeden Schuljahres 
einer Prüfung fich zu unterziehen, 

Die Würdigung des Ergebniffes diefer Prüfung 
bildet eine Vorfrage für die Zuläßigfeit der Ge 
ſuche um Admiffion zur Prüfung für die Auf 
nahme in dad Shullehrer:Ceminar, 

Da nun lebtere, wie fie nach $. 16. des des 
zeichneten Regulativs fiatt zu finden hat, nur 
zu Ende Auguſis I. Is. abgehalten werden fan, 
fo werden die fümmtlichen Diſtritts⸗Kommiſſionen 
in Niederbayern hiemit beauftragt, die eingangs⸗ 
bezeichnete Prüfung der Schullehrlinge unverweilt 
abzuhalten und die durch Nr. 4, der Regierungds 
Ausfchreibung vom 12. Nov: 1838, dad Res 
gulativ ‚über die Bildung der Schullehrer betr, 
Intl. vom Jahre 1838 ©, 575) angeord⸗ 
nete Anzeige bis längflend Ende Juli L, 58. an 
bie unterfertigte Etelle zu erflatten, 

Landshut am 23, Juni 3846. 

Königliche: Regierung von. Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Praſident 
Sartorius, Sekt. 





26.* 


124. 


Ad Num. 19827. 


(Den Verkauf von gefundpeitsfchädtichen Modeln 
aus Zink und Blei betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Was von der fol. Regierung von Mittels 
franfen im bez. Betr. unter dem 17. v. Mts. 
verfügt worden ift, wird hiemit im Nachſtehen⸗ 
den zu gleichmäßiger Nachachtung befannt ges 
macht. 

Landshut den 22. uni 1846, 

— Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


Abdrud, | 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß von Kurz 
waarenhändfern, infonderheit den fogenannten 
9 fr. Händlern auf den Jahrmärkten Küchenmo— 
del verfauft werden, welche von außen mit einem 
kupferähnlichen Anftrich verfehen und von innen 
anfcheinend verzinnt find. Aus einer näheren 
Unterfuhung folher Model bat fi ergeben, 
daß diefelben aus einer metallifchen Kompofition 
von Zink und Blei beftehen, welche höchſt nadys 
Heilig auf die Gefundheit wirken muß, wenn 
fölche mit Säuern in Berührung kommt, mess 
halb ver Gebranch derfelben aus fanitätöpoligeis 
lichen Rüdfichten nicht geftattet werden barf, 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben hierauf 
aufmerkſam gemacht und angewieſen, den Vers 
kauf ſolcher Model oder ähnlicher zu Speifen 
dienenden Gerätbichaften in der bemerften Bes 
fchaffenheit — wahrgenommenen Falld zu inhibis 
ren, auch die Verfertigung folcher Geräthichafs 
ten aus fchädlichen metallifchen Eubſtanzen nicht 
zu geſtatten. 

Ansbach, den 17. Mai 1846. 

Königliche Regierung von Mittelfranken, 
Kammer des Innern. 
Fr. von Andrian. 
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I. Dienftes Nachricht. > 


725. ‚ 

Seine Majeftät der König haben durch 
allerhöchfte Entfchliefung ddo. Aſchaffenburg den 
9. Juni 1846 zu genehmigen geruht, daß bad 
Benefizium in Bubach, Landgerichtd Dingolfing, 
von dem Bifchofe von Regendburg, dem dermalis 
gen Ranzelliften bei dem bifchöflihen Orbinariate 


Regensburg, Priefter Michael Plößl, verliehen 


werde, 





III. Bekanntmachungen. und Verfü⸗ 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diftrifts: und Lofals Behörden. 


726. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Ges 
fammtanwefen des Bauerd Johann Schreiner 
von Höhenbrunn öffentlih dem Verkaufe unter: 
geftellt und zu dieſem Behufe auf 
Mondtag den 10, Auguft Früh 8 Uhr 
Termin in loco Höhenbrunn in der Behaufung 
deöfelben anberaumt, 

Das Anwefen beftebt aus 

1. dem Wohnhaus mit Stall, Stadl, Schunfe 

und Badofen,. .. 


2. 0,20 Tagwerk Garten, 
3. 31,75 » Meder, 
4. 7,12 »  WMiefen, 
5. 26,82 >» Waldungen, 


ift erbrechtöweife grund und faudemialbar zum 
Staate und wurde bereitd unterm 3, September 
1845 zum genannten Zwede auf 5513 fl. ger 
richtlich eingewerthet. 

Hiezu werben Kaufdluftige mit dem Anhang 
eingeladen, daß fih dem dieffeitigen Gerichte 
unbefannte Käufer über Leumund und Vermögen 
audzuweifen haben, daß die nähere Befchreibung 


diefed Anwefend bis zum Verkaufstermine in ber 
biefigen Amtäregiftratur eingefehen werben fönne, 
und die Kaufsbedingungen am Gteigerungdtage 
felbft befannt gegeben werben, 

Der Zuſchlag gefchieht nah $. 64. des H% 
potbefengefeßed vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 35. 98 — 101. des Progefgefeßed vom 17. 
November 1837. 

Am 4. Juni 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
9 Nagel, Landrichter. 





727. 


Das hieſige fon. Waizenbrauhaus und die 
dazu gehörige Branntweinbrennerei mit den zum 
Betrieb diefer Gewerbe in vier verfchiedenen 
gut erhaltenen maffiven Gebäuden befindlichen 
Einrichtungen zur Bereitung des Malzed, zum 
Bierbrauen und Brantmweindrennen nebft einer 
Büttnermerfftadt und einem Stall auf 4 Pferde, 
dann mehreren in den Gebäuden befindlichen 
bewohnbaren Piegen mit dazu gehörigen Küchen, 
Kammern, Gewölben und Holzlegen , ingleichen 
dem erforderlichen Getreidböden, Hopfen» und 
andern Kammern, mit Wafferleitung, zwei 
Pumpbrunnen und dem fogenannten Holzzwinger, 
worin eine Scheune zur Aufbewahrung von Heu 
und Stroh befindlich ift, follen in Folge hoher 
Entſchließung einer neuerlichen Verpachtung uns 
terftellt «werben, da bei der erftmaligen Verpach⸗ 
tung ein ammehmbared Pachtgebot nicht erzielt 
werben konnte. 


Zu diefem Behufe werden annehmbare Pächter 


auf Donnerdtag den 2. Suli,-curr, 
Vormittags‘ 10 Uhr, 

in "dad Amtszimmer der fon. Waizenbraubauds 

Abminiftration dabier eingeladen, ihre Angebote 

zu. Protofofl zu geben, wornach auf dad Meifte 


gebot unter Vorbehalt der alferhöchften Geneh⸗ 


igung ber Zufchlag erfolgen wird. 
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Nah dem Glockenſchlag 12 Uhr Mittags 
wird fein Nachgebot mehr angenommen. 

Die Materialvorrätbe werde nach dem Eur 
rentwerthe überlaffen und die Inventarienftüde 
nebft andern Gegenftänden werden vor dem 
Pachtantritte nach ihrem Werthe tarirt. 

Die Uebernahme des Braubaufed durd den 
Pächter erfolgt am 1. Dftober 1846. 

x Die genehmigten Bedingungen können tägs 
lich beim unterzeichneten Rentamte eingefehen 
werben. 

Ueber Difpofitiond» Fähigkeit, Qualifikation 
und Vermögen, refp. Kautiond » Leiftung vom 
12000 fl, muß ſich entweder vor dem Striche 
Termin oder Sängftend an demfelben durch ges 
richtliche Zeugniffe audgewiefen werden. 

Nürnberg am 11. Juni 1846. 

Königlihed Rentamt. 
.» Holzſchuher. 





728, 


(Die Verwerthung des Triftholzes auf den Lager: 
plägen in und bei Paſſau pro 18 *ıs betr.) 


Die k. Regierung von Niederbayern, Kammer 
der Finanzen, hat verfügt, daß von den pro 
18°°/46 auf die Holzlagerpläße in und bei Paffau 
gebrachten Trifthölgern circa 18,000 bid 20,000 
Klafter ald der beiläufige Reſt der diefjährigen 
Triftung, und wovon ohngefähr ein Viertheil in 


. hartem Holze befteht, nad Wiener Maß 6 Schuh 


bob, 6 Schuh weit und 3, 24 und 2 Schuh 
Scheitlänge, der öffentlichen Verfteigerung in anges 
meffenen Partbhien durch das f, Rentamt und die f. 


Triftinfpeftion Pafjau untergeftellt werben follen. 
Nebft dem Brennholzge fümrıt auch eine Quans 


tität Schindelholz zum Aufftrihe, und befindet 
ſich der bei weitem größte Theil des fämmtlichen 
zum Verkauf beftimmten Triftbolzes auf dem La— 
gerplaße in der Lindau. 

Kaufsluſtige Fönnen die Bedingungen ſowobl 


bei dem kgl. Rentamte, als auch bei der Fol. 
Zriftinfpeltion Paffau in Erfahrung bringen, 
welch’ legtere dad Naͤhere über die von jedem 
Sortimente vorfommenten Quantitäten angeben 
wird. 
Die Berfteigerung gebt am Dienftag 
den 50. Juni d. 3. Bormittagsd 9 Uhr 
vor fid. 

Die Zufummenfunft findet am benannten Tage 
und zur vorerwähnten Stunde bei der Schwimms 
ſchule in der Bleicherwieſe Statt, 

Paſſau am 9. Juni 1846. 
K. Rentamt und k. Triftinfpeftion Paffau. 


Der f. Rentbeamte Der k. Triftinfpeftor 
Rambauer, ». Stürzer. 





729, 


Das Fiſchrecht in der großen Laaber wird ° 


kommenden 

Donnerdtag den 6. Auguſtel. J. 
auf den Zeitraum von 10 Jahren am den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet. 

Pachtluſtige haben am benannten Tage Bor 
mittagd 9 Uhr im der bieffeitigen Amtöfanzlei 
zu erfheinen, die Pachtbedingungen zu vernehs 
men und ihre Angebote zu Protofoll zu geben. 

Reuftadt am 16. Juni 1846, 

Königliches Nentamt Abensberg 
Schöttl. 





730. 

Das Bierteljägerbauerngut ded Bauers Mas 
thias Neumaier von Nuderting im einer frucht⸗ 
baren Gegend, 2 Stunden von Paſſau entfernt, 
hart an der Landſtraße nach Böhmen, worauf 
die reale Webergerechtſame ruht, wird im Wege 
der Hilfsvollſtreckung 

Montag den 27. Juli 1846 
Vachmittags von 2—5 up 
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in bem Wirthsͤhauſe zu Ruderting gerichtlich 
verkauft, 

Diefed Anweſen iſt erbrechtsweiſe grundbar 
zum St. Johannesſpital Paſſau. 

Die Kaufsbedingniße und grundherrlichen Ges 
fälle werden bei der Verkauſs⸗-⸗Commiſſion befannt 
gemacht, bid dahin foldhe bei Gericht jederzeit 
eingefehen werden fonnen. Nach der vorgenom⸗ 
menen Abſchäßung find vorhanden: 

A. An Gebäuden: 
Das Wohnhaus mit angebauter Schupfe und 


RKaſten, Kübs und Ochſenſtallung, Stadl mit 
angebauten Schaf- und Schweinſtall, Schupfe 


und Hofraum mit Pumphrunnen. 

B. In der Befiglifte find an Aedern, Wiefen 
und Waldungen 64 Tagw. 11 Dezim, einges 
tragen, wovon aber folgende Parzellen audges 
brochen find um mit einem neugebautem Wohn⸗ 
haus mit Stall und Stadel unter einem Dad, 
Hofraum PLNr. 18. pr. 0 Tag, 10 Dezim, 
eine neue Anfiedlung zu bilden, nämlich: 

Garten. 
Gartenwiefe J. Thl. PLN. 392. pr. 0 Tgw. 21 Der. 

detto IL» =» » 398,20 » ii» 

Yeder, 
Hintere Hofwiedader PL+Rr. 16'/5. pr. 0 Tgw. 
17 Dez. 
Kleiner Peheöbergerader mit Dedern Pl.Mr. 212 
pr. o Tom. 57 Dez. 
Reutader mit Debern PR 391 u. 378 
pr. 0 Tgw. 97 Dez, und 

»>1 » 47 * 

Wieſen. 

Untere Hofwiestheil Pl.⸗Nr. 16, pr. 0 Tgw. 19 D. 


Gartenwieſe » » 20. »0 4092 
Tiefödern » 278 20 » 34» 
Daldung i 


Reitholz im Koh Pl.⸗Nr. 394 pr. 0 Tgw. 81 Diez. 
Reiſachbauernholzackertheil PINz, 419"), pr. 
1 Zagw. 28 Dez. 
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Diefed Jägerbauerngut mit Ausſchluß ber neus 
gebildeten Anfiedlung ift auf 5646 fi, 36'/, fr. 
gefchäßt, die Anfiedlung bat einen Kaufpreis 
von 1050 fl. Nur alddann, wenn burch den 
Berfauf des Hauptgutes die Tilgung der darauf 
haftenden Schulden nicht bewerfftelliget werden 
follte, wird ſonach die Anſiedlung zum ebenfalls 
figen Berfaufe feilgeboten. 


Der Käufer muß fich über guten Leumund 


md Hinfänglichen Vermögen, den Kaufſchilling 
baar erlegen zu können, legal ausweiſen. 
Actum den 5. Juni 1846. 
Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter, 





731, 

Auf frebitorfchaftlichen Antrag ift bei der am 
22. November 1845 von dem bürgl. Tuchmacher 
Mid. Sendlmaier von Eichendorf erflärten Ins 
ſolvens der Univerfals Konkurs über fein Bermös 
gen eröffnet, und ed werben demnach fämmtliche 
Gläubiger, welche gegen Michael Senplmaier 
Forderungen haben oder auf fein Vermögen Ans 
ſpruch machen wollen, zu nachfolgenden Ber 
bandlungen, nämlich 

1. Ediktstag zur Anmeldung der Forderums 
gen und Uebergabe der "Beweismittel (ad pro- 
ducendum et liquidandum) auf 

Mondtag den 27, fünft. Mon. Juni 
I. Früh 9 Uhr, 

wobei auch die Anträge zur Herſtellung der Aftivs 
Maffa insbeſondere bezüglich des von dem fchulds 
nerifchen Eheweib Katharina Sendlmaier beans 
ſpruchten Separationd- Rechtes auf die beim Ans 
wegen befindlichen Wieſen vorzubringen find. 

I. Ediftstag zur Beantwortung der ger 
machten Forderungen und Beweis der Ginreden 
(ad excipiendum) auf 

Mondtag den 24. Auguſt l. J. 
Früh 9 Uhr, \ 


11. Ediktstag zu den Schlußverhandlungen 


(ad concludendum) 
1. zur Replit auf Miltwoch den 9, 
September L J. Früh 9 Upr, - 
2. zur Duplif auf Mittwoch den 28, 
September l. 5. Früh 9 Uhr 
durch dieſe Audfchreibung mit dem Bemerken 
hieher vorgeladen, daß jedes Verſäumniß der 
einzelnen Handl;ingen den Ausſchluß mit den 
felben zur Folge haben würde, - 
Landau den 18. Juni 1846, 
Koͤnigl. Landgericht Fandau als Eibilgericht. 
Eder, Landrichter. 





732. 


Da bei der am 18. Oktober v. Is. angeſetzt 
geweſenen erften Verſteigerung des Anweſens der 
Maria Wenſauer, Hausbeſitzerin von Deggendorf, 
nebftihrer Blutegelzuchtanftaft, fein Kaufsliebhaber 
erfchienen ift, fo wird auf Antrag der Gläubiger 
diefed Anweſen, wegen deffen Beftandtheilen, 
Werthes und der darauf haftenden Steuern f. 
a. Abgaben fih auf die Ausfchreitung vom 18, 
Auguft v, 38. berufen wird, biemit zur weis 
ten öffentlichen Verfteigerung auf Samftag 
den 11. Julid. 38, in biefiger Amts 
Kanzlei von Früh 9—ı23 Uhr ausge 
ſchrieben. 

Dieſelbe geſchieht nach Hyp.“Geſ. $. 64 und 
69, dann Prozeßnovelle von 1837 $. 96 bis 
101, und werden dazu Kaufsliebhaber, welche, 
fie mögen in einem auswärtigen oder im dieſſei⸗ 
tigen Gerichtäbezirfe ihre Heimat oder ihren 
MWohnfig Haben, fi) über erfülte Mititärpflicht, 
falls fie nicht bisher ſchon anfäflig waren, Lew 
mund und Zahlungsfähigfeit durch legale Zeuge 
niffe ihrer vorgefeßten Heimatöbehörden audzus 
weifen haben, und ohne dieje zur Verfteigerung 
nicht zugelaffen werden fünnen, mit dem Ber 
merten vorgeladen, daß fie nach Hyp.⸗Geſ. 5.64 


— 186 — 


vorbehaltlich des Einloöſungsrechts der Gläubiger, 
und nad bemerfter Prozeßnovelle $. 99 fofort 
den Zufchlag zu gemwärtigen haben, daß ihnen 


die Audweife über die Gutöbeftandtheile und Las 


ften, dann die näheren Kauföbedingniffe, am 
Verfteigerungdtage befannt gegeben werden, und 
daß die Maria Wenfauer angewiefen wurde, 
den Kaufsliebhabern fehon vor der Verfteigerung 
Anmwefen und Blutegelzuchtanftalt auf Verlangen 
vorzuweifen. 


Am 3. Juni 1846. 


Königliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 





733. 
Das biefige Kommunal» Bräuhaus mit ben 
dazu gehörigen Gebäuden und Räumlichkeiten, 
Sommerfeller und Holjgarten, mit dem Rechte, 
braunes Bier, Effig und Branntwein zu erzeu⸗ 
gen, wird auf gemeindlihen Antrag und er 
folgte Kuratelgenehmigung am 
Dienstag den 7. Juli l. 38, Bormit 
tags 9 Uhr, 

im biefortigen Magiftratälofale auf die Dauer 
von 9 Jahren öffentlich verpachtet. 

‚Der Pachtantrittätermin ift der 1. Oktober 
l. 38. 

Bemerkt wird, daß ſämmtliche Gebäude und 
Bräuhaus⸗Requiſiten ſich im beßten Stande bes 
finden, bei dem Sudhaufe dad laufende Waſſer 
vorhanden, die nahe bei der Gtabt gelegene 
fchattenreiche geräumige Sommerfeller » Anlage 
der befuchtefte Erholungsplatz der Umgegend 
ift, und biöher 1300 bis 1400 Schäffel 
trodenen Malzed jährlich verfotten worden find. 

Auswärtige dem Amte nicht befannte Päd 
ter haben fich über Vermögen, Leumund und 
Gewerbö-Kenntniffe legal auszumeien, 


Die nähern Pachtbedingniffe werden am Pacht 
Berhandlungdtage eröffnet werben, 
Am 18. Juni 1846. 
Stadt: Magiltrat Kelheim. 
Köftler, Bürgermeifter. 





734. 

Nachdem fih ungeachtet der öffentlichen Auf 
forberung vom 24. Dftober 1845 (Kreidblatt, 
allgemeiner Anzeiger St. 87, Landbötin Nro. 
131) zu dem Kalbe Niemand gemeldet bat, 
wird befcloffen, daß dasſelbe ald eingefchwärzt 
zu erachten, der Erlöd daraus der Konfiöfation 
zu unterwerfen fey, und bie Verhandlungskoſten 
dem kön. Staatsärar zu überbürden ſeyen. 

Am 16. Juni 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





735. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird das 
Anweſen des Georg Steininger, Häusler von 
Roßhaupten, beſtehend aus Wohnhaus ſammt 
Stall und Stadel unter einem Dache, dann 
Krautgartenwaldung, theils Holz⸗, theils kul⸗ 
tivirtem Ackergrunde, zu beiläufig 3 Tagw. 14 
Dezim., im Schätzungswerthe von 798 fl. dem 
öffentlichen Verkaufe untergeftelt, und hiezu auf 

Mittwoh den 15. Sulid. Is., 
von’ 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags 
in Roßhaupten Tagsfahrt anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
werben, daß ber Hinfchlag gegen Baarzahlung 
nad $. 64 bed Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $. $. 98 — 101 der 
Prozefnovelle vom 17. November 1837 erfolge, 
und dem Gerichte unbekannte Perfonen und 
folhe, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nicht zugelaffen wers 


— 38T — 


den, wenn ſie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit nachweifen. 
Die darauf ruhenden Abgaben können aus 
den Aften erfehen werden, 
Mitterfeld am 15. Juni 1846. 
Königliches Landgericht Mitterfeld. 
MWiefer, Landrichter, 





i 736. 

Auf Antrag der Kreditorfchaft der Häuslers⸗ 
Eheleute Georg und Thered Derfh von Altreis 
chenau wird deren Anmefen fammt allen dazu 
gehörigen Gründen im Wege der Hilfövollftredung 
nad $. 64 deö Hypothekengeſetzes vorbehaltlich 
der Beftimmungen der $. $. 88 bi 101 der 
Prozefnovelle vom 17. November 1837 dem 
öffentlichen Verkaufe unterftelit, 

Dasfelbe befteht aus einem ganz gemauerten 
neuen Wohnhaufe mit gemauertem Kuh⸗ umd 
- DOchfenftall, einem hölzernen Stadel, einem weis 
tern hölgernen Wohnhaufe mit Stall, Stadel und 
dann an Gründen 74 Tagw. 36 Dezimalen, 
theils Acker, Wiefen und Waldungen, 

Zur Vornahme der Berfteigerung bat man 
Kommiſſion 

auf Dienstag den 28. Juli d. IJs., 

in loco Neureichenau im Göſchliſchen Wirths⸗ 
hauſe anberaumt, wozu ſämmtliche Kaufslieb⸗ 
haber mit dem Bemerken geladen werden, daß 
die dem Gerichte Unbekannten ſich über Leumund 
und Vermögen legal auszuweiſen haben. 

Wegſcheid den 16. Juni 1846. 

Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





7317. 
Wer immer an ben verlebten Schuhmacher 
und Hauöbefiger Auguftin Pölfterl von Deg⸗ 


gendorf eine Forderung zu machen hat, Bat 
folde in Zeit 4 Wochen hierorts anzubringen, 
ald auferdeffen mit Auseinanderfegung der Ber 
laffenfhaft ohne Rüdfiht Hierauf fortgefahren 
wird, 

Sign. den 17. Juni 1846, 


Koönigliches Landgericht Deggendorf, 
Baierlein, Landrichter, 





738, 


Mer außer den ohnehin fehon gerichtsbekann⸗ 
ten Gläubigern bei Sebaſtian Ring, Baderei— 
Inhaber zu Michaelsbuch, aus irgend einem 
Rechtsgrunde eine Forderung zu machen hat, 
wird hiemit aufgefordert, diefelbe 

am Mondtag den 20. Juli 1846 

von Früh 10 Uhr an 
um fo gewiffer hierortd anzumelden, ala fonft 
bei weiterer Verhandlung diefed Schuldenwefens 
feine Rüdfiht darauf genommen werden kann. 

Sign, am 16. Juni 1846, tz 

Koͤnigliches Landgeriht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter, 





739, 

Nachdem bei der auf 25. Mai I, 38. zum 
öffentlihen Berfaufe des Anweſens der Joſeph 
und Katharina Würzburger’fhen Bauerdeheleute 
zu Pobderting d. G. anberaumten Tagsfahrt 


„fein. Kaufdanbot erfolgt ift, fo wird nunmehr 


auf Freditorfchaftliched Berlangen diefed Anwefen 


‚ gerichtlich gefhäßt auf 4080 fl, biemit zum 


jweitenmale der öffentlichen Berfteigerung unter 
ſtellt, und hiezu Termin auf 

Montag 6. Juli. 38, Bormittags 

10 — 12 Uhr, 

in locc Poderting beftimmt, 

Kaufsluftige werden hiezu geladen, und * 
ben ſich dem Gerichte unbelannte Steigerungds 

26 


Luſtige am Strichtermine durch amtliche Zeugs . 


niffe über Leumund und Zahfungsfähigtelt auds 
zuweiſen. 

Bemerkt wird, daß bei dieſer zweiten Ber 
fleigerung der Zufchlag ohne Rückſicht auf den 
Schäpungswertb nach Beſtimmung der Prozeßs 
Novelle 1837, 5. 98 — 101 und 5. 64 des 
Hopothetengefeped erfolgen wird, - 

Bezüglich der näheren Beichreibung des Ders 
kaufsobjektes wird ſich auf die frühere dießämt⸗ 
libe Bekanntmachung vom 4. Februar 1846 
Caflgemeiner Anzeiger Nro. 34. Eeite 331. und“ 
t. Sntelligenzblatt von Niederbayern St, 13, 
Seite 181.) bezogen. 

Am 30. Mai 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Vilshefen. 
Deſch, Landrichter. 





Di DEE BEE Zu 7 7 
Auf Andtingen mehrerer Gläubiger muß dad 

Hofdanwefen ded Bauerd Joſeph Schwimbäd 

von Wapperddorf öffentlih an den Meijtbies 

tenden verfteigert werben, 
Hiezu fept man hiemit Tagsfahrt auf 
Samdtag den 8. Auguft 1846, 

im MWirthähanfe zu Rottersdorf von Früh 10 

uhr bis Nachmittags 3 Uhr an, 

Dasfelbe, zu Wappersdorf in der Gemeinde 
Rottersdorf gelegen, bejtebt: 

»» An Gebäuden: and dem halbgemaners 
ten Wohnhauſe fammt Pferdeftallung unter 
einem Legſchindeldache, den ganz gemauers 
ten Kuh⸗ und Schweinftällen, mit Schneids 
fehindeln gededt, dem ganz hölzernen Ge⸗ 

wreidſtadel mit angebanten Schafſtalle unter 
einem Strohdache; dem ganz gemauerten 
und mit Ziegeldafchen gededten Backoſen, 
dem ganz höfzernen Getreidkaften fammt 
Schupfe unter einen Regfrhindeldache, dem 


audgemauerten Gumpbrunnen, gefhägt zu 
fammen auf 2655 fl. 


2 An Gärten: aud dem MWurzgarten fantmt 


Hofraum und Lehmgrube zu 94 Dezimalen, 
gefhägt auf 170 fl. 

3) An Aedern: aus 111 Tagwerken, 45 
Dezimalen, zufammen gefchäpt auf 14775 fl. 

4) An Wiefen: aus der Sfarmoodwiefe bei 
Lalling und Haunerdborf, zu 8 Tagw. 32 
Dezim., einmädig und ſchlecht, weil Ueber 
fhwemmungen audgefeßt, auch mit einem 
fremden Weiderechte belaftet, und aus der 
zweimädigen Donauwieſe bei Mettenufer, 
zu 2 Tagm. 86 Dezim., im Ganzen alfo 
aus 11 Tagw. 18 Dezim., zufammen ge 
ſchätzt auf 420 fl. 

5) An Holz, refp. Anſpruch Hierauf 
in der Afchenau bei Penzenried: 
aud dem vordern fchlechten Hohtheile bei 
Penzenried zu 84 Dezim., dem guten Holy 
theile per 2 Tagw. 70 Dezim., und bem 
bintern fchlechten Holztheile zu 2 Tagw. 
79 Dezim., im Ganzen alfo aus 6 Tagw. 
33 Dezim., zufammen gefchägt auf 325 fl, 

fo daß ale dieſe Gutsbeftandiheile alfo im Gans 

zen auf 18345 fl. gewertbet erfcheinen. 

Davon find 110 Tagwerk 56 Dezimalen 
nebft der obenbemerften Donaumoodwiefe zu 2 
Tagw. 86 Dezim. — ald fogenannter Geis 
linger Bergmaierhof — erbrechtsweiſe grunbbar 
zum Graf von Armanfperg’fchen Nittergute 
Egg, 2 Tagw. 48 Deyim. aber ald Audbrüche 
aus dem MWittmangute zu Rottenmann freieigen, 
und laften darauf und zwar: 

I. Auf dem genannten Geiölinger Berg: 

maier '/ Hofe: 
Zur Gutdherrfhaft Egg: 

Vier Grünzehentfuhren im Anfchlag zu 12 fl, 
refp. nach Abzug der Gegenreichnig zu 1 fl. 
10 fr., zu 10 fl, 50 fr; 


75 %/. Laudemien in Befigveränderungäfälfen ; 
— fl. 10. — Hi. Grundflift, 
. 12 > — » — » Schmahdienſt, 
4» 44 > 4 » firiter Küchendienſt; 
an Getreiddienſt 4 Sch. 1 Mg. 1 Beil. 1 Schit. 
Waitzen, 
9Sh. ME. 2 Vrtl. — Schztl. 
Korn, 
1Sch.1 My. 3 Teil, 23 Schztl. 
Gerfte, 
6 Sch.3 Mtz. — Vril. — Schztl. 
Haber. 
Zum königl. Rentamte Deggendorf: 
Futterſammlungskorn — Sch. — Mtz.2 Bril, 
12 Schztl. 
Mais und Herbfifteuer 57 fr. 1 HL. 
Bon firirtem Blut⸗ und Kleinzehent: 
Grundzind mit 1 f. 17 kr. 6 Hi. 
Birirter Großzebent mit 
ı Ed. — Mtz. 3 Vrtl. 2 Schzil. Waitzen, 


1» 5» 2» 3» Kom, 
1» 3»3 > #5 > Gere, 
22 — »— >» 23 >» H.Jaber. 


Ruftifalfteuerfimplum 26 fl. 23.56, fr. 

Hausfteuerfimplum 18 kr. 

Zur Pfarrei Stephanspofhing. 

Baifetbrobgeld 12 fr, 

Dem Mefner allda zwei Waitzen⸗ und zwei 
Korn⸗Läutgarben, dann zwei Laib Brod. 

U. Auf den Wittmanngutöausbrüchen von 
Nottenmann. | 
Zum Fönigl. Rentamte Deggendorf: 

Getreiddienft: 

— Sch. — My. 1 Vril. 1 Schztl. Waitzen. 
1» 19» 1 > Som. 
Firirten Groß und Kleinzehent: 

— Sch. — Mg. 1 Bril. — Schztl. Waizen.. 
rt > Korn. 
— > 1» Haber. 
Ruftitalftenerfimplum 375 fr, 
Zur Kirche Rottenmannı 
Eingelegte Giit 3 fr. 3 HL 


— — 


— — — — — > 


Zur Kirche Stephanspoſching: 
Getreiddienſt 1 
— Sch. — Mh. — Vril. 33 Schztl. Kern, 
— Sch. — Mtz. — Vrtl. 12° Schytl; Haber. 

II. Auf den obenbemerkten 2’ Tagwerken 

86 Dezimal Donaumooswiefen. 
Zum fönigl. Rentamte Deggendorf: 

Heudrittelgeld 55 kr. 4 hl. 

Ruſtikalſteuerſimplum 36,3% kr., 
wobei noch bemertt wird, daß dieſe Wieſen, 
fo wie die Iſarmooswieſe zu dem nach Egg 
erbrechtößaren Halbhofe gehören, und die Domis 
nifalfaften davon unter denen des letzteren ſchon 
begriffen ſind, auf der übrigens zehentfreien 
Iſarmooswieſe aber 41,6%, fr. Steuerſimplum 
zum fon. Rentamt Landau haften, 

Ferner ift darauf eingetragen für die Eltern 
des Bauers Joſeph Schwimbäck ein in jährlis 
chen 50 fl. Friſten zahlbares Gutsabſtandsgeld 
und ein jährlicher Austrag von 40 fl. in Geld, 
und 100 fl. in NRaturalien, 

Diefe Verfteigerung gefchicht nach Hypothek⸗ 
Geſetz $. 64 und 69, dann Prozeß » Novelle 
von 1837 6, 96 bid 101, und werden dazu 
Kaufsliebhaber, welche, fie: mögen in einem 
auswaͤrtigen oder im dießſeitigen Gerichtsbezirke 
ihre Heimat oder ihren Wohnſitz haben, ſich 
über erfüllte Militärpflicht, falls fie nicht bis— 
ber ſchon anſäßig waren, Leumund und Zabs 
lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe ihrer vor - 
gefepten Heimathäbehörden auszumeifen haben, 
und ohne dieſe zur Verfteigerung nicht zugelaf 
fen werden können, mit dem Bemerfen vorges 
Inden, daß fie, wenn das Meiftgebot den Schäßs 
ungepreid bei dieſer erften Verfteigerung er 
seicht oder Überfteigt, fofort den Zufchlag zu ger 
wärtigen haben, und ihnen die. Audweife über 
die obigen Gutöbeftandibeile, Abgaben und Ras 
fen, dann die nähern  Kaufebedingniffe am 

20 ? * 


Verkaufstage befannt gegeben werben, enblich 
daß Joſeph Schwimbäck angewiefen wurde, den 
Kaufdliehhabern: auch ſchon vor dem Verkaufs⸗ 
Tage dad Anweſen vorzuzeigen, - 
‚...Sign. am 22. Mai 1846, | 
Königliches Landgericht Deggendorf. 
Bailerlein, Landrichter, 





741, 

In Sachen Anna Maria Forfter, Bierbräws 
erdtochter zu Ansbach und ihrer Kindesfuratel 
gegen die Barbara und Michael Afchenbrenners 
fen Gütlerdeheleute zu Kolmftein, wegen Bas 
terfchaft und Kindednährung, wird bei gerichtds 
unbefanntem Aufenthaltäorte der Barbara Afchen- 
brenner diefe auf Grund der G. O. c. V. 8. 3, 
gu der Mittwodh den 22, Juli l. 38. Bor 
mittagd 9 Uhr dahier angefeßten Schwur⸗Com⸗ 
miffion öffentlich vorgeladen unter dem Rechtds 
nachiheile, daß bei ihrem Ausbleiben von ihr der 
Eid ald verweigert angenommen werde. 

Der Klagsparthei Forfterfhe Guratel und 
dem Mitbeflagten Michael Afchenbrenner fteht 
frei, bei diefer Tagsfahrt zu erfcheinen, 

Da auch Michael Afchenbrenner gerichtsuns 
befannten Aufenthaltorted if, wird auch er zu 
jener Tagsfahrt hiemit öffentlich vorgeladen. 

Köpting den 16. Juni 1846. 


Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Randrichter. 





742. 

Kliuftigen Dienſtag den 30. uni L 36. 
Bormittagd 9 Uhr werben von den auf dem 
Amtötaften zu Obernzell befindlichen Getreidvors 
säthen 4 Schäffel Waisen und 60 Schäffel Korn 
im Geſchäſtslokale des ;f, Nentamtes in Heinen 


1 


parthieen bis zu 5 Schäffel öffentlich -verftei 
gert, wozu Kauföluftige. eingeladen werben. 
Die Verkaufsbedingungen werden beim Be 
ginne der Verhandlung eröffnet werben. 
Dbernzell am 22. Juni 1846, 
Königliches Rentamt Wegſcheid. N 
v. Stubenrauch, k. Rentbeamte, 
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Man wird nad dem Antrage der Gantgläw 
biger dad Anmwefen des MWein- und Gaſtwir⸗ 
thes Franz Krininger, von Deggendorf am 
Samdtag den 22. Auguft d. 38, Bor 
mittagd von Früh 9 — 12 Uhr, ia 
biefiger Amtskanzlei an den Meiftbieten 
den öffentlich verfteigern, 

Dadfelbe, zum goldenen Engel genannt, 
befteht:: 

1) An Gebäuden: 

a) aus dem dreigädigen, ganz gemauerten, mit 
Taſchen gededten Vordergebäude, gegenüber 
dem Ratbhaufe rechts gelegen, welches zu 
ebenen Erde dad Allgemeine Zechzimmer, 
dann dad Billardzimmer und 'ein Schenk; 
Gewölbe rechts vom geräumigen Hausfletzen, 
und links das Wohnzimmer der Wirths⸗ 
Familie; im erſten Stode einen auch 
durch den zweiten Stock emporragenden 
großen Tanzſaal mit drei Nebenzimmern; 

im'zweiten Stode äber noch 3 Gafts 

zimmer und eine Kammer, und im dritten 

Stocke den großen Haudboden; unten 

der Erde aber, und zwar unterm Gaft- 

zimmer den Mein» und Bierkeller mit dem 

Eingange aus dem allgemeinen Zechzimmen 
durch bemerktes Schenfgemölbe,. unterm 
Wohnzimmer den Effigfeller mit dem Eins 
gange vom Hausfletze ber enthält, alles 
seihäpt auf . » 2» 3.2 +.5000 fl. 


b) audzwei, rechts und links vom Hofe hinter dem 
Bordergebäude, an diefed angebauten, gemau⸗ 


erten und mit Tafchen gededten Nebenger 


bãuden, wovon das rechts zur ebenen Erbe 
die einzige im Haufe vorhandene Gaſthaus⸗ 
Küche, dann eine Stallung auf'4 Pferde, 
und im obern Stode 3 Gaftzimmer, dann 
einen Dachboden; das finfd aber zur ebes 
ner Erde dad Epeidgewölbe und dad Waſch⸗ 
haus mit s. v. Abtritt, im obern Stocke 
aber 3 Gaftzimmer mit s. v. Abtritt, und 
darüber den Dachboden in fi faßt, beide 
geſchätzt uf . -» = 1440 fl. 
c) Dem großen Hintergebäude rüdwärtd vom 
Hofe, gemauert und. mit Tafchen, gededt, 
welches zur ebenen Erbe eine große, jedoch 
nicht gewölbte Stallung auf 100 Pferde, 
und noch weiterd auf der rechten Seite eine 
fleinere, aber auch nicht gewölbte Stallung 
für 5 Pferde, und im obern Stode einen 
großen Heu⸗ und Strohboden, dann über diefen 
unterm Dache 2 geräumige Getreidböden ents 
balt, und ſich noch hinter einer links ans 
ftoßenden, großen, ehemald auch ein Gafts 
haus gewefenen Wohnung binzieht, gefchäßt 
Bee 7% 2400 fl. 

d) dem gang gemauerten un mit Tafıhen gededs 
ten, auf der Nüdfeite an den oben befchrie- 
benen Stall und in die Mebgergaffe ftoffen- 
den Stadl mit 2 geräumigen Böden, ges 
ſchätzt uf .: 2 2 0 1700 fl. 

®) den etwa 3200 Duadratfhuh haltenden Hof 
raum und Brunnen, gefhäßt auf 150 fi. 

2) An Redten: 

a) aud ber realen Taferns und Weinfchente, 
alfo volltommene Taferngerechtigkeit, geſchätzt 
uf , — 4000 fi. 

b) aus dem ainſpruche auf die noch unvertheil⸗ 
ten WIEN — — geſchätzt 
auf. 50 fl. 


u — 


3) An Aedern aus 8 Zagn. 23 Dez. in 
2 Abtheilungen am fogenannten Kohlberge; 
geſchätzt zuſammen uf . » ‚1000 fi. 


9 An Wiefen aud der fogenannten 2 müs 


bigen Kohlbergwiefe in 2 Stüden zu 5 Tgw. 
49 Dez. und zu 22 Dez, geſchätzt zufams 
- mn auf11100 fl. 
5) An Holz aus der mit bereits fchlagbaren 
Lerchen und Fichten bewachſenen Waldung 
am Kohlberge zu 2 Tagw. 73 Dez., ge⸗ 
ſchätzt uf 2 2 ee 2 300 fl. 
6) AusMobiliareinrihtung zum Wirths⸗ 
gewerböbetriebe, worunter 1 Billard, Tifche, 
Stühle, Bänfe, Gaftbetten, Gläfer, Krüge, 
Flaſchen u. dgl, 1 Pflug, 1Egge u. ſ. w. ſich bes 
finden, zufammen geſchätzt auf 262 fl.35 kr. 
fo daß alfo die Immobilien nnd Rechte 
allein zufammen auf 17140 fl. — R. 
geihäßt find, und mit Hauptrehnung der Ms 
biliareinrichtung der ganze Verkaufsgegenſtand 
auf 17402 fl. 35 fr, gewerthet erfcheint. 
Alle diefe Iudeigenen Befigthümer haben zum 
fol. Rentamte Deggendorf zu verreihen: 
An einfacher Hausfteuer . 4.33 kr. 
An einfaher Ruftitalfteur . 10,85; kr. 
Und von der Zaferngerechtigfeit — 
o fl. -- i 
Der Kohlbergacker zu 5 Tagw. 49 
Dez. iſt zehentbar mit J Großzehent zur Stadt⸗ 
Pfarrei Deggendorf, der kleinere zu 2 Tagw. 83 
Dez. aber jehentfrei, fo wie die beiden Wiefen und 
die Waldung ift mit. . ».. 2,30 Mr 
eingelegter Gilt zur benannten Pfarrei belaftet, 
Auch fprechen die Mefner der Stabtpfarrfirdhe 
Deggendorf, der Kirche am Geieröberge und ber 
Kirche zu St. Eradmus jeder 1 Waizen⸗ und 1 
Kornläutgabe an, wovon jedoch der Beſitzer nur 
1 Korngarbe zugeftebt. 
Andere Ruftitallaften find nicht befannt, dage⸗ 
gen wird bemerkt, daß auf diefem Anweſen biöher 


eine jedoch nur perfonell an ben Befiper verliehene 
-einfpännige Rehnrößfers, dann Germfiederdfoncefs 
flon betrieben wurde, welche Conceſſionen aber ihrer 
Verfonafität halber nicht verfauft werden Fonnen. 
Uebrigens geſchieht die Verfteigerung nad Hyp.* 
Gef. 5. 64 u. 69, dann Progefnovelle von 1637 
$. 96 — 101, und werden dazu Kaufdliebhaber, 


welche, fie mögen in einem auswärtigen ober bieß, 


feitigen Gerichtöbezirt ihre Heimat oder ihren 
Wohnſitz haben, fich über. erfülte Militärpflicht, 
wenn fie nicht Bisher fhon anfäfftg waren, Leu 
mund und Zahlungsfähigteit durch legale Zeug⸗ 
niffe ihrer vorgefeßten Heimatöbehörben audzumeis 
fen haben, und ohne diefe zur Berfteigerung nicht 
zugefaffen werden können, mit dem Bemerfen vor⸗ 
geladen, daß fie, menu dad Meiftgebot den 
Schätzungspreis bei diefer erften Berfteigerung 
erreicht oder überfteigt, fofort den Zufchlag zu ger 
mwärtigen baben, und ihnen die Audweife über obige 
Guts beſtandtheile, Abgaben und Laften, dann die 
näberri Kaufsbedingniffe am Verfaufstage ‚befannt 
gegeben werden, endlich, daß ber biöherige Be⸗ 
figer angeroiefen wurde, den Kaufoliebhabern deu 


obigen Berfaufdgegenftand auch ſchon vor dem 
Verkaufstage vorzuzeigen, 
Am 30. Mai 1846. 
Königliched Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter, 





Iv. Nichtämtlihe Artikel. 
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CF Dad achtzehnbändige 184 6r 
Stuttgarter Converfations- 
Eexikon 
(herausgegeben von der Geſellſchaſt ine Verbreitung 
guter und woblieiler Bücher) 
können wir zu dem fo äußerjt bifigen Preife von 

Wr. 12 er. oder 49. Athir. 
ablaſſen und empfehlen wir uns zu gefaͤlligen 
zahlreichen Aufträgen auf dieſes ſo gediegene, 
nun ganz volfftändige, neueite Conver⸗ 
fattondsteriton. 

Zu Aufträgen empfiehlt fih die Krüll'ſche 
Univerſitãts⸗Buchhandlung in Landshut. 


; 
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V. Augsburger = Cours 
vom 18. Juni 1846. | 
Cours der Gtaatd- Papiere. Cours ber Staatd-Papiere. 









. 2 .. \ 4 E 
Bor und-auf der Börfe. | Um Ende, Bor und auf. der Börfe, m Ende 
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Zuh alt. Derleitgabe des Sommerbiered unter den Satze. — Die Anwaltſchaft für die Stiftungen 
und Gemeinden im Landgerichtsbezirke- Abensberg. — Die Polizeitare des Maitochfen: und Rindfleiſches 
fu den Städten Landshut, Paſſau und Straubing für den Monat Juli 1846. — Die Entweidhung 
des blödfinnigen Bauerhfohnes Paul Pößl von Jeding aus dem Gerichtäbezirfe. — Die Prämien: Der: 
theilung des Landgeſtüts — Sammlung für ein dem Dr. Martin Luther in Möhra zu errichtendes 
Denkmal. — Der Unfauf des vormals pfalzgräflich Veldenz’fchen Schloßes zu Lauterecken, behufs def: 
fen Umwandlung in eine katholiſche Pfarrfirhe, nunmehr den Neubau einer ſolchen. — Das Erlöfchen 
der Forderungen an die königl. Kaſſen, und der Rückſtände an königl. Staats Gefällen. — Die Er: 


richtung einer Poftervepition ir Weißenhorn. — 
zum Centtal⸗Landwirthſchaſts Feſte 1846- 


Dienftes »Machrichten. — Beilage: Das Programm. 





I. RBelfanntmachungen der Pöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Eentrab und 
Kreis; Behörden. 


745, 
Ad Num, 39138, 
— — — 


Berleitgabe des Sommerbleres ımter dem Satze 
betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Auf. dad von den fämmtlichen Bräuern ded- 

k. Landgerichts Wolfſtein geftellte Gefuh wurde 

den Wirthen ded genannten Amtäbezirfed, welche 

ihr Bier von jenen Bräuern beziehen,. die. Bew 


leitgabe des Sommerbierd unter dem Satze, näm⸗ 
lich zu 6 fr. pr. Maf bewilligt, da das Soms 
merbier derfelben bei der durch dad k. Landge⸗ 
richt Wolfſtein vorgenommenen. Bifitation: nach 
Tit. IE Art. 4. der allerhöchſten Verordnung 
vom 25. April 1811 ald gut und tarifmäßig er 
Fannt worden iſt; woran Jedermann in Kennts- 
niß gefegt wird; 
Landöhut den 21. Juni 7846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer rd Innern. 
v. Zenetti, Präfident.. 
©®artorius,. Sefretär: 





« 
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746. 


— 


Ad Num 19132. 





Verleitgabe des Sommerbiers unter dem Satze 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Nachftehenden Wirthen in dem Bezirke bed 
f. Landgerichts Mallersdorf, als: 
Franz Schmalhofer von Hadersbach, 
Joſeph Lehner von Hirfhling, 
Mathias Schindelbeck von Eitting und 
Walburga Dtt von Sallach, 
wurde auf Anfuchen die Bewilligung ertbeilt, 
dad Sommerbier unter dem Satze um 6 fr, pr. 
Maß audfchenten zu dürfen, da bad Bier der 


jenigen Brauer, woher erftere ihr Sommerbier 


beziehen, bei der vorfäriftmäßig vorgenommenen 
Bifitation nah Tit. II, Art, 4. der allerböchften 
Verordnung vom 25. April 1811 gut und tas 
rifmäßig befunden worden ift. 
Diefed wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Landöhut den 21, Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfivent. 
Sartoriut, Sekretär. 
74T. 
Ad Num. 19189, 


(Berleitgabe des Sommerbieres unter den Safe 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Nachſtehenden Wirthen, als: 

1) Franziska Fleiſchmann von Neukelheim, 
2) Math. Dirmmer von Irlbrun, 

3) Math. Baull von Kelheim, 

4) Juliana Karl von da, 

5) Zaver Gruber von da, 

6) Koi. Seidl von da, 


7) Benno Höglmaier von da, 
8) Walburga Prunner von ba, 
9) Sebaſtian Ehrenthaler von ba, 
welche ihr Bier aus dem ftäbtifchen Bräubaufe 
zu Kelheim beziehen, wurde in Hinblid auf Tit. 
U, Art, 4, der allerhöchften Verordnung vom 
25. April 1811 bie polizeiliche Bewilligung zur 
Berleitgabe ded Sommerbiered unter dem Gate 
um 6 fr. pr. Maß ihrem deffallfigen Anfuchen 
entiprechend bewilligt; was zur öffentlichen Kennt 
niß gebracht wird. 
Landshut am 21. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbawern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





748. 
Ad Num. 19406. 
— — 


(Derleitgabe des Sommerbieres unter dem Satze 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Dem Benedikt Goderbauer, Wirth von Nie 
derlindhart, wurde auf fein Geſuch die Verleitgabe 
des Bieres unter-dem Eape um 6 fr. pr. Maf 
bewilliget, da bei der vom f. Landgerichte Mals 
lerödorf vorgenommenen Bifitation dad Sommers 
Bier ded Brauerd Anton Huber von Pfaffenserg, 
von welchem Gefuchiteller dad Bier bezieht, nad 
zit. IE Act, 4. der allerhöchften Verordnung 
vom 25. April 1812 ald gut und tarifmäßig 

befunden worden: ift, 
Hievon wird Jedermann im Kenntniß gefeßt. 
Landshut am 23. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbavern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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749. 


Ad Num, ı 196 1m. 


(Sommerbierfaß pro 18/4 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Dem Wirthe Franz Schädl von Drarlichlag 
wurde auf das zu Protokoll geftellte Geſuch die Vers 
leitgabe des Bieres unter dem Satze zu 6 fr. per Maß 
bewillget, da bei der durch das k. Landgericht Gras 
fenau vorgenommenen Bifitation dad Sommerbier 
des Brauerd Fr. Tav. Rechenmacher von Gt. 
Oswald, von welchen Bittſteller ſeinen Bedarf 
bezieht, nah Tit. IE Art. 4. der allerhöchſten 
Verordnung vom 25. April 1814 ald tarifmäßig 
erfannt- worden ift, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 26. Juni 1846. 


Koͤnigliche Regierung von Niderbeyen ' 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





Ad Num. 19805, 
— — — 


(Den Sommerbierſatz pro 1886 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der von Moorieſchen Brauhaus⸗ 
Verwaltung Wieſenfelden wird auf geſtelltes An⸗ 
ſuchen Die Verleitgabe des Bieres unter dem Gabe 
um 6 fr. pr. Maß durch den Wirth Joſeph 
Steudl von dort, welcder den. Bierbedarf aud 
dem benannten Bräuhaufe bezieht, bewilliget, da 
bei der vom f. Randgericht Mitterfeld vorgenom, 
menen Bifitation das bezeichnete Vier nach Tit. II. 
Art. 4. der allerhöchiten Verordnung vom 25, 
April 1811 ald gut und tarifmäßig befunden 


worden ift, was hiemit zur — Kenntniß 
gebracht wird. 


Landshut den 26. Juni 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





751. 
Ad Num, 19824, 
— un 9 — ‘ 


(Die Anwaltſchaft für die Stiftungen und Gemein— 
ben im Landgerichtöbezirke Ubenöberg betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Die Anwaltfchaft für die Vertretung der Ger 
meinden und Stiftungen bei dem k. Landgerichte 
Abensberg wurde dem f, Advofaten Billinger 


im Abendberg übertragen, was biemit befannt 
gemacht wird, 


Landshut am 26. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





752. 
Ad Num, 20047, 
— ET nut 


(Die Polizeitage des Mojtochfen: und Rindfleiſches 
in der Stade Landshut für den Monat Juli 
1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die Poligeitare ded Maftochfenfleifcjes in der 
Stadt Landshut für den Monat Juli 1846 wurde 


von der unterfertigten Stelle auf 
10 &. 1 dl. zehn Kreuzer einen Pfenning), 
jene des Nindfleifches auf. 
Ir, 2 dh Cmeun u einen Pfenning) 
ä 2 


regulirt, was hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 
Randöhut den 27. Juni 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 





753. 
Ad Num. 19892. 
—— 


(Sleifchpreife für den Monat Juli 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die Poligeitare des Maftochfenfleifched in ber 
Stadt Paffau für den Monat Juli 1846 wurde 
von der unterfertigten Stelle auf 
10 fr. Gehn Kreuzer), 
jene des Nindfleifches auf 
9 fr, (neun Kreuzer) 
per Pfund regulirt, was hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 27. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
9 Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


754. 





Ad Num. i9898, 
— — — 


(Die Polizeltaxe für das Maftochfen: und Rindfleiſch 
Im Monate Juli 1846 zu Steaubing betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Die Polizeitare ded Maftochfenfleifhes in der 
Stadt Straubing für den Monat Juli 1846 
wurde von unterfertigter Stelle auf 

9 fr. 2 dl. (neun Kreuzer zwei Pfenninge), 
jene des Nindfleifited auf 

8 fr. 22. (acht Kreuzer zwei Pfenninge) 


per Pfund feitgefeht, was ag zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 27. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretdr. 





Ad Num, 20031, 
ER — 


An fämmtliche 
Diſtrikts Polizei» Behörben von 
» Miederbayern. 


(Die Entwelchung des blödfinnigen VBauernfohnes 
Paul Pösl von Jeding aus dem Berichtöbezirke 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Gegen Ende ded Monats April l. 38. ent 
fernte ſich der blödfinnige Bauerdfohn Paul Pößl 
von Jeding, k. Randgerichtd Naabburg, aus feis 
ner Heimath, ohne daß biäher Dein Aufenthalt 
ermittelt werben fonnte, 

Es wird daher nachſtehend dad Signalement 
diefed Menfchen mit dem Auftrage befannt ges 
geben, auf P. Pößl genaue Nachforſchung hal 
ten zu laffen, und etwa fachdienliche Erfahruns 
gen über feine Perfon dem f. Landgerichte Naabs 
burg ſchleunigſt mitzutheilen, im Betretungsfalle 
aber ihn felbft dahin ahzuliefern. 

Derſelbe iR 24 Jahre alt, von unterſetzter 
Etatur, Hat bleihe Gefichtöfarbe, fchwarze Haare 
und ſchwarze Augenbraunen, und trug bei feiner 
Entfernung einen blautüchenen Zanker und gleiche 
Hofe am Leibe, 

Landshut den 27. Juni 1846, 

Königliche Negierang von Niederbanern, 
Kammer ded Innern. 
d. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





„56. De 
Ad Numi. 19929. 
— — — 


An ſãmmtliche 
Diſtriktä Polizeibehörden von 
Niederbayern. 

(Die Pramien⸗Vertheilung bes Landgeſtüts betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Den fämmtlichen Diſtrikts⸗ Polizei» Behörden 

von Niederbayern wird nachſtehend die Bekannt 
machung der ?. bayr. Randgeftütd-Berwaltung mit 
dem Auftrage mitgetheilt, dieſelbe nicht nur an 


die roncurrirenden Stationen, fondern zur Er 


399 — 


zielung einer möglichft zahlreichen Concurrenz 


durch ſämmtliche Gemeinde⸗Vorſteher vor ver⸗ 


ſammelter Gemeinde mit dem Beiſügen veröffent⸗ 
lichen zu laſſen, daß bei der Praͤmienvertheilung 
dem Borftande der Landgeftütd-Berwaltung jene 
Stuten zur Mufterung vorzuführen find, welde 
die Pferdezüchter im künftigen Frühjahre von 
Landgeſtüts ⸗Beſchälern belegen Iaffen wollen. 
Landöhut den 27. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer Ded Innern. 
v. Zenetti, Prãſident. 
Sartorius, Sekretär. 


Bekanntmarbung. 


Die Prämien: Vertheilung zur Beförderung der Pferdezucht, ingleichen Die 
Mufterung der Zuchtfiuten und Gaureiterhengfte betreffend. 





In Gemäßheit der Töniglichen allerhöchften Verordnung vom 19, Februar 1844 wird we⸗ 
gen ber dießjährigen Preifer Bertheilungen bei dem Landgeftüte Nachſtehendes zur offents 


lichen Kenntnig gebracht: 


5 Bezirke. 
Zum iſten Bezirke gehören: 


Die Beſchaͤlſtationen im Regierungsbezirke Niederbayern bilden für dad gegenwärtige Jahr 


1) Deggendorf und 2) Straubing, — dann 3) Regendburg und 


4) Cham im Regierungdbezirfe von Oberpfalz und Regensburg; —- 


Zum 2ten Bezirke gehören: 


1) Landau, 2) Ofterhofen, 3) Bildhofen, 4) Altersbach, k. Sands 


gerichts Vilshofen, 5) Eggenfelden und 6) Mallersdorf; — 


Zum sten Bezirke gehören: 


1) Weng, k. Landger. Griesbach, 2) Weihmörting und 3) Poding, 
f. Landgerichtd Rotthalmünfter, 4) Eholfing und 5) Fürftenzell, 


k. Kandgerichtd Paffau II.3 — 


Zum aten Bezirke gehören: 


1) Erding, 2) Münden, 3) Mühldorf und 4) Roſenheim im 


Megierungdbezirfe. Oberbayern, — dann 5) Landshut; — 


Zum dten Bezirke gehören: 


-1) Ingolftadt und 2) Geifenfeld, k. Landgerichts Pfaffenhofen im 


Regierungäbezirte Oberbayern, — dann 3) Abendberg. 
I. 
Die PrämienBertheilung nnd Stutenbefchreidung findet Gtatt: 


a) die Prämien-Bertheilung. 


Im Iften Bezirfe am 14. Eeptember in Deggendorf, 
am 17. September in Landau, 


» den » 


by die Stutenbefhreidung. 
den 15. September 1846. 
- den 18. Erptemberr >» | 


Im Sten Bezirke am 20. September in Griesbach refp. den 21. September 1846 
Karpfhbam auf der Wiefe, 


» Aten » am 23. September in Erbing, ben 24. September » 
> Bten >» am 29. Auguft in Ingolftabt, den 30. Auguft > 
II. 


Die zu vertheilenden Preife werden nach der Anzahl ber belegten und zur Preidbewerbung 
vorgeführten Stuten beftimmt werben, 
IV. | 

Der Eigentbümer eined ald preidwürdig anerfannten Pferbed empfängt mit der Fahne 
auch ein Dritttheil der treffenden Prämie; die zwei übrigen Dritttheile werden aber erft nad 
Erfüllung der hierüber aufgeftellten Bedingungen, d. h. für dad erfte und zweite Kohlen zahlbar. 
V. 

Diejenigen, welchen in den Vorjahren Prämien zugeſprochen worden ſind, und von daher 
noch Forderungen zu machen haben, werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben bei der Prüs 
miens Bertheilung ihres Bezirfed auf die biöher üblich geweſene Art geltend zu machen, und den 
betreffenden Betrag von dem Borftande der Landgeftütd-Berwaltung in Empfang zu nehmen. 

VI. 

Wer im künftigen Frühjahre eine oder mehrere Stuten durch Landgeſtüts-Beſchäler bele⸗ 
gen laſſen will, hat dieſelben dem Vorſtande der Landgeſtüts⸗Verwaltung zur Muſterung und vor- 
fhriftömäßigen Approbation vorzuführen. 

VD. 

Auch die Hengfte, welche noch ferner zum Gaureiten, defgleichen diejenigen, welche zum 
erftenmale hiefür gebraucht werden wollen, müffen dem BVorftande der Landgeftütd-Berwaltung zur 
Mufterung und Approbation vorgeführt werden, worüber fodann die Hengftbefiger Erlaubnißicheine 
erhalten, Ohne eines folben Erlaubnißſcheines ift dem Hengſtbeſitzer unter feinem Vorwande er- 
laubt, gauzureiten oder feinen Hengſt irgendwo zum Befchälen zu verwenden, 

Münden, den 19. Juni 1846, 


Die Königlih Bayerifhe Landgeftüts: Verwaltung. 
Sehr. v. Hertling. 
Weiß, Quartierm. 


757. we ; 
Ad Nom. 18286. die allerunterthänigfte Bitte des Ausfchuffed des 
“ — — 


— zu. Meiningen für Errichtung eines Lutherdenk⸗ 
An fämmtliche j M 2 : * 
Diſtritta⸗ Poligei- Behörden von males in Möhra gebildeten Vereined allergnädigft 


" Niederbapern, | zu bewilligen gerubt, daß bei Allerhöchit Dero 
Sammlung für ein dem Dr. Martin But i i u 
FR errichtendes Denkmal betr.) BF IN. 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, diefed Bereined eine Sammlung vorgenommen 
Seine Majeftät der König haben auf werde, wovon die ſämmtlichen Diftriftd-Polizeis 
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Behörden Nieberbayernd hiemit in Kenniniß ges 
ſetzt werben. | 
Landshut den 29. Juni 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
BSartorius, Sekretär. 





758. 
Ad Num. 19477, 
— —— 


(Den Ankauf des vormals pfalzgräflih Veldenz'⸗ 
ſchen Schloßes zu Lauterecken, behufs deffen Um⸗ 
wandlung in eine katholiſche Pfarrkirche, nun: 
mehr den Neubau einer folchen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Nachdem dad Erträgnig der zum Ankaufe des 
vormals pfalzgräflih Veldenz’fchen Schloßes zu 
Lautereden behufs deffen Umwandlung in eine 
Fatholifche Kirche, allerhöchſt bewilligten Samms 
fung (vid. Kreisbl. für Niederb, Jahrg. 1842 
$. 697. ©. 545.), weit Binter jener Summe 
zurüdgeblieben ift, welche erforderlich geweſen 
wäre, um ben von den Eigenthümern feſtgeſetz—⸗ 
ten Kauffhiling und die Adaptirungskoſten des 
erwähnten Schloßed zu einer katholiſchen Kirche 
zu beſtreiten; nachdem ferner die Eigenthümer 
dad genannte Schloß unterdeffen um den Preis 
von 10,000 fl. verfauft haben, ſo iſt feine Auss 
ficht gegeben, dad Lauterecker Schloß für den 
beabfichtigten Zwed zu erwerben, und es haben 
deßhalb Se. Majeftät der König inhaltlich h. 
Entfhliefung des kgl. Minifteriumg des Innern 
dd, 12. d. Mts. zu genehmigen gerubt, daß 
von dem im Frage geftandenen Ankaufe dieſes 
Schloßes behufs deſſen Ummandlung in eine 
katholiſche Kirche Umgang genommen werde, wor 
nach denn, um dem dringenden Bedürfniffe der 
tatholifchen Pfarrgemeinde Lantereden in ande 
zer Weiſe abzubelfen, eine neue katholiſche Kirche 


dafeldft erbaut werden fol. Indem man nun 
Borftehended hiemit öffentlich kund gibt, wird 
in Folge der obenallegirten hohen Minifterials 
Entſchließung zugleich befannt gegeben, daß, wer 
nah Verfluß von 30 Tagen, vom Tage gegens 
wärtiger Bekanntmachung an gerechnet, den zur 
fraglihen Sammlung geleifteten wohlthätigen 
Beitrag nicht zurücverlangt, und ſich deßfalls bei 
feiner einfhlägigen Diſtriktspolizeibehörde inner⸗ 
bald obigen Termined nicht meldet, ald mit deſ⸗ 
fen Verwendung für den Kirchenneubau ſtillſchwei⸗ 
gend einverſtanden werde erachtet werden. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbaye 
ern haben nach Berlauf von ſechs Wochen ‚über 
dad Ergebniß zuverläßig zu berichten, wobei übe 
rigend bemerft wird, daf die Erftattung bloßer 
Fehlanzeigen nicht gefordert wird, 

Landshut, den 30, Juni 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
dv. Zenetti, Präfivent, 
Sartorius, Sefretär. 





759, 

(Das Erlöfchen der Forderungen an die fönigl.Raf: 
fen, und der Rückſtände an königl. Staats: We: 
fällen betreffend.) j 

Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 


Zu Folge der Vorfchrift des Binanz : Ge: 
ſetzes für die III. Finanz; Periode 18°'/,, $. 34, 
werden Die jährlich viermal im Intelligenzblatte 
befannt zu machenden $$ diefed Geſetzes, Forde: 
tungen an das Staats; Aerar betr., hie— 
durch zur Öffentlichen Keuntnif gebracht, und die 
geeignete Publifation derfelben in den Gemein: 
den fo wie der Abdruck dieſer Befanntmahung 
in den 2ofalz Intelligenz: Blättern andurch anz 
geordnet, 

Landshut am 1. Juli 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekr. 


— 41 — 


Befondere Verfügungen. 
g. 31. 

Bom 1. Oktober 1830 an, und in gleicher 
Zeit für die Zukunft ertöfchen alte Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärkaffen aus 
Titeln jeder Art, wenn fie binnen 5 Jahren von 
: dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung 
verfallen woren, nicht erhoben worden find, oder 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ger 
fchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewieſen 
werten fan. 

! gr. 

Küdflände an- Gtaatd: Gefallen und andern 
an die Staatöfaffen gefchuldete Zahlungen, wels 
die vor dem 3. Oftober 1830. verfallen waren, 
eslöfchen zum Wortheile der Pflihtigen, 
wenn. fie nicht zwifchen dem Tage des gegen: 
wärtigen Gefepe& und. dem 1. Dftober 1833 
eingefordert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thefarifche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im: Hppothefenbuche angemeldet wars 
den find. 

Vom 1. Oktober 1850 an, und in glei 
ger Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalle⸗ 
nen Staatögefälle und andere an die Staats: 
Kaffen gefchuldete Zuplungen, wenn ſolche wäh: 
rond Dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im. Falle zeitlicher Uneinbringe 
lichkeit, da mo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit. zu geben vermögen, zum Gintragen. 
im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem. Eintritte der Erloͤſchung fann der 


Abgabenpflichtige wegen eines Nüdftandes durchs 


ans nicht mehr verfolgt werdem, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalls jeden Regreff, und haf⸗ 
tet dem. Staate für alle hieraus entſpringenden 
Nachtheile. 

Pfligtend und haftend fir ruͤckſtaͤndige Ge⸗ 
falle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Er⸗ 


ben, welche bad Objekt, aus dem fi dad Gefäaͤll 

ergab, zur Zeit befallen, wo dad Gefuͤll anger 

fallen ift, vorbehaltlich: der Beftimmungen des 

Hppothefengefeged und der Prioritätdorbnung, 
$. 33. 

Gegen die nad den Beflimmungen der 69. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Grlöfhung findet eine restitutio in integrum 
nicht flatt; ausgenommen find jedoch minderjähe 
tige phnfifche Perſonen. 





760, 


Bekanntmachung. 


(Die Errichtung einer Poſtexpedition In Weißenhorn 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Mit dem r. Zuli (. 38. wird in dem Städte 
hen Weißenhorn, im Regierungsbezirfe Schmas 
ben und Neuburg zu der bereit dort beſtehen⸗ 
den Poftftallhalterei. auch eine Brief und Fahr⸗ 


. pofts Erpedition errichtet und dieſe durch tägliche 


Karriolpoftfahrten zwiſchen SHertiffen und Weißen⸗ 
born: in. unmittelbare Poſtverbindung geſetzt. 
Dieß wird hiedurch mit dem Beifügen allgemein 
befannt gemacht, daß mit den angegebenen Rars 
riolpoftfahrten, fomobl Briefe und Zeitungen, als 
auch alle zur Annahme durch die Poft-Anftalt über 
haupt geeignete Fahrpoftftüde nad) und von Weis 


ßenhorn befprdert werben. 


Münden den 23. Juni 1846, 
Seneral:Apminiftration der kön, Poften. 


Goöb. 
Zauber. 





EL. Dienftes ; Nachrichten. 


761.. 
Seine Majekkät der König baden Sich 
unterm 5. Juni & 9% allergnädigft bewogen 


z \ 
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gefunden, dem Appellationdgerichte von Nieder 

bayern einen Affeffor extra statum beizugeben, 

und biefe Affefforöftelle bei dem genannten Ge 

richtöhofe, dem Sekretär des Appellationsgerichts 

von Niederbayern, Andread Sedlmayer, zu vers 

leihen, | 
762. 


Durch Regierungd-Verfügung vom 20. Juni 
L 3. find die beiden Schullehrer Joſeph Galler 
zu Aign und Mathiad Huber zu Poking, Schul 
Inſpektions⸗ Diſtriklts Würding, ald Rorbereis 
tungslehrer für die Schullehrlinge beſtätiget worden. 

768. 

Durch gemeinſchaftliche Entſchließung der k. 
Regierung und des k. Kreiskommando der Lands 
wehr von Niederbayern ddo, 25. Mai d. J. 
wurde im Landmwehrs Bataillon Abensberg, und 
zwar: 

a) in der Eompagnie Abendberg- 

1) ber biöherige Oberlieutenant Mathias Wer 

ber zum Hauptmann, und 

3) der Rieutenant Joſ. Mühlbauer zum Ober 

lieutenant befördert, dann 

3) der biöherige Korporal Karl Wagner, und 

4) ber Landwehrmann Georg Dantfiher zu Lieus 

tenant3 ernannt; 

b) in der Compagnie Mainburg 

1) Lieutenant Georg Seidl zum Oberlieutenant 

. befördert, und nt 

3) Landwehrmann Auguft Riedermayer zum 

Lieutenant ernannt; 
ec) in der Compagnie Rohr 
1) Lieutenant Kajetan Wochedlander zum Ober 
Hieutenant befördert, und 
3) Sergeant Martin. Pig! zum Lieutenant er⸗ 
nannt; endlich S 
d) in der Compagnie Giegenburg 


Sergeant Paul Anetsberger zum Lieutenant 


ernannt, 


II... Bekanntmachungen und Verfü⸗ 


gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗/ und Lokal⸗Behoͤrden. 


764, 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag werden die Re⸗ 
alitäten des Webers Mathias Gößz und feiner 
Ehefrau dahier im Wege der Hilfsvollſtrecung 
der gerichtlichen Verſteigerung untergeftelt, und 
wird anmit zur zweitmaligen Verfteigerung auf 
Mondtag den 22. Juli 1. 38, Vormits 
tags 9- Uhr Zimmer Nr, 10. Termin ans 


.gefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 


geladen werben, daß 
a) dieſesmal gemäß $. 99 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. November 1837 der Zuſchlag ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth und nach $, 64 
bed Hyp.⸗Geſetzes zu erfolgen Habe, daß | 
b) gerichtäunbefannte Steigerer fich über Zah⸗ 
lungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniſſe zu le⸗ 


gitimiren haben, dann daß 


€) die zu verſteigernden Realitäten feyen 
1) das einflödige, mit Lehm gebaute, mit 
Mörtel verpußte, und mit einem Taſchendache 
verſehene Wohnhaus Nr. 7013 an ber Aiterho⸗ 
ferſtraſſe, am 24. Dezember v. 98. gerichtlich 
auf 700 fl. gewertbet, und 
2) das dabei befindliche zur Stadtfommune 
zehentpflichtige Gärtchen guten Grundes zu 25 
Dezimalen, eodem auf 25 fl. gerichtlich ges 
Ihäpt. 
Straubing den 23, Juni 1846, 
Königl. Kreid: und Stadtgeriht Straubing. 
Der ton, Direktor. 
Graf von Kreith, 
Prudberg, 





765. 
Auf dem Wege des Gantverfabrend wird 
37 
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das: Anmwefen des Krämers Joſeph Kãsbauer 
von ‚Altheim d. G., beſtehend aus: 


a) dem -zweigädigen gemauerten mit Ziegeln ges 


deckten Wohnhaufe; 
b) dem gemauerten mit Ziegel gebeten Stadel; 
©) der hölzernen, zum Theil gemauerten mit 
Ziegel gedeckten Schupfe nebſt Schweinſtall; 
d) dem gemauerten mit Ziegel gededten Badofen; 
e) dem gemauerten Ziehbrunnen; 
) dem Hausgarten, Kataſt.⸗-Nro. 34°, gemäß 
Katafter — Tagw. 22 Dezim.; 
8) Mühlbachaderl, ‚Kat. NO, 395 tb, 
Kat. — Tagw. 88 Deyim.; ; 
Autheil Kat-Nro. 326°, gem. Kat, 2 Tagw. 
17 Dezim, ; 
>) Autheil Kat.⸗Nro. 326°, 
Tagw. 63 Deyim.; 
oberer Autheil, Kat,Nro. 363°, welche bid 
auf circa 15 Dezim. von ber far wegge⸗ 
riſſen worden; 
) Rotbenbüchladerwiefe, Kat.Nro. 579, gem- 
Kat. 1 Tagw. 3 Dezim.; 
m) Autheilwieſe Kat.Nro. 326*, gem, Kat. — 
Tagw. 64 Dezim.; 
Schlüflader Kat.-Nro. 2578, gem. Kat. — 
00 Dezime; 
0) Rothbüchlacker, Kat.sNro. 2749, gem. Kat. 
3 Tagw. 41 Dezim.; 
‚P) Pfannenftielader, Kat.Nro. 2229, gem. Kat, 
— Tagw. 37 Dezim; 
g) fünf Pifangader, Kat. ‚No. 2326, gem. 
Kat. -— Tagw. 27 Dezim.; 
r) zwölf Pifangader, Kat. ⸗Rro. 2632, gem. 
Rat Tagw. 96 Dezim.; 
s) Breitacker Kat.»Rroli2658, gem. Kat. — 
Tagw. 62 Dezim. zu⸗* 
t) Landſtraßacker, Kat.„Nro. 770, gem. Kat. 1 
Tagw. 33 Dezim.; 
“) Meftenader Kat.„Nro. 1534, gem. Kat. — 
Tagw. 5STD; .: 1 * 


gem. 


— 


gem. Kat. 


* 


vw). sechzehn Pifangader, Kat. Mre 1694, gem 
: Rat, — Tagwe 69 Dez.3 
w) der aud dem Neumaierhofe,erfauften noch un⸗ 
verbrieſten Oberwieſe, welche etwa 1 Tagw. 
75 Dezim. halten mag; 
x) eilf Pifangader, Kat.⸗Nro. 1264, ‚gem, Kat. 
— Tagw. 55 Dei; 
y) Dachsauholz Kat.» Rro. 2261, gem; Kat. 
3 Tagw. 90 Deyim.; 
2) Wafelmaierwiefe, Kat. N. 2881 ‚, gem. 
Rat. 2 Tagw. 13 Dezim.; 
webf' ver realen Krämergerechtſame 
ferner der Mobiliarfhaft und dem frei— 
lich höchſt unbedeutenden Waarenlager 
Montag den 17. Auguft 1.58, Mors 
gend von 9 — 12 Uhr, Mittags hier 
am Gerichtsſitze öffentlich gerichtlih an den 
Meiftbietenden gegen fogleih baare Bezahlung 
verfauft, wozu man Kaufsluſtige mit. dem Ber 
merfen einladet, daß ‚dem "Gerichte unbekannte 
Perfonen, oder folhe, gegen deren Zahlungöfä- 
bigfeit Zweifel obwalten, nur dann zur Steiger 
rung zugelaffen werden, ‚wenn fie ſich ‚über ihre 
Zablungsfäbigkeit ‘durch legale, Zeugniſſe vor der 
Kommiffton audweifen, 


Dad Anwefen ift auf 3411 fl. 5 kr. 
Die Krämergerechtſame auf 525 — 
Die Mobiliarſchaft auf 304 »46 
und das Waarenlager, inchus. 1 
der Ladengeräthe anf... 8m 8» 


geſchätzt. 

Ferner werden zur nämlichen Zeit im Gerichts⸗ 
Site ſolgende Zehentrechte des Joſeph Käs— 
bauer von der nämlichen-Verfaufs⸗Kommiſſion, 
jedoch gefordert, bffentlichane den Meittbieien: 
den gegen gleich baare Bezablumg-merjtaiaek, ald: 
a) das Zehntrecht von Dſtermaier des Riklas 

Natſchmaier, Thalhammers von Eſſenbach, 

Kat.„Nro. 2431 per gem. Kat, — Tagw. 
77 Dezim., nämlich der ganze Kleinzehnt 
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go Erdäpfeln, Flachs, Rũben, Dorſchen, 
Gabis und Hanf und Großzehnt, — 

geſetzt auf 18 fl. 20 kr.; 

b) dad. Zehntrecht von — ded Parrwids 

dums Altheim, Kat⸗Nro. 2481 per gemäß 

Kat, 2 Tagmw. 81 Dezim., nämlich der ganze 

Kleingehnt von Erdäpfeln, Flache, Nüben, 

Dorfhen, Gabis und Hanf und Großzehnt, 

zufammen geſchätzt auf 56. fl. 12 kr.; 

c) dad Zehntrecht von der Difterangerwiefe des 
Anton Pointner, Hauferbauern von Gündl⸗ 
fofen, Kat.» Nro. 2446, gem, Kat. 
Tagw. 59 Dezim,, nämlich den dritten Schos 
‚ber des ganzen Heuertraged; auf 5 fl. ge 
fhägt. 

Der Hinfchlag gefchieht bezüglich. aller Verkaufs⸗ 
Objekte nach 5. 37° der Novelle von 1819, ift 
alfo von der Genehmigung der Krebitoren abs 
hängig. . 

Die auf den Verkaufsobjekten ruhenden Laften, 
fo wie die Grundbarkeitds und fonftigen Berhält- 
niffe fönnen in der Zwifchenzeit, fo wie am Ver⸗ 
ſteigerungstage am hiefigen Gerichtöfike in Erfah⸗ 
rung gebracht werben. 

Schlüßlich wird noch befannt gemacht, daß, 
nachdem bie ältern und neuern Katafter bezüglich 
der Größe einiger Grumdflächen nicht im voll 
fommenen Einflange ſtehen, dem Käufer bezügs 
lid} der Größe der Grundſtücke nicht gehaftet wird. 

Den 18. Juni 1846, 

Königliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





766. 

Auf Freditorifched Andringen wird dad Ans 
wefen der Metzgerswittwe Franziska Lankes von 
Kelheim, beftehend: 

1) in dem realen Mebgergemwerb; 
2) in dem zweiftödigen gemanerten unb mit 


Taſchen gebedten Wohnhaus ſammt den hies 
zu gehörigen zweiftödigen Anbau, mit einem 
Hausſtenerſimplum zu 1 fl. 10 fr. belaftet; 

3), in einem Iudeigenen Pflanzbeet, Pl.⸗Nro. 

848, un) 

4) in ‚bem übrigen zu dem neuen Haus gehös 

‚rigen Grundbefig, deſſen Flächenmaß und 
Beſteuerung wicht beftimmt angegeben wers _ 
ben kann, weil diefe Fläche — Abfchnitt von 
Pl.⸗Nro. 522, 523, und 540 find — 
die die Kanalaktiengefellfichaft bei der Grund⸗ 
Erwerbung für den. Kanal wieder der Frans 
ziöfa Lankes zuwendete, worüber noch feine 
Meffungd » Dperate vorliegen, geſchätzt auf 
5000 fl., 

öffentlich verfteigert, hiezu Tagsfahrt bei Ge 
richt auf Dienstag den 18. Auguft 5. 38, P 
Bormittagd 10 Uhr feftgefebt, und werden Kaufds 
fuftige, jedoch Gerichtäunbefannte unter Vorlage 
legafer Zeugniffe über Vermögen und Leumund, 
hiezu mit dem Bemerken geladen, daß der Hin⸗ 
ſchlag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
$.$. 98 — 101 der Prozeß⸗Novelle vom 17, 
Kovember 1837 geſchieht. 
Kelheim am 20, Juni 1846, 


Königliches Landgericht Kelheim. 
Riefh, Landrichter, 





767. 

Dad hieſige KRommunals Bräuhaus mit den 
dazu gehörigen Gebäuden und Räumlichkeiten, 
Sommerfeller und Holzgarten, mit dem Rechte, 
brauned Bier, Eifig und Branntwein zu erzeu⸗ 
gen, wird auf gemeindlihen Antrag und er 
folgte Kuratelgenehfmigung am 
Diendtag den 7, Juli l. 38, VBormik 

tags 9 Ubr, j 
im bießortigen Magiftratölotale auf die Dauer 


‚von 9 Sahren öffentlich verpachtet. 
27 :* 


. — 400 — 


Der Pachtantritistermin iſt ber 1. Oktober 
I. 38. ie 
Bemerft wird, daß fämmtliche Gebäude und 
Brauhaus ⸗Requiſiten ſich im beften Stande‘ bes 
finden, bei dem Sudhauſe dad laufende Waſſer 
vorhanden, die nahe bei der Stadt gelegene 
ſchattenreiche geräumige Sommerkeller⸗Anlage 
der beſuchteſte Erholungsplatz der Umgegend 
it, und bieher 1300 bid 1400 Schäffel 
teodenen Malzes jährlich verfotten worden find. 

Auswärtige dem Amte nicht befannte Päch— 
ter haben fi über Vermögen, Leumund und 
Gewerbö-Kenntniffe legal andzumeifen, 

Die nähern Pachtbedingniſſe werden am Pachts 

Verhandlungötage eröffnet werben. 

Am 18. Juni 1846, 

Stavt-Magiftrat Kelheim. 
Köftler, Bürgermeiſter. 





768. 

Das Fiſchrecht in der großen Laaber wird 
kommenden 

Donnerstag den 6. Auguft l. I. 
auf den Zeitraum von 10 Jahren an den Meifts 
bietenden verpachtet. 

Pachtluftige haben am benannten Tage Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr im der dieffeitigen Amtskanzlei 
zu erfiheinen, bie Pachtbedingungen zu vernebs 
men und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Neuftadt am 16. Juni 1846. 

Königlihes Nentamt Abensberg. 
Schöttl. 





769. 

Von dem auf dem ärariafifhen Getreidefpeis 
cher zu Abensberg pro 18*"/as eingedienten Has 
ber wird am 

Mondtag den 20. Julius 1846 — 
eine Quantität von 100 Schäffel in Parthieen 


. 


von fünf zu fünf Schäffel dem öͤffentlichen Auf- 
ftriche unterworfen. 

Die BVerfteigerung, findet Nachmittags 1 
Uhr auf dem Amtöfaften zu Abensberg ftatt, 
wofelbft auch die näheren Bedingungen Kund ges 
geben werben. 

Kaufdliebhaber werben hiemit eingeladen, 

Neuftadt den 25. Juni 1846, 

Koͤnigliches Nentamt Abenöberg. 
Schöttl. 





770. 

In Gemäßheit höchſten Regierungsbefehles 

wird der fönigliche 

1. Bifhofämaifer Jagdbogen 
nach den, im Normatio vom 3. Mai 1829 
und der Feuteration vom 1 Juli 1834 gegeber 
nen Beftimmungen im Wege öffentlicher Ber: 
fteigerung ber Verpachtung unterftellt, 

Zur Vornahme diefer Berpachtung wird auf 
Freitag den 10. Juli, 58. Bormittagd 
11 Uhr in der Kanzlei ded königl. Rent: 
amtö Regen in Zwiefel Termin anberaumt, 
wozu Pachtluſtige, welche ſich jedoch über Pacht⸗ 
fähigfeit legal auszuweiſen haben, mit dem Beir 
fügen eingeladen werden, daß vor dem Beginne 
der Pachtverhandlung die Sränzbefchreibungen, 
fo wie die allgemeinen und befonderen Pachtbe⸗ 
dingungen befannt gegeben werden. 


Zwiefel und Deggendorf am 10. Suni 1846, 





Königl. Rentamt Königl. Forftverwaltung 
Regen. Deggendorf. 
v. Waller. Hochfärber. 
771. 


Nachdem ſich auf die öffentliche Vorladung 
vom 2. September 1845 Anna Marianna, UM 


‚eheliche Tochter einer Wirthötochter von Rotthal⸗ 


> münfter in bem vorgefeßten 6 monatlichen Ters 
min weder felbft gemeldet hat, noch ein Dedcens 


dent derfelben aufgetreten.ift, fo. wird fie. biemit 


für abgeftorben erklärt, und wird ihr Vermögen 
den bekannten nächften Inteftaterben gegen Gaus 
tion verabfolgt werben. 
Den 17. Juni 1846. 
Königliched Landgericht Rotthalmünfter. 
Drerler, Landrichter. 





773. 

Am 10. Mai I, 38. entfloh der zehnjäßrige 
Knabe Franz Biermaier, illeg. der Anna Maria 
Höpfl von Bernried d. G., zum Drittenmale, 
ohne daß biöher deffen Aufenthalt erforfcht werden 
konnte. 

Dieſer Knabe iſt 10 Jahre 5 Monate alt, bat 
einen unterfeßten Körperbau, volles Angeſicht, 
hohe Stirne, blonde Haare, graue Augen, mitt 
fere Größe, proportionirte Nafe, derlei Mund, 
rundes Kinn, gute Zähne, und fpricht. die hier 
gewöhnliche Volksſprache, trug bei der Entfers 
nung einen ſchon abgetragenen Janfer von ſchwarz⸗ 
gebleichter Leinwand, eine alte Kappe und ein 
Paar Holzfchube. 

Man erfucht fümmtliche Gerichtds und Polizeis 
Behörden, die geeignete Spähe auf den Entflos 
Henen zu verfügen, und denfelben im Betretungds 
Falle ander liefern zu laſſen. 

Am 21. Juni 1846. 
- Königliched Landgericht Bogen. 
Maier, Landricter. 
m 


773. 
Sm Wege der Hilfevolitrefung wird das 


2 


407 


‚ Anwefen ded Kleingütlerd wie Zeliner zu 
Keltberg d. ©. 
Donnerstag den 13, Auguft l. J. 
Vormittags 10 — 12 Uhr 
im Orte Kellkberg öffentlich verſteigert. Dieſes 
Anweſen, welches bei jüngfter gerichtlicher Schaͤtz⸗ 
ung auf 3243 fl. gewerthet wurde, beſteht 
a) an Gebäuden: 
dem ganz gemauerten Wohnhaus mit Stallung 
und Stadl mit. Schindl gededt, — einer von 
Holz aufgeführten und mit Bretter eingededten 
Heinen Holzſchupfe. — 
b) an Gründen: 
den beim Haufe befindlichen Wurzgarten per 22 
Dezimalen, 
den Gras⸗ und Baumgarten per-I Tgw. 90 Dezim., 
den großen Rettendoblader, Haus⸗ und Kalkofen⸗ 
ader ver 9 Tagw. 65 Dezim., 
die Mooswieſe per 53 Dezim,, 
dem den fogenannten Kapitiholz per 9 Tagw. 
35 Dezim. | 

Hierauf haftet zum P. Rentamt Vilshofen 
ein Kornbodenzins per 2 Schffl. 1 M. 1V. 

Der Zuſchlag des Verſteigerungsobjektes wird 
nach $. 64. des Hypothekengeſetzes, und den Bes 
flimmungen der $$. 98 — 101 ded Gef. vom 
17. Nov. 1837 gefcheben. 

Indem man Kaufsliebhaber hiezu ladet, wird - 
bemerft, daß ſich die dem Gerichte unbekannte 
Steigerungäluftigen über Leumund und Zahlungds 
fäbigfeit durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Die nähern Kaufsbdingniffe werden am 
Strichtermin befannt gegeben werden. 

Am 22. Juni 1846. 
Königliche Landgericht Vilshefen. 
Deich, Landrichter, 
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Beilage 
zum Intelligenzblatte von Wiederbayern Urs 29. 
Sonnabend den 4. Juli 1846. 


ö——7 —— —— 


Ad Num. 19740. 
— —— — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts- Polizei» Behörden von 
Niederbavern.- 
(Das Programın zum Eentral:Fandiwirtpfcbafts:Fefte 
1846 betreff.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlichen Diſtrikts— Polizeis Behörden 
von Niederbayern wird nachſtehend das Pros 
gramm für das Gentral-Landwirtbfchaftäfeft in 
Münden pro 1846 mit dem Auftrage befannt 
gegeben, dafür zu forgen, daß dasſelbe in fümmts 
fihen Gemeinden im anzuordnenden Gemeinde 
Verfammlungen veröffentlichet, und überhaupt 
fein Mittel unbenüßt gelaffen werde, welches 
zur möglichften Verbreitung desſelben dient. 

Zugleich haben die Difteiftd: Poligei-Bebörben 
die Vorflände der landwirthſchaſtlichen Diftrifte 
auf die genaue Cinhaltung der für die Einfens 
dung der BewerbungssDofumente aller Cathe⸗ 
gorieen feſtgeſtellten Termine, und auf die be— 
züglich der Form, des Inhalts und der Beglau⸗ 
bigung gegebenen Normativ⸗Beſtimmungen aufs 
merkſam zu machen, und an die Gemeinde⸗Ver⸗ 
waltungen als primitive Zeugnißausſteller an⸗ 
gemeſſene Belehrung zugehen zu laſſen, zu wel⸗ 
chem Zwecke eine Zuſammenberufung ſämmtlicher 
Gemeindevorſteher und mündliche Untertedung 
mit denſelben am zweckmaͤßigſten erſcheinen dürfte, 
indem Zeugniſſe, welche entweder nach Ablauf 
oder nicht in der für die einſchlägigen Preis⸗ 
Bewerbungs⸗Cathegorieen deutlich vorgeſchriebenen 
Torm einlauſen, durchaus feine. Folge zu Theifi 


werden kann. Es wurde zwar bisher alljährig 
bei Bekanntgabe des Feſtprogramms die Wei— 
ſung erlaſſen, dahin zu wirken, daß die Be— 
ſtimmungen des Programms möglichit verbreitet 
und begriffen werden, allein die feitberige Er⸗ 
fahrung zeigte, daß fowohl von Seite der Ges 
meindeverwaltungen, welche die Bewerbung& 
Zeugniffe auszuftellen haben, ald von Seite der 
den Thatbeftand der betreffenden feiftungen und 
ihre Verdienſtlichkeitsgrade beſtättigen ſollenden 
Diſtrikte, die in dem Feſtprogramme gegebenen 
Vorſchriften höchſt mangelhaft berückſichtiget wur⸗ 
den, ſowie, daß die Preisbewerber ſelbſt das 
Programm nicht geleſen hatten, ſonach bezüglich 
der zu giltiger Preis⸗Concurrenʒ nothwendigen 
Ausweisrequiſite in der Regel in gänzlicher Un— 
kunde ſchwebten, was zur Folge hatte, daß aus 
einem oder dem andern Grunde manch verdienſt⸗ 
liche und preiswürdige Leiftung zum Nachtheil 
der Preisbewerber außer Beachtung geſetzt wer— 
den mußte; 


Min erwartet daker im Intereſſe der Sache 
von dem Eifer der Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden, 
daß dieſelben dieſe Uebelſtände möglichſt zu heben 
bemüht feyn werden, 


Landshut, den 23. Juni 1846; 


Königliche Regierung von Niederbayern. 
Ä Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präſibent. 
Sartorlus, Sekretär. 





Progromm 
gu dem 
Sentral-Randwirthichafts ‚Zelte 
in 
Münden. 
1846. 


Der allerhöchſten Beſtimmung Seiner Mas 
jeftät des Königs zufolge wird dad Gens 
tral⸗ Landwirthſchafts⸗Feſt für dad Königreich 
Bayern im laufenden Jahre Sonntag den 
4. Dktober in Münden abgehalten werden. 

Bezüglich der Bewerbung um bie in den vers 
fehiedenen Zweigen der Landwirthſchaft audgefept 
werdenden Preife bringt man nachitehende nors 
mative Beſtimmungen behufs genauer Darnach⸗ 
achtung zur öffentlichen Kenntniß: 


6. 1. 
Preiſe für allgemeine und ſpezielle 
Leitungen auf dem Gefammtgebiete 
der praktiſchen Landwirthſchaft. 


Für allgemeine und ſpezielle Leiſtungen auf 
dem Geſammtgebiete der praktiſchen Landwirth⸗ 
ſchaft find zur Preisbewerbung ausgeſcht: 
Eine goldne Medaille im Werthe von 

zwanzig Dufaten fammt Ehrendiplome, 
Zwei goldne Medaillen jede im Werthe von 

gehn Dufaten fammt Ehrendiplome, 
Acht goidene Medaillen jede im Werthe von 
vier Dufaten ſammt Ehrendiplome, 
Bier und zwanzig große filberne Die 
daiffen fammt Ehrendiplome, und 
Sechs und dreißig Feine filberne Me 
baillen ſammt Ehrendiplome. 


Zur Bewerbung um dieſe Preiſe eignen ſich: 


a) Su NRückſicht auf allgemeine Eei⸗ 
ſtungen. 

Jene Landwirthe, welche unter wohlbemeffes 
ner Beachtung der örtlich agronomiſchen und 
klimatiſchen Verhältniſſe eine verbeſſerte und 
rationelle Bewirthſchaftung ihres Gefammt-Grunds 
beſitzes in allen ſeinen Betriebszweigen mit legal 
nachgewieſenem günſtigen Erfolge eingeführt haben. 


B) Su Rückſicht auf ſpezielle Reiftungen, 


Jene Landwirthe, welche ſich verdient gemacht 
haben: 
1) im Bereiche der erweiterten Be— 
wirthſchaftung: durch Beurbarung öder 
Gründe; durch Anlegung angemeſſener Ent⸗ 
und Bewäſſerungen; 
im Bereiche der Arrondirung (Zus 
fammenlegung): entweder durch gänzliche 
oder theilmeife Arrondirung, d. h. durch 
Verwandlung zerfireut liegender Grunds 
ftüde in zufammenhängende Befigungen; 
im Bereiche der Düngerbereitung 
und Düngerverwendung: durch forgs 
fältiged und zweckmäßiges Sammeln, Be 
reiten und Anwenden der verſchiedenen ew 
mittelbaren Düngungäftoffe, wohin nas 
. mentlih auch größere Mar nachgewiefene 
Berfuche mittelft chemiſcher Düngungsmits 
tel, mit Guano xc., fo wie Auffindung 
und Benügung von Mergellager zählen, 
durch regelmäßige Anlage der Düngerftäts 
ten und Gülle⸗Gruben; 
im Bereiche der landwirtbfhafk 
liden Geräthe: durch Einführung und 
Anwendung nüplicher neuer Adergeräthe, 
dann lands und hauswirtbfchaftlicher Ma⸗ 
fhinen ; 
5) im Bereiche ded Brachbaues üben 
haupt: durch Befeitigung der Brache und 
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u 


3) 


4) 


—— ai 


6) 


8) 


9 


10) 


11) 


— 3 
Anbau von Brachfrüchten in nachhaltiger, 


zweckmäßiger Fruchtfolge; 

im Bereiche des Getreides und 
Speifegewähfebaued: duch ratio— 
nellen und gelungenen Ausbau folder Ges 
realien und Speifegewähfe, deren Anbau 
in der Gegend biäher entweder noch wes 
nig befannt, oder gar nicht verbreis 
tet war; dann durch Gewinnung und 
Verbreitung derlei Saamens; 

im Bereiche des Futterkräuter— 
baues: durch rationellen und gelungenen 
Anbau von Futterkräutern und Futter—⸗ 
früchten in größerer Ausdehnung, 
dann durch Erzeugung und DBerbreitung 
deffallfigen Saamens; 

im Bereiche des Handelsgewächſe— 
baues: durch folgerecht unternommenen 
Anbau biößer im der betreffenden Gegend 
entweder wenig oder noch gar nicht 
produzirter Handeldgewächfe, dann durch 
Erzeugung und Berbreitung beffallfigen 


Saamens; 


im Bereiche der Bereitung der 
Hundelsgewächſe: durch gelungene Bes 
reitung des Flachſes, Hanfes und Tabaks, 
dann. durch qualitativ ausgezeichnete Ver⸗ 
arbeitung ded Nepfed und Mohnd zum 
häuslichen Gebrauche; 


im Bereiche des Weinbaues: durch 


rationelle und gelungene Anlegung neuer 
oder Verbeſſerung beſtehender Wein—⸗ 
berge; Einführung der unter den örtlichen 
Vorausſetzungen zuſagendſten Weinſorten, 
ſorgfältige Traubenſortirung, verbeſſerte 
Traubenkelterung und Weinbereitung; 

im Bereiche des Obſthaues: durch 
rationelle und gelungene Anlegung neuer: 
oder Berbefferung: beftehender Obfte 
Uulturen und Obſtbaumſchulen, Einführung; 


ber den örtlichen Borandfegungen zufagends 


ften veredelten Obftforten, Bereitung gu⸗ 
ten Obftmofted; 


12) im Bereihbe ded Gartenbaued: 


13) 


14) 


durch rationelle und gelungene Verbe ſ⸗ 
ferung bed Gartenbaues; 

im Bereiche der Maulbeerbaums 
zucht: durch rationelle und gelungene 
Einführung neuer Maulbeerbaumanfagen; 
im Bereihe der Seidenzucht: durch 
Begründung, Erweiterung und Bew 
befferung der Geidenwürmerzucht und 
der Coconsabhaſpelungs⸗Anſtalten; 


15) im Bereiche der Bienenzuct: durch 


16) 


17) 


18} 


19). 


20} 


deren Begründung. oder durch deren 
namhafte Erweiterung und Berbefe 


‚ferung; 


im Bereiche der Viehzucht: durch 
EinführungderStallfütterungund 
durch entfprechende und nachhaltige Bers 
mebrung und Veredlung dei Viche 
ftandes; " 
im Bereihe ber Viehnußungenr 
durch gelungene Einführung neuer oder 
wefentlihe Berbefferung der örtlich üb⸗ 
lihen Benutzungsweiſen, insbefondere durch 
Erzeugung audgezeiihneter Butter und Käfe, 
dann durch rationelle Wäſche, Behandlung 
und Sortirung der Wolle; j 
im Bereiche der Waldwirthſchaft: 
durch Begründung oder Erweite— 
rung bed geregelten Forftbetriebeg ; 
im Bereiche der Holzerſparung: 
burh Einführung. oder Berbreitung 
Bolzerfparender Feuerungsmethoden; 
Auffindung und Benutzung von Holzfurs 
rogaten, von: Torf, Braun- und Gtein- 
Bohlen; _ - 
im Bereihe der landwirthſchaft⸗ 
lichen Gebäude: durch BVerbeffer 
;* 


rung und zwedmäßige Geftaltung der land» 

wirtbfehaftlihen Räume, namentlih der 

Stallungen. 

Die Bewerbung ift weder an die Einzel 
yerfon noch an das Grundeigenthum gebunden; 
Private fowohl als Gorporationen, Nutznießer, 
Pächter und Verwalter, Ausländer fowohl ald 
Inländer, find zur Bewerbung gleich berechtiget; 
vorausgeſetzt, daß die Reiftungen in Bay 
ern ftattgefunden haben, und durch die ers 
forderlichen Zengniffe belegt find. Die Zeugs 
niffe müffen 
a) genau nach Formular Anlage I. verfaßt feyn 

and den in $. 6. gegenwärtigen Programmd 
näher bezeichneten Beftinnmungen eniſprechen, 
b) bei allen Zeitungen die Größe und den Er 
folg derfelben genau und gewiffenhaft bezeich⸗ 
nen und conftatiren, daß ſolche Leiftuns 
gen im Laufe der legten vier Jahre 

1843, 1844, 1845 und 1846 {tattgefuns 

den haben, indem für allenfalld in frühere 

Sabre zurüdgreifende derartige Leitungen 

eine Preidconfurrenz nicht eröffnet ift; 
auch müffen c) den Zeugniffen ad 9 gemäß 

Formular doppelt verfiegelte Mufter des 

Flachfed und Hanfed, oder der fabrizirten 

Dele und Tabake beiliegen, ebenfo den Bes 

werbungen ad 10 Mufter von Wein und 

ad 11 derlei von Obſtmoſt, endlich jenen 
ad 14, Seidenzucht betreffend, Mufter von 

Cocons und gewonnener Seide; 
endlich muß d) in dem einfchlägigen Zeugniffen 

ſtets angegeben werden, ob der Bewerber 

durch unentgeltliche Abgabe oder doch 
durch billigen Verkauf der erzeugten Saa— 
men, Pflanzen und Geblinge, dann der 
machgezogenen Thiere an Bewohner der Ges 
gend, oder durch das gegebene Beifpiel auch 
über das eigene Anwefen hinaus gemein 
nüßgig gewirkt hat, indem bei fonft gleis 


4 


hen BVerhältniffen begreiflichermaßen jenen 
Bewerbern der Vorzug gebührt, welde in 
jedem einzelnen Face auch auf ihre Mits 
bürger günftigen Einfluß geübt haben, 
Die Ehrendiplome zu den 35 eriten 
Preifen diefes 5. 1. geruben Seine 
Königlihe Hoheit der Vereins⸗Vor⸗ 
fand hoͤchſt unmittelbar zu unterzeich- 
nen. 
| $. 2. 
Spezielle Preife für erfolgreidhe und 
verdienftlihe Beftrebungen der Beam 
ten, Seclforger, Schullehrer und Ge 
meindes Borfteher zur Emporbringung 
und Förderung der Landwirthſchaft. 


Für erfolgreiche und verdienſtliche Beſtrebun⸗ 
gen der Beamten, Seelſorger, Schullehrer und 
Gemeinde⸗Vorſteher zur Emporbringung und 
Förderung der Landwirthſchaft find als Preife 
audgefeht: 
drei goldene Medaillen, jede im Werthe von 

vier Dufaten, fammt Ehrendiplomen: 
neun große ſilberne Medaillen ſammt Eh⸗ 

rendiplomen; 

zwölf kleine filberne Medaillen fammt Eh» 

tendiplomen ; 

1) für diejenigen Beamten, welche ſich zur Ber 
befferung der Kandwirtbfchaft im Ganzen 
oder in ihren einzelnen Zweigen, nament- 
ih auch in Förderung der fo wichtigen 
GütersArrondirungen vorzüglich thätig bes 
wiejen, auf Verbreitung geläuterter landwirth⸗ 
fhaftlihen Anſichten und Entwurzlung ſchäd⸗ 
licher Vorurtheile mit Erfoig hingewirkt, 
den agrikolen Intereſſen eine beſondere Theil⸗ 
nahme gewidmet, und zu Gunſten der va⸗ 
terländiſchen Kultur einen vorzũglich regen, 
einſichtsvollen Eifer entwickelt haben ; 

2) für diejenigen Seelforger und Schul 


lehrer, welde fih in gleicher Richtung 

ausgezeichnet - baben ; 
3) für diejenigen GemeindesBorfteher 

a) deren Einfluße ſolche Leiftungen der Ges 
famntgemeinde oder Einzelner beizumefs 
fen find, welche in $. 1. gegenwärtigen 
Programms unter Lit. B. 1 bis eins 
fchlüßig 20 ald preiswürdig bezeichnet 
werben, oder 

fonft zu Verbreitung Tandwirthfchaftlicher 
Intelligenz, zu Entwurzelung fchädticher 
BorurtHeile, zu Inſtandſetzung und mus 
fterhafter Erhaltung der Ortsſtraßen und 
Ortswege, zu deren Bepflanzung mit ent 
fprechend gefekten und gepflegten Obſt⸗ 
bäumen, zu Erzielung gemeinnüßiger Ans 
falten, namentlich zu Begründung holzs 
erfparender Einrichtungen, zu Herftellung 
von Gemeindebadöfen, Dbftbörren und 
Wafhhäufern, Ausgezeichnete und Er 
folgreiche3 geleiftet, oder: 

in Bezug auf eine fräftige Handhabung 
des Feldfchußed und der Kulturverord⸗ 
nungen, dann auf Schlichtung Fultur, 
fhädlicher Zwifte zwifchen den Fandwirs 
then ded Orts fich befondere DVerdienfte 
erworben haben. 
Die Form der Zeugniffe beftimmt das 
Formular Beilage MH und in denfelben ift gleich 
falls legal zu konftatiren, daß die fraglis 
lichen Leiftungen in den letzten vier 
Jahren 1843, 1844, 1845 und 1846 


b) 


c) 


ffattgefunden baben, indem für allenfalls 


in frühere Sabre zurüdgreifende Leiſtungen 
dieſer Gathegorie eine — nicht ew 
fee ift. 

Die Ehrendiplome zu fämmtliden 
Preiſen diefes $. 2. geruben Seine 
Königl. Hoheit der VereinssVorftand 
böchft unmittelbar zu unterzeichnen. 


%3 
Spezielle Preife für die zum Betriebe 
der Landwirthfchaft verwendeten „ 
Dienftboten. 


Für Dienftdoten, welhe — zu landwirtbs 
fhaftlihen Arbeiten irgend einer Art vers 
wendet — ſich durch vieljährige treue und eifrige 
Diente, bei ftetd gepflogener tadellofer Auffühs 
rung hervorgethan haben, find zur Preisbewers 
bung vierundzwanzig filberne Bereinds 
Medaillen fammt Ehrendiplomen ausgeſetzt, wos 
von zwölf den männlichen und zwölf den weibs 
lihen Individuen dieſer Gathegorie zukommen 
follen, 

Die Form bdiefer Zeugniffe r aus Beilage 
IL. zu entnehmen, 


§. 4 
Spezielle Preife für Leiftungen von 
Gemeinden. 


Es werben für 1846 vier Preife audgefebt, 
jeber derfelben beftehbend aus einem Häufel 
und einem Schäufelpfluge, fammt Ehren⸗ 
diplome und Preisbuche, unter Beifügung zu 
dem erften Preife, einer goldenen Medaille 
im Werthe von vier Dufaten, zu dem zweis 
ten Preife eıner großen filbernen Me 
daille und zu dem dritten und vierten reife, 
einer fleinen filbernen Medaille, 

Diefe vier Preife find ausſchließend zur Con⸗ 
furrenz eröffnet für diejenigen Gemeinden, wels 
che im Laufe der jüngft verfloffenen fünf 
Jahre ſich ausgezeichnet haben durch eine oder 
mehrere der in vorftehendem $. 4. benannten, 
indbefondere aber durch nachflebende, den ges 
fammten Gemeindediftrift umfaffende, 
Reiftungen, ald: 

1) duch allgemein eingeführte regelrechte 
und verftändige Anlage ſäm mtlicher Dän: 


gerftätten des Orts, durch deren Entfernen 
von den Ortöftraßen, durch Neinhalten dies 
fer leßtern vom nachtheiligen Abfluffe des 
Odels; durch forgfältiged Sammeln, Bes 


Handeln und Verwenden der verſchiedenen 


Düngerftoffe, durch Anlegen von Gülfegrus 
ben in jedem Anweſen des betreffenden 
Dorfes, und durch afffeitig zweckmäßige Bes 
nüßung dieſes flüßigen Düngerd, dur 
Gebrauch von Gompoft-Dünger, oder Au—⸗ 
wendung der Mergelung, oder: 
durch durdhgreifende: a) 
oder b) tbeilweife Arrondirumg; 
duch Ausführung ausgedehnter und 
durchgreifender Ent und Bemäfferungd« 
anftalten ; 
durch Einführung der Stallfütterung und 
Freigebung der Brahbenügung in der gan 
gen Drtöflur zum fofortigen Anbau von 
Brachfrüchten in größerer. Ausdehnung, 
und wo triftiger Gründe wegen die Coms 
munweidenfchaft local nich: aufgehaben wer« 
den kann, durch deren Regelung und Ber« 
beſſerung; 
5) durch Einſührung ren den örtlichen Ver⸗ 
häftniffen angemeſſenen rationellen Frucht⸗ 
wechfeld, 
Baue von Futterfräutern und Futtergewäch⸗ 
fen; 
durch Einführung hotzſparender Heizungss 
Vorrichtungen , inöbefondere durch Errich 
tung von Gemeinde-Backöfen, Obfk 
dörren und Waſchhäuſern. ? 
Die fo als Preife gegebenen Adergerätbe 
Bilden einen Beſtandtheil ded Gemeinde⸗Vermö⸗ 
gend, ftehen als Gemeindagut unter der Bew 
wahrung der GemeindsBehörke und unter der 
Obhut der gefeklich beftehenden Euratelftelle und 
Tonnen von fämmtlichen Gemeindegliedern und 
Inſaſſen unter gehörigen Aufficht benüßt werde. 


2) allgemeine, 


3) 


4) 


6) 


unter entfpredend umfaffendem . 


Gleicher Fall tritt ein bezüglich des Preis⸗ 
buches, welches den Ortsbewohnern zur lehrrei⸗ 
chen Benützung im Bereiche ihres Standes und 

Berufes dienen ſoll. 

Die mit dem einſchlägigen Preiſe verbundene 
Medaille erhält als Eigenthum derjenige Orts⸗ 
Vorſtand, oder dasjenige Gemeinde-Individuum, 
deſſen Bemühungen vorzugsweiſe dad Zuftandes 
kommen der angeführten Leiſtungen zugemeffen if. 

Die Form der Zeugniffe erbellt aud Beilage 
IV, und in diefen Zeugniffen muß behufd des 
Zuerfennend der Medaille auch derjenige Bor 
fteher oder fonft nerbiente Mann ausdrücklich bes 
nanut werden, deſſen Einfluffe die Gemeinleis 
flungen zunächſt entfproffen find, 

Die Ehrendiplome zu fümmtliden 
Preifen diefed 5. 4. geruben eine 
Koͤnigliche Hoheit der Vereins Nors 
fand hoͤchſt unmittelbar zu unten 
zeihnen.- \ 

$. 5. 
Spezielle Preife für die Gewinnung 
eined in Qualität ausgezeichneten 
inländifhen Saatleind, 


Um die Gewinnung eined in Qualität auds 
gezeichneten inländifh gezogenen Saatleins zu 
befördern und zu deſſen Gultur anzueifern, feht 
dad General⸗Comité in feiner Eigenfchaft ald 
landwirthſchaftliches KreisGomite für Ober 
bayern, ausoberbayerifhen KreidsEomites 
Fonds drei Preife zur Bewerbung aus, der 
erfte in einer vollftändigen Garnitur beftvers 
vollfommmeter Hecheln unter Beigabe einer 
großen filbernen Medaille. fammt Ehren⸗ 
Dipfome, die beiden andern aus einer Eleis 
nen filbernen Mebaille fammt Ehrendiplome 
beſtehend. 

Um dieſe Preiſe können ſich nur ausũbende 
Landwirthe des oberbayeriſchen Krei— 


fe8 bewerben, welche gemäß ber im Gentrals 
bfatte Jahrgang 1838 Seite 5168 und 
Sahrgang 1840 Selte 385 —396 befannt ges 
machten Anleitungen im Jahre 1845 einen 
in Qualität ausgezeichneten inländis 
ſchen Saatlein in einer entfpredhend 
anfehnliben Quantität, welche nidt 
Anter Einem Schäffel bayeriſch betras 
gen darf, ſelbſt gezogen haben. 

Die nad dem Formulare Beilage V. vers 
faßten Zeugniffe müffen jedoch neben der Selbft- 
erzeugung ded Saamend durch die Bewerber, 
au den Umfang bed mit Saatlein bes 
Bauten Areals in bayrifchen Tagwerfen und 
Dezimalen genau ausſprechen. Auch’ ift die 
Beigebung von Muftern unerläßlich, welche 
1) mit dem Siegel der Gemeinde und ded Dis 

ftriftävorftanded oder feined Stellvertreterd 

zu verfiegeln find; 
2) der Qualität des erzielten Gefammts 

Saamend genau entfprechenz 
3) vermöge ihrer Quantität zur Prüfung ber 

Leiſtung binreichen, j 

Die Ehrendiplome zu ſämmtlichen 
Preifen diefes $. 5. geruben Geine 
Königlihe Hoheit der Vereins: Vors 
ſtand Höchft unmittelbar zu unter 
zeichnen. 


Aumerkung. Die Landwirthe des ober—⸗ 
bayeriſchen Kreiſes werden biemit in Kenntniß ges 
fest, daß auch im mächitfolgenden Jahre 1847, für 
im Jahrgang 1816 in gleicher Weife felbit gezoge— 
nen Saatlein, von im oberbaperifchen Kreis:Comite 
ebenfalls wieder derlei Preife zur Bewerbung aus: 
gefegt werden. 


5. 6. 

Allgemeine Borfchriften bezüglich der 
Zeugniffe zu & 1, 2,8, 4 und 5. 
Sämmtlihe Zeugniffe zu $. 1., 2, 3, 4 

und 5. (fiehe Kormulare Beilagen 1, 1, 11, 


IV, und V) werben, fofern die Bewerber bem 
Kreife Oberbayern angehören, direft oder durch 
den einfchlägigen landwirthſchaftlichen Diftrikt, 
fofern die Bewerber einem der fieben äußeren 
Kreife angehören, durch das betreffende Kreid« 
Comité an’ dad General-Comite des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins eingefendet. Sehr wüns 
ſchenswerth erfcheint, daß die einfendenden Bes 
werber fih die Aufgabe der Padete Seitens der 
Poft befcheinigen laſſen. Die Einfendungen 
oberbayerifcher Bewerber müffen fpäteftend am 
1. September diefed Jahres bei dem 
General:Gomite eingefaufen feyn, die übrigen 
müffen fpäteftend am 15. Auguft diefes 
Jahres in Händen der treffenden Kreid-Gomis 
tes fih befinden, damit fie gleichfalls fpäte 
ftend am 1. September zu dem Einlaufe 
des Generals-Comited gelangt feyen, da fpäter 
Eintreffende durchaus nicht mehr bes 
rüdfichtiget werden können. 

Seded Zeugnig muß in feinen Angaben bes 
ſtimmt, klar und fo verfaßt feyn, daß aus ihm 
nicht nur die Reiftung an und für fih, fondern 
auch jener $. und jene Ziffer gegenwärtigen 
Programmd genau erhelle, worauf die Bewer⸗ 
bung fih ſtützt. 

Die Zeugniffe Formular I, III und V find 
von der treffenden Gemeindebehörde*) auszu⸗ 
ſtellen. Auf jedem Gemeinde- Zeugniffe muß 
zugleich das Gutachten ded einfchlägigen land⸗ 
wirthſchaftlichen Diftriftd-Borftandes, und in def 
fen Abwefenheit oder Berhinderungsfalle das 
Gutachten feined Stellvertreterd, oder wenn der 
landwirthſchaftliche Diftrift noch nicht organifirt 
ſeyn follte, das Gutachten der DiftriftdsPolizeis 
behörde beigefügt feyn, und biefed Gutachten 
muß: 





) In dem dießſeits rbeinifchen Banern Stadt 
oder Markt, Magiſtrat, Gemeinde-Derwaltung; in 
der Pfalz Bürgermeijteramt. 


‚» dad GemeindesZeugniß, fofern felbed nicht 
ar oder beftimmt genug lauten follte, ges 
börig vervollftändigen; 

2) angeben, 

a) daß der Torftand des Tandmwirthfchaftlichen 
Diftrifted, oder in deſſen Abwefenbeitd- 
oder Berhinderungsfalle fein Stellvertre⸗ 
ter, oder wenn der landwirthſchaftliche 
Diftrift noch nicht organifirt ſeyn follte, 
die Diftriftd-Polizeibehörde die Anga 
ben ded PreifesBewerberd ge 
prüft, und 

b) ob der Begutachtende fie ald wahr, und 
den Boraudfeßungen ded Programmes 

gemäß erfannt bat. 

Die Zeugniffe Formular II und IV ſtellt der 
Diftriftd-Borftand allein aus. Sollte der lands 
wirtbfchaftliche Diftrift nach nicht organifict ſeyn, 
fo fommen die Zeugniffe Formular IV, dann 
Formular UI, fo weit es fih von Seelſorgern, 
Lehrern und. Gemeindevorſtehern handelt der 
Diſtrikts⸗Polizeibehörde 9) zu, und genügt zu 
ismem Formular II, fo meit ed fih vom den 
Beamten felbft handelt, eine gemeinfame Fertis 
gung der Gemeinden des Polizeidiftrifts, 

Zu bemerfen fommt noch, daß der Berein 
für diefelbe Leiftung nur einmal einen Preid 
gewähren kann, daß alfo ſolche Bewerber, welche 
bereitö Preiſe an den Kreidfeften für eine bes 
ftimmte Leiftung erlangt haben, zwar- von ber 
gleihmäfligen Goncurrenz bei dem Gentralfefte 
nicht ausgeſchloſſen find, aber flatt. der fie. allen⸗ 
falld treffenden Medaille blos dad Ehrendiplom 
und die ehrende Erwähnung in. dem Feftberichte 
empjangen, 

5. T 

Spezielle Preiſe für die vorgeführ 

ten landwirthſchaftlichen Hausthiere. 

Für die bei dem Central⸗Landwirtthſchaftsfeſte 


*) In dem dießfelts rheiniſchen Banern Landger 
richt, Herrichaftsgericht, herrſchaftliches Commiſfa⸗ 
riat, der ee unmittelbar untergeordneten 
Magijtrat; in dere Pfalz Landeommijjariat. 
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zur Ausitellung, Mufterung und Preisconcur⸗ 
renz vorgeführt werdenden landwirthbfchafte 
lihen Hausthiere werden nachſtehende 
Preife ausgefept: 


A) Kür die ſchönſten zur Zucht tauglichen 
34 bid Azjährigen Hengfte. 
8) ſechs Hauptpreife mit Fahnen und Ehren⸗ 
Diplome, und zwar: 
Erfter Preid fünfzig bayerifhe Thaler, 
Zweiter Preid dreißig bayerifche Thaler. 
Dritter Preid vier und zwanzig bayerifche 
Thaler, k 
Vierter Preis fechzehn bayerifche Thaler, 
Fünfter Preis zwölf bayerische Thaler, 
Sechster Preid zehn baverifche Thaler, 
h) Zwölf Nachpreife, jeder in der Bereinde 
Denfmünze, einer Fahne, einem Preidbuche 
und einem Ehrendiplome beſtehend. 


B) Für bie fhönften zur Zucht tauglichen 
34 bis Ayjährigen Stuten. 
a) ſechs Ssauptpreife mit Fahnen und Ehren 
Diplome, und zwar: 
Eriter Preis fünfzig banerifche Thaler. 
Zweiter Preis dreißig. bayerifche Thaler. 
Dritter Preis vier und zwanzig bayerifche 
Thaler: 
Vierter Preid fechzehn bayeriſche Thaler. 
Fünfter Preis zwölf bayerifhe Thaler, 
Sechster Preis zehn bayeriſche Thaler, 
b). Zwölf Nachpreife, jeder in der Bereinds 
Denfmünze, einer Fahne, einem Preidbuche 
und einem Ehrenbiplome beftehend. 
Bezüglich der von dem Münchener Jocke y⸗ 
Elubb für Emporbringung der Pferdezucht auch 
im heurigen Jahre hocherfreulicher Weife zur 
Goncurrenz ausgeſetzten nahmhaften Preife, wird 
auf dad einfhlägige Spezial-Programm Beilage 


Al, hingewieſen. 


C) Für die vorzüglichften 14 bis 2jährigen 
zur Zucht tauglichen Stiere, bei welchen 
die 4 Schaufelzähne noch nicht vollkom⸗ 

men gebildet find. 
a) vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren 
diplome, und zwar: 
Erfter Preis fünf und zwanzig bayerifche 
Thaler. 
Zweiter Preid zwanzig bayer. Thaler. 
Dritter Preid fünfzehn bayerifche Thaler. 
Vierter Preid zehn bayerifche Thaler. 
b) Sechs Nachpreife, jeder in der Bereind 
Dentmünze, einer Fahne, einem Preids 
Buche und einem Ehrenbiplome beftehend. 
D) Für die beften 3 bis Ajährigen Zudhts 
Kühe, die bereitö gefalbt haben. 


a) vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren, 
Diplome, und zwar: 


‚ Erfter Preis fünf und zwanzig bayeriſche 


Thaler. 
Zweiter Preid zwanzig bayer. Thaler, 
Dritter Preid fünfzehn banerifche Thaler. 
Bierter Preid zehn bayerifche Thaler, 
b) Sechs Nachpreife, jeder in ber Bereinds 


Dentmünze, einer Fahne, einem Preids _ 


Buche und einem Ehrendiplome beftehend. 


E) Für die Zucht veredelter Schafe im Al 
ter von 3 Sjahren. 


a) vier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren 

Diplome, und zwar: 
Erfter Preid zwanzig bayerifche Thaler. 
Zweiter Preis zwölf bayerifhe Thaler, 
Dritter Preis zehn bayerifche Thaler. 
Bierter Preis acht bayerifche Thaler. 

b) Bier Nachpreife, jeder in der Vereins⸗Denk⸗ 
münze, einer Fahne, einer Schaffcheere, 
einem Preisbuche und einem Ehrendiplome 
beftehend. 


Preiöbewerber haben wenigftend einen Wid⸗ 
der und zwei Mutterfhafe vorzuführen. Auch 
it die Preidwürbigteit namentlich durch einen 
ftarfen und gefunden Körperbau der Schafe bes 
dingt. 

F) Für die Schweinszucht. 

a) Drei Hauptpreife mit Fahnen und Ehren, 
Diplome, und zwar: 

Erfter Preis zehn bayerifche Thaler, 
Zweiter Preis fechd bayerifche Thaler, 
Dritter Preid vier bayerifche Thaler, 

b) Ein Nachpreid in der Vereins⸗Denkmünze, 
einer Fahne, einem Preid-Buche und einem 
Ehrendiplome beſtehend. 

Die vorbenannten Preife find nur für bie 
Schweindmütter audgefeßt, welche fammt 


ihren Ferkeln auf den’ Mufterungeplap ge⸗ 
bracht werden müſſen. 


G) Für Maſtochſen. 

Melde in fürzefter Zeit und auf die 

wohlfeilfte Weife gemäftet worden find, 
a) Bier Hauptpreife mit Fahnen und Ehren⸗ 
Diplome, und zwar: 
Erfter Preid achtzehn bayerifche Thaler, 
Zweiter Preid zwölf bayerifche Thaler. 
Dritter Preid acht bayerifhe Thaler. 
Vierter Preid ſechs bayerifche Thaler, 
b) Vier Nachpreife, jeder in der Vereins Denk 
münze, einer Fahne, einem Preisbuche und 
einem Ehrendiplome beftehend, 

Um diefe Preife für dad Maftvieh können 
nur wirflih ausübende Landwirthe, 
keineswegs aber Mebger ald ſolche, fih ber 
werben. Die Maſtſtücke müffen während ber 
ganzen Dauer der Maft in Fütterung, Wart 
und Pflege des Bewerbers geftanden feyn, auch 
muß die Art der Maflung fo wie ber Betrag 
der Maftungätoften, — zu Tagen ausge⸗ 


— 


ſchlagen, aus den. Zeugniffen genau und gewiſ⸗ 
ſenhaſt erhellen. 

uUm auch entfernteren Landwirthen die Con⸗ 
tkurrenz urn dieſe Preiſe möglich zu machen, wird 


ein Gewichts⸗Zuſchlag für den durch den Her⸗ 


trieb verurſachten Gewichtsverluſt im Bettage 
zu 3 Pfund für die geometriſche Stunde zuge⸗ 
ſtanden. — 

Es iſt alſo in den einſchlägigen Zeugniſſen 
die Entfernung des Ortes der vollzogenen Maſt⸗ 
ung von München in geometriſchen Stunden ges 
nau zu bezeichnen und nad Vorſchriſt beftätigen 
zu laſſen. 

Rückſichtlich der Preiſezuerkennung für bie 
vorgeführten Viehſtücke werden folgende 
Beſtimmungen feſtgeſetzt. 

1). Zu Preiſebewerbern von vorgeführten Vieh⸗ 
ſtücken find Gemeinden und Corporationen 
fo gut ald Privaten, Nußnießer, Pächter, 
Verwalter fo gut ald Eigenthümer, Auds 
länder fo gut ald Inländer berechtiget, vor⸗ 


auögefegt, daß die Aufzucht oder Maftung - 


durch fie in der Eigenfchaft außübender 

gandwirtbe auf bayeriſchem Grund 

und Boden ffattgefunden. 
2) Die Preife werden unrückſichtlich der Frage 
zuerfannt, ob für dasfelbe Viehſtück bereits 
gelegentlich eines Kreids Fefted Preife ers 
langt worden find, Bei dem GentraßFefte 
aber kann von vemſelben Wiehftüde nur 
einmal auf eine Preiäzuerfennung Ans 
ſpruch gemacht werden. 
Die nach Formular » Anlage 6, 7, 8, 
9 und 10 verfaßten Zeugniffe müffen für 
jebed Viehſtück geſondert audgeftellt 
und bezüglich der Audftellung und Begut⸗ 
achtung genau den im $. 6. des Pros 
gramms gegebenen allgemeinen Erforders 
niſſen entfprecben, zugleich muß in denſel⸗ 
ben ausgedrückt fen, 


— 


— 
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a) daß die Bewerber wirklich ausübende 
Landwirkhe, d. h. Eigenthümer, Nutz⸗ 
nießer, oder Pächter eines mit allen land⸗ 
wirthſchaftlichen Attributen verſehenen, förm⸗ 
lichen Dekonomiegutes, oder größern oder 

kleinern Bauernhofes find; 

b) daß fie das zur Preisconcurrenz vorge⸗ 
geführte Vieh entweder von Geburt ber 
bis zu dem bedungenen Alter der Preis, 
würdigfeit fetbft erzogen, oder die Auf⸗ 
zudt wenigftens feit der zweiten 
Hälfte diefed Alterd übernommen 
und ununterbrochen for!gefeßt haben; 

<) daß fie für die vorgeführten Viehftüde bei 
dem Gentralsandwirtbfchaftös Feite noch 
feine Preife erhielten ; 

d) daß die Defonomie des Preifebewerbers 
überhaupt gut beftellt, daß der nach Zahl, 
Rage und Schlag anzugebende Viehftand 
allen Anforderungen entfpreche, und daß 
dad Preifevieh nicht mit Vernachläſſigung 
bed übrigen Viehbeſtandes befonderd ges 
pflegt worden; duch müffen den Zeuge 
niffen über dad Schafvieh noch inäbefons 
dere MWollmufter -von den Bließen jedes 
vorgeführten Thiered beigefügt, und die 
Mufters Pakete von der treffenden Ges 
meinde, dann von dem treffenden Diftriktd- 
Vorftande oder. in deffen Abwefenheitd- 
oder Berhinderungsfalle von deſſen Stell⸗ 
vertreter und im Falle ded Nicht-Drgas 
niſirtſeyns eined landwirthſchaftlichen Dis 
ftriftd von der Diftriftd » Polizeibehörbe 
verfiegelt feyn. ö 

Ale Zeugniffe über vorführended Vieh müf 
fen fi fpäteftend Freitag den 2. Dftos 


ber Bormittagd 10 Uhr in Handen ded Gene 


ral-Gomited befinden, Spätere Gintreffen der 
Zeugniffe zieht den unvermeidlihen Aus— 
ſchluß des betreffenden Viehes von der Goncurs 
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renz nach fi. Auch find die hier vorbezeichnes 
ten Zeugniſſe unerläßfih und allein gültig; fons 
flige Befcheinungen irgend, welcher. Art: fünnen 
keine Berüdfichtigung finden, namentlich begrüns 
den bie: zu gang anderem Zwede befimmten Bes 
ſchãls⸗ und Approbation®Attefte der k. Landge⸗ 
ftüts-Rommiffionen durch aus feine en 
werbung. = 

4) Staatsanftalten — " dem Fate der 
Eoncurrenz und ber Zuerfennung eines Preis 
fed auf diefen leßtern in der Art, daß fie 
zwar an ber betreffenden Rangftelle ges 
nannt werden und dad. Preife-Diplom ent⸗ 
gegennehmen, den: Preis felbft aber dem 
in der Preifeorbnung ——— über⸗ 
laſſen. 

5) ‚Bewerber, welche mehrere. ——— Biche 
ſtücke -derfelben Gattung zur. Ausſtellung 
bringen, erhalten ab Venfelben nur einen ' 
Preid, die Preiöwürbigfeit der übrigen 
Stüde wird jedoch MIR des —— 
tes beurfundet, 

6) Jedem jener Knechte und Dirnen, welche ein 
preiötragended Viehftüd begleiten, wird eine ° 
Belohnung in Geld nedft: einem —— 
den Schriftchen zugeſtellt. 

T) Behufs der Muſterung der Viehſtücke und 
der daran fich reibenden. Preiſe⸗Zuerkennung 
wird feitend ded General Comitoͤs des land» 
wirthfchaftlichen Vereins für jede einzelne 
Biehgattung ein Preidgericht aus unpars 


gerichten. ift zur ausdrücklichen Obliegen⸗ 
beit gemacht, bie zur Concurrenz ausgeſetz⸗ 
ten Preiſe nur in ſo fern zuzuerkennen, als 
bie Bewerber vermöge der wirklichen Preide ' 
würdigteit ihrer Viehſtũcke auf die betreffende 
Auszeichnung und Belohnung in der That 
vollen Anfpruch behaupten, 


8) Die Mufterung der verfchiedenen Viehgat⸗ 


tungen geht wie alljährig auf dem Platze 
vor der Föniglichen Reitſchule vor ſich. Dort 
beginnt die Auswahl der Pferde Preis 
tags den 2ten Oktober Nachmittags 
2 Uhr, jene-der übrigen Viehgat⸗ 
tungen Samftagd ben 3ten Dftober 
Bormittagd 8 Uhr — Diejenigen 
Biehftüde, welche ſpäteſtens Samftag den 
sten Dftober 8 Uhr Morgens: den 
Preisgerichten noch nicht vorgeführt feyn 
ſollten, müffen not$wendig und uns 
nachſichtlich von der Preisconcnr- 


renz audgefichloffen bleiben 
9) Am Feftfonntage den Aten Dftober 


ſelbſt, Vormittags. 11 Uhr, haben 
die Eigenthümer derjenigen: Viehſtücke, für 
welche: Preife zuerfannt worben, ihre Preis⸗ 
ſtücke auf die Therefienwiefe zu. bringen 
und in bie ihnen bezeichnet werbenden Stande 
abtheilungen einzuführen, nachdem: fie fich 
burch die von dem. Preidgerichte empfan⸗ 
genen Scheine über ihre Berechtigung zur 
Einnehmung dieſer Stellen legitimirt haben. 


theiifhen fachverftändigen Männern unter 10% Bei der PreiferBertheilung felbft: müffen die 


dem Borfige eined GeneralComitsMitglies - 
des niedergefeßt, welches. übekdſeine Ver⸗ 
handlungen ein ſummariſches Protokoll zu 

führen hat, und deſſen Mitglieder vor Ber 

ginne ihrer MWirkfamteit die feierliche Er⸗ 
Härung abgeben, daß fie ihre Urtheile nur 
nach befter Meberzeugung, gemiffenhaft und 


vorgeführt werdenden Biehftüde von einer 
eigenen Perſon geleitet werden , damit ber 
Eigenthümer zur Empfangnahme des ihm 
zugedachten Preifed: auf, der Treppe des 
Königẽzeltes zu: erfcheinem: vermöge.. 

$.. 8. 


Die Preiſe für vorzuführender Biehftüde em⸗ 


unpartheiifch fchöpfen werben. -Diefen Preide Afängk ber —— am Feſttage am Ein⸗ 


gange ded Königszelles, die in 65. 1, 2, 3, 
4 und 5 Audgefeßten dagegen werben den Bors 
fländen ber einfchlägigen landwirthſchaftlichen Dis 
ſtrikte, oder wo ſolche etwa noch nicht konftis 
tuirt feyn follten, den k. Diſtrikts⸗Polizeibehör⸗ 
den übermittelt, und von diefen in geziemend feier 
licher Weife den betreffenden Individuen zugeftellt. 

8§. 9. 

Wenn Seine Majeſtät der Königund 
die allerhöchſten Herrfihaften dad Gem 
tralsLandwirtbfchaftöfeft mit Allerböhft Ihr 
rer Gegenwart begfüden, werden Allerböchft 
Dieſelben von dem General-Gomite des lands 
wirtbfchaftlichen Vereind an den Stufen des Kös 

nigszeltes ehrfurchtsvollſt empfangen. 

An die zu erbittende allerhuldreichſte Bes 
fihtigung der in den einfhlägigen Standabtheis 
lungen aufgeftellten preiswürbigen Biehftüde, und 
an die gleichmäßig nachzufuchende alfergnädigfte 
Einfihtnahme der in der Bude des Generals 
Eomites zur Schau audgeftellten landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkte und Geräthe reiht ſich zunächft 
die Vorführung der einzelnen PreisBiehftüde 
und die Zuftellung ber zuerfannten Preife an die 
Befiger derfelben, und fofort dad Pferderennen, 
deffen nähere Beftimmungen dad deffallfige Spes 
ziak Programm des Magiftratd der königl. Haupts 
und Reſidenz⸗Stadt (Beilage 12.) audeinanders 
fett. 

$. 10. 

Montag den äten Dftober wird wäh 
rend bed Laufes ded Bormittagd in biöher 
üblicher Weiſe der Viehmarkt auf der Feftwiefe 
abgehalten. 

$. 11, 

Montag den dien Oktober Nahmit 
tags 5 Uhr findet in dem fon. Odeongebäude 
die durch $. 21. der Satzungen gebotene öffent 
liche Sitzung des landwirthfchaftlichen Bereind 
für den Kreid Oberbayern ftatt. 


13 


$. 13. 
Dienftag den 6ten Dftober Vormit⸗ 
tags 10 Uhr wirb im demſelben Gebäude die 


dur $. 22, der Bereindfagungen vorgeſchrie⸗ 


bene öffentlihe GenerabBerfammlung 
der Mitglieder des Iandwirtbfchaftlichen Vereins 
abgehalten, welche neben der Ablage bed Re 
chenfchaftd-Berichted, einer allfeitigen Befprechung ' 
der landwirthfchaftlichen Intereffen des Königreichs 
gewidmet ift. ’ 

Diejenigen Bereind-Mitglieder, welche hiebei 
öffentliche Vorträge zu halten wünfchen, werden 
eingeladen, mindeftend 2 Tage vorher dad Ge⸗ 
neralEomite hievon in Kenntniß zu feben. _ 

6. 13, 

Während der Dauer der Feſtwoche bleiben 
die Lokalitäten des landwirthfchaftlichen Vereins, 
Türtenftraße No, 2, fammt allen bort aufge 
ftellten Sammlungen dem Beſuche und der Ans 
fhauung ded Publifumd geöffnet. 

$. 14. 

Ueber die gelegentlich des Central⸗Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Feſtes von dem Magiftrate der k. Haupt. 
und Refidenzftadt veranftalteten fonftigen Feſt⸗ 
lichkeiten und Bolfövergnügungen ift eine eigene 
Kundgabe erfchienen, welche die Beilage 12. ge⸗ 
genwärtigen Feſt⸗Programms bildet. 

5. 15. 

Gegenwärtiged Programm wird in allen Kreis 
fen bed Reichs durch die Kreids und Lokal⸗In⸗ 
telligenzs dann durch bie übrigen öffentlichen Blät- 
ter befannt gemacht werden; überdief ergeht an 
die königl. Kreid-Regierungen, an die Kreis⸗Co⸗ 
miteen, dann die fünigl, Diftriftds und Lo⸗ 
falsPoligeisBehörden und an die Herren Bor 
ftände der landwirthfchaftlihen Diftrifte das 
dringende Erſuchen, für deffen möglichite 
Belanntmahung an die Landwirthe aller Cathe⸗ 
gorien, fo wie dafür zu forgen, daß die Bor 
ausfegungen, worauf fich etwaige Preifebewerbuns 


gen zu fügen haben, fammt. den Zeugniß ⸗Er⸗ 
forderniffen und fonftigen Kormalitäten, durch 
welche der Erfolg ſolcher Bewerbungen bedingt 
ift, von den Bewerbungdfuftigen vollſtändig 
begriffen, gewürdigt und eingehalten 
werben, damit ſowohl biefen achtbaren Männern 
bie Unannehmlichteit ablehnender Beſcheide, als 
dem General⸗Comitoͤ das ſchmerzliche Gefühl ers 
ſpart bleiben, dur Handhabung unerläßficher 
Normen ehrenhaften Wünfchen und Abfichten 
wider Willen nahe treten zu müffen, 

München, den 29. Mai 1846. 


Dad 


General: Eomite 
bes z 
Iandwirthfchaftlihen Vereins in 
Bayern. 


Im Auftrag Seiner Koͤniglichen Hoheit des 
Kronprinzen 


als Vereins⸗Vorſtandes 
der 
ſtellvertretende Vorſtand 


Fürſt von Dettingen⸗Wallerſtein, 
der I, Sekretär der II. Sekretär 


v. Hofftetten. Bos hart. 
coll. Scherer. 
— —— 
Beilagel. 


Zeugniß + Formular für Preisbewerbungen 


nach Programm $. 1. allgemeine und fpes 
ſtellvertretende Borftand) des landwirthſchaftli⸗ 


zielle Leiſtungen im Geſammtgebiet der 
praltiſchen Landwirthſchaft betreffend. 


Zeugnisß. 
venzeiger dieſes: 
Namen (Vor⸗ und. Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
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Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidifkiftd: 

landwirthſchaftlichen Diftrikts: 

im Kreife: 
bewirbt fih um die nah Programm zum Gens 
teal-Randwirtbfchaftäfefte diefed Jahres 5. 1. 
ausgeſetzten Ehrenpreife für nachftehende, inner 
bald der letzten vier Jahre 1843, 1844, 1845 
und 1846 aufgeführten Reiftungen, als: 

(nun werden bier alle anzuführenden Lei⸗ 
flungen einzeln, genau und ausführlich, klar 
und deutlich aufgezählt, und die Größe ders 
felben fo wie deren Erfolg gewiffenhaft ans 
gegeben.) 

Betätigung. 

Daß die in vorftehender Darftellung aufge 
führten Leiftungen des Preidbewerberd nad des 
ren vollen Inhalte durch die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeinde⸗Glieder ald vollfommen in 
Wahrheit begründet befunden worden feyen, bes 
zeugt nad) Pflicht und Gewiffen unter Beibrüs 
dung des Gemeindefiegeld 

Datum 
Die Gemeinde: Verwaltung N. 
(in der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel Unterfchriften : 
a) des Gemeinde-Borftandes, 
b) und zweier zu vollgültigen 
Zeugen qualifizierter Gemeins 
beglieber. 
Gutadten. 
Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand Coder 


den Diftrift? N. N, hat bie in vorftehendem 
Zeugniſſe aufgeführten Thatſachen einer genauen 
Würdigung unterworfen und bemerkt in Bezug 
auf die Wahrheit des Thatbeftanded Folgendes: 
chier wird dad die Bewerbung erläuternde 
Gutachten des landwirthſchaftlichen Diſtrikts 


eingeſchaltet, die dießfallſige Anficht ded Dir 
ftriftd » Vorftanded und fofort die Beſtäti⸗ 
gung der aufgeſtellten Behauptungen nach 
Vorſchrift des S, 6. des Gen Progammd aus⸗ 
geſprochen. 
Datum 
(Siegel) 
des Vorſtandes (oder in 
deſſen Verhinderung, des 
ſtellvertretenden Vorſtan⸗ 
ſtandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem reſp. Gerichtsbezirke 
der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conſtl⸗ 
tuirt ſeyn, ſo iſt das vorſtehende Gutachten gleich⸗ 
mäßig von ber vorgeſetzten Diſtrikts⸗Pollzeibe⸗ 
börde (kgl. Landgericht, Landeommijlartat oder 
berrjchaftl. Commiffariat, oder den Kreisregie: 
rungen unmittelbar untergeordneten Magiſtra⸗ 
ten) zu fupliren. 


Beilage U. 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbung nad 
Programm $. 2., die Leiftungen der Ber 
amten, Seelforger, Schullehrer und Ger 
meindesBorfteher betreffend. 


Beugnif 

Vorzeiger dieſes: 

Namen: (Bow und Zuname): 

Eigenfhaft: Clönigl. Beamter oder Pfarrer, 

Schullehrer oder GemeindesBorftand) : 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizeidiſtrikts: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach — zum Gene 
trals Landwirthſchaſtsfeſte dieſes Jahres 6. 2. 
ausgeſetzten Ehrenpreiſe für nachſtehende, in den 
leßten vier Jahren 1843, 1644, 1845 und 
1846 ausgeführten Leiftungen, als: 
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Unterſchrift und Fertigung 


Chier werden num alle anzuführenden Leis 
ſtungen einzefn,, genau und ausführlich, klar 
und deutlich aufgezählt und die Größe der⸗ 
felben und deren Erfolg — ange⸗ 
geben). 
A. Bei Bewerbungen von Beamten, 
Beftätigung. 

Daß, die im vorftchender Darftellung aufges 
führten 2eiftungen des Preibewerberd nah bes 
ren vollen Inhalte durch die eigenhändig unters 
zeichneten Borftände fämmtliher Gemeinden 
ded ganzen Amtäßezirked und die mitunterfertige 
ten ald Zeugen beigezogenen Gemeindeglieder 
ald vollfonımen in Wahrheit begründet befunden 
worden feyen, beftätigen nah Pflicht und Ges 
wiffen unter Beidrückung des Gemejndeſiegels 

Datum 
Gemeindes Verwaltung N. 
Cin der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(Siegel) Unterfchriften: 
a) des Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder, 
cHier folgen fich die Fertigungen aller im Amtös 
bezirfe ded preidwerbenden Beamten liegen 
den Gemeinde Verwaltungen mit den ent 
fprechenden Unterforiften,) 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterfertigte Borftand (ſtell⸗ 
vertretende Borftand) des landwirthſchaftl. Dis 
ſtrikts N, N. bat die in vorftehendem Zeugniffe 
aufgeführten Thatfahen einer genauen Würdi⸗ 
gung unterworfen und bemerkt in Bezug auf bie 
Wahrheit des Thatbeſtandes Folgendes: 

(hier wird das die Bewerbung erläuternde 
Sutachten ded landwirthſchaftl. Diſtrikts eins 
geſchaltet, die dießfallſige Anſicht des Dis 
ſtrikts⸗Vorſtandes und fofort die Beſtätigung 
‚der aufgefteliten Behauptungen nach Bors 
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fehrift des $. 6. des Feſtprogramms ausge⸗ 
ſprochen.) 
Datum F 
(Stege Unterfchrift und Fertigung bed 
Vorſtandes oder Cftellvertretens 
. den Borftandes) des landwirth⸗ 
ſchaftl. Diſtritts N. N. 


B. Bei Bewerbungen von Seelforgern, Schullehr- 
ern und Gemeinde - Vorfländen, 
Beſtätigung und Gutachten. 
Der eigenhändig unterfertigte Vorſtand (ſtellver⸗ 
tretende Borftand) des landwirthſchaftl. Diftriftd 
N.N, hat die in vorftehender Darftelung aufs 
geführten Thatfachen einer genauen Prüfung 
und Würdigung unterworfen und bemerkt in 
Bezug hierauf Folgendes: 
(hier werben die dießfalffigen Anfichten und 
Anträge ded Diſtrikts⸗Vorſtandes eingefchals 
tet). 


In Kolge deſſen beftätiget ‚der unterzeichnete 


Diſtrikts⸗ Vorſtand die Wahrheit der in vorftes 

bender Darftellung entwidelten Leitungen des 

Preiöbewerberd nach dem vollen Inhalte des 

Zeugniffed (nach Vorſchrift ded 8. 6. ded Felt 

programma) mittelft Unterfchrift und Fertigung. 
Datum 


Unterfchrift und Fertigung des 

Vorſtandes oder (ftellvertretens 

den Borjtandes) des landwirth⸗ 
ſchaftl. Diſtrikts N. N, 


Bemerkung. Sollte in dem reſp. Gerichtsbezirke 
der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht conſti— 
tuirt ſenn, fo iſt das vorſtehende Gutachten zu 
B gleibmäßig abermal von der vorgeſetzten Dis 
ftriftö:Polizgeibehörde (königl. Landgericht, Land: 
Commiſſariate, Herrfibaftsgericht, berrfcaftl. 
Commiſſariat oder den königl. Kreisregierungen 
unmittelbar uifergeorbneten Magijtraten) zu 
fupliren, und gemügt bei A das Zeugniß aller 
Gemeinden des Difteitts ohne Gatachten der 
vorgefehten Behörbe. 


(Sieged 


Beilage IL 
Zeugniß⸗ Kormular für Preisbewerkungen 
nah Programm $. 3. landwirthſchaftliche 
Dienftboten betreffend. 


—3eugniß. 
Vorzeiger (Vorzeigerin) dieſes: 
Ramen (Bor und Zuname): 
Eigenfchaft Chier muß genau nachgewieſen 
— werden, ‘daß der Dienftbote während ber 
Dauer feiner Dienftzeit zum Betriebe ir 
gendeined Zweiged derpraftifhentand- 
wirtbfchaft verwendet worden und aus 
gegeben werben, in welcher Eigenfhaft er 
ald folder diente). 
Name und Stand der Dienftherrfchaft (wel⸗ 
che ausübender Landwirth feyn muß). 

Mohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts: 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Land⸗ 
wirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. 3. ausgeſetzten 
Ehrenpreiſe auf den Grund nachſtehender Lei⸗ 
ſtungen: 

chier wird nun das phyſiſche Alter des 
Dienſtboten und die Dauer der Dienftzeit 
bei ein und derfelben Dienſtherrſchafts⸗ 
familie genau und gewiffenhaft angegeben 
und über den Fleiß, die Gefchidlichkeit, 
Treue, Anhänglichkeit und den gepflogenen, 
tadellofen, moralifchen Lebenswandel der ger 
eignete Ausweis beftinmt und deutlich ausds 
gefprodhen). j 
Beftätigung. 

Die in vorftcehender Darftellung aufgeführten 
Thatfachen haben die eigenhändig unterzeichneten 
Gemeindeglieder ald vollfommen in Wahrheit 
begründet befunden und beftätigen fonach den 


vollen Inhalt vorftehenden Zeugniffed nach Pflicht 
und Gewiffen unter Beidrückung des Gemeinde 
ſiegels. 

Datum 


Die Gemeinde: Verwaltung N. 
Cin der Pfalz dad Bürgermeifteramt) 
(SiegeD Unterfchriften: 
a) ded Gemeinde⸗Vorſtandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieber. 
Gutachten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorſtand (ſtell⸗ 
vertretende Borftand) des landwirthſchaftl. Dis 
ſtrikts N. N. hat die in vorftehendem Zeugniffe 
aufgeführten Xhatbeftände einer genauen Würs 
digung unterworfen und bemerkt in Bezug auf 
deren Wahrheit Folgendes: 

(hier wird dad Gutachten ded Diſtriks⸗Vor⸗ 
ftandes nach Borfchrift des 8. 6. des Feſt⸗ 
programms eingeſchaltet). 
Datum 
Unterſchrift und Fertigung des 
Vorſtandes (ſtellvertretenden 
Vorſtandes) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts N. N. 
Bemerkung. Sollte indem betreffenden Gerichts: 
bezirke der landwirthſchaftliche Difteift noch nicht 
eonftitulrt feyn, fo ift das vorftehende Gutachten 
abermal und conform der oben allegirten Pros 
grammbeftimmung von der einſchlaglgen Diſtrikts⸗ 
Pollzeihehörde (P.Landgericht, Land⸗Commiſſariat, 
Herrſchaftsgericht, herrſchaftliches Commiſfarlat, 
oder den königl. Kreisreglerungen unmittelbar 
untergeordneten Magiftraten) zu ſupliren. 


(Siegel) 


Beilage IV. 

Zeugnißs Formular für Preisbewerbungen 
nad) Programm $.4., Keiftungen von Ge 
fammtgemeinden betreffend, 
Zeugniß. 

Vorzeigerin dieſes: 
Rame (Namen der preiswerbenden Gemeinde): 


Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Diſtrikts 

im Kreiſe: 
bewirbt ſich um die nach Programm zum heuri⸗ 
gen Eentralstandwirtbfihaftsfefte S. 4. ausge⸗ 
festen Ehrenpreife für nachftehende innerhalb 
der jüngft verfloffenen fünf Jahre aus— 
geführte Leiftungen, ald: 

hier werden nun unter Hinblid auf die im 
Programm $. 4. gegebenen Borzeichnungen 
alle anzuführenden Leiftungen einzeln, genau 
und ausführlih, Mar und beutlid aufge 
zählt und befchrieben, die Größe berfelben 
und deren Erfolg gewiffenhaft ausgewieſen 
und der Name und Stand bedjenigen ne 
dividuums bezeichnet, deffen Bemühungen 
und Einfluß dad Zuftandefommen ber anges 
rühmten keiftungen der Gefammtgemeinde 
vorzugsweiſe zugemeſſen werben muß.) 
Beftätigung und Gutadhten. 

Die in vorftehender Darftelung aufgeführten 
Thatbeftände hat der eigenhändig unterzeichnete 
und unterfertigte Vorftand (ſtellvertretende Bors 
ftand) des landwirthfchaftlihen Diſtrikts N. N. 
einer genauen Prüfung und Würdigung unters 
worfen und bemerft in Bezug hierauf Folgenbed: 

cHier wird nun dad Gutachten ded Di 

ftriftösBVorftanded in der nah Programm 

$. 6, vorgefchriebenen Weiſe erftattet, wos 

mit die Wahrheit und Preiswürdigkeit der 

angerühmten Leiftungen conftatirt werben 
fol.) i 

Datum 

Unterfchrift und Fertigung 

des Vorſtandes (ſtellver⸗ 

tretenden Vorſtandes) des 


landwirthſchaftl. Diſtrit⸗ 
les N. N, 


Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Ger 


richtsbezirke der landwirthſchaftliche Diſtrikt 
noch nicht conſtituirt ſeyn ſollte, fo iſt das vor 


(Siegel) 


ftebende Gutachten und die Beugnißbeftätigung 
gleihmäßig und conform den Programmsbeitim: 
mungen von der einſchlägigen Diftrikts:Polizel« 
Behörde {f. Landgerichts, Land: Commijjarlat, 
Herrfchaftsgericht, herrfchaftl. Commiffarlate oder 
den k. Rreisreglerungen unmittelbar untergeords 
ueten Magiftcaten) zu fupliren. 


Beilage V. 

Zeugniß: Formular für Preiöbewerbungen 
nad Programm $. 5., Gewinnung von ins 
ländifh gezogenen Saatlein betreffend. 
Zeugniß. 

Borzeiger diefes: 
- Namen (Bors und Juname): 

Eigenfchaft Causübender Landwirth 1.): 

Wohnort: 

in ber Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftl. Diſtritis: 

im Kreiſe Oberbayern 
bewirbt ſich um die nach Programm zum Cen⸗ 
tral⸗Landwirthſchaftsfeſte dieſes Jahres $. 5. aus⸗ 
geſetzten Ehrenpreiſe für im Kreiſe Oben 
bayerniim Jahre 1845 ſelbſt gezogenen Saat⸗ 


lein, und zwar auf den Grund nachſtehenden 


Ausweiſes: 
(folgt nunmehr eine genaue und ausführli- 
che, Mar und deutlich gegebene Darjtellung 
und Befchreibung der fraglichen Feiftungen, 
unter Hinblid auf die nach Programm $. 5, 
dießfalld aufgegebenen Bedingniffe, nament⸗ 
lic) bezüglich deö genügenden Ausweifes über 
die Größe und den Erfolg der Reiftung, fo 
daß die mit derlei Sein bebaute Bodenfläche 
in Tagwerken und Dezimalen ausge 
drüdt, dad ausgebaute Saatquantum mit 
Bezeichnung des Bezugsorted der Leinfaat 
(ob z. B. Nigaer oder Innthaler, ober 
inländifchsbayerifcher Kein) und die Größe 
der Gefammternte genau bezeichnet erfcheint.) 
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Gemerkt. Deu Zeugnife muß programmgemäß 
ein mit dem Siegel der Gemeinde: Verwaltung 
und jenen des landwirthſchaftl. Diftrifts:Vor« 
ſtandes, und wo folder nicht beſtellt fenn follte, 

mit jenem der einfchlägigen Difteikts-Polizeiber 
börde verfchlofjenesMufter des geimonnenen Saat⸗ 
feins, in Qualität mit jener der Geſammt⸗ Soat⸗ 
- feinernte vollkommen Eorrefpondirend, und in 


Quantität zur genägenden Prüfung zureichend, 
beigefügt werben. 


Beflätigung. 

Daß die in vorfiehender Darftelung aufges 
führten Thatbeftände von und nachunterfchriebes 
nen Gemeindegliedern ald volltommen in Wahr⸗ 
heit begründet befunden worden ſeyen, ferner 
daf bad in der Anlage beigefügte, unter unferm 
Siegel verfchloffene Mufter des von dem Preids 
bewerber ſelbſt gezogenen inländifhen Saatleins 
in Qualität mit deffen derlei Gefammternte voll 
kommen correfpondire und zum Zwede ber Preis⸗ 
bewerbung nicht befonderd ausgeſucht oder aus⸗ 
gepußt worden fei, beftätigt nach Pflicht und Ger 
wiffen unter Beidrüfung des Gemeinde⸗Siegels. 

Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
Cin der Pfalz das Bürgermeifteramt) 
(Sieged Unterfchriften : 
a) ded Gemeinde-Vorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder, 
Gutadten. 

Der eigenhändig unterzeichnete Vorftand (oder 
ftellvertretende Vorſtand) des landwirthſchaftl. 
Diſtriktes N. N. hat in Conformität der Beftims 
mungen bed Programms $. 6. die in vorftehens 
dem Zeugniffe aufgeführten Thatfachen einer ges 
nanen Würdigung und Prüfung unterworfen, 
und bemerkt in Bezug auf die Wahrheit des 
oben fpezifizirten Thatbeſtandes Folgendes : 

(nun folgt das dießfallfige durch das Pros 

gramm $, 6. bedingte Gutachten des Diſtrikts⸗ 

Borftanded und — hierauf auszuſprechende 


Betätigung der angerüßmten Leiſtungen bed 
Preifebewerberd, fo wie der Aechtheit des beis 
gefügten, unter feinem Siegel mitverfchloffes 
nen Mufterd des fraglichen Saatleind, beffen 
Dualität, ald mit derjenigen der Gefammts 
Leinernte volkommen conform, von dem Dis 
ſtrikts⸗Vorſtande ebenfalls bier ausdrüdlich con» 
flatirt werden muß). 
Datum 
Unterfchrift und Fertigung ded 
Vorſtandes Coder ftellvertres 
tenden Borftandes) des lands 
wirthſchaftl. Diſtriktes N. N. 
Bemerkung. Sollte in dem reſp. Gerichtsbezirke 
der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch nicht. conſti⸗ 
tulrt ſeyn, ſo iſt das Gutachten des Diſtrikt⸗ 
Vorſtandes in ganz conformer Weiſe, wie oben 
vorgezeichnet, programmgemãß abermals von 
der einſchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibe hörde (kön 
Landgericht, Land:Commijfarlat, Herrfchaftäge, 
richt, herrſchaftl. Commilfariat oder den P. Kreis“ 
Regierungen unmittelbar untergeordneten Mas 
giſtraten) zu fupliren. 


. (Siegel) 


BeilageVL 
Zeugnig: Formular für Preifebewerbungen 


nad Programm $. 7. A. und B., Zudt: 


bengfte und Zuchtſtuten betreffend. 


Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 
Namen (Bors und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizei⸗Diſtrikts: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Ceatenl⸗Landeiethicheſehh⸗ 
zu München einen Zuchthengſten (Zuchtſtute): 
von Farbe: 
Abzeichen: 


# 


Höhe CHauft, ZW: 

wann geboren: 

fohin dermaligen Alters: 

Adftammung, Vater (ob Landgeftütbefchäfer, 

beffen Name) _ 

Mutter (ob Landftute oder welche Rage): 
Bewerber hat dieſes Pſerd erzogen: 

a) von Geburt her odet 

b) erfauft und felbft gepflegt feit . . , fohin 

in eigener Pflege und Wart feit. . Jah⸗ 
ren. . Monaten: 

Der Preiöbewerber hat für dieſes oben ber 
fihriebene Pferd beim Central⸗VLandwirthſchafts⸗ 
fefte zu München noch feinen Preid erhalten, 

Ded Eigenthümerd Dekonomie, in einem Fla⸗ 
heninhalte von... Tagw. . . Dez. beftehend 
befindet fi in einem „ . Zuftande. 

Der Gefammtviehftand des Preisbewerbers, 
beitehend in... ,. Stüd Pferden... Stüd 
Rindvieh . .. Stüd Schafen „.... Stück 
Schweinen befindet fih in..... Zuftande, 
und ed wurde dad oben -befchriebene zur Preis 
conkurrenz vorgeführt werdende Pferd nicht auf 
Koften und zum Nachtheil des übrigen Vieh— 
ſtandes beſonders gepflegt. 

Daß der in vorſtehender Darſtellung aufge 
führte Thatbeſtand durch die eigenhändig unter⸗ 
zeichneten Gemeinde⸗Glieder als volllommen in 
Wahrheit begründet befunden worden ſei, bes 
zeugt pflichtgemäß unter Beidrückung bed Ge⸗ 
meindeſiegels 


Datum 
Die Gemeinde: Verwaltung N. 
(Siege Unterfchriften: 


a) des Gemeinde⸗Vorſtandes. 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder. 
Vorſtehendes Zeugniß beſtätiget nach voraus. 
gegangener genauer Prüfung nach ſeinem vollen, 


den Thatbeſtand wahr und getreu darſtellenden 


Inhalte — — Euren | und 


—— 
Der Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Diſtrikts N. 
(Siegel) Unterfchrift.:, 


— Im Falle in dem ee © 
eichtöbeziefe der landwirthfchaftl. Diftrift noch 
nicht couſtituirt fenn follte, fo ift die vorflehende 
Beitärigung conform den Programmbeitimmuns 
gen von ber einfchlägigen Diftriftö-Poligeibehörde 
(B, Candgericht, Laud Commiſſariat, Herrſchafts⸗ 
gericht, herrſchaftl. Commiſſariat, oder den Kreis: 
regierungen unmittelbar untergeordneten Magl⸗ 
ſtraten) za fupliren. 


Beilage VI 
Zeugniß: Formular für Preisbererbungen 
nah Programm $. 7. C und D., Zucht⸗ 

fliere und Zuchtluhe betreffend. 


Zeugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Vor⸗ und Zuname): 

Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftl. in 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central/ Landwirthſchaftofeſte 
zu München einen Zuchtſtier Guchtkuh) 

von Farbe: 

Abzeichen: 

Höhe: 

Länge: 

Alter: 

Abftammung (Rage, Kreugung): 
Preisbewerber hat diefed Viehſtück erzogen: 

a) von Geburt her, oder ; 
b) erfauft und ſelbſt gepflegt feit .., für 


hin im eigener Wart .. . Jahre... 
Monate, 

Der Eigenthümer Hat für diefed vorbefchries 
bene Viehſtück beim Central⸗Landwirthſchaftsſeſte 
in München noch feinen Preis erhalten. 

Des Eigenthümerd Detonomie, in einem Fläs 
heninhalte von . . Tagw. .Dez. beftehend, 
befindet fih in einem . . . Zuftande, 

Ded Preiöbewerberd Gefammiviehftand in.. 

Stüd Pferden... . Stüd Rindvieh . 
Stück Schafen .... Stüd Schweinen Seftehenp, 
befindet fih in einem... . Zuftande und ed 
wurde bad oben — zur Preisconkur⸗ 
renz vorgeführt werdende Viehſtück nicht auf Ko⸗ 
ſten und zum Nachtheil des übrigen Viehſtandes 
beſonders gepflegt. 

Daß der in vorſtehender Darſtellung aufge⸗ 
führte Thatbeſtand durch die eigenhändig unter⸗ 
zeichneten Gemeindeglieder als vollfommen in 


‘ Wahrheit begründet befunden worden fey, bes 


zeugt pflichigemäß unter Beidrückung des Ger 
meindefiegeld 


Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften: 


8) des GemeindeVorftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Mitglieder, 
Borftehended Zeugniß beftätiget nach voraus⸗ 
‚gegangener genauer Prüfung, nach feinem vollen, 
den Thatbeitand wahr und getreu darftellenden 
Inhalte mitteld eigenhändiger Unterfchrift und 
Fertigung 
Datum 
Der Borftand Cftelfvertretende 
Worſtand) des landwirth⸗ 
ſchaftl. Diſtriktes N. 
(Siege Unterfchrift: 
Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Ge: 
richtöbezirke der — 1" dniie Diſtrikt noch 


nicht conſtituirt ſeyn follte, fo ift die vorſtehende 
Beitätigung programımgemäß von ber einfchlä: 
gigen Difteikts:Polizeibehörbe, wie im vorbers 
gehenden Zeugniß Formular näper bezeichnet, zu 
fupliren. 


Beilage VI 
Zeugniß: Formular für Preifebewerbungen 
nah Programm $. 7. E., die verebelte 
Schafzucht betreffend. 


’ Zeugniß. 
Vorzeiger dieß: 
Name (Bor und Zuname): 
Eigenſchaft (ausübender Landwirth): 
Wohnort: 
in der Gemeinde: 
Polizeidiſtrikts: 
landwirthſchaftl. Diſtrikts: 
im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchaftsfeſte 


zu München 
Widder (Anzahl, Bezeichnung, Ab⸗ 
Mutterſchafe ſtammung und Alter der 
Lämmer Stücke): 





Preisbewerber Hat dieſe Stammthiere erzogen: 
a) von Geburt her oder 
b) erfauft und felbit gepflegt feit: 

Die Schafheerde ded Eigenthümers, mit den 
obigen bezeichneten vorgeführt werdenden Stüden 
von gleicher Veredlung, zählt im Ganzen: 

Midder 

Mutterfchafe 

Lämmer 
Preisbewerber hat aus dieſer Heerde feit dem 
1, Dtober 1845 . . Lämmer erhalten, ift im 
Beſitze diefer veredelten Schafheerde feit.. . ., 
und hat für diefe gegenwärtig zur Preidconkurs 
venz gelangenden Stüde beim Central⸗Landwirth⸗ 
ſchaftsfeſte noch feine Preife erhalten. 


| Anzahl der Stud): - 


‚Pferden, . 


Der gegenwärtige Gefundheitözuftand der Heer⸗ 
de ift gemäß vorgenommener thierärztlicher Un⸗ 
terfuhung . . . 

Die zur Preisconkurrenz vorgeführt werdenden 
BViebitüde wurden nicht auf Koſten und mit Bers 
nachläßigung ded übrigen Viehftanded des Eis 
genthümerd befonders gepflegt. 

Ded Preiöbewerberd Dekonomie, in einem 
Flächeninhalte von .. Tagw.. . Dez. beſtehend, 
befindet fi in einem . . Zuitande, 

Deſſen Gefammtviehftand, beftehbendb in. . 
.Stück Rindvieh, . . Schafen, .. . 
Schweinen, befindet fi in einem. . Zuftande, 

(Gegenwärtiger Bewerbung find von den preide 
confurrirenden oben bezeichneten Schafen vor der 
tbierärztlichen Unterfuchung. abgenomntene, unter 
dem Siegel der GemeindeBerwaltung und jes 
nem ded landwirthſchaftl. Diſtrikts-Vorſtandes, 
und wo folcher nicht beſtellt feyn follte, jenem 
der betreffenden Diftriftds Behörde verfchloffene 
MWollproben nah den Beitimmungen bed Pros 
gramms beizulegen). 

Daß der in vorftehender Darftelung aufges 
führte Thatbeftand durch. die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeindeglieder ald vollkommen in 
Wahrheit begründet befunden worden fei, bezeugt 
fammt der Yechtheit des unter Gemeinde⸗Siegel 
verfchloffenen, hier angebogenen Wollmufters pflichts 
gemäß unter Beidrüdung ded GemeindesSiegeld 


Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften : 


a) des Gemeinde-Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieber. 
Vorſtehendes Zeugniß fo wie die Nechtheit bed 
beiliegenden Wollmufterd beftätiget, nach vors 
audgegangener genauer Prüfung, nad feinem 
vollen den Thatbeftand wahr und getreu dar 


- 21 


Pellenden Inhalte mitteld eigenhändiger Unter 
ſchriſt und Fertigung a 
1 — Datum. Fir 
Der Vorſtand (ſtellvertretende 
Vorſtand) des landwirthſchaft⸗ 
lichen Diſtriktes N. 
(Siegel Unterfihrift: 


Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Ge— 

richtsberirke der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch 
nicht conſtituirt ſeyn ſollte, ſo iſt vorſtehende 
Beftätigung des Diſtrikts: Vorſtandes programm⸗ 
gemäß vom der einſchlägigen Diſtrikts-Polizei⸗ 
behörde zu fupliren. \ 
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Beilage K 
Zeugniß⸗ Formular für Preisbewerbungen 
nah Programm $. 7. F., die Schweine 
zucht betreffend. 


| Zeugniß. 
Vorzeiger dieſes: 

Namen (Bor und Zuname): 

Eigenfchaft (ausübender Landwirth): 

. Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftlichen Diſtrikts: 

im Kreiſe: | 
führt zum heurigen Central⸗Landwirthſchafts feſte 
zu Münden 

a) Schtweindmütter (Anzahl) mit ihren 
b) Ferkeln (deren Anzahl). 
Der Preisbewerber hat diefe Schweindmütter 
erzogen: 
a) von Geburt her, oder 
5) erfauft und feloft gepflegt feit 
Des Eigenthümerd Schweinezucht beſteht der⸗ 
mals in ind 
a4) Schweindbären (Anzahl) 
h) Gchiveindmüttern (Anzahl). 


Derſelbe hat aus dieſer Heerde ſeit dem 1. 
Oktober 1845 Ferkeln (Anzahl) erhalten. 
Preisbewerber hat für dieſe zur Preisconkur⸗ 


renz vorgeführt werdenden Viehſtücke beim Gens 


tral⸗Landwirthſchaftsfeſte noch feine Preiſe erhal⸗ 
ten. Dieſe fraglichen Stüde wurden nicht auf 
Koften und zum Nachtheile ded übrigen Bich 
ftanded, der in . . Pferden, .. „ Gtüd 
Rindvieh und Schafen . . befteht, und. in... 
Zuftand fich befindet, beſonders gepflegt. 
Des Preisbewerberd Dekonomie, befteht in... 
gw., .. Dez., befindet fih in einem. Zus 
ſtande. 2 
Daß der in vorſtehender Darſtellung aufge⸗ 
führte Thatbeſtand durch die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeindeglieder ald volltommen in 
Mahrheit begründet befunden worden fey, bes 
zeugt pflichtgemäß unter Beidrüdung des Ger 
meinbefiegeld 


Datum 
Die Gemeinde:-Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften: 


a) des Gemeindes-Borftanded, 

b) zweier zu vollgüftigen Zeugen 

qualifizierter Gemeindeglieder. 

Vorftehended Zeugniß beftätiget nach voraus 
gegangener genauer Prüfung nach flinem vollen den 
Thatbeftand wahr und getreu darftellenden Ins 


halte mitteld eigenhändiger Unterfchrift und Fer⸗ 


tigung 
Datum 
Der Vorſtand (ſtellvertretende Vorſtand) des 
landwirthſchaftl. Diſtriktes N. 

(Siege Unterfchrift: 

Bemerkung. Im Falle in dem betreffenden Ge: 
richtsbezirke der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch 
nicht conſtituirt feon follte, fo iſt vorftehende Be: 
ftätigung bes Diſtrikts: Vorſtandes programıns 
gemäß von der einfchlägigen Difteltts:Polizel: 
bepörde zu fupliren. 
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Beilage X 


Zeugniß - Formular für Preiöbewerbungen 
nad Programm $. 7. G., daß Naſtoieb 
betreffend. 


3eugniß. 

Vorzeiger dieſes: 

Namen (Bors nd Zunamen): 

Eigenſchaft Causübender Landwirth): 

Wohnort: 

in der Gemeinde: 

Polizei⸗Diſtrikts: 

landwirthſchaftl. Diſtrikts: 

im Kreiſe: 
führt zum heurigen Central dandwirthſchaftofeſte 
zu München nachſtehend beſchtiebenen während 
der ganzen Dauer der Maſtung ſelbſt ger 
pflegten und gefütterten Maſt⸗Ochſen. 


Bezeichnung: 
a) ded Alters: 
b) der Farbe und Abzeichen: - ” 
e) Höhe und Ränge: 
d) Gewicht vor der Maftung: 
e) dermaliges Gewidt: 
DO die Maftung hat gedauert: 
von m. bi... .„ alfo.. Wochen, 
g) die Fütterung veſlan⸗ während der 
Dauer der Maftung in 
h) die Koften ber Maftung. betrugen * 
Tag 
Der Eigenthümer hat für dieſes Maſtvieh 
am Gentrals Landwirthſchaftsfeſte noch keinen 
Preis erhalten, 
Der übrige Biehftand des Preisbewerbers be⸗ 
ſteht in .. Pferden, ... Stück Rindvieh, 
. . Schafen, ... Schweinen und befindet 
fh in einem . . 2... . Zuftande, 
Die Delonomie des Maftvieheigenthümers, 
in einem Flächeninhalte von... . Tagw.... 


De. beſtehend, befindet fih einem . 
Zuftande. 

Des Preiöbewerberd Mohnort, von woher 
oben begeichneted Maftvieh hergetrieben wird, ift 
von Münden... .. Beometrifche Stunden ent⸗ 
fernt. 

Daß der in vorftehender Darftellung aufges 
führte Thatbeftand durch die eigenhändig unters 
zeichneten Gemeindeglieder volllommen in Wahr⸗ 
beit begründet befunden worden fe, bezeugt 
pflihtgemäß unter Beidrüdung ded Gemeinde 
ſiegels | 


Datum 
Die Gemeinde-Berwaltung N. 
(Siegel) Unterfchriften : 


a) des Gemeinde-Borftandes, 
b) zweier zu vollgültigen Zeugen 
qualifizirter Gemeindeglieder, 
Vorftehended Zeugniß beftätiget nach vors 
ausgegangener genauer Prüfung, nad feinem 
vollen, den Thatbeftand wahr und getreu dar 
ſtellenden Inhalte, mittelft eigenhändiger Unter 

forift und Fertigung 
Datum 
Der Borftand Cftellvertretende Vorftand) des 
landwirthfchaftl, Diftriftes N, 


(Siegel) Unterfchrift: 


= emerfung. Im Falle in dem betreffenden Ge— 


richtsbezirke der landwirthſchaftl. Diſtrikt noch 
nicht conftituirt ſeyn follte, fo ift programmge: 
.mäß bie vorftehende Beftätigung des laundwirth⸗ 
fchaftl. Diftrifes-Vorftandes, gleihwie in vor: 
bergehenden Zeugniffen bemerkt, von der ein: 
ſchlaͤgigen Difteifts-Poligeibepörde zu ſupliren. 


Beilage xX. 
Programm - 
über die von dem Mündner-Fodey-Glah 
bei Anlaß des Eentral⸗Landwirthſchafts⸗ Fe⸗ 
ſtes zu München im Jahre 1846 zur Be⸗ 


. förderung der Pferdezucht ausgeſetzten 
Preife. 

Auch am dießjährigen Central⸗Landwirthſchafts⸗ 
Feſte wird der Münchener Jockei⸗Club, im Ein⸗ 
verftändniffe mit dem GeneralsGomite des land⸗ 
wirthſchaftlichen Bereind, zur Hebung und Aufs 
Munterung der Pferdezucht folgende fünf Preife 
bei der allgemeinen SPreifevertheilung mit vers 
teilen laſſen: 


1. fünfzig bayerifche Gefchicht- Thaler mit Diplom, 


23, vierzig >» > 2» >> 
3. dreißig > >. » 2» 
4. zwanzig > > » >» 
5. zehn > * * > > 


Zur Bewerbung um diefe Preife ſollen dies 
jenigen Pferde zugelaffen werden, welche fich 
zur Gavallerie-Remontirung und zu Luxus⸗Reit⸗ 
pferden eignen. 

Diefe Pferde, Hengfte, Stuten und Walla⸗ 
chen müſſen: 

1) in Bayern geboren und erzogen ſeyn Cauf 
Vater und Mutter wird feine Nüdficht ges 
nommen), 

3) mindeftend 14 Fauft, 3 Zoll rheinifch meffen, 

3) und nicht jünger als vier Jahre ſeyn; doch 
fo, daß ein vor dem erften Juli 1843 
geborned Füllen am 1. Oktober 1846 ald 
vierjährig gilt. 

Ueber Namen, Stand, Wohnort des Befis 
fiberd, dann über Geburt und Aufzug ded Fül⸗ 
lens treten die bei dem lanbwirthfchaftlichen Vers 
ein beftehenden Beftimmungen ein; dasfelbe gilt 
von ber Zeit und dem Orte der Mufterung, mit bem 
Bemerken jedoch, daß über Preiswürdigkeit durch 
ein aus der Mitte der Geſellſchaft eigend dazu 
gewählted Schiedögericht entfchieden wird. 

Auch folde Pferde, welche bei dem land» 
wirthfchaftlihen Vereine um Preife conkurriren, 


und ſolche erhalten haben, find deßhalb von die⸗ 
fer Preisbewerbung nicht ausgeſchloſſen. 
München, im April 1846. 
| Das 


Eomits des Münchener. Jockey⸗ 
Elubs. 


Earl Graf Lafer de la Pagerie, 
3 3. Sekretär. 


Beilage XU 


Programm 
zu dem 


Dftoberfefte en Thereſfien⸗ 


Sonntag den 4. Oktober 1846. 





l. Pferderennen. 


Sonntag den 4. Dftober gegenwärtigen Jah⸗ 
red wird auf der TherefiensWiefe zu München 
nach der Preifevertheilung des landwirthfchaftlis 
hen Bereind ein Pferderennen unter folgenden 
Beftimmungen gehalten: 

1) Die Herren Bürger: E. Baumgartner, os 
ſeph Schmid, Joſ. Vielweck, Andread Gois 
tee und Sof. Kol machen zufammen bad 
Renngericht aus, welches alle Vorfallenheis 
ten nah Stimmenmehrheit unabänderlich 
entfcheidet, die Preife zuerfennt, und das 
ganze Pferderennen leitet. Alle Anftände, 
welche fich bei dem Pferderennen ergeben, 
müffen vor der Preifevertbeilung dem Renn⸗ 
gerichte angezeigt werden. Nach berfelben 
werden feine Klagen mehr angehört. - Mit 
vorläufigen Anfragen bat man fih an Herrn 

- Baumgartner zu wenden, welchem ald Bors 


ftand bed Renngerichtd die Leitung des gan⸗ 
zen Rennens übertragen iſt. 

2) Der erſte Preis beſteht in 15 Dukaten; die 
übrigen Preife beftehen in 24, 20, 18, 16, 
14, 12, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 4,3, 2 und 
1 bayerifchen Thalern. Weitpreid wird kei⸗ 
ner mehr gegeben, 

Zu jedem Preife wird eine Fahne gegeben, 
Auf der Fahne des erften Preifed iſt der Na, 
mendzug Seiner Majeftät ded Königs 
und Ihrer Majeität der Königin ge 
fidt; die Fahnen des zweiten, dritten und 
vierten Preiſes find mit Gemälden geziert. 
3) Die Rennbahn beträgt genau den vierten Theil 
einer beutfchen Meile, und muß viermal ums 
ritten werben. 

4) Dad Renngericht wird Tagd vorher, Sam 
tag den Sten Dftober Morgend 10 Uhr, bei 
Herrn Baumgärtner (Gaſthaus zu den, drei 
Rofen am Rindermarfte) fich verfammeln, um 
die Einfchreibung und am Sonntag um 10 us 
die Berloofung vorzunehmen, 

5) Am aten Dftober Morgens 8 Uhr verfammeln 
fi) die Herren Rennmeifter mit ihren Knaben 


daſelbſt, und verfügen fih von da auf den 


Bürgerfaal, wo eine feierlihe Meſſe gehalten 
wird, 

Nach Beendigung verfelben wird die Stunde 
gegeben, zu welcher die Herren Rennmeifter 
mit ibren Knaben und Pferden fich auf dem 
MarsFofeph Plage verfammeln müffen, worauf 
die Preifefahnen auf dem Rathhaufe abgeholt 
werden, und fodann dad Renngericht mit den 
Preifeträgern, den Rennmeijtern, ihren Kna⸗ 


ben und Pferden in feierlihem Zuge fih auf ' 


die TherefiensWiefe begibt. Diejenigen, welche 
fih zur beftimmten Stunde auf dem Mars 
Joſeph⸗Plahe nicht einfinden, werden zum 
Dferderennen nicht zugelaffen. 


6) Iene Renntnaben , welche fih durch Zeugniffe 


ihrer Pfarrer oder Ortsvorſtände über fleißigen 
Schulbeſuch und gute Aufführung ausweifen, 
und bei dem Rennen fi) ordentlich betragen, 
werden ‚nach dem Pferberennen von dem Renns 
gericht mit befonderen Denfmünzen belohnt, 
Ohne Vorlage diefer Zeugniffe wird ihnen bie 
Denfmünze nicht gegeben. 


7) Die Renntnaben müffen in weißlevernen Ho⸗ 


fen und Stiefeln gefleidet und mit Schirmmutzen 
verfeben ſeyn. Mit ſolchen Kleidungsftüden 
nicht verfebene oder unreinlic) geleidete Renns 
knaben werben nicht zugelaffen. Diejenigen 
drei Rennknaben, welche am fhönften gefleis 
det find, erhalten Preife zu 3, 2 und 1 baye⸗ 
rifchen Thaler. 


8) Am 11ten Dftober J J. wird ein zweites Pfer⸗ 


derennen auf der nämlichen Rennbahn gehals 
‘ten, Die Einfchreibung gefchiebt am Vorabend 
und die Berloofung Sonntags 10 Uhr Mor 
gend bei Herrn Baumgartner unter den näms 
lien Beftimmungen wie bei dem eriten Pfers 
derennen. 

Die Preiſe find: 20, 16, 12, 10,8, 6, 
4, 3, 2 und 1 bayerifcher Thaler. 

Der Weitpreis fält weg. Zu jedem Preife 
wird eine Fahne gegeben. Auf der Fahne des 
erften Preifes iftder Namenszug Seiner Könige 
lichen Hoheit ded Kronprinzen und Ihrer Kös 
niglihen Hoheit der Kronprinzeſſin geſtickt; 
die Fahnen des zweiten und dritten Preiſes 
find mit Gemälden geziert. 


9) Beide Pferderennen find ohne Einlagen ganz 


frei. Bei dem zweiten Rennen können auch 
folhe Pferde mitlaufen, welche fich bei dem 
erften Nennen nicht befunden haben, 


10) Zur Vermeidung aller Unorbnungen haben 


die Herten Rennmeifter Sorge zu tragen, 
daß fich ihre Rennknaben überhaupt und now 
züglih bei dem Abſprengen blos nach den 


Anordnungen bed Nenngerichtd richten, deſ⸗ 
ſen Mitglieder durch eine Schärpe ausgezeich⸗ 
met find, Insbeſondere wird feſtgeſekt, daß 
die Rennknaben bei dem Pferderennen feine 
Peitfche oder andere dieſe erſetzende Mittel 
gebrauchen dürfen. 

11) Sowohl bei dem erften ald bei dem zweis 
ten Rennen werden neben den inländifchen 
- ausfändifche Pferde zugelaffen. 

Erneft Baumgartner, 
Joſeph Schmidt. 
Joſeph Vielweck. 
Andreas Soiter. 
Joſeph KON. 


U Vogel⸗, Scheiben: und Hir ſch⸗Schie⸗ 
Bden mit Vur fchſtußen. 
"Montag den 5. Oklober I. J. wird auf der 

Thereſien⸗Wieſe zu München. dad Vogel, Scheis 

ben» und Hirſch⸗Schießen mit Bürfhftugen feis 

nen Anfang nehmen, und unter folgenden Bes 
flimmungen flatt finden, wozu alle zum Schie⸗ 


gen nach der Schügenordnung befugten Schützen⸗ 


freunde eingeladen werben, 


1. Bogel» Schießen. 

1) Bei dem Vogel⸗Schießen werden 5 Preife 
vertheilt, nämlich für das: letzte Stüd 6, 
für den Kopf 3, für jede Klaue 2 und für 
die Krone 1: bayerifcher Thaler, in Summa. 
1 fl. 12 kr. 

2) Zu jedem- Preife wird eine Fahne gegeben, 

. bie des erften Preifed iſt mit einem Ges 
mälde gegiert. 

3) Für jebes herabgefchoffene Stud Holz Cohne: 
Preis) werden, von. 4 Loth angefangen, für 
jedes Loth 4 fr. bezahlt. 

4) Der Theil der Krone, welchem ber lebte: 


Preid zufallen fol, muß der fehwerere ſeyn, 


und ſoll wehigftend 12 Loth wiegen, außer⸗ 
dem. wird dieſer Preis auf der Perpendikel⸗ 
Scheibe ausgeſchoſſen. 

5) Sollten aber noch Preiſe übrig bleiben, fo 

werden biefe mit bem allenfallfigen Ueber⸗ 
ſchuſſe der Leggelder am Freitag den 9, Ob 
tober auf der Perpendikel-Scheibe ausgefchofs 
fen, und zwar in der Art, daß für jedes 
2008 zwei Schüffe gemacht werden, 

6) Jeder Schüße ift verbunden, ein Loos auf 
den Bogel zu nehmen; auch ift- geftattet, 
daß ein Schüge von andern Schüßen, web 
che wirklich auf die Scheiben oder einen Hirs 
ſchen ſchießen, drei Looſe fanfe oder zum 
Schießen übernehme, fo daß ein Schüke- 
mehr ald 4 Looſe nie ſchießen darf. 


2. Schießen mit Stutzen und Bühfen. 


1) Die drei erftien Gemwinnfte find auf Haupt, 
Kranz und Glück gleich, und betragen: 
dad 1. Geminnft 30 fl. — fr. 
das I, Gewinnft 15 f. — ii 
das Ill, Gewinnft 7 fl. 30 fr, 


Zu Haupt und Kranz werden zufammen 12, : 
und für dad Glück allein 10 Fahnen gegeben, 
Die erfte Fahne ift auf dem Haupte mit dem 
Namenszug Seiner Majeftät des Königs, ö 
die erfte Fahne auf dem Kranz mit dem Nas 
menszug Ihrer Majeflät der Königin, 
und die erfte Fahne auf dem Glück mit dem 
Namendzuge Seiner Königl. Hoheit des Krons 
prinzen. gefidt. 

Die zweiten. Fahnen auf dem Haupte, Kranz 
und Glüd find: mit Gemälden geziert. 

2), Die Einlage für 4 Stechſchüſſe beträgt auf jes 
der Scheibe 4 fl.; ed kann daher auf Haupt 
und Kranz, ein allenfallfiger Fehlſchuß ger 
gen 1 fl., auf dem Güde Bingegen können 
200 Schüffe & 15 fr. gefauft. werden. 

4 


3) Hirſch⸗Schießen mit Burſchſtutzen. 


Auf den laufenden Hirſch beträgt: 
dad I, Beſte 15 fl. — fr. 
das UI. Beſte TR. 30 kr. 
das 111. Beſte 3f. 45 kr. 
nett 9 Bahnen, wovon die erfte mit einem Se 
mälde geziert ift. 

Die Einlage für 4 Siechſchüſſe beträgt 2 fl., 
auch fünnen 50 Schüſſe & 12 fr. gekauft wers 
den, Hiebei iſt bedungen, daß auf dem Hirſch⸗ 
ſtande jeder Schütze nur ein Gewehr anlegen 
darf. 

Als Bedingungen für das Bürſchſtutzen⸗ und 
Hirſch⸗Schießen werden feſtgeſtellt: 

1) darf der Lauf mit Eiuſchluß der Patents 
fchraube nur höchſtens 30'/, Zoll lang 
ſeyn; 


2) das Gewicht von 8 Pfund 8 Loth nicht 


überſchreiten; 

3) nicht mit Fingerbügeln verſehen ſeyn; 

4) muß dieſer mit einem Züngeldupfer, welcher 
auch, ohne einzudupfen, abgedrückt werden 
kann, verſehen ſeyn; 


5) find die Dupferfperren gänzlich unterfagt, 


- und darf endlich 
63 fein Guderl, wohl aber ein Glas aufgeftedt 
werben, 


Meitere Beftimmungen, 


1) Der Vogel, dann Haupt, Kranz und Glück 
find in einer Entfernung von 150 Schrit⸗ 
ten aufgeftellt. 

2) Der Hirfch, welcher nur mit dem Bürſch⸗ 
Stugen gefchoffen werden darf, hat eine 
Entfernung von 120 Schritten. 


3) Das Schwarze auf Haupt, Kranz und Glüd, . 


dann die Treffer auf den Hirfchbretteln has 
ben 12 Zoll im Durchmeffer. 


— 
— 


4) Gewinnſte werben durchgehends auf zwei 
Drittel der Schußzahl regulirt und ertheilt. 

5) Vorbejeichnete Schießen dauern von Mon⸗ 
tag den 5. Oktober bis einſchlüßlich Frei⸗ 
tag den 9. Oktober ununterbrochen; das 
Schießen auf den Vogel endet von ſelbſt, 
ſobald das letzte Stuück herabgeſchoſſen iſt, 
oder ebenfalls am 9. mit dem übrigen 
Schießen, 

6) Nach beendigtem Schießen wird balomõg⸗ 
lichſt abgezogen, jedenfalls werden die Haupt⸗ 
preiſe mit Fahnen am Sonntag den 11. 
Oktober vor dem zweiten Pferderennen an 
die Preiſeträger vertheilt werden. 

7) Jedem Schützen ſteht es frei, auf jedes 
einzelne Beſte einzulegen. 

8) Bon den inländiſchen Schützen, welche die⸗ 
ſem Schießen beiwohnen, erhält der älteſte 
nach dem Lebensalter eine gemalte Fahne, 

Jedoch unter der Bedingung, daß derfelbe . 
auf Haupt, Kranz und Glück geſchoſſen 

"Gab, Y 

Diefe Fahne fann übrigend von einem 
und bemfelben Schützen nur alle drei 
Jahre einmal gewonnen werben, auch muß 
ein folcher Schüße irgend einer Schüpen 
gefellfhaft einverleibt geweſen ſeyn. 

9) Jeder Schütze iſt verbunden, nach Beendis 
gung feiner Schüffe oder längſtens bis 
zum 9. Oktober Abends feine Schießpo⸗ 
Jette an den Schüßenaftuar bei Verlurſt feis 
ner Einlage abzugeben. 

10) Sämmtliche Befte werden freigegeben ; das 

Schießen felbft wird nach Vorſchrift der 

bayerifchen Schüßenorduung geleitet. 

Schlüßlich werden die Schützen geziemend 

eingeladen, Montag den 5, Dftober um 

95 Uhr mit ihren Gewehren fi im Rath» 

hausſaale zu verfammeln, um ſich dann 

Schlaz 10 Uhr im feierlichen Zuge unter 


11) 


— 17 — 


Vortragung der Preife und Fahnen, ſowie Mit allenfallſigen Anfragen im Beireffe al 
der Ehrengehänge der Hauptfchügengefells fer Anorbnungen bed Dftoberfeftes, welche von 
fhaft, von Mufif begleitet, auf die The⸗ dem Magiftrate 

® getroffen werden, bat man fi 
teſienwieſe zur Eröffnung des Feſtſchießens —, den Herrn Magiſtratsrath Bidnmann 5 


zu begeben. . 
Zu diefem Behufe werden die Bogelloofe, — Wenden, welchem die Beforgung berfelben über, 


Standbillets und Schüßenzeichen ebenfalls am tragen ift. 
Montag den 5. Oktober zwifhen 8 und 9 


Uhr auf dem Rathhausſaale abgegeben. Magiſtrat der kgl. Haupt: und 
Die Schutzenmeiſter: Mefidenzitadt München, 
von Seite ded Hofes: von Seite der Stadt: Dr. Bauer, Bürgermeißer, 


Hierneiß, k. Advokat. Joſeph Thalio. 
J. B. Ramler. Joſeph Walk. — — 
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I. Bekanntmachungen der Pöniglichen 4. der alterhöchften Verordnung vom 25, April 
Winifterien, Resicrungen, Centralsund 1811 ald gut und tarifmäßig befunden worden 


‘ 





Kreis: Behörden. mad. 
— Hievon wird Jedermann in Kenntniß geſeßt. 
274. Landshut den 27. Juni 1846, 
Ad Num, 19980, Königliche Regierung von Niederbayern, 
Die Verleitgabe des Sommerbieres unter denr Satze sah —— 
betreffend.) . v. Zen etti, Präfivdent, 
Im Namen Geiner Majeflät des Königs, Sartorins, Sefretc. 
Sämmtlihen Wirthen des Landgerichtsbezirkes 
Deggendorf, welche ihren Bierbedarf aus dem —* 


Ad Num, 19984, 
Bräuhauſe in Egg beziehen, und dem Anton nn 


Ernſt, Wirth von Metten, welcher fein Bier aud (Das Gefuch des Wirthes Georg Zacher von Pam 

dem dortigen Kiofterbräuhaufe abnimmt, wurde —— Freien eg 

die Berleitgabe des Viered unter dem Satze um’ j a = 

6 fr. pr. Maß bewilligt, da bei der durch das. Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 

% Landgericht Deggendorf vorgenommenen Bifie Nachtenannten Wirken, als— 

tation die bezeichneten Biere nach Tit, IL Ark H dam Georg Zacher von Langensmming,, 
28 


— 413 — 


2) dem Kadpar Troft von Buchhofen, 

3) dem Jakob Troft von Arbing, 

4) dem Peter Haufinger von Neusling, und 
[ 5) dem Lorenz Niedermaier von Forfthart, 
wurbe die Berleitgabe bed Sommerbieres unter 
dem Sabe um 6 fr. pr. Maß bemilliget, da bie 
Biere in denjenigen Brauereien, aud welchen bie 
Gefuchfteller ihren Bierbedarf beziehen, nad 
Tit. IH, Art, 4. der allerhörhften Berorbnung 
vom 25. April 1811 ald gut und darifmäßig bes 
funden worden find. 

Landshut am 27. Juni 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sefretär. 


776, 


Ad Num. 20041. : 
— 0— — 


(Verleitgabe des Sommerbieres unter dem Satze 
betreffend.) 
m Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Denjenigen Wirtben, welche ihren Bierbe— 
darf von den Bräuern 
1) Michael Brändl von Goffersdorf, 
2) Andread Lang von Falfenfels, 
3) Paul Lang von Haunfenzell, 
4) Michael Kitzinger von Schönftein, und 
5) Anton Müller von Konzell, 
fämmtliche F. Landgericht? Mitterfeld, beziehen, 
"wurde bie Verleitgabe ded Sommerbiered unter 
dem Satze um 6 fr. pr. Maß bewilliget, da die 
Biere der benannten Bräuer bei den durch das 
f. Landgericht Mitterfeld vorgenonnenen Bifitas 
tionen nah Tit. IE, Art. 4, der allerhöchſten Ber: 
ordnung vom 25. April 18171 ald gut und tarifs 
mäßig befunden worden find, 
Diefelbe Bewilligung erbielt auch der Tafern- 
wirth Franz Wenninger von Mitterfeld, welcher 


das Bier aus ber Joſeph Wenninger’fhen Braues 
rei in Straubing abnimmt, da das vifitirte Bier 
des Gefuchftellerd ald pfenningvergeltlich erfannt 
wurbe, 
Landöhut den 29, Juni 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfibent. 
Sartorius, Selretär. 


777 
Ad Num 19698, 
— — 


(Verleitgabe des Sommerbiers unter dem Satze 
betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Denjenigen Wirthen, welche ihren Bierbedarf 
von der Bräuhaudverwaltung in Ering, bann 
den Bierbrauern 

1) Martin Grainer, 

2) Andread Lorenzer, 

3) Fr. Zav, Fellermaier, 

4) Franz Waller und 

5) Bernhard Adimanfeder 
beziehen, wird die Verleitgabe des Sommerbiered 
unter dem Satze um 6 fr. pr. Maß bewilliget, 
da bei ber durch dad k. Landgericht Simbach 
vorgenommenen Bifitation die bezeichneten Biere 
nach Tit, II, Art, 4, der allerhöchſten Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 ald gut und tarif- 
mäßig erfannt worden find, 

Landshut am 30. Juni 1846, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


von Thann, 





— 413 — 


78, 
Ad Num, 20853. 
— —— u 


An ſämmtliche 
Diſtrikts Polizei Behörden und an 
die Stadtfommiffariate des Regies 
rungs⸗Bezirkes von Niederbayern. 
( Befchlagnahme einer Druckſchrift betr. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch königl. Minifterials Nefeript ddo. 27. 
Juni 1,38. wurde die auf den Grund des $. 7. 
der III, Berfaffungd» Beilage vom Landkommiſſa⸗ 
riate Speier verfügte und von der kön. Negies 
rung der Pfalz, K. d. J., fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudfchrift: 

Martens Almanach für 1846, von Eduard 
Maria Dettinger, vierter Bd. "Leipzig 1846, 
Drud und Verlag von Ph. Reclam jun.« 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 

jeberzeitiger Konfiscation biemit zur öffentlichen 

KRenntnif gebracht wird. 

Landshut, den 6, Juli 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 





779. 
Ad Num. 20608, 
— —— — 


An ſãämmtliche 
Diſtriktä Polizeibehörden und an die 
Stadttommiffariate des. Regierungda 
Bezirked von Niederbayern, 
Geſchlagnahme einer Druckſchriſft betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 
Durch Fönigl, Minifterial- Refeript ddo. 27.. 


Juni praes, 2, Juli 1.38. wurde die auf den: 


Grund des 5. 7. der III. Berfaffung®Beilage. vom 


der k. Polizeibireftion München verfügte und von 
der fol. Regierung von Oberbayern fortgefegte 
Beſchlagnahme der Drudfirift: 

»Dad Bud) der Narrheit von Ludwig Kaliſch 
mit Holzſchnitten. Mainz, Berlag von Joh. 
Wirth, 1845.« 

beftätiget, daher deren Berbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfistation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 6. Juli 1846. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de? Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





780, 
(Courfiren falſcher 6 Fr. Stüde betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Nach einer Anzeige dei. Landgerichts Kitzin⸗ 
gen ſind ſeit Kurzem in der Stadt Kihzingen 
mehrere falſche 6 kr. Stücke in den Umlauf ges 
kommen. Diefelben. find kgl. würtembergifchen 
und großherzoglich beffifchen. Geprägs. Sie be 
fteben zu. Folge einer von dem. £.. unmittelbaren: 
Hauptmünzamte in München vorgenommenen: 
Prüfung aus Kupfer, welches an der Oberfläche: 
verfilbert ift, und find mittelft eigens gravirten 
falfehen Stempel geprägt. Da. die Berfertigung. . 
von Scheidemünzen auf die beſagte Weiſe als 
eine gefährliche Art. der Falſchmünzerei bezeich⸗ 
net iſt, weil hierdurch eine große. Anzapl ſolcher 
falſchen Stüde: hergeſtellt werben. kann, die fo 
gefertigten: Münzen: auch auf. den. erften. Blick 
ſchwer als falſch zu erfennen. find „. werben: fämmts- 
liche: Polizeibehörden,,. indem: zugleich Jedermann 
vor ber. Annahme folcher: falfcken: Münzen: ges; 
warnt wir), beauffuagt —— Berfertigung; 


und Verbreitung forgfältige Spähe zu verfügen, 
und vorfommenden Falls fahgemäß einzufchreiten. 
Landshut den 8. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Nieverbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





II. Dienſtes-Nachricht. 


— 


81. 

Sm Einverftändniffe mit dem fol. Appellationds 
gerichte von Niederbayern wurde gemäß Ents 
ſchließuug der f. Regierung von Kiederbayern, 
Kammer ded Innern, ddo. 30, Suni 1846 
Nro. 20074. die von dem Guts⸗ und Gerichtds 
Herrn Mar von Planfh beantragte Uebertragung 
der Verwaltung des Patrimonialgerishtd 1. Klaffe 
Haidenfofen an den geprüften Rechtspraktikan⸗ 
ten Michael Fiſchold, beſtätigt. 


—— — 


III. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


782. 


Auf Freditorfchaftlichen Antrag werden die Res 
alitäten des Webers Mathias Götz und feiner 
Ehefrau dahier im Wege der Hilfsvollſtreckung 
der gerichtlichen Verſteigerung untergeſtellt, und 
wird anmit zur zweilmaligen Verſteigerung auf 
Mondtag den 22. Zuli L Is. Bormits 
tags 9 Uhr Zimmer Nr. 10. Termin am 
gefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Beifügen 
geladen werden, daß 


8) diefedmal gemäß 5. 99 des Prozeßgeſetzes 


vom 17. November 1837 der Zuſchlag ohne 


—“ 414 — 


Rückſicht auf den Schãßungswerth und nad) $. 64 
ded Hyp.⸗Geſetzes zu erfolgen habe, daß 
b) gerichtöunbefannte Steigerer fich über Zah⸗ 
lungsfähigkeit durch gerichtliche Zeugniffe zu le⸗ 
gitimiren haben, dann daß j 
c) die zu verfteigernden Realitäten fen 
1) das einftöcdige, mit Lehm gebaute, mit 
Mörtel verpußte, und mit einem Taſchendache 
verfehene Wohnhaus Nr, 7013 an der Aiterhos 
ferfteaffe, am 24. Dezember v. 98. gerichtlich 
auf 700 fl. gewerthet, und 
2) dad dabei befindliche zur Stadtkommune 
zehentpflichtige Gärtchen guten Grundes zu 25 
Dezimalen, eodem auf 25 fl. gerichtlich ges 
ſchãtzt. 
Straubing den 23. Juni 1846. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Straubing. 
Der Fon. Direktor, 
Graf von Kreith. 
Drudberg 





783. 

In Sachen der Thered Vogl, Inwohners- 
Tochter von Lederdorn wider Johann Radi, 
Hãuslersſohn von Prakenbach, wegen Baterfchaft 
und Alimentation find nunmehr die Zeugenver 
höre zu den Akten gebracht. 

Die wird dem unbefannt wo abmefenden os 
hann Rad mit dem Beifage befannt gegeben, 
dag ihm freihftehe, die Zeugenverhöre hierorts 
einzufehen, und binnen eines unerfiredbaren Ters 
mined von 30 Tagen mit einer Concluſionsſchrift 
einzufommen. 

Viechtach den 15. Juni 1840, 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





784. 
Mondtag den 13. Julinh. Is. werden 


- 


von 10 bis 12 Uhr Vormittags im Geſchäfts⸗ 
Iofale des k. Rentamied + 

4 Schäffel Waizen und 

200 Schäffel Korn 


aus dem Nerntejahre 1845 in Heinen und größern _ 


Parthien öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebha⸗ 
ber eingeladen werben. 
‚Die Kaufsbedingungen werben beim Beginne 
ber Verhandlung befannt gegeben, 
Dbermell am 3. Juli 1846. 
Königliches Nentamt Wegſcheid. 
v. Stubenrauch, Rentbeamter. 





785. 

Künftigen Donnerstag den 16. d. Mis. wers 
den die auf dem hieſigen Kaſten vorhandenen 
110 Schäffel Waizen und 179 Schäffel Korn 
in halben und ganzen Schäffeln, dann in Pars 
thien von 1 did zu 5 Schäffl öffentlich verfteis 
gert, und Kaufsluftige eingeladen, am genanns 
ten Tage Vormittagd 9 Uhr in der rentämtlis 
ben Geſchäftslokalität fich einzufinden, 

“ Eggenfelden am 2. Juli 1846. 
Königlihed Rentamt Eggenfelden. 
MWeydner, Reutbeamter. 





786. 

Nach dem allgemeinen Grund» und Hausſteuer⸗ 
Gefeße vom 15. Auguft 1828 ift den Grunds 
und Hausfteuerpflichtigen das Necht eingeräumt, 
gegen Irtthümer in der Liquidirung und Kata— 
fterirung gegen fehlerhafte Meffung der Grunds 
flüde, gegen die‘ Befteuerung der Jagd⸗ und 
Fifhwaflers Klein und Blutzehenterträgniffe die 
Reklamation anzubringen; 

Nach Ausfchreibung vom 2. Zuli 1843 Kreids 
blatt für die Oberpfalz und von Regensburg 
pag. 1611, beginnt die für den Polizeibezirk 
Cham bereitö beftimmte Friſt von 3 Jalren vom 
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Januar 1845 und dauert bis zum 1. Januar 
1848, während welcher Zeit die Reklamationen 
bei dem gl. Rentamte Cham anzubringen find, 
Cham den 3. Juli 1846, 
Königlihes Rentamt Cham, 
von Gäßler. 





787. 

Das Heute gefällte Locationsurtheil in der Ver⸗ 
faffenfchafte-, nunmehr Schuldenſache der Felir 
refp. Sophia Krumper, Weberdwittwe von Frey 
ung, ift zu Jedermanns Ginfiht und Wiſſen⸗ 
ſchaft an die Gerichtötafel geheftet worden. 

Am 23. Mai 1846, 

Kön. Landgericht Wolfitein. 
Süß, Landrichter. 





788, 

In Sahen der Anna Weber, Häuslerstoch⸗ 
ter zu Haidſtein und ihrer Kindeskuratel gegen 
Michl-Weber, Inwohnersfohn zu Haus, wegen 
Baterfhaft und Kindesnährung wird vom unters 
fertigten Gericht nach colegialer Berathung zu 
Recht erfannt: 

1) Die am 26. November v. 38. geftellte 
Klage fei für abgeläugnet gehalten, und der 
Bellagte aller feiner Einreden verluftig erklärt, 

2) Habe Klägerin und ihre Kindeöfuratel 
binnen 30 Tagen Ausfhlußfrift den Beweis ans 
zutreten und zu liefern: 

8) daß der Beklagte inner dem 182ten und 
302ten Tage von der Geburt ded Kindes, 
6. September 1841 rückwärts gerechnet, 
mit der Klägerin einen fleifhlihen Umgang 
gepflogen habe, 

by daß die Klägerin am 6, September 1841 
ein Kind geboren habe. 

3) Sei der Ausfpruch über den Koftenpunft 
dem Endurtheile vorzubehalten. 


Dem Bellagten ift ed geftattet, die Entfcheis 
dungsgründe hiezu in der Regiſtratur einzuſehen. 
Am 25. Juni 1846. 
Königlihed Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter, 





789. 

Die durch Brand zerftörten Benefiziaten« Ges 
bäude in Schambach werden wieder bergeftellt, 
wofür die Baufumme nah Abrechnung der von 
der Gemeinde übernommenen Hand» und Spann⸗ 
Dienfte auf 5733 fl. 53 fr. von der Revifion 
feitgeftellt wurde, 

Zur Verfteigerung biefer Bauten wird auf 
Mondtag den 13. dief früh 9 Uhr 
am Sie bei unterfertigten Patrimonialgerichtes. 
Eommiffion anberaumt, wozu fteigerungäluftige 
Werkmeiſter mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß Pläne, Koftenüberfchläge und Bedingnißhefte 

zur Einſicht hierorts freiftehen. 

Irlbach den 3. Juli 1846. 

Graͤflich von Bray’ihes Patrimanialgericht 
Irlbach. 
Fellerer, Gerichtshalter. 





790 

Auf creditoriſches Andringen wird, das Anwe⸗ 
fen des Michael Fehler, Gaſtwirthes von Kels. 
beim, beftehend: 

A. aus Wohnhaus mit Stall, Hofraum, 
Brunnan, dann Stadel zu 0 Tagmı 16. Dezim, 
nebft realer Wein⸗ und Gaftwirthfchaft, 

B. dann einem Grundbefig. zu 9 Tagw. 56 
Dezim, mit Nußantheil an den noch unvertheil⸗ 
ten Gemeindehefigungen „ ftifte und giltbar zum 
k. Rentamte, und im Geſammtbeſitze belaftet mit 

— fl.12 kr. 3 hl. Grundfteuerfimplum, 

2 >» 18» — » Hauöfteuerfimplum , 

— > 2» 3» Grundfift, 
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— Sch. Mh. — Big. 14 Schzl. Korngikt, 

Krautzehentzum 10tenTheilzur Pfarrei Kelheim, _ 
geihäpt auf 9000 fl,, gerichtlich verfteigert und 
biezu Tagsfahrt bei Gericht auf Donnerstag 
ben 20. Auguft b. J. Bormittagd 10 Uhr 
feftgefeßt, wozw Kauföliebhaber — gerichtäuns 
bekannte jedoch unter Borlage legaler Zeugniffe 
über Vermögen und Leumund — mit dem Bes 
merfen geladen werden, daß der Hinſchlag nach 
$. 64. ded Hyp. Gef. und SS. 98 — 101. der 
Proz. Nov. vom 17. November 1837 geſchieht. 

Kelheim am 13. Juni 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Riefch, Landrichter. 





791. 

Johann Weberbauer, Schreinergefelle und 
Andreas Weberbauer, Schloffergefeile, beide 
Brüder und Steinmepföhne von Metten d. Gts., 
find feit dem Ende des vorigen Jahrhunderts 
ala vermißt abweſend. 

Diefe beiden, oder deren rechtmäßigen Dedcens 
denten werben biemit aufgefordert, in Zeit von 
6 Monaten über Leben und. Aufenthalt um fo 
gewiffer Aufſchluß zu ertheilen, ald außerdeffen 
Johann und Andreas Weberbauer für tod em 
Härt, und ihr in 300 fl, beftehendes Eiterngut den 
vechtmäßigme Bermögenänachfolgern gegen Eaution 


wird verabfolgt werden, 


Am 16. Juni 1846, 


Königliced Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Lanbdrichter. 





792. 

Auf Dem Wege gerichtliher Hilſbvollſtreckung 
wird der den Bierbräuer Breit’fchen Eheleuten in 
Scheerding gehörige fogenannte: Hagerpaint, bes 
lebend aud 12 Tagw. 93 Dezim. Feld» und 
MWiedgründen Pl⸗Nr. 614. 615. 616, im Steuer 


— 417 — 


bezirke Vornbach, nach dem Vortrage im Steuer⸗ 
kataſter erbrechtig grundbar zur Kirche Sulzbach 
mit 5%; Ab⸗ und 5/0 Zuſtand und einer Stift 
von 34 fr. 2 dl., ferner an firirtem Zehent mit 
2 Metzen Korn, 2 Meb. 3 Vierl. Gerfte und 
mit 3 fl. 25% fr. befinitiver Grundfteuer in 
ſimplo belegt, dem gerichtlichen Berfaufe durch 
Öffentliche Berfteigerung unterſtellt, und hiezu 
Termin auf Mondtag 7. Septbr. 5. 38. 
Bormittagd von 9 — 12 Uhr im Poſthaus zu 
Neubaus anberaumt, nachdem unmittelbar vorher 
nämlich um 8 Uhr die Kauföluftigen in die Vers 
* fleigerungdgrundftüde eingeführt worden find. 
Diefe Berfteigerungdodjefte find durch gerichtliche 
Schäßung vom 1. April h. 3. auf 1939 fl. 30 fr. 
eingewerthet, und ed gefhieht der Hinfchlag nach 
den Beftimmungen der bayer. Proz. Nov. von 
1837 $& 98 — 101, 

Kaufsliebhaber werden mit dem Bemerfen eins 
geladen, daß fie, fofern fie nicht dem Gerichte 
ald zahlungsfähig .befannt find, fich über ihre 
Zahlungsfähigteit auszumweifen haben, wenn fie 
zur Berfteigerung gelaffen werden wollen. 

Paffau am 2. Zuli 1846, 


Königl. Landgeriht Paſſau 1. 
Tauder, Landrichter. 





793. 

Da die Bauerstochter Maria Schwarz von 
YAufernprünft troß der Ediktalladung vom 1. vor. 
Mis. bei der auf den 20. dieß zum Gütever⸗ 
fuch, eventuell zur Verhandlung der Sache im 
gewöhnlichen Verfahren angefeßten Tagsfahrt 
nicht erfchienen ift, fo wird auf fchriftlichen Ans 
trag der Kläger vom 16/20, dieß obiger Ters 
min zum vorigen Zwede auf 
Freitag den 7. Auguft 1. 3. früh NRUhr 
reaffumirt, und Maria Schwarz unter dem Rechts⸗ 
nachtheile Hiezu geladen, daß in ihrem abermas 


ligen Ausbleibungsfalle bie Klage für abgeläugs 
net gehalten, fie ihrer Einreden verlurſtig ers 
Märt, und Kläger zum Beweife ihrer Klage zus 
gelaffen werden würde, 

Dad Duplifat des Mägerifchen Antrages liegt 
in der Regiftratur zur Einſicht bereit, 

Am 26. Juni 1846. 

Königl. Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 





794. 

In Sachen der Gärtnerdtochter Crescenz Scherer 
von Oberlachingen und des beftellten Kindesvor⸗ 
munded gegen Franz Dürfchl, früher gutäherrs 
licher Jäger zu Niederhapfofen, wegen Vaters 
ſchaft und Kindedunterhalts, wird beflagter Franz 
Dürfchl, deffen gegenmwärtiger Aufenthalsort uns 
bekannt ift, aufgefordert, binnen 30 Tagen auds 
ſchließender Frift vom Tage der Einrüdung gegens _ 
wärtiger Aufforderung auf die Hägerifche Gegeners 
innerung vom 26. Juni 9, 9. mit feiner allens 
falfigen Schlußerinnerung dahier einzutommen, 

Selbe kann hierorts eingefehen werden, 

Rottenburg am 25. Juni 1846, 

Königlihed Landgericht Rottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





795, 

Auf den Grund ber aftenmäßig vorliegenden 
Ueberſchuldung hat die unterfertigte Behörde zus 
folge deffallfiger Anträge der Greditorfchaft über 
den Nachlaß des verlebten bürgerl. Gaftwirthes 
Wolfgang Aigner dabier den Univerſalkonkurs 
erfannt, und demzufolge die Ausfchreibung der 
gefehlichen Ediktstage befchloffen und zwar: 

a) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf 

Mondtag den 3. Auguft 1846 
Borm. 9 Uhr, 


# 
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b) zur Abgabe der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forderunden auf 

Mittwoh den 2: September 1846 

Borm 9 Uhr, 
©) zus Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Abgaben der Replik auf 
Freitag den 2, Dftober 1846 
früh 9 Uhr, 

P) für die Abgabe der Duplik auf 
Mondtag den 2, November 1846 
früb ® Uhr 
Tagsfahrt im Kommiffionszimmer Nr. III. des 
unterfertigten Gerichted anberaumb, und werben 
alle diejenigen, melche am rubrizirter Verlaſſen⸗ 
fchaft eine Forderung zu haben glauben, hiemit 
aufgefordert, an den bezeichneten Tagen hierorts 
entweder in Perfon, oder Durch einen gehörig 
bevollmächtigten Vertreter ſich einzufinden, unter 
dem Rechtsnachtheile, daß das Richterfcheinen 
am erjten Eviftätage den Ausſchluß der Fordes 
zung aus rubrizirter Gantmaffa, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ebdiftdtagen aber den Ausſchluß 
der an denfelben vorzunehmenden Handlungen 

zur Folge haben wird, 

Es ergeht ferner am alle diefenigen Perfonen, 
welche von dem Vermögen des Erblaffers und 
Gemeinſchuldners, ſowie deſſen Berlaffenfchaft 
irgend etwas beſitzen, oder an die Verlaſſenſchaft 
time Zahlung zu machen Haben, hiemit die Aufs 
ſorderung, bei Bermeidung, des doppelten Erſatzes 
ober nochmaliger Zahlung dad in Handen has 
bende vorbehalttich ihrer allenfallfigen Nechte dem 
unterfertigten Gantgerichte einzuliefern und Zah⸗ 
ungen nicht au Drüte, fondern dem, Gerichte 
zu leiſten. 

Zugleich mind anf Antrag. der Creditoren das, 
gr Aktiomaffe ‚gehürige Gaſthaus zum anfdenen 
Stern im oberen Sand Nr; 406, dahier fammt: 
Garten und Zugehönungen und her radizirten 
Kaferngerechtfame 


Mondtag den 17. Auguf 1846, Bor 
mittagd 9 bis 12 Uhr, . 
im bießfeitigen Gerichtäfotale wiederholt der üfe 
fentlihen DVerfteigerung unterftelt. Eine Ber 
fehreibung des Anwefend, fo wie der fonftigem 
Berhältniffe ift bereits in der dießgerichtlichen 
Bekanntmachung vom 21. März 1846 enihabs 
ten, und werben biefelben nebſt den auf dem 
Anweſen haftenden geringen Staotd» und Goms 
munafabgaben bei der Verfteigerung ſelbſt noch⸗ 
mald befannt gegeben werden. Der Hiuſchlag 
bed gerichtlih auf A550 fl. gefchäßfen Anwe—⸗ 
fend an den Meiftbietenden erfolgt gegen baare 
Bezahlung nah Maßgabe des $. 64. des 
Hppothefengefeßed vom 1. Juni 1822 vorbes 
behaltlih der Beftimmungen der $. $. 98. — 
101. des Prozeßgefeßzes vom 17. November 
4837, und werden Steizerungsluſtige hiezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daf den Gerichte 
unbekannte Perfonen nur dann zur Steigerung 
zugelaffen werden, wenn fie fih durch legale 
Ausweiſe fogleich über ihre Zahlungsfähigreit 
legitimiren Fonnen, 
Den 30. Juni 1846. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht Paffau. 


Der fün, Direktor 
v. Büller. 
Dan Doumwe. 





Pe 796. 

Donnerdtag den 16. d. Mts., Bors 
mittags 9 Uhr, werden in dem kön. Aıntds 
Kaften zu Ering die daſelbſt befindlichen Ger 
treidsBorrätbe von 

12 Schäffel. Waitzen und: 

110 Schäffel Korn 
in ganz einen Parthien zu J bis 5 Schäffel öf 
ſentlich verfteigert, wozu Kauſsliebhaber eingela⸗ 
ben werden. 

Den 6. Suli 1846, 

Königlidhed Rentamt Simbach. 
Dütſch, Rentbeamter.. 
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IV. Augsburger⸗Cours 
vom 2. Juli 1846. 
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Beilage 


zum, . Intelligensblatte von Hiederbayern Ur o. 28. 


Sonnabend den 11. Juli 1846, 





Ad Num. 20176, 
— — — 


(Den Vollzug der 85. 48. und 49. ber IL. Verfaß 
“. fungöbellage betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern, 

- Die von dem tönigl, Minifterium des In⸗ 
nern über den Vollzug der $$. 48. und 49, 
ber II, Verfaſſungsbeilage gegebene höchſte Ent 
fhliefung vom 21. Juni d. 38, wird biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht und die ger 
nane Befolgung der darin vorbezeichneten Bors 
fhriften von Seite der StiftungsBerwaltungen 
und Niedereurotel Behörden gewärtiget. 
Landshut den 30. Suni 1846, 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Zenetti, Präfident. 
A Sartorius, Ser, 
Abdruck. 
Königreich Bayern, 
Miniſterium des Innern. 


Seine Majeſtät der König haben geruht, 
nad; Vernehmung Allerhöchſt Ihres Staats⸗NRa⸗ 
thes und auf Grund der von den k. Kreisregie⸗ 
rungen K. d. J. erholten Gutachten die zum 
Vollzuge der SS. 48. und 49. der IE Verfaſ⸗ 
fungäbeilage biäher ergangenen Vorſchriften eis 
ner forgfältigen Reviſion unterftellen zu laffen, 
und hienach den folgenden Beltimmungen — 


vorbehaltlich andermweitiger Verfügung — bie ab 


lerhochſte Genehmigung zu ertheilen. 


Titel L 
Allgemeine. Beftimmungen. 


8. 1, 

Nach SS. 48. und 49. der II, Berfaffungds 
Beilage follen die Renten des Kirchen» Bermös 
gend vor Allem zu binlänglicher Dedung der Los 
PalsKirchenbebürfniffe verwendet werden. — &8 
ift daher Aufgabe der Guratelbehörben ‚ dafür 
Sorge zu tragen, daf auf der einen Seite das 
Kirchenvermögen zwar pfleglich verwaltet, und 
die Rente nicht zu Ausgaben verwendet werde, 
welche dem Stiftungs⸗Zwecke fremd find, oder 
denen ein Bedürfniß nicht zu Grunde liegt; daß 
aber auf der andern Seite der Begriff ded Be 
dürfniſſes nicht zu enge aufgefaßt, fondern daß 
dabei auch auf die pflegliche Erhaltung aller 
Theile ded Kirchenvermögens und auf die durch 
die hohe Würde ded Gottesdienſtes begründeten 
Anforderungen die gebührende Nüdficht genom⸗ 
men werde. — Nur was nach Deckung der ört⸗ 
lichen Kirchenbedürfniſſe als Renten⸗Ueberſchuß 
in den einzelnen Kirchengemeinden fi ergibt, 
darf zum Beſten des nämlichen Religionstheiles 
ben in jenen Paragraphen aufgezählten Zwecken 
zugewendet werben. 

Es ift ſodann Obliegenheit der zum Bollzuge 
berufenen Behörden, dafür zu forgen, daß die 
Verwendung der in folder Weiſe verfügbaren 
Renten auf Grund der gedachten 56. des zwei⸗ 
ten Verfaſſungs⸗Edikts ausſchließlich nur ſtatt⸗ 
finde 

a) zum Beften des nämlichen Hefigiondtfeiles, 

b) für die verfaffungsmäffig ausdrücklich bes 

zeichneten Zwede und 
1 


c) nach gehöriger Ermittlung ded hiefür ſpre⸗ 
chenden Bedürfniffes. ' 


Zitel IL + 
Feſtſtellung der verfügbaren RentensWebers 
ſchüſſe des Kirchen⸗Permögens. 


r 52. 

Als confurrenzpflichtiged Kicchenftiftungd-Bers 
mögen fommt ‚in Betracht: 

1) dad Vermögen der Kirchen und Kapellen, 

2) dad der religiöfen. Bruderſchaften. 

Bezüglich der leptern bleibt jedoch die Prüs 
fung. jener fpeziellen Momente vorbehalten, wor 
durch die eine oder andere. Brubderfchaft nach der 
eigenthümlichen Beſchaffenheit ihrer Verhältniſſe 
etwa einen Befreiungsanſpruch begründen zu fons 
nen, vermeinen ſollte. 

Das Benefizials Stiftungdvermögen, fo weit 
deffen Genuß mit kirchlichen Aemtern in unmits 
telbarer Verbindung ſteht, it von ber Conkur⸗ 
renz frei 

6. 3, 


Müůckſichtlich der Frage, ob die Renten einer 
Stiftung unbefchadet der nachhaltigen Erfüllung 
des Stiftungszweces ‚einen Ueberſchuß gewähren, 
entſcheidet der nach Vorſchrift des Normativs vom 


6. Juni 1838 auf Grund der revidirten Grund . 


Etats angelegte Mattikular⸗Cataſter, für deffen 
möglichfte materielle Berläffigteit nach Anleitung 
der folgenden $$. 4. did 8. Vorſorge zu trefs 


fen ift. 
5.4 


Der Matrikular⸗GEataſter fol ftets nad) Maps 
gabe derjenigen Veränderungen evident gehalten 
werben, welche in der BermögendBilanz ber 
einzelnen Stiftungen zufolge eingetretener Nevis 
fion der Grund⸗Etats und reſp. erfolgter Geneh⸗ 
migung etwaiger nach $, 6. eingebrachter Etatds 
Barianten ſich ergeben, 


— 

5. 6. 

Die Reviſion ber betreffenden Grundsatz 
iſt jederzeit unverzüglich vorzufebren, ſobald ents 
‚weder gegen beten Berläffigfeit ein gegrünbetes 
ligten Stiftungd-Berwaltung darauf angetragen 
wird, — — 
E : $. 6. 

Sm Falle eine e Stiftung ihrer Menien / eber⸗ 
ſchüſſe zur Beſtreitung größerer außerorbentlicher 
Ausgaben auf bedeutende N eubauten, Hauptres 
paraturen »c. zeitlich felbft bedarf, ift bei derfels 
ben auf Grund und nah Mafgabe ded Hier 
über einzubringenden und reviforifch feſtzuſtel⸗ 
lenden Etatsvarianten die Erhebung von Con—⸗ 
—————— zu ſuspendiren. 

6. 7. 

Stiftungen, welche Schulden haben, find bis 
zu deren gänzlicher Heimzahlung von der Eons 
turrenz befreit. — Dagegen find biefelben vers 

pflichtet, alle aus den Verwaltungds und Rede 
nung&Ergebniffen der einzelnen Jahre Bervors 
gehenden Nentensllcherfhüffe ausſchließlich ber 
Schuldentilgung zuzumenden, auch wenn in dem 
Schuldentilgungs⸗Plane nur. ein geringerer Ber 
trag der Verzinfung und nn he ber Schul⸗ 
den zugewieſen ſeyn ſollte. 

*. 8. 
Die gleichzeitige Befreiung kommt auch den⸗ 
jenigen Stiftungen zu, deren Renten wegen ans 
fängliher Unzulänglichfeit des Fundationskapi⸗ 
tald, oder aus fonftigen befonderen Gründen 
ganz oder theilweife, für längere oder fürgere 
Zeit nad ausdrücklicher Vorfchrift der einfchläs 
gigen Stiftungsurfunde admaſſirt werben fl 
$. V. ' 

Die duch den Matrikular⸗Cataſter in. folcher 
Weiſe bei den einzelnen Stiftungen conftatirten 
Ueberfehüffe find ohne Rückſicht auf das zufällige 
Mehr oder Minder, welched aus dem Abſchluſſe 


der einſchlägigen Jahres⸗Rechnung ſich ergeben 
mag, nach Verhältniß des zu befriebigenden Bes 
dürfniſſes zur verfaffungsmäßigen Conkurrenz zu 
ziehen, unbeſchadet jedoch. der Beftimmungen ber 
$$. 6, 10. 11. und 12, der — In⸗ 
— 

10: 


um bie, Dermögendbilang ber gonturzenppfliche 
tigen Kirchenftiftungen auch gegen biejenigen 
Wechſelfälle möglichft ficher zu fielen, welche 
nach der. Natur der Sache nicht vorherzuſehen, 


umd ‚daher auch zur Berüdfichtigung in. einem. 


Etatd-Barianten nicht geeignet find, wird dad: or⸗ 
dentlihe Maximum der jährlihen Conkurrenz⸗ 
Beiträge auf 50 Prozente der cataftermäßigen 
Rentenslieberfchüffe hiemit feitgefeßt,. wonach als 
fo jeder einfihlägigen Stiftung in der Regel 50. 
Prozente der fragfichen. Ueberſchüſſe in jedem 
Sabre ald Reſerve verbleiben müffen. 
Ueberſchreitung des bezeichneten Marimumd fins 
det weder unter dem Vorwande einer Anticipas 
tion der Gonkurrengs Schulbigfeit ded nächſten 
Jahres, noch unter dem. eined Nüdgriffed auf 
die nicht bis zum. Parimaldetzage eingehobenen 
RentensUeberfchitife ber‘ Verjahre ſtatt, und iſt 
ausnahmsweiſe nur in dem Falle zuläſſig, wenn 
die Befriedigung außerordentlicher dringender Be⸗ 


dürfniſſe ſie erheiſcht, und die einſchlägige geiſt⸗ 


liche Oberbehörde damit übereinſtimmt, oder 
wenn bei Verweigerung dieſer Zuſtimmung die 
Allerhöchſte Genehmigung hiefür erwirkt wird. 
—6 

Unter den gemeindlichen Lokalkirchenbedürfniſſen, 
deren. binlängliche Dedung.im $. 48. der II. Ver⸗ 
faffungdbeilage vorausgefeßt wird, fünnen weder 
bie EultusBebürfniffe der: einfchlägigen Or ts⸗ 
Markung, noch die der politifihen Ge— 
meinde,. fondern: lediglich, die der betreffenden. 
KirchensGemeinde: verftanden. werben, da nur’ 
biefe Letztere es iſt, welche im. Bezug. auf; bad 


— Eine - 


Kirchenbermögen das berechtigte. Subjeft reprä⸗ 
dentirt, und eben fo zur Dedung: ded bei dem _ 
felben etwa beftebenden Defizitds nach Art, I, 
Ziff. 12 und Art. V, des Umlagengeſetzes vom 
22. Juli 1819 die fubfidiäre Verpflichtung: trägt, 
Wo demnach innerhalb einer Pfarrgemeinde aus 
Her der Pfarttirche auch Filiale oder. Nebentir 
hen. ſich befinden, ift. das gemeindliche Kirchen, 
bebürfniß nur dann ald hinlänglich gededt zu 
erachten, wenn bei. feiner der gedachten Kirchen 
ein. Defizit beſteht. . 

$. 12. 

Iſt die eine oder andere biefer Kirchen mit 
einem. Defizit befchwert, fo fünnen die bei den 
übrigen Kirchenftiftungen cataftermäßig etwa vors 
bandenen Wentenüberfhüffe eine Verwendung _ 
im Sinne der $$. 48. und 49. der II. Vers 
faſſungsbeilage erft nah Dedung jenes Defizits 
erhalten, und ed iſt alddann der letzterwähnten 
Kirhenftiftungen die in folher Weife geleiftete 
Aushilfe an ihrer nach $. 20. zu. bemeffenden 
Conkutrenz⸗Schuldigkeit zu Gute zu rechnen. — 
Eben diefe Grundſätze find auch zur Anwendung 
zu ‚dringen, wenn. Kirchen zwar: Renten⸗Ueber⸗ 
ſchüſſe befiken, die Subfiftenz der bei denfelben 
aufgeftelten Kirchendiener. aber. nicht. ausreichend. 
gedeckt erfcheint.. 


— Zitel II. 
Verwendung ber verfügbaren NentensHeber: 
ſchüſſe des Kirchen-Vermögens. 


$..13,. 

Nachdem die in. den $$.. 48, und 49. ber II. 
Berf,sBeil.. vorgefebene eventuelle Verwendung 
bed. Kirchenvermögens überall nur zum Beften 
des nämlichen Religionstheiles ftattfinden. darf, 
ſo ergibt: ſich hieraus in Anſehung. derjenigen 
Kirchenſtiftungen, bei: welchem ein. Simultaneum 
befteht:. 


1* 


3) daß die allenfalls verfügbaren Renten⸗Ue⸗ 
berfchüffe einer ſolchen Stiftung den beis 
derfeitigen Religiondtheilen, und zwar 
nach demjenigen Maßftabe zu Gut zu kom⸗ 
men haben, welcher auf Grund ber $$. 90. 
und 91. der II, Berf.»Beil. rüdfichtlich 
der beiderfeitigen primitiven Genußberechti⸗ 
gung in Wirkfamfeit befteht, dann 
daß nach gleichem Maßſtabe auch bie Un 
Hungen, deren eine Simultanficche in 
Anwendung ded mehr erwähnten $. 48. 
allenfalls für bedürftig erfannt wird, auf 
die Renten⸗Ueberſchüſſe des katholiſchen und 
des proteſtantiſchen Kirchenvermögend aus⸗ 
zufchlagen fegen. 
$. 14, 

Aus der Verpflichtung, die verfügbaren Ren⸗ 
ten⸗Ueberſchüſſe nur für die verfaffungmäßig aus⸗ 
drücklich bezeichneten Zwede und nur nach vor 
gängiger Ermittlung des biefür fprehenden Bes 
dürfniffed zu verwenden, folgt von ſelbſt: 

n daß alle einjchlägigen Unterftüßungdanfprüs 
che der forgfältigften Prüfung in dieſer 
doppelten Richtung zu unterwerfen, und 
nur in fo weit zu berüdfichtigen feyen, ald 
fie nad) volftändiger Inanfpruchnahme der 
eigenen Kräfte ded zu Unterftüßenden, fo 
wie nach Geltendmachung der zufolge all 
gemeiner gefeßlicher Vorſchrift oder aus 
ſpeziellen Rechts⸗Titeln auf dem Staats 
Aerar, auf Korporationen oder Privaten 
etwa laſtenden primären Leiſtungs⸗Verbind⸗ 
lichkeit ald ungedeckt erfheinen. 

Daß eine Berwendung von Nentenslieberw 
ſchüſſen im Sinne des 5. 49, ber Il. 
Berf.Beil, nur in ſtreng fubfidiärer Weife 
und refp. daun ftaktfinden könne, wenn 
hievon nad Befriedigung aller auf $. 48. 
ibidem bafirter und begründet befunbener 


—⸗ 


2) 


4 — 


Unterfügungdanfprüche noch ein Ucherſchuß 
ſich ergibt. 
3) Daß an Conkurrenz⸗Beiträgen unter kei⸗ 
ner Borandfehung mehr erhoben werben 
dürfe, ald zur Befriedigung der für bes 
gründet erfannten Unterſtũtzungsanſprüche 
dann zur Bildung jener Referve nothwens 
dig if, welche mit Rückſicht auf unvorges 
febene und zugleich unverfchiebliche Fälle, 
dann auf etwa umvermeibliche Auds 
fände jeded Jahr bereit gehalten, jedoch 
immer auf dad thunlichſte Minimum bes 
ſchränkt werden fol, endlich 
daß, fofern die nah $. 10, feſtzuhaltende, 
jedenfalls überwiegende Rückſicht eine voll⸗ 
ſtändige Deckung des unter Ziffer 2. ber. 
merften Bedarfed nicht verftatten folte, die 
alddann erforderlihe Ermäffigung, Zurüds 
flellung oder Abmweifung einzelner Anfprüs 
che gleichfalls nur nach forgfältiger Wür⸗ 
digung ihrer höheren oder geringeren Dring⸗ 
lichkeit zu geſchehen habe. 


4) 


Zitel IV. 
Geſchäfts⸗Behandlung. 


§. 15. 
Anträge der Stiftungs⸗Verwaltungen auf Res 
vifion ihrer Wirthſchafts⸗Pläne oder auf Gench- 
migung von Ctatd-Barianten zur Begründung 
einer Reduktion, Siftirung oder gänzlichen Abs 
ſchreibung ihrer bisherigen Conkurrenz⸗Pflicht find 
mit möglichfter Beſchleunigung zu erledigen, 
6. 16. 

Dad Euratel-Berfahren richtet ſich hiebei nad 
ben im Allgemeinen ertheilten Borfchriften, ind 
befondere nach 8. 130. ber Vollzugs⸗Inſtruktion 
zum revidirten Gemeinde-Edifte vom 31. Dftos 
ber 1837 unter genauer Beachtumg der den 


‚Standeds und: Gutöheren durch bie IV. und VI. 
 ‚Berfaffung®- Beilage gewährleifteeen Rechte, 

: 8. 17. 

Gegen die Beſchlüſſe, welche über bie nach 
$. 15. geſtellten Anträge von Seite der Nieder 
und Sberkuratel » Behörden | ergehen und von 
Seite der. Letzteren jederzeit! auf vorgängige col⸗ 
legiale Berathung gegründet. werben müffen, iſt 
die Berufung an das k. Minifterium ded Innern 
in allen Fällen zuläffig. u 
. 6. 18. 

Wenn die Befheidung der betreffenden Ans 
träge oder Rekurſe (SS. 15. und 17.) bis zu 
dem im $. 19. bezeichneten Termine nicht mehr 
erfolgen kann, fo ift die Conkurrenz⸗Schuldigkeit 
der beiheiligten Stiftung nad dem biöherigen 
KataftersBortrage zu bemeffen. — 

Der in Anspruch genommenen Kirchen Ber 
waltung bleibt jedoch folhen Falled, wenn ihr 
Antrag refp. ihr Rekurs nach der Hand ald bes 
gründet ſich ausweiſen follte, dad Recht ge 
wahrt, die Rüdvergütung der indebite bezahl⸗ 
ten. Gonfurrenzbeiträge aus der nach 8. 14. Ziff. 
2. zu bildenden Reſerve bed laufenden Jahres 
und bei deren Unzufänglichfeit jevenfalld aus dem 
Ertrage der Kreis⸗Eoncurrenz ded nächften Jahr 
red oder unter Umftänden mittelft Gutrechnung 
an- ihrer eigenen für eben diefed Jahr treffenden 
SonturrenySchuldigfeit in Anfprud zu nehmen, 

j u $. 19. 
Moͤglichſt frühzeitig und jedenfalld vor Bes 


ginn des jedesmaligen Berwaltungs-Jahred find 


die Gefuche, welche Unterftüßungen aus den 
während dieſes Verwaltungs ⸗Jahres anfallenden 
Siiftungs⸗Renten⸗Ueberſchüſſen bezielen von den 
k. Kreisregierungen K. d. Innern zu ſammeln 
und ſonach der geeigneten Prüfung und Wür⸗ 
digung nach Maßgabe ihrer gefeplichen Begrüns 
dung im Gegenhalte zu den verfügbaren Mits 
teln zu unterftellen. 


na 6.20. W 
Die aus dem Zuſammenhalte der ſtatthaft er⸗ 
kannten Unterſtütungs⸗Geſuche ſich ergebende 
und nach $. 10. und 8. 14, Ziff. 3. allenſalls 
geeignet zu ermäffigende Gefammt-Bedarfd-Gums 
me ift auf die betreffenden Stiftungen des Res 
„‚sierungsbegieted verhältnigmäßig zu vepartiren 
und ſodann jeder UntercuratelBehörbe, fo wie 
jeder unmittelbaren Stiftungd-Adminiftration dad 
von ihr einzufendende Contingent fo zeitig zu 
vernachrichten, daß die Einhebung und Webers 
mittlung diefer Gontingente am die f. Kreisre⸗ 
gierung fpäteftend bi® Ende Januar vollſtändig 
bewirkt werden Tann. 
$. 21. 

Die f. Regierungen K. d. J. find verpflich⸗ 

tet, wor Faffung ihrer Definitio-Befchlüffe die 
Erinnerung der geiſtlichen Dberbehörben zu er 
holen, | 

1) über alle von Seite der Stiftungd-Berwals 

tungen im Sinne de3 $. 15. geftellten Ans 

träge, foweit fie primitiv ober wegen eins 

gelegten Recurſes zur Regierungdcompetenz 
ſich eignen, . 

3) in allen denjenigen Fällen, wo nad) $. 5. 
zu einem Dffizia-Einfchreiten der Oberkus 
ratel- Stelle Beranlaffung gegeben ift, und , 
bezüglich ſämmtlicher Gefuhe um Unters 
ſtützung aus Stiftungs⸗Renten⸗Ueberſchüſſen 
unter jededmaliger vorläufiger. Aeußerung 
der Regierungdanficht über deren Statthafe 
tigfeit im Allgemeinen, fo wie über das 
Maaß der einem jeden Geſuche zuzuwen⸗ 
denden Berüdfichtigung. 

Dr $. 22. 

Die in 8. 21. Ziff. 3. vorgefchriebene Aeu⸗ 
ßerung faun, fo weit nicht durch die Wichtigkeit 
oder Zweifelhaftigteit des Gegenftandes oder aus 
fonftigen Gründen ein gejonderter Geſchäſts-Ver⸗ 
keht geboten erfcheint, allenfalls auch in einer 


3) 
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Eollektiv⸗Mittheilung und reſp. mittelft tabellari« 
ſchen Ueberſichten geſchehen, welche einerſeits die 
vorläufig fir begründet erachteten Geſuche unter 
eventueller Einftellung der betreffenden : Unter⸗ 
ſtützungsbeträge, andererfeits aber die zur Abs 
weifung oder Zurüdftelung beſtimriten Unten 
ſtützungsanſprüche erfehen Iafien und fo weit als 
nöthig mit kurzen erläuternden. — zu 
begleiten ſind. 
6. 23, 

Den geiſtlichen Oberbehörden ſind die zu 85 
ver Erinnerungsabgabe erforderlichen Aufflärun⸗ 
gen und Behelfe, fo weit dieſes ohne Stodung 
in dem geregelten Gange des Conkurrenz⸗ Wer 
fens, fo wie ohne fonftige Gefährdung der dienft« 
lichen Intereſſen gefchehen kann, von Seite der 
k.⸗ Keelöregierungen unweigerlich mitzuibeilen. 

Solches gilt in den Fällen des $. 21. Ziff. 
1. und 2., indbefondere auch von den einfchläs 
gigen Etats und Rechnungen. 

Für bie in $. 21. Ziff. 3. vorgefehenen Fälle 
dagegen muß ed den geiftlihen Oberbehörden in 
der Regel überlaffen bleiben, bie. etwa benöthig⸗ 
ten Etatd und Rechnungen auf dem burch $. 59, 
und 94. des revidirten Gemeinde; Edited ‚voage’ 
zeichneten Lege fih zu verfchaffen. 

$ 24, 

Bezüglich der Unzuläffigfeit eines ummittelbas 
ten GefchäftdsBerfchrd der Linterbehörden mit. 
den geiftlihen Dberhehörden, hat es hei den 
Beſtimmungen de3 Normativs vom. 3. Auguft 
1826 (Dollingerd 8, ©. Bd. VIII. S. 92.) 
fein Bewenten. 

8.25, 

Die geiftlihen Dberbehörden haben. die nad, 
$. 21. zu erholenden Erinnerungen ohne Aufa 
fhub und jedenfall aufs. Längſte binnen einer 
Friſt von 4 Wochen abzugeben. Die k. Kreids 
zegierungen aber find verpflichtet, tiefen: Erin⸗ 
nerungen. der geiftlichen Oberbehörden in. allen. 


Kälten, insbeſondere uber da, wo bie einſchla⸗ 
gige Frage zu:$..38. Lit; b, und $, 76. Lie, 
a. und d, ber 11. Verf.sBeilage in Beziehung 
ſteht, die reiflichſte Würdigung und thunlichſte 
Beruͤckſichtigung zuzuwenden. An eine förmliche 
Zuſtimmung der geiſtlichen Oberbehörden aber 
find dieſelben nur in. Anwendung bed 5. 4. 
rer IL, BerfsBeilage gebunden. . 
8. 26. 

Die k. Kreiöregierungen K. d. Innen, als 
Vermaltungd-Stellen. ded für jeden Religionds 
Theil gefondert: zu behandelnden Gonkurrenz-Bers 
bandes, haben die Beſorgung ber einfchlägigen 
Kaffen» und Rechnungs⸗Geſchäfte entweder einem 
gemwandten und verläſſigen Angeftellten aus der 
Zahl ihred eigenen Perfonald oder einem- gleidy 
mäßig qualifigieten und am Regierungs⸗Sißze 
wohnhaften unmittelbaren Stiftuugs⸗Pfleger nes 
ben feinen übrigen Beruſs⸗Geſchäften unter fie 
ter Auffiht und Eontrolle gegen angemeffene 
Kautiondsteiftung gu übertragen und demſelben 
biefür — ceinfchließlih der Regie⸗Bedürfniſſe) 
eine Remumeration von 1% bid höchfteus 2 Pros 
cente der BruttsEinnahme zu bewilligen. 

Diefer Rechner hat nach Mafigabe höherer 
Anweifung alle Einnahmen und Andgaben zu 
beforgen, zu verbuchen und darüber jährlich m 
nung zu ftellen.. 

$. 27. 

Die Ergebniffe ber revidirten Conkurrenz⸗Rech⸗ 
nung, find unter Audzeigung fowohl der von den 
einzelnen Stiftungen erhobenen Beiträge, ald 
auch der Zwede wofür und ber einzelnen Be 
träge, in. weichen. fie verweüdet wurden, durch 
bad. Sreidsmtelligengblatt. alljährlich: zu veröfs 
fentlichen,. um. ben. betreffenden Stiftungs⸗Ver⸗ 
waltungen die Ueberzeugung zu gewähren, daß 
ihre Reichniffe für den verfaffungdmäßigen Zwaf 
und. zum Beßten des heizeffenben Religionätheis 
led verwendet worden find.. -Ein Eremplar der 


einfchlägigen Nummer des Kreis⸗Intelligenzblat⸗ 


tes ift ald Vollzugsnachweis jedesmal fobald ald 


möglich an das k. Miniſterium des Innern eins 
zubeförbern. 


. Zitel V. 
Schlußs Beftimmung. 


$. 28, 


Gegenwärtige Inſtruktion tritt, unbefchabet 
der für das laufende Verwaltungsjahr bereits 


angeorbneten Erhebungen und ‚Verwendungen 


von StiftungdsGonfurrenzen — mit bem Tage 
ihrer Bekanntmachung in Wirkfamfeit. Sie ift 
durch dad Kreid-Inteligenzblatt alsbald zu vers 
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öffentlichen umd in allen Stüden auf das Pünft- 
lichfte zu vollziehen. 
Münden den 21, Juni 1846. 


4 uf 
Seiner Königlichen Majeftät 
allerhböchften Befehl. 


v. Abel, 


# 


An die k. Reglerung Ram: Durch den Minifter ber 
mer des Inneren von Nies General Gecretär. 
derbavern. In deffen. Verhinderung 

Den Bollzug der $$. 48. der geheime Sekretär 
und 49. der IL Verfaſ⸗ ©offinger. 
fungs:Bellage betreffend. . 
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I. Bekanntmachungen der Pöniglichen 3) Zinfervon Aktiv-Kap. 1227 fl. 49. 1 di. 


EP IRRE ; 4) Aktiv» Kapitalin „. 16200>— >» — >» 
Minifterien, Regierungen, Central/ und Sufiliee Eiunclaun 60» 172 —n 


Kreis: Behörden. Ad A, Summa 17809fl.38 fr. 2Dl. 
B. Ausgaben, 


797. j 
N — — 
(Die Rechnungs· Ablage des Diſtrikts-Gemeinde— 1) auf die Verwaltung 1278 fl. 23 fr. — di. 
Fonds des k. Landgerichts Köpting pro 18%, 2) » GemeindesAnftalten 2957 > 29 >» — >» 
— 8 pre 100 5) Ausleihen von Aktiv, 


—— Kapitalie.... 2050- — —* 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. Ad B. Summa S1B5fL.59.—M. 
Der Vorſchriſt ded Art. XII. ded Umlagens Atktiv⸗Kaſſa-Reſt . . 12623 fl.46F. 2 di. 
Geſetzes vom 22. Juli 1819 gemäß werden die Aftiv-BermögendsGtand 27112f.53 fr. 2 dl. 
Refultate der Diftrittd» Gemeinde» Rechnung des Landöhut den 30. Juni 1846, j 
8. Landgerichts Köpting pro 18*/,; Hier nahe Königliche Regierung von Niederbayern, 


folgend zur öffentlichen Kenntniß gebracht, Rammer ded Innern. 
| A. Einnahmen. ». Zenetti, Präfident. 
ı) Aktiv⸗Reſt — 148 fl. 32 fr, 1bl, Sartorius, Sekretär. 





2) » MNinkftände . 4—ı —⸗ 
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798. ; 

(Die Erledigung der Pfarrei Al, k. Landgerichts 
Dilebiburg beir.) 

Im Ramen Seiner Majeftät des Königb. 


Die im Stüd 25. ded diepjährigen Kreisins 
teffigengblatted für Niederbayern Seite 366 und 
367 enthaltene Ausſchreibung vom 12. Juni d. 
Is. — die Erledigung der kath. Pfarrei Aich, 
t. Landgerichts Vilsbiburg betreffend, — wird hie⸗ 
durch außer KKirkfamteit erklärt. 

Landshut am 7. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Prãſident. 
Sartorius, Sekr. 


— — 


799. 
Ad Num. 20409. 


dem Satze durch 


(Die Verleitaabe des Bieres unter 
zu Hengersberg 


den Bierbrauer Joſeph Lukas 
‚ betrefiend;) 


Im Namen Seiner Majeftät des Konigs. 


Auf den Grund der allerhochſten Verordnung 
vom 25. April 1811 Art. 4. wurde dem Bier⸗ 
brauer Joſeph Lukas zu Hengersberg die Verleit⸗ 
gabe deo Sommerbierd, welches ſich bei der vor⸗ 
genommenen Viſitation ala vollfommen tarifmäßig 
eingefotten erwieſen bat, unter dem Ganterfaße, 
nämlich um 5 fr. 2 di. pr. Maf bewilligt, 
was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. 


Landshut den 7. Juli 1846. 


Königliche Negierung von Niederbayern, . 


Kammer ded Innern, 
g. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 


— 


800. 
Ad Num. 20761. 
— — — 


GWerleitgabe des Sommerbieres unter dem Satze 
betreffend.) _ g 


Am Namen Geiner Majeftät ded Könige. 

Den Wirtben: Joh. Ehriftl, Joſeph Wagner, 
Friedrich Danſchacher, Karl Mundfchig, Michael 
Wolf, 3. B. Schneider, Joſeph RS, Georg 
Amer, Mar Dobler, Sofeph Köwenfteiner, Joh. 
Kalb, Franz Deifhelberger, Zaver Fuchs, Joh. 


_ Mayer, Joſ. Htenptmaier und Joh. Billinger 


zu Straubing wurbe auf den Grund bed Art. 4. 
Tit. IL, der allerhöchften Berorbnung vom 25. 
April 1811 nad vorher geliefertem Nachweiſe 
der gefeßlichen Vorbedingungen die Berleitgabe 
des Sommerbiered unter dem Satze, nämlich zu 
6 fr. pr. Maß bewiliget, wad hiemit zur öffent, 
lichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 9. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zenetti, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





801. 
— —— 


An fäümmtliche 
Diftrittd-Poligeibehörden und 
Phyſikate. 

(Hebammen : Lehrkues pro 1846 betr.) 

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß der diefjährige Hebammen⸗Lehrkurs 

zu Münden am 1. Auguft d. 38. beginnt, 

Landshut den 11. Juli 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





— —2 
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803, - 
Ad Num. 21070. 
— —— 


An ſãmmtliche 
Bifrittb-Holigel-Behörben und andie 
‚Gtadtfommiffariate ded Regierungds 
Bezirfed von Niederbayern. 
CVeſa lagnahme einer Druckſchriſft betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät bed Königs, 
Durch tgl. Miniſterial⸗ Refeript ddo, 6. Juli 
[, 3. wurde die auf den Grund bed $. 7. ber 
111, Berfaffungsbeilage von der k. Polizeidirek⸗ 
tion München verfügte, und von der kgl. Res 
gierung von SDberbayern fortgefepte Beſchlag⸗ 
nahme der Drudſſchriſt: 

Fliegende Blätter aus dem Tagebuche eines 
heſſiſchen Geiſtlichen, betreffend die gegen⸗ 
wärtigen Kämpfe und Spaltungen innerhalb 
der chriftlichen Kirche Deutfchlande. Darms 
ftadt 1845. Verlag von 3. Paul Diehl. 

heftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jedergeitiger Konfiskativn biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut am 14. Juli 1846. 

‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 

‚ Sartorius, Sekretär. 





803. 
Ad Num. 21157. 
— — — 


An ſãmmiliche 
Diſtrikts Poliget- Behörden und an 
die Stattlommiffariate von Nieder» 
bayern. 
{ Befchlagnahme von Drudfihriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs. 
Inhaltlich höchſten Minifterials Referiptd vom 
6. praes, 9. Juli l. Id. wurden bie auf beim 


Grund bed $. 7. der III. Verfaſſungs⸗Beilage uns 
terbehördlich verfügte und höhern Orts fortgefeßte 
Beſchlagnahme nachſtehender Drudichriften bes 
ftätiget: 

1. Unterirdifche und überirdiſche Sendfchreis 
ben an die liebe Chriſtenheit. Bon 8. Georg, 
Darmftabt bei 3. P. Diehl. 1845, 

2. Die wichtigften Unterfcheidungsfehren der 
römifchen und der deutichs katholifchen Kirche, for 
wie der Lutheraner, Reformirten und profeitans 
tifhen Freunde, Halberſtadt 1845. Verlag von 
R. Frantz. 

3. Dieß Buch gehört dem Volke. Heraus⸗ 
gegeben von Dr. Dtto Lünig. Zweiter Jahrgang. 
Bielefeld. A. Helmichs Verlag 1845, 

4. Roms Wirken überhaupt und befonderd 
in Deutfchland von Fr; &. W. Wagner, Pfarrer 
zu Grafenhaufen bei Darmftadt, Darmftadt 1845. 
Drud und Verlag von W. Leske. 

5, Dad Pabſtthum und die reformatorifchen 
Beftrebungen in der chriftlichen Kirche von ihrem 
Uranfange bid auf Ronge und Eeröfi. Bon 
Dr. F. G. Nagel, Paftor zu Gattersleben. 
Erfte Lieferung. Halberftabt 1846. Berlag von 
Lindequift und Schönrof. 

6. Thronrede bei Eröffnung der ſächſiſchen 
Ständeverfammlung am 14. September 1845, 
und die den kirchlichen Bewegungen unferer Tage 
gemachten Vorwürfe. Leipzig, Berlag von Guſtav 
Braund 1845. 

7. Rede, gehalten am 30. September 1845 
in der Münfterfirche zu Ulm von Joh. Ronge. 
Um 1845 bei Nieblenger, 

8. Politifhe Briefe von Guftan non Struve. 
Manheim, 3. Benäheimer 1846. 

9. Motive und Grunbliniere einer allgemeinen 
Staatäreligjon und fittlicher Weltgebote für dad 
Sahrtaufend. Bredlan in Commiffion bei E. 
Trewendt. 1846. 

10. Altenftüde der — Enſur und 
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Polizei. Zweite Rekursſchrift an bad Publikum, Verwaltungen, dann Sen Euratelbehörden wird 
herausgegeben von Guſtav von Struve. 1846. das Verjeichniß der einzelnen Dbligationd -Nums 
Manheim im Verlage bed Herausgebers, Heis mern der 176ften Serie, welche in der am 2. 
belberg in Gommiffion bei K. Groos. Zuni I. 36. vorgenommenen 178ften. Verloo⸗ 
11. Ronge's und Dowiat’d Reden, gehalten fung der älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld 
in der reformirten Kirche bei dem Gotteödienfte gezogen wurden, dann ein Abdrud des bezüglich 
der DeutfchsKatholifen am 17. September 1845. der Ausbezahlung derfelben von Seite der k. k. Lanz 
Etuttgart bei der Erpebition bed neuen Tagblattes, beöregierung im Erzherzogthume Defterreih uns 
12. Der Jeſuitismus in Belgien. Ein wars ter der Enns unterm 3. Juni I. 38. erlaffenen 
nended Wort an die deutfchen Fürften und Stans Lirculared ju dem Ende bekannt gegeben, um 
ten. Bon Junius. Leipzig bei Weigel 1845. die Intereffen der Gemeinden, Stiftungen und 
13. Die fonfeffionellen Fragen der Gegenwart Privaten pflihtmäßig zu wahren. 
vom Firchenrechtlihen und theologifhen Stands Landshut den 13. Juli 1846, 
punfte. Von Dr. H. Palmer, Darmftadt 1846. Königl. Regierung von Niederbayern, 
Verlag von Reinhold von Auw. Kammer ded Innern, 
14. Predigt, gehalten am 26. Dftober 1845 v. Zenetti, Präfident, 
in dem Betfaale der deutſch⸗ katholiſchen Gemeinde Sartoriug, Eck. 
in Um von Joh. Ronge. Wagner'ſche Buch⸗ Abruf 
druderei, — u 
15. Die ftaatdrechtlichen Verhältniſſe der Deutfchs Circulare 
Katholiten mit befonderen Hinblid auf Baden. der f. f. Landesregierung im Erzbers- 
Bon Dr. Friedrich Heder. Heidelberg. Berlag zogthume Defterreich unter der Enns, 
von Zulius Groos 1845, und Ueber 
16. die neue Kirche und die alte Politik, Bon pie Behandlung der am 2. Junius 1846 in 
—— Schuſelta. Leipzig. Weidmann'ſche der Serie 176 verloosten Hofkammer-Obligatio 
Buchhandlung. nen zu 4 Perzent. | 
Es wird daher deren Verbot unter Anordnung * i 
jeberzeitiger Konfiscation hiemit zur öffentlichen Pe nn 
Kenntniß gebracht, auf die Eitculars Verordnung vom 29. Dftober 
Landohut, den 14, Juli 1846. 1829 befannt gemacht, daß die am 2. Junius 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 1846 in der Serie 176 verlooften Hofkammer⸗ 
Kammer ded Innern. Obligationen zu vier Percent, Nr. 24,668 bis 
v. Zenetti, Präſident. einſchließig Nr. 25,930 nad) den Beftimmungen 
Sartorius, Sekretär. des allerhöchften Patentes vom 21. März 1818, 
gegen neue mit 4 p. Et. in Gonventiong- Münze 
verzindliche Staatd- Schuldverfchreibungen umges 
wechfelt werben. 
Wien am 3, Zunius 1846. _ 
(Die 17öfte ee der ältern oͤſterreichtſchen Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
Staassfihuld betr. k k. niederöfterreichifcher Regierungd-Präfident. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. — eg — 


Den ſämmtlichen Gemeinde- und Stiftungs⸗ — k. K. niederöſtert. Regierungsrath. 





: 804, 
Ad Num. 21256. 
—J —⸗—ñ Me 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern ber 176ften Serie, welche in der am 2. Juni 1846 
vorgenommenen Ein hundert und acht und fiebenzigften Verlooſung ver ältern 
Staatöfhuld gezogen wurde. 


Hoftammer-Öbligationen. 





Zu 4 Percent, 





——— —— — ———— — — — 
| Nummer; Nummer [Nummer Nummer 
Verl dein Dee 


Nummer ) Nummer | Nummer | Nummer 





Nummer | Nummer 





24663 | 24730] 24804 | 248501 24931| 24995 | 25065 | 25185 | 25239 25305) 
24664} 24733 | 24805 | 24851 | 24932 | 25002 | 25069 | 25158 | 25240] 25306 
24666 | 24739 | 24806 | 24852] 24935 | 25003 | 25077 | 25191] 25243 | 25309 
24667 | 24741 | 24807 | 24854| 21036] 25004 | 25078] 25193 | 25244] 25310 
24670| 24744| 21810 | 24855 | 24937 | 25006 | 25084| 25197 | 25245] 25311] 
24671] 24745 | 24811 | 24856] 24042] 25010 | 25104| 25198] 25248] 25315 
24672] 24746 | 24812 | 24857 | 24943] 25011 | 25105) 25199 | 25249) 25317 
24675] 24748| 21813 | 24858] 24944| 25015 | 25107 | 25200] 25250) 25318 
24676| 24749| 24814 | 24867] 34945 | 25020 | 25108] 25201 | 25251) 25320 
24677] 24750| 24817 | 24868] 240948; 25021 | 25109) 25202] 25253 1 25321 
24678 | 24751] 24818 | 24871 | 24950| 25022 | 25111) 25203] 25254 | 25323 
24679 | 24755] 24819 | 24872] 24951] 25023 | 25112] 25204] 25255) 25324: 
24680 | 24757 | 24820 | 24875) 24955] 25021 | 25113 | 25207| 25257] 25327 
24763] 24821 | 24876] 24956] 25025 | 25117 | 25209] 25259) 25328: 
24766 | 24822 | 24877] 24957} 25027 | 25118| 25210] 25260) 25333 
24683 | 24767 | 24824 | 24883 | 24958| 25028 | 25120| 25211] 25262] 25334) 
24684 | 24768] 24825 | 24887] 24960} 25029 | 25126| 25212] 25263] 25338 
24686 | 24771| 24826 | 24893 | 24061} 25030 | 251209] 25213 | 25264) 253417 
24687] 24772| 24827 | 24894| 249063 | 25032 | 25134| 25214) 25266) 25349 
24693] 24774| 24828 | 24898] 24964] 25033 | 25136 | 25215] 25269] 25357 
246951 247751 24830 | 21899 | 24965 | 25034 ! 251381 25216! 25276] 25360, 
24777| 24832 | 21001 | 24967| 25035 | 25140| 25218] 25278] 25366 
24770) 24833 | 24907 | 24972] 25036 | 25149) 25219] 25283 } 25367 
21784] 24834 | 24900] 24973] 25037 | 25153 | 25221 | 25286 | 25368 
24701) 24787| 24835 | 24910] 24980| 25040 | 25156| 25223] 25287] 25370 
' 24708] 241788] 24836 | 24911 | 24982] 25043 | 25164 | 252241 25293) 25371 
24700} 21790] 24837 | 24914| 24983 | 25049 | 25166 | 25228] 25294 | 25372 
24714| 24794| 24839 | 24918| 24986] 25050 | 25167 | 25230] 25295 | 25374 
24716| 24706] 24840 | 24919 | 24987 | 25057 | 25168) 25231| 25297 | 25375 
217211 24797] 24841 | 24921] 24988] 25059 | 25171| 25232] 25300 | 2537 
"247241 24798] 24843 | 24924] 24990] 25060 | 25173] 25233 = 25377 
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24725| 24800] 24846 | 24925 | 24991 | 25062 | 25174 | 25235] 25302 
24726 | 24802] 24847 | 24929 | 24993 | 25063 | 25175 | 25236] 25303 
21728] 218031 24849 | 24930! 249941 25064 | 251781 252371 25304 


25380 
25381 





ur Hoftammer- Obligationen, 
ö— — — — — 


Zu 4 Deren, on J 








Nummer Nummer Nummer 








Nummer 

| 25382 

Eee 

25392 

ı 25394 

25395 

25398 

; 25400 

; 25403 

' 25405 
25406 
25407 

ı 25408 

| 25409 
25411 
25412 
25413 

25415 

‚, 25416 

ı 25417 

| 25418 

| 25424 

| 23425 
25429 


| 25433 
| 25434 


25435 
23436 
25437 
25439 
23441 
25447 
25448 
25449 
25450 
25451 
25452 
25460 
25462 
25468 
25469 
25474 
25475 
25478 
25486 
25487 
25492 
23493 
25495 
25499 
25501 
25505 


25508 
25511 
25515 
25317 
25518 
25520 
25521 
25525 
25527 
25528 
25529 
25530 
25531 
2553 
25534 
25535 
25536 
25527 

5538 
25530 
25540 
25541 
25549 
25555 
25558 
25559 


805. 


25560 
25562 
25564 
25567 
25578 
25572 
25573 
25578 
25583 
25588 
25521 
25592 
25594 
25599 
25601 
25602 


25603 


25608 
25612 
25613 
23614 
25616 
25617 
25618 
25619 
25621 


25624 


25625 
25627 
25637. 
25639 
25643 
25645 
25649 
25650 
235651 
25653 
25654 
25057 
25658 
25063 
25664 
25665 
25666 
25667 
25670 
25674 


25676] 


25677 
25678 
25679 


25682 


25683 
25686 
25687 


25688 


25092 
25695 
25698 
25699 
25700 
25702 
25703 
25704 
25705 
25707 
25709 
25710 
25711 
25712 
25714 
25715 
25717 
25718 
25722 
25723 


25680] 25726 


25728 
25730 
253731 
253732 
25733 
25734 
25735 
25737 
25738 
25739 
25740 
25746 


25747 


25748 
25751 
25752 
25754 
25759 
25760 
25762 
25766 
25768 
25773 
25776 
23777 
25778 





25779 
25781 
25783 
25784 
25785 
25788 
23790 
25701 
25792 
25794 
23795 
25796 
25797 
23790 
25800 
25802 
25807 
25808 
25809 
25811 
25817 
25819 
25821 
25822 
25823 
25825 


25827 
25828 
25832 
25833 
215834 
25835 
25842 
25844 
25848 
25851 
25853 
25856 
25858 
253863 
25364 
25866 
25867 
25868 
25869 
25871 
| 25875 
25879 
25880 
25881 
25884 
25885 


25886 | 
25887 1 
25888 
35890 I 
25801 | 
25892 
25895 | 
25898 | 
25899 | 
25901) 
25902)! 
25908 | 
25911 
25912) 
25015) 
25917; 
95918 
23025 
25928) 
25930 


Ad Num, 21258. 
— m 7 nn. — 


An fünmtliche 
Diftrittös PolizgeisBehörken und Ge» 
rihtäärgte Niederbayern, 


Die Vorbedingungen zum Gintritte in bie Lehre 
bei eisen Apotheker betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Dem k. Minifterium bed Innern find in neuefter 
Zeit Gefuhe um Difpenfation yon dem Abſolu⸗ 


torinm der Iateinifchen Schule von 2 Apothes 
tergebilfen vorgelegt worden, welche unter ber 
Herrfhaft der Apothefen-Orbnung, vom 17. Febr. 
1837 gegen bie bort im $. 2. enthaltene aus⸗ 
drückliche Beftimmung ohne Beibringung, folcher 
Adfolutorien in die Lehre aufgenommen wurden. 


Sämmtlihe Diftrittäpolizeibeherben und Ge 
richtäärgfe werben im Folge höchfter Mintfterial 
Entſchließung vom 8. db. Mid. bez, Betr, auf 
die gleichmäßige, im F. 9. der Apotheken⸗Ord⸗ 
nung vom 27. Januar 1842 enthaltenen Bor 
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ſchriſt auſmerkſam gemacht und zum genaueften 
Bonzus derfelben angewieſen. 
Landshut den 13. Juli 1946. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer det mern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Setrelat. 


— — 


II. Dienſtes⸗Nachrichten. 





806. 

Durch Regierungẽ⸗Entſchließung vom 4. Juli 
1846 wurde der dem Prieſter Joſeph Kreuz⸗ 
mair auf dad Baron von Strommer’fche Benes 
fijium bei St, Martin in Landshut auögeftells 


ten Präfentation die —— Beſtätigung 


ertheilt. 
807. 


Der von dem k. Kämmerer, Gutd- und Ges 


richtsherrn Karl Grafen von Lepden als Vers, 


walter der Pateimonialgerichte I. Klaſſe Hohen⸗ 
holding und Töding mitteld Eingabe vom 6. 
praes. 16. Juni I, 58. in Borfchlag gebrachte 
geprüfte Rechtspraktikant Michael Fiſchold wird 
biemit im Einverftändniffe mit. dem k. Appellas 
tiondgerichte von Niederbayern in diefer Eigens 
ſchaft beftätiget. 


II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 


gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
808, 
Auf den Grund der aftenmäßig vorliegenden 
Ueberfchufdung hat die unterfertigte Behörde zus 
folge deffallfiger Anträge ber Creditorſchaft über 


den Nachlaß des verfebten bürgerl. Gaftwirthes- 


Wolfgang Aigner dabier der Univerfalfonfurs 
erfonnt, und demzufolge die Ausfchreibung der 
geſetzlichen Ediktstage beichloffen und zwar: 
a) zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen uf 
Mondtag den 3. Auguſt 1846 
Borm. 9 Uhr, 
* by zur Abgabe der Einreden gegen die ans 
‚gemeldeten Korderumgen auf 
Mittwoch den 2. September 1846 
Borm. 9 Uhr, 
©) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) für die Abgaben der Replik auf 
Freitag den 2. Dftöber 1846 
früh 9 Uhr, ° 
8) für die Abgabe ber Duplik auf 
Mondtag den 2. November 1846 
früh 9 Uhr 
Tagsfahrt im Rommiffiondzimmer Nr. III. des 
umterfertigten Gerichted anberaumt, und werben 
alfe diejenigen, welche an rubrizirter Berlaffen« 
[haft eine Forderung zu haben glauben, hiemit 
aufgefordert, an den bezeichneten Tagen hierorts 
entweder in Perfon, vder durch einen gehörig 
bevoflmächtigten Vertreter fich einzufinden, unter 
dem Nechtönachtheile, daß dad Nichterfcheinen 
am erften Evdiftötage den Audfchluß der Forbes 
rung aus rubrizirter Gantmaffa, das Ausbleiben 
an den übrigen Ediftdtagen aber den Ausſchluß 
der an benfelben vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge haben wird, 

Es ergeht ferner an alle diejenigen Perfonen, 
welche von dem Bermögen bed Erblafferd und 
Gemeinfchuldnerd, ſowie deffen Berlaffenfchaft 
irgend etwas befiken, oder an die Verlaſſenſchaft 
eine Zahlung zu machen haben, hiemit die Aufs 
forderung, bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
ober nochmaliger Zahlung dad in Handen has 
bende vorbehaltlich ihrer allenfallfigen Rechte dem 
unterfertigten Gantgerichte einzuliefern und Zah⸗ 


kungen nicht am Dritte, fondern dem Gerichte 
zu leiſten. 

Zugleich wirb auf Antrag der Grebitoren das, 
zur Aftivmafja gehörige Gafthaus zum goldenen 
Stern im oberen Sand Nr, 406, dabier fammt 
Garten und Zugehörungen und der zabizirten 
Taferngerechtfame 
Mondtag den 17. Auguft 1846, Bor, 

mittagd 9 bis 12 Uhr, - 
im dießfeitigen Gerichtölofale wiederholt der öf⸗ 
fentlichen Berfteigerung unterftelt. ine Bes 
ſchreibung ded Anwefend, fo wie der fonftigen 
Verhältniffe iſt bereitd in der bießgerichtlichen 
Belanntmahung vom 21. März 1846 enthal 
ten, und werben biefelben nebft den auf dem 
Anweſen bhaftenden geringen Staats- und Coms 
munafabgaben bei der Berfteigerung felbft noch⸗ 
mald befannt gegeben werben. Der Hinichlag 
des gerichtlich auf 9550 fl. geſchätzten Anwe⸗ 
fend an den Meiftbietenden erfolgt gegen baare 
Bezahlung nah Mafgabe ded $.. 64. bed 
Hypothefengefeßed vom 1. Juni 1822 vorbes 


baltlih der Beftimmungen der $. $. 98. — 


101. des Progefgefeped vom 17. November 
1837, und werden Öteigerungäluftige biezu 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß dem Gerichte 
unbekannte Perfonen nur dann zur Öteigerung 
zugelaffen werden, wenn fie fi durch legale 
Ausweiſe fogleih über ihre — — 
legitimiren können. 
Den 30. Juni 1846. 
Königl. Kreis- und Stadtgericht Paſſau. 
Der fon, Direktor 


v. Büller, 
Dan Doume. 


. 





809, 
Der Häuslersſohn Georg Stedermaier von 
Wörth, deſſen Signalement beifolgt, wird ſchon 
feit dem 5. Juni d. 38. vermißt. 


.Sämmtlihe Polizeibehörden, werben deßhalb 
erfucht, wegen Audforfhung dieſes Knabens 
geeignete Spähe zu verfügen und ein günſtiges 
Refultat anher befannt zu geben, 

. Signalement, - 

Georg Stedermaier ift 12 Jahre alt, für 
fein Alter von mittelmäßiger Größe, von uns 
terfeßtem Körperbaue, bat ſchwarzbraune Haare, 
graue Augen, proportionirte Nafe, aufgerorfene 
Lippen, gute Zähne, rundes volled Geſicht, ges 
funde Gefichtäfarbe; was derfelbe am Leibe trug, 
kann nicht angegeben werden, allein ed werben 
folgende Kleidungsſtücke vermißt, welche der 
Knabe ohne Zweifel mit fi fortnahm. 

Ein blaued abgetragened Soldatenjankerl mit 
gelben Knöpfen, auf deren jedem Nro. 1. ſich 
befand, ein blautuchenes Gilet, und ein ſolches 
ſchon abgetragened, gelb» und roth geftreiftes 
baumwollened; ein battiftened und ein rupfenes 
Hemd ohne beſondere Kennzeichen; eine ſchwarze 
lange fchaflederne, eine fange fchmwarztuchene 
und eine fange blaue leinene Hofe, eine ſchwarz⸗ 
baunmsollene Zipfelhaube, eine Geifel und em 
rupfened Sädchen, worin er wahrfcheinlich diefe 
Sachen eingepadt bat, 

Ald befondered Kennzeichen ift zu erwähnen, 
daß diefer Knabe überfichtig ift, indem er bie 
Gegenftände mit emporgerichteten Augen anfieht, 

Den 30. Juni 1846. 

Königliced Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





810, 

Jakob Treffler, Bauerdfohn von Reiſach, d. 
G., welcher in den rußifchen Feldzug gezogen, 
wird feit diefer Zeit vermißt. 

Auf Antrag feiner nächften Verwandten wiıd 
berfelbe oder feine allenfallfige eheliche Defcendenz 
öffentlich aufgefordert, fich binnen drei Monaten 


bierortd zu melden, außerbem er für verfchollen ers 


Härt und fein in-110 fl. beftebended Vermögen | 


feinen nächften Verwandten gegen Kaution auds 


gefolgt würde: : ide 
Paſſau am 4. Zuli 1846. 


Königl. Landgericht Paffau IE: - 
Kater, Landrichter. 





811. 
Nachdem fich bei der Verſteigerungs⸗Kommiſ⸗ 
fion am 27. Mai l. 38, für dad Anweſen des 
Kajetan Sommerfperger, ‚wie dasſelbe im Ins 
telligenzblatt von "Niederbayern, Stüd 47, im 
allgemeinen Anzeiger, St. 39, und in ber bayr, 
Landbötin, Stüd 60 näher befchrieben ift, fein 
Käufer angemeldet hat, fo wird dasſelbe wieder 
holt zum Verkaufe audgeboten, und Termin auf 
Mittwoch den 29. Juli ll I, Vor⸗ 
mittagdö von 9 — 12 Uhr, 
in loco Mamming beftimmt, wozu Kaufsluſtige 
mit dem Bemerfen eingeladen werden, baß ber 
Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Schäßungdwerth 
erfolgen wird, : 
Den 23. Iumi 1846, 
Königlihed Landgericht Dingolfing. 
Reichatt, Landrichter. 





812. 

In Veranlaſſung einer Requiſition des königl. 
Kreis⸗ und Stadigerichts Landshut werden bie 
zur Rücklaßmaſſa des zu Semerskirchen d. G. 
verſtorbenen Pfarrers Martin Hopf gehörigen 
Effeften, beſtehend in verſchiedener Hauseinrich⸗ 
tung, Schreinzeug, Betten und Wäſche, Del 
- Gemälden und Büchern an den Meiftbietenden ge 
gen baare Erlage des Kaufspreifed im Pfarrhaufe 
ju Semerskirchen 
am 232. Juli⸗l. Is., und die folgenden Tage 


Barnitiagt er 
von 2 — 6 Uhr, WW 


öffentlich verfleigert,, wozu vahtungefähige Kauf 
Liebhaber geladen werben. 


Rottenburg am 23. Juni 1846, 
König. Landgericht Rottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 





2 813. 

Am 25. Oktober 1808 hat Magdalena Ober 
mayer, Weinzierldwittwe von Krudenberg, ihrem 
Sohne Joſeph Obermayer dad Anwefen überges 
ben und demfelben eine Schuld von 200 fl, über 
wiefen, melche eine gewiſſe Walburga Mefferin 
in Straubing zu fordern haben foll. 

Bei der Einführung des Hypothekenbuchet 
wurden biefe 200 fl. wegen der in diefem Ueber⸗ 
gaböbrief vorfommenden ausbrüdlichen Generak 
Hypothek von Amtöwegen zum Hypothekenbuche 
angemeldet, doch murde gleichzeitig vom Gutds 
Befiker dagegen mit der Behauptung proteftirt, 
daß diefe Poft von 200 fl. fälſchlich vorgeſchützt 
worden fey, um bie Kinder erfter Ehe zu über 
vortheilen, 

So ſteht diefe Poft von 200 fl. der Walburga 
Mefferin von Straubing fammt der Proteftation 
feit 8. Mai 1826 im Hypothekenbuche und ift 
auch auf den jeßigen Befißer ebenfalls Joſeph 
Obermayer bei Gutdübergabe ddo. 7. Juni 1845 
fo übergegangen. 

Indem man biefed öffentlih befannt macht, 
wird auf den Antrag ded Anwefendbefißerd diefe 
vorgebliche Gläubigerin Walburga Mefferin in 
Straubing oder deren Erbe hiemit aufgefordert, 
die allenfallfigen Anfprüche auf diefe 200 fl. bei 
Joſeph Dbermayer, Weinzierl in Krudenberg 
um fo gewiffer binnen ſechs Monaten von heute 
an dabier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
ald außerdem bie me Poft in Folge der Pros 


teftation ohne weiterd im ——— ge⸗ 
löſcht werden würde. 
"Wörth den 30. Juni 1846. 
Fuͤrſtl. Thurn» und Taxiſches ———— 
Gericht Wörth. 
Halm, Hertſchaftsrichter. 
814. 
Dahier ſind unter der Bezeichnung: »Für die 
Pfarrer Helmiſche Verlaſſenſchaft zu Sandbache 
174 fl. 51 fe. deponitt. 


Da biöber die Eigenthümer dieſes Depoßlums 


nicht. ausgekundſchaftet werden. konnten, fo wer⸗ 
den alle jene, welche hierauf Anſpruch machen zu 
fönnen glauben, aufgefordert, ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten a dato um fo gewiſſer bierortd 
geltend zu. machen, als dad erwähnte Depofitum 
- auferdeffen über Abzug der Koften ald herrenloſes 
Gut dem Fiskus zuerfannt werden. würde. 

Rottenburg den 6. Juli 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Rottenburg. 

Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 





815, 


m Exekutionswege wird am Mittwoch den 
26. Auguft I. Is. am Gerichtsſitze, Vormits 
tagd 10 — 12 Uhr, das fogenannte Wims 
befgütl der Johann und Maria Bieringerifhen 
Gütlerdeheleute zu Hadelberg zum eritenmale 
der öffentlichen Subhaftation nah $. 64 des 
HypothetensGefeßed, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der $. $. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17, November 1837 unterworfen, 

Steigerungäluftige werden hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen, und folhe, gegen deren Zahlungsfäs 
bigfeit Zweifel obwalten, bei obiger Tagsfahrt 
ihre Zahlungsfähigkeit nachzuweiſen haben. 
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. Das. zu — Anweſen, — das 

foenanne Wimbeckgütl .. vd 

> 9% —3 

a) aus dem in gutem baulichen Zuſtand beſindli⸗ 
hen Wohnhaus. Cfogenannted Wiesbauern⸗ 
haus). mit Stallung unter einem Dade; 
dasſelbe iſt zweiftödig, ganz gemauert, mit 
Ziegeldaſchen eingedeckt, und enthält ſowohl 
zur ebenen Erde als über eine Stiege 4 heiz—⸗ 
bare Zimmer, und ed ift auch weiterd mit 
einem fogenannten Bodenzimmer verſehen, 

b) dem Grad» und Baumgarten beim Haufe, zu 
31 Dezimal, 24fte Bonitätsklaſſe; 

c) einem Aderl mit Dedung, nahe beim Haufe, 
zu 17 Dezimalen, Ste Bonitätäflaffe. 

Diefed Haus nebft Grundſtücken von a, bid c. 
ift mit firem Laudemium zum fon, Rentamte Pafs 
fau erbrechtöweife grundbar und mit 260 fl. Grün: 
deftenerfapital, dann folgenden Abgaben belegt: 

— fl, 19 fr. 4 bl. einfache Gründefteuer ; 

—» 18 » 4 » Stift; 

35» 33 » 2 » Laudemienfirum, 

ul. 

Aus der freieigenen fogenannten Höllwieſe, 
zu 1 Tagwerk 25 Dezimal, - 1 0te Bonitätsklaſſe, 
mit 35 fl. Gründefteuerfapitat und — fl, 2 fr. 
5 hl. einfache Gründefteuer belegt. 

Die gefammten Realitäten unter I. und 1. 
wurden gerichtlich auf 2204 fl. geſchaͤßt. 

Den 27. Juni 1846, 

Königliches Landgericht Paflau 1. 
Fink, Landrichter. 





816. A 
Auf freditorfchaftlichen Antrag und, mit Zuftims 
uung des Kommunfhuldnerd und Malerd Karl 
Fallot wirb deſſen durch gerichtliche Urkunde vom 
13. Mai 1842 ald real erflärted Malergewerbe 
dem öffentlichen Verkaufe untergeftelt, und biezu 
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Tagoſahrt auf Mittwoch den 19. Auguft 
l. Is., Burmistagdın von‘® — 12 Uber, 
a = 
Kaufsliebhaber werden: * il, uns 
bekannte haben fich aber über Zahlungsfähig- 
feit. — aus zuweiſen. 
Am 3. Zuli1846, ° - 
®; Reit und Stadtgericht —— 
END Diele ee” 
e v. Büller. 
Ban Douwac« 


„f 





; 817. 

Auf ausdrüdfichen Antrag der Kreditoren wird 
dad Wohnhaus ded Schuhmaderd Mar Sag— 
meifter zu Waldkirchen fammt Stallung und Hof 
- raum per 0 Tagw. 08 Dez, O0 Tagw. 04 
Dez. Grad und Baumgarten, 0 Tagw. 27 De. 
Reitader und realer Schuhmacherdgerechtfame, ges 
richtlich eingewerthet auf 1195 fl., dem aber- 
maligen öffentlichen Berfaufe unterftelt, und 
Strichtermin im Scharrerfchen Gafthaufe zu Wald⸗ 
firhen auf 
Montag den 3. Auguft 5. 58. Bormits 

tagd 9 — 12 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige 
unter dem Bemerfen geladen werden, daß der 
Hinſchlag nunmehr ohne Rüdficht auf den Schäp« 
ungswerth erfolgt. 

Am 6. Juli 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Wolfſtein. 
Vorſt. verh. 
Schütz, Aſſeſſor. 





818. 
Auf Antrag und mit Zuſtimmung des Rays 
mund Mofer, Häudlerd von Saghäufer und defs 


ſen Eheweibed Therefia Mofer, werden nachbe⸗ 
fchriebene Realitäten, als: 


Das ganz hölzerne Wohnhaus, Stadf und ge⸗ 
mauerte Stall, geſchätzt zu. 300 fl. — m 
Dad gezimmerte Innhaus mit gemauerten Bad: 
ofen 2 0 2 ee te 00 fe ee 


Gründe: 
Der Ader obern Haus Pl.⸗Nr. 655 zu 2 Zagm, 
32 Dezim. a 60 fl. pr. Tgw. 139 fl. 12 fr. 
Die Haudwiefe PlNr. 654, 1 Tagw. 66 
Dim. a 150 fl. » 2. 29. — kr. 
Der Hausdgrund obern Haus Pl.Nr. 658, 
— Age. 48 Dejim. a 50 fl. pr. Tagw. 
24 fl. — kr. 
Der Wiesgrund unterm Haus Pl.Nr. 664 
— Tagw. 45 Ben a 150 fl. pr. Tagw. 
67 fl. 30 fr. 
Die 2te Bire obern Haus PLN. 678 
— Tagm. 28 Dim. . . » 16fl. 48 kr. 
Der Holzgrund am Haudader — Tag. 7% 
Dezim. zu 80 fil. pr. Zagm, . 63fl. 12 m ' 
Dad Wegaderl Pl.Nr. 660 — Tagw. 93 
Dezim. a80f. . . . Taf. 24 kr. 
Der große Ader am Wiesörtl Pl.Nr. 661 
5 Tagw. 7 Dezim. &60fl. . 304fl. 12. 
Die Raumreutwiefe am Riendlberg PL-Nr. 
757 2 Tagw. 20 Dezim. a50 fl. 110f.— fr. 
Dad Dertl bei der Ohwieſe Pl.⸗Nr. 662 
5 Tagw. à 80 fl . -. 0 fl — kr. 
Die Waldung am Riendlberg Pl.⸗Nr. 657°, 
— Tag. 63 Dezim. à 80 fl. 50fl. 24 fr, 
. Die Ohwieſe Pl.⸗-Nr. 663, 3 Tagw. 60 Dez. 
a 100 jl. 300 fl. — kr. 
in Gefammtfhäßungswerthe zu 2258 fl. 30 fr. 
dem -.. Berkaufe . — und — 
Termin auf 
Mondtag den 3. Auguft v. 38, in loco 
Sagbäufern Bormittagd 9 Uhr 
anberaumt, wozu Gteigerungdluftige mit dem 
Bemerfen geladen werben, daß fich die dem Ges 


richte Unbefannten mit Tegalen Leumunds⸗ und 
29? 


— 434 


Bermögendzeugniffen zu verfehen haben, und: daß 
am Strichtermine die Bebingungen' befannt ger 
gehen werben. ww Hl su, R ; 1* 
Um 4. Juli 1846, 
Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 
VWutſchneider, Landrichter. 


4 
—. 


— 810. 
In der Verlaſſenſchaſtsſache des Pfarrers Chri⸗ 
ſtoph Eller von Rimbach wird auf Antrag der 
Exrbs/Intereſſenten der Mobiliar⸗Rücklaß des⸗ 
ſelben, beſtehend in Vieh, Fahrniß, Feldfrüch⸗ 
ten, Futterei, Holz und Hausgeräthſchaften, 
gegen ſogleich zu leiſtende baare Bezahlung öf— 
fentlich verſteigert, und hiezu Termin auf 
Mondtag den 27. Juli. 38, 


Bormittagd 9 Uhr und den darauffolgenden Tag 
auberaumt, 


Am 10, Juli 1846, 
Königliched Landgericht Kögting. 
9 Paur, Landrichter, 





. 820. 

Auf Anbringen eined Gläubigers wirb das 
nachbefchriebene Anmwefen ded Müllerd Sebaftian 
Friedl von Meilenhofen im Wege der Hilfsvoll⸗ 
ſtredung nach $. 95 — 98 der Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837 an den Meiftbieten, 
den gegen baare Bezahlung veräußert, und zu 
dieſem Behuf auf 

Samdtag den 5. September d. Is., 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr, 
Tagsfahtt im Wirthshaufe zu Schweinbach an⸗ 
beraumt. 

Kaufsluſtige werden hiezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß dem Gerichte Unbekannte durch 

lasale ‚Zeugniffe über guten Leumund und Zahs 


Inngömittel ſich audzuweiſen haben, wibrigen, 
falls ſie zum Striche nicht zugelaſſen würden, 
und daß die auf dem zu verſteigernden Anwe⸗ 
ſen ruhenden Laſten und Abgaben aus dem zu 
den Alten gebrachten Grundſteuer⸗ Kataſteraus⸗ 
zug erſehen werden können. 

Dieſes Anweſen, der Reſt des zertrümmer⸗ 


| ten halben Huberhofes, liegt im Dorfe Schwein. 


bach an der Hauptſtraße ‚nach Nürnberg zwi⸗ 
fhen den Märkten Pfeffenhauſen und Siegen 
burg, und befteßt: 

A. Zu Dorf: 

Aus Wohnhaus, Stadel, Schupfe und Hofe 
raum, Zieglftadel und Garten zu 0 Tagmwert 
58 Dezim. 

B. Zu Feld: 


1) Hopfengärten zu 1 Tagw. 17 De;. 
2) Aeden . >64 » 9 » 
3) Wifn . . 2. >99 > 9%» 
4) Waldungen . »52 » 33 > 
5) Dedunen . . >» 1 > 0» 


6) Gemeinderecht zu einem Nubantheil an ben 
noch unvertbeilten Gemeinde» Befigungen, 

Zufammen alfo an Flächeninhalt 130 Tagw. 
35 Dezim. 

Dieſes geſammte Beſitzthum wurde gemäß 
Einwerthungsprotokoll vom 13. Februar d. GE. 
auf 9872 fl. 30 Er. (Durchſchnitts ſumme) ge 
ſchätzt; das Schätzungsprotokoll kann bierortd 
gleichfalls eingefehen werden. 

Rottenburg am 4, Juli 1846. 

Königliches Landgericht Rottenburg. 


FIrht. v. Pehmann, Landrichter. 





891: 

Im Gante ded Vitus und der Maria Wag⸗ 
ner, Müuchenerbothens⸗Eheleute dahier, werden 
nach Antrag der Gläubiger die zur Maffe ge 
börigen Realitäten und Mobilien öffentlich ver 


fleigert, und hiezu folgende Termine eben, 


und zwar: 


A. Zum. Huffriche der Immobilien, „nämlich: 


a) ded Wohnhauſes, Nro, 134 in der Lend⸗ 
” gaffe, gang gemauert und zweigädig, mit 
angebauter Stallung und Meinem Hofraume, 

zuſammen tarirt auf 5500 fl. 

Der realen! Botengerechtfame,, gefchäßt zu 
1200 fl. 

c) Eine Wiefe in der Mitterwöhr zu 2 Tags 
wert 35 Dezimalen, ludeigen, tarirt auf 

675 fl., und 
eined Hopfengartend zu 66 Dezim., erbs 
rechtig, gerichtds und zebentbar, geſchätzt 
auf 25 fl. 

Termin auf Mittwoch den 16. Septem⸗ 

ber d. Is. im Gerichtslokale, Kom— 

miſſionszimmer Nro. 2., Vormittags 
9 Uhr. 
B. Zur Berfteigerung der Mobiliarfchaft dages 


b) 


d) 


gegen, worunter ſich außer verſchiedenen Haus⸗, 


Küchen⸗, Waſch⸗ und Dekonomies Geräthfchafs 
ten von Hol, Meffing, Kupfer und Eifen, 
namentlich Betten, zwei Stoduhren, eine voll 
ftäandige Landwehr-Kavalleriesliniform mit Sat⸗ 
teljeug, Fubrmannds und andere Wägen, Pferdes 
Gefchirre, Ketten u. dgl., befinden, Termin auf 
Montag den 17. Auguft d. 38, Bors 
mittagd 9 Uhr, in der biäherigen 
Mohnung der Gemeinfhulbner, 
Die Verfteigerung fowohl der Immobilien ald 
Mobilien gefchieht auf Baarzablung, und der 
Zuſchlag der erftern erfolgt nach Maßgabe des 
8. 64. des Hypothekengeſetzes, und der eins, 
fhlägigen $. $. 98 — 101 der Novelle von 
1837, wenn der Schäbungswerth erreicht wird, 
der Mobilien aber, wern dad Meiftgebot mins 
veitend 3 BViertheilen der Tare gleichtommt. 


Strichsliebhaber werden hiezu mit der Ber 


mertung eingeladen, ' daß dem Gerichte unbe⸗ 
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daunte Perſonen fih über ihre Zahlungsfähig- 


keit audzuweifen haben, 
Am 3. Juli 1846. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Landshut. 
Der königliche Direktor. 
keiendeder. 

Wiefend. 


IV. Nichtamtliche Artikel. 





8232, 

Der Untergeichnete ift gefonnen, fein zu Ars 
rach, k. Landgericht Kößting, befipended — zur 
Gutsherrſchaft Hohenwarth erbrechtsweiſe grund⸗ 
und laudemialbares MWirthd- und Oekonomie—⸗ 
Anweien fammt Eins und Zugehörungen aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Dasſelbe befteht in: 

1) dem Wohnhauſe Pl. Nr. 5 mit Stall, 
Stadl, Hofraum und Badofen; 

2) dem Mohnhaufe Pl.⸗Nr. 55 und Stal 
mit Stabel, das Leibthumhaus; 

3) 25 Tagw. 0,1 Dez. Adern, größtentheils 
der 6ten und 7ten Bonitätöflaffe;, 

4) 42 Tagw. 67 Dez. MWiefen, wovon fi 
die Hauspoint per 15 Tagw. 20 Dey. in 
ber 10ten Bonitätsklaſſe befindet; 

5) 55 Tagw. 22 Dez. Waldungen im gus 
ten Zuftande; 

6) Dedung Pl. Nr. 230° per O0 Tagw. 18 


Dez. und Nutzantheil an den unvertheilten 
GemeindesBefigungen. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich in por 
tofreien Briefen an den Unterzeichneten zu wen— 
den, mit dem Bemerfen, daß 5900 fl. — an 
dem Kaufſchillinge unter der bisherigen Verzin⸗ 
fung auf dem Anwefen liegen bleiben können. 

Arrab den 1. Quli 1846, 


Peter Mübfbauer,.. 
Mirtb und Defonom, 


— —— — 
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-Zandshut, S nnabend den 25, Zul 1846, 


Inhalt. DVerleitgabe des Bieres unter dem Cape. — Beſchlagnahmen von Drudfiheiften, dann Sad; 
tuches von Joh. Ronges Bildniß und von Tabaksdofen mit Ronges Bildniß. — Die Anftelungspräfung 
der Schulgehilfen für das Jahr 1846. — Die Prüfung der Schullehrlinge zum Behufe der Aufnahme 
Im das k. Schullehrer: Seminar zu Strauding für das Japr 18%. — Die Ernennung der Mitglie: 
ber des Pandrathes von Niederbanern. — Tap und Etempelgebüpren bei Deilellung bupothefarifcher 


Kautionen in Baufachen. — Teutfche Auswanderung nah Nordamerika. — 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


=—— 


823, 
Ad Num, 20409, 
— — — 


(Bierverleitgabe des Wirthes Quirin Eder su Thum⸗ 
dorf unter dem Gape betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Auf den Grund der allerhöchften Berordnung 


dom 25. April 1811 Titl. II, Art, 4, wurde dem ' 


Wirte Duirin Eder zu Thundorf, kön. Lande 
gericht Dfterhofen, da bei ber vorgenommenen 
Vifitation die Qualität ded Sommerbiereö in 


dem Bräuhaufe des Joſeph Lukas zu Hengers⸗ 


Dienſtes. Nachrichten. 


berg, von welchem jener ſein Bier bezieht, als 
tarifmäßig befunden worden iſt, die Berleitgabe 
bed Sommerbierd unter dem tarifmäßigen Schenk⸗ 
preife, nämlih zu 6 Pr. per Map bewilligt, 
was hiemit zur öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Landshut den 10. Juli 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

d. Zemetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





834, 
Ad Num, 21466, 
— — — 


(Die Verleitgabe des Bleres unter dem Sate Betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige, 


Dem Tafernwirthe Albert Kagerhuber zu 
20 


— 


— 418 — 


Pfaffenberg wurde die nachgefuchte Bewilligung 
zur Berleitgabe ded Sommerbiered unter dem 
Satze, nämlich zu 6 fr. per Maß auf den Grund 
ded Titl. 11. Art. 4. der allerhöchiten Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 hiemit ertheilt, da 
eine vorgenommene Bifitation bed Lagerbiered 
in jenem Bräuhaufe, aus welchem er feinen 
Bedarf bezieht, ergeben hat, daf das vorräthige 
Bier vollkommen gut und gehaltvoll ift, was 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut den 18. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfibent. 
Sartorius, Sekretär. 





825. 
Ad Num. 21356. 
— — — 
An ſämmtliche 


Diſtrikts Polizei-Behörden und an 
die Stadtkommiſſariate von Nieder— 
bayern. 


Beſchlagnahme von Druckſchriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Inhaltlich höchſten Miniſterial⸗Reſcripts vom 


8. Juli l. Is. wurden auf den Grund des 


8. 7. der UI. Verfaſſungs⸗Beilage von den bes 
treffenden Behörden verfügten und höhern Orts 
fortgeſetzte Beſchlagnahme nachſtehender Druck⸗ 
ſchriften beſtätiget, daher deren Verbot unter An⸗ 
ordnung jederzeitiger Konfiscation hiemit zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird: 

1. Die fociale Bewegung in Belgien und 
Frankreich. Briefe und Studien von Karl Grün, 
Darmftadt, Drud und Verlag von C. W. Leske. 

2. Zur Rechtfertigung der Deutſch⸗Katholiſchen 
gegen Klagen Nömifchgläubiger. Cine biftos 
sifche und ſtaatsrechtliche Beleuchtung von Dr. 


9. €. ©. Paulus. Karlsruhe, Drud und Vers 
lag von Maklot. 1846, 

3. Reden der Geiftlichen Ronge, Dowiat 
und Keilmann, gehalten am 3. Dftober 1845 
in der beutfchlatholifchen Gemeinde zu Offen 
bad. Dffenbah a/M. in der lithographifchen 
Anftalt von PH. Wagner. 

4. Erinnerung an die Gründung einer deutſch⸗ 
Fatholifchen Gemeinde zu Frankfurt a./M. und 
ihren öffentlichen Gotteddienft nebft Predigt des 
Pfarrerd Kerbler, beraudgegeben von H. Rau. 
Frankfurt a/M., 1845. Berlag von A. 
Körner. 

5. Ein evangelifched Wort an die neueften 
Gegner von Johann Nonge, oder Prüfung ber 
Predigt von 3. Karl und bed Zeitbilded von 


G. Reid. Bon einem proteftantifchen Geiſtli— 


chen. Hanau 1846 bei Edler. 

6. Die Geldgier ded Papfttfumed und der 
Hierarchie. Bon F. S. Aman, geweſenen Ka 
puziner. Mit vielen Holgfchnitten. Bern, Drud 
und Berlag von Senni Sohn, 1844. 

7. Ueber die fogenannte Religiondgefahr. Ein 
Beitrag, dad Pfaffenthum überhaupt, insbe⸗ 
fondere aber den Jeſuitismus zu ſtürzen. Bon 
einem Freunde der Aufklärung. Bern, Drud 
und Berlag von Jenni Sohn. 1845. 

8. Gefhichte der Gründung und Fortbildung 
der deutfchfatholifchen Kirche von Dr. E. Bauer, 
deutſchkatholiſchen Geiftlihen, Meißen, Drud 
und Berlag von Klinfiht und Sohn. 1845, 
9. Die Verbreitung der katholiſchen Kirche 
in DVergleihung mit anderen, welche fich auch 


“ Kirche nennen. Cine Rede an das Volf, Eich— 


ftäbt. 1848. 

19. Des neuverbefferten Albertus magnus 
fompatetifche und natürliche eguptifche Geheim⸗ 
niſſe für Menfchen und Tiere gegen Reiben 
alfer Art. Herauögegeben von F. B. Raimann. 
Um bei. Ebner. 


— 
J 


11. Dad Deſinitivum des Herrn Sparſchill 
im Betreffe der Deutſchkatholiken. Beleuchtet 


und zurückgewieſen von M. A. Leipzig. Ein - 


horns Verlags⸗Expedition. 1846. 

12. Armin Galoor von 8. Stacklof, AIter 
und -2ter Theil. Leipzig bei Otto Wigand. 
1846. 

13, Der Schild des Glaubend wider alle 


zeitlichen Uebel x. betr. Regensburg 1846. 


Verlag von G. I. Manz. 
Landshut am 16. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartoriud, Sekt. 





826, 
Ad Num. 21485, 
— — — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden und an die 
Stadtkommiſſariate des Regierungs— 

Bezirkes von Niederbayern. 
Beſchlagnahme eines Sadtuches von Joh. Ronge's 
Bildniß und Umſchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch fol, Minifterials Refeript ddo, 8. Juli 
1846 wurde bie auf den Grund des $..7. ber 
111. Berfaffungsdbeilage von dem kön. Landges 
richte Lohr verfügte, und von ber fol. Regie 
rung von Unterfranfen und Aſchaffenburg fort 
geſetzte Beichlagnahme 
»eined Sacktuches mit Johann Nonge’s Bildniß 
und Umſchrift« j 
beftätiget, daher dad Verbot diefes Gegenftans 
ded unter Anordnung jederzeitiger Konfiskation 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 16. Juli 1846. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
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827. 
Ad Num. 21484. 
— — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts⸗öPolizeibehörden und an die 
Stabtfommiffariate des Regierungdr 

Bezirkes von Niederbayern, 
(Befchlagnabme von Tabaksdoſen betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durch königl. Minifterials NRefcript ddo. 8, 
Suli 1. 38, wurde die auf den Grund bed $. 7. 
der All. Verfaffungd-Beilage von dem Stadt⸗ 
Kommiffariate Nürnberg verfügte und von der 
königl. Regierung von Mittelfranken fortgefeßte 
Beihlagnahme 
»von Tabaksdoſen mit Ronge's Bildniß und 
anderen ungeeigneten Abbildungen« 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 


‚ Jeberzeitiger Konfiskation hiemit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 16. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer de? Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





828, 
Ad Num, 21788, 
— — — 


(Die Anſtellungs⸗Prüſung der Schulgehilſen für das 
Zahr 1816 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Mit Hinblid auf die Beftimmung ded Regu⸗ 


lativs über die Bildung der Schuflehrer vom 


31. Jänner 1836 wird bie AnftellungsPrüs 
fung der Schulgehilfen für dad Jahr 1846 
am Site der Fön, Regierung von Niederbayern 
am Dienstag den 15. September h. J. 
beginnen und an ben darauffolgenden Tagen 


forigefeßt werben. 
su * 


k 


— 440 — 


Diejenigen Schuldienſt⸗Exſpektanten, welche 
feit dem Austritte aus dem Schullehre-Seminar 


bereitd drei Jahre in ber Schulprarid zuge⸗ 


bracht, oder allenfalld im Wege ber Difpens 
fatton die Zulaffung von Seite der unterfertigs 
ten Stelle erlangt haben, find verpflichtet, bei 
diefer Prüfung zu erfcheinen, haben fich bems 
nach mit einem von ber betreffenden kön. Dis 
fteittd »s Schul» Infpeftion genau nach Borfhrift 
der Beilage XI, zu eingangäbezeichnetem Res 
gulativ audgefertigten Zeugniffe und den hiezu 
gehörigen Belegen, indbefondere dem Austrittds 
Zeugniffe ded fon, Schullehrers Seminard und 


einem Nachmweife über die im Lehramte zuges 


brachte: Praridzeit verfehen, am bezeichneten 
Tage, Bormittagd 8 Uhr, im Regierungs⸗Ge— 
bäube behufs der Infeription ſich zu melden, 

Diejenigen Schuldienft» Erfpeftanten, welche 
gehindert find, bei der Prüfung fich einzufins 
den, haben ihre Entfchuldigungdgründe durch 
die betreffende k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion ber 
unterfertigten Stelle anzuzeigen. 

Landshut den 16, Juli 1846, 

Königl. Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekr. 





829. 
Ad Num, 21892, 
— — — 


An fämmtliche 
Diſtrikts- Poligeis Behörden von 
Niederbayern. 


(Die Prüfung der Schullehrlinge, zum Behufe der 
Aufnahme in das kön. Schullehrer-Seminar zu 
Straubing für das Jahr 18'%r betr.) : 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nah Vorſchrift der Beftimmungen des Regus 
Iativd vom 31. Jänner 1836, die Bildung 


der Schullehrer betreff., CIntelligenzbl. v. J. 
1836, ©. 113. u. ff.) wirb die Prüfung der 
Schullehrlinge zum Zwede ber Aufnahme im 
bad fon. Schullehrer-Seminar zu Straubing für 
dad Jahr 18*/,, am 

Montag den 17, AuguftL 38, 
und an ben folgenden Tagen am kön. Schul 
lehrer⸗Seminar zu Straubing abgehalten werden. 

Es werben daher alle diejenigen Schullehr⸗ 
linge, welche die vorgefchriebene Vorbereitungds 
Zeit von drei Jahren vollftändig zurückgelegt 
haben, hiedurch aufgefordert, am 17. Auguft 
1. Is., Bormittagd 8 Uhr, im Schullehrer⸗Se⸗ 
minars Gebäude zu Straubing ſich einzufinden, 

Bei der daſelbſt ftatthabenden Infeription 
bat jeder der ſich meldenden Schullebrlinge ein 
Zeugniß der Fon. Diftriftd-PrüfungssKommiffion, 
bei welcher er bie letzte Jahrungsprüfung ber 
ftanden hat, in Vorlage zu bringen, welches 
genau nah den eriten fünf Hauptrubriten ber 
Beilage IV, zum eingangäbezeichneten Regular 
tio verfaßt feyn, fohin die perfönlichen Aufe 
fchlüffe über die perfönlichen Berhäftniffe des 
betreffenden Schullehrlingd, fo wie über die 
Zeit und den Erfolg ded erftandenen Borbereis 
tungs⸗ Unterrichts enthalten muß. 

Die Beibringung eined ſolchen Zeugniffes 
liegt auch denjenigen ob, welche bereitd im vos 
rigen Jahre die Aufnahmäprüfung mitgemacht, 
aber die Unterkunft im Seminar wegen ungenis 
gender Vorfenntniffe nicht erlangt haben; daß 
demnach auch dieſe Schullehrlinge für das laws 
fende Jahr vor der Fon. Diftriftds Prüfungs 
Kommiffion die vorgefchriebene Sabresprüfung 
zu beftehen, und daß fie diefelbe beftanden, 
bei der Infeription zur Aufnahmsprüfung fi 
auszuweiſen haben, kann keinem Zweifel unters 
liegen. 

Schullehrlinge, welche nicht nachweiſen füns 
nen, daß ſie die dreijährige Vorbereitungszeit 
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vollſtändig zurückgelegt haben, können nur dann 
zur Prüfung zugelaſſen werden, wenn dieſelbe 
über ihre in anderweitigem Wege erlangte Bes 
fähigung, die Admiſſion von Seite der unters 
fertigten Stelle erlangt haben, und hierüber 
vor der Prüfungds Kommiffion fi legitimiren 
können. 

Gefuche um Unterflükung aus Kreisfonds⸗ 
Mitteln behuſs der Suftentation im Seminar 
find durch Borlage bon — —— zu 
begründen. 

Sämmtliche Diſtrikts- und Lokalſchulbehörden 
werden hiedurch beauftragt, die Schullehrlinge 
ihrer Bezirke auf gegenwärtige Ausſchreibung 
aufmerkſam zu machen, und diejenigen, welche 
die bezeichneten Nachweiſe liefern können, aufs 
zufordern, am bezeichneten Snferiptionds und 
Prüfungstermine rechtzeitig ſich zu melden. 

Landshut am 18. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Niederbapern, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





» 


830. 
Ad Num. 21639, 
— GE AT 


(Die Ernennung ber Mitglieder vos Landrathes von 
Niederbahern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem die Wahlen der Kandidaten für 
den Landrat von Niederbayern in Folge ber 
unterm 26. April I. 33. erlaffenen allerhöch⸗ 
ſten Anordnung nad den geſetzlichen Vorfchrifs 
ten vollzogen, und die Ergebniffe allerhöchften 
Drtd vorgelegt worden find, fo haben Seine 
Majeftät der König befchloffen, zu Mitgliedern 
ded Landrathed von Niederbayern zu ernennen. 

1. 

1) Den erblihen Reichsrath Marimilian 


“ Grafen von Preyfingskihtenegg> 
Mood; 

2) den erblichen Reichsrath Julius v. Niets 

bammer auf Mengfofen. 
nn 1. . 

1) Den adeligen Gutsbeſitzer Chriftian Frhr. 
von Grießenbeck; 

2) den adeligen Gutöbefiter Joſeph Gra— 
fen von Seiboldsdorf; 

3) den adeligen Gutsbeſi iber Karl Frhr v. 
Dürniz. 

III. 

1) den ordentlichen Proſeſſor der Kameralwiſ⸗ 
ſenſchaften an der Ludwigs⸗Maximilians⸗ 
Univerſität in Münden, Dr. Adam 
Dberndorfer; 

IV. 

1) Den Pfarrer und Dechant Sofepb Has 
zinger in Schwankirchen; 

2) den Pfarrer und Dechant Joſeph Dirn 
berger in St. Marienkirchen; 

3) ben Pfarrer und Dechant Joſeph Haas 
zu Berg. 

. ’ V. 

1) den Handelsmann Julian Schwaigho— 
fer in Deggendorf; 

2) den Weingaſtgeber Karl Föckerer in 
Vilshoſen; 

3) den Kaufmann Joſeph Pauer in Paſſau; 

4) den Apotheker Dr. Joſeph Mayer in 
Straubing; 

5) den Gaſtwirth Sebaſtian Ernthaler 
in Kelheim; 

6) den Tabakfabrikanten Georg Fahrmbas 
her in Landshut. 

VI. 

1) Den Bräuer Lorenz Ebner zu Gang— 

hofen ; 
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9) den Pofthalter und Gutöbefiger Johann 
Bapt. Urban in Vilsbiburg; 

3) den Landwirt) Simon Stanglma yer 

in Unterneuhaufen ; 

4) den Bräuer Karl Pfemdler in Biburg; 

5) den Bräuer und Landwirth Bernhard 
Adlimanndeder zu Thann; 

6) den Bräuer Anton Müller zu Konzell; 

7) den Kaufmann Ignatz Friedl in Oberns 

dl; 
8) den Bräuer Joſeph Auer in Nieder 
alteich; 

9 den Wirth Adam Schardt in Eſſenbach; 

10) den Handelsmann Joſe ph Windorfer 
von Kötzting; 
11) den Bräuer Peter Krää in Bogen; 
12) den Bräuerr Joſeph Kadperbauer 
von Viechtach. 

Diefed wird gemäß $. 15 bed Gefehed vom 
15. Yuguft 1828, die Einführung ber Lands 
räthe betreffend, hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht. 

Sandöhut den 18. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des nnern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





831. 
Ad Num, 16410. 
— —— 


An ſämmtliche 
Gerichtsbehörden in Niederbayern. 


Zap: und Stempelgebühren bei Beftellung hypo— 
thekarlſcher Kautionen in Baufachen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch höchſtes Finanzminifterial-Refeript vom 
15. d. Mts., Nro, 10222, ift hinfichtlich der 
Erhebung der Tax⸗ und Gtempelgebühren bei 
Beftelung hypothekariſcher Kautionen, befonderd 


in Baufachen, (Eifenbahnbauten) Folgendes 
angeorbnet worden. 

Die Frage der Tars und- Stempelgebühren 
bei Beftellung bupöthefarifcher Kaution, beſon⸗ 
derd in Baufachen (Eifenbahnbauten) läßt nach 
Verfchiedenheit der Umftände aud eine verfchies 
dene Löfımg zu. 

Behufs der Förderung bed richtigen Verfah⸗ 
rens wird Folgendes bemerkt: 

Die Hypothek iſt ein dingliches Recht; es 
muß daher, wenn ſie im Wege des Vertrages 
zugeſtanden werben will, nad $. 17 der Tax⸗ 
Drdnung vom Jahre 1810 obrigfeitlihe Ver— 
mittlung eintreten. 

Sft nun der Vertrag, in welchen fih Hy 
pothek zugefichert findet, ohnehin fehon obrig- 
eitlich (oder in fiegelmäßiger Form) errichtet, 
und ſonach den Tar» und Gtempelvorfchriften 
gemäß behandelt; fo bedarf ed binfi chtlich der 
Hypothek nur noch der Einſchreibung in das 
Hypothekenbuch. Hiebei find denn für dad Hy— 
pothefenamt je nach Berfchiedenheit der Um— 
ftände bezüglich der Taren die g.$. 1 —5 
und 8. bed Regulativd vom Jahre 1824, und 
bezüglich des Stempels S. 13 a, b. maßgebend. 

Beftebt dagegen fein obrigkeitlich errichteter Bere 
trag, fo wird die im $. 17 ber Tarorbnung 
gebotene obrigkeitliche Vermittlung durch das 
Hypothefenamt geleifte. Im biefem Falle ift 
denn vorfchriftmäßig die Erhebung der Ber 
tragds (Brief) Tare, jedoch nah 8. 9 des 
Regulativs in dem geringern Satze zu £ fr. 
vom Gulden und die Anwendung bed Grada—⸗ 
tiondftempeld ($. 13, c. bed Regulativs) ber 
gründet. 

Sämmtliche Gerichtöbehörden in Niederbays 
ern haben vorftehende Anordnungen auf das 
Genauefte zu befolgen, 

Landöhut, den 19. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Niederbapern, 

Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti, Präfibent, 


v. Weinbach, Direktor, 
Mindler, Sefretär. 
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832. 
Ad Num. 21794. 
—ꝰ Pi 


An fänmtliche 
Diſtritts Polizei⸗Behörden von 
Niederbayern. 
(Teutfche Auswanderung nach Nordamerika betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Den ſämmilichen Diftriftöpoligeibehörden von 
Niederbayern wird unten ein Abdruck der Wars 
mung an bayerifche Auswanderer, welche der f. 
Gonful Meinel zu Havre veröffentlicht zu ſehen 
winfcht, mit dem Auftrage mitgetheilt, dafür 
Sorge zu tragen, daß diefe Warnung auf jede 
mögliche Weife, namentlih durch Aufnahme in 
die beftehenden Lokalblätter zur allgemeinen Kennts 
niß gelangen. 

Hiebei werden bie durch lithographirte Negies 
rungs⸗ Ausfchreibungen vom 6, Juli 1839 Nr, 
15723 und 23. Jänner 1840 Nr. 6717 über 
vie Behandlung der AuswanderungdsGefuche vors 
gezeichneten und in mehreren fpätern Ausfchreis 
bungen erneuerten und erläuterten Direftiven bies 
mit in Erinnerung gebracht und rückſichtlich der 
Vermittlung von Weberfahrtd Verträgen in Ge 
mäßheit höchſten MinifterialsReferiptö vom 14, 
Yult L. 3. nachfolgende Bemerkungen beigefügt: 
H Es ift feinem Ueberfahrts⸗Vertrage Anerken⸗ 

nung zu gewähren, der nicht mit dem Viſa 
des betreffenden bayeriſchen Conſuls an dem 

Einſchiffnngsplatze verſehen iſt, und ed dür⸗ 

fen daher auf den Grund von Schiffsakkor⸗ 


den, welchen dieſes Viſa mangelt, Auswan⸗ 


derungs⸗Päſſe ꝛc. nicht ertheilt werben; 

2) ebenfo iſt nur den vor und mit ben im 

" Snlande aufgeftellten Agenten abgeſchloſſe⸗ 
nen Ueberfahrtd «Verträgen die obige polizeis 
fihe Anerkennung zu geben; 

3) e8 ift daranf zu achten, daß in jedem Lies 
berfahrtsvertrage das afforbirte Schiff und 


die Zeit der Abfahrt, fo wie der Punkt 
‚der Verköſtigung bed Auswanderers durch 
den betreffenden Schiffsrheder für den Fall, 
wenn die Abfahrt nicht genau zu der vertrags⸗ 
mäßig feſtgeſetzten Zeit erfolgen würde, voll 
ftändig feftgefegt und geregelt ift; 

4) den Audwanderern ift zur Pflicht zu machen, 
die in der Regierungs⸗Ausſchreibung vom 8. 
Juli 1846 bezeichneten Baarfchaften von 
150 und refp. 100 fl. genau nachzumweifen, 
damit fie nicht nur die Reifefoften bid zum 
Einſchiffungsplatze und die Koften der Ueber: 
fahrt zu beftreiten vermögen , fondern damit 

‚ fie noch eine entfprechende Summe zur Deds 
ung der Koften des erften Aufenthalte® am 
Ausfchiffungsplage in Amerifa im beiläufis 
gen Betrage bid zu 50 fl. im Ganzen bes 
ſitzen, und bei ihrer Ankunft am Orte der 
Landung nicht ſchon von allen Geldmitteln 
entblößt find; 

5) die Ueberfahrt von Havre in Frankreich nach 
Amerika indbefondere betreffend, fo find es 
die Poftfchiffe der amerikaniſchen Padet- 
Boot⸗Geſellſchaft daſelbſt, welche am 1., 8, 
16. und 24, jeden Monatd ununterbrochen 
von biefem Hafen nach News Port fegeln, 
und eine georbnete und regelmäßige Ueber 
fahrts⸗Gelegenheit darbieten, während dieſes 
bei den amerikaniſchen Kauffahrtei⸗Schif— 
fen diefed Hafens wegen ihrer unbeftimmten 
Antımft und Abfahrt nicht der Fall if. 
Dabei ift zu beachten, daß die Ueberfahrts⸗ 

Verträge ded Agenten Washington Finlay und 

feiner Nebenagenten nur auf diefe Poftfchiffe, 

nicht aber auf „Kauffahrteis oder fogenannte 

NRefervefhiffe giltig, und daher mur für 

befagte Poftfchiffe anzuerkennen find, ° 
Die ſämmtlichen Diftriftös Polizeis Behörden 

von Niederbayern haben ſich hienach genaueft 

zu achten, und zugleich dem Eindringen unbe 


‘ 
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rechtigter Unteragenten, fo wie allen bireften 


und indireften Anlodungen zur Auswanderung 
‚ träftigft entgegenzutreten. 
Landshut am 21. Juli 1846, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 


Abdruck. 
Consulat de Baviere au Harre. 
Wichtige WBarunng 
für deutſche, insbefondere bayerifche 
Auswanderer. 

Durch eine Verfügung des Fön. bay. Minis 
fleriumd ded Innern vom 24. Jänner 1840 
wurden fämmtliche Kreidregierungen angewies 
fen, bayerifchen Unterthanen, welche nach Nords 
Amerika auszuwandern beabfichtigen, nur dann 
die nöthigen Auswanderungds Bewilligungen und 
Reiſepäſſe zu ertheilen, wenn 
1) die Betheiligten dur Vorlegung am ühre 

vefpeftinen Behörden von Driginal⸗ Kons 

troften oder fonft in genügender Meife 
den Beweid liefern können, daß fie ſich 
einer fpegiellen Ueberfahrtd » Gelegenheit im 
Voraus verfichert haben, und 

9) die hierüber beizubringenden Dofumente mit 
dem Bifa des. einfchlägigen kön. bay, Con⸗ 
fulated verfehen find, 

Der menfchenfreundlihe Zwed disfer Maßre⸗ 
gel liegt offen am Tage. Die bayerifhe Res 
gierung, für dad Wohl ihrer Landeskinder bes 
forgt, ſelbſt wenn diefe ihren heimathlichen Bos 
den mit einem neuen Vaterland vertaufchen wol⸗ 
len, fucht zu verhindern, daß die Auswanderer 
in die Hände unbefugter Verſchiffer fallen, und 
dahin zu wirken, daß ihre Ueberſchiffung auf 


eine billige, humane und ſo viel ald möglich 
gefahrlofe Weiſe bemerkftelliget werde, 

In diefem Sinne wurden daher aud gleich“ 
zeitig alte kön. Eonfulate angewiefen, ihr Bifa 
den vorgelegten Dokumenten nur nad gehöris 
ger Prüfung der Sache nad biefen Geſichts⸗ 
Punkten zu ertbeilen, und dasſelbe in allen 
Fällen zu verweigern‘, wo ed ihnen an ber ges 
börigen Ueberzeugung von dem Dafeyn ber bes 
zeichneten Vorausſetzungen gebricht, 

Gleichwohl mußte das unterzeichnete Fonigl, 
Eonfulat in neuerer Zeit wahrnehmen, daß viele 
Randgerichte der fränkifchen Provinzen und Ober, 
pfalg, und mehrere Landtommiffariate der Pfalz, 
umbefümmert der für die Audwanderer daraus 
erwachfenden Nachtheile, die Ertheilung von 
YAuswanderungdpäffen zur Reife nah Nordame⸗ 
rita über Havre feinedwegd won der Borzeigung 
der mit dem confularifchen Bifa zu verfebenden 
Schiffsakkorde abhängig machen. — Birle Aus 
wanderer , in jener Verfügung mit Unrecht bios 
eine fiskaliſche Erſchwerung erblideud, obgleich 
das unterzeichnete Gonf.:lat feine Viſa's ſtets 
unentgeltlich ertheilt, veriaffen aud ihre Hei⸗ 
math mit bloßen Wanderbüchern ober mit Päſ⸗ 
fen, beide nur nah Heſſen, Frankteich oder 
Holland audgeftellt, im der Hoffnung, in Mainz 
oder in franzöfifichen Grängftädten durch Unten 
handlung mit Schiffdagenten, welche zur Er⸗ 
richtung von Unteragenturen in Bayern nicht 
befähigt find, für ihre Reife von Havre nad 
Rordamerifa am vortheilhafteſten Aktorbe fchließen 
zu fönnen. Es iſt begreiflich, daß dergleichen 
nach bereitd erfolgter Berlaffung der Heimath, 
außerhalb ded Königreichs Bayern, geſchloſſene 
Kontrakte der Prüfung des unterzeichneten Ton. 
Conſulats eutſchlůpfen. Gleich wohl that 
für jede Art von zum Voraus gefchlofs 
fenen Schiffäaltorben ben Ausmwans 
derern nie mehr Borfiht Neth, als 


feitdem die Auswanderung der Deuts 
fhen die jeßige ungewöhnlihe Aus— 
dehnung erreichte. 

Das unterzeichnete fon. Conſulat, feit zwei 
Monaten Zeuge fo vieler. Unregelmäßigkeiten 
und Verzögerungen, welchen die Auswanderer 
bis zu ihrer enblihen Abfahrt hier ausgeſetzt 
waren, ohne daß feldit das energifchfte Einfchreis 
ten der reſpektiven Gonfularbehörben jeden Eins 
zelnen vor Benachtheiligungen hätte fhügen kön⸗ 
nen, indem ſchon in vielen Gontraften zwei⸗ 
deutige, oder das Recht auf Entfchädigung ganz 
abfprechende Klaufeln den hieſigen Berfchiffer 
unangreifbar machten, beiradıtet ed ald eine 
vaterländifche - Pflicht, bayerifche Auswanderer 
vor Abfhlüffen zu warnen, welche dad confus 
larifche Bifa zu fcheuen Hätten, und fie zugleich 
auf verfchiedene Nachtbeile aufmerkfam zu mas 
den, denen fie durch Annahme folder, nicht 
confularifch. geprüfter Kontrakte, und bei blin⸗ 
dem Vertrauen auf die mündlichen Berfprechlns 
gen der von der Auswanderung Nußen ziehens 
den Agenten ausgeſetzt wären. Zugleich 
wird bayerifhen Auswanderern bier 
mit ein für allemal angedeutet, daß, 
Falls dergleihen mit feinem confus 
larifhen Bifa verfehenen Kontraßte 
in ihrer Ausführung bier zu Strei— 
tigleiten mit dem Berfchiffer Veran, 
laffung geben follten, fie auf feine 
Unterftüßung irgend einer Art von 
Seiten bed unterzeihneten Confulats 
zur Geltendmahung ihrer Befchwers 
den würden rehnen fünnen. 

Herr Waſſingthon Finlay in Mainz, Ge 
neralagent der zwifchen Havre und Newyork 
fahrenden 16 Poftfchiffe, wurde woriged Jahr 
von der kon. bay. Regierung befähigt, in den 
verfchiedenen Provinzen des Königreihd Bayern 
Unteragenten zu ernennen, mit welchen bie Auds 
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wanderungdlufigen in Betreff ihrer Ueberfahrt 
von Havre aus in Unterhandlung zu treten und 
Abſchlüſſe zu bewerkſtelligen Hätten, 

Diefe Gunft gründete fih auf die vorzügliche 
Beichaffenbeit und Bemannung diefer Poftfchiffe, 
vor Allem jedoch auf ihre regelmäßige Abfahrt 
von bier nah Newport am 1., 8,, 16. und 
24. eined jeden Monats, ununterbrochen von 
den, die Schiffahrt anderer Häfen hemmenden 
Einflüffen ded Winters. Bermöge des Ton— 
nengehalted diefer 16 Poftfchiffe, deren jedes 
im Jahre drei Reifen nach Newyork und hieher 
zurüdlegt, könnten mit denfelben in fämmtlis 
hen 48 Fahrten 18350 Auswanderer von hier 
nach Newyork befördert werden, folglich mit 4 
Poſtſchiffen in jedem Monat etwas mehr als 
1100 Auswanderer, 

Auf diefen Raumgehaltvon Paffagieren hätten ſich 
die Schiffs-Afforde der Agenten ded Hrn. Finlay bes 
ſchränken follen, da füran dere als Poſtſchiffe 
letzterer keine Befähigung hatte, in 
Bayern Auswanderer zu engagiren. 

Seit 3 Monaten nahm jedoch die Auswan⸗ 
berungdfucht auf eine alle früheren Berechnungen 
überfteigende Weife zu, und bei dem lodungds 
vollen Andrang von Reifenden, ber Herrn Fins 
lay in der Ausübung ded ihm von der f. bayer. 
Regierung verliehenen Privilegiumd überfam, 
mochte ed ihm allerdings nahe genug liegen, 
diefed Privilegium auch auf andere Schiffe aus— 
zudehnen, welche mit den 16 Paketbooten nichts 
anderes theilen, ald den gemeinfamen amerifas 
nifhen Urfprung, und mitunter auch eine gleich, 
gute Bauart und Befchaffenheit ald Paffagiers 
fchiffe, denen jedoch die Hauptbedingung abgeht, ° 
auf welche dad genannte Privilegium fich ftüßte, 
die einer zum Voraus beftimmten regelmäßigen 
Abfahrt von bier, indem weder bie Anfunft 
folder Kauffahrteifchiffe fiber zum Boraus bes 
rechnet werben — ihre Abfahrt an eine 
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beftimmte und regelmäßige Epoche gefnüpft ift. 
Die Anzahl dieſer amerifanifhen Kauffahrteis 
fchiffe, welche Hauptfächlih vom Januar bis zum 
Juni, mit Saummolle beladen, aus den füblis 
hen Häfen der Vereins» Staaten nah Hapre 
kommen, ift durchaus unbeftimmt, und hängt 
ausfchliegend von den Preid-Berhältniffen diefed 
Importartikels ab. Sie benügen ihre zufäl 
ige Anmefenheit in Havre, um, ftatt mit Bal- 
laſt nah den DBerein » Staaten zurückzukeh⸗ 
ren, jede, auch die unbedeutendfte Rüdfracht an 
Stüdgütern und Aus wan der ern nah Newyork 
und Neworleans mitzunehmen. Dieſe Thatſa⸗ 
chen wurden von Herrn Finlay ſelbſt, bei 
Gelegenheit ſeines vorjährigen Concurrenzſtreites 
mit Herrn J. Barbe hier, Befrachter vieler 
ſolcher Kauffahrtei⸗Schiffe, denen Letzterer jedoch 
fälſchlicherweife den Namen von Poſtſchiffen 
beigelegt Hatte, dem deutſchen Publikum aus⸗ 
einandergeſetzt, und das unterzeichnete k. Con⸗ 
ſulat nahm feinen Anſtand, unterm 21. April 
1845 ben Vorzug der von Hrn. Finlay repräs 
fentirten 16 Poftfchiffe, im Bezug auf deren res 
gelmäßige Abfahrt, der auf ihrer Abfahrtdepoche 
der erwähnten Kauffabrteifchiffe gegenüber, als 
der Wahrheit angemeffen zu beglaus 
bigen. 

Dem Auswanderer ift fhnelle Beförde, 
rung im Einſchiffungs⸗Hafen erfted Bedürfniß. 
Es leuchtet daher ein, daß eine Padetbootlinie, 
deren Schiffe Jahr aus Jahr ein an beftimms 
ten Tagen fegeln, aud biefem Grunde allein 
berechtigt ift, für ihre Pläbe Höhere Preife zu 
fordern, ald gewöhnliche Kauffabrteifchiffe, deren 
Asfahrtöfrift erft dann mit Gewißheit zu beftim- 
men if, wenn der Vefrachter die mit Hülfe feis 
. ner Agenten engagirten Auswanderer in bins 
längficher Anzahl hier vereinigen konnte, 

Die Beratung folder Kauffartheiſchiffe ift 
rein fpefulativer Natur, Der Spetulant engas 


girt im Audland ein Quantum Auswanderer, 
und fieht fich erft nach diefem Engagement nach ° 
einem Kauffahrteifchiffe zu deren Beförderung um. 

Der Gegenftand diefer Spekulation der Aus⸗ 
wanderer, obwohl wie weiter unten bemerft, bei 
zu langem Aufenthalte bier nothbürftig entfchäs 
digt, bleibt dennoch an bie Abhängigkeit des 
Befrachterd von defien Privatfontraft mit dem 
Kapitän (charte partie) gebunden, und ift zu 
Zeiten, wie diefed Frühjahr, wo eine auferors 
dentfihe Seltenheit amerifanifcher Kauffahrteis 
Schiffe bier eingetreten war, mitunter der Uns 
annehmlichfeit ausgeſetzt, 2 bid 4 Wochen auf 
Beförderung warten zu müffen, wenn fein uns 
vorfichtiger Verſchiffer gleichzeitig zu viele Aus⸗ 
wanderer zum Boraus engagirt hatte. — Nicht 
fo die Poftfchiffe, welche beftimmte Abfahrtötage 
baden, und deren Kapitäne und Mannfchaften, 
vermöge ihrer periodifchen Rückkehr nach Havre, 
ungleich birefter betheiligt find, mit den fich ih⸗ 
rer Schiffe bedienenden Auswanderern in ſtets 
gutem Vernehmen zu bleiben. 

So lange die Auswanderung bie gewöhnlis 
hen Berhältniffe nicht überfteigt, finden fid, 
namentlich im Frühjahr, ber erwähnten ameris 
kaniſchen Kauffahrteifcbiffe genug bier, auf wel 
hen die Paffage von Mainz bis Newyork, Ders 
föfligung von Mainz bis Havre inbegriffen, je 
doch ohne Rebendmittel von Hieraus felten bie 
Preiſe von 48 fl. bid 50 fl. per Kopf. üben 
fteigt, während diefelbe Reife mit einem der ew 
wähnten 16 Poftichiffe im vorigen Jahr 55 fl. 
bis 60 fl, koſtete. 

Diefen, aus den angegebenen Gründen, von 
dem Dienft ber 16 Poftfchiffe: völlig getrennten 
und unabhängigen SKauffabrteifchiffen ertheilte 
Her Finlay den Namen »Refervefchiffe.« 

Welche Motive ihm zu diefer Benennung vers 
anlaften, ift leicht zu errathen. Er kannte feine, 
befonderd in Bezug auf unfihere Abfahrtsfrift 
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dieſer Kauffahrteiſchiffe, völlig gegründete Critik 


derſelben, als es ſich voriges Jahr um ihre 


theilweiſe Conkurrenz, in den Händen ande 
rer Befrachter, handelte, nicht mit einem⸗ 
mal in ein unbedingtes Lob derſelben Schiffe 
verkehren, feitvem ed in feinem, und im Intereſſe 
feiner Poſtſchifftheder lag, jene Conkurrenz, we⸗ 
nigftend theilweife zu neutralifiren. 

Vermöge feiner Stellung, ald Generalagent 
der Poftfchiffe, konnte Here Finlay den Aus 
wanderern überdieß den Glauben einflößen, daß 
die unter dem Namen »Refervefchiffer von feis 
nen UntersAgenten mit in ihre Contrakte aufges 
nommenen Kauffahrteifchiffe eine Art Sutkurſale 
der Poftfchiffe bildeten, die fich zu leßteren vers 
hielten, wie Beiwägen zu Eilwägen, db. h. 
verbunden wären an demfelben Tage zu fegeln, 
mit einem Wort ein Alter ego ber Poftfchiffs. 
Mitteift diefer TZäufhung fonnten Abs 
fhlüffe anf diefe fo genannten Refen 
vefhiffe zu denfelben Preisbedingum 
gen gefheben ald auf die Poftfhiffe 
feld. 

Diefe Täufhung fonnte jedoch nur fo lange 
währen, ald bie auf folche Nefervefchiffe engagir⸗ 
ten Auswanderer den biefigen Hafen nicht em 
veicht hatten. Hier angefommen, erlangten fie 
bald "die Ueberzeugung, daß die Poſtſchiffe gar 
feine Reſerve⸗Flotte befäßen, und daß man ihnen 
unter jenem Namen bloß gewähnliche amerifani, 
ſche Kauffahrteifchiffe engagirt hatte, die von dem 
hiefigen Haufe Courteville Lamaitre & 
Compg., welches von den Poßfciffepedern zus 
gleich mit der Einfhiffung der Auswanderer auf 
die Poftfchiffe beauftragt if, im der Regel erft 
nach der hier erfolgten Ankunft der Auswanderer 
für feine Privatrechnung befrachtet wurden, fo 
oft ſich nämlich eine hinlängliche Anzahl von Auss 
wanderern vorfand, von welchen zufolge der von 
‚ den Pofifchiffrhedern dem Haufe Cousteville 


Lemaltre & Cpg. auferlegten Bebingimgen, 
zuerft die in Bereitſchaft liegenden Poftfchiffe ans 
gefüllt werden mußten, während bie überzähligen 


und namentlich diejenigen, deren Akkorde auf»Pofts 


ſchiffe oder Nefervefhiffe« lauteten, fo lange hier 
warten mußten, bis fi zufällig ein Kauffahrteis 
ſchiff von dem genannten Haufe zu einem erträg⸗ 
lichen Preife befrachten ließ. Zwar erhielten fie 
vom fiebenten Tage nach ihrer Ankunft die im 
Kontrakte ftipulirte tägliche Entfhädigung von 
Einem Frank per Kopf; allein weder diefe ſchwa⸗ 
che Entihädigung noch ſelbſt dieienige von Ein 
Frank fünfzig Eentined, und Ein Frank für Kin 
der, welche vom 15. Juni d. Is. am bewilligt 
werden wird, reicht bin, die Auswanderer für 
den Zeitverluft und für den auf fo verſteckte 
Weiſe für bloße Kauffahrteiſchiffe zu theuer bes 
zahlten Ueberfahrtspreis ſchadlos zu halten. Ge— 
ſetzt nämlich, ein Auswanderer lieh ſich in Deutfchs 
land auf ein fogenannted »Refervefchiffe zu 7Ofl. 
von Mainz bis Newyork engagiren, in der Vor⸗ 
ausfegung, gleichzeitig mit dem bei feiner 
Ankunft hier zur Abfahrt bereiten Poftfchiff bes 
fördert zu werden, und bad Kauffahrteifchiff, wor⸗ 
auf er mac langem Warten bier eingefcheieben 
wurde, ging erſt 20 Tags mach feiner Ankunft 
in Ser, mas ſich feit Mitte März faft immer er: 
eignete, fo erhielt er blos eine 13tägige Entſchä⸗ 
bigung, welche ohngefähr 6 fl. betrug, was ihn folgs 
lich in diefelde Lage verfeßte, ald hätte er zu 
6 fl. auf ein gewöhnliches Kauffahrteifchiff 
fontrahirt, und 20 Tage lang feinen Unter⸗ 
halt in Havre aus eigener Taſche beftritten, 
für dad Haus Courteville Lemaitre et Compg. 
war der Berluft vom & fl. dagegen blos ſchein⸗ 
bar, den dasſelbe konnte dem Bortheil ſchnel⸗ 
lerer Beförderung per Poſtſchiff gegenüber für 
Engagement? auf Kaffahrteifchiffe (Falls es näm⸗ 
lich offen und aufrichtig Kauffahrteifchiffe und 
nit fogenannte — hätte anbieten 


laſſen) ficher auf feinen höheren Kontraktzins 
als 64 fl. rechnen; mitteld jener Täufchung 
erfparte dasſelbe jedoch die eventuelle Entſchä⸗ 
digung von 6 fl, für 13 Weberliegetage, welche 
ihm im Kalle eines Abfchluffes zu 64. fl. kon 
traftmäßig zur Laſt gefallen wäre. 


Da, wie bereit? bemerkt, Herrn Finlay’d 
Unteragenten in Bayern nur zu Afforden auf 
Poſtſchiffe berechtiget find, welche allein Cvors 
audgefeßt, daß auch die übrigen Bedingungen 
nicht zu drüdend für die Auswanderer find) 
auf dad Viſa ded unterzeichneten kön. Conſulats 
Anſpruch machen können, fo find vorftehende 
Warnungen indbefondere von denjenigen Aus— 
wanderern zu beberzigen, welche, nachdem. fie 
‘ihre Heimath mit bloffen Wanderbüchern vers 
ließen, erit im Ausland und ohne confus 
larifhe Controlle Schiffs » Akkorde 
fchließen,. und aus den oben angeführs 
ten Gründen bei ftreitigen Fällen 
auf confularifhen Beiftand bier Bers 
zieht leiften müffen, 


Dagegen haben Auswanderer, welche ſich im 
Befig confularifch viſirter auf ein beitimmtes 
Poſtſchiff lautender Schiffsafforde befinden, vor 
Allem dafür zu forgen, daß fie bei der Ge 
neralagentfhaft in Mainz zu der ihnen von 
deren Unteragenten vorgefchriebenen Zeit eins 
treffen, und ed dann diefer Generalägentfchaft 
zu überlaffen, ihre Anfımft in Havre mit der 
- Abfahrt ded ihnen kontraktmäßig zugeficherten 
Poſtſchiffs in Uebereinſtimmung zu bringen. Für 
den möglichen: Fall ihrer durch Schuld der Ges 
neralagentſchaft verzögerten ' Beförderung von 
Rotterdam nach Havre, iſt ed zugleich unum⸗ 
gänglich nöthig, daß fie vor ihrer Abfahrt von 
Mainz von der genannten Generalagentfchaft 
ihrem Kontrakt eine fhriftlihe Garantie beifü- 


gen laffen, für längern Aufenthalt als 2 Tage : 
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in Rotterdam nach ihrer Ankunft in Havre von 
ben Agenten der Poftichiffe entihädigt zu werben. 
Was nun Akkorde auf Kauffahrtei— 
Schiffe nah Newyork und Nemworleand bes 
trifft, fo ift wie bemerkt, kein Havrefer- Haus 
von der kön. bay. Regierung befähigt, im Ks 
nigreiche felbft Kontrafte auf dergleihen Schiffe 
zu fchließen. In der Regel werben diefe Aftorbe 
bei der Reife nad Havre über Rotterdam ents 
weder in Mainz oder in anderen nicht bayeri- 
fchen Städten am Rhein gefchloffen, fo wie bei 
ber Randreife durch Franfreih nah Havre in 
den frangöfifchen Gränzftädten Forbach, Weißen 
burg und Straßburg. Zwei biefige Häufer be 
treiben dieſes Gefchäft der Beförderung mit 
Kauffahrteifchiffen, welche fie ſpekullationsweiſe 
für ihre eigene Rechnung befrachten, fobald fie 
eine binlängliche Anzahl Auswanderer dazu ens 
gagiren fonnten: dad Haus Courteville Le- 
-maitre &. Gompag. (welches zugleich die Ein- 
fchiffung der Auswanderer auf die Poftfchiffe 
beforgt, nämlich derjenigen, welche beſtimmte 
Kontrafte auf Poſtſchiffe gefchloffen hatten) 
und dad Haus J. Barbe. Das erfigenannte 
Haus wird von Heren Finlay in Mainz und 
feinen Agenten außerhalb des Königreihd Bay 
‚ern vertreten. So lange beide Häufer zu Em 
gagements bayerifcher Unterthanen mit Kauffahr⸗ 
teifchiffen im Königreih Bayern felbf 


‚nicht befähigt find, ift das unterzeichnete Fön. 


Sonfalat gehindert, Kontrafte derfelben,, welche 
in Manheim, Mainz, Wormd, Bingen, ober 
andern beutfchen Städten außerhalb des Ks 
nigreichs Bayern gefchloffen wurden, zu legali⸗ 
ſiren. Der bayeriſche Inhaber eines ſolchen 


heimlicher Weiſe von ihm geſchloſſenen Akkords 


bat von ſelbſt auf allen conſulariſchen Beiſtand 

zu verzichten, falld er bei feiner Ankunft bier 

nicht fontraftmäßig behandelt würde. 
Ueberfahrts⸗Kontrakte auf : Kauffahrteifchiffe, 


#®@ 


»s wa md m 
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welche in den-bemerktemgenngöfifhen 
Gränzſtädten geſchloſſenſwerden, Fon 
nen nur dann auf conſulariſche Vertretung hier 
rechnen, wenn der bayeriſche Auswanderungs⸗ 
Luſtige feinen mit dem Agenten eines der bes 
merkten Häufer gefchloffenen vorläufigen Ab 
ford dem unterzeichneten kön. Confulat zur Bis 
firung vorlegen, und nad) Erlangung dieſes 
Dita ſich von feinem reſpektiven Landkommiſſa⸗ 
riat einen regelmäßigen Auswanderungspaß aud- 
fertigen ließ. Auswanderer, welche, ohne diefe 
Formalität erfüllt zu Haben, das Königreih 
Bayern verlaffen, haben ihrer eigenen Gorg 
Jofigeit beizumeffen, wenn das unterzeichnete 
kön. Gonfulat bei etwa zwifhen ihnen und den 
hiefigen Verſchiffern eintretenden Streitigfeiten 
über Vollziehung ihrer ohne confularifhe Cons 
trolle gefchloffenen Afforde von ihren Beſchwer⸗ 
den keine Notiz nehmen kann, und feinen Beis 
fand nur denjenigen Bayern angedeihen läßt, 
welche vor ihrem Austritt aus dem Königreich 
die über ihre Audwanderungsbefugniß beftehens 
den Verfügungen erfüllt haben. Da Kontrafte, 
welche auf franzöfifchem Gebiet gefchloffen wer 
den, in der Regel in franzöfifher, den Auss 
wanderern größtentheild unbekannter Sprache abs 
gefaßt find, welcher Uebelftand nur dadurch zu 
befeitigen wäre, daß das unterzeichnete Fön. 
Sonfulat ald eine Bedingung feines Viſa 
den genannten beiden Häuſern die Abfaffung 
ihrer Schiffsalkorde in deutſcher Sprache aufs 
erlegen, oder wenigitend eine beutfche Ueber, 
fegung der Kontraftäbedingungen beifügen Tafe 
fen würde, fo liegt fehon in dieſer BVorfichtds 
Maßregel allein ein binreihender Sporn für 


pfälzer-Audwanderer, jene Borfehrift der vorher 
tigen conſulariſchen Legqliſation ihrer Kontakte 
mt feichtfinnig zn umgeben. 


Schließlich glaubt dad unterzeichnete t. Con⸗ 
fulat indbefondere Pfälzer. Auswanderungdluftige 


— 


vor Unterhandlungen, in Betreff ihrer Ueberfahrt 
von Havre nach Nordamerika, mit Fuhrleuten 
aus der Pfalz warnen zu müſſen. Durch ein 
Reſcript des k. Miniſteriums des Innern vom 
8. May 1840 wurde der kgl. Regierung der 
Pfalz zur befondern Obliegenheit gemacht, allen 
Berfuchen auf das entfchiedenite entgegen zu tre⸗ 
ten, welche theils die Ausbreitung von Agentu⸗ 
ren auf dem flachen Lande, theils die Ueber 
tragung derfelben an Nichtfaufleute bezielen fol 
ten. Gleichwohl ließen ſich Pfälzer Fubrleute, 
welche in dem Transport der Auswanderer von 
der Pfalz hieher einen Erwerbszweig finden, in 
neuerer Zeit häufig ald Emiffäre zur heimlichen 


‚ Anwerbung von Audwanderern gebrauchen, welche 


fie durch Einverftändnig mit der franzöfifchen Gen 
barmerie, theildohne Päffe, theils ſelbſt 
ohne Heimathſcheine über bie franzöfifche 
Gränze, und von da bid nach Havre zu brins 
gen mußten. Aus folhen, heimlicherweife und 
ohne confularifche Kontrafte gefchloffenen Akkor⸗ 
den, entftanden für die betheiligten Auswanderer 
häufig Verzögerungen und andere Unannehmlichs 
feiten, wenn ber Fuhrmann ohne bündiged Mans 
dat, von Seiten ber hiefigen BVerfchiffer oder des 
ren Gränzagenten gehandelt, oder diefed Mans 
dat in einzelnen Fällen überfchritten hatte. 
Diefe Warnung wird binreichen um bayerifche 
Auswanderer von dergleichen Winkelakkorden mit 
Fuhrleuten abzuhalten, um fo mehr, da erſtere 
in feinem Fall auf confularifchen Beiftand Hier 
würden rechnen können, wenn fie in Bezug auf 
Bollziehung folcher Akkorde mit den hiefigen Vers 
fchiffern in Streitigkeiten verwidelt würden, 
Havre den 12, Juni 1846. 


Das Königlich) Bayeriſche Eonfulat. 
Heinrih Meinel, Gonful, 





* 


II. Dienſtes⸗Nachrichten. 


833, 

In Folge allerhöchften Referiptd vom 29. Jumi 
1846 haben Seine Majeftät der Kö— 
nig befhloffen, dad Schuls und FrühmepBes 
nefizium zu Abbach dem dermaligen Sooperator 
zu Innernzell, Landgerihtd Grafenau, Prieſter 
Jakob Wurzer, zu übertragen. 

834, 

Seine Majeſtät der König Baden in 
allerhöchfter Entfchliefung vom 29. Juni 1846 
die Batholifche Pfarrei Ruhmanndfelden, Lands 
gerichtd Viechtach, dem biöherigen Pfarrer zu 
Floß, Landgerichts Neuftadt an der Waldnaab, 
Priefter Georg Wandner, allergnädigk zu übers 
tragen geruht. 

— 835. 

Seine Majeſtät der König haben in 
alterhöchfer Eutfchliefung vom &. Juli 1846, 
Nro. 15283, die katholifche Pfarrei Rimbach, 
Landgerichts Köpting, dem geprüften Pfarramtds 
Kandidaten und dermaligen Pfarr⸗Proviſor zu 
Ettenftetten, Priefter Sebaftian Müller, aller 
guädigft zu Übertragen geruht. 

ee 836. 

Seine Majefät der König haben in 
allerböchfter Entfchließung vom 5. Juli 1846 die 
tatholiſche Pfarrei Matting, Landgerichts Kels 
beirt, dem bisherigen Pfarrer zu Poikam, Pries 
fter Georg Fritſch, allergnähigft zu übertragen 
geruht. 

837. 

Seine Majeftät der König haben im 
allerhöchſter Entfchliefung vom 7. Juli 1846 die 
fatbofifche Pfarrei Neuhofen, Landgerichts Pfarr 
firhen, dem biöherigen Pfarrer in Steinach, 


Landgerichtd Straubing, Prieiter Georg Peni⸗ 


mer, allergnäbigft zu Übertragen geruht. 


838, 

Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 24. 
Suni L Is. den Il, Landgerichts⸗Aſſeſſor Karl 
Julius Weber zu Köpting in Anwendung. des 
$.. 22 lit, D. der IX. VerfaffungdsBeilage in 
den zeitlihen Ruheſtand, und zwar für die 


Dauer von zwei Jahren, zu verfeßen, 


839, 

Der von dem erblihen Reichdrathe und fün, 
Kämmerer Mar Grafen von PreyfingFichteneggs 
Mood in Vorſchlag gebrachte geprüfte Rechts⸗ 
Praftifant Michael Fiſchold ald Gerichtähalter 
der Patrimonialgerihte 11. Klaffe Harburg und 
Zuhling ift im Einverftändniffe mit dem Fön, 
Appellationdgerichte von Niederbavern vermöge 
RegierungdBerfügung vom 17. Zuli 1846 in 
diefer Eigenfchaft beftätiget worden. 

840. 

Durch Entfhliefung vom 20. Juli 1846 

wurde der Mentenverwalter Johann Fritz im 


- Einverftändniffe mit dem k. Appellationdgerichte 


von Niederbayern ald Gerichtöhalter der Patris 
monialgerichte IL. Kaffe Oberlauterbach, Horner 
und Meilenkofen beftätiget. 





DI. Bekanntmachungen und Werfüs 
gungen der Pöniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
841. 

Auf Freditorfchaftlichen Antrag und mit Zuſtim⸗ 
mung ded Kommunfchuldners und Malerd Kaul 
Fallot wird deffen durch gerichtliche Urkunde vom 
135, Mai 1842 ald real erflärted Malergewerbe 


dem öffentlichen Verkaufe untergeſtellt, und hiezu 
Tagsfahrt auf Mittwoch den 19, Auguft 
L. 38, Bormittagdvon 9 — 13 Uhr, 
beftimmt, 

Kaufsliebhaber werben — eingeladen, un⸗ 
bekannte haben ſich aber über Zahlungsfähig⸗ 
keit legal auszuweiſen. 

Am 3. Juli 1846. 

K. Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau. 

Der k. Direftor 
v. Büller. 
Dan Doume. 





842. 

Sm Gante ded Bitud und der Maria Wags 
ner, MünchenerbotbendsEheleute dahier, werben 
nad Antrag der Gläubiger die zur Maffe ges 
börigen Realitäten und Mobilien öffentlich vers 
feigert, und biezu folgende Termine anberammt, 
und zwar: 

A. Zum Aufftriche der Immobilien, nämlich: 

a) des Wohnhaufes, Nro, 134 in der Lend⸗ 
gaffe, ganz gemauert und zmweigädig, mit 
angebauter Stallung und Heinem Hofraume, 
zufammen tarirt auf 5500 fl. 

b) Der realen Botengerechtfame, gefhäßt zu 
1200 fl. 

ec) Eine Wiefe in der Mitterwöhr zu 2 Tags 
werf 35 Dezimalen, Iudeigen, tarirt auf 

675 fl, und 

d) eines Hopfengartend zu 66 Dezim., erb⸗ 
rechtig, gerichts⸗ und zebentbar, geſchätzt 
auf 25 fi. 

Termin auf Mittwoch den 16. Septems 

ber d. 38 im Gerichtslokale, Kom» 

miffiondzimmer Nro. 2., Vormittags 

9 Uhr. 
B. Zur Verſteigerung der Mobiliarfhaft dages 
gegen, worunter fich außer verfchiedenen Haus⸗, 
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Küchen⸗, Waſch⸗ und Dekonomie⸗Geräthſchaf⸗ 
ten von Holz, Meſſing, Kupfer und Eiſen, 
namentlich Betten, zwei Stockuhren, eine voll⸗ 
ftändige Landwehr⸗Kavallerie⸗ Uniform mit. Sat 
telgeug, Fuhrmanns⸗ und andere Wägen, Pferbes 
Gefchirre, Ketten u. dgl., befinden, Termin auf 
Montag den 17. Auguf d. 38, Bors 
mittagd 9 Uhr, im der biäherigen 
Wohnung der Gemeinfhuldner. 

Die Berfteigerung fowohl der Immobilien ald 
Mobilien gefchieht auf Baarzahlung, und der 
Zuſchlag der erftern erfolgt nach Maßgabe deö 
$. 64. des Hypothekengeſehes, und der eins 
fhlägigen $. $. 98 — 101 der Novelle von 
1837, wenn der Schägungdwerth erreicht wird, 
der Mobilien aber, wenn dad Meiftgebot mins 
deftend 3 Biertheilen der Tare gleichkommt. 

- Strichöliebhaber werden hiezu mit der Be⸗ 
merkung eingeladen, daß dem Gerichte unbe⸗ 
kannte Perfonen ſich über ihre Zahlungsfähig⸗ 
keit auszuweiſen haben. 

Am 3. Juli 1846. 


Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht Landshut. 
Der königliche Direktor. 
Leiendecker. 

Wleſend. 





843. 


Das nachbeſchriebene zur Verlaſſenſchafts⸗Maſſa 
des k. Korfteis Förfterd Nep. Query gehörige Ans 
wefen zu Niederhornbach, wird jedoch unter Vorbe⸗ 
halt der obervormundfchaftlichen Genehmigung des 
Kauföpreifes, dem öffentlihen Verkaufe an den 
Meiftbietenden gegen baare Erlage ded Kaufds 
preifed untergeftellt, und hiezu Termin auf den 
3. Auguft L. 38. Vorm. 10 bis 12 Uhr 
dahier anberaumt, wozu befiß- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber anher vingelgden werden. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen baden ſich 
mit den nöthigen Zeugniffen zu verſehen. 
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Diefed Anweſen cheils ludeigen, theils erb⸗ 
rechtsbar, beſteht 

a) aus einem durchaus gemauerten mit Taſchen 
eingedeckten zweiftödigen Wohnhauſe, 

b) aus einem gemauerten mit Taſchen einge 
dedten Stabel, 

ec) aus. einem gemauerten. mit QTafchen einge, 
deckten Badofen, 

d) aus einer gemauerten mit Taſchen — 
ten Schupfe mit angebautem Schweinſtalle, 

e) aus einem Hofraum und Garten incl. Ges 
bäuden zu 0 Tgw. 42 Dey., dann 

£) 13 Tgw. 80 Dez. Aderland und Wiedgrund, 

Bei diefem Anweſen befindet fih auch ein 
Forftrecht zu 3 Klafter Scheiterholz mit ‚Leber 
holz von Seite des Aerars, jedoch auf Ruf und 
Widerruf zugeftanden. 

Bon diefem Anwefen wird eine Grundſteuer 
mit 2 fl. 30 k. 3 dl. verabreicht, und ift felbes 
nach dem vorliegenden — auf 3813 ” 
gewertbet. 

Rottenburg ben 15. Sal 1846. 

Königliched Landgericht Rottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 





844, 

Thomas Neumaier, Eherlbauerdfohn von 
Beiling d. G., 31 Jahre alt, will nad) Nords 
amerifa auswandern. 

Allenfallſige Forderungen an denfelden find 
bis zum 12. Auguft (. Is. bei Vermeidung 
des Audfchluffes dahier anzubringen. 

Am 13, Juli 1846, 

Königliched Landgericht Vilsbiburg. 


Bram, Landrichter. 





845, 


Wer an die Krämerdtochter Magdalena Maier 
von Ward d, ©, aus was immer für einem 


Rechtötitel Forderungen zu machen bat, wird 
aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen a dato 
um fo gewiſſer hieroris geltend zu machen, wis 
brigenfalld nad Umfluß diefer Friſt hierauf feine 
Rüdfiht mehr genommen und ihr Geſuch um 
Bewilligung zur Auswanderung nad Nordames 
rifa verbefchteden werden wird. 
Dingolfing am 10. Juli: 1846, 


Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





846. 

Faltermaier Lorenz, verehelichter Häus— 
ler und Taglöhner zu Frontenhauſen will mit 
Weib und Kindern nach Nordamerika audmwandern. 

Altenfallfige Forderungen an diefe Familie 
find bis zum 12. Auguft d. 38. bei Vermeis 
dung des Ausfchluffes dabier anzubringen. 

Am 14. Juli 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





847. er 
Im Erekutionöwege wird am Samstag den 
29. Auguft h. 38, Bormittagd von 10 bis 
12 Uhr, im Bräuhaufe zu Hafelbach dad Am 
wefen der Kleingütlerdeheleute Georg und Efis 
ſabeth Zechmann zu Haſelbach nach $. 64 des 
Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen ber $. $. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes 
vom Jahre 1837 der öffentlichen Verfteigerung 
unterworfen, wozu SKauföluftige mit dem Ber 
merken eingeladen werden, daß die nähern Stei⸗ 
gerungsbedingniffe bei obiger Tagsfahrt bekannt 
gegeben werben, 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen, und 
folhe, gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obs 
walten, baben fich biebei über ihre Zahlungds 
Fähigkeit auszuweiſen. 
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RO WERTEN: 


a) aud dem — einſtöcigen im Jahre 
1832 neuerbauten Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 
lung und Stadl unter einem Scharſchindel⸗ 
dache. Das Haus enthält, eine Wohn, 
ſtube, eine Nebenftubeund eine Nebentammer ; 

b) aus dem Hafnerader beim Haufe zu 
Dezim., 9. Bonitätsklaſſe; 

©) dem Stadelader beim Haufe mit 2 Tagw. 
30 Dezim,, 9. Bonitätsklaſſe; 

d) ber fogenannten Gartenwiefe beim Haufe zu 
93 Dezim., 18, Bonitätöflaffe. 


Diefe Grundftüde find erbrechtsweiſe grunds 


bar zur Gutsherrſchaft Hafelbach mit 20%, Raus 
demium in SHaup:befißveränderungsfällen, im 
Rebenfalle und zwar auf Ableben’ eined und 


beim Fortbefig ded andern Ehetheild mit 10%, 


und ganz firirt zebentbar zum fon. Renamte 

Paflaı. 

Hierauf laften an jährlihen Abgaben : 

a) zur Gutsherrſchaft Haſelbach Stift 33 Mr. 

b) an firirtem Zehent zum kön. Rentamte Par 
fan 56 fr. 

u. 

Aus den Indeigenen und zebentfreien Auds 
brüchen des Gradmaiergüteld zu Geferting, 
nämlich: 

e) dem Thorwieſel im Lugreit zu 44 Dezim., 
5. Bonitätsklaſſe; 

f) dem ſogenannten Lugreithölzl, beiläufig zum 
dritten Theil in Ackerfeld verwandelt, im 
Ganzen 1 Tagw. 83 Dezim., groß, 4 
Bonitätsklaſſe. 

Dad Geſammtanweſen sub 1. et IL, wurde 
am 16. Juni h. 38. auf 921 fl. — 
geſchätzt. 

Den 7. Juli 1846. 

Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 





848. 
In der Gegend von Kleinaigen wurden ein 
Pflugſchareiſen und eine neue Senſe aufgefun⸗ 
den, ohne daß der Eigenthümer bekannt iſt; 


derſelbe wird daher aufgefordert, ſich über ſein 


Eigenthum und über die richtige Verzollung aus⸗ 
zumeifen, als dieſe beiden Gegenftände nach Bew 
fluß des gefeglihen Termined von 6 Monaten 
der Gonfiäfation unterliegen, 

Am 13. Juli 1846, 


Königlihed Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





849, 

Nachdem dad am 2. Juni d. Is. gelegte Ans 
gebot auf die feilgebotenen Realitäten (Int.⸗Bl. 
von Niederbayern St. 19. $. 521.; Straubinger 
Wochenblatt St. 18. ©. 176) des Hafners 
Anton Kagerer von Dberweinberg nicht geneh⸗ 
miget wurde, fo werden biefelben auf Antrag 
bed Schuldnerd gemäß $. 98, ded Geſetzes vom 
17. November 1837 nun wiederholt 

Donnerstag den 30, d, M. 
Vormittags von 9 bis 1% Uhr 
zur öffentlichen Verſteigerung gebracht. 

Kaufsliebhaber, welche ſich nöthigen Falles 
über ihre Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen has 
ben, werben hiedurch eingeladen, jich im Verkaufs— 
Termin am bezeichneten Tage im Orte Herrm 
fehlburg einzufinden, und es erfolgt biebei der 
Zuſchlag der Kaufsobjefte nach Worfchrift des 
$. 99. des oben allegirten Geſetzes ohne Rüds 
fiht auf den Schäßungswerth, 

Am 2. Juli 1846, 

Königliches Landgericht Mitterfels. 

MWiefer, Landrichter. 





850, 
In der Gantſache des Tuchmacherd Mathias 
so 


— 454 


Findner von Triftern ift dad unterm 9. dieß vers 
faßte Priorität Ertenntnif heute am ‚die Ge⸗ 
richtstafel geheftet worden. 
Am 14. Juli 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, Landrichter. 





851. 

Mer an den Rücklaß des am 14, Jänner 
v. Is. zu Mahla in Bodnien verftorbenen Bräw 
tnechts und Hausbefitzersſohnes Zaver Staudinger 
von hier irgend eine Forderung zu machen hat, 
wird aufgefordert, felbe binnen 4 Wochen a dato 
hierorts anzumelden, ald auferdeffen hierauf feine 
Rückſicht mehr genommen und in der Berlaffens 
ſchaft weiter vorgefchritten werden würde, — 

Den 30. Juni 1846. 


Königlihes Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landricter. 





852. 

Durch die freie Refignation des Mefnerd 
Johann Neuner am Gartlberg ift der Mefners 
dienft bei der Wallfahrtskirche dortjelbft erlediget, 
und wird nad) Beftimmung der Verordnung vom 
30. Dezbr. 1810 $. 1. widerruflich vergeben. — 

Die jährlichen Erträgnife diefed Dienfted bes 
ftehen mebft freier Wohnung und Benügung eines 
Wurzgärtchend in 103 fl. 47 fr. Geldbeſoldung 
aus Kirchenftiftungdmitteln, dann 10 fl. für Reis 
nigen der Kirchenwäfhe, in den Läutgebühren 
von Reichenbegängniffen zu circa 20 bid 25 fl. 
und Meßftipendiens« Sechfern ıc. zu 15 bid 20 fl. 
in einer Korn⸗ und Flachs-Sammlung ad 4 Sch. 
ı M. 3 8. Kom und 152 Reiften Flache, 
bezüglich welcher Sammlung jedoch wegen allen 
jallfigen von Geite der Pflichtigen ftattfindenden 
Reflamationen eine Minderung eintreten fann, 
dann aud Kommunalmitteln des Magiftrats Pfart 


firchen in 6 fl. Geldbefoldung und der Benühung 
einer Wiefe zu 13 Tagw., binfichtlich welcher 
Realität" fi aber ein jeweiliger Mefner die Vers 
äuferung gegen eine Entfchädigung im Gelde 
gefallen laffen muß. — 

Bewerber um bdiefen Dienft haben ihre Ge 
fuche mit legalem Nachmweife über guten Leumund _ 
und Befähigung binnen vier Wochen a dato 
bei der unterfertigten Kirchenverwaltung einzu⸗ 
reihen. — 

Bemerkt wird noch, baf mit dem Meßner⸗ 
dienft auch der Dienft eined Hochzeitladerd und 
Feichenbitterd vereint war. — 

Den 14, Juli 1846, 


Kirhenverwaltung ded Marfted Panticqen 
S. Münich, Pfarrer und Dekan. 





853. 

Durch die k. Regierung von Niederbayern bar 
auftragt, dafür zu forgen, daß die Kirweih⸗ und 
Patroziniumsfefte zu Neufirchen am Inn nicht 
zu Sahrmärkten umgewandelt werden, wird bies 
mit öffentlich befannt "gegeben: 

1. Niemand ift befugt, bei diefen Kirchweih⸗ 
feften irgend etwas feil zu halten, ald die Ge⸗ 
werböleute der Ortſchaft Neukirchen, und biefe 
nur in ihren gewöhnlichen Gewerbslokalitäten 
und Läden, 

2. Audnahmdweife dürfen auf den Grund einer 
vorliegenden Minifterialentfchliegung die Lebzelter 
an diefen Fefltagen Neukirchen mit ihren Waas 
ren befuchen,, jedoch mit Berfauf von Rofoglio 
u. dgl. gebrannten Waſſern fi nicht befaffen. 

3. Uebertreter diefer Anorbiiung werben um 
verzüglich hinweggewiefen, 

Den 7. Juli 1846, 

Könige, Landgericht Pafau II. 
Tauber, Landrichter. 


854. 


Nachdem ſich bei der auf 13, dß. Mts. anbe⸗ 
raumt geweſenen Verſteigerung des Gantanweſens 
des Michael Gundler zu Siegersdorf kein Käufer 
eingefunden hat, fo witd zu dem gleichen Zwecke 
auf Samftag den’2 2, Auguft d. Is. Vor 
mittags. von 9 bid 12: Uhr im loco Giegerds 
dorf bei Ergoldbhlh‘ wiederholt Termin beftimmt, 
und zugleich bemerft, daß nach $. 99, der Proz.⸗ 
Novelle vom Jahre 1837 der Zufchlag: ohne 
Rückſicht auf den Schätzungswerth erfolgt. 

Bezüglich der Gutöbeftandtheile f. a. wird auf 
die Audfchreibung vom 13, Mai 1846 im all 
gemeinen Anzeiger St. 54. ©, 503., im Intell.⸗ 
Bl. für Niederbayern St 23. ©, 337., im 
Landshuter Wochenblatte Nr. 22,, im Laaberbos 
ten Nr. 2, ıc. hingewieſen. 

Rottenburg den 15. Juli 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Nottenburg in 

Niederbayern, _ 
Frihr. v. Pehmann, Landrichter. 





855. 
Mondtag den 27. Juli b. 38. werben 
von 10 bid 12 Uhr Vormittags im Gefchäftd« 
lokale bed ?. Nentamted circa 195 Schäffel 
Korn aud dem Erndtejahre 1845 in Heineren 
und größeren Parthieen öffentlich verfteigert, wos 
zu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Bei annehmbaren Angeboten kann Zuſchlag 
und Abgabe ſogleich erfolgen. 
Die Kaufsbedingntſſe werden beim Beginne 
der Verhandlung befannt gegeben. 
Obernzell am 19. Juli 1846. 
Königliched Rentamt Wegſcheid. 
v. Stubenrauch, Rentbeamter. 


856. u 
Nachdem fich bei der am 26. v. M, ftattges 
babten Berfteigerungd Tagsfahrt für dad Ans 
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wefen des Müllerd Joſeph Drexler von Harburg 
d. G. fein Käufer eingefunden bat, fo wird 
diefed Anweſen, welches bereitd im Intel. + Blatt 
von Niederbayern 1846 Nr. 20,- im Staus 
binger Wochenblatt 1846 Nr. 18, und im 
Landshuter Wochenblatte 1846 Nr. 19 näher 
bejchrieben ift, worauf ſich hieher bezogen wird, 
auf weiteren freditorfchaftlichen Antrag zum zweis 
tenmale dem öffentlichen Verkaufe untergeftellt 
und hiezu Bietungdtermin in loco Harburg auf 
Freitag den 21. Auguſt l. J. 

von Morgend 8 Uhr bis Mittags 12 Uhr mit 
dem Anhange feſtgeſetzt, daß diefe zweitmalige 
Verſteigerung nach dem Proz. Geſ. von 1837 
$. 98 — 99. ſtatthabe, darnach der Zuſchlag 
ohne Rückſicht auf den Schätzungswerth geſchehen 
werde. 

Gerichtsunbekannte Steigerer haben ſich bei 


der Steigerungs Tagsfahrt ſoſort über Leumund 


und Vermögen legal auszuweiſen. 
Den 16. Juli 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Eder, Landrichter. 





IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


857. 

Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein zu Ar 
rach, k. Landgerichts Kötzting, befißended — zur 
Gutöherrfchaft Hohenwarth erbrechtäweife grund« 
und laudemialbared Wirthds und Defonomies 
Anwefen jammt Eins und Zugehörungen aus 
freier Hand zu verfaufen. 

Dasfelbe beftcht in: 

1) dem Wohnhauſe Pl. Nr. 5 mit Stall, 

Stadl, Hofraum und Badofen; 
2) dem Wohnhauſe Pl.» Pr. 54 und Etall 
mit Stabel, das Leibthumhaus; 
30 ® 
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3) 25 Tagw. 0,1 Dez. Aedern, größtentheils 
der 6ten und Tten Bonitätöflaffe; 

4) 42 Tagw. 67 Dez. Wieſen, wovon fi) 
die Haudpoint per 15 Tagw. 20 Dez. in 
der 10ten Bonitätöffaffe befindet; 

5) 55 Tagw. 22 Der. Waldungen im gu⸗ 
ten Zuſtande; 

6) Dedung Pl.⸗Nr. 236° per 0 Tagw. 18 
Dez. und Nußantheil an den unvertheilten 
GemeindesBefigungen. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich in pors 


tofreien Briefen an den Unterzeichneten zu wen⸗ 


den, mit dem Bemerfen, daß 5900 fl. — an 
dem Kauffchillinge unter der biöherigen Verzin⸗ 
fung auf dem Anwefen liegen bleiben können. 
Arrab den 1. Zuli 1846. 
Peter Mühlbauer, 
Wirth und Delonom, 





858, 

Ein in allen rentamtlichen Gefchäftäfparten 
und namentlih im Rechnungs und definitiven 
Gteuerumfchreibwefen vollfommen ausgebildeter 
Rentamts⸗Oberſchreiber, der fich über 15 jährige 
Amtöprarid (worunter 12 Sabre an einem und 
demfelben Amte zu zählen fommen) durch Zeug. 
nife genügend audzuweifen vermag, wünſcht ans 
derwärt3 in gleicher Eigenſchaft unterzufommen, 
oder ald Rentenvermalter aufgenommen zu werben. 

Der Eintritt fönnte bis zum 1. Dftober und 
nach Umftänden in 2 Monaten erfolgen. 

Gefällige Anfragen befördert die Redaktion dies 
ſes Blatted unter der e. L. U, auf portos 
freie Briefe. 


- 859. 
So eben iſt bei Th. Pergay in Uſchaffen— 
burg erfchienen und vorräthig in der Krüu'ſchen, 
fo wie in der Thomann’ihen Buchhandlung in 


Landshut: 
Dr. Mabir’s 
Handbuch für bayerifhe Staatsbürger 


oder 


das Unentbehrlidfte 
and ber 
gefammten Geſetzgebung und Adminiftration 
des Königreichs Bayern. 

Ein Rathgeber für alle Stände. 
Dritte Auflage, unter Berückſichtigung der neue: 
ften Gefepgebung umgearbeitet und vielfach ver⸗ 
mebrt von 

' Dr. &. Mavyerfohn. 

27 Bogen des größten Detavformats auf Belinpa, 
pier. Erfte Hälfte. Preis für beide Hälften, deren 
zweite in einigen Wochen machfolgt. fl. 2. 24 fr. 

Die praftifche Brauchbarfeit dieſes, unter fie 
ter Hinweifung auf die Geſetzesſtellen, in allge 
mein faßliher Darftelung gefchriebenen Werfes 
bat fi aufd neue durch den ſchnellen Abſaß der 
vorigen, erft vor 2 Jahren erfchienenen Auflage 
bewährt; fein reiher Inhalt umfaßt die am meis 
ften vorfommenden Verwaltungs und Rechtsin⸗ 
ftitute aus der Polizei, den Finanzen, der 

Gemeindeverwaltung, dem Civil», Kir 
chen⸗ und Criminalrechte, letzteres enthält 
namentlich ſämmtliche Verbrechen und Vergehen 
und deren Beſtrafung. Jedes Inſtitut iſt voll⸗ 
ſtändig behandelt und gibt ſtets das praktiſch 
Geltende. 

Mahir's Handbuch iſt das einzige Werk, wel 
ched neben der Polizeis und Adminiftration auch 
dad Civil, Kirchens und Criminalrecht umfaßt, 
und bietet, in fompendiöfer Zufammenftellung 
gründlih ausgeführt, dem Staatsbürger Gele 
genheit die Geſetze des Vaterlandes fennen zu 
lernen; es iſt ihm in allen Fällen der treueſte 
Rathgeber und ein wahrhaft unentbehrlicher Weg⸗ 
weiſer. 


— —i · —— 
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V. Augsburger = Cours 
vom 16. Juli 1846. 


— 


Cours der Staats⸗Papiere. Cours ber Staats⸗Papiere. 
Bor und auf der Börſe. Um Ende, 3 Um Ende. 
— — eund au ı (m — 
Königlich Banerifche. Has. ı Geh. er f der Börfe Day. : Geh. 
Dbligationen 4 4%, mit Coup. . Metallig. & 5 %, prompt. . . . | 112%: 112 
detto * — 2 Mt. . betto betto 2 Mi. .. .» 
— ä Ar —— 08% detto ä 4% prompt. Ye 1014 
dett 2 Mt berto 3% — 75% 
eomeffenauf Banträt. pr. St.Ugio Bank-Aft. Dirid, IL Sem. . RER | 1555 
ant- Metlen „ . Div. IL Sem. 688 detto ı Mir. 
RR. —— Grodh Darmitäbt. 50 fl. Looſe re 78 
MRorbfchtld:loofe prompt. . » -» K. Polnifhe Looſe äfl.300 prompt. 
detto betto, —J detto detto a ffl. 500 prompt 
Part.:Dblig. ä4 5 prom Budıwig:Kanal Aktien . 
detto detto kr a — Augsburg Münchner: Eiſenb. Actlen 
Rotrerie:Unleben von 5% prompt. 157 " Obligationen & 4 % 
detto dettu » 1859  " 124 





VI. Schrannen = Anzeigen. 
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Beilage 


zum ; Intelligenzblatte von Hiederbayern Uro. 20. 
Sonnabend den 25. Juli 1846. 





(Den Verein zur Förderung des Taubſtummen⸗Un—⸗ 
richte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Nah $. 3. der in rubrizirtem Betreffe uns 
term 28. September 1844 erlaffenen Regierungds 
Ausſchreibung iſt zur Vereinfachung und Befchleus 
nigung der Geichäfte ded mit allerhöchfter Ges 
nehmigung Seiner Majeftät ded Königs 
zur Förderung ded Taubftummen « Unterrichts 


in Niederbayern fonftituirten Bereined die Wahl 


von Bevollmächtigten in den einzelnen Polizei— 
Diftriften angeordnet worden, 

Das Ergebniß diefer Wahlen wird auf den 
Grund der eingefommenen Anzeigen in dem bei: 
gefügten Verzeichniffe befannt gemacht und zu den 
gewählten Bevollmächtigten vertraut, daß fie den 
menfchenfreundlichen Zwecken des Vereines ihre 
Theilnahme gerne zuwenden und durch Förderung 
der Vereins-Angelegenheiten zur feſteren Begrüns 
dung eined Inſtituts beitragen werben, von deffen 
fegendvoller Wirkſamkeit die bidher aud dem Inſti⸗ 
. tute getretenen Zöglinge, wie -die Sahresprüfuns 
gen des Inſtitutes dad verläffigfte Zeugniß geben. 





Es muß der dringende Wunſch audgefprochen 
werden, daß die Vereindmitglieder , von diefer 
Birkfamteit die erforderliche Ueberzeugung durch 
zahlreiche Theilnahme an der Jahresprũfung ſich 
verſchaffen mögen, welche nach dem Antrage der 
fon. Schullehrer⸗Seminar⸗Inſpektion Straubing 


am Samstag den 15. Auguf 1. Is., 


Nachmittags 2 Uhr, 


im Prüfungsſaale des Schullehrer⸗Seminar⸗Ge⸗ 


bäudes zu Straubing abgehalten werden wird. 
Die fon. Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden auf⸗ 


‚gefordert, auf die bezeichnete Termindbeftimmung 


die in den Diftriften befindlichen Vereins⸗Mitglie⸗ 
der aufmerffam zu machen, und beizufügen , 


daß der Termin zur Plenar-Berfammlung des Vers 


eined nah $. 10 der Statuten von Geite des 
Vereins⸗Ausſchuſſes demnächft bekannt gegeben 
werden wird. 

Landshut den 23. Juli 1846, 
Königliche Regierung von Niederbapern. 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Hırtorius, Sekretär. 


VBerzeichnifß 
der in den einzelnen Polizei-Diſtrikten befindlichen Bevollmãchtigten des Vereins für 
Förderung des Taubſtummen-Unterrichts in Niederbayern. 





Bezeichnung nr we n LE 
ver Bereind Namen der Bevollmädtigen. tungen 
Polizei⸗Diſtrikte. Mitglieder, 
BERNER | RN Zee 
kandshut, Stadt 28 Pongrag, Pr., Spital-Benefiziat zu Landshut. | 
Daffau, > 53 Bictorini, b, Apotheker in Paſſau. 
Straubing, > 105 Pr. Dit Gg., f. Schullehrer⸗Seminars⸗Praͤſelt. | 







Polizei Diftritte. 


Abensderg, Landgericht. 


Bogen, F 
Deggendorf, 
Dingolfing, 
Eggenfelden, 
Grafenau, 
Griesbach, 


Hengersberg, 
Kelheim, 
Kotzting, 
Landau, 
Landshut, 
Mallersdorf, 
Mitterfels, 
Dfterhofen, 
Paflau 1, 
Paſſau IL., 


Pfarrkirchen, 
Regen, 


Rotthalmünfter, 


Rottenburg, 


Simba, 
Straubing, 


Viechtach, 


Bistjburg, 
Bildhofen, 


Wegſcheid, 
Wolſſtein, 


Zaißkofen, Herrſchafts⸗ 
gericht. 
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Bereinds 
Mitglieder. 
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Henneberger, k. Landrichter. 

Maier, k. Landrichter. 

Bayerlein, k. Landrichter. 

Lengthaler, Stadtpfarrer zu Dingolfing. 

Vieregg, Patrimonialrichter. 

v. Nagel, k. Landrichter. 

Wagner, Pfarrer u. Diſtrikts⸗Schulinſpeltor n 
Griesbach. 

Prantner, k. Landrichter. 

Stadt-Magiftrat Kelheim. 

Bartl, b. Apothefer zu Kötzting. 

Dw, Freiherr v., k. Landgerichts⸗Aſſeſſor. 

Weigl, Pfarrer zu Altheim. 


Wieſer, Ludwig, k. Landrichter. 


Fink, k. Landrichter. 

Martin, k. Diſtrikts⸗Schulinſpektor und Pfarrer 
zu Fürftenzell. 

Sterger, Schullehrer zu Pfarrkirchen. 

Artmann, k. Diftr-Schulinfp. u. Pfarrer zu Zwieſel. 

Drerler, k. Kandrichter. 

Fint, k. Diſtrikts⸗Schulinſpektor und Pfarrer zu 
Hobenthan. 

Fiſcher, k. Difte»Schulinfpeftor u. Pfarrer in Reit. 


: |Stummer, k. DifteittisSchulinfpeftor u, Pfarrer 


zu Aiterhofen. 

Bauer, k. Diſtritis⸗Schulinſpettor Dekan und 
Pfarrer zu Viechtach. 

Ehrenthaler, Pfarrer zu Frontenhauſen. 


Schwaiger, Dekan und Diſtrikts⸗Schulinſpektor 
zu Vilshofen. 


Gutſchneider, k. Landrichter. 
Pyrſagg, b. Apotheker u, Markts⸗Vorſtand. 
Zãger / fürft. Herrſchaſtsrichter. 





Königli-Wayerifdes 


Jutelli— 





von 


Riederbapern. 
Stüe 31. 


Zandshut, Sonnabend Den 1. Auguft 1846, 





Inhalt. Die auferordentlihen Prüfungen für den Staatsbaudienft im Jahre 1846. — Eine in Pra- 
ckenbach anigegriffene irrfinnige Mannsperfon. — Der Schut: und Chorregentendienjt zn Neuficchen, 
Ldger. Köpting. — Die Verleitgabe des Bieres unter dem Satze. — Die Erledigung der katholiſchen 
Pfarrei Weibmichl, Landgerichts Landshut. — Eourfiren folfcher Münzen. -- Difteikts:Umlagen:Rechs 
nungen der k. Candgerichte Abensberg und Griesbach pro 18%. — Die vermißte Maria Anna Rat: 
ner, Bauersehefrau von Braunshof, k. Bandgerichts Hilpoltſteln. — Eine im E. k. Pfleggerichtöbezirfe 
Braunau aufgegrifiene anfcheinend irefinnige Weibsverfon. — Die Aufftelung eines Agenten für die 
München » Uachener Mobiliar: Feuerverfiherungs:Gefelftaft. — Die Polizeitaye für das Fleiſch in den 
Städten Landshut, Paſſau und Straubing im Monat Augnſt 1846. — Bekanntmachung der Beding: 
ungen, unter welchen die Ueberfrachtung des zer: Triftpolzes auf den Eagerplägen bei Paſſau an den 





I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


860, 


Ad Num, 22135, 
— —— — 


Königreich Bayern. 
Minifterium bed Innern. 
In Anbetracht des beftebenden Bedürfniffes 
einer Vermehrung bed technifchen Hilfsperſonals 
bei dem Bau der k. Eifenbahnen haben Seine 


Wenigſtnehmenden abgefchloffen wird. — Dienjtes:Nacheichten. 





Maieſtät der König Allerhöchſt zu beftims 
men gerubt, 

1) daß im laufenden Jahre eine außerordent⸗ 
lihe theoretifche Prüfung für den 
Staatöbaudienft mit dem Anfangster- 
mine am 19. Dftober l. 38, und 

2) die der Allerhöchſt genehmigten aufßerordents 
lichen theoretifchen Prüfung vom Jahre 1844 
entfprechende praktiſche Prüfung für 
den Staatdbaudienft mit denn Ans 
fangstermin. am 1, Dezember I, 58, 
abgehalten werden folle, 

Diejenigen Kandidaten, welche an ber theos 

3ı 


retifhen Prüfung Tell nehmen wollen, 
haben bei Vermeidung der Zurückweiſung ihre 
deffallfigen Gefuche vier Wochen vor dem Ans 
angstermine bei der k. oberften Baubehörde im 
f. Miniſterium des Junern einzureichen. 


Dieſen Geſuchen ſind die im 5. 4. der allerhöch⸗ 
ſten Verordnung über die Prüfungen für den 


Staatsbaudienſt vom 29. April 1841 vorge⸗ 


ſchriebenen Ausweiſe, ſowie verſiegelte Zeugniſſe 


der zuftändigen Polizeis Behörden über fittliched 


Beträgen und über Nichttheilnahme an geheimen 
Verbindungen während des Berweilend an ben po⸗ 
Iptechnifchen Schulen und der Akademie der bildens 
den Künfte, und endlich Zeichnungss Proben mit 
der Beglaubigung der einfchlägigen Anftalten vers 
feben beizufügen. Zugleich haben die Kandidaten 
den Ort zu benennen, wohin denfelben die erfols 
gende Entſchließung zugefertigt werden fol. — 
Die Zulaffungägefuche zu der am 1. Deybr. l. 38. 
beginnenden praftifhen Prüfung für den 
Staatöbaudienft find bei Vermeidung ber 
Zurüdweifung fpäteftend bis 1. November d. Is. 
Hei der kgl. oberftien Baubehörde im kgl. Minis 
fterium des Innern einzureichen, und zu belegen; 
1. mit dem Zeugniffe über die erftandene theos 
retifche Prüfung für den Staatsbaudienſt, 
3. mit ten Zeugniffen ber betreffenden Behörs 
den über die mit Fleiß und Fortgang und 
mit untadelhaftem fittlichen Betragen vol 
Iendete zweijährige Prarid, 
Münden den 17. Juli 1846. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Aller 
höchſten Befehl. 


Die auferordentlihen Prüfuns 
gen füc den Staatsbaudienft 
im Jahre 1846 betr. 


— 


ss. 
Ad Num, 21058, 
— —— — 


An fämmtliche 
Diſtrikts PolizeivBehörden von 
Niederbayern. 


(Eine in Prackenbach aufgegriffene irrfinnige Drannde 
perfon betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Am 5. Juni 1846 wurde im Bräuhauſe zu 
Pradkenbach, Landgerichts Viechtach, eine irrſin⸗ 
nige Mannsperſon aufgegriffen. 

Dieſe Mannsperſon, deren Signalement uns 
ten folgt, ſpricht den oberpfälziſchen Dialekt, 
will Joſeph Buß heißen, zu Geihewig oder Gas 
ſchawitz in Böhmen zu Haufe und zu Gfchwena 
oder Gſchwennach in die Schule gegangen ſeyn. — 
Die biäherige Correfpendenz mit dem böhmifchen 
Amte Kauth führte zu feinem Nefultate, wäh. 
rend Gſchwena oder Gſchwennach unbekannte 
Drte bleiben. 

Sämmtliche Diftriftds Poligeibehörden werden 
angewiefen, die Heimat diefer Perfon in ben 
Gemeinden zu erforfben, und fachdienlihe No⸗ 
tigen dem k. Landgerichte Viechtach längftens in 
4 Wochen mitzutheilen. 

Landöhut den 16. Zuli 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
"9 Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Signalement, * 

Dieſer Menſch iſt beiläuſig 5 Schub groß, 
in den Anfangs Zwanziger⸗ Jahren, von ganz 
mittelmäßig ftarfer Körperfonftitution, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, einen ſchwarzen Schnurs und 
Backenbart, braune Augen, Heine ftumpfe Nafe 
und einen Heinen Mund. — Seine vordere Bruft- 
fläche ift voll von Narben, ald wenn er die äch—⸗ 
ten Blattern überftanden hätte, am Naden bat 
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er bie Narben eined getragenen Saarfeiled, wel 
ches ihm gefeht worden zu fein er felbft angibt. 

Als befondered Kennzeichen wird bemerft, daß 
an beiden Füßen die zwei Zehen neben der gro» 
Peu Zehe zur Hälfte miteinander verwachſen find. 

Am Leibe trug er bei feiner Arretirung eine 
blau und weiß geſchnürlte, zwilchene lange Hofe 
mit: mehrern Flecken befeht, einen brauntüchenen 
alten Sanfer, eine tiücherne Kappe mit- einem 
ledernen Schilde und ein altes zerriffened, baums 
wollenes Halstuch von ſchwarzer Farbe mit einem 
Deffin von verfchiedenen Farben. 





j 862, 
Ad Num. 20331. 
—_— 


— 
(Den Schul: und Chorregeutendienſt zu Neukirchen, 
Landgerichts Kötzting betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
‚Der Schul und EhorregentensDienft im Marfte 
Neufirhen, Landgerichts Kötzting, ift erledigt. 
Derfelde gewährt nach Ausweis der im Res 
viſionswege richtig geftellten Erträgnißfaſſion ein 
jährliched Einkommen von 624 fl. 11 kr., 
von welchem jedoch der fünftige Schuflehrer 
a) ein Abſent an die Wittwe mit 24 fl. — kr. 
b) an den zweiten Schulgebilfen 50 fl, — fr. 
und 


c) am den feiner Zeit aufzuftekenden dritten 

Schulgehien. -. » » 232 fl. — kr. 

im Ganzen fohin eine Summe von 226 . — fr. 

zu verabreichen bat, wornach fich dad Erträge 

Bu. ee Bf. 11 kr. 
berabmindern wird. 

Bewerber um den erwähnten Dienft werben 
aufgefordert, ihre mit Zeugniffen, insbeſon⸗ 
dere aber mit einem vollftändigen Qualifikations⸗ 
Liften-Ertrafte verfehenen Gefuche inner der Frift 
von 4 Moden bei bem k. Landgerichte Köpting 
oder der Diftriftöfchulinfpeftion Efcheltam zu über 


zeichen, welche Behörden beauftragt find, nach 
Umfluß der erwähnten Frift die eingefommenen 
Geſuche mitteld gemeinfam zu erftattenden gute 
achtlihen Berichts an die unterfertigte Stelle 
vorzulegen, 
kLandshut den 19. Juli 1846, 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfibent. 
Sartoriug, Sekretär. 





863, 
Ad Num, 2168%, 
— — — 


(Die Verleitgabe des Vieres unter dem Satze betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Sämmtlihen Wirthen des Landgerichtäbezirs 
kes Rotthalmünfter, deren Biere fich bei der vor 
genommenen Bifitation tarifmäßig erwiefen, je- 
doch mit Ausnahme der Wirthe Sebaſtian Straffer 
zu Aign, Franz Bauer zu Mittich und Andreas 
Sranfenberger zu Reding, wurde auf ben Grund 
des Titl. IE, Art. 4. der allerhöchften Verorbnung 
vom 25. April 1811 die nachgeſuchte Bewilligung 
zur Verleitgabe ded Sommerbiered unter dem Satze, 
nämlich um 6 Er. per Maß bewilligt, was hie⸗ 
mit befannt gemacht wird. 
Landshut den 19. Juli 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sehretär. 





864, 
Ad Num. 21798. 
— — — 


tDie Erledigung der katholiſchen Pfarrei Weipmicht, 
Landgerichts Landshut betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Die Fathelifhe Detonomie⸗Pfarrei Weihmicht 
iſt erledigt. 


31* 
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Diefelbe Liegt in der Didzefe Negendburg, im 
Delanate Altheim und im Landgerichtöbezirfe 
Landshut, fie zählt bei 4 Stunden im Umfange, 
434 Seelen, 8 MNebenorte und eine Schule, 
und wird vom Pfarrer ohne Hilföpriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

I1. Aus dem Ertrage ber Realitäten 59 fl. —kr. 


11, Aud dem Ertrage der Rechte 695Fl.50Fr, 
111. Aus den Einnahmen von bes 
fonderd bezahlten Dienftedvers 
rihtungen . 2 00.0. 238fl. 26 Fr. 
IV, Aus berfümmlichen Gaben und 
Sammlungen beider Gemeinde 31fl. — fr. 


in Summa 1024fl.16fr, 


Die Laften befteben n . . 67fl. 46 kr. 
wornad fih ein faflionsmäßiger 
Meinertrag von . » 0s fl. 30 kr. 


ergibt. 


Auf diefer Pfründe faftet von einem urfprüngs 
fiben Baufapital zu 850 fl. — fr. noch ein in | 


jährl. 25 fl. Friſten zahlbarer Reft von 355 fl. — fr. 
Zur Führung der Defonomie werden 3 Knechte, 
3 Migde, A Pferde, 8 Kühe und zum Webers 
nahms⸗Kapital beiläufig 1500 fl. erfordert. 
Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor 
f&hriftsmäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 
Landshut den 21. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





865. 
Ad Num, 22263, 
— — — 


(Courſiren falſcher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 


In neueſter Zeit ſind in Regensburg 
1) ganze Gulden mit f. würtembergiſchen — 
2) halbe Gulden mit F. bayeriſchem Gepräge, 


fänmtlih vom Jahre 1843, dann mit großher⸗ 
zoglich badenfchen Gepräge vom Jahre 1842 im 
Umlauf gebracht worden, welche aus einer Mifchung 
von Zinf und Blei zu fein fcheinen, fat keinen 
Klang und matted Anfehen haben, fich fett ans 
fühlen und hiedurch dann insbefondere durch die 
ſchlecht und unregelmäßig angebrachten Bertiefuns 
gen in ber Fläche des Randes ſehr leicht kennt⸗ 
lich ſind. 

Indem dieß zur öffentlichen Kenntniß gebracht 
wird, erhalten die ſämmtlichen Diſtriktspolizei⸗ 
Behörden zugleich den Auftrag, deßfalls ſorg⸗ 
fältige Spähe zu verfügen, und allenfallfige Wahr 
nehmungen ſogleich ander zu berichten, übrigens 
aber im Sinne ded Art. 19, Thl. II, des Strafs 
geſetzbuches vorzufahren. 

Landshut am 25. Juli 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


d. Zenetti, Präfibent, 
Sartorius, Ser. 





‘ 866. 
Ad Num, 19823, 
— —— — 


(Die Difteifes:Umlagen:Rechnäng pro 18% betr.) 
Im Namen Geiner Majeftät des Könige. 

Die Refultate der revidirten und fuperrevis 
dirten Diftrift-Gemeinde-Umlagen-Rehnung im 
k. Landgerichte Abensberg pro 18*%/,, werben 
dem Art, XI, im Gefeße über die Umlagen zu 
Gemeindebebürfniffen vom 22. Juli 1819 ges 
mäß, nachſtehend zur öffentlichen Kenntnig ges 
bracht, ed betragen 

I. die Einnahmen 

a. an Aktiv-⸗Beſtand von 18°, 90 fl. 5fr. I di. 
b. an direkten Gemeindeslims 


lagen . 649 1,56 f.2M, 


Sumıma 749fl, 1fr. 301. 
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& 1. die Audgaben 
1. auf die Berwaltung . 


19 f.29 fr. — di. 
3. auf Unterhaltung der He 
bommn hend. 


3. auf Impfloften. . . 87 fl. 28kt. — dl. 
4. auf Diäten u, Reifetoften 60 fl. — fr. — dl, 
5. Unterhaltung der Bizinals 
firaßen u. Straßen-Aleen 107 fl. 29 fr. —bl. 
6. auf außerordentliche Aus⸗ 
gaben . .» 19fl. 57kr. — di. 
Summa 699f. 23kr. — dl. 
11. als Aktiv⸗Beſtand 
verbleiben - > =.» 491.38 fr. 3b, 
- Randöhut den 20. Juli 1846. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Ser. 





867. 
Ad Num. 20124. 
— — — 


(Diſtrikto · Umlagen: Rechnung pro 184; betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß Art. XII. Abſchn. 2. des Gefehes 
vom 22. Juli 1819 über die Umlagen zu Ges 
meindebebürfniffen werden die Ergebniffe der vors 
fohriftsmäßig geprüften Umlagen» Rechnung des 
t. Landgerichts⸗Diſtritts Griesbach pro 18% 
hiemit folgendermaſſen bekannt gegeben: 

Einnahm en. 
An Aktivbeſtand vom Jahre 18* 
427 fl. 48 fr. 2 dl. 
An Diſtrikts⸗ Umlagen pro 18a; 
663 fl. 12 kr. — di. 
An beſondern oder zufälligen Einnahmen 
31 fl. 30 kr. —di. 


Summa 1122 fl. 30 fr. 2 di. 


Ausgaben. 
Auf Rechnungsbefefte und Erſatzpoſten 
l. 2 — dl. 
Auf Regie. » -» 26 fl 48 kr. — dl. 
Auf Smpftoften . . 47 fl. 12 kr. — dl. 
Auf Brücken und Durchläſſe 808 fl. 21 kr. — dl. 


Auf Wegmacher⸗Löhnung 84 fl. — u — dl. 
Summa 966 fl. 23 r. — di. 


Aktiv-Reſt 156 f. 7 kr. 2 dl. 
Landshut den 23. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
BSartorius, Sekretär. 





868, 
Ad Num, 22003. 
u En nn 


An fämmtliche 
Diſtrikts Polizei Behörden von 
| Niederbayern. 
(Die vermift Maria Anna Kaftner, Bauersehefrau von 
Braunshof, E. Landgerichts Hipoltitein betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung der 
Oberpfalz und von Regensburg, Kammer des 
Innern, vom 14. d. Mts. leidet Maria Anna 
Kaftner, Bauerdeheweib von Braundhof, f. Land⸗ 
gerichtd Hilpoltſtein, nach Ausfage ihred Mannes 
fhon feit 10— 12 Jahren an periodifcher Geis 
fteögerrüttung, und entfernte fi jchon mehrmals 
heimlih vom Haufe, fam jedoch jededmal nach) 
Verlauf von S— 14 Tagen wieder zurüd. 

Am 5. Mai d. J. Abends entfernte fie fich 
abermal, ohne jedoch bis jept zurückgelehrt zu ſeyn. 
Diefelde dürfte daher fih in eine ferne Gegend 
begeben haben, oder wohl gar gefterben fein. 

Indem nachſtehend das Signalement und die 
Kleidung der Anna Maria Kaftner beigefügt wirt, 
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erhalten ſämmtliche DifiritdPolizeibebörden bed 
Regierungäbezirted den Auftrag, nach diefer Pers 
fon die geeignete Spähe zu verfügen und fie im 
Betretungdfalle auf dem Schube an ihre Heimats⸗ 
behörde, dad k. Landdericht Hilpoltſtein, verfchafs 
fen zu laffen, gleichzei ig aber Anzeige hieher zu 
erftatten, 
— 

Maria Anna Kaſtner von Heubühl iſt 32 
Jahre alt, ſehr groß von Statur, mager, hat 
ſchwarze Haare, ſchwarze Augen, länglichtes Ges 
ſicht, braune Geſichtsfarbe, mittlere Naſe, bat 
auf den beiden Kinnbacken eine ſichtliche Narbe, 
rundes Kinn, große Hände. 

Sie trug zur Zeit ihrer Entfernung eine 
fhwarze zerriffene Backenhaube, ein ſchwarz lei⸗ 
nened Röckel, ſchwarz leinernen Rod, ein baum⸗ 
wollened Tüchel roth mit fehwarzen Streifen, einen 
baummollenen Schurz mit blauer Farbe. 

Uebrigend trug fie weder Schuhe, noch Strümpfe. 

Landshut am 26. Juli 1846. 

- Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





869. 
Ad Num. 22202, 
— En! 


Un fänmtfiche 
DifteiftösPolizeisBebörden von 
Niederbavern. 


(Eine im E £. Pileggerichtöbezirfe Braunau aufge 
griffene anſcheinend icrfinnige Weibsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Rach einer Mittheilung der 1. k. öſterreichiſchen 
Randedregierung in Linz vom 6. d. Mts. wurde 
in dem Pfleggerichtöbezirfe Braunau die unten bes 
ſchriebene, anfcheinend irrfinnige Weibsperfon aufe 
gegriffen, deren Heimatönerhältniffe aber gänzlich 
unbefannt find, 


Sämmtlihe. Difinittd «Poligei Behörden von 
Niederbayern werden baber beauftragt, die deß⸗ 
fallfigen Recherchen ungefäumt ‚augnarbnen une 
die Ergebniffe binnen 4 Wochen zur Anzeige zu 
beingen. 

Landöhut den 26. Juli 1846, 


- Königlie Regierung von Riederbayern, 


Kammer det Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Derfond-Befhreibung 
ber arretirten angeblich Thered N, nach ärztlichen 
Zeugniß irrfinnig. | 
mittferer 


Alter 18 Jahre alt ans 
geblich. 

Geburtsort unbelannt. 

Religion 

Stand 

Belhäftigung 

Sprache deutich, aber 


unbes 
fannt. 


Körperpau, 
Größe, aber mager, 


Angeficht, vol, - 


Grüichtöfarbe, etwas 
braun, aber gefund, 

Haare, dunkelbraun, 

Etime, niedere, 


etwas unverftändlih. Augenbraunen, duntel 
Befondere Kennzeichen. braune. 
— Augen, blaue. 
Raſe, etwas groß uud 
Rumpf. 


Mund, proportionirt, 

Zähne, gute und weiße, 

Kinn, rundes. 

Bart, — 
Befleidung. 

Am Kopfe ein Braun und quatrillirted mit gleis 
her Bortur verfehenes abgetragened baumwollenes 
Kopftuch. Ein Haldtuch von Baumwolle mit kirſch⸗ 
rothen Boden, mit eingeblümten breiten Deffin. 
Ein Scheikl von Perd mit dunfelblauen Boden 
mit vielfärbigen Zierathen und mit weiten Aer⸗ 


meln. Einen Kittel von gebrudten Baumwoll⸗ 


zeug mit lichtblauen GuirlandenBlättern. Ein 
Fürtuh von Baummwolls Leinwand mit dunkel 


u, 65. — 


blauen Grund iind weißen Sternl. Große abge⸗ 

sttagene Haferlſchuh, keine Strümpfe. Einen 
weiß perſenen Unterrock mit rothen — 
und ein — Hemd. 


— 


h 87V, 
‘Ad Num. 22136, 
— ⸗s— 


Die Aufftellung eines Agenten für die unchen · 
NVachener Mobiliar » deuerverſicherungs ⸗Geſell⸗ 
ſchaft betr) 


Majeſtaͤt des Kbnigß 
Im — — * nis Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Nach Inhalt höchſter Entſchließung des kgl. 


Miniſteriums des Innern vom 17. d. M. iſt 
dem Weingaſtgeber Anton Niederleuthner zu Paſſau 
die Agentur der Müchners Aachener Mobiliars 
Feuer⸗Verſicherungs · Geſellſchaft in dem Bezirke 
der Stadt Paſſau, dann der Landgerichte Paſſau J. 
und Ul., Griesbach, Simbach, Pſfarrkirchen, 
Grafenau, Wolfſtein und Wegſcheid an der 
Stelle des abgetretenen bisherigen Agenten J. 
G. Wieninger übertragen worden, und ſteht der 
Wirkſamkeit jenes neuen Agenten ein Hinderniß 
nicht entgegen, was hiemit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 
Landshut den 27. Juli 1846. 
Koͤnigliche Regierung ron Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





871. 
Ad Num. 22112. 
— — — 


(Die Polizeitage für das Fleiſch im Monat Auguſt 
1846 betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Könige, 
Die umterfertigte Stelle hat die Poligeitare 

des Maftochfenfleifhed in der Stadt Landshut 

für den Monat Auguſt 1846 auf 10 fr. 3 dl, 


jene des Nindfleifched auf 9 fr. 3 DL. feftgefeht, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landöhut am 28. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfident. 
MARPEIR Seretär. 





872. 


‚Ad Nuur. 22110. . 
— —— 


(Stelfchpreis für- dei Monat Auguft 1846 betr.) 


Die unterfertigte Stelle hat die Polizeitare 


des Maftochfenfleifched in der Stadt Paffau für 


den Monat Auguft 1846 auf 10 ir. 2 dl., 
jene des Rindfleifched auf 9 fr, 2 dl. feftgefebt, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, 
Landshut am 28, Juli 1846. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


873, 
Ad Num. 22175. 
— — 


(Die Polizeitaxe für das Fleiſch im Monate Auguſt 
1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle hat die Polizeitäre des 
Maſtochſenfleiſches in der Stadt Straubing für 
den Monat Auguſt 1846 auf 10 kr., jene des 
Rindfleiſches auf 9 Fr. feſtgeſetzt, was hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut, den 28, Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 
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1 874, 
‘Ad Num. 16646, 
Br 


Befanntmahung 
der Bedingungen, unter welchen die Ueberfrach⸗ 
tung des Ilzer⸗Triſtholzes auf den Ragerpläßen 
bei Paffau an den Wenigſtnehmenden abge 
ſchloſſen wird. 
» 

Wird dem Kontrahenten ein jährlich zur ära⸗ 

rialifhen Ilzertrift kommendes Scheiterholz: Quan⸗ 


‚tum von beiläufig 30 — 35,000 Klafter Wir 


nermaaßes zu 3, 24 und 2 Schuh Scheiters 
länge auf den Zeitraum won ſechs Jahren, for 
bin von 1847 bid 1852 inclusive veraffow 
dir. Wenn aus irgend einer Urſache in einem 
oder dem andern Jahr mehr getrifftet werben 
ſollte, fo bat der Kontrabent für den Mehrbes 
trag pr. Klafter denfelben Frachtlohn zu empfans 
gen, wie für die Klafter des audgefprochenen 
Akkordquantums. Dagegen ftebt demfelben ein 
EntfbädigungdsAnfpruch an das fgl. Aerar nicht 
zu, wenn die Triftholzguantität in einem ober 
dem andern Sabre unter der gegebenen Klafters 
zahl verbleiben follte, 
2. 

Die Aufftellung und Niederlage des Trifthels 
zes gefchiebt auf den vorbandenen oder noch bes 
ftimmt werdenden Holzlagerpläßen nah Anords 
nung "red Triſtamtes. 

3. 

Dem Kontrabenten liegt ob dad Ausheben des 
Holzeö aus dem Maffer und das Einwerfen in 
die Schiffe, dann deffen Verführen, Austragen 
und Aufrichten auf den Holzabfagerfägen und 
zwar unter folgenden nähern Mopifitationen, 

a) Im Allgemeinen wird vorbehalten, daß fich 
der Kontrabent in Beziehung auf da3 Ver 
führen und dad Aufrichten des Holzes nach 
und auf ten verfchiedenen Lagerplätzen ges 


mäß den von dem. tgl. Triftamte zu treffen, 
den Anordnungen zu richten habe, indbefondere 
b) daß, wo es bie Tokalität nur immer zu⸗ 
läßt, das Holz zu zwei Klafter hoch — Wie⸗ 
nermaaß orbnungdmäßig und mit Vermeidung 
ungeeigneter Zwifchenräume aufgefchlichtet, 
und jede verfchiedene Gattung, namentlich 
das harte und weiche Holz nach dem ver« 
ſchiedenen Scheitermaaße zu 2, 25 und & 
Schuhen, ferner dad Schindelholz und das 
Brudholz bei dem Ausladen genau von eins 
ander audgefhieden, und an den zur Aufe 
fteflung für jede Gattung beftimmten Plägen 
befonderd aufgerichtet werden. müße, — Das 
Uebermaaß wegen bed Einirodnend des Hol⸗ 
zes befteht 
bei 2 Klafter Höhe in 5 Wiener-Dezimalzoll, 
»3} >» * > 
» 1 > » » 2 » » > 
Uebrigend it dad Triftholz überalf und 
immer, wo es Rofalität und Scheiterlänge 
erlauben, 2 Klafter oder 12 Wiener⸗Schuh 
hoch mit dem Uebermaaße aufzuſtellen. 

c) Die Beftimmung der Holzquantitäten,, welche 
auf jeden Holzaufftelplag überfrachtet wer⸗ 
den follen, und die Zeit der Ucderfrachtung 
ftebt lediglich dem kgl. Teiftamte zu. 

d) Die Art und Weife der Auffhlihtung, und 
die Beftimmung der Zwifcdhenräume der Holz 
ftöße bleibt ebenfald der Anordnung des 
Triftamted überlaffen. 

4 

Der Ueberfrachtungs⸗Kontrahent hat alle Wag 
und Gefahr für die zu Schiff gebrachten Scheis 
ter, fo fange, dis folche auf den Lagerplätzen 
ordentlich aufgerichtet find, zu übernehmen, ta 
hingegen bat vor dem Einladen ded Holzes in 
die Schiffe und nach deffen Aufftellung auf den 
Ablageplag, dad kgl. Aerar die Gefahr eines 
allenfallſigen Unglüdes zu tragen. 


» 1} > > 


ler vor pe 

Ebenſo haftet der Komtrahent für das Aufe 
fangen der während des Einladens, Weghängens- 
und Abführend der Schiffe am Borrehen, dann 
während des Wiederaufladens derfelben herabfals 
lenden Scheiter, zu welchem Zwede derfelbe ges 
halten ‚bleibt, überall, wo ed nötbig ift, auf 
feine Koften eigene mit Ziffen verfehene , verläfr 
fige Leute zu diefem Scheiterauffangen zu vers 
wenden, indbefondere aber während der ganzen 
Triftzeit bei jedem der Hofzlagerpläge: »Bleicher⸗ 
wiefe, Sadelberg, ‚Eggendobel, Holzgarten (zus 
nãchſt Anger) einen Mann mit:Zile, dann außer 
halb des Vorrechens zu Ilzſtadt einen Mann 
mit Zille und in der Lindau 2 Männer mit 2 
Zillen, welche Leute fich blos mit dem Auffangen 
der Scheiter zu befaflen haben, und als zuvers 
läffige und fihere Arbeiter erprobt und dem Trift⸗ 
amte bekannt find. 

6. 

Ferner hat der Kontrahent darüber zu wachen, 
und zu verhindern, daß von feinen angeftellten Ars 
beitsleuten feine Scheiter, Rinden, Spreißel, Bros 
den oder Geräthfchaften entwendet, auch fonft feine 
der fol. Triftanftalt zugehörigen Requifiten von 
denfelden muthwillig befchädiget werden, 

Alled audgehobene Triftholz, gleichviel ob ed 
Scheitholz, Broden, Spreißel oder Rinde fei, 
iſt ein unangreifbared Eigenthum des k. Aerard 
und die Zueignung wird als Frevel betrachtet 
und beftraft, daher der Kontrahent für feine aufs 
geftellten Arbeiter haftbar ift, und das Triftamt 
die Befugniß bat, die Entfernung folcher Leute 
anzuorbnen. Diefed bezieht fih nicht allein auf 
die Arbeiter am Vorrechen, fondern auch auf jene, 
an den SHolzlagerplägen und bei den Auslades 
Treppen. x 

T. 

Die ſchnelle Beförderung der Ueberfrachtung 

gewährt dem k. Aerar wie dem Kontrahenten gleiche 


467 


Boriheile, daher wird dad fün. Zriftamt ber 
dacht feyn, alle Verzögerungen zu vermeiden, 

und die Holztrift mit der Schnelligkeit zu leiten, 
wie es die Umftände und wamentlich ber Hohe 
oder .niedere Waſſerſtand rätblich und mit. Gis 
cherheit thunlich macht, dagegen hat fi der 

Ueberfrachtungd +» Rontrahent zu gleichem Zwede 
anheifhig zu machen und zu verpflichten: 
a) Während der ganzen Ueberfrachtungäzeit wer 
nigftend 24 bid 30 große brauchbare Schiffe 
zum Holztransport herzubalten, und diefe 
Schiffszahl auf Verlangen des kön. Trift 
Amted nad Erforderniß der Umftände fo 
weit zu vermehren, daß die Arbeit auf 
allen Ablagepläßen ununterbrochen fortges 
fept werden fann. 

Die von ihm aufgeftellten Arbeitäleute ohne 
Ausnahme vom Anbruche ded Tages bis 
zum Eintritte der Nacht zur Arbeit anzus 
halten, 

c) Zum Ziehen der Scife von Ilz auf die 
Lagerpläge, zum Aufführen der Schiffe an 
den Borrechen und zum Anhängen der ges 
Iadenen Schiffe, befondere — und nicht die 
zum Ausheben der Scheiter beftimmten Ars 
beitäleute zu verwenden, und ferner 
find zum fchnellen Betriebe und Ueberfrach⸗ 
tung, wo ed thunlich iſt, auf jeder Treppe 
8 Träger anzuftellen, welche fogleich mit 
dem Austragen anfangen müffen, menn 
dad erfte Schiff auf dem Plage angeführt iſt. 
Dad während der Triftzeit für die Ab» und 
Zufuhr der Schiffe den angefteflten Leuten 
nötdige Schiff CKammerzille genannt) ift 
immer in Bereitfchaft zu halten. 

Zum Kochen, zu der Ermärmung bei Nacht 

und zum XTrodnen der Kleider fann zwar das 

nötbige Holz unentgeltlich aus Broden, Spreißel 


und Rinden abgegeben werden, der Bedarf iſt 
31? 


b) 


d 


— 


e) 


aber jebedmal vom Triftamte zu ermeſſen und 


Sotitt ufgeuchtet dieſtr Vorfihts« Maßregeln 
die Teiſt durch einttetende Umftände fich unge 
wöhnlich verlängern, oder vielleicht gar mit bes 
fondern Ünglücksfällen begleitet feyn, fo hat der 
Konträhent den ihm hieraus zugehenden Nach 
theil ofme allen‘ — — an das 
—— ar zu tragen. 

N 9, 19% 

Treten große oder beforgnißerrögende Waſſer⸗ 
Anfchwellungen ein, fo if der Kontrahent für 
einen folhen Nothfall auf Anfordern des Trifts 
Amtes verbunden, demfelben mit leeren oder ges 
ladenen Schiffen, Schiffleuten, Sailen und ans 
deren Geräthfchaften bei Tag unp bei Nacht 
(Sonn⸗ und Feiertage nicht ausgenommen ) 
unentgeltlich fo lange beizuſtehen, bis diefer 
Nothſtand vorübergegangen if. 

10. 

Der Frachtlohn wird per Klafter ohne Uns 
terfhied, ob das Holz in harter oder weicher 
Battung von 2, 2% oder 3 ſchuhiger Scheiters 
Länge, in Brenns, Schindel- oder Brodenholz 
befteht, affordirt, und dem Kontrahenten nad 
der Klafterzahl besablt, welche fich aus der vor 
bergegangenen Abmaß⸗ und Abzählung über das 
auf den Lagerplätzen aufgeftellte Holz ergeben bat, 
weßhalb er der Abzählung felbft beiwohnen muß. 
Die Berechnung zu der Bezahlung des über 
frachteten Triftholzes gefchieht nach der Reduk⸗ 
tiom des Gefammtquantums in Klafter zu 24 
Schuh Scheiterlänge, refp. zu 90 Wienerkubikfuß. 

Ir < 

Diefer Frachtlohn wird in drei Friften, und 
zwar dad erfle Drittheil mit dem Beginne der 
Ueberfrachtung, das zweite Drittbeil gegen das 
Ende der Trift und das legte Drittbeil nach 
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gänzlicher Vollendung der Zrift und gefchehenen 
Abmaß Bed Holged anden Kontrahenten durch 
das: An. — Paſſau ausbezahlt, 

"Ya, ge PaEL ©] E70 7° Der ur 

Hat der Kontrahent für die Fefthaftung des 
gegenwärtigen Bertraged, wenn er in Bayern 
anfäßig ift, angemeffene Sicherheit zu ftellen, 
der Ausländer aber hinlãngliche —“ Bürg ⸗ 
ſchaft zu leiſten. 

13, 

Schlüßlic wird hiemit feftgefept, daß alfe auf 
den gegenwärtigen. Holzüberfrachtungs Kontrakt 
bezüglichen ordentlichen Amts⸗ und Gerichtäs 
Verhandlungen Tars und Stempelfrey auszu⸗ 
fertigen find, mit Ausnahme der von dem Kom 
trahenten auszuſtellenden Ouittungen über die 
aus der Aerarial⸗Kaſſe zu beziehenden Ueberfrach⸗ 
tungsföhnungen, welche allerdings auf Stempel 
Bögen zu feßen find, 

Lufttragende haben ihre fchriftfichen Anerbie⸗ 
tungen verſchloſſen mit der Ueberſchrift: 

»Soumiſſion des N, N. auf die Verakkordi⸗ 

»rung ber Ueberfrachtung des Ilzer⸗Triſtholzes · 
mittels Couvert ‘unter der Mödreffe: »an 
das fon. Präfivium der Regierung von Nieder 
bayern,« längften® bis zum 30. Sep—⸗ 
tember 1846 zu übergeben, auf deren Grund 
ſodann der Ueberfrachtungd + Kontrakt  vorbehalt- 
fih der allerhöchſten Rn — 
werden wird. 

Landshut den 23. Juli 1846. 


——— Regierung von. Mederbapeen ,. 
Kammer der Fingmzen. 


vd. Zenetti, Präſident 
v. Weinbach, Direktor. 
Mindter, 


—— — 


Sekr. 
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Hl. Dienfbes s Nachrichten. 


om 2 
" Seine Majeſtät der König haben Sich 
allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 8. Juli 
l. J. die bei der Regierung von Riederbayern, 
Kammer der Finanzen, erledigte Rechnungẽ⸗ 
Commiſſãrsſtelle, dem Rathsacceſſiſten Friedrich 
Max Engel, proviſoriſch zu verleihen. 


876. 


"Seine Majefät der König haben Sich, 


allergnädigft bewogen gefunden, untem 11. Juli 
1. 38. zu der bei dem Appellationsgerichte von 
Niederbayern erledigten gweiten Direftorftelle den 
Rath des Oberappellationsgerichts, Mathias 
Dbermüller, zu beförbern, 

| Da. Paar ae Ä 

In Folge allerhöchſten Neferiptd vom 14. Juli 
1846 haben Seine Majeffät der König 
den Gomnaftals Profeffor Fr. Lothar Dauer zu 
Paſſau, feinem allerımterthänigften Anfuchen ges 


'mäß, auf dem Grunde nachgewieſener phyſiſcher 


Funttiondunfähigseit . für immer in den Ruhe⸗ 
fa! treten, in bie hiedurch in Erledigung kom⸗ 
mende Lehrſtelle der 11. Gymnaſialklaſſe deu Leh⸗ 
rer der 1. Gymnaſialtlaſſe Wolfgang Tauſcheck 
vorrüden zu laffen und die hiedurch fich eröffs 
mende Lehrftelle der 1, Gymnaſi ialflaffe in provi⸗ 
forifcher Eigenfhaft dem Stubienlehrer an ber 
Sateinfchufe zu Münnerftadbt, Dr. Michael Fers 
tig, zu verleihen gerußt. 





IL Bekanntmachungen und Verfü: 
gungen der Eöniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Kokals Behörden. 


878. 
Seine Majeftät der König haben bie 


Errichtung einer Hopfenfchranne in der Kreis⸗ 
Haupiftadt Regendburg, ae zu ge 
uehmigen geruht. 

Dieſelbe wird in ben Monaten EEE 
bis April einfchlüßig allwöchentlich am Brig 
ſtatt aden, und Tommenden 

Freitag den 4. September 
zum erftenmal in dem allgemeinen Schrannens 
Haufe Litt. B. Nro, 61., Lager Nro. J. und H. 
eröffnet werden. 

Für Bequemlichkeit der Käufer und Verkaͤu⸗ 
fer wird thunlichft geforgt, dad Gefammtlager 
einer inländifchen Mobiliaraffeturanz gegen Feu⸗ 
erögefahr. einverleibt werden, 

‚Die ‚Gebühren find höchſt unbe 
deutend, 

Die Lagerung des Hopfend kann zu jeder 
Zeit und auf. unbefchräntte Dauer, aber nur 
im Schranneulofale. geſchehen. 


Der zu Tagernde Hopfen ift mit Urſprungs⸗ 
Zeugniffen zu verfehen, und im gehörig begeich 
neten Säden oder Ziehen zu faffen. 

- Die Hopfens Produzenten, und Gonfumenten 
werden zu zahlreichem Beſuche biefer Hopfen 
Schranne eingeladen, und es wird noch indbe 
fondere bemerft, daß die Lage Regensburgs in 
Mitte einer Gegend, wo beträchtlicher Hopfenbau 
beftebt, für dieſen Markt befonderd geeignet 
feyn dürfte, 

Die Hopfenfchrannen» Drdnung felbft kann 
von unterzeichneter Behörde bezogen werden, 
Regensburg den 21. Juli 1846, 


Stadt: Magiftrat. 


Der rechtskundige Bürgermeifter 
Don» Dittmer. 
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2 i 879. 

"Auf Klagen eines Gläubiger wird das Ans 
wefen der Franz Gtreimerfhen Eheleute zu 
Reuftadt an der Donau im Erefutiondmwege der 
öffentlichen Berfteigerung an den. Meiftbietenden 
unterworfen, wozu amı10. September, 
Nahmittagd 2 — 4 Uhr, Termininm 
loco, Neuftadt in ber Behaufung des Poſt⸗ 
halters anberaumt iſt. Era: 

Kaufsliebhaber werden mit dem Beifügen hie⸗ 
durch vorgeladen, daß auswärtige dem Gerichte 
unbefannte Käufer ſich über Zahlungsfähigkeit 
und guten keumund legal auszuweiſen haben, 
dann daß der Hinſchlag ſich nah $. 64 des 

Hypothetengeſetzes, vorbehaltlich der $. $. 98 — 

101 des Geſetzes vom 17. November 1837 

richtet. 

+ Diefed Anweſen beftcht: 

H aus dem von Bruchfteinen nenerbanten Wohns 
Haufe, ı Stock hoch, mit Dafchen gededt, 
dasſelbe enthält ein Wohnzimmer, eine Nes 
bentammer, eine Flößfammer, eine Küche 
und eine fleine Stallung; ar 

2) aud zwei Gemeindetheilen, der Schäpungd 
Werth beträgt im Gangen 1325 fl., bie 
Hypotheffchulden betragen 700 fl. 
Abendberg den 7. Zuli 1846. 

RKoͤnigliches Landgericht Abensberg. 

— Henneberger, Landrichter. 





880, 

Im Wege der Hilfsvollſtredung wird das An⸗ 
weſen des Hãuslers und Steinhauers Jakob 
Krinninger von Kramersdorf nah $. 64 des 
Hypothefengefeßes , vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen der $. $. 98 — 101 der Prozeß Novelle 
vom 17. November 1837 dem öffentlichen Ber 
Fanfe audgefeßt. 


Dasfeibe befteht aus einem gezimmertin Wohn⸗ 
Haufe mit Stadel und Stall unter einer Da 
hung, dann an Gründen: 


a) Steinader, 1. Tagw, 86. Dezim; 


'b) dem Brumnader,..1 Tagw. 48 Desim.; . 


e) dem Breitader, 2 Tagw. 18 Dezim. ; 
d) der Brimnaderöderin, 27 Dezim; 
e) der unteren Steinwiefe, 1 Tagm. 
| MWaldung: 
a) dem Altreuttheil an zwei Theilen, 2 Tagw. 
36 Dezim. ; . 

b) dem Altreuttheil zu 50 Dezim. ; 
c) der Dedung Steindobl, 3 Tagw. 

Zur Bornahme der Berfteigerung bat man 
Kommiffion * 
auf Montag den 17, Mts. Auguft, 

Vormittags. 9 Uhr, 

im Orte Kramersdorf anberaumt, woſelbſt die 
auf dem Anwefen ruhenden Laſten und Abgas 
ben,. fo wie die Kaufäbedingungen befannt ges 
macht werben, nie 

- Kaufdliebhaber werben Hiey; mit: ken Bemmers 
fen eingeladen, daß. die dem Gerichte Unbe—⸗ 
kannten fich mit legalen Leumunds⸗ und Ber 
mögend-Zeugniffen auszuweifen haben. 

Am 18. Juli 1846, 

: Koͤnigl. Landgericht Wegſcheid. 

Gutſchneider, eandrichter. 





881. 
Katharina Köck, ledige Hausbeſißerin zu Trif⸗ 
teen, bat ſich dem Gantyverfahren ‚unterworfen. 
Zur Anmeldung und Liquidation der Fordes 
rungen wird auf 
Freitag den 21. Auguft h. I, 
‚ Morgens 8 Uhr, 
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zur Exzeptionsabgabe auf 
Montag den 21. September I. 5%, 
Morgend 8 Uhr, 
zur Abgabe der Replik und Duplit auf 
Mittwoch den 21. Dftober l. 38, 
Morgens 8 Uhr, 
Tagsfahrt beftimmt. 

Das Ausbleiben am erften Ediktstage hat 
den Ausfchluß von der Maffa, dad Ausbleiben 
an den andern Ediftötagen den Audfchluß mit 
der betreffenden Handlung zur Folge, 

Alle diejenigen, welche etwas von dem Eis 
genthum der Schuldnerin in Händen haben, 
werden aufgefordert, bei Vermtejdung der geſetz⸗ 
lihen Folge / hievon Meldung zu machen. 

Zur öffentlichen Feilbietung des in einem höl⸗ 
zernen Hauſe nebſt Wurzgarten — Werth nach 
gerichtlicher Schätzung 450 fl. — und der reas 
len Schuhmachergerechtigkeit — Werth nach ges 
richtliher Schäbung 225 fl. — beftehenden 
ludeigenen mit 35 fr, Gilt zur Kommune Trifs 
tern belafteten Gantanwefen wird auf 

Montag den 7. September h. 38, 
= | Morgens sudr, 
im Weinhäupl'ſchen Sartpaufe m Triftern Zage⸗ 
fahrt heſtimmt. 

Zahfumgsfähige Be: werben uu erſcheinen 
aufgefordert. 

Die Bedingungen werden unmittelbar vor 
der Verſteigerung fund gegeben, und die lebte 
Umfrage erfolgt 15 Minuten vor 12 Uhr Mit 
tage. Der Zufchlag erfolgt nah $ 64 bed 
Hypothetengefeßed von 1822 und. 9.37 ded 
Projeß ⸗· Geſehes von 1819. 

Am 21, Juli 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Pfarrkirchen. 

Hofer, Landrichter. 


— 
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8832, 

In Sachen der Franziska Schlegl, Schneis 
berötochter von Neufichen, und ihrer Kindes⸗ 
Kuratel gegen Johann Feigl, Häuslersfohn 
von da, wegen Baterfhaft und Kindesnährung 
wird zur Ablage ded Grfüllungdeided auf 8, 
Auguft d. Is., Bormittagd 8 Uhr Termin ans 
gefest, wozu die Franziska Schlegl bei Bermeis 
bung ber Annahme der Eidedverweigerung vor⸗ 
geladen wird, 

Dem Bellagten iſt geftattet, biebei zu er⸗ 
feinen. 
Am 20, Juli 1846. 
Koͤnigliches ‚Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





883, 

Sn Sachen Bachmaier Anna Maria, ns 
wohnerstochter von Schwarzenberg, und ihrer 
Kindesfuratel gegen Altmann Joſeph, Inwoh⸗ 
neröfohn von Neukirchen, wegen Baterfchaft 
und Kindeönährung wird auf erftatteten Bors 
tag und nach kollegialer — zu Recht 
erkannt: 

H Beklagter ſey Vater des von der alãgerin 
am 6. Jänner 1844 gebornen Kindes, 
Anna Maria getauft, und habe an dieſelbe 
einen jährlichen Alimentationsbeitrag von 

12 fl. bis zum zurückgelegten zwölften ke⸗ 

bensjahre des Kindes, dann das Schulgeld, 

die allenfallſigen Leichenkoſten inner obigen 

Zeitraumes und die en mit 8 fl: 
zu bezahlen; 

2) derfelbe habe auch fümmtfiche Streitätoften 
zu tragen. 

„Am 18, Juli 1846. 

Königlichen, Landgericht. Kögting. | 
v. Paur, Landrichter. 


4 Pa ae füre ; 
3193: rg * u „ir 





884. 

Nachdem innerhalb der in der Ediktalladung 
vom 16. März 5. 38. vorgefehten breimonats 
lihen Frift fih weder Gregor Sedelmaier (oder 
Sellmer), Bauerdfohn von MWölfltofen, vermißt 
feit dem rußiſchen Feldzuge, noch eine Descen⸗ 


denz beöfelben hierortd gemeldet, noch ein Gläu⸗ 


biger irgend einen Anſpruch an fein Vermögen 
liquibirt bat, fo wird biemit Gregor Sedel⸗ 
maier für verfchoffen ‚erflärt, und deſſen auf 
dem väterlichen Anwefen aufliegendes Eiterngut 
an die Inteſtaterben — ohne Kaution 
ausgeantwortet. 


Rottenburg am 16. Juli 1846. 
Königliched Landgericht Rottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landrichter, 





——— 885. * 

Es ſtarb dahier am 16. Dezember 1845 
die Schneidermeiſterswittwe Katharina Stumpf, 
von der Roſenau d. G., mit Hinterlaſſung meh⸗ 
rerer Kollateralverwandten und eines ſehr un⸗ 
bedeutenden nur in Mobilien beſtehenden Ver⸗ 
mögend, Nach einer von ihr hei Lebzeiten ges 
machten Aeußerung fol ihre Zichtochter Maria 
Duß ihren Rücklaß erhalten und es haben auch 
ſämmiliche bereitd darüber einverndmmenen In⸗ 
teftaterben zu Gunſten diefer Ziehtorhter auf die 
Erbſchaft verzichtet. Drei Gefchwifterte der Erb⸗ 
lafferin aber konnten bisher nicht. andfindig ges 
macht werden, nämlich Leopold, Franziska und 
Maria Huber, welche fich zuleßt zu Wien ſol⸗ 
len aufgehalten haben. 


Es ergeht nun an dieſe drei Perſonen oder 
deren geſetzliche Erben die Aufforderung, ſich 
innerhalb drei Monaten von beute an dahier 
zu melden, und über den Erbſchaſtsantritt zur 
erflären, außerdem angenommen werden würde, 
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daß auch fie zu Gunften der Maria Du auf 
die Erbſchaft verzichtet hätten. 
Den 18. Juli 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Paffau U. 
Taucher, Landrichter. | 





886, 
In dem allgemeinen Schuldenweſen des - Jos 
hann Nickl, Bauers zu Padling d. G. ift 
a) auf den 12. Auguſt d. Is., Bors 
mittags 10 Uhr, zur Aufnahme des 
Gantinventard, und 

b) auf den 19. Auguft d, 38,, Bormik 
mittags Uhr, am Gerichtöfige dahier 
zur Vorlage ded Gantinventard, Liquidation 
der Schufoforderungen und fofort zum Vers 
ſuche einer gütlihen Ausgleichung oder wei⸗ 
tern Antragftelung Termin beftimmt, 

Es werben daher alle unbefaunten Gläubiger 
welche aus was immer für einem Rechtötitel 
Forderungen und Anfprüche an Johann Nickl 
zu machen haben, aufgefordert, dieſelben bis 
sum 19. Auguft d, Is. um fo gewiſſer dar 
bier anzumelden, ald außerdem fpäter nicht mehr 
darauf Rüdficht genommen werden wird, 

Auch haben die Gläubiger am Kommiffiond 
tage, nämlich am 19. Auguft d, 8, entwe 
ber perfönlich oder durch Iegafe Vertreter zu en 
ſcheinen, indem die Nichterfcheinenden den: al 
lenfall® zu- Stande fommenden Beſchluß der an⸗ 
weſenden Mehrheit ſich gefallen laſſen müſſen. 

Am 15, Juli: 1846, 


Königliches Landgericht Gengeröberg. 
Prantner, 





887, 
Auf Anrufen eines Glaubigers wird das As 
weſen des Georg Pielmaier zu Boderbuchberg, 


— 13. — 


aus 21 Tagw. Feld», Wied umd Holjgründen 
beftehend, im Schaͤtzungswerthe zu 2728 fl. 
20 fr. dem öffentlichen Verkaufe unterteilt und 
hiezu auf F 


Diendtag den 1, September dv. IE . 


von 9 Uhr Dormittagd big 12 Uhr Mittags, 
in der Gerichtöfanglei Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einges 
laden werben, daß der Hinfchlag-gegen Baar 
zahlung nach den Beftimmungen der $. $. 98 
— 101 ded Progeßgefeped vom 17. November 
1837 erfolge, und dem Geridhte unbelannte 
Perſonen, fo wie folhe, gegen deren Zahlungs⸗ 
Fähigkeit Zweifel obwalten, zur Steigerung nicht 
zugelaſſen werden, wenn ſie nicht bei der Tags⸗ 
fahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. 
Die darauf ruhenden Abgaben können aus 
den Akten erſehen werden. 
Am 18. Juli 1846. 
Königliches Landgericht Mitterfels. 
Wieſer, Landrichter. 





688. 

In dem Schuldenweſen der Kufnermeiſters⸗ 
Eheleute Andreas und Anna Rieblinger von hier 
wird auf Andringen der Hypothekgläubiger zum 
öffentlihen Verkaufe des denſelben gehörigen 
Haufed Nro, 103 in der Judengaffe nebft res 
aler Kufnersgerechtſame nach Vorſchrift der Pros 
zeß- Novelle vom 17. November 1837 und bed 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes gefchritten. 

Diefed Haus ift ganz mit Badfteinen ge 
mauert, zwei Etagen hoch, mit Dachziegeln 
und Schneidſchindeln gedeckt, enthält einen ges 
räumigen Haudgang, eine Werkſtätte, drei heiß 
bare Zimmer, 4 Kammern, zwei Küchen, ein 
Abtritt, zwei übereinander Tiegende Böden, und 
befindet fich dabei ein Hofraum, Gumpbrunnen 
und Düngerflätte. ©... nu. 


Diefed Haus ift nad, gerichtlicher Schäpung 
vom 10. Juni d. 36. auf 1766 fl. 40 fr, 
und bie reale Kufnerägerechtfame auf 946 fl. 
40 fr, gewerthet. 

Dad Anwefen ift mit einer jährlichen Gat⸗ 
tergilt zur biefigen Kommune ad 58. fr. 3 bi, 
und zur hiefigen Pfarrfirhe St, Jakob mit 
einer Gattergilt, ebenfalls von 42 fr. 3 di, 
dann 2569 fl. Hypothekſchulden belaftet, 
Termin zur öffentlichen Verſteigerung dieſes 
Anwefend, fo wie der realen Kufnersgerechtſame 
an ‚den Meiftbietenden wird auf Samdtag 
den 12. September d. 58, Bormit- 
tagd von 9 — 1% Uhr, in. dem dieß— 
feitigen Romiffionds Zimmer Rro, 6 
anberaumt, wozu Gteigerungsdiuftige mit dem 
Bedeuten eingeladen werden, daß ſich diefelben, 
inöbefondere dem Gerichte unbefannte Perfonen 
über. ihre Zahlungsfäbigkeit nöthigenfalls * 
legale Zeugniſſe auszuweiſen haben. 

Das Nähere bezüglich dieſes Verkaufes iſt in 
der Zwiſchenzeit und am TEE 
bei Gericht einzufehen. 

Straubing den 17. Juli 1846, 

Königl. Kreis: und Stadigeriht Straubing. 
Der kn, Direktor. 
Graf von Kreith, ' 


Eile, Pror. 
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J 889. 

Unter Bezug auf die Ausöſchreibungen vom 
30. März und 15. Mai h. 34 wird gemäf 
Antrag der gemeinſchuldneriſchen Ehfrau das 
Anweſen ded Gantleiderd Joſeph — 
Tuchmachers zu Triftern, am | 

Samftag den 12. September, PR: 

Morgend 10 Uhr 
im 2uegingerifhen Gaihaufe zu Triftern der 


- dritten Nerfleigerung unterworfen. 


Kaufsliebhaber werden aufgefordert, fih eins 
zufinden unter ‚der Bemerfung, daß bie lehte 
Umfrage 15 Minuten vor 12 Uhr Mittagd und 
der Zufchlag vorbehaltlich des den Grebitoren 
zuftehenden Einlöſungsrechtes erfolgt. 

Am 23. Juli 1846. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen 
Hofer, kandrichter. 


— 





* 


890. 
Nachdem der Käufer ded am 4. März I. J. 


öffentlich verfteigerten Anweſens ber Joſeph und 


Maria Knauerſchen Mebgerd Eheleute von Kams 
mern mit der Zahlung des gebotenen Kaufſchil⸗ 
lings nicht eingehalten hat, fo wird diefed Ans 
wefen wie ed 2 
a) im Intell.⸗Blatt von Nieberb. 1845 Nr. 18, 
b) im Landöhuter Wochenblatte 1845 Nr. 48, 
c) im Straubinger Wochenblatte 1845 Nr. 48, 
d) in der bayer. Landbötin 1846 Nr. 22. 
befchrieben ift, auf neuerlichen freditorfchaftlichen 
Antrag wiederholt dem öffentlichen Berfaufe uns 
tergeſtellt ſey, hiezu Bietungätermin in loco 
Kammern auf 2 

Donnerdtag den 27. Auguft 1. 9. 
von 8 bid 12 Uhr Mittagd angefeht und hiebei 
bemerkt, daß ſich unbekannte Steigerungsluftige 
fogleich bei der Tagsfahrt ſelbſt über Leumund 
und Vermögen legal auszuweiſen haben. 

Hiebei wird noch angeführt, daß für den Mins 
dererlöß als folcher Erlös bei der letzten Bers 
fleigerung genommen wurde, ber frühere Käufer 
nah Proz. Gef. von 1837 $. 5. zu haften 
hat, auf deſſen Koften- auch die dermal anges 
feßte BVerfteigerung geichieht, — 

Landau den 17. Juli 1846. 

Königlicbes Landgericht Landau, 
Eder, Landrichter. 


— —— — 
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In 891. . .X | 
Im Wege der Hilſsvollſtreckung wird das 
Soldenanweſen des Lorenz Reiſinger von Sal 
lach, beſtehend in 23 Tagw. 31 Dezim. Aeders 
Wies- und Holzgrund mit Wohn⸗ und Dekor 
nomiesGebäuden nad den Beftimmungen bed 
Hypothekengeſetzes $. 64. an den Meiftbiefenden 
verfteigert. —— 

Das Anweſen iſt auf 4550 fl. geſchätzt, und 
das Schätzungs⸗Protokoll mit der Laſtenbeſchrei⸗ 
bung kann bei Gericht eingefehen werben. Der 
Berfteigerungdtermin wird auf 
Donnerstag den 17. September d. 5, 

Nachmittags 2 Uhr, 
im Schienharl'ſchen Wirthshauſe zu Sallach bes 
ſtimmt. Der Zufchlag erfolgt bei erreichten 
Schätzungswerth fogleih, doch haben ſich Käu—⸗ 
fer, deren Bermögend-Verhältniffe nicht gericht: 
lih befannt find, über Zahlungsfähigkeit aus⸗ 
zuweifen. Ä 

Am 16. Zuli 1346. 

Königliches Landgericht Mallersdorf. 
Mberle, Landrichter. 





892. 

Der verwittwete Meißgärber Gotthard Kronfes 
der zu Schwarzach hat fi wegen Ueberfhuldung 
freiwillig dem Konkursverfahren unterworfen, und 
ed wird demzufolge die Ausfchreibung der gefegli- 
chen Ediktstage befchloffen und zwar: 
1. Zur Anmeldung und Nachweiſung der For 

derungen auf 
Greitag den 14. Auguft 1846, Bor 

mittagd 9 Uhr. 
11, Zur Abgabe der Einreden gegen die angemel⸗ 
deten Forderungen auf. 
Dienstag den 15. September 1846, 
Bormittags-9 Uhr, 


— AD — 


Ik. Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a, für die Abgabe der Replik auf 


Mittwoch den 14; Ditober, Bormits 


tags 9 Uhr, 
b. für die Abgabe der Duplif auf 
‚Freitag 'den 30. Dftober 1846, 
Bormittagd 9 Uhr, 

Tagäfahrt am Gerichtöfige anberaumt, nd, ed 
werben alle diejenigen, ‚welche in biefer Sache 
eine Forderung zu machen haben, hiemit aufge⸗ 
fordert, an den bezeichneten Tagen hierorts ent⸗ 
weder in Perſon oder durch einen gehörig bevoll⸗ 
mächtigten, Vertreter ſich einzufinden, unter dem 
Rechtönachtheile, daß das Nichterfiheinen am ers 
ſten Ediktätage den Ausfchluß der Forderung an 
fraglihe Bantmaffa, das Ausbleiben an den übris 
gen Ediktstagen aber ben Ausſchluß der an 
denfelben —A RER zur Folge 
baben wird, 

Ebenſo werben alle jene Perfonen, welche von 
dem Bermögen des Gemeinſchuldners irgend et 
was befigen, oder an denfelben eine. Zahlung zu 
machen haben, hiemit aufgefordert, bei Vermeis 
dung des doppelten Erſahes oder nochmaliger Zah⸗ 
lung das in Handen habende, vorbehaltlich ibrer 
allenfallfigen Rechte dem umnterfertigten Gerichte 
einzuliefern, die Zahlung nicht an ne. * 
dern dem Gerichte zu leiſten. 

Unter Bezug auf die $. $. 31 und 32 der 
Hrioritätds Ordnung wird hiebei vernachrichtet, 
daß die befannten Paffivpoften bereitd 1904 fl. 
22 fr. betragen, die Aktiva an Grundvermögen 
825 fi. und an fahrender Habe 54 fl. 47 Er. 

Zugleich wird auf Antrag der Krebitoren und 
Cod, jud, cap. 19 $. 17 das Anmefen, beite 
hend: 

a) in dem maſſiv erbauten zweiftödigen Wohnhaus 
mit Hofraum, Hauswaſſer an den Brunnen 
zu 7 Dezim. ; 

b) dem Hofraume, dem Schloßplage mit Bruns 
nen zu # Antheil ad 5 Dezim, ; 


c) dem Fahrt» und Zriftrecht durch das Schmeins 
berger Haus Niro. 76, fo wie aber den Meg 
Pro. 94 et 944; 

d) dem hinter dem Haufe gelegenen Wurgart 
mit dem Fahrtwege, dann 

die wenige fahrende Habe auf 

Samstag den 1. Auguſtel. Is., Vor— 

mittags von 9 — 12 Uhr, in loco 

Schwarzach 

der öffentlichen Verſteigerung unterſtellt, wobei 

die nicht bedeutenden Staats- und Kommunal 

Laften und Abgaben befannt gegeben werben. 

° Der Hinfchlag der gerichtlib auf 825 fl. ger 

ſchätzten Immobiliarfchaft, fo wie der wenigen 

Habe geſchieht gegen baare Bezablung an den. 

Meiftbietenden nad Maßgabe des $. 64 des Hy 

pothefengefeßed vom 1, Juni 1822, vorbehalts 

fih der Beitimmumgen ber $. $. 98 — 101 ber 


Prozeßnovelle vom 17, November 1837 und wer 


den die Steigerungäluftigen hiezu unter dem Bei⸗ 
fabe eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte 
Verfonen nur zugelaffen werden, wenn fie fich 
durch legale Ausweiſe fogleidy über ihre Zahlungs. 
Faͤhigkeit legitimiren fonnen, 

Am 11. Juli 1846. 

Königliches Landgericht Bogen. > 
Maier, Landrichter. 





893. 
Bel Gelegenheit einer Unterfuchung wegen 
Diebftahl-Bergebend kam zu unterzeichnetem Amte 
1) eine Schweinöblafe mit 22 fl. 41 fr. 1DL., 
beftebend aus 1 Thaler zu 5 Franfen, einis 
gen Gulvdenftüden, in der Mehrzahl aber 
aus Sechfern und Groſchen; 

2) ein Pädel und darinnen 

a) drei jchwarzfeidene Tüchelin einem Stüde, 
noch neu und uneingefäumt, auch ohne 

Randdeſſin; 

b) zwei ſolche Tüchel, ebenfalld in einem 
Stüde, ohne Randbdeffin und noch ganz 
neu und ‚uneingefäumt; 
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c) 4 Ellen ſchwarzer Atlad, noch neu; 

d) ein alte blaugedrudted leinened Sadctuch; 

e) ein rothgeftreifted baumwollenes Haldtuch ; 

f) drei schwarze Madrastüchel in einem Stüd, 
noch neu, mit einem roth, grün, gelb, 
blau und weißgeblümten über drei Fin 
ger breite Randftreifen von Seide; 

g) ein altes brauned Baumwollentuch, wo⸗ 
rin die obengenannten Gegenflände eins 
gewidelt waren, 

Meder die mit diefen Sachen am 31. März d. 
38, verhaftete Perfon behauptete Eigenthümerin 
derfelben zu ſeyn, noch meldete ſich Jemand feits 
her darum, noch fonnten fonft die oder ber Eis 
genthümer derfelben bisher audgeforfcht werben, 

Deßhalb fieht man fi nunmehr veranlaft, 
biemit öffentlich alle Jene, welche ald rechtmäßige 
Eigenthümer obigen Gelded und obiger Gegen, 
fände darauf Anfpruch machen zu können glaws 
ben, aufzufordern, binnen 6 Wochen von heute 
an um fo gewiffer fich dahier zu melden, und fich 
ald rechtmäßige Eigenthiimer genügend auszuwei⸗ 

“fen, und hienach obige Gegenftände in Empfang 
zu nehmen, als fonft obiged Geld und obige Ges 
genftände für herrenlos erachtet, und dad Geld 
fowohl ald der Erlös aud den übrigen Gegenftäns- 
den nach Abzug der Einrückungs ⸗ Gebühren für dieſe 
Bekanntmachung tem königl. Fiskus binaudgeges 
ben werben würden. 

Sign, am 7. Juli 1846, 

Königliched Landgericht Deggendorf. 

Baierlein, Landrichter. 


IV. Nichtämtliche Artikel. 


894, 
Der Unterzeichnete ift gefonnen, fein zu Ars 
 rach, P. Landgerichts Köpting, befipended — zur 
Gutöherrfihaft Hobenwarth erbrechtäweife grunds 
und Saudemialbared Mirthes und Defonomies 
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Anwefen fammt Ein und Ingehörungen ans 

freier Hand zu verkaufen, 

Dasſelbe befteht in: 
1) dem Wohnhauſe Pl.⸗Nr. 5 mit Stall, 
Stadl, Hofraum und Badofen ; 

23) dem Wohnhaufe Pl. Rr. 54 und Stall 

mit Stabel, das Leibthumhaus; 

3) 25 Tagmw. 0,1 Dez. Aedern, größtentbeils 
der 6ten und 7ten Bonitätsklaſſe; 

4) 42 Tagw. 67 Dez. Wieſen, wovon ſich 
die Hauspoint per 15 Tagw. 20 Dez. in 
der 10ten Bonitätöflaffe befindet; 

5) 55 Tagw. 22 Des. Waldungen im gu⸗ 
ten Zuftande; 

6) Dedung Pl.⸗Nr. 236° per 0 Tagw. 18 
Dez. und Nukantheil -an den unvertheiften 
Gemeinde-Befigungen. 

Kaufsluftige werden eingeladen, ſich in por 
tofreien Briefen an den Unterzeichneten zu wen⸗ 
den, mit dem Bemerfen, daß 5900 fl, — an 
dem Kaufſchillinge unter der biäherigen Verzin⸗ 


fung auf dem Anweſen liegen bleiben können. 


Arrach den 1. Juli 1846, . 
Peter Mühlbauer, 
Wirth und Dekonom, 





895. 

Ein in allen rentamtlichen Geihäftäfparten 
und namentlich im Rechnungs und definitiven 
Steuerumfchreibwefen vollfommen ausgebildeter 
RentamtdsOberfchreiber, der ſich über 15 jährige 
Amtsprarid (worunter 12 Jahre an einem und 
demfelben Amte zu zählen kommen) duch Zeugs 
niße gerrügend audzumweifen vermag, wünſcht ans 
berwärtd in gleicher Eigenfihaft unterzukommen, 
oder ald Rentenverwalter aufgenommen zu werben. 

Der Eintritt konnte bis zum 1. Dftober und 
nad Umftänden in 2 Monaten erfolgen. 

Gefälige Anfragen befördert die Redaftion dies 
fed Blatted unter der Chifre L. U. auf portos 
freie Briefe. 


—— —— 
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V. Augsburger = Cours 
vom 23. Juli 1846. 
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Impakt. Königl. allerhöchfte Verordnung, Über den Vollzug des Art. 2. Abf 1. der geſetzl. Grundbe: 
flimmungen für das Gewerbsweſen bezüglich der perfönl Befähigung der Bewerber. — Diſtrikts⸗Ge— 
meinde:-Rechnung des Bandgerichtäbez. Rottenburg pro 19*/u. — Die Wiederaufpebung der temporären Ein: 
gangszollbefreiung für Getreide in den fieben dießr heiniſchen Regierungsbezirten. — Der durch den Bandtags- 
Abfchied vom Jahre 1851 begründete allgemeine Stipendienfond. — Das Verlagswerk der Befferfchen 
Buchpandlung in Berlin: Geſchichtsſchreiber der teutfhen Vorzeit. — Das Courfiren falfcher Sechs⸗ 
Kreuzerſtücke. — Rettung des Knaben’ Anton Blöcinger aus der Gefahr des Ertrinkens durch Anton 
Seidl. — Bekanntmachung der Bedingungen, unter welchen die Ueberfrachtung des Ilzer⸗ Triftholzes 
auf den Lagerpläpen bei Paſſau an den Wenigſtnehmenden abgeſchloſſen wird. 
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8986. 
Königlich allerhoͤchſte Verordnung: 


über den Vollzug des Artikels 2. Abfap 1. der ges 
feplichen Grunpbeftimmungen für das Gewerbswe⸗ 
fen bezüglich der perfönlichen Befähigung der 
Bewerber. 





‚R®udwig, 
son Gottes Gnaden König von Bayern, Plalzgraf 
bei Wihein, Herzog von Payern, Franken und 
in Schwaben ıc. ıc. 

Wir haben Uns bewogen gefunden, bie 
zum Bollzuge des Gewerbögefeßed vom 11. Sep⸗ 
tember 1825 bezüglich der perfönlichen Befähis 
_ gung der Bewerber um Gewerböconzeffionen ergans 
genen Berorbnungen und inftruftiven Beſtim⸗ 
mungen auf Grund der gefammelten Erfahruns 


gen einer umfaffenden Revifion zu unterftellen, 
und verorbnen demnach, auf fo lange Wir nicht 
anders verfügen, was folgt: 
I Abfchnitt. 
Allgemeine Beftimmungen. 
$. 1. 

Der nad) Art. 2. des Gewerbögefeßed vom 
11. September 1825 jede Gewerbs⸗Conzeſſion 
bedingende Nachweis der perfönlichen Befähi⸗ 
gung ded Bewerberd bleibt auch fortan in der 
Regel von dem Ergebniffe der vor einer Eom- 
miffton beftandenen Prüfung abhängig. 

$. 2. 

Diefe Prüfung ift ſowohl hinſichtlich des Ber, 

fahrens, alö der Zuftändigfeit, eine verfchiedene, 
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1) für die Baugewerbe, 
2) >» » medizinifchspolizeilichen Gewerbe, 
3) >» das Gewerbe der Schiffer und Flößer, 
4) >» die Handwerfe, 
5) > >» Details und Großhandlungen, 
6) > » Fabrit-Gewerbe. 
I. Abſchnitt. 
Prüfung für die Baugewerbe. 

$. 3. 

Die Prüfung für die Baugewerbe, worunter 
auch dad Gewerbe der Mühlärzte zu technen ift, 
“richtet fich ſowohl bezüglich ded Verfahrens, ald 
binfichtlich der Zuftändigfeit, nach der allerhöch⸗ 
ften Verordnung vom 27. Mai 1830. 

III. Abſchnitt. 
Prüfung für die mediziniſch⸗polizeilichen 
Gewerbe. | 
$. 4. 

‚Bei den medizinifchspolizeilichen Gewerben bes 
Hält es ſowohl binfichtlich der Vorfehriften über die 
wiffenfchaftliche und praftifche Bildung der Bewer⸗ 
ber, als auch binfichtlih der Form des Fähig— 
feitänachweifed bei den deßfalls erlaffenen befons 
deren Anordnungen fein Verbleiben, und zwar: 
a) für die Apothefer, jener der Apotheferorbnung 

für das Königreich Bayern vom 27. Januar 

1842, 

b) für die Bader jener der Baderordnnung für das 

Königreich Bayern vom 21. Juni 1843, 


c) für die Hufbeihlag-Schmiede jener der Aller⸗ 


höchſten Verordnung vom 1. Februar 1810 
. und. der Erläuterungen. hiezu vom. 8, Suni 
"1816 und 6. Dftober 1832, 
5 TV. Abſchnitt. 
Prüfung für die Schiffer: und — 
Gewerbe. 
g 5. 
Bei den Schiffer⸗ und Flößergewerben kommen 
hinſichtlich der Form des Befähigungsnachweiſes 
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und der Prüfungdgegenftände, die bezüglich der 
verfchiedenen Flüffe und ſchiff⸗ und floßbaren Ge 
mwäffer geltenden — Vorſchriſten in An 
wendung. 


V. Abſchnitt. 7 
re gi für Die — Gewerbe. 


Die fir den Rachweid der z Befähigung zum Bes 
triebe eined Handwerks⸗Gewerbes niederzuſetzen⸗ 
den PrüfungsCommiffionen theilen ſich 
1) in jene 1. Klaſſe, deren Befähigungszeugniſſe 

zur Bewerbung um eine Gewerböconzeffion in als 
fen Gemeinden ded Königreich® zu ermächtigen; 

2) in jene Il. Kaffe, deren Befähigungszeug⸗ 

niffe nur zur Bewerbung um Gewerbsconceſ⸗ 
fionen in den Städten II, Kaffe, dann in 
Märkten und Landgemeinden bereqticen. 


$. 7. 
Hrüfungs-Eommifionen I, Klaffe find in jeder 
Stabt I, und II, Klaſſe, wo fich eine polytechniſche 
oder Gewerböfchule befindet, zu bilden. 
Diefelden werden von den Regierungen, K. d. 
J. zufammengefebt und ergänzt: 
1) aus einem Polizeibeamten, ald Borftand, 
2) aus einem Lehrer der polytechniſchen, bezie⸗ 
hungsweiſe der Gewerbsſchule, 
aus zwei an dem Commiſſionsſitze wohnenden 
Vorſtehern oder Mitgliedern des betreffenden 
Gewerbsvereines oder Gewerbes, wenn kein 
Verein beſteht: 
aus einem außerhalb des Gewerbe ⸗ Verrines 
oder Gewerbes berufen en BERNER 
Individuum. 
Für jedes Mitglied iſt gleichzeitig ein Stell⸗ 
Vertreter für Berbinderungsfälle zu ernennen. 


$. 8, 


PrüfungssCommiffionen MH. Klafie find von 
den Kreißregierungen an allen mit Prüfungd:Eom- 


— 


u A 


miffionen 1, Kaffe nicht verfehenen Orten, wo 

fih eine Diſtritts⸗Polizei ⸗ Behörde befindet, zu bil 

den, ſoſern daſelbſt eine hiefür binzeichende An⸗ 
zahl gewerbekundiger Meiſter vorhanden iſt. 

Wo dieſes nicht der Fall iſt, find unter der⸗ 
ſelben Vorausſetzung zwei oder mehrere Polizeis. 
Difteikte zu einer Diſtritts Prieſungs⸗Commiſſton 
zu vereinigen. = . 2 Ti, 

Die Prüfungd-Commiffiosnen II. Kaffe werden 
zufammengefegt ud 
1) einem Polizeibeamten, ald Borftand, - 

2) zivei an dem Eommiffionsfige mohnenden Vor⸗ 

ſtehern oder Mitgliedern des betreffenden Ges 
werbövereined oder Gewerbes; 

3): zwei außerhalb: des Gemwerbövereined oder Ges 

. werbed zu berufenden gewerböfundigen Ins 

r $. 9. 

Die zu Mitgliedern der Prũfungs⸗Commiſſio⸗ 
nen berufenem Individuen find bei ihrer erftmalis 
gen Einberufung über ihre Obliegenheiten von 
dem Sommiffiond-Borftande umftändlich zu beleh⸗ 
ven, und auf bie pflichtgetreue Beobachtung ders 
felben für die ganze Dauer ihrer Funktionszeit 
mittels Handgelũbdes zu verpflichten. 

j $. 10, 

Die Wahl der Prüfungs-Gommiffionen , nad 
Maßgabe der Zuftändigfeit berfelben , ift ben Ber 
werbern freigejtellt. 

$. 11. 

Die Prüfungd-Commiffionen find gehalten, bes 
jtimmte Prüfungstage, und zwar jedenfald mes 
nigftend einen Tag im Monat feftzufeßen, und 
durch dad Intelligenzblatt bekannt zu machen, 
Mer an diefem Tage die Prüfung beftehen will, 
bat fi hiezu bei Bermeidung des Ausfchluffes 
«acht Tage vorber durch Vorlage bed nach $. 13. 

audzuftelenden Zulaßſcheines bei dem Borftande 
der Commiſſion zu melden. Können die Anger 


meldeten nicht alle an dem beftimmten Tage ge⸗ 
prüft werben, fo muß bie Prüfung an den zus, 
nächſt folgenden Tagen mit vorzugsweiſer Abfer- 
tigung ‚der auswärtigen Gandidaten fortgefept 
werden, 

ind. feine Anmeldungen erfolgt, fo unterbfeibt 
die Verfammlung der Prüfungs sCommiffion an 
dem auögefchriebenen Tage. 

. Die Beobachtung diefer Vorfchriften ift ſtrenge 
zu überwachen. | 
5. 12. 

Das Geſuch um Zulaſſung zur Prüfung iſt bei 
der dem Heimaths⸗, Aufenthalts oder gewählten 
Prüfungsorte vorgefeßten Diſtrikts⸗Polizei⸗ Bes 
hörde einzureichen, 

Dieſem Gefuche find ſogleich folgende Nach⸗ 
weife beizulegen: 

1) über vorfhriftämäßig vollendeten Schulunters 
richt, und über vorfchriftämäßigen Beſuch der 
Sonn» und Feiertags⸗Schule, 

über guten Leumund und Wohlverhalten währ 
send der ganzen Lehrs und Gefellengeit, 
über die beftandene Lehre, 

über vorſchriftsmäßige beftandene Wander 
ſchaft, .oder die vom diefem Erforderniffe ers 
langte Difpenfation, 


§. 13. 

Sind die Nachweiſe vollſtändig und genügend, 
ſo fertiget die Polizeibehörde ſofort den Prüfungs⸗ 
Zulaßſchein tars und ſtempelfrei aus, 

Ungenügende Zeugniffe werden unter Belchs 
rung über die nöthige Ergänzung von kurzer Hand 
zurückgegeben. 


2) 


3) 
4) 


$. 14. 

Die Prüfung erftredt fih auf ale Erforder⸗ 
niffe deö betreffenden Handwerks und theilt ſich 
1) in mündliche Fragen, 

2) in Ablegung der Fähigkeitsprobe, welche, 

in fo ferne das Gewerbe eine Fähigkeit im 
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Zeichnen erfordert, auch auf die Anfertigung einer 
. entfprechenden Zeichnung fich zu erfireden hat. 
| $. 15, 


Zu Stellung von Fragen ift jedes Mitglied 


der Eommiffion berechtigt. 

Die Beftimmung der Probearbeit und ber Zeich, 
nungdAufgabe, welche entweder unter unmittel 
barer Aufficht der Prũfungs⸗Commiſſion, oder 
unter der Gontrolle und Aufficht eined von dem 
Eommiffiond» Borftand zu beftimmenden und zu 
verpflichtenden Gewerbömeifterd zu fertigen find, 
ſtehet nach vorgängiger Berathung mit den Com⸗ 
miffionds Mitgliedern dem Borftande zu, 

Kostfpielige oder ſchwer abſetzbare Probearbeis 
ten find, fo weit ed nach der Natur ded Gewers 
bes irgend thunlich ift, zu vermeiden. 

Die Eommiffion ift befugt, die Anfertigung 
derfeiben an dem Heimaths⸗ oder leßten Yufents 
haltsorte ded Gefellen zu geitatten, wenn dafelbft 
die vorbemerfte Gontrolle erfhöpfend geführt wers 
den kann. Gine Difpenfation von der Probe 
Arbeit findet nicht ftatt, 

Bei den Prüfungsfragen und Aufgaben ift auf 
die erheblichen Fortfchritte und Beränderungen im 
Betriebe deö betreffenden Gewerbes ein befonderes 
Augenmerf zu richten. 

$. 16. 

Die Sommiffion hat bei Beurtheilung der Bes 
fühigung mit gewiffenhafter Strenge zu verfahs 
sen, und bei jeder ungenügenden Befähigung die 
Zurüdweifung des Bewerberd auszuſprechen. 

Die Grade der Befähigung find in den audzus 
fertigenden Zeugniffen mit den Noten: »gut, vors 
züglih oder audgezeichnet« zu bezeichnen. 

Schon die Note »gute darf nur bei volftändis 
ger Befähigung für das betreffende Gewerbe ers 
tbeilt werden; die Ertheilung der Noten »vorzüg- 
fich« und »ausgezeichnet« aber findet lediglich 
bei aufergewöhnfichem Grade der Befähigung ſtatt. 


$. 17. 


Sogleih nach Beendigung der Prüfung wird ' 


in Abweſenheit des Bewerbers der Beſchluß über 
das Ergebniß nach der Stimmenmehrheit gefaßt. 
Der Vorſtand ſammelt die Stimmen und hat bei 
Stimmengleichheit die Entſcheidung. 


Die Giltigkeit des Beſchluſſes iſt durch die Ge⸗ 


genwart des Vorſtandes und ſämmilicher TEURER 
fiondmitglieder bedingt. 

Ueber die anerkannte Befähigung ift ein Zeugs 
niß audzufertigen; die Zurüdweifung aber in das 
Wanderbuch einzufchreiben. 

Eine Berufung von dem unfair 
findet nicht ftatt. R 

Kein zurüdgewiefener Prüfungß-Sandidat fann 
vor Ablauf eined Jahres zu einer wiederholten 
Prüfung zugelaffen werden. Eine Ausnahme 


-bievon findet nur dann ftatt, wenn ein von einer 


Prüfungs + Eommiffion 1. Klaffe zurüdgewiefener 
Bewerber fich bei einer Prüfungd-Commiffion II. 
Klaſſe prüfen laffen will. 


$. 18. 

Eine Difpenfation von der Prüfung zum Bes 
bufe einer neuen Gonzeffiondverleifung oder zum 
Betrieb eined zweiten neuen Gewerbed für einen 
bereitd anfäßigen Handwerker neben oder flatt 
feines biöherigen Gewerbes, fofern beide Gewerbe 
nicht technifch verwandt find, findet nicht ftatt. 
Dagegen Tann bei dem liebertritt eines bereits 
anfäßigen Gewerbömeifterd zu einem technifch nahe 
verwandten Gewerbe von der vorgefehten Fon. 
Regierung, Kammer ded Innern, oder ſtandes⸗ 
herrlichen Regierungskanzlei bie Difpenfation von 
der Prüfung ertheilt werden, 

Eine Berufung gegen diefen Beſchluß ift uns 
zuläßig. 

5. 19. | 

Die Gefammtheit der Mitglieder der Prü— 

fungs· Commiſſion, mit Ausnahme des Voritandes, 
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erhält für Mühewaltung und Zeitverfäumniß eine- 


angemeffene Remuneration, welche bei Prüfungs⸗ 
Eommiffionen I; Klaffe auf 3 — 5fl., bei Prüs 


fungd-Gommiffionen 11. Klaſſe auf 1 — S fl. im: 


Ganzen für jeven Sandidaten feitgefeßt wird, und 
von dem Gommiffiond-Borftande innerhalb dieſes 
Marimums für jeden einzelnen Ball zu beftims 
men ift, = 

Für Benügung einer Werkftätte hat der Prü- 
fungs⸗Candidat weiter für jeden Tag 30 kr. zu 
entrichten. Bei mehr ald achtägiger Benützung 
darf diefe Tare den Betrag von 4 fl. in feinem 
alle überſteigen. 

Alle viefe Gebühren erhebt und vertheilt der 
Vorſtand der Gommiffion ſelbſt. Er wacht bie 
bei gegen jede widerrechtliche Forderung an den 
PrüfungssEandidaten, 

Der Geprüfte muß diefe Gebühren in allen 
Fällen bezahlen, felbft wenn er nach dem Ergebs 
niffe der Prüfung nicht für befähigt erfannt wers 
den follte, 

Ebenſo hat derfelde dad Material für das zu 
fertigende Meifterftüd ſelbſt beizufchaffen. 

Die vorfchriftömäßigen Stempel» und Tan 
Gebühren find in den genannten Gebühren 
nicht inbegriffen, fondern nah Artikel 11, 
der geſetzlichen Grundbeitimmungen für dad Ges 
werböwefen vom 11. September 1825 befonders 
zu entrichten, 


VI. Abſchnitt. 
Prüfung für die Handelsgewerbe. 
$. 20. 
Jeder Bewerber um eine Wechſel⸗, Groß⸗ 
oder Detailhandlung hat ſich einer Prüfung 
1) über die kaufmänniſche Rechenkunſt, Corre⸗ 
ſpondenz und Buchführung, dann 
2) hinſichtlich der mit dem Abſatz von Waaren 
ſich befaſſenden Geſchäfte über die in das eis 
genthümliche Berufsfach des Geprüften vor⸗ 


zugsweiſe einſchlagende Waarenkunde, bei 
Materialhandlungen insbeſondere über Gifte 
Kunde und über die bei Aufbewahrung und 
Abgabe dieſer Stoffe zu beobachtenden Vor⸗ 
ſichtsmaßregeln zu unterziehen. 

5. 21. 

Prüfungen zum Betriebe einer Wechſel⸗ oder 
Großhandlung konnen nur vor einer Prüfungs 
Eommiffion I. Kaffe beftanden werden. - Im 
Uebrigen find bie Beftimmungen der $$. 6 — 19. 
über die Zuftändigfeit der Prüfungs⸗Commiſſion, 
ihre Zufammenfeßung, deren Verfahren und bie 
zu entrichtenden Gebühren auch auf die Prüfuns 
gen für die Handelsgewerbe anwendbar. 

"Ueber tie Gefuche um Zulaffung zur Prüfung 
gelten die oben $. 12 und 13, enthaltenen Bors 
ſchriften. 

Anſtatt des Zeugniſſes über die vorſchrifts⸗ 
mäßig erſtandene Geſellenzeit und Wanderſchaft 
iſt dem Zulaſſungsgeſuche ein Zeugniß über die 
erſtandene Servirzeit, oder die von dieſem Er⸗ 
forderniſſe erlangte Diſpenſation anzufügen. 

$. 22. 

Die Wirkung der. PrüfungsdsZeugniffe richtet 
fi im Allgemeinen gleichfalls nad ben unter 
65.6 — 19 gegebenen Beftimmungen. 

Beim Uebertritt von dem Betriebe einer Des 
tailhandlung zu jenem einer Groß» oder Wechſel⸗ 
Handlung ift eine neue Prüfung zu erſtehen. 

$. 23, 

Wird durch obrigkeitlich beftätigte Zeugniffe 
nachgewiefen, daß der Bewerber um eine Hans 
deldconzeffion fhon im Ans oder Ausland einer 
Wechſel⸗ oder fonftigen Handlung von bedeuten: 
dem Umfange mit Erfolg vorgeftanden if, fo kann 
von der zufländigen Regierung oder ſtandesherr⸗ 
lichen RegierungdsKanzlei die Difpenfation von 
der Prüfung ertheilt werden. 
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Eine Berufung gegen biefen vn ift un 
zuläßig. 
Gleiched findet ftatt bei bereits anfäßigen 
. Kaufe und Handelöleuten, welche mit ihrem bis⸗ 
herigen Gefchäfte einen andern verwandten Hans 
delözweig vereinigen oder vertaufchen wollefl, 
Außerdem findet eine Difpenfaien von der Prür 
fung nicht ſtatt. 

vo. Abſchnitt. 
Prüfung für ven Betrieb der a apa 
5. 24. 
Die Befähigungsnachweife zum Betriebe. von 


Brauereien richten ſich nach dem biöherigen Her 


fommen, 
$. 25. 

Die Anerfennung der Befähigung zum Selbft- 
Betriebe fonftiger Fabriken feßt eine Prüfung nur 
infoferne voraus, als die betreffende kön. Regie 
rung, Kammer ded Innern, oder ftändeöberrliche 
Regierungstanzfei eine ſolche ausnahmöweife für 
nöthig und die Tüchtigfeit ded Unternehmers zum 
Betrieb feines Unternehmens nicht in anderer Weiſe 
rn nachgewiefen erachtet. 

$. 26. 
Für eine folhe Prüfung wird an dem Eike 


einer jeden polgtechnifchen Schule eine Prüfungds 


Sommiffion in jedem einzelnen Falle zufammens 
berufen, welche unter dem Borfige eined Vorſtan⸗ 
des zufammen zu feßen iſt: 

a) aus zwei vorzugsweife die Fächer ber Shemie 
und ber Technologie lehrenden Projefjoren der 
polytechnifchen Schule, 

b) aus einer gleichen Anzahl in jeder Beziehung 
audgezeichneter Gewerbsmeiſter jolcher Indus 
firiegweige, in welche der beabfichtigte Fabriks 
Artikel vorzüglich einfchlägt. 

Das Gefuh um Anordnung der betreffenden 

Prüfung ift an eine derjenigen fon. Regierungen, 

K. d. J., zu richten, in deren Bezirk eine polys 


techniſche Schule fich findet. Diefe Regierung 'hat . 
fodann. den Vorſtand und die Mitglieder. der 
Prüfungs» Eommiffion zu ernennen "Die Wahl 
der PrüfungdsCommiffion iſt den Bewerbern freie 
zuftellen. 

$. 27. 

Die Prafungegebũhren ſind von der kön. Re⸗ 
gierung von 6 bis zu 12 fl. feſtzuſetzen und nach 
den unter $ 19 gegebenen Borfchriften unter die 
Mitglieder der Prüfungs-Commiffion zu vertheilen. 


. VIII Abſchnitt. 
Prüfung für flellvertretende Gewerbe; 
Ausübung. 
$. 28. 

In allen Fällen, wo nach den Beftimmungen 
des Gewerbsgeſetzes eine ftellvertretende Ausübung 
ded Gewerbed durch befähigte Werkführer zuläßig 
ift, haben ſich diefeiben in Beziehung auf votgän⸗ 
gige Nachweifung der erforderlichen Befähigung 
allen Borfchriften zu unterziehen, welche nah Bes 
fhaffenheit ded Gewerbes für die Bewerber um 
eine Gewerböconzeffion gegeben find, 

Zur ftellvertretenden Ausübung eined Hand« 
werks⸗Gewerbes kann aber eine Difpenfation von 
der Prüfung unter feiner Vorausſetzung ertpeilt 
werben, 

Der Pächter eine veräußerlichen Gewerbes ift 
binfichtlich der Vorbedingung des Art.- 2. des Ger 
werbögefeßed und der formellen Nachweifung der 
Befähigung dem Eigenthümer eines ſolchen Ger 
werbes gleich zu behandeln. 


IX. Abſchnitt. 
Bon den Gewerben, zu deren Betriebe eine 
befondere Prüfung nicht erfordert wird, 
20. 


Bei allen jenen Gewerben, deren Ausübung 
dur eine eigentlich gewerbömäßige Erlernung 
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und Fortbildung nicht bebingt ift, und bei wel, | 
hen durch Gebrauch und Herkommen die perſon⸗ 


liche Befähigung nicht von der Vorbedingung der 
Lehr» und Gefellenzeit, dann der Wanderung 
und Fähigkeitäprobe abhängig gemacht ift, fol 
auch fortan von der Anfertigung eined andern ald 
des berfümmlichen Befãhigungs⸗Nachweiſes Ums 
gang genommen werden. 


Dabei bleibt jedoch die Abänderung oder Aufs 
bebung folder Gebräuche und Herlommen, wo 
immer ſolche als fhädlich ſich erweifen, für alle 
Zeiten vorbehalten. j 

Als Gewerbe ber oben — Fr — 
insbeſondere bezeichnet, jenes der Fragner, Huck⸗ 
ler, Kleinkrämer, Salzſtößler, Käskäufler, Priech⸗ 
fer, Gärtner, Fiſcher, Lohnkutſcher, Fuhrleute, 
. Boten, Bier⸗, Wein⸗, Kaffees. und Tafern⸗ 
Wirthe, Garköche, Viktualienhändler, Tändler 
und Antiquare, dann die in der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 2. Oktober 1816 näher erwähnten 
berumgiebenden Gewerbe, 


» X. Abfchnitt. 

Bon dem Verfahren gegen Ausländer. 

$..30: 

Angehörige der Zollvereind » Staaten find in 
allen Beziehungen, und namentlich auch in Allem, 
was die Vorbedingungen zur Pküfung, und bei 
vollſtändig erfüllten Borbedingungen die Zulaf 
füng zur Prüfung ſelbſt betrifft, den bayerifchen 
Unterthanen gleich zu achten. 

J 5. 31. 

Von dem Tage der Bekanntmachung gegenwär⸗ 
tiger Verordnung an treten die zum Vollzuge 
des Art. 2. Abſ. 1. des Gewerbsgeſetzes vom 
11. September 1825 erlaffenen frühern Bers 
ordnungen und infteuftiven Beftimmungen außer 
Wirkſamkeit. 


‚Unfer Miniſterium bed Innern iſt mit dem 
Voltzuge gegenwärtiger, duch das Regie⸗ 
rungsblatt und die Kreis » Intelligengblätter 
befannt zu machenden Verordnung beauftragt. 


Aſchaffenburg den 14. Juli 1846. 
Rubwig. 
v. Abel, 


Auf Königlich Ulterhöchiten Befehl 
ber General:Sekretär, 
Ge. vo. Kobell. 





I. Bekanntmachungen der Pöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


897. 
Ad Num, 22149, 
— — — 


Diſtrikts· Gemeinde⸗Rechnung des kendgerihetheut⸗ 
kes Rottenburg pro 18'%s betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Dem Art. XI. des Umfagen-Gefeßed vom 

. 22. Zuli 1819 zufolge werden die Refultate 

der in rubro bezeichneten Rechnung pro 18%, 
bier nachfolgend veröffentlicht: 

I. Einnahmen. , 

a) an Aktiobeftand des Vorjahres 380 fl. 20: fr, 

b) » Ati» Rüdftänden . „93 »52 >» 

e) » Erfaßpoften . . 169 »46 > 

d) » direkten Umlagen . . 479»45 >» 


ad I. Summa 1123fl. 48 fr. 
1, Ausgaben 


1) auf Erfappoften . . . 7f.303 fr. 
2) » die Berwaltung BI »44 » 
3) > _Gemeinde-Anitalten: 


a) GefundheitdsPolizei . . 592fl.35 fr. 
b) Trandportfuhren . 266 » 52} > 
ad Il. Summa 918fl, 424 fr. 
Attiv⸗Kaſſa⸗Beſtand 205f. Lkr. 

Landehut den 30. Juli 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Bert, Direktor, 


Sartorins, Sekretär. 





898. 
Ad Num, 22729. 
—— ———— 


An ſãämmtliche 
Diſritts s Polizeis Behörden von 
Niederbayern. 

(Die Wiederauſhebung der temporären Cingange: 
Zoll:Befrelung für Getreide in den fieben dieß— 
eheinifchen Negierungsbezirkes betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach Mittheilung der Tal, bayr. General⸗Zoll⸗ 

Adminiſtration vom 24, Juli d. Is. Haben 

Seine Königliche Majeſtät nah k. Finanzminiftes 

rial⸗Reſcript vom 22. dieß N. E. 11442, die 

unterm 1. März I. 38. allerhöchſt bewilligte tem⸗ 
poräre Eingangd-Zollbefreiung auf Getreide und 

Hülfenfrüchte für die fieben dießrheiniſchen Res 

gierungdbezirfe Bayernd nunmehr wieder aufzu⸗ 

heben, zugleich aber auch zu geftatten geruht, 
daß vorläufig und bis auf weitere Entfchliefung 
diejenigen Eingangszol»Begünftigungen für 

Getreibe, welche längd der Gränze von Hof bie 

Berchteögaden vor der temporären Aufhebung ded 

Eingangdzolled auf Getreide beitanden haben, 

noch beibehalten werden follen. 

Landshut den 2, Auguſt 1846. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


In abs. Praes, 


Berks, Direktor. 


Sartorius, Ser. 





899; 
Ad Num. 23048. 
—— — 


(Den durch den Landtags: Abſchied vom Jahre 1831 
begründeten allgemeinen Stipendienfond betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Inhalt Höchften MinifterialsRefcripts vom 
29. Dez. 1844 werben bie Unterftüßungen aus 
dem von Seiner Majeftät dem Könige durch dem 
Landtagd-Abfchied vom Jahre 1831 begründeten 
allgemeinen Stipendienfonde jedeömal nur für ein 
Jahr bewilligt, und die im Genuße folcher Unter 
ftügungen befindlichen, im zweiten Jahre der vor 
bereitenden Prarid ftehenden Rechtöfandidaten has 
ben ihre Gefuche um Gewährung des Fortgenufes 
vor Ablauf der Jahresfriſt bei der unterfertigten 
Stelle einzureichen. 

Auf diefe Beftimmungen werben die Betheiligten 
biedurch aufmerffam gemacht und aufgefordert, 
ihre dießfallfigen Geſuche, unter Vorlage ihrer 
Univerfitätäzeugniffe und umter Beifügung eines 
von dem betreffenden Amtsvorftande ausgefertigten 
Zeugniffed über die im erften Jahre der Praxis 
bewiefene Brauchbarfeit, fo wie über ihren Fleiß 
und ihr fittliched Verhalten, bis längftend zum 
16, September I, 38. an bie kgl. Regierung 
vorzulegen, 

Landshut den 2, Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer des Innern. 
—W In abs, Praes, 
Berks, Direktor, 
Sartorins, Sekretär. 





900, 
Ad Num, 22815, 
— un ERW en? 


(Das Verlagswerk der Befferfchen Buchhandlung 
in Berlin: Gefhichtöfhreiber der teutfchen Vor, 
zeit betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Im Berlage der Wilhelm Beflerfben Buchhand⸗ 
lung in Berlin erfheinen binnen kurzer Zeit: 
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»die Gefchichtöfchreiber der teutfchen Vorzeit in - 


teutfcher Bearbeitung von Perk, Grimm, 
Bachmann und Ritter ‚« 
wovon Seine Majeftät der König von Preußen 
das Patronat anzunehmen gerubt haben. 

Bei der hohen Wichtigkeit des Stubiumd ber 
Geſchichte, indbefondere der teutfhen Gefchichte, 
und bei der durch den audgezeichneten Fiterarifchen 
Ruf der Herauögeber verbürgten Vortrefflichfeit 
diefer Sammlung wurde die Anfchaffung dieſes 
Werkes für die Bücherſammlungen aller Aemter 
und wiſſenſchaftlichen Anftalten durch höchſtes 
Miniſterial⸗Reſcript vom 28. praes. 31, Juli 
1. 38, genehmiget, in fo ferne dieſe Anſchaffung 
ohne Ueberfchreitung der etatsmäßi— 
gen Mittel bewirkt werden kann. 

Das ganze Werk wird ohngefähr 15 Bände 
zu 30 Bogen umfaffen, der Preis für 30 Bos 
gen auf ordinärem Papier ift zu 1 Thlr. ans 
gefegt, fo daß der Preid des Ganzen fih auf 
eirca 27 fl. belaufen wird, 


Die Profpefte und Subferiptionsliften Fonnen 


in den Buchhandfungen erholt werden. 
Sämmtfihe der unterfertigten Stelle unterges 
ordneten Aemter und wiffenfchaftlihen Anftalten 
werben hievon Behufs geeigneter Berückſichtigung 
in Kenntniß geſetzt. 
Landshut am 3. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direltor, 
Sartortusd, Sekr. 





901, 
Ad Num, 22880, 
— — — 


{Das Courſiren falfher Sechöfreuzer-Städe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Nach einer Mittheilung ber k. Regierung von 


Unterfranfen und Afchaffenburg, K. d. J., vom 25. 
v. Mid. wurde in der Stabt Aſchaffenburg kürz⸗ 
lich ein falſches Sechs-Kreuzer⸗Stück, kgl. 
bayer. Geprägs, mit der Jahreszahl 1830 
ausgegeben, welches nach einer von dem kgl. 
unmittelbaren Hauptmünzamte in München vor⸗ 
genommenen Prüfung aus Argentan befteht und 


‚ mittelft eines falfchen Stempeld geprägt ift. 


Sein äußeres Aufehen zeigt, daß es ſchon 
längere Zeit courſirt hat. Dadfelbe fieht auf den 
erften Blick den ächten Münzen ziemlich ähnlich, 
läßt fich jedoch durch den mangelnden Klang 
leicht als falfch erfennen. 

Indem Jedermann von der Annahme folder 
Münzen verwarnt wird, werden die Polizeibes 
hörden beauftragt, zur Entdefung des BVerfertis 
gerd und Berbreiterd derſelben geeignete Spähe 
zu halten und vorfommenden Fald ungefäumt 
dad Sachgemäße zu verfügen. 

Landshut am 3. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 

In abs, Praes. 
Berks, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





908. 
Ad Num. 22830, 
— ET ni 


(Rettung des Knaben Anton Blöcdinger aus der Ger 
fapr des Ertrinkens durch Anton Seidl betr.) 


m Namen Seiner Majeftät ded Könige, 


Am 8. Juli 1846 fiel der Taglöhnerdfohn 
Anton Blödinger von Paffau in die Donau und 
wurde von den hochgehenden Welten bis zu dem 
unterhalb der Stadt befindlichen f. g. Wechſel, 
wo fih Sun und Donau vereinigen, fortgetrie- 
ben, ald ver 83 jährige alterdgebrechlihe Ins 
wohner Anton Seid! von Paffau auf einem ſchwa⸗ 
hen Kahne nachfuhr, ag mit 

2 


geößter Lebensgefahr zu fi im die Zille zog und 
denfelben vom Tode des Ertrinkens ervettete, 
Diefe ebenfo menfchenfreundlihe ald muthvolle 
Handlung des Anton Seidl wird mit dem Bei⸗ 
fügen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
per brave Lebendretter auch mit einer entfpres 
enden Geldbelohnung werde bedacht werben. 
Landöhut den 2. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer dei Innern, 
’ In abs. Praes, 
Bertd, Direftor, 
Sartoriud, Sekretär. 





903, , 
Ad Num. 16646. 
— ⸗— 


Bekanntmachung 
der Bedingungen, unter welchen die Ueberfrach⸗ 
tung des Ilzer⸗Triftholzes auf den Lagerplätzen 
bei Paſſau am den Wenigſtnehmenden abge— 
ſchloſſen wird. 
1. 


Wird dem Kontrahenten ein jährlich zur äras 
rialiſchen Ilzertrift kommendes Scheiterholz-Quan⸗ 
tum von beiläufig 30 — 35,000 Klafter Wie— 
nermaaßes zu 3, 25 und 2 Schuh Scheiter⸗ 
länge auf den Zeitraum von ſechs Jahren, for 
Bin von 1847 bid 1852 inclusive veraffors 
dir. Wenn aus irgend einer Urfadhe in einem 
oder dem ander Jahre mehr getrifftet werben 
folte, fo hat der Kontrahent für den Mehrbe— 
trag pr. Klafter denfelben Frachtlohn zu empfans 
gen, wie für die Klafter des audgefprochenen 
Akkordquantums. Dagegen fteht demfelben ein 
Entfbädigungd-Anfpruh an das kgl. Aerar nicht 

zu, wenn die Triftholzquantität in einem oder 
dem andern Sabre unter der gegebenen Klafter⸗ 
zohl verbleiben ſollte. 
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2. 

Die Aufftellung umd Niederlage des Trifthol⸗ 
zes geſchieht auf den vorhandenen oder noch bes 
ſtimmt werdenden Holzlagerplägen nad) Anord⸗ 
nung bed Triftamtes. 

'3. 

Dem Kontrahenten liegt ob dad Ausheben des 
Holzed aud dem Waſſer und bad Einwerfen in 
die Schiffe, dann deſſen Berführen, Austragen 
und Aufrichten auf den Holzablageplägen und 
zwar unter folgenden nähern Modififationen. 

a) Im Allgemeinen wird vorbehalten, daß ſich 
der Kontrabent in Beziehung auf dad Ber 
führen und das Aufrichten des Holzes nad 
und auf den verfchiedenen Lagerpläßen ger 
mäß den von dem fol. Triftamte zu treffens 
den Anordnungen zu richten habe, inäbefondere 

b) daß, wo es die Kofalität nur immer zus 
läßt, das Holz zu zwei Klafter hoch — Wie 
nermaaß ordnungdmäßig und mit Vermeidung 
ungeeigneter Zwifhenräume aufgefhlichtet, 
und jede verfchiedene Gattung, namentlich 
dad harte und weiche Holz nad) dem vers 
ſchiedenen Scheitermaaße zu 2, 25 und 3 
Schuhen, ferner dad Schindelholz und das 
Bruckholz bei dem Audladen genau von eins 
ander ausgefchieden, und an den zur Auf 
ftellung für jede Gattung beflimmten Pläpen 
befonderd aufgerichtet werden müfe. — Dab 
Uebermaaß wegen ded Einirodnend des Hol 
zes beſteht 
bei 2 Klafter Höhe in 5 Wiener⸗Dezimalzoll. 

> 33 » > * 
21 * > > 2; > » » 
Uebrigend ift das Triftholz überall und 
immer, wo es Lofalität und Scheiterlänge 
erlauben, 2 Klafter oder 12 Wiener⸗Schuh 
hoch mit dem Uebermaaße aufzuflellen. 
©) Die Beftimmung der Holzquantitäten, welche 
auf jeden Holzaufitellplap überfrachtet wer 


» 15 >» > 
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den follen, und die Zeit ber Ueberfrachtung 
ſteht lediglich dem kgl. Triftamte zu, 
d> Die Art und Weife der Auſſchlichtung, und 
die Beftimmung der Zwifchenräume der Holy 
ſtoͤße bleibt ebenfalld der Anordnung bed 
Triftamtes überlaffen. 
j 4, 

Der Ueberfrachtungs⸗Kontrahent hat alle Wag 
und Gefahr für die zu Schiff gebrachten Schei⸗ 
ter, fo lange, bis ſolche auf den Lagerplätzen 
ordentlich aufgerichtet find, zu übernehmen, ba 
Hingegen hat vor dem Einladen ded Holjed in 
die Schiffe und nach deffen Aufftelung auf dem 
Ablageplatz, das kgl. Aerar die Gefahr eines 

alfenfallfigen Unglückes zu tragen. 


3. = 

Ebenſo haftet der Kontrahent für dad Auf 
fangen der während des Einladens, Weghängens 
und Abführend der Schiffe am Borvechen , dann 
während ded Wiederaufladens herfelden herabfals 
lenden Scheiter, zu welchem Zwede derfelbe ges 
halten bleibt, überall, wo ed nöthig iſt, auf 
feine Koften eigene mit Zillen verfehene, verläfr 
fige Leute. zu diefem Scheiterauffangen zu vers 
wenden, inöbefondere aber während der ganzen 
Triftzeit bei jedem der Holzlagerpläße: »Bleichers 
wiefe, Hadelderg, Eggendobel, Holzgarten (zus 
nächſt Anger) einen Mann mit Zille, dann außer⸗ 
Halb ded Borrechend zu Ilzſtadt einen Mann 
mit Zille und in der Lindau 2 Männer mit‘ 2 
Zillen, welche Leute ſich blos mit dem Auffangen 
der Scheiter zu befaffen haben, und: ald zuver⸗ 
läffige und fichere Arbeiter erprobt und dem Trift⸗ 
amte befannt find. ; 

6. 

Ferner hat der Kontrahent. darüber zu wachen, 
und zu. verhindern, daß von feinen angeftellten Ars 
keitöleuten feine Scheiter, Rinden, Spreifel, Bros: 
dien oder Geräthfehaften entwendet, auch fonft feine 


der Ygl Zriftanftalt zugehörigen Requiſiten von 
denfelben mutbwillig befhädiget werben. 

Alled andgebobene Triftholz, gleichviel ob e# 
Scheitholz, Broden, Spreißel oder Rinde fei, 
ift ein unangreifbared Eigentfum des F. Aerars 
und die Zueignung wird als Frevel betrachtet 
und beftraft, daher der Kontrahent für feine aufs 
geftellten Arbeiter haftbar ift, und bad Triftamt 
die Befugniß bat, die Entfernung folder Leute 


- anzuordnen. Diefed bezieht ſich nicht allein auf 


die Arbeiter am Borrechen, fondern auch auf jene, 

an den Holzlagerplätzen und bei den Auslade⸗ 

Treppen. 

7. 

Die ſchnelle Beförderung ber Ueberfrachtung 
gerährt dem k. Aerar wie bem Kontrahenten gleiche 
Vortheile, daher wird dad kön. Teiftamt ber 
dacht ſeyn, alle Verzögerungen zu vermeiden, 
und die Holztrift mit der Schnelligkeit zu leiten, 
wie ed die Umftände und namentlich der hohe 
oder niedere Mafferftand rätblich und mit Si—⸗ 
herheit thunlih macht, dagegen hat fih der 
Ueberfrachtungds Kontrabent zü gleichem Zwecke 
anbeifihig. zu machen und zu verpflichten: 

a) Während der ganzer Ueberfrachtumgäzeit wer 
nigftend 24 bid 30 große brauchbare Schiffe 
zum Holztransport berzuhalten, und biefe 
Schiffszahl auf Verlangen dei kön. Trifte 
Amted nach Erforderniß der Umftände for 
meit zu vermehren, baß die Arbeit auf 
allen Wblagepläßen ununterbrochen fürtges 
feßt werden fann, 

b> Die von ihm aufgeftellten Arbeitöleute ohne 
Audnabme vom. Anbruche des Taged bis 
zum Eintritte der Nacht zur Arbeit anzu— 
halten. 


.& Zum Ziehen der Schiffe vom Ilz auf die 


Lagerplätze, zum Aufführen der Schiffe am 

den Borrechen und zum Anhängen der ges 

ladenen Schiffe, befondere — und nicht bie 
32?* 


zum Auöheben ber Scheiter beftimmten Ars 

beitäleute zu verwenden, und ferner 

..d) find zum fchnellen Betriebe und Ueberfracdhs 
tung, wo ed thunlich it, auf jeder Treppe 

8 Träger anzuſtellen, welche ſogleich mit 

dem Audtragen anfangen müffen, wenn 
dad erſte Schiff auf dem Platze angeführt ift. 

e) Das während der Triftzeit für die Ab» und 
Zufuhr der Schiffe den angeftellten Leuten 
nöthige Schiff (Kammerzille genannt) iſt 
immer in Bereitſchaft zu halten. 

Zum Kochen, zu der Erwärmung bei Nacht 
und zum Trocknen der Kleider kann zwar das 
nöthige Holz unentgeltlich aus Broden, Spreißel 
und Rinden abgegeben werden, der Bedarf ift 
aber jedeömal vom Triftamte zu ermeſſen und 
anzumeifen. 

8. 
Sollte ungeachtet diefer Borfichtd« Mafregeln 


die Trift durch eintretende Umftände fih unges: 


wöhnlich verlängern, oder vielleicht gar mit bes 
fondern Unglücksfällen begleitet ſeyn, fo hat der 
Kontrahent den ihm hieraus zugehenden Nach⸗ 
theil ohne allen Entfhädigungd-Anfprudy an bad 
Staatdärar felbft zu tragen. 

9. 

Treten große oder beforgnißerregende Waſſer⸗ 
Anſchwellungen ein, fo ift der Kontrahent für 
einen folhen Nothfall auf Anfordern des Trifts 
Amted verbunden, demfelden mit leeren oder ger 
ladenen Schiffen, Schiffleuten, Eailen und ans 
deren Gerätbfchaften bei Tag und bei Nacht 
(Sonns und Feiertage nicht ausgenommen ) 
unentgeltlich fo lange beizuitehen, bis dieſer 
Notbitand vorubergegangen ift. 

10, 

Der Frachtlohn wird per Klafter ohne Us 
terſchied, ob das Holz in harter oder weicher 
Gattung von 2, 2% oder 3 ſchuhiger Scheiters 
Länge, in Brenn», Schindel- oder Brodenholz 
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beftebt, afforbirt, und dem Kontrahenten nad 
der Klafterzahl bezahlt, welde ſich aud der vor 
hergegangenen Abmaß⸗ und Abzählung über das 
auf den Lagerpläßen aufgeftellte Holz ergeben hat, 
weßhalb er der Abzählung felbft beimohnen muß. 
Die Berechnung zu der Bezahlung bed übers 
frachteten Xriftholzed gefihieht nach der Reduk⸗ 
tion des Gefammtquantumd in Klafter zu 2F 
Schuh Scheiterlänge, refp. zu 90 Wienerkubitfuß. 
11. 


Dieſer Frachtlohn wird in drei Friſten, und 
zwar das erſte Dritiheil mit dem Beginne der 
Ueberfrachtung, das zweite Drittheil gegen das 
Ende der Trift und das lebte Drittbeil nach 
gänzlicher Vollendung der Trift und gefchehenen 
Abmaß ded Holzed an den Kontrahenten durch 
dad fon. Nentamt Paffau ausbezahlt. 

12. 

Hat der Kontrahent für die Fefthaltung bed 
gegenwärtigen Bertraged, wenn er in Bapern 
anfäßig ift, angemeffene Sicherheit zu fteflen, 


der Ausländer aber hinlängliche inländifche Bürgs 


ſchaft zu leiſten. 
13, 
Schlüßlich wird hiemit feitgefeht, daß alle auf 
den gegenwärtigen Holzüberfradhtungd» Kontraft 


‚bezüglichen ordentlihen Amts⸗ und Gerichts⸗ 


Berhandlungen Tars und Gtempelftey auszu⸗ 
fertigen find, mit Auönahme der voh dem Kons 
trabenten auszuſtellenden Quittungen über die 
aus der Aerarial⸗Kaſſe zu beziehenden Ueberfrad» 
tungslöhnungen, welche allerdings auf Stempel⸗ 
Bögen zu feßen find, 

Luſttragende haben ihre fehriftlichen Anerbie 
tungen verfhloffen mit der Weberfchrift: 

»Soumiffion des N N. auf die VBeraffordis 

»rung der Ueberfrachtung des Ilzer⸗Triſtholzes · 
mitteld Couvert unter der Addreffe: »an 
dad Fon. Prafidium ber Regierung von Nieder: 
bayern,« längſtens bis zum 30, Sep— 
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‚tember'1846 zu übergeben, . auf beren Grund. 


fodann der Ueberfrachtungsd » Kontrakt vorbebalts 
lich der allerhöchften vermag ne 
werben wirb. 
Landshut den 23, Juli 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti, Präfident. 
v. Weinbach, Direktor. 


Mindler, Sek. 
—— 


U. Bekanntmachungen und Verfü— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts/ und Lokal⸗Behoͤrden. 


904. 

Seine Majeſtät der König haben die 
Errichtung einer Hopfenſchranne in der Kreis⸗ 
Hauptſtadt Regensburg allergnädigſt zu ges 
nehmigen geruht. 

Dieſelbe wird in den Monaten September 
bis April einſchlüßig allwöchentlich am Freitag 
ſtatt finden, und kommenden 

Freitag den 4. September 
zum erſtenmal in dem allgemeinen Schrannen⸗ 
Hauſe Litt. B. Nro. 61., Lager Nro. LJ und Il, 
— werden. 

‘ Für Bequenlichfeif der Käufer und Berfäus 
fer. wird thunfichft geforgt, das Gefammtlager 
einer inländifchen Mobilinrafiefurang gegen Feus 
erögefahr einverleibt werben. 


‚ Die Gebühren find höchſt unbe 


- deutenb, 
Die Lagerung des Hopfens kann zu jeder. 
Zeit und auf unbefchränfte Dauer, aber nur 


im Schrannenlofale geſchehen. 

Der zu lagernde Hopfen ift mit Urſprungs⸗ 
Zeugniffen zu verfeben, und in gebürig bezeich« 
neten Süden oder Ziehen zu faſſen. 


Die Hopfen» Produzenten und Gonfumenten 
werben zu zablreihem Befuche diefer Hopfen 
Schranne eingeladen, und ed wird noch insbe⸗ 
fondere bemerkt, daß die Lage Regensburgs in 
Mitte einer Gegend, wo beträchtlicher Hopfenbau 
befteht, für diefen Dart befonderd geeignet 
ſeyn dürfte. 

. Die Hopfenfchrannen » Ordnung ſelbſt kann 
von unterzeichneter Behörde bezogen werden. 

Regendburg den 21. Juli 1846. 

Stadt: Magiftrat. 
Der rechtskundige Bürgermeifter 
v Thons Dittmer. 





In dem Schuldenwefen der Sufnermeifterds 
Eheleute Andread und Anna Rieblinger von Hier 
wird auf Anbringen der Hypothekgläubiger zum 
öffentlichen Verkaufe des denſelben gehörigen 
Haufed Nro, 103 in der Judengaſſe nebft rer 
aler Kufnerögerechtfame nach Borfchrift der Pro- 
zeß⸗Novelle vom 17, November 1837 und des 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes gefchritten. 

Diefed Haus ift ganz mit Backſteinen ges 
mauert, zwei Etagen hoch, mit Dachziegeln 
und Schneidſchindeln gededt, enthält einen ges 
räumigen Haudgang, eine Werkſtätte, drei heißs 
bare Zimmer, 4 Kammern, zwei Küchen, ein 
Adtritt, zwei übereinander liegende Böden, und 
befindet fidh dabei ein Hofraum, Gumpbrunnen 
und Düngerftätte, 

Diefed Haus iſt nach gerichtliher Schäßung 

vom 10. Juni d. 38. auf 1766 fl. 40 fr, 
und die reale Kufnerögerechtfame auf 946 fl. 
40 fr. gewerthet. 
" Dad Unwefen ift mit einer jährlichen Gat⸗ 
tergilt zur biefigen Kommune ad 58 fr. 3 DI. 
und zur biefigen Pfarrfirhe St. Jakob mit 
einer Gattergilt, ebenfalld von 42 fr. 3 dl., 
dann 2569 fl. Hypothekſchulden belaftet. 


Termin zur Offentlichen Betfleigerumg dieſes 
Anwefend, fo wie ber realen Kufnerögerechtfame 
an ben Meiftbietenden wirb auf Samstag 
den 12, September d. IE, Bormits 
tags von 8 — 12 Uhr, in dem dieß— 
feitigen Komiffionds» Zimmer Rro. 6. 
“ anberaumt, wozu Gteigerungdfuftige mit dem 
Bedeuten eingeladen werben, daß fich diefelben, 


indbefondere dem Gerichte unbefannte Perfonen: 


über ihre Zahlungsfähigkeit nöthigenfalls durch 
legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Das. Nähere bezüglich diefed Verkaufes ift in 
der Zwifchenzeit und am Beriteigerungätermine 
bei Gericht einzufeben. 

Straubing den 17. Juli 1846. 


Königl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 


, Der kön. Direftor. 
Graf von Kreith. 


giftle, Prot. 





906, 

Im Mege der Hilfsvollſtreckung wirb das 
Söldenanmwefen bed Lorenz Reifinger von Sals 
Inch, beftchend in 2% Tagw. 31 Dezim. Aecker⸗ 
MWieds und Holggrund mit MWohns und Defos 
nomies Gebäuden nach den VBeftimmungen dei. 
Hypotbefengefeßed S. 64. an den BEIN. 
verſteigert. 

Dad Anweſen iſt auf 4550 fl. geſchätzt, und 
dad Schätzungs⸗Protokoll mit der Laftenbefchreis 
bung fann bei Gericht eingefehen werden. Der 
Berfteigerungstermin wird auf 
Donnerstag den 17. September d. G, 
: Nahmittagd 2 Uhr, 

im Schienharl'ſchen Wirthshauſe zu Sallach ber 
ftimmt. Der. Zuftiag erfolgt bei erreichtem 
Schätzungswerth fogleih, doch haben fih Käu— 
fer, deren Vermögend-Verhältniffe nicht gerichte 


lich belannt find, über Zehlungeladickeit Aude 
zumeifen, 
Am 16. Juli 1346. 


Königliches Landgericht Malleredorf. 
Yberle, Landrichter. 





907. 
Im Gante des Vitus und der Maria Wag-⸗ 
ner, Münchenerbothens⸗Eheleute dahier, werden 
nach Antrag der Gläubiger die zur Maſſe ges 


‘ hörigen Realitäten und Mobilien öffentlich vers 


feigert, und hiezu folgende Termine — 

und zwar: 

A. Zum Aufftriche der Immobilien, nämlich: 

a) ded Wohnhauſes, Nro. 134 in der Lend⸗ 
gaffe, ganz gemauert und zweigädig,. mit 
amgebauter Stallung und fleinem Hofraume, 
zuſammen taxixt auf 5500 fl, 

h> Der realen Botengerechtfame, geihäßt zu 
1200 fl. . 

c) Eine Wiefe in der Mitterwöhr zu 2 Tags 
wert 35 Dezimalen, lubeigen, tarirt auf 
675 FL, und 

d) eined Hopfengartend zu 66 Dezim., erb⸗ 
vechtig, gerichtd« und zehentbar, geſchähzt 
auf 25 fl. 

Termin auf Mittwoch den 16, Septem⸗ 

ber d. 38 im Gerichtslokale, Koms 

miffionudzimmer Nro. 2,, Vormittags 
9 Uhr. 

B. Zur Berfteigerung der Mobiliarfchaft dage⸗ 

gegen, worunter fich außer verfchiedenen Haus⸗, 

Kichens, Waſch⸗ und Oekonomie⸗ Geräthſchaf⸗ 

ten von Holz, Meſſing, Kupfer und: Eifen, 

namentlich Betten, zwei. Stoduhren, eine voll 
ftändige Landwehr⸗Kavallerie⸗Uniform mit Sal 
teljeug, Fuhrmanns⸗ und andere Wägen, Pferdes 

Geſchirre, Ketten u. dgl, befinden, Termin auf 

Montag den 17. Auguft d, 38, Bor 
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mittags 9 Uhr, im der bisherigen 
Wohnung der Gemeinfhuldner. 
Die Berfteigerung ſowohl der Immobilien als 
Mobilien gefchieht auf Baarzahlung, und ber 
Zuſchlag der erftern erfolgt nad Mafgabe des 
5. 64. des Hypothekengeſetzes, und der eins 
fihlägigen $. $. 98 — 101 ber Novelle von 
1837, wenn der Schätzungswerth erreicht wird; 
der Mobilien aber, wenn bad Meiftgebot mins 
deftend 3 Biertheilen der Tare gleichtommt, 
Strichäliebhaber werben hiezu mit der Ber 
merkung eingeladen, daß dem Gerichte unbes 
kannte Perfonen ſich über ihre Zahlungsfähig- 
keit audzumeifen haben. 
Am 3. Juli 18406. 


Koͤnigl. Kreis» und Stadtgericht — 


Der königliche Direktor. 
Leiendecker. 
Wieſend. 





908, 


Dabier find unter ber Bezeichnung: »für die 


Pfarrer Helmifche BVerlaffenfchaft zu Sandsbach« 
174 fl. 51 fr. deponirt, 

Da biöher die Eigenthümer diefed Depoſitums 
nicht ausgekundſchaftet werden konnten, fo wer⸗ 
de alle jene, welche hierauf Anfpruch machen 
zu können glauben, aufgefodert, ihre Anſprüche 
binnen 3 Monaten a dato um fo gewiffer hier⸗ 
orts geltend zu machen, ald dad erwähnte Des 
pofitum außerdeſſen über Abzug der Koften ald 
berrenlofed Gut dem Fiskus zuerfanıt werden 
würbe. 

Rottenburg am 6. Juli 1846. 

Königlihes Landgeriht Rottenburf 

Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 





‚ 909. 
Sm Wege der Hilfsvollftredung wird das 


Anmefen ded Bauerd Paul Fahrnhamer von 


Neuderting d. G., ber öffentlichen Berfteigerung 
unterworfen, und hiezu Tagsfahrt auf 

Donnerdtag den 27. Auguftl, J. 

Vormittags 10—12 Uhr 
in loco Neuderting anberaumt, 

Diefed Anwefen befteht 

in Gebäuden: 

dem hölzernen Wohnhaus mit kegſchindeldach, 

einem Meinen gemauerten Stalle fammt Schupfe 
unter einem Strohdache, 

hölzernen Stadl mit Schweinftall, 

bem gemauerten Ochſen⸗ und Kuhſtall mit 
Stroh gedeckt, 

einem Badofen. 

An Gründen: 

16 Tagwerk 12 Dezim. Ader, 

6 > 87° >  Miefen, 

14 >» 5 » Waldung. 

An Rechten: 

Dad Halbgroßzehentrecht. 

Diefed Anwefen, fogenannte /. Kroißerhof, 
ift erbrechtöweife grundbar zum f, Rentamte Bilds 
bofen und wurde nach jüngfter gerichtl. Schägung 
auf 1982 fl. — gewerthet. 

Hierauf haften 
a) zum k. Rentamt 
Grundfteuerfimplum nah 1215 fl. — Kapital 
1 fl. 31 1 hl. 
Stift und Scharwerkgelde. 2f. 58%. 1 hl. 
Getreiddienft 1 Schffl. 3 M. 2 B. 1 ©. Korn, 
Futterfammlung — Shff.— M.2 V. 136©, > 

Dann in Befißperänderungsfällen ein firirtes 
Erbrehtöhandlohn . » . . 72 f. 36 in 
b) Zur Gutsherrſchaft Leopoldskron 

verkauften Zebent 
Eift. 2 22 22 fl a 
firirted Handlobn . . . 1» 36» 
c) Zur Erpofitur Garham 
2 Vierling Sammlungskorn und 2 Reifen Flache. 

d) Zur Mefnersftelle in Garham 

3 Räutgarben und 1 Laib Brod. 
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Der Zuſchlag wirb nad den Beftimmungen 
des S. 64. ded Hupoibelengefeßed und der $$. 98 
— 101, ded Gef. vom 17. Nov, 1837 gefchehen. 

Kauföliebhaber werden zum Berfteigerungdters 
min geladen, und fünnen in der Zwifcherizeit 
von gegenwärtiger Ausfehreibung bis zum Ber 
kaufstage Die genaue Befchreibung der Gutöbes 
ſtandtheile im dießgerichtlichen Schäpungärrotofol 
einfehen. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fich 
am Etrichtermin, wo die nähern Kauföbedings 
niffe werden bekannt gegeben werden, über Leus 
mund und ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe auszuweiſen. 

Den 30. Juni 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Wilshefen. 
Def, Landrichter. 


910. 


Im Wege der Hilfdvoliftredung wird dad Ans 
“ wefen der Mich! und Maria Bauer'ſchen Klein⸗ 


gütlerdeheleute von Walchſing d. G. dem öffent⸗ 


lichen Verkaufe unterftellt, und biezu Termin auf 
Mondtag den 31. Auguft 1. 9. 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
im Orte Walchſing beſtimmt. 
Diefed Anmefen beiteht 
an Gebäuden: 
aus einem halbgemauerten zur Hälfte von Holz 
aufgeführten Wohnhauſe mit Legſchindeldach, 
einem hölzernen Etadf fammt Kuh⸗ und Pferds 
ſtall mit Legſchindeldach und einem gemauerten 
Badofen. 
An Gründen: 
1) den Obſt⸗ und Gradgarteu PL«NT. 77 zu 
31 Dezim. 
2) Pl.⸗Nr. 337 die fogenanute Reindbachwiefe 
pr. 1 Tagw. 11 Dezim, 
2) Pl.⸗Nr. 788 — Federingader zu 65 Dez. 


4) PLN. TBBE — Mer Federingacker zu 2 Tgw. 


5) » 187 — bem Eöpertaderl zu 52 Dez. 
6) >» 297 — dem Auaderl zu 44 » 
DD) >». 215 — bem WWeidader zus Tgw. 
J 15 Dezim. 
8 217 — dem Weitwiesacker pr. 48 Dez, 


Das ſämmtliche Anweſen wurde bei jüngſter 
Schätzung gerichtlich auf 2135 fl. gewerthet, 
und iſt zum f. Rentamt Vilshofen grundzinsbar. 

Anf dem benannten Anweſen haften folgende 
Abgaben: 

Grundſteuerſimplum nad) 495 fl. Kapital 


— ir ih 
Benfus in Sc . ». 2 »927 »— 
Scharmwerfgeld . 3» 7» 4> 


. Gattenfreuzer zur Pfarrei Galgweid 1 fr. 

Auf den Weidader ſammt MWiefen Grumds 
fteuerfimplum nach 210 fl. Kapital — fl. 15 fr. 6 hl. 
Zindgetred . — Schill. 2 M. — V. Korn, 

> — 2 5 » 1» Haber. 

Die ——— geſchieht nach den Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98 — 101 des Gef. vom 17. 
Nov. 1837 vorbehaltlich bed $. 64. des Hypo⸗ 
thelengeießes. 

Kaufsliebhaber werben hiezu geladen, und has 
ben ſich dem Gerichte unbefannte Eteigerungss 
buftige über Leumund und Vermögen fegal aus⸗ 
zuweiſen. 

Die nahern Kaufsbedingniſſe werden am Strich⸗ 
termine bekannt gegeben werden. 

Am 30. Juni 1846, 
Königl. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





911. 

Der Zeugweber Ignaz Baumgartner von Aidn⸗ 
bach d. G. bat ſich inſolvent erklärt, und freis 
willig ber Eröffnung des Univerſalkonkurſes uͤber 
ſein Vermögen unterworfen. 


Es werden demnach die gefeplichen Eviftötage 
feftgefept, und zwar 

Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen auf 

Mondtag ben 7. September. 3. 

II. 
Zur Abgabe der Einreden gegen bie angemelde⸗ 
ten Forderungen auf 

Donnerstag ben 8. Dttober 3 

111, 
Zur Abgabe der Schluferinnerungen, nämlich 
a) für die Gegeneinreden auf 

Mondtag den 9, November 1846 
5) für die Schlußeinreden auf 

Mondtag den 23. November LS: 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche bekannte und unbefannte Gläu— 
biger ded Cridars werden unter bem Präjudize 
vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 1 ten Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß der Forderung von gegen 
wärtiger Konfurdmaffa, dad Ausbleiben an dem 
übrigen Ediktstagen aber die Präclufion der bes 
treffenden Handlungen zur Folge hat, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinſchuldner in Handen haben, aufs 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Ers 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem Gants 
gerichte zu übergeben, 

Bemerft wird, daß nad) dem —— ge⸗ 
richtlichen Gantinventar dad geſammte Altivver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners nur 1360 f.a6%tr,, 
dagegen die biö jegt befannten Schulden 8545 fl. 
505 fr. betragen, worunter fih 1580 |. — kr. 
Hypothekſchulden befinden. 

Man wird deßhalb am zweiten Ebiftötage 
ein gütliched Arrangement unter den Gläubigern 
zu erzielen fuchen. 

Nebenbei wird das zur Ignaz Baumgartner 
fchen Konkursmaſſe gebörige Anweſen im Marfte 
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Aidenbach dem öffentlichen Verkauf unterworfen, - 
und hiezu Steichtermin auf 
Mittwoch den 7. Oktober L J. 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
im Orte Aidenbach anberaumt. 
Diefed Anweſen beſteht 
a) an Gebäuden 
dem halbgemauerten Wohnhaus mit angebauter 
Holzſchupfe mit Legſchindeldach; 
b) an Gründen: 
dem Gradgarten Pl.⸗Nr. 159 zu 8 Dezim.; 
e) dem realen Weberrecte, 
fämmtlih nah Echäßung vom 30. Mai I. 3. 
in einem Werth von 1225 fl. — 

Die auf diefem Anwefen ruhenden Laften wers 
den fo wie bie fonfligen Kaufdbebingniffe am 
Berfteigerungs:age bekannt gegeben, dem Gerichte 
unbefannte Kaufsliebhaber Faben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Der Zuſchlag wird nach den Beſtimmungen der 
86. 98— 101 des Gef. vom 17. Nov, 1837 
vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 64. des 
Hopothekengefehed für die Hypothekgläubiger er⸗ 
folgen. 

Den 30, Suni 1846, 

Königlibes Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





912. 

Am 31. Mai d. JIs. iſt der ledige Schnei—⸗ 
dergeſelle Sebaſtian Kandler von Raith d, Gts. 
mit Hinterlaſſung eines gerichtlich errichteten Te⸗ 
ſtamentes geſtorben. 

Es werden daher alle diejenigen, welche aus 
was immer für einen Nechtötitel Forderungen 
und Anfprühe auf defien Nüdlaf zu machen 
haben, aufgefordert‘, ihre alfenfallfigen order: 
ungen und Anfprüche innerhalb 30 Tagen a dato 
um fo gewiſſer bei Gericht dabier anzumelden , 

32 
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als außerdem fpäterhin nicht mehr darauf Rüds 
fiht genommen, und fofort in diefer Berlaffen 
ſchaftsſache nach weiterer gefepliher Ordnung 
fürgefchritten werden wird, 

Sign. den 18. Juli 1846, 

Königl, Landgericht Hengeröberg. 
! Prantner. 
913, 

Da fich inner bed In derdiedfeitigen Audfchreibung 
vom 5. Mai I. 38. angegönnten 60 tägigen 
Termins zu dem diedfeitigen Depoſitalkaſſa⸗Ueber⸗ 
ſchuß fein Prätendent gemeldet hat, fo wird fol 
cher anmit ald herrnloſes Gut, und dem k. Fiskus 
verfallen, erkannt, wogegen immer 30 Tagen 
Kotbfrift Berufung flattfindet, 

Straubing, den 28. Juli 1846. 

König. Kreis: und Stadtgericht Straubing. 
Der f, Director 
Graf von Kreith. 
Liſtle, Protokl. 





914. 


Auf Antrag eines Gläubigers wird im Wege 
der Hilfävollfiredung das Haus des Georg Rus 
ſter, b. Mepger, Nr. 516 fammt Höfel zu Anger 
dem öffentlichen Verkauſe gemäß S. 64. ded 9. 
G. und der 88. 960 — 100 der Proz. Nov, v. 
17. November 1837 untergeftellt und Berfteis 
gerungstermin auf 

Mondtag den 31. Auguft l. J. 
Bormittagd von 9— 12 Ubr - 
beitimmt. 

Hiezu werden Steigerungsluftige mit dem Bei⸗ 
ſatze eingeladen, daß füh dem Gerichte unbefannte 
Käufer über ihre FZahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe auözuweifen haben. — Das kommun⸗ 
ſchuldnerſche Haus ift erbrecht grundbar, jedoch 
laudemialfrei zum b. Et. Johannesſpitale dabier 


mit einem jährl. Grundrechte von 3 Pfenningen. 
Ferner haftet auf dem Haufe ein jährl. Zins pr. 
1 fl. von einem unablösbaren Kapitale pr. 20 fl. 

Das Anwefen befteht übrigens laut Schäpungsds 
protofoll in Haus nebft Höfe. Das Haus ‚bat 
2 Stodwerfe und Dachzimmer, if gemauert 
und mit Scharrfhindeln gededt. — 

Zur ebenen Erde gegen die Donau ift eine 
gemwölbte Küche (ſogenannte Schonmah), eine 
Meine Stallung, ein gewölbted Schlachthaus, 
ein kleines Nebengewölbe und ein gewölbtes Bor 
haus. . 

Alle diefe Tofalitäten find mit Hauzenberger⸗ 
Steinen gepflaſtert. — Außerhalb des Hauſes iſt 
ein Hofraum von 840 OD Schuh, worin ſich ein 
gemauerter 8. v. Abtritt und eine von Holz erbaute 
Hütte befindet, fowie ein gemauerter Schweinftall, 

Ueber 1 Stiege auf der Straßenfeite umd wies 
‚der zur ebenen Erde find ein heitz⸗ und ein um 
heitzbares Zimmer, eine Fleiſchbauk, eine Küche, 
ein Vorhaus. — 

Ueber 2 Stiegen unter dem Dache 2 heipbare 
Daczimmer, 2 Kammern, 1 Abtritt und ein 
Vorhaus. 

Endlich über 3 Stiegen ein feiner Troden- 
boden. Das Haus befindet fi In gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande und hat einen Schãtzungẽwerth 
von 1200 fl. — 

Die weiter hierauf haftenden Staats und 
Gommunallaften werben am Verfteigerungdtage 
befannt gegeben werden. - 

Steigerungäfuftigen fteht ed frei, dad Haus 
His zu jenem Verkaufstage zii beſichtigen. — 

Paffeu den 30. Juli 1846. 

K. Kreis- und Stadigericht Paſſau. 

Der k. Direktor 
v. Büller. 
Dan Douwt— 


915. 
Auf Antrag eines Gläubigerd der Miebli- 


ſchen Eheleute zu Entſchenreith wird deren Anwe⸗ 


ſen dortſelbſt, da der erſte Käufer den Kauf⸗ 
ſchilling bis zur Stunde noch nicht erlegt hat, 
. auf deffen Wag und Gefahr unter Haftung für 
den Minderlöd zum zweitenmale dem öffentlis 
hen Verkaufe uutergeftelt und hiezu unter Ber 


zug auf die öffentliche Audſchreibung vom 25. Febr 


ruar 1846 auf 
Mittwoh den 30. September I. 38. 
früh 8 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Steigerungdluftige 
eingeladen werben. 
Am 22. Zuli 1846, 


Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter. 





Auf Andringen von Hypothekgläubigern wird, 


das zum 4. Rentamte Deggendorf erbrechtsweiſe 
grundbare Bauern-Anwefen der Job. Bapt Strei, 
therfchen Eheleute zu Rohrftetten dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, und befhalb in Rohrſtetten 
im Streicherſchen Wobnhaufe auf 
Samsdtag den 26. September L 8. 
Bormittagd 9 Uhr 

Commiffion anberaumt, wo Kaufdliebhaber er⸗ 
fcheinen, und ihre Angebote zu Protokoll geben 
wollen. 

Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64, des Hyp. 
Geſ., dann nach Inhalt des Proz. Geſ. vom 17. 
NMopvbr. 1837 65. 98— 101. Gerichts unbe⸗ 
kannte haben fi über Leumund und Vermögen 
legal auszuweiſen. 

Dad Anwefen befteht aus Wohnhaus nebft 
Dekonomiegebäuden, zufammen mit 900 fl, — 
der Brandaſſekuranz ⸗Anſtalt einverleibt; aus Hause 
Grad Baums Wurzgarten zu 
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— Tgw. 89 Der, 


>» 17 >» 
» i >» 
2» — > 
=» 30 > 


Reallaften: 
Pi fl. 15 fr. 4 bl. orbinär 
a | Shamatgen, 
2» 6» 6» Küchendienft, 
. Getreibgiltan Korn — Sch. 2 M. — B.34 S. 


Haber 2» — » 322 >» 
— fl 9 fr. fixirten Blutzehent, 


— » A» 2» — >» Haber) Großzehent. 

— fl 6 fr. eingelegte Pfenninggilt, und 

— Sch. — M. 28, 235, Läutforn. 

Diefed Anweſen ift nah Schätzung vom 5. 
uni 1839 auf 4862 fl. gewerthet. 

Die nähern attenmäßigen Berhältniffe Fonnen 
bei Gericht eingefehen werden. 

Am 16, Juli 1846, 

Königliches Landgericht Hengeröberg. 

Prantner., 





917. 

In Folge Hoher Entfhliefung der kgl. Re 
gierung von Niederbayern vom 8, vor. Ms. 
bat man zur Berfteigerung der Koften für eis 
nige an der Filialfirhe zu Niedermünchsdorf 
vorzunehmende Baureparaturen an ben Wenigſt⸗ 
nehmenden auf 
Mittwoch den 26. Auguft hd. Is. Vor⸗ 

mittags 9 Uhr 


"am Sihe des unterfertigten Amted Termin ans 


beraumt, zu welchem fteigerungsluftige Bauun⸗ 
ternehmer eingeladen werben, 
Die deßfallſigen Koften betragen ausſchließlich 
32”’* 
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der Hand⸗ und Spanndienſte, die von der Kir⸗ 
chengemeinde präſtirt werden müſſen, und auf 
292 fl. veranſchlagt find, 
1223 fl. 56 fr. 
Dem Gerichte unbefannte Steigerer haben fich über 
guten Leumund und Sautiondfähigfeit auszuweiſen. 
Am 20. Juli 1846, 
Königlihed Landgeriht Ofterhofen. 
v. Rüde, Landricter. 





. 918, 
Nachdem ſich zu der unterm 11. Auguſt v. 
38. audgefchriebenen Staatsobligation ddo. Müns 
chen 9, April 1838 No. 2069 pr. 100 fl. — 


zu 4%, auf die Kirche Amsham lautend mit | 


Zind-Gonpond 1843 bid 1850 mit Anfprüs 
chen Niemand gemeldet bat, fo wird diefe Ob⸗ 
ligation mit Coupons für kraftlos erflärt, 
Vilshofen den 24. Juli 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





919. 

Am’ 28. Juni heurigen Jahres verftarb zu 
Haus dieß Gerichts die verwittwete Bäuerin 
Katharina Haas von Hilgenreutb mit Hinter 
faffung einer leptwilligen Berfügung. 


Alte diejenigen, welche an der Verlaffenichaftes 


maße aus was immer für einen Rechtätitel An 
fpruch zu machen haben, werden biemit aufges 
fordert, dieſe innerhalb 

ſechs Wochen 

a dato um fo gewiſſer bei hieſigem Gerichte 

anzumelden, voiedrigenfalld ohne Rüdfichtnahme 

auf diefelben in Auseinanderfeßung der Berlafr 
jenfebaft fortgefahren wird. 

Am 24. Juli 1846, 

Königliches Landgeriht Grafenau. 

v. Nagel, Landrichter. 


920. 

Auf Anbringen ſämmtlicher Gläubiger wird 
bad Wirths⸗Anweſen der Jakob Schafferfchen Res 
liften zu Arnbrud mit allen Zugehörungen und 
Mobiliarſchaft dem öffentlichen Berkaufe unterges 
ſtellt. — 

Diefed Anwefen beftebt: 

1, 

a) in einem zwei Stodwer? hoch gemauerten 
Wohnhaus mit angebauten hölzernen Stüb⸗ 
hen unter einem Legſchindeldache im guten 
baulichen Zuftande erhalten fammt dem im Erd⸗ 
geichoße des Hauſes fich befindenden Keller, 
geihäßt nah dem gerichtlich aufgenommenen 
Sinventar ddo. 7. Juli 1845 auf 1500. — 

b) in am weſtlichen Ede des Wohnhauſes unter 
einem Legſchindeldache fich befindlichen Badofen 

10. fl. — 

c) der hölzernen mit Legſchindeln gededten 2 94, 

digen Schupfe im guten Zuftande, gefchäßt auf 
235 fl. — 

d) in einem an diefe Schupfe angebauten höl⸗ 
zernen Stall für Gaftpferde, in einer an bies 
fem Stall ftoffenden hölzernen Streufchupfe, 
einen an diefe Streufchupfe angereibten Stall 
für die Ochſen und in einem für dad Jungvieh. 

Diefe Gebäude baben gemifchte Umfaffungs 
wände. — 

Sämmtlich diefe Ställe und Schupfen befin, 
den fi im guten Zuftande und unter einem 
Regfchindeldache 350 f. — 

e) dem ganz hölzernen, jedoch theilweiſen auf 
einen gemauerten Sodel ruhenden Stadel mit 
Schneidſchindeln eingededt, und im guten 31 
ftande fich befindend 350 fl. — 


.„ DH dem faft mitten im Hofraume fiehenden hölyer 


nen Waſchhauſe im guten baulichen Zuftande 
und mit Schneidfehindeln eingededt ı5fl. — 
g) dem laufenden Waffer mit BrunnensBebältr 
niß ee —— 10 f.— 
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h) in dem bei dieſen biſherigen Gebäuden ſich 
befindendem Inhauſe mit Stallung von ges 
mifchten Umfaffungswänden, mit Legfchindeln 
gebedt, etwas fhadhaft . .„. 680 fl. — 

1) in einem an biefed Inhaus refp, an ben 
Stall angebauten Stall für Kühe und einem 


an diefem Stall angebauten weitern Stall für - 


Pferde. Beide Ställe haben gemauerte Umfaſ⸗ 
fungswände und befinden fih unter einem 
Legſchindeldache. — 
Der bauliche Zuftand iſt gut, und beren 
Werth beträgt . . 250 f. — 
k) in ben von vorigen Gebäuden abgefonderten 
Inhaus mit theild hölzernen, theild gemauers 
ten Umfaffungswänden, und einem Legichins 
deldache im fihlechten Zuftande, 
Werth mit der Schupfe und dem Gewölbe 
70 f. — 
Die von a bid i aufgeführten Gebäude has 
ben einen geräumigen fchließbaren Hofraum, 
1. i 
in einem Wurz⸗ und Grad, dann Obfl- und 
Krautgarten zu 1 Tagw. 89 Dez. 
111. 
in Hedern zu 33 Tagw. 69 Dei. 
8 IV, 
in Wieſen mit 34 Tagw. 49 Dez. 
V. 
in Waldungen mit 80 
vI 
in dem Gemeinderecht: zu einem ganzen Rukans 
teile an den noch unvertheilten Gemeindegründen, 
VII. 
in dem Forſtrechte aus dem Arnbruckerforſt und 
in dem Forſtrevier Drachfeldried mit dem Bezuge 
ded Baus, Nußs und Werkholzes nach Bedarf, 
und in SO Klafter Brennholz, 
VIII. 
in der radizirten Tafernwirthsgerechtſame. Alles 
dieſes iſt erbrechtähar zum k. Rentamte Viechtach, 


agw. 42 Dez. 


Ferners gehört zu dieſem Anweſen noch die 
freieigene Waldung, Mühlantheil genannt, zu 
2 Tagw. 1 Dez. und die freieigene Waldung, 
Kinzlried genannt, mit 10 Tagw. 93 Dezim. 

Nah dem fchon erwähnten Inventar ift die 
Schäßung der 





1, Mobilien ,. . 1198 fl 3 kr. 
AM. Smmobilin . . . 16138 f. Of, 
IH, Rebtn . . s1ı3 fl. — fr. 

Summa 18149 fl. 12 kr. 


Termin zur Berfteigerung dieſes Anweſens 

wird auf 

Mittwoch den 23. September l. Irs. 
von Bormittagd 11 Uhr big Schlag 
3 Uhr in loco Arnbrud anberaumt, und Kaufe 
Iuftige hiezu mit dem Beifügen eingeladen, daß 
die Kaufsobjekte immer eingefehen werden Fönnen. 

Die Berfteigerung gefchichl nah $. 64. des 
Hypothefengefeßed, und vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der $$. 98 bid 101. ded Prozeßgeſetzes 
vom 17, November 1837, — 

Uebrigend hängt die Genehmigung der Ber: 
fteigerungd-Refultate von dem Ausfhuße, wel 
her von der Keditorfchaft hiezu gewählt wurde, ab. 

Die dem Gerichte unbefannten Käufer haben 
fih über Vermögen und Leumund durch gericht: 
liche Zeugniße legal audzumeifen, und werden 
bie nähern Kaufsbedingungen am Verſteigerungs⸗ 
Termin befannt gegeben werden. 

Bemerft wird, daß Arnbrud in dem Zeller 
thale, einer ſehr fchönen Gegend liegt, und die 
Straße von Kötzting nach Bodenmais durch: 
führt. 

Viechtach den 22. Zuli 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 


921. 


Der Austragdföldner Fr. Kav. Geewald von 
Oberaichbach d. G., fhon ein tiefer Sechziger, 
ganz taub und ziemlich geiſtesſchwach, bat fi 
vor 3 Wochen ven feiner Heimat entfernt, ohne 
daß biäher etwas von ihm ermittelt werden konnte. 

Es werben demnach fümmtliche Poligeibehörden 
erfucht, auf dieſen Mann, welcher bei feinem Abs 
gange einen ſchwarzen runden Hut, ſchwarz tuche⸗ 
nen Santer, roib tuchenen Bruſtfleck, ſchwarzes 
Flortuch um den Hald, eine ſchwarz tuchene kurze 
Hofe, blaue Strümpfe und Schnürſchuh an hatte, 
Spähe zu verfügen, und felben im Betretungs⸗ 
jalle anber liefern zu laffen. 

Den 31. Juli 1846. 

Königliche Landgericht Lands hut. 
Baron v. Schatte, Ranbrichter. 


TIL. Nichtamtliche Artikel. 


922. 

Ein in allen rentamtlihen Gefchäftsfparten 
und namentlih im Rechnungs⸗ und definitiven 
Steuerumfchreibwefen vollfommen ausgebildeter 
RentamtdsOberfchreiber, der ſich über 15 jährige 
Amtöprarid Cworunter 12 Jahre an einem und 
demfelben Amte zu zählen kommen) durch Zeugs 
niße genügend auszuweiſen vermag, wünfcht ans 
derwärtd in gleicher Eigenſchaft unterzufommen, 
ober ald Rentenverwalter aufgenommen zu werben. 

Der Eintritt könnte bis zum 1. Oktober und 
nach Umftänden in 2 Monaten erfolgen. 

Gefällige Anfragen befördert die Redaktion die 
fed Blatted unter der Chifre L. U. auf porto⸗ 
freie Briefe. 
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IV. Augsburger = Eours 


vom 30. Juli 1846. 
Eoursd der Staatd- Papiere. . Cours der Staatd-Papiere 
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Stück 33. 





k. Pfleggerichte St Johann aufgegriffene Nikol. Dem: 


brofsßg. — Die Heimath einer im Landgerichte Starnberg aufgegriffenen blödfinnigen Welbsperſon. — 
Die Vorbedingungen zur Aufnahme in die Aſchaffenburger Forſiſchule. — Dienftes:NRachrichten. 





I. Befanntmachungen der königlichen 
Miniferien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


933, 
Ad Num. 16646, 
— — — 


Bekanntmachung 
der Bedingungen, unter welchen die Ueberfrach⸗ 
tung bed Ilzer⸗Triſtholzes auf den Lagerpläßen 
bei Paffau an. den Wenigſtnehmenden abges 
ſchloſſen wird, 
}. 

Wird dem Kontrahenten ein jährlich zus äras 

rialiſchen Ilzertrift kommendes Scheiterholz · Quan⸗ 






tum ‚von beiläufig 30 — 35,000 Klafter Wie⸗ 
nermaaßes zu 3, 25 und 2 Schuh Scheiter⸗ 
länge auf den Zeitraum von ſechs Jahren, ſo⸗ 
bin von 1847 bis 1853 inclusive verakkor⸗ 
dir. Wenn aus irgend einer Urfache in einem 
oder dem andern Jahre mehr getrifftet werben 
follte, fo bat der Kontrabent für den Mehrbes 
trag pr. Klafter denfelben Frachtlohn zu empfan⸗ 
gen, wie für die Klafter des ausgeſprochenen 
Akkordquantums. Dagegen ſteht demſelben ein 
Entſchãdigungs⸗Anſpruch an das kgl. Aerar nicht 
zu, wenn die Triſtholzquantität im einem oder 
dem andern Jahre unter der gegebenen Klafters 
zahl verbleiben folkte, 
2, „ 
Die Aufftelung und Niederlage des Trifthol⸗ 
33 
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zes gefchieht auf den vorhandenen ober noch bes 
ftimmt werdenden SHolzlagerplägen nah Anord⸗ 
nung des Triftamted.. 

3. 

Dem Kontrahenten Liegt ob dad Ausheben des 
Holzed aus dem Wafier und das Einmwerfen in 
die Schiffe, dann deffen Verführen, Austragen 
und NAufrichten auf den Holzablageplägen und 
zwar unter folgenden nähern Movdififationen. 

3) Im Allgemeinen wird vorbehalten, daß fh 
der Kontrahent in Beziehung auf das Vers 
führen und daB Aufrichten des Holzes nad) 
und auf den verfchiedenen Lagerplätzen ges 
mäß den von dem kgl. Triftamte zu treffens 
den Anordnungen zu richten habe, indbefondere 

b) daß, wo es die Lofalität nur immer zus 

läßt, dad Holz zu zwei Klafter Hoch — Wie 

nermaaß ordnungsmäßig und mit Vermeidung 
ungeeigneter Zwifchenräume aufgefchlichtet, 
und jede verichiedene Gattung, namentlich 
das harte amd weiche Holz nach dem vers 
fihiedenen Scheitermaaße zu 2, 25 und 3 
Schuhen, ferner das Schindelholz und das 
Brudholz bei dem Ausladen genau von eins 
auder audgefchieden, und an den zur Auf 
ftellung für jede Gattung beftimmten Plägen 
befonderd aufgerichtet werden müße, — Das 
Uebermaaß wegen des Eintrodnend des Hol 
jed befteht 
bei 2 Klafter Höbe in 5 Wiener-Dezimalzoll, 
» 1 >» >» 34 * * » 
» 1 » * » 25 * * * 
Uebrigens iſt das Triftholz überall und 
immer, wo es Lokalität und Scheiterlänge 


erlauben, 2 Klafter oder 12 Wiener⸗Schuh 


hoch mit dem Uebermaafe aufzuftellen. 

c) Die Veftimmung der Holzquantitäten, welche 
auf jeden Holzaufitellplag überfrachtet wer—⸗ 
den follen, und die Zeit der Ueberfrachtung 
fteht fediglich dem fol, Triftamte zu, 


d) Die Art und Weiſe der Auffchlichtung, und 
die Beftimmung der Zwifchenräume der Holy 
flöße bleibt ebenfalld der Anordnung des 
Triftamted überlaſſen. = 

4 ML 

Der Ueberfrachtungs⸗Kontrahent hat alle Wag 
und Gefahr für die zu Schiff gebrachten Sceis 
ter, fo lange, vis ſolche auf den Lagerpläßen 
ordentlich aufgerichtet find, zu übernehmen, da 
hingegen hat vor dem Einladen bed Holzes in 
die Schiffe und nach deffen Aufftellung auf den 
Ablageplaß, das fol. Aerar die Gefahr eines 


allenfallſigen Unglüdes zu tragen. 


5. 

Ebenfo Haftet der Kontrahent für dad Auf 
fangen der während des Einladens, Weghängens 
und Abführend der Schiffe am Vorrechen, dann 
während ded MWiederaufladens derfelben herabfals 
lenden Scheiter, zu welchem Zwecke derfelbe ges 
halten bleibt, überall, wo ed nöthig ift, auf 
feine Koften eigene mit Zilfen verjebene, verläſ⸗ 
fige Leute zu diefem Echeiterauffangen zu vers 
wenden, inöbefondere aber während der ganzen 
Triftzeit bei jedem der Holzlagerpläße: »Bleicher⸗ 
wiefe, Hadelberg, Eggendobel, Holzgarten (zus 
nächft Anger) einen Mann mit Zille, dann außer 
bald des Borrechend zu Ilzſtadt einen Mann 
mit Zilfe und in ber Kindau 2 Männer mit 2 
Zilfen, welche Leute fich blos mit dem Auffangen 
der Scheiter zu befaffen haben, und ald zuver⸗ 
läffige und fichere Arbeiter erprobt und dem Zrift 
amte befannt find, j 

6. 

Ferner hat der Kontrahent darüber zu wachen, 
and zu verhindern, daß von feinen angeftellten Ars 
teitsleuten feine Scheiter, Rinden, Spreifel, Bros 
den oder Geräthichaften entwendet, auch font feine 
der Pol, Triſtanſtalt zugehörigen Nequifiten von 
denſelben muthwillig befchädiget werden. 


Alles ausgehobene Triftholz, gleichviel ob eg 
Scheitholz, Brocken, Spreißel oder Rinde ſei, 
iſt ein unangreifbared Eigenthum des k. Aerars 
und die Zueignung wird als Frevel betrachtet 
und beſtraft, daher der Kontrahent für feine auf⸗ 
geftellten Arbeiter haftbar ift, und das Triftamt 
die Befugniß Hat, die Entfernung, folder Leute 
anzuorbnen. Diefed bezieht jich nicht alfein auf 
die Arbeiter am Borrechen, fondern auch auf jene, 
an den SHolzlagerpläßen und bei den Auslades 

Treppen. 

7. 

Die ſchnelle Beförderung der Ueberſrachtung 
gewährt dem k. Aerar wie dem Kontrahenten gleiche 
Vortheile, daber wird das fon. Triitamt bes 
dacht ſeyn, ale Verzögerungen zu vermeiden, 
und die Holztrift mit der Schnefligfeit zu leiten, 
wie ed die Umftände und namentlich. der hohe 
oder niedere Mafferftand räthlich und mit Sir 
cherheit thunlich macht, dagegen bat ſich der 
Ueberfrahtungds Kontrahent zu gleichem Zwecke 
auheiſchig zu machen und zu verpflichten : 

a) Während der ganzen lieberfrachtungszeit wer 
nigftend 24 bis 30 große brauchbare Schiffe 
zum Holztransport herzuhalten, und dieſe 
Schiffszahl auf Verlangen dei kön. Triſt⸗ 
Amtes nach Erſorderniß der Umſtände fo 
weit zu vermehren, daß die Arbeit auf 
allen Ablageplätzen ununterbrochen ſortge⸗ 
feßt werden kann. 

b) 
Audnahme vom Anbrude des Tages bis 
zum Eintritte der Nacht zur Arbeit anzus 

- halten. 

c) Zum Ziehen der Schiffe von Ilz auf die 
Lagerpläbe, zum Aufführen der Schiffe an 

den BVorrechen und zum Anhängen der ges 

ladenen Schiffe, befondere — und nicht bie 
zum Ausheben der Scheiter beftimmien Ars 
beitölente zu verwenden, und ferner 


Die von ihm aufgeftellten Arbeitöieute ohne. 


3) find zum fihnellen Betriebe und Ueberfrach ⸗ 
tung, wo ed thunlic iſt, auf jeder Treppe 
8 Träger anzuftellen, welche fogleich mit 
dem Austragen anfangen müffen, wenn 
dad erfte Schiff auf dem Platze angeführt ift, 

e) Das während; der Triftzeit für die Ab⸗ und 
Zufuhr der Schiffe den angeftellten Leuten 
nöthige Schiff (Kammerzille genannt) iſt 
immer in Bereitfchaft zu halten, 

Zum Kochen, zu der Erwärmung bei Nacht 
und zum Trodnen der Kleider kann zwar das 
nöthige Holz unentgeltlich aus Brocken, Spreißel 
und Rinden abgegeben werden, ber Bedarf ift 
aber jedesmal vom Xriftamte zu ermeffen und 
anzuweifen. 

8. 

Sollte ungeachtet diefer Vorfichtd - Maßregeln 
die Trift durch eintretende Umfände ſich unge 
wöhnlich verlängern, oder vielleicht gar mit ber 
fondern Unglücksfällen begfeitet ſeyn, fo_bat der 
Kontrahent den ihm hieraus zugehenden Nach— 
theil obne allen Entſchädigungs-Anſpruch an das 
Staatdärar felbft zu tragen, 

9 

Treten große ober beforgnißerregende Waſſer⸗ 
Anfchwellungen ein, fo ift der Kontrahent für 
einen ſolchen Nothfall auf Anfordern ded Lrifte 
Amtes verbunden, demſelben mit leeren oder ges 
ladenen Schiffen, Schiffleuten, Sailen und ax 
deren Geräthichaften bei Tag und bei Nacht 
Sonn» und Feiertage nicht ausgenommen) 
unentgeltlich fo lange beizuſtehen, bis diefer 
Nothſtand vorübergegangen iſt. 

10. 

Der Frachtlohn wird per Klafter ohne Un⸗ 
terfchied, ob dad Holz in harter oder weicher 
Gattung von 2, 24 oder 3 fchuhiger Scheiter⸗ 
Länge, in Breuns, Schindel- ober Brodenholz 
befteht, affordirt, und dem Kontraßenten nad 
der Klaſterzahl bezahlt, re; fih aus der vor⸗ 


hergegangenen Abmaß ⸗ und Abzählung über bad 


auf · den Lagerplãtzen aufgeftellte Holz ergeben hat, 


weßhalb er der abzäplung ſelbſt beiwohnen muß. 
Die Berechnung zu der Bezahlung des übers 


feachteten Triſtholzes gefchieht nach der Reduk⸗ 


tion’ ded Gefammtquantumd in Klafter zu 2E 


Sa Scheiterlänge, vefp. zu 90 Wienerkubikfuß. 
11. 


Diefer Frachtlohn wird in drei Friften, und . 


zwar dad erfte Drittheil mit bem Beginne ber 
Ueberfrachtung, das zweite Drittheil gegen dad 
Ende der Trift und das legte Drittheil nach 


gänzlicher Vollendung der Triſt und geſchehenen 


Abmaß des Holzes an den Kontrahenten durch 
dad fon, Rentamt Paſſau ausbezahlt. 
12. 

Hat der Kontrahent für die Feſthaltung des 
gegenwärtigen Vertrages, wenn er in Bayern 
anſäßig iſt, angemeſſene Sicherheit zu ſtellen, 
der Ausländer aber hinlängliche inländiſche — 
* zu leiſten. 

13. 

Schlüßlich wird hiemit feſtgeſetzt, daß ci alle auf 
den gegenwärtigen Holzüberfrachtungs⸗Kontrakt 
bezüglichen ordentlichen Amts⸗ und Gerichts⸗ 
Verhandlungen Tax⸗ und Stempelfrey auszu⸗ 
fertigen find, mit Ausnahme der von dem Konz 
trahenten auszuftellenden Quittungen über. bie 
aus der Aerarial⸗Kaſſe zu beziehenden Ueberfrach⸗ 
tungslöhnungen, welche allerdings auf Stempel⸗ 
Bögen zu fegen find. 

Zufttragende haben ihre fchriftlichen Anerbies 
tungen verfehloffen mit der Ueberſchrift: 

»Soumiffion ded N. N. auf die Beraffordis 

rung der Ueberfrachtung ded Ilzer⸗Triftholzes⸗ 
mittels Couvert unter der Addreſſe: an 
das kon. Präſidium der Regierung von Nieders 
bavern,« längftend bid zum 30. Sep— 
tember 1846 zu übergeben, auf deren Grund 
fovann der Ueberfrahtungd» Kontrakt vorbehalts 


lich der allerhöchften Genehmigung abgeſchloſſen 
werden wird, 
Landshut den 23, Juli 1846. 
Königliche Negierung von Niederbayern, - 
Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti, Präſident. 
v. Weinbach, Direktor. 
Mindler, Sekr. 





924. 
Ad Num. 22945, 
— — — 


Werleitgabe des Bieres unter dem Satze aus dem 
Brauhbauſe zu Altersbach, k. Eandgerichts Dilss 
- bofen, betr.) 


Im Namen Seiner Majeität ded Könige: 
Nachdem eine vorgenommene Unterfuchung ber 
Biervorräthe im Freiherr, von retin’fchen 
Brauhaufe zu Altersbach die tarifmäßige Qua⸗ 
lität derfelben nachgewiefen hat, fo wurde den 
MWirthen von Aidenbach, Altersbah, Amsham, 
Beutelsbach, Egglham, Haidenburg, »Federing, 
Saxenham, Uttigfofen, Tödling und Thamet, 
welche ihr Bier aus dem benannten Brauhaufe 
beziehen, die Bewilligung zur Verleitgabe ded 
Sommerbiered unter dem Satze, nämlich zu 
6 fr. pr. Maß erteilt, was biemit zur allge 
meinen Kenntniß gebracht wird, 
Landöhut den 3. Auguft 1846. 
Königliche Negierung von Rinerbagen, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direftor, 
Sartoriuse, Sebretär. 





925. 
Ad Num, 23028, 
u EEE — 
(Derleitgabe des Bieres unter dem Cape betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Der Wirthswittwe Magdalena Huber von Upffor 
fen, welche ihr Bier aus dem Brauhaufe zu Alt- 
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egloföheim bezieht, wurbe in Rückſicht auf die 
vom k. Randgerichte Stadtamhof bezeugte gute 
Qualität der Biere ded benannten Braubaufes 
die Bewilligung zur Berleitgabe ded Sommers 
biered unter dem Sabe, nämlich zu 6 fr. per 
Maß ertheilt, was hiemit zur allgemeinen Kennt 
niß gebracht wird. 

Landshut den 4. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

In abs, Praes. 
Berfd, Direktor. 
» Sartorius, Sekretär. 





926. 
Ad Num. 23115. 
— —— En 


(Die Verleitgabe des Bleres unter dem Satze betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Den Wirthen: Anton Artmayer, Peter Wür⸗ 
zer. und Georg Rohrmayer zu Straubing, des 
ren Biervorräthe bei der vorgenommenen Bifttas 
tion ald vollfommen tarifmäßig befunden wurs 
den, wurde auf den Grund des Tit. I. Art, 
4, der Allerh. Verordnung vom 25. April 1811 
die erbeiene Bewilligung zur Berleitgabe des 
Sommerbiered unter den Cape, nämlich um 
6 fr. pr. Maß, ertheilt, was hiemit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht wird, 
Landöhut den 6. Auguft 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor, 
Sartorius, Eefr. 





927. 

Ad Num, 17500. 

— — — 

{ Die. Eröffnung ber Reklamations- — gegen 
das definitive Grundjteuer « und Häuſerſteuer-Kata⸗ 
fer in dem PolizeirBezirke des Fön. Landgerichts 
Griesbach betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Dad Grunditeuers Gefeg- vom 15. Auguft 


1828 in. den $.$. 85 bis 111, in Verbindung 
mit dem $..6. des Gefehed vom 1. Juli 1834 
über Abänderung bed 6. 114 des vorerwähnten 
Grundſteuer⸗Geſetzes, dann des $. 29 des Häus 
ferftener » Gefeßed vom 15. Auguft 1828 enthal 
ten die Beſtimmungen darüber, in welchen Fäls 
len eine Reklamation gegen dad definitive Grund» 
Steuer und Häufer-Steuer-Katafter geftattet iſt, 
und bezeichnen zugleich die Zeitperioden, inners - 
bald welcher diefe Beichwerden erhoben werden 
müffen, wenn fie Berüdfichtigung finden follen, 

Nachdem die definitiven Steuerfatafter für den 
Polizei⸗Bezirk des k. Landgerichtd Griesbach voll⸗ 
ftändig extradirt worden find, und die Aushän⸗ 
digung der SKatafter» Auszüge an die fümmts 
lichen Steuerpflichtigen ftattgefunden hat, wurde 
die betreffende Difteiftö-PolizeisBehörde auf den 
Grund des $. 6. des Gefehed vom 1. Zuli 1834 
beauftragt, die präffufiven Termine zur Anbrins 
gung der Reklamationen gegen dad definitive 
SteuersKatafter fürmlich_zu proflamiren, und in 
Folge der geſchehenen Proflamirung der Reflas 
mationdfriften werden die nachſtehenden Beitims 
mungen zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

I, 

Befchwerden gegen das befiritive Grundſteu— 
ers Katafter im PolizeisBezirke des k. Lands 
gerichtd Griesbach, und zwar: 

1) für die Befchwerden wegen einer angeblich 
fehlerhaften Klaffifitation beginnt ber 
präflufive Termin am 1. Auguft 1846 und 
endiget fih mit dem lebten Dftober 1847, 

2) Für die Befchwerden gegen eine angeblich 
irrige Liquidation ugd Kataftris 
rung der Dominifalien, Zehente und ans 
derer nußbaren Rechte jeder Art, zu deren 
Anbringung eine unerſtreckliche Frift von 3 
Jahren von dem Tage an eingeräumt ift, 
wo ber eben unter Abfap 1. erwähnte Ter⸗ 

min abläuft, beginnt die Nellamationgjeift 


mit dem 1. November 1847 und läuſt ab mit 
dem. legten Dftober 1850. 
IL, 

Für die Befchwerden gegen bad definitive Haus⸗ 
Steuer» Katafter für den Polizeibezirk des königl. 
Fandgerichts Griesbach beginnt der Reflamationds 
Termin mit dem 1. Auguft 1846 und endet ſich 
mit dem lebten Sjänner 1847. 

111, 

Die Reflamationen wegen fehlerhafter Klaffis 
fifation der Grundftüde, fo wie die Beſchwerden 
gegen die Häuſerſteuergrößen müſſen bei dem fon. 
Yandgerichte Griedbach, die Beſchwerden gegen 
irrige Liquidation und Kataflrirung aber 

bei dem Füniglichen Nentamte Griesbach ange— 
se werden, 
IV. 

Nachdem die geſeßlichen Reklamationsfriſten 
nnerſtrecklich ſind, fo werden nach deren Ablauf 
die für die Neflamationen und Beſchwerden er 
öfftteten Protokolle gefchloffen, und meitere dießs 


fallſige Anmeldungen nicht mehr zugelaffen wers 


den. 
Kur ausnahmsweiſe geftatten die gefeklichen 
Beltimmungen, daß fpäter noch die Beſchwerden: 
a) gegen eine fehlerhafte Meffung, und 
b) gegen eine unrichtige Berechnung. der Katas 
ſterſätze Berüdfichtigung finden ſollen. 
V. 

Sm Allgemeinen werden die Beltimmungen 
ter $. $. 108 und 111 des Grundſteuergeſetzes 
vom "is. Auguft 1828 in Erinnerung gebracht, 
nah welchen bei ungegründeten Neflanrationen 
die Roften der Unterfuhung dem Beſchwerden⸗ 
führer überbürdet, und überdieß allenfalld zu ges 
‚zıng angejegte Steuergrößen auf den entfprechens 
den höhern Betrag gejtelt werden müſſen. 

Landshut, den 6. Auguft 1846. _ 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen, 
In abs. Praes, 
v. Weinbach, Direktor, 
WVogl. 
Mindler, Sefectär. 


— — — 


938. 
Ad Nuur. 23334, 
nn 


(Eine zu St. Gilgen aufgegriffene . Pumme Mann 
perfon ber.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Königs. 

Nach einer Mittheilung der k. k. öfterr. Landed- 
regierung in Linz vom 24.9. Mes, ift die am 25. 
März 1846 zu St. Gilgen angehaltene fumme 
Mannsperſon aud dem Arrefte des Pfleggerichts 
Et. Gilgen entwichen. 

Sämmtliche Polizelbehörden werden unter Hins 
weifung aufdie Ausfchreibung vom 16. April 1846 
ad num, 44522 (Kreisblatt ©. 244) beaufs 
tragt, dieſe Perfon auf Betreten an das k. £, 
Pfleggeriht Zt. Gilgen abzuliefern, und wie ges 
fhehen, ander Anzeige zu eritatten, 

Landshut am 9. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

In abs, Praes. 
Berks, Direkter. 
Sartorius, Sekretär. 


929. 
Ad Num. 22981. 
— — — 
(Die Satzungen ber Krels⸗ Irrenanſtalt in Erlaugen 
betrefi.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die von ber fgl. Regierung von Mittelfcans 
ten, Kammer ded Innern, genehmigten Satzun⸗ 
gen der Kreids Sreenanftalt Erlangen werben 
biemit zur allgemeinen Kenntniß und Darnach⸗ 
achtung mit dem Anfügen veröffentlicht, daß 
bie genannte Kreid-Grrenanftalt nach allerhöch⸗ 
ſtem Befehl Seiner Majekät des Königs 


bereitd am 1, Wuguft heur. Jahrs eröffnet wors 
den ift. 
Landshut am 9. Auguft 1846. 
. Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 

Sartorius, Ser. 
Sogungen für Die Kreis: Krrenanftalt 
@rlangen, 

In Anbetracht der fegendreichen Fortfchritte, 
welche in neuerer Zeit die Irrenheilfunde nach 
den fie leitenden Principien der Humanität und 
Milde gemacht hat, und in Erwägung, daß die 
bereitd beftehenden vaterländifhen Anftalten den 
gedachten höher geftellten Forderungen nicht volls 
fländig genügen, haben Seine Maieflät der Kö⸗ 
nig Allerhuldvollſt zu befchließen gerubt, daß auch 
in Seinen Landen folhe Inftitute für Irrenhei⸗ 
lung und Serenpflege ind Leben gerufen werben, 
die in ſich Alles dad vereinigen follen, was fie 
zu dem größten Wohlthätigkeitsanſtalten eines 
Staated ftempelt, nämlich zu Afylen, wo die 
Unglüdlichften det Staatsangehörigen gegründete 
Auzficht Haben, dad Theuerſte der verlornen Güs 
ter wieder zu finden, oder fofern dieß nicht mehr 
möglich, einer Pflege theilbaftig zu werden, die felbft 
in dem geiſtig Berirrteften fchonend noch den 
Menſchen ehrt und das ihm betroffene Ungfüd 
des Irrſals in aller nur möglichen Weiſe zu ers 
leichtern beftrebt if. Getragen num von dieſem 
Geift der Humanität und Milde fol fofort bie 
Kreis⸗Irrenanſtalt zu Erlangen ind Leben tres 
ten, gelegen in einer der freundlichften Gegens 
den ded Franfenlanded, in völlig abgerundeter 


und gegen äußere Störung abgeſchloſſener Rage - 


die erforderlichen Gebäude und freien Plätze uns 
faffend. In der innern Einrichtung der Ges 
bäude und in der Abtheilung der Hofe und 


» 


Gartenräume ift für bie nöthige Abſonderung 
der Geſchlechter , der verſchiedenen Formen und 
Stufen der Krankheit und Genefung, fo wie 


der verfchiedenen Berpflegungöclaffen, in welche 


die Kranfen eintreten, geforgt. 


Die für die Berpflegten beftimmten Zimmer 
find theild auf einzelne, theild auf mehrere zus 
fammenwohnende Kranfe berechnet, Wohn, und 
Schlafräume find mit Ausnahme der zur vor 
fbergehenden Unterbringung tohender Kranken 
beſtimmten Zimmerabtbeilungen, überall gefons 
dert. Die eben bemerften Zimmerabtheifungen 
befinden fich in gehöriger Sfolirung von den 
Wohnräumen der ruhigen Kranken. 


Wiewohl den verfchiedenen Krankheitäzuftäns 
den der aufzunehmenden Bewohner angepaßt, 
find die Zimmer der Verpflegten doch durchaus 
freundfih und den Wohneinrihtungen gefunder 
Menfchen gleichgeſtellt. Säle für gemeinfchaftliche 
Befchäftigung, Speifung und Unterhaltung find 
mit in den Wohneinrichtungen begriffen. Jede 
der beiden Hauptabtheilungen ded Hauſes befigt 
ihre eigene mit den erforderfihen Apparaten für 
Douches, Spritz⸗, Sturz» Bäder ıc. verfehene 
Badeanftalt, je” 


Die Mohnungen der Beamten und fümmtlis 
cher Bedienſteten befinden ſich innerhalb der Ans 
ftaftögebäude in einer die Auffihtsführung und 
dad Ineinandergreifen der verfhiedenen Dienfts 
zweige erleichternden Bertheilung. 


Zur Negulirung num der Grundfäße, nad 
welchen im Allgemeinen die Wirkjamfeit befag- 
ter’ Anftalt ihrer Aufgabe fich zu entledigen hat, 
ift-die Abfaffung vom Sapungen Allerhöchſt ans 
befoplen worden, welche hiemit unter dem Ans 
hange öffentlich befannt gemacht werden, dag 
nothwendig werdende Mbänderungen vorbehalten 
bleiben. 


Ziuel L 
Beftimmung der Anſtalt. 
§. 1. 

Die in der Univerſitätsſtadt Erlangen errich⸗ 
tete Srrenanftalt ift nicht blos dem Zwece der 
Heilung der Geifteöfranfen, fondern auch dem 
der Verpflegung folher als unbeilbar Ange 
nommener gewidmet, az 

Sie ift demnach relativ vereinigte Iw 
reusheil und PflegesAnftalt. Auf die 
fen Zwed ift theild die gefammte räumliche Ein 
richtung der Anftalt in ihren verfchiebenen Abs 
theilungen und Weftandtheilen und die Auords 
uung und Verwendung ber ihr angehörenden 
Gärten und Grundftüde, theild die ganze ins 
nere Drdnung und Verwaltung der Muftalt ges 
richtet und fortwährend gerichtet zu erhalten, 

§. 2. 
Die Anſtalt iſt zunächſt fir die Bedürfniſſe 


des Kreiſes Mittelfranken beſtimmt und führt den / 


Namen »reis⸗Jrrenanſtalt Erlangen.« 

Sie iſt auf eine Normalzahl von Hundert 
Kranken berechnet und nimmt, ſo fern es ihre 
Räume erlauben, Kranke und Pfleglinge aus 
andern Regierungsbezirken des Königsreichs, ſo⸗ 
wie auch vom Auslande auf. 


Titel IL. 
Unterkaltung der Anftalt. 


$. 3. 
Die Miütel ihrer Unterhaltung fchöpft bie 

Anftalt: 

1) aud bem von den aufgenommenen Kranken 
zu leiftenden Koftenerfaß, 

2) aud den etatdmäßigen Zufchüffen der Kreid 
fonde, Gefchente und Vermächtniffe, welche 
dieſer wohlthätigen Anfalt zu Theil werden, 
find nad dem Willen der Geber zu ver 
‚wenden, in Crmangelung einer befondern 
Diepofition berfelben aber zur Bildung, eis 
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med ventisenden Bermögend für bie Yaflast 
ald Capital beftimmt, 


| Zitel III. 
Beaufihtigung und Verwaltung, 
8. 4. 

Unter der Oberaufſicht des kgl. Miniſteriums 
bed Innen wird die Beaufſichtigung und höhere 
Leitung der Anftalt durch die fl. Regierung 
von Mitielfranfen, Kammer des Innern, aus⸗ 
geübt. j 
Bezüglich des Rechnungsweſens ift die Anz 
ſtalt der kgl. Regierungs⸗Finanzkammer unmittel 
bar untergeordnet. 

5. 5. 

Vorſtand der Anftalt iſt der bei derſelden ans 
geftellte kgl. Oberarzt. Unter den Weiſungen 
und Inftruftionen der Kreiäftelle $. 4. ordnet 
und leitet er die Behandlung der Kranken nad 
allen ihren Beziehungen und dir gefammte Pos 
lizei der Anſtalt mit Jubegriff der Dienſtdis⸗ 
ciplin, ſewie ihm auch der ölonomiſche Dienſt 
der Anſtalt, ſoweit derſelbe auf die immere Ord⸗ 
nung des Hauſes und die Krankenbehandlung 
einwirkt, untergeordnet ift, 

8. 6. 

Der ärztliche Vorſtand iſt gehalten, ſeine Zeit 
ungetheilt und ausſchließend dem Dieuße der 
Auſtalt zu widmen. 

Bei Erkrankung von niedern Bedienſteten 
ber Anftalt liegt ihm deren unentgelpliche Ber 
Handlung ob. Es ift ihm unterfagt, Geifteds 
franfe in Prinatverpflegung und Behandlung 
aufzunehmen, foweit nicht die Kreisſtelle hiezu 
in einzelnen Fällen, aus befondern -Gründen, 
ausnahmsweiſe Erlaubniß ertheilt. 

$. 7. 

Zur Unterftügung, in der Krankenbehandlung 
und Leitung des Krankendienfted wirb dem ärzte 
lichen Borftand falls es die Zahl der Kranken 


erfardert, von: der fgl.: Regierung ein. Affitenz« 
arzt mit widerruflicher Anftellung beigegeben. 
27 rt. 5.8. 8 

Als zweiter Beamter der Anſtalt iſt ein Ver⸗ 
malter- angeſtellt. Ihm liegen insbeſondere ob: 
Alle Geſchäfte, welche auf die Einnahmen und 
Ausgaben ‘der’ Anftalt, ſowie auf Gelder und 
Effekten der Kranken ſich beziehen, die Webers 
wachung und Erhaltung des Inventars, die Lei⸗ 
tung der Haushaltung und der Bewirthſchaftung 
des Gartens, ſowie der Beſchäftigung der Kran⸗ 
ken in ökonomiſcher Beziehung, die Aufſicht auf 
niedere Dienſtperſonal in den nicht zum Krans 
fendienfte gehörigen Berrichtungen, die Führung 
der haus⸗ umd bienftpolizeilihen Unterfuchung, 
endlich die Rechnungäftellung. 

Ueberhaupt hat derfelde den Oberarzt in def 
fen dienftlihen Berrihtungen, fomeit dieſelben 
nicht die ärztliche Behandlung der Kranken bes 
treffen, nach Erforderniß und nach Kräften zu 
unterftüßen. 

In feinem befonderen Wirkungäfreife ald Kafs 
fen, und Rechnungäbeamter ifk ihm ein Red» 
nungdgehilfe beigegeben. 

9 
Mit der Beforgung, theild des gemeinfchaftlis 


ben Gottesdienfted in der Anftalt, theild der --- 


feelforgamtlihen Berrichtungen bei einzelnen 
Kranken find zwei Geiftliche,. ein Fatholifcher 
und ein proteftantifcher beauftragt. Sie haben 
dei der Ausübung ihres Amtes die Andeutun— 
gen gleich beftimmten WWeifungen zu beachten, 
welche ihnen der ärztliche Borftand über die 
durch den Zuftand der Geftörten überhaupt und 
den befonderen Seelenzuftand Einzelner gebotes 
nen Rüdfichten und Maaßnahmen geben wird. 
Sie find ferner verpflichtet, auf, Verlangen des 
Vorſtandes und im Einvernehmen, mit bemfel- 
den zur Behandlung einzelner Kranfen, ſowohl 
in der fittlich religiöfen Richtung, ald in intel 
fectueller und pädagogifcher Beziehung mitzus 
wirken. 


5160. 

Zur nähern Beobachtung und Beauffichtigung, 
der den Geifteöfranten zugegebenen Wärter und 
Wärterinnen, zur Aufficht auf die Vollziehung 
der vom Arzt für die einzelnen Krauken getrofe 
fenen Anorduungen, auf die Verſorgung derſel⸗ 
ben mit ihren ‚verfchiedenen Bedürfniſſen und 
auf die Befolgung, aller Punkte der Hause und 
Tagesordnung, find ein Oberwärter, der zu⸗ 
gleich den wundärztlichen Dienft in der Anſtalt 
beſorgt, und eine Oberwärterin angeſtellt. 

6. 11. 

Die Zahl der Abtheilung des niedern, theils 
für die Pflege und den Dienſt der Kranken, 
theils für die okonomiſchen Verrichtungen in der 
Anſtalt beſtimmten Dienſtperſonals iſt durch den 
Etat feftgefebt. Die Anſtellung und Entlaffung 
deöfelben richtet fich nach den in der Inſtruktion 
des Direktors niedergelegten Beſtimmungen. 

$. 12, 

Ueber das Nähere feiner Dienfverhältniffe 
und Bertichtungen empfängt jeder Angeſtellte 
feine beſondere Inſtruktion. | 


Titel IV. 
Benützung der Anftalt. 
1. Aufnahme. 
Zee $.. 18, 

Der Beſtimmung der Anftalt gemäß ald ver 
einigte Heils und Pflegeanftalt ift von ber Auf 
nahme in biefelbe fein Seelengeftörter andger 
ſchloſſen, ed mag die Krankheit vor Kurzem 
erſt entftanden ſeyn, oder ſchon längere Zeit 


angedauert haben, mag für heilbar oder unheil⸗ 


bar gehalten ſeyn. Nur Kranken, welche bei 
der Seelenſtörung zugleich an allgemeiner Luſt⸗ 
feuche, an offenem Krebs oder an verwandten 
chroniſchen Uebeln leiden, ift ber unbedingte 
Eintritt in die Anftalt ** und find diefek 


$. 23. 


GH Betracht der bewährten Erfahrung, daß 


ein methodiſches Heilverfahren bei Geifteäfranten 
un ſo mehr Hoffnungen eined günftigen Erfols 
ges gewäßtt, je geitiger daffelbe nach dem Aus 
bruch der Krankheit eintritt, und je früher der 
Keante dem Einfluß feiner bisherigen Berhältniffe 
und Umgebungen entzogen wird, fo haben die 
Yolizeibehörden fihd zur angelegenen Pflicht zu 
machen, unbemittelten inländifchen Geifteöfranfen 
zur Theilnahme an den Wohlthaten der Heilans 


ſtalt durch rechtzeitige Nachfuchurg der Aufnahme 


um eben ſo rechtzeitige Ausmittlung der erfors 
verlichen Koftenbeiträge zu verhelfen, Die öffent 
lichen Aerzte haben die Polizeibehörden auf ſolche 
Kranfe von Amtswegen aufmerffam zu machen. 
% Ginlieferung. 
$. 24, 

Die Einfieferung ded Kranken in die Heilanftalt 
Hat mit einer von der Polizeis Behörde ($. 16) 
audgefertigten, verfchloffenen Einlieferungs⸗ Ur 
kunde zu gefibeben, in welder neben dem Eins 
zuliefernden ſelbſt und der wegen feiner Aufnahme 
ergangenen Perfügung zugleich die Perfon des 
Begleiters zu begeichnen iſt. 

S. 25. 

Hinfihtlich der Sicherung des Einzulieferns 
den gegen ungebührliche Behandlung auf der 
Heife bat die Polizeibehörde das Erforderliche 
vorſorglich wahrzunehmen. x 


3. Sicherung ded Heilve rfahren®. 
$. 26. 4 
Mit der Einbringung eined Kranken in die Heils 
anftalt übernimmt die denfelben vertretende Perfon 
oder Behoͤrde die Verpflichtung: 
1) deu Kranfen ohne Genehmigung der Auffichtss 
Stelle vor Verfluß eined halben Jahre vom 
Eintrittögeitpunft an, oder fpäter wenn in 
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dem Zuſtande des Krauken eine für die Ge 
neſung günftig erſcheinende Umãnderung ein, 
getreten ſein ſollie, vor abgelaufener Ent’ 
icdelung dieſer ·keitiſchen Borgänge nicht aus 
der Anſtalt zurüdzunehmen; 
im Kal einer im Geneſungszuſtund erfolgten 
Beurlaubung ded Verpflegten (6. 37) die Ber 
handlung deffelden während des Urlaubs nach 
den Vorſchriften einfirichten, welche von dem 
ärztlichen Vorſtand, ober im Wege der Beru⸗ 
füng von der Aufſichtsſtelle zur Sicherung 
ver Geneſung gegeben werden. 


2) 


4. Behandlung der Verpflegten in 
der Anſtalt. 
8. 27. 

Die möglichſt ſorgfültige menſchenfreundliche 
Behandlung der Kranken bildet die erſte Pflicht 
aller Beamten und Bedienſteten der Anſtalt. Die 
Anwendung vonBefchränfung und Zwang ſoll ſtteng 
nach den Mar erkannten unumgänglichen Bedürfs 
nig zum Zwed bemeſſen und mit ber möglichſten 
Schonung und Heilighaltutig der Würde der 
Menfchennatur und ihrer Grundgeſehe einge 
richtet fein. Jede körperliche oder geiftige Miß⸗ 
handlung ift aufs Strengfe aus ver Anftalt ent 
fernt zu haften... Dagegen gehört zu ben wefent 
fihen Mitteln, durch welche bie Anſtalt heilfam 
auf die Berpflegien einzuwirken ſuchen wird, eine 
den gefammten Dienft, die hänstichen Einrics 
tungen und alle ihnere Bewegungen ded Jnſti⸗ 
tuts behertſchende ftrenge Geſetzmaͤßigkeit und Drd: 
nung, fodann eine angemeffene, den verſchiedenen 
Anftänden und Verbältniffen der Berpflegten ent 
fprechende Beſchãftigimg derſenden in Haus und 
Garten, welche der ärztliche Vorſtand durch Auf⸗ 
muntetungs ⸗Geſchenke aus dem biegt beſtimmien 
Etatsanſatze und durch paſſende Abwechs lung mit 
Erholung und erheiternder Unterhaltung zu be⸗ 


“fördern beſtrebt fein wird. 
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$! 28. 

Die claffenmäßige Beetöftigung. ift in guterund 
gefunder Beichaffenheit und reinlicher Bexeitung 
zu reichen: Die durch den SKrankheitäzuftend 
einzelner Berpflegten begründeten Abweichungen 
bat der: Inſtitutsarzt zu beitimmen. 

8. 29% 

Anf körperliche Neinlichteit der Verpflegten, 
auf Reinlichfeit in Wäfche, Kleidung und Betten 
und in allen Räumen der Anftalt, deögleichen 
auf gehörige Reinigung der Luft im Schlaf⸗ und 
Wohnzimmern iſt forgfältiger Bedacht zur — 

. 30. | 

Die Kranfen aud den verfchiedenen Berpfleg- 
ungätlaffen haben gleichen Antheil an allen vorhans 
denen Mitiein zur Bewirtung ihrer Heilung: und 
auf Alle fol der Fleiß, und die Aufmerkfamfeit 
des Arzted in gleichem Maaße gerichtet fein. 

$. 31, 

Der Eintritt von Fremden in die für die Bew 
pflegten beftimmten Räume der Anftaft-ift von 
der ausdrücklichen Erlaubniß des ärztlichen Bors 
ftanded abhängig. Diefe darf nie zur bloßen Bes 
friebigung der Neugier gegeben werden, wird aber 
ſolchen, welche ein höheres wiſſenſchaftliches oder 
BernfösIntereffe herzuführt, nicht erſchwert werben. 
Der Arzt iſt dafür verantwortlich daß bei biefer 
Zulaſſung von Fremden jeder flörende oder. nach 
theilige Eindrud: auf die Verpflegten aufs — 

fãltigſte vermieden werdel 

Den Verttelern ver Verpflegten iſt geftattet, 


von der Lage und dent Befinden der von ihnen 
vertretenen Kranken fo oft ald ed ohne ungebühr- -ı 


liche Belãäſtigung des Dienfted der Anſtalt ges 
ſchehen Tann, in Perfon'oder durch Bevollmäch⸗ 


tigte Kenntniß zu nehmen; ſie ſind jedoch hiebei 


ine Hinficht auf die Zulaͤſſigkeit eines perſonlichen 


Verkehrs mit! dent Kranken ſelbſt und die Zeit 
und die Bedingungen eines ſolchen an das ſach⸗ 


kundige Urtheil und die Vorſchriften des birigi- 
renden Arztes gebunden. 


$. 32, 

Anvertraute Geheimniffe in Betreff ber: Bew - 
Pflegten -follen forgfältig bewahrt, und is. Hin⸗ 
fiht auf Mittheilungen über die. Zuſtände ber 
felden die firengfte Diöcretion beobachtet werben. 

$. 33, 

Beſchwerden, welche die Vertreter eines Ber 
pflegten in Beziehung auf deſſen Behandlung an den 
ärztlichen Vorftand oder auf die Aufſichts⸗Stelle 
bringen, find forgfältig zu erörtern, und es ift den 
Befchwerdeführern motivirter Befcheid zu geben. 

$. 34, 

Die Auffichtäftelle wird periodifch eine genaue 
Nevifion der Anftalt und der in derfelben ftatt 
findenden Behandlung der Berpflegten vorneh⸗ 
men laffen, z 


Audtrittaudder Anftalt 
$. 35, 

Der Austritt des Aufgenommenen aus der 
Anſtalt wird auch vor erfolgter Genefung vers 
fügt: 

1) wenn eö fich ergibt, daß irgend eine — 
liche Voraus ſetzung der Aufnahme, nament⸗ 
lich die genügende Sicherſtellung des Kos 
fienerfaßes, nicht Statt findet, 
2) wenn die verfallene Schuld rined Verpfleg⸗ 
ten gegen die Anjtalt vier Mochen nach der 
dritten an dem Vertreter ergangenen Ans 
mahnung noch nicht berichtigt. ift, ohne daß 
die. Zögerung gültig entſchuldigt, und für 
die längftend 3 Monate fpäter zu leitende 
Zahlung hinreichende Verficherung geſtellt 
wäre, Hiebei wird vorausgefeßt, daß die 
Anmahnungen in einem Zwifchenraume von 
mindeftend drei Wochen auf einander ge: 
folgt und bei der leten das Präjutiz der 


Entlaffung des Verpflegten angedroht wor⸗ 
den ſey; 

3) wenn der Vertreter des Verpflegten denſelben 
zurückverlangt, wobei indeſſen die einſchlä⸗ 
gige Diſtrikts⸗Polizeibehörde bezüglich der 
Inländer beſtätigen muß, daß für deſſen uns 
ſchädliche und entfprechende Unterbringung 
anderweitig Borforge getroffen fen, 
wenn bei einem einzelnen Berpflegten Ums 
fände eintreten, welche die Beibehaltung 
deöfelben ohne nicht zu befeitigende Störung 
des Dienfted der Anftalt, rüdfichtlich der üb⸗ 
rigen Kranfen nicht länger geftatten. 

$. 36. | 

Geneſende Verpflegte kann der Ärztliche Bors 
ftand vor ihrem völligen Audtritt aud dem Ber 
band der Anftalt verfuchdweife mit Urlaub aus 
derfelben entlaffen. Derfelde trifft in dieſem 
Fall in Beziehung auf die Behandlung des Bes 

urlaubten die „zur Sicherung: der Genefung ers 
forderlihen Anordnungen, wobei er die Verhälts 
niffe und die Leiſtungs⸗Fähigkeiten des Beur⸗ 
laubten und ſeiner Vorſorge gebührend zu be— 
achten hat und requirirt die Wahrung derſelben 
von den betreffenden Bezirks-Polizeibehörden, 
beziehungẽweiſe Gerichtsärzten, welche angewie⸗ 
fen find, dieſen Requiſitionen geeignet zu ents 
forechen. Die Dauer eined folchen Urlaubäftans 
ded kann gegen den Willen der Vorforger des 

Beurlaubten nicht über ein halbes Jahr erftredft 
werden. (Vergl. $. 26.) 

$. 37. 

Der gänzliche Austritt eined Verpfleäten aus 
dem Verband der Anftalt ımterliegt der Ent 
fcheidung der Auffichtöftelle. 

6. 38, 

Vor der definitiven Entfernung eined Pers 
pflegten aus der Anftalt find vor deren Boll 
ziebung feine Vorforger und die betreffenden 
Bezirks.Polizeibehörden unter Beifügung der ets 


- 4) 
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wa für nöthig erachteten ärztlichen Ratbfchläge - 
für die Gerichtds reſp. behandelnden Aerne zu 
benachrichtigen. 

Bei Inländern, deren Heilung nad) ‚den ges 
machten ärztlichen Wahrnehmungen nicht zu ers 
warten fteht, wird geeigneten Falls ihren Ange 
hörigen, beziehungdweife den einfchlägigen Ber 
zirks⸗Polizeibehörden Kenntniß gegeben, um mes 
gen ihrer Verfegung in die Irren⸗Verwahrungs⸗ 
anftalt Einleitung treffen zu können. 

Bei der Ablieferung eined ungetheilt Entlafs 
fenen haben die Anftaltbeamten die für die Ein 
lieferung beftehenden Borfchriften $$. 24 und 
25. zu beobachten. 


Zitel VI. 
Berhältnig der Heilanftalt zur Pflegeanftalt. 
$. 39, 

Die Heilanftalt ift mit der Pflegeanftalt in 
der Art verbunden, daß. fie eine und dieſelbe 
ärztliche Dberauffiht und ſonſtige Berwaltungs- 
art binfichtlih Wohnung und Verpflegung in 
einem und bemfelben Gebäude theilt. 

$. 40. 

& follen aber die ald unbeilbar Angenoms . 
menen nicht nur ein abgefonderied Quartier des 
Hauſes bewohnen, in abgefonderten Speifes und 
VerfammlungssSälen fich bewegen, fondern auch 
befonderd abgegrängte freie Räume zur Echo⸗ 
fung und Befchäftigung haben. 

Unter diefe ald unbeilbar Angenommenen 
und der Pflegeanftalt im engeren Sinn Zuges 


wiefenen find namentlich zu rechnen: 


1) Blödfinnige, umd zwar fowohl die von der 
"Geburt oder erften Kindheit, an Blöd⸗ und 
Schwahfinn Leidenden, ald auch Kranke, 
bei weldhen in Folge einer Geifteöftörung 
der Blödfinn eingetreten und. bereit3 über 
3 Monate lang andauernd ift. 

2) Perfonen, bei welchen. die Geißeötranffeit 


in Gefolge von Epilepfie ſich entwickelt hat, 

- oder die ſchon über 3. Monate lang in eis 

ner mit Epilepfie verbundenen Geifteöfrants 

heit gelitten haben, wofern nicht hiebei die 

Erilepfie eine ganz untergeorbnete Rolle 

ſpielt. 

3) Kranke bei denen ſich, in Folge der Geifteds 
krankheit, Zeichen einer tief begründeten Lähr 
mung finden, oder bereitd eine. unbeilbare 
Schwindſucht oder Waſſerſucht entwidelt ift. 

4) Perfonen, bei denen bie Geifteözerrüttung 
durch Alterdfhwäche bedingt und — 
führt iſt. 

$. 41, 
Pfleglinge, wenn fie fib auf ſchon längere 
Zeit in der Pflegeanftalt befinden, fonnen bei 
alfenfalld fich zeigenden Anknüpfungspunkten 
möglicher Heilung wieder in die Abtheilung der 

Heilbaren verfeßt werden. Das Urtheil bier 

über fommt aber nur dem ärztlichen Dirigenten 

der Anftalt zu, 
$. 42, 

Pfleglinge der Heilanftalt im engem 
Sinne können, fo fern fie nicht unter die Ka— 
tegorie der sub $. 40. angeführten Kranfen 
gehören, nur nach den 2 Jahre hindurch fort 
gefeßten gründlichen Heilbemühungen in die Pflege 
anftalt verfeßt werden, fofern ed die Angehöris 
gen nicht vorziehen, den refp. Pflegling gänzlich 
aus der Anftalt zurüdzunehmen. 


Ansbach, den 21. Zuli 1846. 
Königliche Regierung von Mittelfranken, Kams 
mer ded Innern. 
Frhr. von Andrian. 
Johl. 
Beilagen 
zu $. 16. der Satzungen »das Verfahren bei 
Ueberbringung von, Geiſteskranken in die Kreids 
Irrenanſtalt beireffend.«- 
ee L 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Damit jeder in die Irrenanſtalt aufzuneh⸗ 
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mende Geifleöfranfe von dem Arzte der Anftalt 
fogleih in zwedmäßige Behandlung genommen 
und der erforberlihe Heilplan ſachgemäß von 
ihm entworfen werden könne, ift ed nöthig, daß 
diefer Arzt von allen vorausgegangenen Verhält⸗ 
niffen, in weldyen der Kranke biöher gelebt hat, 
und welche auf ihn eingewirft haben, in mögs 
licht genaue und zuverläßige Kenntniß geſetzt 
werde. Deßhalb wurde bereitd unter dem 27. 
Mai 1811 (Kreis⸗Intellbl. 1811. St. 24, Seite 
1140) fämmtlichen Polizeibehörden zur Pflicht 
gemacht, außer dem fürmlichen gerichtlichen Ers 
fenntniffe über die WahnfinnigfeitdsErklärung, 
auch eine officiele von dem Gerichtarzte oder 
von demjenigen Arzte, welcher ein folches krankes 
Individuum vorher behandelt hat, aufgefeßte 
umftändliche Krankheitögefchichte mit Angabe des 
mutt maßlichen Grundes der Krankheit, der bids 
herigen Behandlung und der gebrauchten Mits 
tel an die Yrrenhaud- Verwaltung bei der Ablies 
ferung des Irren mit einzujenden. Diefe Ans 
ordnung wird biemit nicht nur in Erinnerung 
gebracht, fondern ed werben zur Befolgung ders 
felben noch nachftehende befondere Borfchriften 
ertheilt: 

1) wenn ber Kranfe bisher von einem Arzte, fei 
ed der Gerichtsarzt oder ein anderer praftifcher 
Arzt behandelt worden, fo bat diefer die aus⸗ 
führliche Krankheitsgeſchichte abzufaffen ; 

2)"war der Kranke biöher noch nicht in ärztlicher 
Behandlung, fo hat der einfchlägige Gerichts, 
arzt die erforderlichen Notizen zu erforfchen, 
und nach denfelben die Befchreibung der Krank⸗ 
beit zu fertigen. 

In beiden Fällen find folgende Gegenftände 
zu berüdfichtigen und anzugeben. 
1) Familiens und Vorname, Alter, Religion 
und Wohnort des Kranken; 
2) Stand, Gewerbe oder fonftige Beſchäſtigung 
beffelben; 
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3) ob derſelbe verheirathet ober ledig ſei; im 
Falle der Kranke verheirathet geweſen oder 
noch iſt, ſo iſt anzugeben, ob und wie viel 
Kinder er gezeugt oder geboren habe oder 
wie lange er in der Ehe gelebt habe, und 
ſeit wann er im Wittwenſtande ſey. Hat 
eine ledige Weibsperſon Kinder gehabt, ſo 

iſt dieß ebenmäßig anzugeben; 

4) welche Gattung von Geiſteszerrüttung vn 
dem Kranfen zugegen ſey; 

5) warn, auf welche Weife und unter wels 
chen voraudgegangenen und begleitenden 
Umftänden die Krankheit entftanden ſey; 
welche Zufälle und herworherftehende Symp⸗ 
tome vor, bei und während der Parorids 
men, und welche Abänderung in der Form 
und Aeußerung der Krankheit während ihr 
red Berlaufd bereitd Statt gefunden haben; 

6) ob durch gerichtlich aufgenommene That 
fachen erwiefen fen, daß der Kranfe zu 
wiederholten Malen Handlungen begangen 
babe, welche ihm und andern hätten ge 
fährlih werden können, worin dieſe Hand» 
lungen beftanden, ob fie in der Krankheit 
sinmittelbar begründet oder vielmehr Fol 
gen zufälliger momentaner EHEN ENDEN 
geweſen feyen; 

7) indbefondere find zu erforfchen und anzu— 
geben die Verhältniſſe, in welchen der 
Kranke von der früheften Jugend an ges 

lebt Hat, die entfernten Urfachen, welche 
auf feinen Körper und Geift eingewirkt 
und die Didpofitionen die Anlage zu der 
Geiſteskrankheit muthmaßlich gegeben ha: 
ben können, fowie endlich die nächften Urs 
ſachen des wirklichen Gintritted der Geis 
fteöjerrüttung. 

Demnähft ift möglichft auszumitteln, durch 

welched Zufammentreffen innerer Anlagen und 
äußerer Beranlaffungen fich die Krankheit wahrs 


ſcheinlich erzeugt und entwickelt haben. Bei 
den Anlagen iſt ſowohl auf die geiſtigen, als 
körperlichen zu ſehen und rückſichtlich beider find 
nicht nur die urfprünglichen und angebornen, 
fondern auch die während ber Entwidlung der 
geiftigen und förperlichen Fähigkeiten und Kräfte 
von der Kindheit an bis zum Ausbruche der 
Krankheit, durch äußere Umftände erzeugten Dies 
pofitiomen forgfältig zu erfotſchen und aufzufühs 
ren und zwar: 


1. in Rüdfidt des Geiſtes 

a) aus den früheren Jahren ber: 
erbliche Anlagen, Temperament, bervorftechende 
Aeußerungen des Borftellungd- und Begehrungs⸗ 
Vermögens, Geiftedcultur, Vernachläffigung, Us 
berfpannung berfelben, Verbildung durch Lectüre, 
Schaufpiele, Beifpiele, harte Behandlung u. f. w., 
b) aus den Sabren des erwachfenen Alters: 
dad Verhältniß der Seelenvermögen ‚gegen ein 
ander, ber Charakter, bervorftechender Hang zu 
gewiffen Befchäftigungen und Genüffen, gewiſſe 
tiebhabereien, vorzügliche Hebung oder übermis 
fige Anftrengung einzelner Kräfte des Gemüths, 
Zerftreuungen, Benehmen, Arbeitfamfeit, Uns 
gang u. f. m. 


lII. in Rückſicht des Körpers 
a) aus den Kinderjahren ber: 

Verlegung bei der Geburt oder nachher, ber 
fonderd Kopfverlegungen, Mißhanblungen, über: 
mäßige Anftrengungen zu barten Arbeiten, Ent 
widelung der Zähne und der Mannbarfeit, Abs 
normitäten in diefen Naturgefchäften, Kinder 
franfheiten, befonderd Berfeßungen von Auds 
fhlägen, Entträftungen durch unnatürliche Laſter, 
phyſiſche Erziehung überhaupt ; 
b) aus den Jahren des erwachfenen Alters: 
Krankheiten aller Art, befonderd foldhe, mobei 
der Kopf vorzüglich gelitten hat, oder durch 
welche die Geifteöfunftionen leicht geſtört wer 


den Tonnen, als Kopfverlefungen, ſchnell ges 
heilte Ausfchläge und Geſchwüre, verfeßte Gicht, 
Hämorrhoiden, Würmer, Entfräftung durch Bers 


Inft von Säften, durch Audfchweifungen im Trunfe, 


in der Wolluſt, Schwangerfchaften, Kindbetten, 
Säugen, Fehler der monatlichen Epoche u. f. w. 
In Rüdficht der äußern Beranlaffungen ift eined 
Theild auf die allgemeinen Einflüffe der äußern 
Ratur, 3. B. Beſchaffenheit der Luft und des 
Waſſers in dem Wohnorte ded Kranten, die 
Lage und Befchaffenbeit der Wohnung, die Art 
der Belöftigung, Kleidung, andern Theils aber 
und indbefondere auf die Befchäftigung, Gewerbe, 
Lebensart und Drbnung, Diät, die befonderen 
Berhältniffe ded Kranken, ebeliche häusliche Cans 
genehme oder unangenehme) Berhältniffe, ökono⸗ 
mifche Lage, erlebte Unglücksfälle, häusliches Uns 
glüd, verfehlte Lebendbeftimmung, in den Körs 
per gefommene Gifte, befonders betäubender Art, 
Mißbrauch gemiffer Heilmittel, des Aderlaffens, 
Purgirend oder der geiftigen Getränfe u. f. w. 
zu ſehen. 


8 Melde Mittel, ſowohl pharmaceutifche als 
moralifche, gleich beim Ausbruche und ſpä⸗ 
terbin im Verlaufe der Krankheit ange 
wendet worden feien; wie lange und unter 
welchen Bedingungen eine beftimmte Heiß 


methode fortgefegt, welche Bändigungsmits - 


tel angewendet worden feien, und wie der 
Kranke von feinen Verwandten oder im 
Verwahrſam von feinen Wächtern behan⸗ 
delt worden fei. 


Man vertraut zu dem Pflichtgefühl und der 


Menfchenliebe der treffenden Aerzte und Polizeis 
Beamten, daß fie fich die Beobachtung biefer 
Borfchriften, welche die Behandlung der in bie 
Irrenanftalt abzufendenden Unglüdlihen ficherer 


519 


und richtiger machen und die Heilung erleichtern 
follen , eifrigft angelegen fein laffen werben, 
Ansbach, den 25. April 1831. 
Königliche Regierung des Rezatkreifes , 
Kammer ded Innern, 
son Mieg, Präfident. 
Donner, Sekretär, 
u, 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Da ed zur zwedmäßigen Behandlung der in 
bie Irrenanſtalt zu Schwabah aufgenommenen 
Individuen nothwendig ift, daß der Irrenhaus⸗ 
arzt über die früheren Berhältniffe derfelben in 
pathologifcher und pſychologiſcher Rückſicht mög, 
lichſt genaue Kenntniß erhalte, fo wird andurch 
fämmtlihen Gerichtsſtellen zur Pflicht gemacht, 
außer dem förmlicdhen gerichtlichen Erfenntniffe 
über die Bahnfinnigfeits-Erflärung, auch eine 
officielle, von dem Sandgerichtdarzte oder dem⸗ 
jenigen Arzte, welcher ein ſolches Individuum. 
vorher behandelt hat, aufgefeßte umftändliche 
Krankheitsgeſchichte mit Angabe des muthmaßli⸗ 
chen Grundes der Krankheit, der bisherigen Bes 
handlung und der gebrauchten Mittel an die Ir⸗ 
renhausverwaltung bei der Ablieferung des Irren 
mit einzuſenden. 
Ansbach, den 27. Mai 1811. 
Kön. General⸗Commiſſariat des Rezatkreiſes. 
Bayard. 
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(Verleitgabe des Bleres unter dem Saße betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Dem Wirthe Sebaftian Köppel zu Galgweis, 
welcher fein Bier aus dem Bräuhaufe ded Adam 
Bachmaier von Krähftorf bezieht, wurde auf den 
Grund ded Art, 4, Tit. I. der allerhöchſten 
Berorbnung vom 25. —* 1811 und nach vor⸗ 


— 53) — 


genommene Bifitation ber Biernorräthe bed ger 
nannten Brauers, die deren vollkommene tarife 


mäßige Qualität bewaͤhrte, die erbetene Bewilli⸗ 


gung zur Verleitgabe des Sommerbieres unter 
dem Satze, nämlich zu 6 fr. pr. Maß ertbeilt, 
was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 7. Auguft 1846. 
Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes. 
Berks, Direktor, 
Dartoriug, Zekretär. 
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Ad Num. 23108. 
— — — 


Verleitgobe des Bieres unter dem Satze betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät red Könige. 


Den Wirthfehaftspächtern Quirin Mühldorfer 
und Wolfgang Pielmaier, ven Wirthen Franz 
Geier und Mathias Kölbl, dann der Wirths—⸗ 
wittwe Anna Huber zu Schönberg wurde auf 
den Grund des Art. 4. Tit. II. der allerhöchſten 
Verordnung vom 25. April 1811 und nachdem 
die Biervorrätbe in jenen Bräuhäufern, aus 
weichen fie ihr Bier beziehen, bei der vorgenoms 
menen Bifitation ald vollfommen tarifmäßig er 
Hört worden find, die erbetene Bewilligung zur 
Verleitgabe ded Bieres unter dem Sape, näm⸗ 
ib um 6 fr. pr. Maß ertheilt, was zur allges 
meinen Kenntnif gebracht wird. 

Landshut, den 7. Auguft 1846. 

Könialibe Regierung von Niederbavern, 
Kammer des Ynnern. 
In abs. Praes. 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 


— — —— 
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Ad Num. 23110. 
— —— 


Berleirgade des Bieres unter dem Zape betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem Taferınwirthe-Jatob Wanninger und der 


Wirthswittwe Anna Greindl zu Englmar,de⸗ 
zen Biervorräthe bei ber vorgenommenen Bifi« 
tation als vollfommen tarifmäßig befunden wur⸗ 
den, wurbe auf den Grund bed Art. 4. Tit. 11, 
der alferböchften Verordnung vom 25: April 1811 
die erbetene Bewilligung zur ®Berleitgabe des 
Sommerbiered unter dem Gabe, nämlih um 
6 Fr. pr. Maß ertheilt, was hiemit zur allges 
meinen Kenntniß gebracht wird. 
Landshut am 6. Auguft 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Berks, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär 
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Ad Num. 22988. 
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(Arretirung des Martin Pollhammer betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Am 17, Juli l. Is. gegen die Mitternadhtös 
ftunde ftießen ber GendarmeriesBrigadier Joſeph 
Kienzl und der Gendarme Anton Pregler von 
Rotthalmünfter bei Gelegenheit einer Hausfuchung 
in dem Weiler Halbenftein auf zwei Burſche, 
welche in dem Stab! eined Häuslers verborgen 
maren. 
In der Perfon ded Einen diefer Burſche, 
welcher mit einem fcharf geladenen Terzerole, 
einem Delche und verſchiedenen Dieböwerfzeugen 
verfehen war, wurde der berüchtigte,_ von dem 
k. Tandgerichte Simbach wegen Raub und Diebs 
ſtahls mit Steckbrieſen verfolgte Martin Pollham⸗ 
mer, Inwohnersſohn von Erlet, erkannt, allein 
er konnte erſt nach heftiger Gegenwehr, und 
nachdem die k. Gendarmen mehrere Stih und 
Bißwunden erhalten hatten, mit Lebendgefaht 
feitgenommen und eingeliefert werden. 

Die fgl. Regierung nimmt bieraud Veranlaſ⸗ 
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fung, dem Brigadier Joſeph Kienzl und dem 
Gendarmen Anton Pregler wegen ihres bewie⸗ 
ſenen Muthes die volle Anerkennung mit dem 
Beiſatze auszudrücken, daß ſie auch mit einer 
entſprechenden Geldbelohnung werden bedacht 
werben. 
Sandöhut am 6. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Bert, Direktor, 
Sartorius, Sekr. 





934, 
Ad Num. 23447. 


— ü—ñ— — 
Den im k. k. Pfleggerichte St. Johann aufgegriffe⸗ 
nen Nikolaus Dembrofſokh betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der k. k. Landesre⸗ 
gierung in Linz vom 30, v. Mis. wurde im 
Pfleggerichtsbezirke St. Johann, Kreisamts Salz⸗ 
burg, am 20. Mai I. Is. ein ganz ausweidlos 
fer Bagant wegen Exzeſſe und Betten aufges 
griffen und verhaftet. 

Derfelde gab bei den Berhören an, er fei von 
Dijon in Franfreich gebüstig und bie und da 
unter dem Namen: »ber große Franzofe« befannt, 
er ſei mit der franzöfifchen Armee im Jahre1808 
aud Frankreich marfihirt, habe den Feldzug im 
Jahre 1812 nah Rußland mitgemacht, und fei 
dann im Sabre 1813 mit feinem Negimente 
zu den k. k. öfterreichifchen Truppen übergegams 
gen, wo er zum Negimente Erzherzog Ludwig 
zugetheilt wurde, bid 1830 blieb und dann ben 
Abſchied erhielt. 


Seit diefer Zeit habe er fi Anfangs mit 


Tagwerk, dann aber wegen Kräntlichkeit und Er⸗ 
werböunfähigfeit mit Betteln ernährt, und fo fei 
er im Defterreih, Tirol, Steyermark, Kärn⸗ 


then und felöft im Audlande ohne Vorweis herum 
gezogen. Sein Fuß ift vom Schlage gerührt 
und er gebet auf Krücken. 

Alle feine Angaben kounten weber im Wege 
bed Negimented Erzherzog Ludwig, noch der ©. 
D. Mürzzuſchlag, wo er am längften geweſen 
fein fol, erwahrt,. überhaupt kann feine Het 
math nicht eruirt werden. 

Die Difteiftd-Polizeibehörden erhalten beifols 
gend die Perfond-Befchreibung diefed Baganten 
mit dem Yuftrage, den Heimaths⸗Verhältniſſen 
deffelben nachzuforihen und dad Ergebniß inner 
bald 4 Wochen anher zur Anzeige zu bringen. 

Landshut den 10. Auguft 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer dee Innern. 
In abs. Praes, 
Berk, Direktor. 
Sartoriud, Sekretär. 
PerfondsBefhreibung 
des arretirten Nikolaus Dembrofsky, 59 Jahre 
alt, in Frankreich geboren, kathol. Religion, les 
digen Standed, audgebienter Soldat. 

Körperbau: groß und ſtark, 

Angefiht: oval, 

Geſichtsfarbe: gefund, 

Haar: ſchwarzgrau, 

Stirne: bad, 

Augenbraunen: licht, 

Augen: blaue, 

Nafe, Rumpf, 

Mund: gewöhnlichen, 

Zähne: wenige, mangelhaft, 

Kinn: halbrund, 

Bart: blonden Schnurbart und dunklen 
Badenbart. 

Befondere Kennzeichen: 

‚Fehlt an der linten Hand dem Daumen das 
vordere. Glied, am rechten Zeigefinger am vor 
been Glied eine —— und am rechten 


Oberſchenkl auswärts eine Schußnarbe, der Tinte 
Fuß ift halb gelähmt. 

Sprache: deutſch. 

Belleidung: 

Alter Filzhut mit hohem Gupfe, braun Ios 
dener Rod mit Ueberlegkragen, rothbaummollenes 
Haldtuh mit ſchmalen dünnen Streifen, blau 
barchetened Leibl mit gleichen Knöpfen, ſchwarz 
barchetene lange Hofe, rupferned Hemd, graus. 
wollene zeriffene Strümpfe und grobgenähte 
Bundfchuhe, rothed baumwollenes Schnupftuch. 





‚935. 
Ad Num, 23448, 





(Die Heimath einer im Landgerichte Starnberg aufs 
gegeiffenen blödfinnigen Weibsperfon betr) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Sämmtlihe Diftrifts s Polizeibehörben werben 
biemit beauftragt, die unten befchriebene Perfon 
zu ermitteln und eintretenden Falled das f. Lands 
gericht Starnberg hievon in Keuntnig zu feßen. 

Landshut am 10, Auguft 1846, 

Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 

Im Orte Wieling wurde am 11. Juli 1.38, 
durch die kgl. Gendarmerie eine Weibäperfon, 
welhe an Stumpffinn feidet,. aufgegriffen und- 
an das hiefige k. Kandgericht eingeliefert, 

Diefelbe hat eine Größe von 5 Schub 2 Zoll, 
it 15 bis 17 Jahre alt und von fchmächtigen 
Körperbau, hat heilbraune Haare, etwas dunk⸗ 
lere Augenbraune, blaugraue Augen, ein ovales 
etwad magered von der Sonne gebräunted Ges 
ficht mit röthlichen Wangen, eine proportionirte 
etwas. jpibige Nafe und einen proportionivten 
Mund, 


Diefelbe Hat eine ſchwache etwas feine Stims 
me und nennt fih, um ihren Namen befcagt: 
»Ratbl.e Ihr Schreibname, oder der Ort ober 
Bezirk, wo fie ber ift, konnte nicht von ihr er⸗ 
fragt werden. Sie af die ganze Zeit während 
ihrer Vernehmung, und wenn fie angefprochen 
wurde, drehte fie den Kopf immer auf die entges . 
gengefeßte Seite des Fragenden. Ihre Kleidung 
befteht aus einem rothbräunlichten, weiß geblüms 
ten und geftreiften ſtark audgewafchenen Kopfs 
tüchel, einem blauen perfenen Spenfer mit gelb 
und röthlichten Blumen, einem Unterleibchen mit 
ſchmutzigem weißen Grund und mit roth und 
blauen Blümchen, einem Haldtüchel mit rothem 
Grunde und blaulichten gelb umkränzten Blu 
men, einem Rod gelblich weiß mit rothen Blu 
men und endlich einen blauen Schurz mit weißen 
Blümchen, fchon ſtark ausgewaſchen. 

Bei ihrem Aufgreifen batte biefelbe in der 
Hand ein Paar Bundfchuhe, dann unter dem 
Arme ein Sadtüchel mit rotbem Grunde und 
gelben Streifen, worin ſich einige ganz Feine 
Stüdchen Leinwand und an Kupfergeld 5 Kreu⸗ 
ger 3 Pienninge befanden. 





9386, 


Ad Num, 17662, 
— — — 


(Die Vorbedingungen zur Aufnahme in die Aſchaf⸗— 
fenburger Forſtſchule betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Dem frühern Audfchreiben, ddo. 28. Sänner 
1844 (vid. Stüf 6. des fol. bayr. SIntellig. 
Dlatted von Niederbayern) wird das höchfte Re 
feript der Minifterien ded Innern und der Fis 
nanzen vom 6. Yuguft I. 38. zum Wiſſen und 
Demeffen nachgetragen, 

Landöhut, den 11. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

In abs. Praes, 
v, Weinbach, Direktor. 
Bogl. 
Erebierer, Sekretär. 


Abdrud. 
Königreich Bayern. 
Miniſterium des Innern 
und Finanzminiſterium. 

Was unterm Heutigen an die k. Regierung 
von Unterfranfen und Afchaffenburg, Kammer 
bed Innern und der Finanzen in unten bezeich- 
neten Betreffe erlaffen wurde, zeigt Nachſtehen⸗ 
ded zur MWiffenfhaft und Nachachtung: 

Seine Majeftät der König haben in Er 
läuterung des Schlußſatzes zu Ziffer II, ded als 
lerhöchſten Refcripted vom 28. Jänner 1844, 
Nr, 803 — die Eröffnung einer Forſtſchule in 
Afchaffenburg betr. — unterm 29. vor, MS, 
allergnädigft zu befchliefen gerubt: 

daß Zünglinge, welche die Abfolutoriak Prüfung 

an einem Gymnaſium mit Erfolg, jedoch unter 
‚ Dispenfation von der griedifhen 

Sprade, beitanden haben, in die Aſchaf— 

fenburger Forftfchule ebenfald aufgenommen. 

merben dürfen, fobald fie die übrigen Borbes 
dingungen zu erfüllen vermögen. 

Diefe Beftimmung ift der königl. Forſtſchul⸗ 
Direction zu eröffnen, und dur das Kreids 
Intelligenzblatt befannt zu machen. 

Münden den 6. Auguft 1846. 

Auf Seiner Majeftät des Königd Aller 
höchſten Befehl. 
Graf. v. Seinsheim. Frhr. v. Schrenk. 


An die k. Reglernng, Kammer 
des Innern und der Finanzen 
von Niederbayern. 
Die Borbedingungen zur Yufr Durch deu Minıfter 
nahme in die Afchaffenburger der Genereal-Sekretär 
Forſtſchule. Giletl. 


I. Dienſtes Nachrichten. 





937. 


Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, 


unterm 14. Suli l. 38. in Anbetracht der 
nad Borfchrift der Beilage IX. zur Verfaffunges 
Urkunde $. 22. lit. D. nachgewieſenen, durch 
förperliche Leiden veranlafte Unfähigkeit ded Dis 
reftord des Kreids und Stabtgerichtö ‘weiter 
Klaffe, fowie des Wechfels und Merkantilgerichts 
erfter Inftanz in Paffau, Ferdinand von Bül 
ler, zur Ausübung feiner DienitedsObliegenheis 
ten diefem Beamten bie von ihm erbetene Ber 
fegung in den Ruheftand auf die Dauer eined 
Jahres zu gewähren, und demfelben gleichzeitig 
die Alterhöchfte Zufriedenheit über feine biöher 
mit Treue und Auszeichnung geleifteten Dienite 
zu bezeigen; | 

unterm 16. Juli I, 38. den Regierungdrath 
bei der fol, Regierung von Niederbayern, Kam⸗ 
mer des Innern, Anton Mebger, in Anwens 
dung ber Beitimmungen bed $. 22. lit, C, 
der IX, Verfaffungd-Beilage auf deffen gefteltes 
alferunterthänigfted Anfuchen, und unter dem Aus⸗ 
drude der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feinem 
feit einer Reihe von Jahren geleifteten treuen 
und erfprießlichen Dienfte in den Ruheftand 
für immer treten zu laflen; 

unterm 19, Juli L 38. die erledigte Stelle 
eined Regierungsrathes bei der kgl. Negierung 
von Niederbayern, Kammer ded Innern, dem 


bisherigen Affeffor der Regierung von Obers 


franfen, Kammer ded Innern, Benno Heinrich 
Pfeufer, verlieben ; 

unterm 19, Juli I, 38. die bei dem Kreid- 
und Stabtgerichte zweiter Klaffe zu Paffau er 
fedigte Direftorftelle dem Rathe des Kreids und 
Stadtgerihtd Münden, Richard Schufter, zu 
verleihen, und. demfelben gleichzeitig die Stelle 
des Direftord des Wechfel und Merkantilge⸗ 
richts erfter Inftanz in Paffau zu übertragen; 

unterm 19, Juli I, 38. die bei der Regie 
rung von Niederbayern, Kammer der Finanzen, 


erledigte Negiftrator-Stelle proviforiih dem Res 


giftraturgehilfen bei der Regierung von Schwa⸗ 
ben und Neuburg, Kammer der Finanzen, Jos 
bann Baptift von Rauffer, zu verleihen; 

unterm 22. Suli 1. 3. auf die erledigte 
Stelle eined ftatusmäßigen Nathed bei der Fol. 
Regierung von Niederbayern, Kammer des Ins 
nern, den Negierungsrath bei der fol. Negies 
rung von Mittelfranten, Kammer des Innern, 
Karl Grafen von Berchem, auf deffen geftellted 
alferunterthänigfted Anfuchen gu verfeßen, und 

unterm 25. Juli 1. 38, dem Appellationd« 
gerichtärathe Chriftian Nath in Paßau auf den 
Grund der von ihm nach Vorfchrift des Edikts 
zur IX. Verfaſſungs-Urkunde $. 22, lit, D. nach-⸗ 
gewiefenen körperlichen Unfähigkeit zu fernerer 
Dienftleiftung, unter Belaffung feines Titels, 
Funktionszeichens und Gefammtgehaltes die er» 
betene Verfeßung in den befinitiven Ruheſtand 
zu gewähren und demfelben gleichzeitig die Als 
lerhöchfte Zufriedenheit mit feinen biöher treu 
geleifteten und ausgezeichneten Dienften zu bes 
zeichnen, und zu ber hiedurch bei dem Appellas 
tiondgericht von Niederbayern erledigten Rath⸗ 
ftelle den Aſſeſſor diefed Gerichtähofes, u 
rich Bachmann, zu befördern. 

EG 
II. Bekanntmachungen und Verfuͤ—⸗ 
gungen der Pöniglihen und anderen 
Diftrifts; und Lofals Behörden. 


—— 


938, 

Seine Majeflät der König haben bie 
Errichtung einer Hopfenfchranne in der Kreids 
Hauptftabt Regensburg allergnädigft zu ges 
nebmigen gerubt. 

Diefelde wird in den Monaten September 
bis April einfchlüßig allwöchentlich am Freitag 
ftatt finden, und fommenden 

Freitag den 4. September 


zum erftenmal in dem allgemeinen Schrannens 


su — 


Haufe Lit. B. Nro. 61., Lager Nro. I, und HM. 
eröffnet werben: 

Für Bequemlichkeit der Käufer und Berkfäus 
fer wird thunfichft. geforgt, dad Gefammtlager 
einer inländifchen Mobiliaraffefurang gegen Feu⸗ 
erägefahr einverleibt werben, 

Die Gebühren find höchſt 
deutend, 

Die Lagerung ded Hopfend kann zu jeder 
Zeit und auf unbefchränfte Dauer, aber nur 
im Scrannenlofale gefcheben. 

Der zu lagernde Hopfen ift mit Urfprungss 
Zeugniffen zu verfehen, und in gehörig bezeichs 
neten Säden oder Ziehen zu faffen. 

Die Hopfens Produzenten und Gonfumenten 
werben zu zahlreihem Befuche biefer Hopfen 
Schranne eingeladen, und ed wird noch indbes 
fondere bemerkt, daf die Lage Regensburgs in 
Mitte einer Gegend, wo beträchtlicher Hopfenbau 
beſteht, für dieſen Darts — geeignet 
ſeyn dürfte. 

Die Hopfenſchraunen⸗Ordnung ſelbſt⸗ kann 
von unterzeichneter Behörde bezogen werden. 

Regensburg den 21. Juli 1846. 

Stadt-⸗Magiſtrat. 
Der rechtskundige Bürgermeiſter 
v. Thon⸗Dittmer. 


unbe⸗ 





939. 

Der Zeugweber Ignaz Baumgartner von Aidens 
bach d. ©. hat ſich infolvent erklärt, und freir 
willig der Eröffnung des Univerſalkonkurſes über 
fein Vermögen unterworfen. 

Es werben demnach die gefeßlichen Ediktstage 
feftgefeßt, und zwar 

l, 

Zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der Forderungen auf 

Mondtag den 7. September I. J 


— 55 — 


tl. 
Zur Abgabe der. Eiureden gegen. bie angemeldes 
ten Korderungen auf 

Donnerstag den 8: Oktober kılun, 

III. j 

Zur Abgabe der Schlußerinnerungen, nämlich 
a) für die Gegeneinreden auf 

Mondtag den v. November 1846 

b) für die Schlußeinreden auf 9 

Mondtag den 23. November Jl. J. 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtliche bekannte und unbekannte Gläu— 
biger des Cridars werden unter dem Praͤjudize 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am Iten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderung von gegen⸗ 
wärtiger Konkursmaſſa, das Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber die Präcluſion der, bes 
treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Augfeich werden alle diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfhuldner in Handen haben, auf 
gefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
faßed unter Vorbehalt ihrer Rechte bei dem Gants 

aerichte zu übergeben. 
Bemerkt wird, daß nach dem vorliegenden ge⸗ 
richtlichen Gantinventar das geſammte Aktivver⸗ 
mögen des Gemeinſchuldners nur 1360 fl. 46 kr., 
dagegen die bis jetzt bekannten Schulden 3545 fl. 
50% fr. betragen, worunter ſich 1580 fl. — fr. 
Hypothekſchulden befinden. 

- Man wird, defhalb am zweiten Ediktstage 
ein gütliches Arrangement unter den Gläubigern 
zu erzielen fuchen. 

Nebenbei wird das zur Ignaz Baumgartner 
ihen Konkurdmaffe gehörige Auweſen im Markte 
Aidenbach dem vffentiichen Verkauf unterworfen, 
und hiezu Strichtermin auf | 

Mittwoch den 7. Dftober I. J 
Bormittagd 10 — 12 Uhr 
im Orte Aidenbach anberaumt. 


’ 


Diefed Anweſen beſteht 

a) an Gebäuden 
dem haldgemauerten Wohnhaus mit‘ angebauter 
Holzſchupfe mit Legfehindeldac; 

b) an Gründen: 
dem Gradgarten PL-Rr. 159 zu 8 Dezim.; 
c) dem realen Weberrechte, 

ſämmtlich nah Schägung vom 30, Mai I. I. 
in einem Werth von 1225 fi, —, 

Die auf-diefem Anweſen ruhenden kaſten wer⸗ 
den fo wie die ſonſtigen Kaufsbedingniſſe am 
Berfteigerungdiage befannt gegeben, dem Gerichte 
unbefannte Kaufsliebhaber Faben fich über ihre 
Zahlungsfähigkeit legal auäzuweifen.. 

Der Zufchlag wird nach den Beftimmungen der 
$. 98 — 101 des Gef. vom 17. Nov, 1837 
vorbehaltlich der Beftimmungen des $. 64. ded _ 
Hypothekengeſetzes für die Hypothekgläubiger er- 
folgen. 

Den 30. Juni 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





940, 

Auf Antrag eined Gläubigerd wird im Wege 
ber Hilfövollftredung dad Haus ded Georg Ra 
fter, b. Metzger, Nr. 516 fammt Höfel zu Anger 
dem öffentlihen Verkaufe gemäß 8. 64. bed H. 
G. und der SS. 96 — 100 der Proz. Nov. v. 
17. November 1837 untergeitellt -und Berfteis 
gerungätermin auf 

Mondtag den 31. Auguft I. J 
Bormittagd von 9— 12 Uhr 
beftimmt. 

Hiezu werden Steigerungdluftige mit dem Beis 
faße eingeladen, daß fich dem Gerichte unbefannte 
Käufer über ihre Zahlungsfähigkeit durch legale 
Zeugniffe auszumeifen haben. — Dad fommun- 
ſchuldnerſche Haus ift erbrecht grundbar, jedoch 


laudemialfrei zum b. &t. Johannesſpitale dahier 
mit einem jährl, Grundrechte von 3 Pfenningen, 
Ferner Haftet auf dem Haufe ein jährl. Zins pr, 
1 fl. von einem unablösbaren Kapitale pr. 20 fl: 

Das Anweſen beftebt übrigens laut Schätzungs⸗ 
prototoll in Haus nebft Höfel. Das Haus hat 
2 Stodwerfe und Daczimmer, ift gemauert 
und mit Scharrfehindeln gebedt. — 

Zur ebenen Erde gegen bie Donau ift eine 
gewölhte Küche Cfogenannte Schönmach), eine 
Heine Stallung, ein gewölbtes Schlahthaus, 
ein kleines Nebengewölbe und ein gewölbtes Bors 
haus. — 

Alle diefe Lofalitäten find mit Hauzenberger⸗ 
Steinen gepflaftert. — Außerhalb ded Haufes ift 
ein Hofraum von 840 D Schuh, worin ſich ein 
gemauerter S. v. Abtritt und eine von Holz erbaute 
Hütte befindet, fowie ein gemauerter Schweinftall. 


Ueber 1 Stiege auf der Straßenfeite und wies 


der zur ebenen Erde find ein heiß, und ein ums 
heitzbares Zimmer, eine Fleiſchbank, eine Küche, 
ein Borhaud. — 

Ueber 2 Stiegen unter dem Dache 2 heitzbare 
Dachzimmer, 2 Kammern, 1 Abtritt und ein 
Borhaus, 

Endlich über 3 Stiegen ein Meiner Trodens 
boden. Dad Haus befindet fih in gutem baus 
lihen Zuftande und hat einen Schäßungswerth 
von 1200 fl. — 

Die weiter hierauf baftenden Staats und 
Eommunallaften werden am Berfteigerungdtage 
bekannt gegeben werben. 

Steigerungdluftigen ſteht ed frei, dad Haus 
bis zu jenem Berkaufstage zu beſichtigen. — 

Paffeu den 30. Juli 1846. 

K. Kreis-⸗ und Stadtgeriht Paffau. 

Der k. Direktor 
v. Büller, 
Dan Doumwe, 


941. 

Der Bau eined Schulhauſes für den Schul 
bezirk Haidmühle im Anfchlage zu 1350 fl. — 
wird an den Wenigfinehmenden in Aktord ger 
geben, wozu . 
auf Samdtag den 29. Auguft I, 3 
am Gipe des Gerichts Tagsfahrt anfteht. Werk; 
verftändige, welche diefen Bau zu unternehmen 
gedenfen, werben mit dem Bemerfen geladen, 
dag Plan und Koftenanfhläge inzwiſchen hiers 
ortd eingefehben werden können, und die Bewer: 
ber fi über Kautionsfaͤhigkeit audzuweifen haben. 

Am 1. Auguft 1846. 

Kön. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter. 





942, 

Dad hiefige Communal-Braͤuhaus mit dem 
Rechte, brauned Bier, Effig und Brandwein 
gu erzeugen, wird 

Mittwoch den 19. dieß 
neuerdings der Verpachtung ausgeſetzt, nachdem 
das Pachtangebot vom 7. dv. Mrs. die Geneh⸗ 
migung nicht erhalten hat. 

” Bemerft wird, daß fänmtliche Gebäude und 
Brauhaus» Requifiten im beften Stande fih bes 
finden, bei dem Sudhauſe das laufende Waſ⸗ 
fer vorhanden, die vor der Stadt gelegene, 
fhattenreiche geräumige Sommerkeller Anlage 
der befuchtefte Erholungs: Plag der Umgegend 
ift, und bioher 1,500 bis 1,400 Schaͤffel tro: 
denen Malzes jährlich verfotten worden find. 

Pachtluſtige Haben fih über Vermögen und 
Geſchaͤftofaͤhigkeit hinreichend aus zuweiſen. 

Die weitern Pachtbedingniſſe werden am Com⸗ 
miſſions⸗Tage eröffnet werben, 

Am 6. Auguft 1846. 

Stadt: Magiftrat Kelheim. 

Köftler, Bürgermeifter. 





— BT — 


Ä 98. - 
Wer immer an der Berlaffenfhaft ded dar 
hier verftorbenen Lehrers und Chorsegenten Chri⸗ 
Roph Steininger eine Forderung zu machen hat, 
hat ſolche in Zeit von 4 Wochen hierortd anzubrin: 
gen, außerbeffen die Maffa an die betannten Erben 
verabfolgt wird, 
Deggendorf den 2. Auguft 1846. 
Königlibes Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 





944. 

Auf Klagen eines Hypothefgläubigerd wird 
das Aumwefen der Joſeph Höfelfhen Eheleute 
zu Meilenhaufen im Erefutiond: Wege. der öf: 
fentlihen Berfleigerung am die Meiftbietenden 
unterworfen. 

Termin hiezu ift auf 18. Septbr. Node: 
mittags 1 — 3 Uhr in loco Meilenhaufen ars 
beraumt. 


Kaufoliebhaber werden mit dem Beifhgen vor 


geladen, daf Auswärtige dem Gerichte Unbe⸗ 

kaunte fi über Zahlungsfäpigfeit und guten 

Leumumd legal auszwweifen haben, und daß ſich 

der Hinſchlag nah $. 64 des H. ©. vorgela⸗ 

den der Beflimmungen $$- 98 — 101 Bed Pro⸗ 
zeß⸗ Sefeped von Fahre 1837 richtet. 
Das fragfiche Anweſen befteht: 

1) aus dem Wohnpaufe mi daran gebauter 
Viehſtallung und dem Stadel und einer 
mit Stroh gededter Dadhung, 

2) dem Badofen hinter dem Haufe, 

ı 3) ans 7 Tagw. 2 Desim. Grundſtück und 

2 Tag. 50 Dezim. Waldung. 

Der Schäpungswerth beträgt nach Schätzung 
vom 9. 1. 36. auf 2690 fl. 
Abensberg den 15. Juli 1846. 
Königlihed Laudgericht Abenäberg. 
Henneberger, Landrichter. 





945, 

Bon dem k. Landgerichte Laudohnt wird an— 
durch öffentlich bekannt gemacht, daß das Soͤl⸗ 
benanwefen Haus No, 25 zu Langenvils des 
Dberflojtermaierd Joſeph Moͤhſch dafelbft zur 
Hilfsvollftredung öffentlich verfauft werden foll. 
Daffelbe hat zu Zugehörungen außer den Ges 
bäuden an einem Wohnhoufe, Stall und Stadi 
unter. einem Dache, Brunnen und Hofcaum 
nebft Garten O Tagw. 35 De;., einen Hausgar⸗ 
ten zu 1 Tagmw. 15 Dez., 13 Tagw. 15 Der. 
Feldgründeund Leben, ı Egw. 67 Dez Wiefen und 
0 Tagw. 56 Des, Waldung, beiläufig zu vers 
fhiedenen Bonitäre:Klaffen gehörig. 

Das Anweſen ift freififsöweife grundbar zur 
v. Metting’fhen Nentenverwaltung Bilsheim 
und find ſaͤmmtliche Feldgründe jedoch zehent⸗ 
pflichtig. 

Daffelbe ift auf 2290 fl. 40 fr. gerichtlich 
gefhägt und fann die Schäpung und was fonft 
über das ausgebotene Anwefen bei Gericht bes 
kannt if, in der Negiftratur des Landgerichts 
eingefehben werden. 

Es wird hiebei noch bemerft, daß fich die 
Bedingungen, unter welchen dad Anwefen vers 
fleigert wird, nach $- 64 deö Hypothekengeſetzes 
mit Rüdfiht auf die Exekutionsotdnung des 


- Proceßgefeged vom Jahre 1857 richten, da der 


Anwefenverfauf zu Gunften einer Hupothefens 
Släubigerin befchloffen if. 

Zur Verfteigerung iſt Tagsfahre auf _ 

Samfagden 20. September I. 38. 

früp g Uhr | 
im Haufe ded Schuldners zu Pangenvild aus 
beraumt, wozu Kaufsluflige himit eingeladen 
werben. 
Den 25. Juli 1846, 
Königlihed Landgericht — 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





946. 

Am 25. Dftober 1808 hat Magdalena Obers 
mayer, Weinzierldwittwe von Krudenderg, ihrem 
Sohne Joſeph Dbermayer dad Anwefen überges 
ben und demfelben eine Schuld von 200 fl. über 
wiefen, welche eine gewiffe Walburga Mefferin 
in Straubing zu fordern haben foll, 

Bei der Einführung des Hypothekenbuches 
wurden diefe 200 fl. wegen der in diefem Webers 
gaböbrief vorfommenden ausdrüdlichen Generals 
Hopothet von Amtöwegen zum Hypothekenbuche 
angemelvet, doch wurde gleichzeitig vom Guts⸗ 
Befißer dagegen mit ber Behauptung proteſtitt, 
daß dieſe Poſt von 200 ft. fälſchlich vorgeſchützt 
worden ſey, um die Kinder erſter Ehe zu über⸗ 
vortheilen. 

So ſteht dieſe Poſt von 200 fl. der Walburga 
Meſſerin von Straubing ſammt der Proteſtation 
ſeit 8. Mai 1826 im Hypothekenbuche und iſt 
auch auf den jetzigen Beſitzer ebenfall® Joſeph 
Obermayer bei Gutsübergabe ddo. 7. Juni 1845 
fo übergegangen. | 

Indem man dieſes öffentlich bekannt macht, 
wird auf den Antrag des Anweſensbeſitzers diefe 
vorgebliche Gläubigerin Walburga Mefferin in 
Straubing oder deren Erbe hiemit aufgefordert, 
die allenfallfigen Anfprüche auf diefe 200 fl. bei 
Joſeph Dbermayer, Weinzierl in Krudenberg 
um fo gewiſſer binnen ſechs Monaten von heute 
an dahier anzumelden und gehörig nachzumeifen, 
als außerdem die fragliche Port in Folge ber Pros 


teftation ohne weiterd im Hypothefenbuche ges 
löfcht werden würde. Er, 
Wörth den 30. Juni 1846, 
Fuͤrſtl. Thutn⸗ und Taxiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Woͤrth. 
Halm, Herrſchaftsrichter. 





947. 

In Folge hoher Eutſchließnng der k. Regierung 
vom 29. Juni praes, 10. Juli I, Irs. fol bie 
Wendung der Baufälle an den Pfarr und Deko 
nomiegebäuden zu Kapfelberg im Wege der öfs 
fentlihen DVerfteigerung an den Wenigſtnehmen⸗ 
den überlaffen werben. 

Diefelben betragen nad feftgeftellter Revifiou 
590 fl. 59 fr. 

Zu biefem Zwecke wird hiemit Tagsfahrt auf 
Freitag den 28, Auguft l. Irs. 
Früh Uhr 9 feftgefeßt, wozu WMerfmeifter und 
fonftige Steigerungdluftige (Auswärtige mit Zeugs 
niffen über Vermögen und Leumund verfehen) 
im biefigen Amtslokale zu erfcheinen eingelaben 
werden mit dem Bemerfen, daß dad Baube- 
dingnißbeft und Koftenanfchläge täglich einge 

fehen werben fünnen. 

Kelheim am 6. Auguft 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landricter. 





IV. Augsburger = Cours 
vom 6. Auguft 1846. 


Cours der Staatd- Papiere. 
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Königlich⸗Bayeriſches 


Intelli— 





von 
Niederbapern. 
Stück 34. 


Zandshut, Sonnabend Den 22. Auguft 1846, 





Zupalt. 





Der Verein gegen Thierquälerei in München. — Benüßung neuer Öffentlicher Gebäude — 


Der vermißte geiftestranfe Gütlersfohn Konrad Hiltl aus Mendorferbuch, Landgerichts Amberg, — 

Der Handverfauf der Apotheker. — Der Haufirhandel der Eifendrahthändler aus Ungarn, — Die Be 

fäpigungsnachweife ausländifcher Apotheker-Gehilfen. — Verleitgabe des Bieres unter dem Sape. — 

Die Vertretung der fürftlih Hohenzollern » Sigmaringerfhen Untertpanen durch die k. preußiſche 
. Sefandrfdaft- — Der ‚vermißte Joſeph Bauer. — Zernſtes Noacridt. 





L Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis-Behoͤrden. 


— 


i 948. 
Ad Num, 15986. 
u u — 


An fämmtliche 


tgl Rent und Forftämter von Nieder ' 


bayern. 

(Den Verein gegen Thierquäferei in München betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Im nachftehenden Abdrucke wird eine vom 
t. FinangMinifterium im bezeichneten Betreffe 
ergangene höchfte Entfchliefung vom 6. vor. 
Mid. zur Wiſſenſchaft mit dem Bemerken bes 
kannt gemacht, daß der Jahresbericht des Ber 


eind gegen Thierquälerei pro 1845 nebft den 
Pfennigbildern den fämmtlichen obengenannten 
Behörden durch die Expedition ber unterfertige 
ten Stelle zufommen werben, 

Landöhut am 12. Auguft 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

In abs. Praes, 
v. Weinbach, Direktor, 
Vogl, 
Erefierer, Sefretär. 


Abdruck. 

Seine Majeſtät der König haben ab 
lergnädigft zu genehmigen geruht, daß der Jahr 
veöbericht des mit allerhöchfter Genehmigung in 
München errichteten Bereind gegen Thierquä—⸗ 
lerei pro 1845, dann bie Pfennigbilber mit 

34 


* — 


Geſchichten für Kinder gleichwie dieß gleichfalls 


mit allerhöchſter Genehmigung von dem fol, 
Minifterium des Innern bezüglich aller Poligeis 
behörden, dann Fatholifcher und proteftantifcher 
Pfarrer gefchehen, aud den Nent und Forſt⸗ 
ämtern bed Königreiches mit der durch bie 
Kreid-Fntelligenzblätter zu veröffentlichenden Bes 
merfungen mitgetbeilt werden, wie Seine Ma 
jeftät der König es mohlgefällig aufnehmen 
würden, wenn bad ehrenwerthe Beſtreben des 
Bereind von allen Behörden durch Aneiferung 
zur Theilnahme und durch Mitwirkung zur Bils 
dung von Filial⸗Vereinen unterftüßt würde, 





| 949. 
Ad Num, 23519, 
U — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von 
= + Niederbayern, 

(Benügung neuer öffentliher Gebäude betreffend.) 
Im. Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Laut höchſter Entfchliegung des kgl. Miniftes 
riums des Innern d. d. 6. d. M. haben Seine 
Majeſtãt der König allerhöchſt zu beſtimmen geruht, 
daß von nun an jeder neue ärarialiſche, 
ſowie jedes nen aufgeführte Gebäude einer Ges 
meinde, Stiftung oder diefer gleich ges 
achteten Körperſchaft ꝛc., wo es eben für 
die Bauführung nach beſtehender Norm der ku⸗ 
ratel'ſchen, resp. allerhöchſten Genehmigung bes 
darf, jedesmal bevor ed dem MWohnungäger 
brauche übergeben wird, auch einer von dem 
einfchlägigen Gerichtdargte vorzunehmenden forg« 
fültigen Unterfuhung unterſtellt werden foße, 
um dadurch Gewißheit zu erhalten, daß ein 
ſolch fragliches Gebäude ohne Nachtheil für die 
Geſundheit der es zu bewohnen Habenden bezo⸗ 
gen und bewohnt werden könne. 


Hienach haben die ſämmtlichen Diftrittäpolis 


zeibehörden von nun am vorher, ehe ein derar⸗ 
tiged Gebäude bezogen wird, das Gutachten 
des betreffenden Gerichtsarztes zu erholen, und 
wo immer von biefem zur beregten Unterfuchung 
berufenen Arzte bie oben erwähnte Frage von 
erft verneint wird, hat dad Beziehen eines ders 
lei neuen Gebäubed bis zum Zeitpunfte feiner 
gehörigen Trodenheit und resp. Unſchaͤdlichkeit 
für die Gefundheit der fünftigen Bewohner des⸗ 
felben audgefeßt zu bleiben. 
Landshut am 19, Auguft 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 


Berks, Direktor. 
Sartorius, Sek. 





950. 
Ad Num, 23596, 
— — — 


(Den vermißten geiſteskrauken Gutleroſohn Kon⸗ 
rad Hill von Mendorſerbuch, Landgerichts 
Amberg, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nah einer Mittheilung der kgl. Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Innern, v. 4. d. Mts. Hat fi der 37jähe 
rige geiſteskranke Gütlersſohn Konrad Hiltl von 
Mendorferbuch, Landgerichts Amberg, deſſen 
Perſonalbeſchreibung nachſtehend beigefügt iſt, 
ſeit dem 17. v. Mts. vom Hauſe entſernt, 
ohne daß bioher deſſen Aufenthalt audzumitteln 


‚gewefen wäre. Die fänmtlichen Diftriftöpoligeis 


behörben werben daher beauftragt, auf dad ges 
dachte Individuum Spähe zu. verfügen, im Falle 
erheblicher. Erfahrungen . über. deffen Aufenthalt 
dem k. Landgerichte Amberg ſogleich Nachricht 
zu geben und im Betretungsfalle denſelben an 
dieſes k. Landgericht abliefern zu laſſen, jeden⸗ 
falls aber über das Reſultat dieſer Anordnun⸗ 


gen innerhalb drei Wochen ——— ans 
ber zu erſtatten. 
Gerfonatsefhreitung 
ded bermißten Guͤtlerofohns Kontad Hiltl von 
WMenborferbuch. 

Iſt 27 Jahre alt, mittlerer Größe, ** 
5 8 ; 

umterfeßtter Statur, wohlgehährt, 

hat ſchwarzbraune Haare, 

dergleichen Augendraunen, 

braune Augen, el 

bobe ‚Stime, 

ftarfe ftumpfe Nafe, 

großen aufgeworfenen Mund, 

volled brauned Geficht, 

gefunde Gefichtäfarbe, 

unterhalb dem rechten Auge hatte er zur Zeit 

feiner Entweihung einen ſtarken Nik. 

Eomft ohne befondere Kennzeichen. 

. Am Leibe trug er eine ſchwarze lederne Hoſe, 

einen weißen leinenen Schalt, ein Hemd von 
grober Leinwand, 

Landshut den 13. Auguft 1946. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

In abs. Praes, 
Berks, Direlton | 
Sartorius, Sekretär. 





‚951, 
Ad Num, 23775. 
— — ⸗ 


An ſämmtliche 
Diſtritta⸗Polizei⸗Behörden, Gerichts— 
ärzte und Apotheker. 

(Den Handverfauf der Apotheker betr.) 

Am Namen Seiner Majeftät ded Könige. 

Nachdem zur Anzeige gekommen ift, daß 
von Seite mehrer Apotheker gegen die Beftims 


mung des $. 34. Ziff. 7. der Apothefenorbs 
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nung vom 27. Januar 1842 und gegen bie 
Beftimmungen des $. 2. ber allerhöchſten Bew 
ordnung vom 17. Auguft 1834 (Gift und 
Arzneiwaarens Berfauf betr.), in dem fie den 
Sinn des $. 64. der erwähnten Libothekenord⸗ 
nung zu weit ausdehnend, Bredys und Abfüh⸗ 
rungsmittel, Mittel” gegen Würmer, Kröpfe, 
Kraͤtze, Windpulver, ſchmerzſtillende Tropfen, 
Salben gegen Gicht und Rheumatidmus u, dal. 
m. im Handverfaufe aBgegeben werben; fo wird 
in Folge höchſter MinifterinEntfchliefung vom 
10. d. Mt, bez. Betrff. unter Hinweifung auf 
die Beftimmung im $. 34. Ziff. 7. der allegirs 
fen Apothefendrbnung den Apothekern dad Ber 
bot des unbefchränkten Handverfaufs nachdrück⸗ 
lichſt und mit dem Beifage hiemit in Erinnerung 
gebracht, daß derfelbe nad den angezogenen 
Vorfchriften auf folhe Gegenftände befchräntt 
ift, welche nit blos zu arzneilichen, ſondern 


ju diätetifchen, dkonomiſchen, technifchen oder 


fururiöfen Zweden verwendbar find, nicht gifs 


‚Hg oder heftig Cdraftifch) wirken und nicht zu 


den pharmiageutifhen Präparaten im frengen 
Sinne gehören. Die DiftriftöpolizeisBehörben 
erden beauftragt, diefe Verfügung den Apos 
thefern ihres Diftriftd noch freciel zu eröffnen, 
die Befugniffe derfelben mit den Gerichtöärzten 
fortgefet zu überwachen und auf Anzeigen von 
Hebertretumgen ber einfhlägigen Verordnungen 
mit polizeilichen Unterfuhungen und Strafen, 
auch gegebenen Falls nah Art. b. Ziff. 4. des 
Gerwerbögefeßed vom 11. Sept. 1825 einzus 
ſchreiten. 
Landshut am 15. Auguſt 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorins, Sekretär. 
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952. 
Ad Num, 33902, 
— — — 


(Den Hauſirhandel der Eiſendrahthändler aus Un: 
garn betreff.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah vorliegenden Anzeigen wieberholen ſich 
in neuerer Zeit die Fälle, wonach den ungaris 
ſchen Eifendrahthändlern, welche ihre Waaren im 
Wege des Haufirhandeld feilbieten, der Eintritt 
in dad Königreich, fo wie die Weiterreife und 
die Husübung ihred Handeld von den Gräng 
behörden unbeanftandet geſtattet wirb. Saͤmmt⸗ 
liche Diſtrikts-⸗Polizeibehörden werden daher auf 


dieſen Mißſtand aufmerkſam gemacht und wie⸗ 


derholt auf den genaueften Vollzug ber aller 
böchften Verordnung vom 31. Dezem. 1813 
(Reggsbl. v. 3. 1814. ©, 57) und ber ges 
neralifirten MinifterialsEntfchliegung vom 26, 
Aug. 1834 (Döllinger V. ©. Bd. VI. ©, 
109) mit dem Bemerken bingewiefen, daß ben 
gedachten Individuen nicht nur der Eintritt in 
dad Königreich zu dem fraglichen Zwede unbe 
dingt zu verfagen, fondern vielmehr gegen die 
felben, wo immer fie auf dem Haufirhandel bes 
troffen werden follten, unfehlbar nah Maaßs 
gabe Ziff. 3. der oben allegirten allerhöchften 
Verordnung einzufchreiten fey. 

Zugleih wird bemerkt, daß zur Vermeidung 
der Ausſtellung von Paß-Bifa durch die k. Ge 
fandtfhaften und Gonfulate für die oben bes 
merkten Individuen, fo wie zur entfprechenden 
Anweifung der Zollerhebungs⸗ und Auffichts- 
behörden geeignete Einleitung getroffen worden ift, 
Landöhut den 17. Auguft 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Ser. 





Ad Num. 23981. 
— — — 


An ſämmtliche 
Difteiftös Polizeibehbörden, Gerichts— 
Aerzte und Apotheker, 
(Die Befäpiguugsnachiweife ausläudifcher — 
Gehilfen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 

Die an die f. Regierung von Mittelfcanfen, 
K. d. J., unterm 12. d, M. im bey. Betreffe 
ergangene Entſchließung wird im. Nachfolgenden 
zur gleichmäßigen Darnachtung biemit — 
bekannt gemacht. 

Landshut den 18. Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 
Abdrud, 
Minifterium ded Innern. 

Der k. Regierung wird auf den Bericht vom 
23. April unter Rüdfendung ber Beilagen er 
wiebert : 

Nah $. 22. der Apothekenordnung vom 27. 
Jänner 1842 fann nur derjenige Ausländer in 
eine Apothefe in Bayern ald Gehilfe eintreten, 
welcher fich über ein mit entfprehendem Erfolge 
im Auslande beftandened, der im $. 17. der 
Apothefenorbnung vorgefchriebenen Lehrlingsprü⸗ 
fung gleich zu achtended Eramen auszuweiſen vers 
mag. Nach diefer Beſtimmung genügt das Zeugs 
niß des Lehrherrn oder eined im Staatsdienſt 
ſtehenden Arztes zur Aufnahme eines Auslän⸗ 
ders als Apothekergehilfe nicht, ſondern dieſer 
letztere hat ſich durch anſtandsfreie Zeugniſſe über 
jene Vorbedingungen auszuweiſen, welche in $. 9. 
Ar. 5., dann in den $$, 14, und 17, der Apo⸗ 


thefenorbnung gefordert werden, nämlich über den, 
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der Lehrzeit vorausgegangenen Unterricht auf einer, 
den Iateinifchen Schulen in Bayern gleichftehen, 
den Anftalt, über die im mindeften breijährige 
Lehrzeit, und über eine mit Erfolg erftandene 
Prüfung, welche der Ausländer in der Heimath 
oder am Lehrorte von einer zu ſolchen Prüfuns 
gen angeordneten Kommiffion oder von einem 
mit ber Vornahme derartiger Prüfungen beaufs 
tragten Arzte oder fonftigen Bedienfteten eritans 
den haben uf. | 

Hienach können Ausländer, welche diefe Vors 
bedingungen nicht nachzuweifen vermögen, nicht 
eintreten, es bleibt ihnen aber unbenommen , bei 
gehörig nachgewiefener Vorbedingung ded Boruns 
tereichted und einer mindeft dreijährigen Lehr⸗ 
zeit, die für Inländer vorgefchriebene Prüfung 
vor einer nad) $. 15, conftituirten PrüfungssKoms 
miffion zu beftehen, und fie haben ſich dann durch 
ein die erforderliche Befähigung anerfennendes 
Prüfungdzeugniß auszumeifen, deſſen Anerfens 
nung in der Heimath lediglich den dortigen Bes 
hörden anheim geftellt bleibt, 

Die k. Regierung hat die Anfrage des k. Ge 
richtsarztes in Fürth vom 8, Februar d. 38. nach 
vorfiehenden Direftiven zu befcheiden, und in 
andern eintretenden Sällen gleihmäßig hienach 
zu verfahren, 

Minden den 12, Auguft 1846, 

. er Seiner Majeftät ded Königs Aller⸗ 
höchſten Befehl. 


Un die k. Reglerung von 
Mitteliranken, 8. d. J. 

Die Befähigungsnachweiſe 
ausländifcber Apothekerge⸗ 
2151... .hilfen betr. 2 
u — — 17 
Er 954 _ 
Ad Num. 23302. 

— — un gen? 





(Biervifitation im Markte Köhtlug, eigentlich die 


Verleitgabe des Bieres unter dem Saße betr. 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Auf den Grund ded rt. 4. Tit. II. der. 


allerhöchften Verordnung vom 25. April 1811 
wurde nachflehenden brauenden Bürgern in Kötz⸗ 
ting, deren Biervorräthe bei ber vorgenommes 
nen Bifitation als tarifmäßig eingefotten erklärt 
wurden, die nachgefuchte Bewilligung zur Ber 
leitgabe des Sommerbiered unter dem Satze, 
und zwar 

‚dem Joſeph Dreger, Joſeph Weiß, Wolf 
gang Amberger, Franz Ober maier, Alois 
Deſchermaier, Franz Korherr, Jakob Ras 
bel, Johann Dimpfl zu 5 fr. 2 pf. pr. 
Map, ferner 

dem Andread Dreger sen,, Joſeph Stös 
berl, Michael Stoiber und Balthafar Mühl 
bauer zu 5 fr. pr. Maß ertheilt, was hier 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 

Landshut am 9. Auguſt 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern, 


In abs, Praes. 
Berks, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





955. 
Ad Num, 23306. 
u EEE — 


(Verleitgabe des Bleres unter dem Safe betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Dem Bierbräuer Leonhard Sagftätter zu 
Ruhmannsfelden, deſſen Biervorrätte ſich bei _ 
der vorgenommenen Unterfuchung als vollkom⸗ 
men tarifmäßig erwieſen, während die übrigen 


Bräuer zu. Rubmannsfelden nur geringhaltiges 


Bier eingefotten hatten, wurde auf den Grund 
ded Art. 4, Tit. II. der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 25. April 18121 bie erbetene Bes 
willigung . zur Verleltgabe des Sommerbiered 
unter dem Sape, nämlih um. 5 fr. pr, Maß 


ertheilt, wad zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird. 
Landshut den 9. Auguſt 1846. 
Konigl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekretär. 





956. 
Ad Num. 23633, 





(Die Verleitgabe des Sommerbieres aus dem Com⸗ 
munalbräubaufe zu Kelpeim unter deu Satze 
betreff.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Den im Ausſchreiben unterfertigter Stelle 

vom 19. Juni db. Is. Nro. 19189 (Int.Bl. 

S. 396.) aufgeführten Wirthen zu Kelheim, 

Neukelheim und Irlbrunn, welche ihr Bier aus 

dem ftädtifchen Brauhauſe zu Kelheim beziehen, 

wurde fo wie diefem Brauhaufe felbft die Vers 
feitgabe ded noch vorhandenen, vollkommen tas 


rifmäßigen Sommerbiered unter dem Satze nun⸗ 


mehr zu 5 fr. pr. Maß bewilliget, was biemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Landshut, den 13. Auguft 1846, 
Königlihe Regierung von Rirderbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorins, Sekretär. 





957, 
Ad Num. 23987. 
— — 


(Die Vertretung der fürftlich Hohenzollern: Sigmar 
eingerfhen Unterthanen duch bie k. preußlſche 
Geſandtſchaft betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige. 


Inhaltlich eines höchſten Reſcriptes des k. 
Miniſteriums des Innern vom 12. d. Mid, bez. 


Betreffs Hat gemãß Mittheilung ver k. preußi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft in München die fürſtlich 
Hohenzollern⸗Sigmaringenſche Regierung mit Zus 
ffimmung der k. ptreußiſchen Regierung die Bew 
tretung der fürfflichen Unterthanen im Auslande 
den 1. preußiſchen Geſandtſchaften und mit einem 
diplomatiſchen Chnrafter betleideten Agenten in 
gleicher Weiſe übertragen, wie ſolches hinſicht⸗ 
lich der k. preußiſchen Untertbauen geſchieht. 

Sämmtliche Polizei- und Paßbehörden von 
Niederbayern werden hlevon zur geeigneten Nach⸗ 
achtung in Keuntniß geſetzt. 

Landohut den 18. Auguſt 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

In. abs, Praes. 
Berks, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 





958, 
nn EEE — 


(Den vermißten gofepp Baner betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät bed Könige. 


Inhaltlich einer Mittheilung der k. Regierung 
von Oberbayern, Kammer ded Innern, vom 
15. d. Mts. wird nach einem Berichte ded }. 
Landgerichts Burghaufen vom 27. v. Mts. feit 
den 8. Mai d. 8. der nachbefchriebene vormas 
lige Zimmermann und dermalige Bruderhäusler 
Sofepp Baur von Burghaufen vermißt, ohne 
daß troß allen Nachforfhungen der Polizeibes 
hörde, etwas über fein Loos in Erfahrung ge 
bracht werben konnte, 

Joſeph Baur ift 66 Jahre alt, von geoßer 
Statur, am linfen Arm und Fuß gelähmt, und 
trug zulegt einen ſchwarzen Filzhut, einen heil 
braunen ſchon abgetragenen Sanfer, eine ſchwarze 
lange Tuchhofe, lange kalblederne Stiefel, ein 
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alted audgemwafchened, blau, weiß und roth ges 
freifted Gilet von Perd, und — eine lederne 
Schultaſche umhängen. 

Sämmtliche Polizei⸗ Behörden werden 
angewieſen, die geeigneten Nachforſchungen ein⸗ 
zuleiten, und ſachdienliche Ergebniſſe dem k. 
Landgerichte Burghauſen mitzutheilen. 

Landöhut: den 20, Auguſt 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
In abs, Praes. 
Berks, Direftor, 
Surtorius, Sekretär. 





IL Dienſtes⸗Nachricht. 

959. 
Seine Majeftät der König haben in 
Alterhöchfter Entfchliefung vom 4. Auguft [. J. 
die katholiſche Pfarrei Perfam, Landgerichts 
Straubing, dem biöherigen Pfarrer zu Hofens 
dorf, Landgerichtd Rottenburg, Priefter Mathiad 

Wild, allergnädigft zu übertragen geruht. 





II. Bekanntmachungen und Verfüs 
gungen der Böniglichen und anderen: 


Diſtrilts⸗ und: d BolaliBchäunen: 


960, 

Da der öffentlichen Vorladung vom 16. April 
d. 3. ohngeachtet weder Bartholomä und Jofeph 
Unger, Qaueröfühne yon Hagnzell, noch, ihre eis 
waigen. Leibederben. ſich dahier angemeldet has 
ben, fo werden Erſtere hiemit für verſchollen 


erklärt, und wird ihr Vermögen den Inteftats 

Erben gegen Kaution verabfolgt werden. 
Am 31, Juli 1846. | 
Königliches Landgericht Mitterfels. Ze 
MWiefer, Landrichter. 





961. 

‚Da bei der am. 18, v. Mid, beabfichteten 
Verfteigerung bed, in der dießgerichtlihen Bes 
kanntmachung vom 9. Juni h. Is. (vide Strau⸗ 
binger Wochenblatt et Kreisblatt St. 24,) bes 
ſchriebenen Güteld der Kaſpar Schwarzfifcher’fchen 
Eheleute zu Lintach, der Gemeinde Hunderdorf 
d. G., fein, Angebot. erfolgte, fo wird zufolge " 


kreditorſchaftlichen Antraged dasſelbe noch einmal 
dem öffentlichen Verkaufe unterfiellt und hiezu 
- Termin auf Samdtag den 5. September 


b. 38, Früh 9 — 12. Uhr, beftimmt, 


wozu biemit Kaufdluftige mit dem Anhange 


eingeladen werben, daß dießmal der Hinfchlag 
nad $. 92 und 99 des Prozeß⸗Geſetzes vom 
Sabre 1837 gejchieht. 
Am 4. Auguft 1846. 
Königliches Landgericht Bogen. 
- Maier, Landrichter. 





963, 
Am Samdtag ben 19. September 
l. 38, Früh um 9 Uhr, werben auf Ans 
dringen eined Hypothekar⸗Gläubigers die in hie⸗ 


ſiger Vorſtadt befindlichen Realitäten des Joſeph 


Schneider, RentamtdsOberfchreiberd zu Bildhos 
fen, — beftehend in einem, zu 500 fl. gegen 
Brand verficherten, zweiftödigen, mit Dafchen 
gebedten, aufgemauerten Haufe, in einer höls 
zernen Schupfe und in einem ungefähr JTgw. 
haltenden Hausgärtchen, und geſchäßt auf 2110 fl. 
— fr,; dann (abgeſehen von der gewöhnlichen 
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Steuer, deren Größe bis zum Verkaufstage 


bierortd eingefehen werben kann) abgabenfrei, 
im dießortigen Gerichtslokale u. . im 
Gefhäftdzimmer des dießortigen I. 
Lkandgerichts-Aſſeſſors, öffentlich an den 
Meiftbietenden verfteigert, 

Hiezu werden Kaufsliebhaber unter dem Bes 
merfen eingeladen, daß nur dem Gerichte als 
genug vermöglich bekannte, oder als genug ver⸗ 


möglich durch legale Zeugniſſe ihrer Domizils⸗ 


Behörden ſich ausweifende Perfonen zum Gteis 
gern zugelaffen werben können, und daß ber 
Hinſchlag nach $. 92 (Abſ. 1.) der Prozeß⸗Novelle 
von 1837 erfolgt, fo wie, daß gleich baare 
Bezahlung nur in ſoweit nicht einzutreten bat, 


als ein zum Zuge fommender Hypothefar-Gläus ’ 


biger feine Forderung noch länger auf dem erw 
kauft werdenden Anmwefen liegen belaffen will, 
Am 31. Juli 1846. 
Königliched Landgericht Ofterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 





963, 

Auf den Grund der aftenmäßigen vorliegen- 
den materiellen Ueberſchuldung bat die unterfer⸗ 
tigte Behörde zufolge deffallfiger Anträge der 
Gläubiger und Inteftaterben über den Nachlaß 
des verlebten Fuhrmanned Johann Aufleger von 


Unterglaim den Univerfalfonfurd erfannt, und 


dem zufolge die Auöfchreibung der gefehlichen 
Ediftötage befchloffen, und zwar: 
1) Zur Anmeldung und Nachweifung der Fors 
derung auf 
Mittwoh den 16. September 
1. 386, Vormittags 9 Uhr; 
3) zur Abgabe ber Einreden gegen die anges 
meldeten Forderungen auf 


Mittwoch den 14. Oktober l. J. 
Früh 9 Uhr; _ 
3) zur Schlußverbandlung und zwar: 
a. zur Abgabe der Replik auf 
-Mittwoh den 11. November 
l. 38, Früh 9 Uhr, und 
b. zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch ben 9. Degember LG, 
Den 12'170 72117 Pas 
Tagsfahrt beim umterfertigten Gerichte ande 
raumt, und werben ſämmtliche Gläubiger, welche 
an bie rubrizirte Verlaffenfhaftsmaffa eine For 
derung zu haben glauben, hiemit aufgefordert, an 
den bezeichneten Tagen hierortd entweder in Perfon 
oder durch einen gehörig bevollmächtigten Ver⸗ 
treter ſich einzufinden, unter dem Nechtsnach⸗ 
theile, daß das Nichterſcheinen am erſten Ediktts⸗ 
Tage den Ausſchluß der Forderung aus rubris 
zirter Gantmaffa, das Ausbleiben an den übris 


‚ gen Ebiftötagen aber den Ausſchluß der an den⸗ 


felben vorzunehmenden. Handlungen zur Folge 
haben wird, 

Zugleih werben bie Gläubiger in Kenntniß 
gefeßt, daß auf den erften Ediktstag, 14, DE 
tober l. Is., zugleich Tagsfahrt zum Verfuche 
der gütlichen Augdeinanderfegung und zur Schlußs 
Faſſung darüber argefegt werden, welchem ge 
meinfhaftlihen Anwalte allenfalls die Kredite 
ven die Führung eined in Ausſicht geftellten 
Aktio-Prözeffed übertragen wollen. 

Es ergeht ferner an alle diejenigen Perfonen, 
welhe von dem Bermögen des Erblafjerd und 
Gemeinfhuldnerd, fo wie deſſen Berlaffenfchaft 
noch irgend etwas befiken, oder an ber Bew 
laffenfhaft eine Zahlung zu machen haben, hie 
mit die Aufforderung, bei Vermeidung des dop⸗ 
pelten Erfaßed das in Handen habende vorbes 
haltlich ihrer allenfallfigen Rechte dem unterfer⸗ 
tigten Gantgerichte einzuliefern, und Zahlungen 


BA Bl ns ee 


leiften.; - : ’ J 


Am 5. —8* — 
Königl. Landgericht: ———— 


Baron v. Schatte, Laudrichter 





47 964. 


Die Bauten zur Erweiterung des Schulhau⸗ 


ſes in Schöfweg, im Anſchlage von 
ee 5 EEE ea 
werden an bie Wenigſtnehmenden in Akkord ges 
geben, wozu auf 
Samdtag den 29. Auguft Früh 


dahier am Sitze des königl. kandgerlchts Tags⸗ 


fahrt angefept iſt. 

Werfverftändige, welche dieſen Bau zu un⸗ 
ternehmen gedenken, werden mit dem Bemerken 
geladen, daß Plan und Koſtenvoranſchlag hier⸗ 
orts eingeſehen werden können, und die Bes 
werber ſich über Kautionsfähigkeit auszuweiſen 
haben. 

Grafenau den 29. Juli 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter. 





965. 
Im Schuldenweien des Häudlerd und We 
bers Joſeph Brem von Etlaupwieſel wird. auf 


den Grund des rechtöfräftigen landgerichtlichen Er⸗ 


fenntniffes vom 7. April 1. 36: das ſchuldnerſche 
Anwefen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
fteht Hiezu Strihtermin an auf 
Dienstag den 13, Oktober l. 38, 
VBormittagd von 9 — 12 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Erlauzwieſel. 
Diefed Anwefen ift gerichtlich auf 1354 fl. 
gefhäßt, und enthält: 
1) ein Wohnhaus, Stall, Stabel und Hofe 
„Raum, erftered einſtöckig und gemauert, 
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dann mit Schindel gedeckt, mit dem Stall 
unter einem Dache, Stadel von Holz ger 
zimmert; 

2) ein neugebautes gemauertes einfödiges In, 
haus, mit Scharſchindel gededt; 


390 Tagw. 43 Dezim. Garten; 
42 Tagw. 94 Dezim. Aeder; 


5) 4 Tagw. 04 Dezim. Wieſen. 

Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64 des Hy 
pothefengefeged und nach der Prozeß s Novelle 
von 1837, $. 97 — 102, und haben fi 
auswärtige Kaufdluftige mit legalen Bermögend« 
Zeugniffen zu verfehen, 

Am 9. Auguft 1846. 


Königl. Landgeriht Wolfftein, 
Süß, Landrichter, 





966, 

Im Wege der Hilfßvolftredung wird das ges 
richtlih auf 1415 fl. 51 fr, geſchätzte, und 
im Kourier an der Donau, Nro. 145, allge: 
meiner Anzeiger Nro. 48, und Kreiöintelligeng 
Blatt Nro. 22 näher befchriebene Anweſen deö 
Häuslers Mathias Mayerhofer von Hinterſchmi⸗ 
ding zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und fteht hiezu Strichtermin an 
auf Diendtag den 6. Oktober L 38, 

Bormittagd von 9 bi 12 Uhr, | 
im Wirthshauſe zu Hinterfchmiding. : 

Der Hinfhlag gefhieht nach 5. 64 ded Hy 
pothefengefeßed und der Prozeßnovelle von 1837 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth, und 
haben fi auswärtige Kaufsliebhaber mit lega⸗ 
fen Bermögend-Zeugniffen zu verfehen. 

Am 10, Auguft 1846. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter, 





34° 


Jen 967. 

"Mer immer an der Berlaffenfchaft des ums 
term 24. Jänner I. 38. zu Rettenbach ohne 
Hinterläffung einer lehtwilligen Verfügung vers 
florbenen Audtragdbauern Peter Schmidbauer zu 
Eyernzell einen Anfpruch zu haben glaubt, wird 
anmit aufgefordert, felben binnen 6 Wochen um 
fo gewiffer beim unterfertigten Gerichte geltend 
zu machen, als außerdem. nach "den vorliegen, 
den Anträgen der Snteftaterben vorgeſchritten 
werben würde. > 

MWiefenfelden am 13. Auguft 1846. 
Freiherrl. v. Magerl'ſches Patrimonialgericht 

Wieſenfelden. 
Kraus, Patrimonialrichter. 





968. 

Aus dem Intelligenz-Blatte für die Ober: 
pfalz und von Negendburg, Jahrgang 1843, 
Nro. 57. Seite 1161., ift bereitd zur Öffentlichen 
Runde gekommen, daß im Polizeibezirfe Ro: 
ding die Neflamationen gegen das Steuerdefinis 
tivum, und zwar: 

gegen eine angebliche irrige Liquidation und 

Katafterirung der Dominifalien, Zehenten und 
andern nugbaren Rechte« 

beim unterfertigten Nentamte Walderbach vom 

1. November 1844 bi 31. Dftober inclus, 

1847 anzubringen find. 

Alle Beſitzer folcher Rechte, fo wie alle 
Pflichtigen werden wiederholt aufmerffam ge: 
macht, innerhalb diefer dreijährigen unerſtreck⸗ 
lichen Friſt alle Unrichtigkeiten in dem gan: 
jen Umfange ihrer Rechte und Laften dem 
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Rentamte zur Berichtigung und Vervollſtändi— 
gung bed Katafterd anzuzeigen, weil nad Ab: 
fluß diefer Friſt eine ſolche Reklamation nicht 
mehr angenommen werden kann. 

Zur Anbringung der ‚Belhwerden gegen 
eine fehlerhafte Berechnung und Flaͤchenbeſtim⸗ 
mung fowohl im Grund⸗ als Hausfteuer s Ras 
tafter, läuft zwar. nad $..94. des Grundſteuer⸗ 
Sefeged fein Termin, und ed Lönuen ſolche 
Reklamationen jederzeit erhoben werden. 

Damit jedoch die nach dem Fahre 1847 ans 
zufertigende Reinſchrift des Kataſters, fo viel 
es thunlich ift, auch vom folden Fehlern frei 
werde, fo ift ed ſehr wünfchendwerth, daß auch 
diefe Reklamationen wenigftend im Lauf ber 3 
Fahre zur Anzeige kommen. — 

Walderbach den 14. Auguſt 1846. 

Königliches Rentamt Walderbach. 
Mulzer,Mentbeamter. 





969. 

Die abgehauſte Bauerswitte Theres Hörndl 
von Lengsham d. G., und deren großjähriger 
Sohn Franz Hörndl find unter Kuratel geſtellt. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, denſelben 
etwas zu leihen, oder mit ihnen im Kontrakte 
ſich einzulaſſen, da ſolche Verträge ungiltig find, 
und nur der aufgeſtellte Kurator giltig für ſie han⸗ 
deln kann. “u 

Am 19, Auguft 1840. 

Königl. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, Landrichter. 
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IV. Augsburger = Cours 
vom 13. Auguft 1846. 


„u. .— u. 


Eourd der Staats, Papiere. 





Cours der Staatd- Papiere. 
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V. Schrannen = eigen. 
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Stück 35. 





Jubalt. Die Bitte des Dr. Heidenreich zu Ansbach in Betreff feiner Methode und Schrift über das 
Erkennen der Schweſelung des Hopfens. — Abhaltung ber Beneral:Verfonmlung des Apotheker· Gremi⸗ 


ums für 1846. — Der blöpfi naige Bütlersfopn Konrad Hiltl von Mendorferbudh. — 


I. Bekanntmachungen ber koͤniglichen 
Miniferien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis; Behörden. 


970. 
Ad Num, 24246, 
— — — 
An ſãmmiliche 
Polizei⸗Behörden Niederbayernd. 


(Die Bitte des Dr. Heidenreich zu Unsba in Ber 
treff feiner Methode und Schrift über das Er: 
kennen der Schwefelung des Hopfens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 
In Folge büchfter Entſchließung des k. Mir 

nifteriumd des Innern vom 12, d. M. wirb die 

Schriſt ded Dr. Heidenreich zu Ansbach: 
Einfache und ſichere Methode, die Schwefelung 
des Hopfend und überhaupt das Vorhanden 


Dienftes Nachrichten, 


feyn von Schwefel und Schwefelverbindungen 

in organiſchen Stoffen zu erkennen und obs 

jectiv darzuftellen, Ansbach 1846, 
unter Bezugnahme auf dad von dem Eentrak 
Verwaltungs⸗Ausſchuße des polytechniſchen Ver⸗ 
eins im nachſtehend abgedruckten Berichte über 
dieſelbe gefällte Urtheil ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ und 
Lokalpolizeibehörden der Orte empfohlen, wo 
Hopfen gebaut oder Hopfenhandel getrieben wird 
Landshut den 23, Auguſt 1846, 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 


In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 


Sartorins, Sebretär. 
35 


Abdrud. we 
Alerdurchlauchtigfter Großmächtigfter 
König! 
Allergnädigfter König und Herr! 


Die Bitte des Dr. Heidenreich zu Und 
bach in Betreff feiner Methode und 
Schrift über das Erkennen ber Schwe 
felung des Hopfens betr. 


Die mittels k. Miniſterial⸗Entſchließung vom 
13. d. Mis. herabgelangte in einer Druckſchrift 
abgehandelte Methode des Dr. Heidenreich in 
Ansbach, die Schwefelung des Hopfens zu er⸗ 
tennen, haben wir wiffenfchaftlih und erperis 
mentell geprüft und können mach den hierbei ger 
wonnenen Ergebniffen fowohl mit den von Dr. 
Heidenreich eingefendeten, als auch mit den von 
und gewählten Probemitteln erklären, 

daß dad benannte Verfahren ben Grund 

»ſätzen der Wiſſenſchaft entfpreche, fohin voll 

„tommen rationell ift, und von jedem, welcher 

»auch nur mit den Anfangsgründen und ben 

»erften Regeln der ausübenden Chemie vers 

straut ift, mit Erfolg ausgeführt werden kann. 

„Nur können wir leßtered nicht mit gleicher 

Bewißheit bei. jedem Laien voraus fagen.« 

Die Heidenreichiche Hopfenprobe verdient dem⸗ 
nach allen Gerichtdärzten und Apothefern, den 
technifchen Lehranftalten und allen gebildeten 
Technikern empfohlen zu werden. 

Die hierauf bezügliche Druckſchrift und Ein 
gabe legen wir wieder vor. Die Probemittel, 
welche beilagen , wurben verbraucht und ein Theil 
tes Apparated Fam zerbrochen an. 

In allertieffter Ehrfurcht und Treue erfterbend 

München den 22. April 1846. 

Euer Königlihen Majeflät 
allerumtertbänigft treugeborfamfter 
Genteal: Verwaltungs: Uusfhuß 
des polytechniſchen Vereins 


Frhr. von Welden, d. 3. Vorſt. 
Dr. €, ©. Kaifer, d. 3. Ser. 
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971. 
Ad Num. 24370. 
— —— 


(Abhaltung der General⸗Verſammlung des Apothe⸗ 
ker⸗Gremiums für 1846. betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät-ded Königs. 
Die General» Berfammlung des Apothefers 
Gremiumd von Niederbayern wird nach dem Ars 
trage ded Ausſchuſſes auf den 30. Sepytbr. 
1. 38. anberaumt, was biemit zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, 
Landshut am 23. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. j 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Sekr. 





972. 
Ad Num. 24517, 
— u Eu ie 


(Den blödfinnigen Gütlersfohn Konrad Hill von 
Mendorferbuch betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Sämmtlichen Polizeibehördeh von Niederban 
ern wird hiemit eröffnet, daß die unterm 13, d. 
Mis. im Kreid-Intelligengblatte St. 34. 5: 950. 
angeerbnete Recherihe über den blödfinnigen Kon 
ad Hiltl zu unterbleibeu habe, da derfelbe in 
zwifchen von dem. Landgerichte Burglengenfeld 
aufgegriffen und dem E. Landgerichte Amberg 
eingeliefert worden ift. 

Landshut den 26. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
"Rammer des Innern. 
| In abs. Praes. 

Bert, Direftor. 


Zarto eiu 4, Sekretär. 





ID. Dienftes Nachrichten. 


1 z 973. 


Seine Majeftät der König haben Sich 
alfergnädigft bewogen gefunden, unterm 27. Suli 
1. 38. den Landrichter Mathias Prantner zu 
Hengeröberg in Anwendung bed $. 22. lit, D. 
der IX. Berfaffungd Beilage, auf deſſen allerums 
tHänigfted Anfuchen in den zeitlichen Ruheſtand 
für die Dauer eined Jahres zu verfeßen; 

unterm 30, Suli l. 3. die bei dem Appellationds 
gerichte von Niederbayern erledigte Affefforäftelle 
dem Sekretär ded Appellationdgerichtd von Un; 
terfranten und Afchaffenburg, Friedrich Efcherich, 
zu verleihen; 

untem 31. Juli 1. 38. den I. Affeffor des 
Randgerichtd Eggenfelden, Franz Seraph Hofs 
zeiter, im Hinblide auf deffen nachgewiefene Funk⸗ 
tion&Unfähigfeit in den Ruheſtand für immer 
zu verfeßen; 

unterm 1. Auguft l. 98. zu der bei dem 
Appelationdgerichte von Niederbayern erledigten 
Sefretärftelle den Protofolliften des Kreids und 
Stadtgerihtd Straubing, Joſeph Fiftle, in pros 
viforifcher Eigenfchaft, zu befördern, und zum 
Protofolliften des Kreids und Stadtgerichtes in 
Straubing, ebenfalls in proviforifcher Eigenfchaft, 


den Heceffiften des Appellationdgerichtd von Ries ' 


derbayern, Dito von Schintling, zu ernennen; 

unterm 3. Auguft 1. 38, den biöherigen Res 
gierungs⸗Sekretär bei der k. Regierung von Obers 
bayern, Ludwig Thaddäus von Spruner, in gleis 
Ger Dienftedeigenfchaft zu der kgl. Regierung 
von Niederbayern zu verſetzen; 

unterm 2, Auguft I, 38. auf bie bei ber 
tgl, Bauinfpeftion Straubing erledigte Bezirks— 
Ingenieur s Stelle den biäherigen Kreidingenieur 
bei der k. Regierung von Niederbayern, Friedrich 
von Günther, zu verfeßen; 
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die hiedurch eröffnete Kreisingenieur⸗Stelle in 
proviforifcher Eigenfchaft dem biöherigen Sali⸗ 
nenbaubeamten, Wilhelm Freiherrn von Pelkoven, 
zu Roſenheim, zu verleihen; und 

den Archiv⸗Conſervator Joſeph von Thiered 
zu Landshut, nach $. 22. lit. C. der IX, Bei 
lage zur Verfaſſungs⸗Urkunde, unter Belaffung 
feines Gefammigeldgehaltes, des Titeld und Kuna 
tionszeichens, und unter dem Ausdrude der Aller 
böchften Zufriedenheit mit feiner langjährigen 
treuen Dienftleiftung, für immer in den Ruhe 
fand zu verfeßen; dann 

untem 3. Yuguft I, 38, die eröffnete Lande 
richterſtelle zu Hengersberg dem bisherigen I. Aſ⸗ 
ſeſſor dieſes Landgerichts, Dominikus Obermayer, 
zu verleihen. 

974. 

Seine Majeſtät der König haben 
unterm 2. Auguſt I, Is. den für die Stelle 
eined rechtäfundigen Bürgermeifterd der Etadt 
Pafjau gewählten, biöherigen rechtöfundigen Mas 
giſtratsrath dafeldft, Joſeph Schweiger, Aller 
höchſt zu beftätigen geruht. 


— ⸗ 


II. Bekanntmachungen und Verfuͤ— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 
975, 

Dabier find unter der Bezeichnung: »für die 
Pfarrer Helmifche Berlaffenfchaft zu Sandöbady« 
174 fl. 51 fr. beponirt, 

Da bisher die Eigenthümer diefed Depofitumd 
nicht audgekundfchaftet werben Tonnten, fo wers 
ben alle jene, welche hierauf Anfpruch machen 
zu können glauben, aufgefodert, ihre Anfprüche 
binnen 3 Monaten a dato um fo gemwiffer hier⸗ 
orts geltend zu machen, .. erwähnte Der 


—_— 5 — 


pofitum auferbeffen über Abzug der Koften ald 
berrenlofed Gut dem Fiskus zuerkannt werben 
mwürbe. 
Rottenburg am, 6. Juli 1846. 
Königliches Landgeriht Rottenburg. 
Frhr. v. Pech mann, Landrichter. 





976, 

Auf den Grund der aftenmäfigen vorliegen» 
den materiellen Weberfhuldung hat die unterfers 
tigte Behörde zufolge deffallfiger Anträge der 
Gläubiger und Inteftaterben über den Nachlaß 
des verlebten Fuhtmannes Johann Aufleger von 
Unterglaim den Univerfalfonfurs .erfannt, und 
dem zufolge die Ausfchreibung der geſetzlichen 
Ediktstage beſchloſſen, und zwar: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der Fors 

derung auf 

Mittmoh den 16. September 

1. 58, Vormittags 9 Uhr; 

2) zur Abgabe der Einreden gegen die anges 

meldeten Forderungen auf 

Mittwoch den 14. Dftober l. J., 

Früh 9 Uhr; 

3) zur Schlufbandlung und zwar: 

a. zur Abgabe der Replik auf 

Mittwoh den 11, November 

1. 38, Früh 9 Uhr, und 
b. zur Abgabe der Duplik auf 
Mittwoch den 9. Dezember .G., 
Früh 9 Ubr, 

Tagsfahrt beim umnterfertigten Gerichte anbes 
raumt, und werden ſämmtliche Gläubiger, welche 
an die rubrizirte Verlaſſenſchaftsmaſſa eine Fors 
derung zu haben glauben, hiemit aufgeforbert, an 
den bezeichneten Tagen bierortd entweder in Perfon 
oder durch einen gehörig bevollmächtigten Vers 
weter ſich einzufinden, unter dem Nechtsnach—⸗ 
tbeile, Daß das Nichterfheinen am erſten Edikts— 
Tage den Ausſchluß der Forderung aus rubris 


zirter Gantmaſſa, dad Ausbleiben an ben üßeis 
gen Ediftätagen aber ben Ausſchluß der an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. ' PR 

Zugleih werden die Gläubiger in Kenntnig 
gefeßt, daß auf den erſten Ediltstag, 14. Ok⸗ 
tober 1. Is., zugleih Tagsfahrt zum Berfuche 
ber gütlichen Audeinanderfepung. und zur Schluß 
Faſſung darüber angefept werben, welchem ges 
meinfchaftlihen Anwalte allenfalld die Kredito⸗ 
ren die Führung eined in Ausficht geitellten 
Altiv⸗Prozeſſes übertragen wollen, 

68 ergeht ferner an alle diejenigen Perfonen, 
welche von dem Bermögen bed Erblafferd und 
Gemeinfchuldnerd, fo wie deſſen Berlaffenihaft 
noch irgend etwas befißen, oder an ber Ber 
laffenfchaft eine Zahlung zu machen haben, bie 
mit die Aufforderung, bei Vermeidung des dops 
pelten Erfaßed das in Handen habende vorbe⸗ 
baltlich ihrer allenfallfigen Rechte dem unterfer: 
tigten Gantgerichte einzuliefern, und Zahlungen 
nicht an Dritte, fondern dem Gerichte zu 
leiften. | 

Am 5. Auguf 1846. 

Königl. Landgericht Lantöput. 
Baron v. Schatte, Landrichter 





977. 

Sebaftian Huber, Mülleröfohn von Niedern: 
haufen und Soldat bei dem f. bayer. II. Eheveaur- 
legerdsRegimente, wird feit dem ruffifchen Feldzuge 
im Sabre 184 vermißt. 

Seine nähften Verwandten dringen nun auf 
Ausfolglaffung feines auf dem älterlichen A 
weſen hupothefarifch verficberten Melterngute fammt 
Ausferkigung ad 1055 fl. — 

Derfelbe oder deſſen Anteftaterben werden das 
ber aufgefordert, binnen eines Termined von 
einem halben Jahre fih um fo ficherer hierorts 
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bei Gericht zu melden, ald außerbeffen dem Ans 
fuchen feiner Verwandten willfahbren und deſſen 
Vermögen ohne Eautiondleiftung ausgefolgt wers 
den würde, 
Am 13. Auguft 1340. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Eder, Landrichter, 


978. 

Im Mege der Hilfsvollſtreckung wird bad 
Anwefen der Häusleröcheleute Martin und Kos 
rona Nager von Nigelsödt nach $. 64. des Hy— 
pothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 5. 88 — 101, der Progeßnovelle vom 17, 
Kovember 1837 dem üffentlichen Verkaufe auds 
gefebt. 

Dasjelbe befteht aus einem gezimmerten Wohn⸗ 
hauſe ſammt Stall und Stadl unter einem Dache, 
dann 1 Tagw. 12 Dez. Aecker, 1 Tagw. 54 
Dezim. Wied und 72 Dezim. Waldgründe. 

Zur Vornahme der Verſteigerung hat man 
Kommiffion auf 
Samdtag den 12. k. Mts. Geptember 
Vormittags in bieffeitiger Gerichtöfanglei angefeßt, 
wofelbft die auf dem Anwefen ruhenden Laften, 
fo wie Kaufsbedingungen befannt gegeben werben. 

Kaufdliebhaber werden hiezu mit dem Bemers 
fen eingeladen, daß die dem Gerichte Unbekann⸗ 
ten ſich mit legalen Leumunds⸗ und Vermögens—⸗ 
Zeugniffen audzuweifen haben, 

Wegſcheid den 11. Auguft 1846. 

Königl, Landgeriht Wegſcheid. 
D. abs, 
Wiefinger, 1. Aſſeſſor. 





979. 


Auf Antrag der Rerlaffenfbaftsintereffenten - 


des Hausbeſitzers Georg Schuller von Straubing 
wird das von diefem hinterlaſſene Haus gericht 


fi verfteigert, und hiezu Termin auf Mitts 
woh den 23. September lauf. Jahres 
Bormittagd 11 Uhr Zimmer Ar. 10. mit 
dem Beifügen anberaumt, daß den Erben und 
und refp. der Bor, und Obervormundfchaft des 
einen minderjährigen Erben die Genehmigung 
des Zufchlagd vorbehalten bleibe. 

Dad in Frage ftehende Haus Nro, 31, in 
ber fogenannten Präfedgaffe in hieſiger Stadt 
entlegen, ift zweiftödig, durchaus gemauert, 
theild mit Taſchen, theils mit Schneidſchindeln 
gedeckt, im mittelmäßig baulichen Zuftande, hat 
einen Kleinen Hofraum, und ift zum Indentare 
am 2. Mürz Il. Is. auf 2100 fl. — gericht 
lich geweribet. 

Straubing den 4. Auguft 1846. 

Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der fün. Direktor. 
Graf von Kreith. 
Liftle, Prot. 


980. 
Nach rechtöfräftigen Erfenntnif vom 28. v. 
Mts. ift Über dad Vermögen ded Andreas Rieb⸗ 
linger, Kufnermeifterd von Straubing, der Unis 


verfalfonfurd zu eröffnen, 


Es werben daher bie gefeßlichen Eviftötage 
audgefchrieben , wie folgt: 
1. Zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren gehöriger Nachmeifung auf 

Montag den 14. September 1846, 

2. zur Vorbringung der Cinreden auf 

Mittwoch den 14, Dftober 1846, 

3. zu den Schlußverhandlungen, nämlich zur 
Anbringung der Replifen.und Dupliken auf 
Donnerstag den 12. November 1846, 
jedesinal Vormittag! 9 Uhr im Commiſſions⸗ 
Zimmer Nr. 6 

Sämmtliche Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
werden hiemit zu denfelben unter dem Rechts— 


n — 


nachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am Iten Cbiftötage die Ausſchließung der Kor 
derungen von bdiefer Konkursmaſſe, bad Richt 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfchliefung von den an benfelben, vorzunehs 
menden Handlungen zur Folge habe, 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in Händen has 
ben, werben biemit aufgefodert, dasſelbe bei Bew 
meidung des nochmaligen Erfaßes dem Gerichte 
einzuliefern. _ 

Bemerft wird, daß bie bereitd angemeldeten 
Schulden des Gridard 3056 fl, 32 fr. betragen, 
ohne Einrechnung der ebefräulichen Anſprüche, 
dad Mobiliar und Immobilie Bermögen deds 
felben aber nur auf 2746 fl. 52 fr. gericht 
lich gefchäßt wurde, 

Straubing, den 14. Auguft 1846. 

Königl, Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 
Der k. Director 
Graf von Kreith. 
Bader, Protokl. 





981, 


Der abwefende Wirth Jofeph Pflanzer von 
Fernsdorf wird andurch aufgefordert, in feiner 
Streitfache wider Anna Maria Zeitihöfler von 
dort wegen Baterfchaft f. a. binnen: 30 Tagen 
zerftörlicher Friſt Ratififatorium und Vollmacht 
für feinen Anwalt zu ertbeilen, und für fünf 
tige Infinuationen und Vertretung allenfalld einen 
andern Anwalt zu beftelen, außerdeſſen Ratis 
Afatorium für den fol, Advokaten Müller zu 
Köpting ald gegeben, und diefer ald bevoflmäch- 
tigt erachtet würde, den Pflanzer durch alle Ins 
flanzen zu vertreten. 

Viechtach den 8. Auguft 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





% 
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982. 


Das bereit? auf Montag den 27. Suli ca, 
1. im allgemeinen Anzeiger Nro. 60, 
. im Sntelligenzblatt Stüd 26, 
3. im Kourier an der Donau Nro. 164, 
4, in ber Paffavia Nro, 165, 
5. im Nürnberger Kourier Nro, 171, 
audgefchriebene und näher bezeichnete Vierteljä, 
gerbauerngut bed Bauerd Mathiad Neumaier zu 
Ruderting wird nun, da fich damals fein Käu— 
fer eingefunden bat, wiederholt am 
21. Septbr. I. 58, Borm. 9—12 Uhr 
nach $. 64. Hyp. Gef. und mit Berüdfichtigung 
ber Beftimmungen der $$. 100 und 101. P. G. 
1837 dem gerichtlichen Verkauf unterworfen. 

Dad Anwefen umfaßt nach der Befiklifte 64 
Tagw. 11 Dez. Grund, und ift dad Hauptgut 
auf 5646 fl, 365 fr., die Anſiedlung auf 1050. 
geſchätzt. 

Die Kaufsbedingniſſe ꝛc. ꝛc. werden am Kome 
miſſionstag bekannt gemacht. 

Dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werden zur Verſteigerung nicht zugelaſſen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähig- 
feit nachweifen. 

Actum den 10, Auguft 1846. 

Königliches Landgericht Paffau 1. 


Der k. Landrichter beurlaubt. 
Rubenbauer, I, Affeffor. 





983. 


In Sahen Anna Weber, Häuslerstochter 
von Haidflein und ihrer Kindes⸗Kuratel gegen 
Michael Weber, Inwohnersfohn von Haus wes 
gen Baterfhaft und Kindesnährung wird der 
Bellagte aufgefodert, über den von der Kläger 
rin umterm 18. Juli d. 98. angetretenen nnd 
am felben Tage von dem -Bormunde genehmig« 
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ten Beweis, wovon eine Abfchrift zur Empfang⸗ 
nahme bei den Akten liegt, binnen 30 Tagen 
Präflufivfeift einen allenfallfigen Gegenbeweis zu 
übergeben, und fich binnen felber Frift zu er 
Hären, ob er den angetreienen Eid acceptire, 
referire, oder ob er dad Gegentheil auf andere 


Art bemeifen wolle, dann ob und welche Eins 
reden er gegen bie Eideöformel, welche die nes 


gative Faſſung des Beweisthumes bildet, vors 
zubringen haben — alled unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile der Eideöverweigerungdannahme. 
Köpting am 17. Auguft 1846, ® 
Königlihed Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 





. 984, 

Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß Joſeph Kapfbammer, Bauer von 
Dbernhart d. G., gemäß rechtöfräftigen Erfennts 
niffed vom 12. Juni l. 9. als Berichwenber 
erklärt, und als folcher unter Kuratel geftellt 
wurde. 

Es wird daher Jedermann gewarnt, bemfel 
den etwas zu borgen, oder überhaupt Berträge 
mit ihm abzufchließen. 

Bildhofen den 22. Auguft 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 


Der k. Landrichter beurlaubt, 
Dümler, Aſſeſſor. 





985. ’ 

Auf Imploration eined Gläubigerd wirb das 
Anwefen ded Franz Kieninger, Söldnerd von 
Denkzell, beftehend aus Wohnhaus nebſt Stall, 
einem Getreidfaften, Badofen, 5. Zagw. 9 Dez. 
Feld» und 2 Tagw. 79 Dez. Wiedgründen im 
Schätungswertfe von 1087 fl. dem öffentlichen 
Verkaufe untergeſtellt und hiezu auf 


Mittwoch den 30. September I. Is. 
von 9 Uhr Vormittags bid 12 Uhr-Mittags 
m Konzell Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Bebeuten vorgeladen werben, 
daß der Hinfchlag gegen Baarzahlung nad) d. 64 
des Hypoth. Gef, vorbehaltlich der Beftimmungen 
der 88. 98— 101 der Progefnovelle vom 17. 
November 1837 erfolge und dem Gerichte unbe 
fannte Perfonen, fowie folche, gegen deren 
Zahlungdfähigkeit Zweifel obmalten, zur Steige 
rung nicht zugelaffen werden, wenn fie nicht bei’ 
der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweifen. 

Die darauf ruhenden Abgaben Fonnen aus 
den Alten erfehen werden. 

Am 14. Auguft 1846. 


Königliches Landgeriht Mitterfels. . 
Wieſer, Landrichter. 





986. 

Auf Imploration eines Gläubigers wird das 
Anweſen des Johann Kieninger, Häuslers zu 
Kronwitt bei Haibach, beſtehend aus Wohnhaus, 
Stall und Stadel unter einem Dache, Back— 


. ofen, dann Grad und Baumgarten zu 32 Dez. 


und dem Gemeindeholze zu 1 Tagw. 75 Dez, 
im Schätzungswerthe zu 765 fl. — dem öffent 
lihen Verkaufe unterftellt, und hiezu auf 
Montag den 14. September db. 38, 
von 9 Uhr Vormittags did 12 Uhr Mittags 
in Haibach Tagsfahrt anberaumt, wozu Kauf 
liebhaber mit dem Bemerken eiugeladen werden, 
daß der Hinfchlag: gegen -Baarzahlung nach $. 64 
bed Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der $$. 08 — 101 der Progefinovelle 
vom. 17. November 1837 erfolge, und. dem 
Gerichte unbekannte Perfonen und folhe, gegen 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, zur 
Steigerung nicht zugelaſſen werden, wenn ſie 


nicht bei der Tagdfahrt ihre Zahlungdfähigkeit 
nachweilen. 
Die darauf rubenden Abgaben können aus 
den Alten erjehen werben, 
Den 5. Auguſt 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Mitterfels. 
Wiejer, Laudrichter. 





987, 

Auf crediterifched Anbringen wird dad Ans 
weien bed Michael Fehler vou Nffefing, ber 
ſtehend: 
in dem Wohn⸗ und Dekonomiegebäude, 
in dem Wurz⸗ und Baumgarten zu Q Tgw. 25 Dez. 


in dem Gtettenader zu . — » 81» 
in dem Steinbreitl ».. . 1» 79» 
in dem Hopfenade >. . — » 24 > 
in dem Salzbucklbreitl zu 2» 9> 
in dem SHopfenbachbreitl zu 4» 37» 
in dem Engerweg zu .. — > 53> 
in dem Hundsgraben zu . 1» 13» 
in dem Eauerader zu 1» 20» 
in dem Reiſtbreitt > » 2» 03» 
in dem Grasfleck am Hundögraben — » 5 >» 
in der Donanmwiefe u . . 1» 82» 
in der Dedung am Salzbudi zu — » 93 >» 


worauf Örundfteuer per Simplum 3.34 fr. 4 hl. 


Haudfteuer . » . —»1[1>» 32 
Grundftift . 2.03: 6» J3> 
EiltKom 1Sch. 4M. — V. 138,1. 
»Haber 2» 12» —>3 >» 
firirter Zehentwag — »> 1» 1»1 >» 
Gerſte — » 22 — >98 > 
Sr . — — — »1 >». 
in Geld.... — fll. 28 kr. 7 hl 


Handlohnsſirum 49 fl. 52 kr. 6 Hi. haftet, 
in dem Ader am Spigbergholz zu 1 Tgw. 2 Dez. 
in dem Spißbergholz u . - 4 »50» 
in dem Maurerwegholz zu.. 4 > 08 » 
worauf Grundfteuer Simplum 393 fi. 4 HL. 


an ſteitten Zehent Korn — SH. — M. — B.1@, 
Gerſte — >» — — 1 
Haber — — — > 
in Geld — fl. — kr. 7 hl. haftet, 
in dem Wiedader zu .„ . 1Tgw. 19 De 
in dem Hopfenbachflüdl u — » 93 » 
in der Donauwiefe u. ». 1 » 05 > 
worauf Grundſteuer perSimplum — 35 fr. T BI, 
Kornbodenzins — Ch. 1 M. 1 V. 1 SL. haften 
und der Oris⸗Meßner jährlih 2 Korn, 1 Mais 
zen Garben, dann — fl. 18 fr, Laͤut⸗ oder Uhr⸗ 
geld zu fordern hat — 
geihägt auf 6150 fl. am Montag den 
28. Sept. h. J. Vorm. 10 Uhr in loco Af⸗ 
fefing öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber, 
gerihtöunbefannte jedoch unter Vorlage legaler 
Bermögend» und Leumundd-Zeugniffe mit dem 
Bemerfen vorgeladen werben, daß der Hinſchlag 
nad $. 64, des Hyp. Gef. und 655. 98 — 101, 
ber Proz. Nov, v. J. 1837 gefchieht. 
Kelheim, am 30. Zuli 1846. 
Königlicyed Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 





988, - 

Auf Andringen eined Gläubigerd muß das 
Anwefen des Michael und der Maria Wagens 
berger, Metzgerseheleute dahier, fammt Meßzgers⸗ 
gerechtigkeit verkauft werden. 

Das Anweſen beſteht aus einem von Hol 
erbauten zweiſtöckigem Wohnhauſe mit Pferdes 
ſtallung und Stadl, dann einem TWurzgärtchen, 
4 Degimalen groß und der darauf ruhenden res 
alen Mebgerögerechtigkeit und ift auf 1900 f. 
geſchãtzt, auch ruht ein Austrag darauf. 

Zur Verfleigerung ift Tagsfahrt auf 
Freitag den 25, September L 33. 
ſeſtgeſetzt; Kaufsluſtige, von denen fi auswär- 
tige über Vermögen, Gewerböfunde und Con 
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duit genügend audzumeilen haben, werben: auf. ber 
nannten Tag zur ÖGteigerung mit dem Beiſatze 
bieber vorgeladen, daß dieſes Gefchäft am ber 
nannten Tage von Morgens 9 bid Mittags 12 


Uhr vor ſich geht, daß die nähern Kauföbeding⸗ 


äiffe ‚am Berfaufstermine bekaunt gegeben wer⸗ 
ben und der Hinſchlag nach $. 64. des Hyp. Gef. u. 
$$. 98 — 101. der Prozeß⸗Novelle erfolgen werde. 
Are 1a. Auguſt 1846. “= 
Kön. Landgericht Eggenfelden 
Zottmann, Landrichter. 





989, 

Georg Sauer; Weberhäusler zu Stab! d. G., 
hat fich inſolvent erflärt und freiwillig. der Er⸗ 
Öffnung des Univerfaltonturfed über 'fein Bermö⸗ 
gen unterworfen. 

Es werden bemmach auf feiner und * bicher 
betannten Gläubiger Antrag die geſezlichen Edilts⸗ 
tage feitgefeßt und zwar 

4. Zur Anmelbung und gehöriger Rachweiſung 
der zu geltend machenden Forderungen auf 
Donnerdtag den 10. September d. Js. 

Vormittags 8 Uhr, 

3. Zur Borbeingung etwaiger Einreden, fo 
wie zur weitern fchlüßigen Verhandlung auf 

Donnerdtag den 1. Dftober d. Is. 

Bormittagd 8 Ahr, 

Saͤmmtliche befannte- und unbefannte Glaäu⸗ 
biger des Communſchluldners werden unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nichts 
erfcheinen am ıtem Ediftätage den Ausſchluß der 
Forderungen von gegenwärtiger Konfurdmaffa, 
das Ausbleiben an dem Übrigen Ediklstage aber 
die Präckufion der betreffenden Handlungen zur 
Kolge bat, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfchuloner in Handen haben, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung doppelten 


— 


Erſatzes unter Vorbehalt ihrer Nechte hier zu 
übergeben haben. 

Bemerkt wird, daß nach vorliegender gericht, 
licher Schätzung dad geſammte Aklivvermögen 
bed Cridars nur 580 fl. (ausſchließend der even, 
tuell auf 50 fl. gewertheten Webergerechtfame), 
dagegen die bie jegt befannten Schulden 2674 fl. 
— morunter fih 900 fl. — Hypotheken befins 
den, betragen. 

Zugleich wird das zur Gantmaffa gebörige 
Anwefen dem öffentlihen Verkaufe unterfteht, 
und hiezu Termin auf 

Montag den 7. September d, 38. 

Bormittag von 10—12 Uhr 
in loco Stadl anberaumt; 

Diefed Anweſen befteht: 

.. 2) an Gebäuden | 
in dem hölzernen Wohnhaus mit Stall und Stabi 
unter einem Dache, 'Getreidfaften, Holzhütte und 
Badofen unter einem Dache, Hofraum zu 32 
Dezimalen und gewerthet auf 350 fſl. — 
b) an Gründen: 

PLRE. 8. in dem Baumgarten zu 70 Dez 
in der 30ten Bon., wertb 210]. — und 

PLNT. 2038, inden Gemeindeackerl zu 37 De. 
in der Aten Bon., werth 20 fl. — 

Die auf diefem Anweſen ruhenden Laften oder 
fonftigen Kauföbedingniffe werben am Strichtew 
mine befannt gegeben, und haben fi) dem Ger 
richte unbekannte Kauföluftige über ihre Zah⸗ 
lungsfähigkeit legal auszuweiſen. 

Der Zuſchlag geſchieht im Sinne der 65. 98 
— 101 der Kovelle vom 17. Novbr, 1837 vor⸗ 
behaltfi jedoch der Beftimmungen des $. 64 
des Hypothekengeſetzes für die Hopothelglaubigeꝛ. 

Sign, am 19. Auguſt 1846. 

Koͤn. Landgericht Wolffiein.. 
Süß, Lanbrichter, 
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990, 
Bom 
Königlichen Landgerichte Wolfftein 
wird im der Streitfache der Metzgerseheleute Bla⸗ 
ſius und Anna Hafenbrädl zu Plattling wider 
die großjährige VBauerdtochter Maria Schwarz 
von Außernprünft wegen Vertragderfülung auf 
erftatteten Vortrag nad follegialer Berathung 
zu Recht erkannt: 

1) die Klage vom 2. Dezbr. vor, Is. werde 
für abgeläugnet gehalten, die Beklagte ihrer 
Einreden verluftiget, und Kläger 

2) zum Beweiſe ihrer Klage inner 30 Tagen 
zerſtörlicher Friſt dahin zugelaffen: daß fie 
am 2. Novbr. vor. 38, mit der Bellagten 
um ihr Anmwefen zu Plattling fammt realen 
Mebgerrechte und den im aufergerichtlichen 

- Bertrage von nämlichen . Tage benannten 

Mobilien einen Kaufötontraft um die Summe 
son 13022 fl. abgefchloffen und hieran 22 fl. 
Darangeld erhalten haben, ferner daß der 
Kaufſchillingsreſt pr. 11000 fl. am 1. Des 
zember v. 3. hätte bezahlt werden follen und 
daß 500 fl. Reufauf bedungen wurde, 

3) Exp, int. Susp. 

Bemerft wird, daß ed der Beflagten geftattet 
ift, die Entfcheidungdgründe zu diefem Erkennt 
niffe in der Regiftratur einzufehen. 

Am 10. Auguft 1846. 

Kön. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Landrichter, 





991. 

Auf Antrag eined Hypothekglãubigers wird im 
Wege der gerichtlichen Hilfsvollſtreckung das 
Wirthsanweſen des Aloid Hartl dem öffentlichen 
Verkaufe nah. $. 64 des Hyp. Gef., dann 
nah $. 96 bid 100 der ProzefrNovelle vom 


17. November 1887 untergeftellt, und hiezu 

Tagdfahrt auf ; 

Samstag den 19. September I. Is., 
. $rüh:9 Uhr, 

im Commiffiondzimmer Nr. 1. angeſetzt. 

Diefed Anmefen befteht aus dem Haufe Nr. 375 
in der 2ederergaffe in der Junſtadt mit der hie⸗ 
rauf radizirten Bierfchankägerechtfame: 

Dad Haus ift erbrechtöweife grundbar, jedoch 
laubemialfrei zum k. Nentamte babier mit einem 
jährlichen Cenſus von 2% fr. und ed haftet hierauf 
auch eine ewige -Gilt zum St. Gertraud⸗Spital 
von jährlich 1 fl.; die weiters hierauf haftenden 
Staats- und Eommunals Abgaben werden am 
Berfteigerungdtage befannt gegeben. 

Dad Haus murde von den Sachverſtändigen 
auf 1800 fl., dad Bierfchantds Gewerbe aber 
durchfchnittlih auf 825 fl. gewerihet, und Er⸗ 
ftereö ift ganz von Ziegeln und Bruchfteinen ers 
baut, ift zwei Stodmwerfe hoch und im guten 
baulichen Zuftande, mit Ziegel gedeckt und ent 
hält im Erdgeſchoße einen geräumigen Keller zu 
ebener Erde, zwei heigbare Zimmer, eine Küche, 
eine Speifefammer, eine Holzlege, einen Abtritt 
und ein gepflafterted Borbaud. 

Ueber eine Stiege ‚befinden fich drei heikbare 
Zimmer, eine Küche, ein Abtritt und Vorhaus. 
Ueber zwei Stiegen ift ein geräumiger Dachboden. 

Steigerungsfuftige werden mit dem VBemerfen 
geladen, daß dem Gerichte Unbekannte fi über 
Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugnifle auszu⸗ 
meifen haben, 

Den 14. YAuguft 1846. 

Königl. Kreis» und Gtadtgeriht Paflau. 
Der fon. Direftor 
v. Büller. 
Ban Doume. 





992, 


Nachdem bei der am 1. d. Mid. erfolgten 
Verfteigeruug ded MWeißgärberd Gottharb Kron⸗ 


feberfchen Anweſens zu Schwarzach; kein Angebot: 


erfolgte, fo wird auf dem, Antrag der, Gant⸗ 


gläubiger am 
Samstag den 18, Sevisr. L 3, früp. 
von 9—12 Uhr in loco Schwarzad, 

eine zweite Berfleigerung  diefed; Anweſens, fo. 
wie einiger Mobilien nach der Berfteigerungdbes 
fanntmachung vom 11. Juli 1846 (Intelligenz 
blatt von Niederbayern St. 31. S. 891. All 
gemeiner Anzeiger für. dad Königreih Bayern 
Nr. 73. ©. 688, Straubinger Wochenblatt 
©&t. 31. ©. 308;) vorgenommen werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nah $: 64. des Hy⸗ 
potbelengefeßed, vorbehaltlich der Beftimmungen 
$. 37. der Progepnovelle vom 22. Juli 1819, 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen. 

Am 19. Auguſt 1846. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Dir. abs. 
Schmid, Aſſeſſor. 





Im Wege der Hilſsvollſtreccung wird dad Ans 
wefen ber - Häulerdeheleute Joſephh und Maria 
Anna Gruber von Schönau nah $. 64, bed 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen der $$. 88 — 101 der Prozeßnovelle vom 
17, November 1837 dem — N 
audgefegt, 

Daöfelbe befteht aus einem ganz gemauerten 
Wohnhaus und gemauerten Stallung, Getreid- 
faften und Stadl, dann an Gründen 10 Tagw. 
74 Dez. Aecker, 2 Tagw. 89 Dei. Wieſen 
und 53 Dez. Waldung. vw. 

Zur Bornahme ber Kerpeigeumg hat man ‘ 
Kommiffion auf 
Samdtag den 19. k. Mte. September 
Bormittagd: in. loco Schönau anberaumt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen wers 


den, daß die dem Gerichte Unbekannten ſich 
über Leumund und Bermögen auszuweiſen haben. 
Am 18, Auguft 1840, 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 


Der k. Landrichter leg. abw. 
Wiefinger, 1, Affeffor. 


— 





994. 


Wer. aud was immer für einen Titel an dem 
teftamentarifchen Rüdlaf ded am 23. April d 
rd. dabier verftorbenen Baders Tofeph Schober 
rechtliche Anſprüche machen zu können glaubt, 
wird aufgefordert, folhe binnen 4 Wochen a 
dato anzubringen, außerdefien ohne weitere Rüds 
ſichtnahme die Ausantwortung ded Rüdlafed an 
bie Teſtamentserben gefchieht. 

Adıdorf den 22. Auguft 1846. 

Graf von Arko'ſches Patrimonialgericht Adldorf. 
Lutz. 





995, 

In Folge der unterm Heutigen getroffenen Ueber⸗ 
einfunft der Betheiligten findet die. unterm 4. 
v. Mts. auf 5. Septbr. d. 58. ausgefchriebene 
Zwangsveräußerung des f. g. Huberhofgutes deö 
Müllerd Sebaftian Friedl in Schweinbad nicht: 
ftatt. i —A 
Am 24. Auguſt 1846, 

Koͤnigl. Landgericht — 


Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 





996, 


Mer an dem Nüdlaffe ded am 6, Juli h. 
Irs. Am Strafarbeitöhaufe zu Münden verftors 
benen Joſeph König, vormaligen Müller zu 
Schambach, aud irgend einem Titel Forberuns 
gen zu machen hat, wird hiemit aufgefordert, 
ſolche innerhalb vier . hierorts anzumel⸗ 
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den, außerbeffen auf fpätere Anmelvungen keine 
Rüdficht mehr genommen und mit der Verlaſſen⸗ 


fchaft weiter vorgefchritten werden würde. 
Itlbach den 22. Auguft 1846. 
Gräflib von Bray' ſches Patrimonialgericht 
Itlbach. 
Fellerer, Gerichtshalter. 





997... 


Nach eingehoiten Erfahrungen kommt in meh⸗ 
‚reren Gemeinden des dieſſeitigen Gerichts der Uns 
fug vor, daß Gewerbds und Hanbeldleute dies 


jelben an Patroziniumd und Kirchweihfeſten mit 


ihren Waaren befuchen. 

Man fieht fih veranlaßt, hiemit öffentlich 
befannt zu machen: 

1, Niemand ift befugt, an den Patrozinien 
oder Kirchweihfeften irgend einer Ortfchaft 
des bieffeitigen Bezirks Waaren feil zu 
halten außer die Gewerböleute der Ortſchaft 
feld, und dieſe nur in ihren gewöhnlichen 
Verkaufsläden. 

2. Ausnahmsweiſe dürfen in Gemäßheit einer 
höchſten Minifterials Entſchließung die Lebzelter 
an dieſen Feſten feil halten, jedoch mit Aus— 
ſchluß des Rofoglio, Liquere und anderer ges 
beannter Waſſer. 

3. Uebertreter haben die fofortige Wegweiſung 
zu -gewärtigen. 

Den 21. Auguft 1846. 

Könige, Landgericht 'Paffaw ML.“ 


Taucher, Landrichter.' 





j 998, 
Br Programm . 
ur Beier des Tandwirthichaftli- 


hen Vereinsfeſtes für Nieder 


bayern im Jahre 1846. 


Mai 1,ı 36.) (Kreisintelligenzbl. Beilage ju St, 


— - . 
a — — — — — -- au - 


25) wird das ·andwirthſchaftliche Bereinafep: 
für Niederbayern heuer —— — 
Sonntag den 20. September 
bei hieſiger Kreishaupeftadt gefeiert, und 
werden zu biefer Feier von Geite der Stadt 
nach ſtehende· Feſtlicht eiten veranftalter,, 
er = 

Samdtag den 19. Septemben als am Bor: 
abende, Mittags 12 Uhr, Berug deo Feſt⸗ 
Platzes auf den, hiezu gewählten, / Schönbrumnen 
Wieſen mit. den, preisbewerbenden Vie hgattun⸗ 
gen zu deren Mufterung und, Auawahl. 

Ausftellung der, landwitthſchaftlichen Erzeug: 
niffe, Fabrif: und Juduſtrie⸗Eroͤffnung, welch⸗ 
an den landwirthſchaftlichen Verein zur. infen: 
dung gebracht werden. 

Gröffnung ‚des zum Beften deA. Armenfon: 
des beſtimmten Gluͤckshafen. 


1. 


Sonntag den 20 September, Nachmittags 
2 Uhr, feierliche Preifer Bertpeilung vom Ge: 
jelte- für. Die. preiswärdig. erfanuten Vichſtüce, 
an die Defonomen und die Preifebewerber nach. 
Maßgabe des landwirthſchaftlichen Bereins— 


Progtamms vom 25. Mei I. Js., darauffolgend: 


Auszug des Renngerichted und der Nenn 
meifles, ‚mit ‚den, Rennpferden iin berloooter Ord⸗ 
nung vom Rathhauſe auf. die Feftwiefe. zum: - 

| Pferde-Bkennen. 

Für das PferdesNennen find 15 Preiſe von: 
20 did 1 bayeriſchen Thaler herab mit’ einer: 
Sahne für jeden Preiotraͤger beftinmmie.. - ° 

Dieſes Pferde-Rennen iR iganz frei don fer 
der. Einlage. " ini un . 

Die nähern Beſtimmungen in Anfehang der 


Reitbahn, der Anniedung und Berloofung der 
Nach Hoher Negierungs- Anordnung vom 234. 


Rennmeifter,. fo wie: die Rennordnung enthält 
die eigene ‚Bekanntmachung des Reungerichtes 


Naoch beendigtem  Pferderennen die: Prelfe ⸗ 


Vertheilung au die: NRounmeiſter am Feſtplahe. 


III. 
Montag ‚den. 21.. September, Früh 6 lpe, 
allgemeiner, Viehmarkt zunachſt den Feftwiefe. 
Uns Uhr Morgendhäts,dierhiefige koͤnigl. 
priv. Schuͤtzengeſellſchaft vom Rathhauſe aus 
den feierlichen Schuͤtzenauszug zu der Feſtwieſe, 
zu der dort hergeſtellten Schießftäfte und er: 
öffnet | 
das Scheibenſchießen mit. Büchfen 
und Stutzen 
auf Haupt, 


Fahnen. 


Schießen mit Bürfsfngen. 
auf Hanpt und: Glück mit ausgehkterk-erften 
Deften zu 10 bayer. Gulden und 6 Pr 
Gulden, dann’ 10 Fahnen, 


Diefe Schießen werden ganz frei gegeben, und 


enden Donnerdtag den 24. ERBE Mit‘ 


tagd 12 Uhr. 

Die nähern Beflimmungen für diefes Schei⸗ 
benſchießen enthaͤlt die eigene Einladung der 
hieſigen köa. privilegirten Schuͤtzengeſellſchaft. 

Um 10 Uhr öffentliche Sitzung des land: 
wirthfchaftlihen Vereins am Feſtplatze unter 
dem Gezelte, wobei Vorträge über landwirth: 
ſchaftliche Gegenftände abgehalten, und Pro: 
ben mit allenfalld einfommenden, neuen land: 
wirthſchaftlichen Erſindungen oder Geraͤthſchaf⸗ 
ten gemacht werden. 

Um 1 Uhr Gaſtmahl der Miglieder des 
landwirthſchaftlichen Vereines. 

Nachmittags Unterhaltungs- und Scherzſpiele 
auf dem Feſtplatze; von 5 bis 7 Uhr Muſik 
daſelbſt. 
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Gluͤe, und Laufenden Hirſchen 
mit audgefegtem erften Beften zu 3 Dutaten, : 
weiten: Beſten A0⸗ bayer. Wong ‚Dank 


- I] We at 

Dienstag den 22. Sepktember;) Nachmittagzee 
2 Uhr, Aue te | 

Ringelftechen‘zu Pfeiw, 
für weldes 6 Pieife von 6 bie 1’hayer. Tha⸗ 
ler aubgefehzt find.‘ 

Die Eroͤffnunga debſelbengeſchleht mit df: 
fentlidem Ausruferder- feftgefegten Ordnung 
für Ddiefe Reitäbung, welche mit der Preife: 
Bertheilung an die Preifeträger ſchließt 

V. 
Mittwoch den 23. September, Nachmittags, 

Scherzſpiele und Fleinere Wolks⸗ 

Beluſtigungen, 
Abends 5 Uhr Muſik auf dem’ Feſtplatze 


VL 

‚Donnerdtag den .24 September, Nachmit: . 
tagd 2 Uhr, feierliche Preifevertheilung an die 
Scheibenſchützen, darauffolgend 

Dferder Rennen, 
für weihed 10. Preife von 10 bis 1 Zwei⸗ 
guldenftüden feftgefegt find, bei welchen Die: 
felben Befimmungen, wie bei dem am Sonn⸗ 
tag den 20. September abgehalten werdenden 
Pferde:Rennen gelten, dad mit VBertheilung der 
Preife ſchließt. 

Bei eintretender Dämmerung zum Schluße 
ded Feſtes 

Feuerwerk und Weleuchtung. 

Den biefigen Bierbräuern, Kaffetierd, Wein: 
und Bierwirthen ift ed geftattet, während der 
Feſttage in aufgeftellten Buden Gäfte auf der 
Feſtwieſe zu bewirthen, auch mit poligeilicher 
Bewilligung Unterhaltungd : Spiele zu veran: 
falten. 

Die Aufrehipaltung der allgemeinen Sicher: 
heit und Drdnung auf dem Feſtplatze wird 
durch die einfchlägige Polizeibehörde, unterflügt 


von der Fin. Landwehr und der kön. Gen⸗ 
darmerie handgehabt werben, 
Zur zahlreichen Theilnahme am diefem Zelte 
wird freundlichft eingeladen. 
Landöhut am 1. Auguft 1846. 
Magiftrat der f. Kreishauptſtadt Landshut. 
| Harhammer, Bürgermeifter. 
—— — 


IV. Nichtämtliche Artikel. 


999, 

Der Unterzeichnete bringt dem verehrlichen 
Yublitum zur Anzeige, daß er dad Landöhuter 
Sngolftädter »Botengewerbe käuflich am fi ger. 
bracht habe, und ihm durch Entfchliefung ber 
Fon. Regierung von Niederbayern die Bewilligung 
zur Ausübung dieſes Botengewerbes ertheilt 
worden. * 
Derſelbe fährt alle Montage, Früh 8 Uhr, 
von Landshut über Rottenburg, Kelheim nad 
Ingolftadt, und kehrt Mittwoch's auf gleicher 
Ronte wieder zurüd, wo er Freitagd Mittag 
wieder in Landshut ankommt. 


Derfelbe übernimmt. alle in dad Botengewerbe 
einfplägigen Artitel zur Verführung gegen billige 
und promptefte Bedienung, und bittet um zahl⸗ 


„reihen Zufpruc. 


Gran; Zaver Rothmüller, 
bürgerl. Landshuter⸗Ingolſtãdter / Bot 
in Landshut in der Reuftadt, 
Nro. 525. 





1000. 

In der Palm’fchen Verlagsbuchhandlung 
in Erlangen ift fo eben erfchienen nnd in 
allen Buchhandlungen, in Landshut in ber 
bc l'ſchen Umiverfitäts» Buchhandlung zu 

en: 

GSengler, Dr. 9. ©., Quellengefchichte 
und Syſtem des im Königreihe Bay: 

‚ ern mis Ausfchluß der Pfalz geltenden 

Privatrechts. 1. Band, Ite Lieferung. 
gr. 8. geb. 14 ggr. oder 4 fl. 

Des I, Banded 2te Lieferung erfcheint in eis 
nigen Wochen, ber I. Band beftimmt noch in 
diefem Jahre. 
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V. Augsburger = Cours 
vom 20. Auguft 1846. 


Cours der Staatd- Papiere. Eours der Staatd- Papiere. 
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vom 





Zandsput, Sonnabend. den 5. September 1846, 








Inhalt. Die Polizeitare für das Fleiſch zu Landshut, Paffau und Straubing im Monate September 1846. 
— Eine im Orte Ulrichsgrüm, Landgerichts Waldmünchen, aufgegriffene taubſtumme blödfinnige Weibss 
perfon. — Der Papier⸗-Umſturz bei den Lottofolleften Ende 18%. — Dieuftes:Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


100, 
Ad Num, 24817. ! be 
— 7 ne 


(Die Polizeitaye für das Fleiſch zu Landsput im 
Monate September 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Flır den Monat September 1846 wurde die 
Polizeitare des Maftochfenfleifches zu Landshut 
auf 10 fr. 1 dl. (zehn Kreuzer einen Pfenning), 
jene ded Nindfleifches auf 9 Er, 1dl. (neun 
Kreuzer ein Pfenning) feftgefeßt. 

Landshut am 28. Auguft 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor. 
Sartorius, Ser. 





1002, 
Ad Num. 24320, 
— — — 


Die Polizeitaxe für das Fleiſch zu Paſſau im Do: 
nate Geptember 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

Für den Monat September 1846 wurde 
die Polizeitare des Maftochfenfleifches zu Paffaır 
auf 9 Er. 3 dl. Cneum Kreuzer drei Pfenninge), 
jene des Rindfleifched auf 8 fr. 3 dl. Cat Kreu⸗ 
zer drei Pfenninge) feftgefeßt, 

Landshut den 28, Auguft 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern. 


In abs, Praes. 
Berks, Direktor. 


Sartorius, Seftetär. 





Ss 


| 1008. 
Ad Num, 24322, 
u Eu LEE — 


tDie Polizeitaye für das Fleiſch zu Straubing im 
Monate Soptember 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des König. 
Für den Monat September 1846 wurde 


die Polizeitare ded Maftochfenfleifhed in Stram _ 


bing auf 9 fr. 2 dl. Cneum Kreuzer zwei Pfens 
ninge), jene ded Rindfleifched auf 8 fr. 2 dl. 
(acht Kreuzer zwei Pfenninge) feitgefebt. 
Landshut, den 28. Auguſt 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 


In abs. Praes, 
Berks, Direktor, 


Sartoriud, Sekretär. 


1004, 
Ad Num, 24814, 
— un LE mu 


(Eine im Orte Ulrichögrüm, Landgerichts Wald: 
münden, aufgegriffene taubſtumme blödfinnige 
Weibsperfon betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


ach einer Mittheilung der kon, Regierung 
der Oberpfalz und von Regensburg, Kammer 
des Innern, vom 21, d. Mtd., bezeichneten 
Belrefiö, wurde am 15. Auguft I. Is. zu 
Urihögrüm, Landgerihtd Waldmünchen, die 
nachſtehend fignälifirte taubſtumme Weissperfon 
aufgegriffen, deren Heimat unbefannt: ift. 

Die ſämmtlichen Diftriftds Polizei» Behörden 
des Kreiſes werden daher beauftragt, zur Aus⸗ 
mittlung der Heimat der gedachten Meiböperfon 
die erforderlichen Anordnungen zu treffen, al 
lenfallſige GErgebniffe fogleih unmittelbar dem 
fon. Kandgerihte Waldmünchen mitzutheilen, 


jedenfalls aber nad Ablauf von 4 Wochen bes 
richtliche Anzeige anber zu erftatten. 
Landöhut den 30. Auguft 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded inneren. 
In abs, Praes. 
Bertd, Direktor, 
Sartorius, Sekretär. 


Signalement, 

Diefe Weiböperfon ift ungefähr 25 bid 26 
Sabre alt, 5 Schub groß, ſchlanker Statur, 
bat ein rundes Gefiht und eine fehr gefunde 
Gefichtöfarbe, dunfelbraune Haare, melde kurz 
gefhnitten find, und trägt ein weißes Handtuch 
zufammengedreht um ben Kopf gebunden. 

Am Leibe trägt diefelbe einen alten blaus 
und rothgeftreiften Kittel, ein blaufeinened Fürs 
tuch und ein alted grünfamelgarnened Leibftüdl. 





1005. 
Ad Num. 608, 
— — — 


An ſãnmtliche 
Landgerichte, Rentämter, Magiſtrate 
und Patrimonialgerichte von Nieder— 

bayern. 


(Den Papierumſturz bei den Lottokollekten Ende 
1884 betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 

Nach höchſter Anbefehlung ſoll am Schluße 
des laufenden Etats⸗Jahres I8*/ss der Ums 
ſturz der Lotto⸗Papier⸗Vorräthe bei den Lottokol⸗ 
lekten vorgenommen werden. 

Sämmiliche im Eingange benannten Aemter, 
je nachdem ſie den Kollekten zunächſt gelegen 
find, werden hinſichtlich des hiebei zu beobach—⸗ 
tenden Verfahrens auf das Miniſterial-Reſcript 
der Finanzen vom 21. Auguft 1826, audge 
fhrieben im KreiösIntelligenzblatt vom 29ten 
deſſelben Mid. und Jahres Seite 402 mit dem 
Auftrage Hingewiefen, dem Anfuchen der Lotto⸗ 


— 51 — 


Kolletteure jedezsmal genau und pünktlich zu 
entſprechen. 
Landshut den 1. September 1846. 
Präfidium 
ber Eönigl, Regierung von Nieberbayern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sefretär. 





IL Dienſtes⸗ es⸗Nachrichten. 


1006. 

—— Majeſtät der König haben in 
allerhöchfter , Entfchliefung vom 14 Auguft I. J. 
die fatholifche Pfarrei Walfertöhofen, Landges 
richt? Abendberg dem biöherigen Kooperator⸗Ex⸗ 
poſitus zu Wiesbach Priefter Joſeph Handl als 
lergnädigſt zu übertragen geruht. 

1007. 


vermẽg gemeinfchaftlicher Entſchließung der 


kön. Regierung und des kön. Landwehr⸗Kreis⸗ 
Kommando von Niederbayern ddo. 17. Auguſt 
1. 33. fanden im Landwehrbataillon der Stadt 
Landshut folgende Beförderungen und Ernen⸗ 
nungen zu Offizieren ftatt. 

zu Oberlieutenants wurden befördert: 
Schüßenstieutenant Auguft Gulielmo in der 
ShüsensKompagnie, und Kavallerie Lieutenant 
Alerander v. Brentano in der RavalleriesEdtadron ; 

zu Lieutenantd ernannt: 

FüfilieKorporal Raver Kaufmann in der Füftlers 
Kompagnie, und der Junker der Kavallerie 
Johann Wolf in der Kavallerie⸗Escadron. 


IIL Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


1008, 
Buf den Grund der aftenmäßigen vorliegen, 


den materiellen Ueberſchuldung Hat die unterferr 


tigte Behörde zufolge deßfallſiger Anträge der 

Gläubiger und Inteftaterben über den Nachlaß 

bed verlebten Fuhrmanned Johann Aufleger von 

Unterglaim ben Univerfalfonturd erfannt, und 

dem zufolge die Ausfchreibung der gefehlichen 

Ediktstage befchloffen, und zwar: 

1) Zur Anmeldung und Nachweiſung der ger 
derung auf 
Mittwoh den 16. September 

l. 38, Bormittags 9 Uhr; 

2) zur Abgabe der Einreden gegen bie ange 
meldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 14, Dftober l. G, 

Früh 9 Uhr 
3) zur Schlußhandlung und’ zwar: 
a. zur Abgabe der Replik auf 
Mittwoch den 11. November 
1. 38, Früh 9 Uhr, und 
b, zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch den 9, Dezember l.%, 
Früh 9 Uhr, 
Tagsfahrt beim unterfertigten Gerichte anbes 
raumt, und werben fämmtliche Gläubiger, welche 
an die rubrizirte Verlaſſenſchaftsmaſſa eine Fors 
derung zu haben glauben, hiemit aufgefordert, am 
den bezeichneten Tagen hierorts entweder in Perfon 
oder durch einen gehörig, bevollmächtigten Ver⸗ 
treter fich einzufinden, unter dem Nechtänarhr 
teile, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 

Tage den Auöfchluß der Forderung aus rubris 

girter Gantmaffa, das Ausbleiben an den übris 

gen Ediftstagen aber den Ausſchluß der an den⸗ 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird, 

Zugleich werden die Gläubiger in Kenutnig 
gefeßt, daß auf den erften Ediltstag, 14. Ol⸗ 
tober I. 38., zugleih Tagsfahrt zum Berfuche 
der gütlichen Audeinanderfeßung und zur Schluß⸗ 
Faſſung darüber angefept werben, welchem ge 


meinfhaftlichen Anwalte allenfalld die Kredito⸗ 
ren die Führung eined in Ausſicht geftelften 
Aktiv Progeffed übertragen wollen. 

68 ergeht ferner an alle diejenigen Perfonen, 
welche von dem Bermögen bed Erblafferd und 
Gemeinſchuldners, fo wie beffen Berlaffenfchaft 
noch irgend etwas befigen, ober an der Bew 
Inffenfhaft eine Zahlung zu machen haben, hies 
mit die Aufforderung, bei Vermeidung bed dops 
pelten Erfahed das in Handen habende vorbes 
haltlich ihrer allenfallfigen Rechte dem unterfers 
figten Gantgerichte einzuliefern, und Zahlungen 
nicht an Dritte, — dem Gerichte zu 
leiſten. 

Am 5. Auguſt 1846. 

Königl. Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter 





1009. 

Nach rechtskräftigen Erkenntniß vom 28. v. 
Mis. ift über dad Vermögen des Andreas Rieb⸗ 
linger, Kufnermeiſters von Straubing, der Uni⸗ 
verſaltonkurs zu eröffnen. 


Es werden daher die gefehlichen Ediktstage 


audgefchrieben , wie folgt: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und des 
ven gehöriger Nachweifung auf 

Montag den 14. September 1846, 

2. zur Vorbringung der Einreven auf 

Mittworh den 14. Dftober 1846, 

3. zu den Schlußverbandlungen, nämlich zur 
Anbringung der Neplifen und Dupliken auf 
Donnerstag den 12. November 1846, 
jedeömal Vormittagd 9 Uhr im Commiſſions⸗ 
Zimmer Pr. 6. 

Sämmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werben hiemit zu denſelben unter dem Nechtss 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am Aten Edillstage die Ausſchließung der Fors 


derungen von dieſer Konkursmaſſe, das Nicht⸗ 
erſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber die 
Ausfhliefung von den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge habe. 

Diejenigen, welche irgend etwas von bem 
Bermögen ded Gemeinfhuldnerd in Händen has 
ben, werben hiemit aufgefodert, dasſelbe bei Bers 
meidung des nochmaligen Erſaͤtzes dem Gerichte 
einzuliefern. 

Bemerkt wird, daß die bereits angemeldeten 
Schulden des Cridars 3056 fl. 32 fr. betragen, 
ohne Einrechnung der ebefräulichen Anſprüche, 
dad Mobiliar und Gmmobiliar-Bermögen deds 
felben aber nur auf 2746 fl. 52 fr. — 
lich geſchätzt wurde. 

Straubing, den 14. Auguſt 1846. 


Königl. Kreis und Stadtgericht Straubing. 


Der k. Director 
Graf von Kreith. 


Bacher, Protofl. 





1010, 

Auf Antrag der’ BVerlaffenfchaftdintereffenten 
ded Hausbeſitzers Georg Schuler von Straubing 
wird das von dieſem Hinterlaflene Haus gericht 
lich verfteigert, und biezu Termin auf Mitte 
wodh den 23. September lauf. Jahrs 
Vormittagd 11 Uhr Zimmer Nr. 10, mit 
dem Beifügen -anberaumt, daß den Erben und 
und reip. der Vor⸗ und Obervormundfchaft des 
einen minderjährigen Erben die Genehmigung 
des Zufchlags vorbehalten bleibe, 

Dad. in Frage ſtehende Haus Nro. 31, in- 
der fogenannten Präfedgaffe in Hiefiger Stadt 
entlegen, if zweiſtöckig, durchaus gemauert, 
theils mit Taſchen, theild mit Schneidfchindeln 
gededt, im mittelmäßig baulichen Zuftande, hat 
einen kleinen Höfraum, und iſt zum Inventare 


am 2. März'l: Is. auf 2100 fi — gericht 
lic) gewertet. 

Straubing den 4. Auguft 1846. 
Königl. Kreid: und Stadtgericht Straubing. 
Der kon, Direktor. 

Graf von Kreith. 
aa Bifkle, Prot. 





1011, 

- Der Fuhrmann, Anton. Weiß zu Waldkirchen 
bat unter Uebergabe feined Paffivfiandes feine 
Zablungsunfähigfeit erklärt, und, e& feinen Gläus 
bigern überlaffen, ob fie auf Eröffnung der Gants 
anbringen, oder im Wege der Güte in den aus 
feinem Anwefen zu gewinnenden Kaufſſchilling 

fih theilen wollen. 
Man hat defhalb zur Vorlage des gerichtlich 
erhobenen status activi und zur Vernehmung 
der Anträge der Krebitorfchaft bezüglich der Ber 
reinigung ded vorliegenden Debitwefend Termin auf 
Montagden 21. Sept. b. 38. früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu fämmtlich befannte und une 
befannte Gläubiger ded Kommunfchuldnerd unter 
dem Nechtönachtbeile geladen werden, daß die 
nichterfcheinenden Krebitorem dem Beſchluße der 
Mebrheit der Anwefenden beitretend erachtet wers 
den würden, 

Bemerkt wird, daß Schuldner feinen Paffios 
ftand auf 2702 fl. 30 fr. angab, während fein 


Anwefen am 18. dies auf 740 fl. 30 fr. ger 


richtlich gewerthet wurde, 

Uebrigend wird diefed Gut, beitebend aus Wohns 
haus mit Stall pr. 0 Tagw. 03 Dez, Reuts 
ader O0 Tagw. 52 Dez, Wurzgarten @ Tagm. 
02 Dez, Dedader 0 Tagw. 68 Dez., Hittens 
ackerlwieſe pr. 0 Tagw. 82 Dez, in Summa 
2 Tagw. 07 Dez. am 

Dienftag den 29, September 
b. 38, Bormittagd 9 — 12 Uhr 
im Scharrerfihen Gaſthauſe zu Waldkirchen dem 


Öffentlichen Verkaufe unterſtellt und Kaufsluſtige 
unter dem Bemerfen geladen, baf der Hinfchlag 


nad) $. 64 ded Hyp.⸗Geſetzes vorbehaltlich der 
Beltimmungen der $$. 98 — 101 ber Novelle vom 
17. November 1837 erfolgt, 

: Dad Anwefen  ift eigen, und werben die 
Kauföbedingungen am Termin mitgetgeiit werben, 
- Am 22. Auguft 1846, 


Königl. Landgeriht Wolfitein. 
Süß, Landricter, 





1012, 


Der aud Pledenthal, Fön. Landgerichts Vils 
bofen, gebürtige Soldat Johann Höllgartner, 
welcher fih am 30. Juni l. 38, in der Frühe 
vom Regimente binwegbegab, wurde am 7. d. 
Mts. Abends zu Loderham, fon. Landgerichts - 
Pfarrkirchen, aufgegriffen und ſodann hieher ab» 
geliefert. 

Bei feiner Arretirung befand fich der Defers 
teuer Johann Höllgartner im Befite der nachhin 
verzeichneten Effeften als 
a) eine filderne Halskette mit einer Doppelfchließe; 
b) .eine filbergeftidte Riegelhaube; 

c) eine lederne weißaudgenähte Gurte mit_mefs 

fingeneer Schnalle und der Auffchrift »mit 

Gott«; 

ein rothbaumwollenes Sacktuch mit weiß⸗ 

und blauen Streifen, mit K. E. bezeichnet; 

e) ein rotbbaummollened Sadtud mit gelben 

Blumen; 

f) ein Schnappmeſſer mit Stahl» und Taback⸗ 
- Bohrer; 

g) ein Hofenträger von Leder und Band und 

metallenen Schnallen; 

h) ein gelbfeivened Haldtuch mit grün und 
rothen Blumen; 

i) ein braumtüchener zerriſſener Spenfer; 


d 


— 


k) eine graue baumwollzeügene Sormmerhefe 
mit heilblauen Streifen; 

H eim SHofenträger von weißen Bändern mit 
metallenen Schrallen ; 

m) eine ſchwarztuchene in fehnedenartiger Form 
abgenähte Gaismmige v mit einem Gturmbande 
von Leber; 

n) ein Gilet von Halbfeidengeug von grünem 
Grunde und »gelben Blumen, mit 2 Reihen 
gelbmetallener Knöpfe; 

0) eine Unterhofe von ungebleichtem Barchent 
mit roth und blauen Streifen. 

Da mit Rüdfiht auf den fehr getrübten Leu⸗ 


mund bed Beſitzers anzunchmen ift, daß er ſich 


die vorbezeichneten Effekten während des anges 

gebenen Zeitraumes auf rechtswidrige Weiſe 

verſchafft hat; fo erſucht man, ‚für den Fall, 

daß hierwegen  bereitd eine Anzeige gemacht 

worden ſeyn follte, die. Anzeige mit den darauf 

erfolgten Verhandlungen mitzutheilen. 

Paflau den 26. Auguft 1846, 

Koͤnigliches Infanterie-Regiment Sedendorff. 

v. Grebmer, Oberſt. 





1013. 

In der Nacht vom 20. auf den 21. Mai 
h. 38. iſt dem Bauern Simon Kaſtenhuber 
von Bruning, Gemeinde Tauffirhen d. ©, 
feine Tochter, Namend Anna Maria entfaufen, 

Diefelbe leidet etwad an Stumpffinn, ift 24 
Sabre alt, bat braune Haare und ſolche Augens 
braunen, eine Größe von circa 5° 1 — 2”, 
Heine weiße Vorderzähne, ſpitze Nafe und Kinn, 
Ihre Sprache ift die in hiefiger Gegend übliche, 
nämlich der aftbayerifche Dialekt. 

Ihre Kleidung. beftand bei ihrem Entlaufen 
in einem alten fihmarzen Kopftüchel, einem 
grauperfenen Spenfer Chier Röft genannt), eis 
aem blauen Schurz und ein Paar Pantoffel, 


Man erfucht um geeignete Spähe und allen⸗ 
falls fachdienliche Refultate anher befannt geben 
zu wollen. 

Am 23. Auguft 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Eggenfelden. 
Zottmann, Landrichter. 


— —— — * 


ıb14. 

—E wiederholtes Andringen der Gläubiger 
wird dad im Kreis⸗Intelligenzblatte von Nit⸗ 
derbayern pro 1846 Stück 24 Nro. 678 und 
im Korrefpondenten von und für Deutfchland 
pro 1846, Pro, 170 andgefchriebene Joſeph 
Perchtold'ſche Tuchmacher⸗ Anweſen aus Viechtach, 
beſtehend: 

I, 

H aus — gemauerten zweiſtöckigen Bohn, 
haus mit 7 wohnbaren Zimmern unter eis 
nem Schneidfhindeldah fammt Keller, in 
gutem baulichen Zuftande ; 

2) inder an dad Wohnhaus angebauten Werfftätte; 

3) in dem gemanerten Viehſtall mit einem Leg⸗ 
ſchindeldache und dem darangebauten höl⸗ 
jernen Stabel; 

4) in dem Wafchs und Farbhand, gemauert 
und mit Schneidfchindeln gededt; 

5) in der Preffe, mit einem REN, 
eingedeckt, und 

6) im einer hölzernen Schupfe. 

. I. \ 
In 9 Tagw. 89 Dezim. Gründen und 
III. 

in der realen Tuchmachergerechtſame 
auf Montag den 21. September I. 38 
öffentlich verfteigert, und der Zufchlag hängt 
von der Genehmigung der Gläubiger ab» 

Der Schägungswertd mit Einfchluß des Tuch⸗ 
macherwerfzeuged ift 6652 fl 57 fi . 


u 565 — 


Dad übrige hieher Bezügliche und Geltenbe 


iſt in den gedachten Ausfchreibungen zu erſehen. 


Biechtach den 22. Auguft 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landeichter, 





1015, 

Maria Kleeberger, bedige Inwohnerstochter 
von Reifhach, Fön. Landgerichts Altötting, und 
deren SKindedvormund Johann Hörl von dort 
haben. Hinfichtlich ded von erflerer an 16. Dfs 
tober v. 38 gebornen Kinded Anna Maria 
bierortd wegen Vaterfchaft und Kindsalimenta⸗ 
tion gegen den Bädergefellen Joſeph Maier von 
Kelpeim sub praes. 10, Juni I, 58. Klage eins 
gereicht. 

Da der Aufenthalt ded Beklagten, der fi 
zur Zeit auf der Wanderfchaft befindet, nicht 
bekannt ift, fo wird derſelbe hiemit aufgeforbert, 
feine alfenfallfigen Erinnerungen auf diefe Klage 
binnen 60 Tagen a dato hierortd entweder 
zu Prototoll abzugeben oder durch einen Ans 
walt fchriftlich einzureihen, da ohnedem dem 
friftlichen Verfahren wegen der weiten Ents 
fernung der Kläger Statt gegeben werden muf, 
wobei vem Beklagten bemerkt wird, daß das 
Duplifat der Klage bei den Akten vorliege und 
demfelben hinausgegeben werden Fann, 

Kelheim am 26. Auguft 1846. 

Königlihes Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 





1016, 
Auf Antrag der Intereffenten und Behufs 


der Theilung der Georg Brödl'ſchen Verlaffens - 


fihaft wird dad mit Ausfchlug der Mobiliarſchaft 
auf 2588 fl. gefchägte, in der Gemeinde Bays 
riſch⸗Eiſenſtein gelegene Dberthurnbauerngut zu 
Oberthurnhof, wozu außer dem Wohnhaus und 


Nebengebäude circa 100 Tagwerk Dedungen, 
Wiefen und Waldungen gehören, dem äffentlis 
hen Verkaufe unterfiellt, und ed ift zu dem 
Ende Termin, auf 
Donnerdtag den 17. September I, 38, 
Bormittagd 9 — 12 Uhr, 
in loco Oberthurnhof feftgefeßt, wozu ald zah⸗ 
lungsfähig ſich legitimirende Käufer, welche am 
Tage der Verfteigerung die nähern Kaufsbedin⸗ 
gungen erfahren, anmit eingeladen werben. 
Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß zur 
Feſtſtellung ded Georg Brödl'ſchen Verlaffens 
ſchafts⸗ Aktive und Paflivftandes Tagsfahrt auf 
Donnerdtag den 24. September l. 5. 
Bormittagd 9 Uhr, 
anberaumt ift, wozu fümmtliche Erbbetheiligte 
und Berlaffenfchaftögläubiger, welche nicht ſchon 
ihre Forderungen aftenmäßig liquidirt haben, 
bei Vermeidung ber Annahme, ald wollten fie 
gegen die Liquidationen nicht? einwenden, refp. 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ihrer 
Forderungen ‚bei der Nachlaßauseinanderſetzung 
bier bei Gericht zu erfcheinen haben. 
Köpting am 24, Auguft 1846. 
Königliches Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 





1017. 


Auf Inftanz eined Gläubigerd wird das. ges 
zimmerte, mit Läden gebedte, jedoch nicht ganz 
ausgebaute Wohnhaus ded Johann Penzenftads 
ler von Dbergrainet fammt 26 Tagwerk 19 
Dezimal Wies⸗- und Waldgründen dem öffent 
fihen Verkaufe unterftellt, und - Bietungd- Ters 
min im Dafinger’fchen Gafthaufe zu Grainet auf 

Donnerstag den 8. Dftober b. Is., 
Vormittags 9 — 12 Uhr, 
anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige 


und zwar dem Gerichte unbefannte mit legalen 


Eeumundds und Bermögend-Atteften verfehen, 
unter dem Bemerken geladen werden, daß ber 
Hinſchlag nach S. 64, ded Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der $$. 98 — 
301 der Novelle vom 17. November 1837 
erioigt. 

Dad Anmwefen ift eigen, jedoch zum königl. 
Rentamte bodenzinfig, und hat nach gerichtlis 
cher Schätzung von 28. Mär I 38. einem 
Werth von 823 fl. 

Am 29. Auguft 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





1086. 


Wer immer eine Forderung an ber Berlafs 
fenfchaft des bereitd vor 24 Jahren verftorbenen 
Krämers Peler Sigl von Meilenbofen bei Mainz 
burg zu machen bat, wird aufgefordert, dies 
ſelbe hieroris binnen 30 Tagen anzumelden, 
außerdem bad Anweſen tbeihweife an die Berech⸗ 
tigten ausgeantwortet, eder aber der Erlös aus 
dem Berfauf desſelben den Berechtigten und 
Gläubigern auägehändigt würde. 

Dberlauterbash bei Pfeffenhaufen 

am 28. Auguſt 1846. 
Graͤflich von Pertia’iches Patrimonialgericht 
Meilenhefen. 


Frit 





36:9, 
Zur Feſtſtellung, fohin zus Liquidirung der 
Forderungen an bie Haͤuslerseheleute Martin 
und Korona Roger von Aigelsöd hat man 
Kommiffion auf Samdtag den 12. 
September Vormittags 
in bießfeitiger Gerichtäfanglei angefeht, und es 
werden alle diejenigen, die am die Rogerſchen 


Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
biemit aufgefordert, am befazten Tage zu. em 
fheinen, um ihre Angaben zu Protokoll * 
zu können. 
Wegſcheid den 11. Auguſt 1846. 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 
D. abs, 
Wiefinger, 1. Affeffor. 





1020, 

Anna Maria Gabriel, Inmohnerdtochter zu 
Liebenftein, deren Aufenthallsort ungeachtet aller 
angeftellten Recherchen bisher micht ermittelt 
werden konnte, wird gemäß Ger.Ord. Kap. V. 
$. 3, Rro. t. aufgefordert, binnen 4 Wochen 
a dato bei Gericht zur Ermittlung der Paternität 
ihres Kinded, Franz getauft, - zu erſcheinen, 
ober den Gerichtöbezirk ihres Sufentgaltdortes 
bier anzuzeigen. 

Am 26. Auguft 1846, 

Königliched Landgericht Koͤtzting. 
2. Paur, Randrichter. 





1071. 

Im Erecutiondwege wird Samstag den 3. 
Dftober, Vormittags 9 — 12 Uhr, im Wirth ⸗ 
baufe zu Ri das fogenannte Scherrfangergütt 
der Michael und Anna Maria Zechbauerifchen 
Eheleute zu Rieß nach $. 64 des Hypolheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlich der SS. 98 — 101 did 
Prozeßgefehed vom 17. November 1837 der 
öffentlichen Verfteigernug unterftellt, wozu Kaufds 
Luftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, 
daß die nähern Kaufdbedingniffe am Tage der 
Berfteigerung befannt gegeben werden. 

Dbiged Anwefen befteht: 

E Aus dem Wohnhaufe fammt Stallung , 
theild gemauert und mit Schaarfchindeln gedeit, 


— 


und dem gezimmerten mit Schaarfchindel ges 
deckten Stadel. 

IL. Aus der Wieſe, dem fogenannten Berg, 
ſammt Pflanzgärtl,.zu 3 Tag. 10 Dezim. 

I. Dem Aderl zu 60 Dezim., Ste Bonis 
tätöflaffe. 

IV: Dem realen Webergewerbe. : 

Auf diefem, Gütl, von welchem dad Dbereis 
genthum abgelöst ift, haftet zum, Fon. Rent⸗ 
amte Paffau ein Grundfteuersftapital von 250 fl. 
dann jährlich — fl. 34 fr..2 bi. Zins, — fl. 
11 kr. 2 bi. ordinär Scharrwerfgeld, dann — fl. 
1 fr. 6 bi. Sagdfcharrwerfgeld, und auf dem 
realen Weberrecht eine jährliche Gewerbäftener 
von 1fle I 

Das gefammte Anweſen ſammt realem We—⸗ 
bergewerbe ift gerichtlich geſchäßt auf 713 fl. 

Den 21. Auguft 1846, 

Koͤn. Landgericht Paffau J. 
Fink, Landrichter. 





1022, 
Aufnahme in das tednifch = öfonomifche 
Knaben: Erziehungs⸗Inſtitut zu Lichtenhof. 
Die Aufnahme der Zöglinge in diefe Anſtalt 
findet diefed Jahr abermald am 15. Oktober 
ftatt. Die mit jedem Jahr ‚fteigende Anzahl 
der Zöglinge in diefer Anjtalt aus allen Kreis 


fen des Königreichd Bayern und ſelbſt vom 


Auslande fpriht am Beften zur Empfehlung 
diefer Erziehungs » und Unterrichtd-Anftalt, Eltern 
und Vormünder, welche gefonnen find, ihre 
Söhne oder Pflegebefohlene diefer Anftalt ans 
quvertrauen, wollen ſich deßhalb während biefer 
Zeit mündlich oder in franfirten Schreiben, 
befonderd wegen den höchft billigen Bedingniffen 
an die unterzeichnete Stelle wenden. 
Lichtenhof den 1. September 1846. 

Die koͤnigl. Inſpektion des technifh lands 
wirthichaftlichen Inſtituts zu Lichtenhof bei 
Nürnberg. 

Dr, Weidenteller. 
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IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


1023, 
Es wird ein im definitiven. Steuerwefen wohl 
gewandted Individuum bid 1 Dftober 1846 ges 
geſucht. Die EintrittisBedingungen werden auf 
Anfrage fogleich bekannt gegeben. 
Eduard Zotimann, 
k. Rentbeamter in Wolfftein. 





Ä 1024, 
— Herabgeſeßzte Preife, 

Gegen portofreie Einſendung des Betrags zu 
2 fl. 3 fr, Erüherer Preis 3 fl.) können noch 
einige Wochen hindurd die 48680 Ber 
rechnungen enthaltenden Abtheilungen I. his VL 
inclus. der neuen mit ben zwedmäßigften Ger 
brauchsanweiſungen verfebenen Auflage der 
Baumgärtnerfchen Hülfstabellen bezogen werden, 
bezüglich welcher neben den höchſten unb hoben 
Empfehlungen und andern ſehr vortheilhaften 
Urtheilen von verſchiedenen Geiten erft neuers 
dings .ein verehrter rehnungsverftändiger Sub⸗ 
feribent ſich nachſtehend fchriftlich äußerte: 

⸗In 6 Minuten war eine Arbeit 

»fertig, mit der ich fonft 6 Stunden 

»szubrachte, und welche doch nicht 

»fo vollfommen und pünktlich war.« 
‚Sulzbach in der Oberpfalz ded Königreichs 

Bayern am 1. September 1846. 
Georg Baumgärtner, Stabtfchreiber, 
Berfaffer der Tabellen. 





1025. 

Ein Schullehrer Niederbayernd , in ber Nähe 
Regensburgs, deffen Dienft ein Einfommen von 
500 fl. gewährt, wünſcht fih, BamiliensBers- 
hältniffe wegen, — andern Schulfehrer 


mit äquivalenten Dienft+ Erträgniffen zu 
vertaufhen. Nähere Auskunft gibt auf frans 
kirte Briefe 
Altdorf am 27. Auguft 1846. 
Johann Spörl, Schullehrer. 





1026. 
CH Anzeige für Schulvorſtaͤnde und 
Lehrer. 
Beim Beginne der Schulen erlaubt fi) Unter 
‚ zeichnete die ald äußerſt zweckmäßig und praktiſch 
vielfach anerkannten, fo wiein ben meiften Schus 
len Niederbayernd bereitd eingeführten 


Schreib- Mebungen 
von i 
. Ranag Freundorfer, Schulproviſor 
neuerdings zu empfehlen, 
Dieſe Schreib» lebungen find genau nach dem 
Stufengange geordnet, und in 6 Heften fo eins 
geiheilt, daß die Schüler, je nah Berhältniß 
ihrer Fortfchritte im Schreiben, ftetd dad anpafs 
fende Heft benützen können. 

Der Preis iſt per Heft in Umfchlag 3 Fr. 
Bei Abnahme eined Dutzend 3 Freieremplare. 
Diefelben ohne Umschlag per Heft 2% fr. und 

per Dußend 4 Freiexemplare. 





Vorſchriften 


zum Gebrauche der Schüler in den 


deutſchen Volksſchulen. 
Zuſammengeſtellt von 
Janatz Feundorfer, Schulproviſor. 
Preis per Heft 3kr., per Dutzend 
3 Freieremplare, 

In dieſen Vorſchriften ift derfelde Stufengang, 
welder in den 6 Heften der Schreib:llebungen ent: 
balten iſt, zuſammengezogen und mit Numern ber 
zeichnet, damit diefe Vorlagen den Schülern zum 
Nachfchreiben auf die Tafel, namentlich zu Haus: 
Uufgaben, in Die Hände gegeben werden Eönnen. 


Es find diefe Vorſchri 
oe. —— * zu. da a 
Vorſchreiben erfpart wird ö 


Schreib-Hebungen in englifder 
Schrift. 





Zufammengeftellt von 
Ranap Freundorfer, Schnipropifor. 
2 Hefte, in Umfchlag brod., Preid per 
Heft 8 fr.; per Dutzend 3 Freieremplare. 


Sammlung 
der vorzüglihften und gebräudlichften - 
Schriftgattungen. 
Zufammengeftellt und lithograppirt von 
Pius Knebel. 
Quer Quart, Preid 36 fr. 


Es enthält diefe Sammlung 18 verfchiebene ſchön 
lithographirte Schrift : Uluhabete, und dürfte — 
für jeden Freund der Schreibkunſt eine willfome 
mene Gabe fen. 








Naturgeſchichte und Naturlehre 
für die höhern Klaſſen der deutſchen Werktagsſchule 
bearbeitet von 
Georg Remberger, Schullehrer. 

Steif broſchitt. Preis 6 Er. 


. Kleine Erdbeichreibung 

in Fragen und Antworten, 
Zunächſt für Landſchulen bearbeitet 
von Joſ. Nothliſcher, Schullehrer in'Fangquaid. 
Mit einem Anhange von 24 Erzählungen der 
merfwürbigften Begebenheiten aus der Vater⸗ 
landsgeſchichte. — Gut gebunden Preid 9 Ir, 


Kurze und Teichtfaßliche deutſche 
Sprachlehre in Fragen und Autworten. 
Zunähft für Landſchulen . bearbeitet von 
Voſeph MRothfifher, Schullehrer in Langquaid. 
Mit einem Anhange 
von 170 deutſchen Sprach-Uebungen. 
Gut gebunden, Preid 9 fr, 

Ranbshut am 1. September 1846. 
Sof. Thomann'ſche Buchhandlung. 


—ñi 
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Inbaltt. Verleitgabe des Sommerbieres unter dem Satze. — Diſtrikts.Koukurrenz⸗Rechnung des k. 
Landgerichts Paſſau IL von 18 bezüglich der Gemeinden: Dorfbach, Ehelfing, Engertsham, Für: 


ftenzell, Höbenftadt, Neubaus, 


Sulzbach und Vornbach. — Der Beſuch der öffentlichen Dergnüs 


gungsorte von Seite der lateinifchen Schüfer. — Erledigung des Schul: und EhorregentensDienites 
zu Deggendorf. — Ergänzung des Landrathes in Niederbanern. — Die Potljeitare für das Fleiſch 
im Dronate Eeptember 1846 in den Städten Landshut und Straubing. — Die Aufnapınsprüfung der 
Schullebrlinge am Fön. Schullehrer: Seminar zu Straubing für das Jahe 19% — Beſchlagnahme 


von Druckſchriften. — Dienftes:Nachrichten. 


——ñ —— — — — — — 


J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central: und 
Kreis⸗ Behörden. 


1027, 
Ad Num. 24989, 
— — — 


(Berleitgabe des Sommerbieres unter dem Satze 
von Seite mehrerer Wirthe des Bön. Landges 
richts Griesbach betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Den Wirthen Joſeph Wenſauer von 
Ottenberg, Max Kerl von Pillham, Franz 
Ranzinger von Ruhſtorf und der Wirths— 
Wittwe Gertraud Huber von Hörgertsham, 
Randgerichtd Griesbach, wurde auf den Grund 


des Met. 4. Titel IT. der allerhöchften Werord- 
nung vom 25. Aprıl 1846, die Verleitgabe 
des Sommerbiered unter dem Satze, nämlich 


- um 6 fr. per Maß, bewilliget, da die vorges 


nommenen Unterfuhungen der Biervorräthe der 
genannten Wirthe fowohl, ald des Bräuhaufes, 
aus welchem fie ihr Bier beziehen, als voll⸗ 
fommen tarifmäßig befunden wurden, 

Landshut den 1. September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

In Verhind. des k. Präfidenten 
Berks, Direktor. 
Sartoriuée, Sekretär. 
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1028. 
‚Ad Num, 23205. 
— —e— 


(Die Diſtrikta: Konkurrenz-Rechnung des Fön. Laub: 
gerichts Paffau IL von 18% beydglih der 
Gemeinden: Dorfbach, Epolfing, Engertsham, 
Fürftenzeil, Höhpenftadt, Neuhaus, Sulzbach und 
Vornubach betreffend.) 
Hm Namen Geiner Majeftät des Koönigs. 
Die Ergebniſſe der rubrizirten Diſtrikts·Kon⸗ 
turrenz ⸗ Rechnung vom Jahre 18*/,, wer⸗ 
den in Gemäßheit des Art. XII. des Umlagen- 
Geſetzes vom 22. Juli 1819 nach beſtandener 
Superreviſion hiemit wie folgt, zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 
L Einnahmen: 
1) Altivreſt aus dem Vorjahre 
2) Kreisfonds⸗Beiträge · 
3) Koncurrenz von 8 Ge 
meinden nad 44 fr. vom 
Steuergulden - «+ . 595» 35 > 
4) befondere Einnahmen . 5 >» 35 >» 
Summa der Einnahmen 756 fl. 344 fr. 


IL Audgaben. 


55 fl. 56 ii. 
10» — >» 


1) Paſſivreſt aus dem Vorjahre — fl. — kr. 
2) auf die Verwaltung . — u > 
3) Gemeinde-Anftalten - 

a) auf Wegmacher ⸗ Löh⸗ 

nungen. · 2812 — 

hV) auf Brücken, Durch ⸗ 

laſſe und Geländer 462 >» 16 >» 
P) fonftige Audgaben . -_ 77 >» 155 > 


Summa der Audgaben 743 fl. 31z fi. 
IL Attivreft 
- 13 f. 2 kr. 3 dl. 
Landöhut am 3. September 1846. 

Königlicye Regierung von Niederbayern, 

Kammer ded Innern, 

v. Zenetti, Präfivent, 

Sartorius, Ser. 





1029. 
Ad Num. 24694, 
— ae 9 — 


(Den Befuch der Öffentlichen Vergnügungdorte von 
Seite der lateinifhen Schüler betr.) 


Im Namen Seiner Majejtät bed Königb. 

In Folge höchſter Minifterials Entihliefung 
vom 23, v. Mid. wurde die Anorbnung getrof⸗ 
fen, daß die Beftimmung des Zifferd 6 des 
Normativd vom 26. Februar 1838, (Intelli⸗ 
genzbfatt S. 148) die Werk» und Feiertags⸗ 
Schulpflichtigfeit der Jugend betr., aud auf 
die Schüler der Lateinſchulen angewendet, und 


ſonach den Eltern oder deren Gtellvertretern in 


einzelnen Fällen und auf jedesmalis 
ges befondered Anſuchen von ben eins 
ſchlägigen Rektoraten geftattet werde, ihre an 
den Lateinſchulen ftubierenden Söhne oder Pfles 
gebefohlenen an anftändige Vergnügungdorte 
mitzunehmen, 

Die Studiens und Schulbehörben, fo wie bie 
beteiligten Eltern werden von dieſer böchiten 
Verfügung behufs pünktlicher Nachachtung dies 
durch in Kenntniß geſetzt. 

Sandöhut den 4. September 1846. 


Königl. Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
9. Zenetti, Präfident. 
Sartorlug, SGefretär. 





1030, 
Ad Num, 25047. 
— — — 


{Die Erledigung des Schul- und Chorregenten— 


Dienſtes zu Deggendorf betr.) ' 
Hm Namen Seiner Majeftät des Könige. 
Durch dad Ableben des Schullehrerd Eriſtoph 
Steininger zu Deggendorf ift der Schul» und 
Chorregentendienft dafeloft in Erledigung gekom⸗ 


— 578 — 


men. Dieſer Dienſt gewährt nach Inhalt der 
ſuperreviſoriſch feſtgeſtellten Erträgnißfaſſion ein 
fährliches reines Dienf-Einfommen. von 614 fl. 
16 kr. 


Gehörig befähigte' Bewerber: um fraglichen 


Shuls und Chorregentendienft haben ihre mit 


den gehörigen Zeugniffen, und indbefondere-mit 
einem vollſtändigen Qualiſikationsliſten⸗ Auszuge 
belegten Geſuche bei dem Fon, Landgerichte Deg⸗ 
gendorf, oder bei der fon. Diſtrikts⸗Schul⸗In⸗ 
fpettion Deggendorf in Plattling inner der Frift 
von 4 Wochen einzureichen, — melde Dis 
friftöbehörden beauftragt find, nach Umfluß 
der erwähnten Frift die eingelommenen Bewer⸗ 
Bungdgefuche mitteld gemeinfam zu erftattenden 
gutachtlichen Berichte am die ton. Regierung eins 
zufenden, 

Landshut, den 6. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Sammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





1831. 
Ad Num, 25224, 
un u Bun 


(Ergänzung des Landrathes in Nlederbayern betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch allerhöchſtes Reſctipt vom 31. v. 
Mis. haben Seine Majeftät der König 
zue Beſetzung der wegen Beſitz⸗ Beräußerung, 
des Bräuerd Karl Pfländler zu Biburg im Er⸗ 
. Iebigung gelommene Stelle eined Mitglieded des 
Landrathes von Niederbayern aus der Klaſſe 
der Landeigenthümer ohne Gerichtäbarkeit den 
ald Landrathds Kandidaten gewählten Bräuer: 


Peter Redlbacher von Geifelhöring allergnäbigf 
zu ernennen geruht. 
Landehut den 5. Septeniber 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 


v. Zenetti, Präfident. 
Sartorins, Sckretär. 





1032, 
Ad Num, 25532. 
— — — 


(Die Poligeitage für das Fleiſch im Landehut Betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 
Im Hinblick auf $. 4. der allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung vom 30. Dftober 1844 wurde die 
Polizeitare für den Monat September. 1846 
in Landöhut u. z. vom Maſtochſenfleiſche auf 
10 fr. 3 dl., vom Rindfleifhe auf 9 kr. 3 di. 
erhöht. F 
Landshut den 7. September 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Sommer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





1033. 
Ad Num. 25533, 
— — — 


tDie Polizeitaxe für das Flelſch Ju: Straubing ine 
Monate September 1846. betr.) 
Im Namen: Seiner Majeftät: des Königs. 
Im Hinblide auf 5. 4. der allerhöchſten Vers 
erbnung, vom. 30. Dftober 1844 wurde für 
den. Monat — 1846 bie Zare zu 
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Straubing vom Majtochfenfleifh auf 10 kr., 
jene vom Rindfleifhe auf 9 fr, erhöht, 
Landshut ‚den 7. September 1846. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfipent, 
Sartorius, Sekretaͤr. 





1034. 
Ad Num. 24472. 


— — — 

(Die AufnapmsPrüfung der Schullehrlinge am k. 
Scäullehrer: Seminar zu Straubing für das 
Jahr 18%, betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach Einficht der mitteld Verichted vom 21. 
v. Mts. in Vorlage gefommenen Zeugniffe und 
Prüfungds Arbeiten der Schullchrlinge, welche 
der im Monate Auguft I. 933. flattgehabten 
Aufnahmöprüfung am fon. Schullehrer-Seminar 
zu Straubing fi unterzogen haben, wird bad 
fommiffionefl erhobene Prüfungs, Ergebnif bies 
durch beftätigt, in Folge deffe den einzelnen, 
nach dem gemachten Fortgange in nachftebender 
Weiſe fih reihenden Schullehrlingen folgende 
Hauptnoten ertheilt wurden. 

Hauptnote IL, 1 Zgut, 

1) Ebner Albert von Eggenfelden, 

1) Härtl Franz Zaver von Langquaid, 

3) Krämer Joh, Nep. von Mariahilf bei Paffau, 

4) Prafh Jakob von Roding, - 

Hauptnote IL, 2 —_Hinlänglid. 

5) Hobenegger Joachim von Uttigkofen, 

5) Reindl Joſeph von Landshut, 

7) Kugler Otto von Eggenfelden, 

8) Heiß Konrad von Vildbiburg, 

9) Höffinger Johann von Paſſau, 

10) Jungwirth Franz Ser, von Seebad, 


ſeph Minfelmaier von Lam, 


11) Götz Joſeph von Aigen, ne 
12) Altmann Anton von Kößting, 

13) Lainer Georg von Zwiefel, 

14) Sailer Joſeph von Allerdvorf, 

15) Aigner Leo von Aich, 

15) Maierholger Gottfried. von — 
17) Krenthöller Franz von Oberauerbach, 
4) Schwarz Joſeph von Michelsneukirchen, 


. 19) Weichſeleder Ludwig von Aholfing. 


Mit Hinblid auf dieſes Prüfungs» Refultat 
wird fänmtlihen genannten Schullehrlingen mit 
dem Beginne bed nächften Schuljahres 18% 
der Eintritt in dem eriten Kurs ded fon. Schub 
Lehren» Seminard zu Straubing biedurch geftats 
tet, und ed werden bdiefelben demnach aufger 
fordert, am Diendtag den 3, November [. Jö., 
Abends 5 Uhr, im fon, SchullehresSeminar 
Gebäude fid) einzufinden, Diefelden haben nebft 
einem Borfchuffe von 30 fl., die nad $. 8. 
ver Seminar⸗Hausordnung (Regulativ über die 
Bildung der Schullehrer vom 31. Jänner 1836, 
Beilage VIIL, Intelligenzbl, vom Jahre 1836 
Kro, 10) erforderlichen Kleidungsftüde, näms 
li eine einfache Hausfleidung für den täglis 
chen Bedarf, ein Feierfleid von ſchwarzer Farbe, 
einen runden Hut und eine einfahe Mütze oder 
Kappe, zwei Paar furze Stiefel, die nothwen⸗ 
dige Leibwäfche und ein geftridted wollenes Jäck⸗ 


‚hen, dann außerdem. ein Kopftiſſen und ein 
Tiſchbeſteck mitzubringen. 


Die außer den genannten Individuen bei 
der Prüfung erfchienenen Schuffehrlinge Io 
Johann Robenz 
von Schönberg, Franz Xaver Schwarzmaier 


‚von Bifhofsmais, Joſepyh Metzger von Arms 


brud, Joſeph Gugler von. Vildhofen, Fran 
Xav. Lorenz von Thurmansbang und Eduard 
Robl von Tberalteich haben bei der Prüfung 
nicht entſprochen, werden daher nach Borfchrift des 
$.19. dederwähnten Negulativs zur Wiederholung 


der Prüfung im nächften Jahre, und zwar Jo⸗ 
ſeph Wintelmaier und Franz Xaver Schwary 
maier, welche die Aufnahmsprüfung nunmeht 
bereitd zum zweiten Male mit ungenügendem 
Erfolge beftanden haben, mit dem ausdrücklichen 
Beifügen hingewiefen, daß fie, fo ferne fie bei 
der nächften Prüfung wieder nicht entfprechen 


Würden, bie Ausfchliefung vom Schulberufe zu 


gewärtigen haben würden. 
Landshut den. 8. September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Prãſident. 
Sartorius, Sekretär. 





5 . 1035. ’ 
Ad Num. 25373. 
— — — 


An ſämmtliche u 
Diftrittd-Poligeis Behörden undan die 
Stabtfommiffariate des Regierungds 

Bezirkes von Niederbayern. 
(Beihlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Durch königl, Minifterials Refeript ddo, 28. 
Auguft I. 38. wurde die auf den Grund des 
$. 7. der IH. Verfaffungdbeilage von der kön. 
Polizeis Direftion München verfügte, und von 
der fol. Regierung von Dberbayern. fortgefeßte 
Beſchlagnahme der Drudfihrift: 
23wei Jahre in Parid. Studien und Er 
innerungen von. Arnold Ruge. 2 Theile. 
Leipzig; Berlag von W. Juranz,« 


beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 


jederzeitiger Konfidfation biemit zur — 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 9. September 1846, 
' Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Selretär. 





I » 1036. 
Ad Num. 25374. 
Eh — 
An ſämmtliche 
DiftriftdsPolizeibehörden und an die 
Stadifommiffariate ded Regierungds 
Bezirfed von Niederbayern, 


(Befhlaguapme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 

Durch königl. Minifterials Refeript ddo. 2 
September 1. 38. wurde die auf den Grund des 
$: 7. der III. Berfaffungd-Beilage von der Polizeis 
Direktion Münden verfügte und von der fon. 
Regierung von Dberbayern fortgefebte Befchlag- 
nahme der Drudfcrift: 

»Gedichtein altbayerifcher Mundart, von 3. 9. 

Pangfofer, München u. Regensburg, 1846.« 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jeberzeitiger Konfistation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 

Landöhut am 9, September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartorins, Sekretär. 





1037. 


Ad Num, 25295. 


An fämmtliche 
Diſtrikts Poligeis Behörden und an 
die Stabtlommiffariate des Regie— 
rungs⸗Bezirkes von Niederbayern... 


( Befchlagnapme einer Druckſchrift betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch fol. Minifterials Refeript ddo. 1. Sep⸗ 
tember I, 38. wurde die auf den Grund bed 
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$. 7. der III, Verfaſſungs⸗Veilage vom Stadt⸗ 
Kommiffariate Fürth verfügte umb von der kgl. 
Regierung ven Mittelfranten fortgefeßte Beſchlag⸗ 
nahme der Druchſchrift: 

»Das Evangelium eined armen Sünderd. Bon 
»W. Meitling, Bern. Drud und Verlag 
»von Jeuny Sohn 1845« 

beſtätiget, daher deren Verbot umter Anorbnung 
jederzeitiger Konfiscation biemit zur öffentli« 
hen Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 9. September 1846. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 

9. Zenetti, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





D. Dienfes: Nachrichten. 


1038, 
Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnädigſ bewogen gefunden, unterm 6. Au⸗ 
guſt L 938. auf die bei dem Kreid- und Stadt⸗ 
Gerichte Paſſau erledigte Echreiberfiche dem 
Schreiber hei dem Kreis- und Gtabtgerichte 
Straubing Joh. Nep. Paur, feinem allerunters 
thänigften Anſuchen entfprehend, zu verfeßen; 
die hiedurch erledigte Schreiberftele bei dem 
Kreis⸗ und Stadtgerichte Straubing dem Diurs 


niften in der Kanzlei des Kreids und. Stadt⸗ 


Gerichts Würzburg Johann Friebrih Engels 
breit. in proviſoriſcher Eigenfihaft zu verleihen; 

unterm 10. Auguft 1. 38. dem Rathe des 
Appellationdgerishtd von MNiederbanern Dr. v. 
Krüll die auf dem Grunde der Befiimmungen 
der Beilage IX. zur Verſaſſungs⸗Urkunde $, 22: 
Lit. B. und D.. erbetene Berfegung in. dem 
Ruheſtand unter. Belaffung feined Gehaltes, Tis 
teld und Funktionszeichens zu. gewähren, und 
demjelben. die allerhöchfte Zufriedenheit mit feis 


nen Tangjährigen und tteugeleifteten nügliches 
Dienſten zu bezeigen, dann die hiedurch erle⸗ 
digte Stelle eines Rathes bei dem Appellationd⸗ 
Gerichte von Niederbayern dem Kreis⸗ umd 
Stabtgerichtörathe Johann Nepomud Leeb zu 
Rürnberg zu verleihen; 

unterm 12. Auguft l. 38, die eröffnete Gtelle 
eined IL. Afieffor& bei dem Landgerichte Ratten 
burg dem geprüften Nechtöpraktifanten und bid« 
berigen Funktionär bei ber Polizei» Direktion 
München, Mar Joſeph Enzendberger, zu ver⸗ 
leihen; | 

unterm 13, Auguft I. 38. auf bie eröffnete 
Etelle eines II. Affefford dei dem Landgerichte 
Köpting dem geprüften Rechtöpraftifanten Alois 


Chevigny in Mitterfeld. zu ernennen; 


unterm 17. Auguft I. 53. die eröffnete Etelle 
dead I. Aſſeſſors bei dem Landgerichte Eygens 
felden dem bisherigen IL. Aſſeſſer des Landge 
richt? Rotibalmünfter, Andread Biehler, feiner 
allerunterthänigften Bitte entjprechend, zu vew 
leihen; und 

zu der Stelle eined IL. Affefford bei dem Land» 
gerichte Rotthalmünfter den Appellationsgerichts⸗ 
Accefiiften Mar Paul Naſt in Sulzbach zu ew 
nennen. 

1039. 

Bermög gemeinfchaftlicher Entſchließungen der 
kön. Regierung und des Fon. Kreis⸗Kommando 
der Landwehr von. Niederbayern ddo, 28. Aus 
guft L. 38. wurde der kön. Landgerichts⸗Altuar 
Heinrich; Kapeller zu Vildbiburg zum Aubitor 
ded Eon. LandwehrsBatailond dafelbft, dann 
der Landwehrmann der Kompagnie Geifelhöring, 
Landwehr-Bataillond Pfaffenberg, Joſeph Schegl⸗ 
mann zum Lieutenant, und der Linterjäger in 
der Schüßens Abtheilung des Landwehr⸗Batail⸗ 
Iond Landau Joſeph Süß gleichfalls zum Lieus 
tenant. ernannt, 
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IH. Bekanntmachungen und Werfüs 
gungen der Böniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
1040. 
> Nach rechtöfräftigen Erfenntniß vom 28. v. 
Mis. iſt Über das Vermögen des Andreas Riebe 
linger, Kufnermeifterd von Straubing, ber Unis 
verfaltonkurd zu eröffnen. 

Es werden daher die gefeglichen Editiiage 
ausgeſchrieben, wie folgt: 

1. Zur Anmeldung der Foderungen und bes 
ren gehöriger Nachweiſung auf 

Montag den 14. September 1846, 

2. zur Borbringung der Einreden auf 

Mittwoch den 14. Dftober 1846, 

3. zu den Schlußverhandlungen, nämlich zur 
Anbringung der Repliken und Duplifen auf 
Donnerstag den 12. November 1846, 
jedesmal Bormittagd-9 Uhr im Commiffionde 
Zimmer Nr. 6. 

Sämmtlihe Gläubiger ded Gemeinſchuldners 
werden hiemit zu denfelden unter dem Rechtds 
-nachtheile vorgeladen, . daß dad Nichterfcheinen 
am iten Gdiktätage die Ausfchliefung der For 
derungen. von diefer Konfurdmaffe, dad Nichte 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber bie 
Ausfhliegung von den an denfelben vorzunche 
menden Handlungen zur Folge habe. 


Diejenigen, welche irgend etwas von dem 


Vermögen ded Gemeinfhuldnerd in Händen dar 
ben, werben hiemit aufgefodert, dasſelbe bei Ders 


meidung bed nochmaligen — dem Gerichte 
einzuliefern. 

Bemerkt wird, daß die bereits angemeldeten 
Schulden des Cridars 3056 fl. 32 fr. betragen, 
ohne Einrechnung der ehefräulichen Anfprüche, 
dad Mobiliaw und Immobiliar⸗Vermögen des⸗ 


felben aber nur auf 2746 fl. 52 fr. gericht 
lich gefhäßt wurde, 
Straubing, den 14. Auguft 1846. 
Königl, Kreids und Stadtgeriht Straubing. 
Der k. Director 
Graf von Kreith. 
Bader, Protofl. 





1041, 

Auf Antrag der Verlaffenfchaftöintereffenten 
bed Hausbefigerd Georg Schuler von Straubing 
wird dad von biefem binterfafiene Haus gerichts 
lich verfteigert, und hiezu Termin auf Mitt» 
woh den 23. September lauf. Jahrs 
VBormittagd 11 Uhr Zimmer Nr. 10, mit 
dem Beifügen anberaumt, daß den Erben und 
und refp. der Bors und Dbervormundfchaft des 
einen minderjährigen Erben die Genehmigung 
des Zuſchlags vorbehalten bleibe. 

Das in Frage ftehende Haus Nro, 31, in 
ber fogenannten Präfedgaffe in hieſiger Stadt 
entlegen, ift zweiftödig, durchaus gemauert, 
theils mit Tafchen, theild mit Schneidfchindeln 
gedeckt, im mittelmäßig baulihen Zuftande, hat 
einen Kleinen Hofraum, und ift zum Inventare 


am 2. März I. 38. auf 2100 fl. — gericht: 


lich gewerthet. 
Straubing den 4. Auguft 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 


Der fon, Direktor, 
Graf von Kreitb. 


Liftle, Prot. 





1042. 
Das bereitd auf Montag den 27. Suli c. a, 
1. im allgemeinen Anzeiger Nro, 60, 
2. im Intelligenzblatt Stüd 26, 
3. im Kourier an der Donau Nro. 164, 


‚4, in der Paffavia Nro. 165, 


5. im Nürnberger Kourier Nro, 171, 
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audgefchriebene und näher bezeichnete Wierteljäs 
gerbauerngut des Bauerd Mathiad Neumaier zu 
Auderting-wird nun, da ſich damals fein Käus 
. eingefunden hat, wiederholt am 
. Septbr. I. 38. Borm, —ı2 us: 

2 $. 64. des 9. ©. und mit Berüdfi ichtigung 
der Beitimmungen der $$. 100 und 101.9. ©. 
1837 dem gerichtlichen Berfauf unterworfen. , 

Das Anwefen umfaßt nad) der Befiklifte 64 
Tagw. 11 Dez. Grund, und ift dad Hauptgut 
auf 5646 fl. 36 fr,, die Anfiedlung auf 1050f. 
geihäpt. 

Die Kaufdbedingniffe ꝛc. 2c. werden am Fonts 
miffiondtag befannt gemacht, 
- Dem Gerichte unbefaunte Perfonen und folce, 
gegen deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, 
werden zur Berfteigerung nicht zugelaffen, wenn 
fie nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungdfähige 
keit nachweifen, 

Actum den 13, Augnft 1846. 

Königliches Landgericht Paffau 1. 
Der k. Landrichter beurlaubt. 
Rubenbauer, 4. Affeffor, 


1043, 

Am 25. Oklober 1808 hat Magdalena Obers 
mayer, Weinzierlswittwe von Krudenberg, ibrem 
Sohne Joſeph Obermayer dad Anwefen überges 
ben und demfelben eine Schuld von 200 fl. übers 
wiefen, melde eine gewiffe Walburga Mefferin 
in Straubing zu fordern baben foll, 

Bei der Einführung des Hypothekenbuches 
wurden dieſe 200 fl. wegen der in diefen Leber 
gaböbrief vorfommenden ausdrüdlihen General 
Hypothek von Amtöwegen zum- Sppotbetenbuche 
angemeldet, doch wurde gleichzeitig vom Guts⸗ 
Beliger dagegen mit der Behauptung proteflirt, 
daß diefe Poft von 200 fl. fälſchlich vorgeſchützt 


worben fey, um bie Aider erſter Ehe zu ũber⸗ 
vortheilen. 

So ſteht dieſe Poſt von 200 fl, der Walburga 
Meſſerin von Straubing ſammt der Proteftation 
feit 8. Mai 1826 im Hypothekenbuche und ift 
auch auf den jetzigen Beſitzer ebenfalld Joſeph 
Obermayer bei Gutdübergabe ddo. 7, Juni 1845 
fo übergegangen. 

Indem man diefed öffentlich hefannt wacht, 
wird auf den Antrag des Anweſensbeſitzers dieſt 
vorgebliche Gläubigerin Walburga Mefferim in 
Straubing oder deren Erbe hiemit aufgefordert, 
die allenfallſigen Auſprüche auf dieſe 200 fl. kei 
Joſeph Obermayer, Weinzierl in Kruckenberg 
um fo gewiſſer binnen ſechs Monaten von heute 
an dahier anzumelden und gehörig nachzuweiſen, 
ald auferdem die fragliche Poft in Folge der Bros 
teitation obne weiterd im Hypothekenbuche ges 
löfcht werden würde, 

Wörth den 30. Juni 1846, 

Fuͤrſtl. Thurn⸗ und Taxiſches Herrſchafts⸗ 
Gericht Woͤrth. 
Halm, Herrfchaftörichter. 





1044, 


Anna Maria Schmup, fedige Dienftmagd von 
Dffenftetten, bat dahier ın der Verlaffenfchaft 
des Gerichtshalters Schmotz von Oberlauternbach 
am 23. Dezember 1844 die Bitte zu Pros 
tofoll niedergelegt, daß ihr, ald natürlichen Tod» 
ter des Erblaſſers, der fie treffende Erbantheil 
zugewendet werden möchte, 

Da ihr Aufenthalt unbefannt ift, fo wird ihr 
hiemit im Wege der öffentlichen Ausfchreibung 
auf ihre obige Protofokarbitte Folgendes eröffnet. 

Die Erbſchaftsmaſſa iſt überſchuldet, und reicht 
zur Befriedigung der Gläubiger bei Weitem nicht 
bin, daher auch alle übrigen Erböintereffenten 
ihren Verzicht auf die Erbſchaſt erklärt haben. 


— * 


Da der Anna Schmup überbisg geſetzlich gar 
fein Erbrecht zur Seite flieht, fo wird dieſelbe 
auf Antrag der Gläubiger biemit aufgefodert , ihre 
Erbsf.a. Anſprüche an die Gerichtshalter Schmoßz⸗ 
ſche Verlaſſenſchaft hierorts binnen 30 Tagen adato 
um fo gewiſſer klagsweiſe geltend zu machen und 
nachnuwveiſen, widrigenſalls ihr ewiges Stillſchwei⸗ 
gen aufgelegt, und ſofort die Maffa an die Gläu⸗ 
biger ohne Rüdficht * ef ausgeantwortet 
würde, - 

Rottenburg: den 23, Auguft 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Rottenburg. 
Sehr. v. Pehmann, Landrichter, 
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uf Andringen mehrerer Gläubiger wird bei 
unzureichender Mobiliar-Auspfändung zum gericht» 
lichen Berfauf des halben Zellnerhofes bei Wol⸗ 
fakirchen obrigfeitlich geſchtitten umd zu diefem 
Zwede im Wege der Berfteigerung an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung auf 

Dienstag den 6. Dftober d. 38, 
Morgens 9 Uhr 
im Wirthshauſe zu Wolfakirchen Tag 
beftimmt und Kaufsliebhaber, bie ſich durch legale 
Zeugniſſe über Vermögen auszuweiſen aa 
geziemend eingeladen, 

Das Anmwefen des Andre Hafenberger befteht 
aus einem Nefttompler des Zellnerhofes zu 
Zell Haus⸗Nr. 131 der Steuer-Gemeinde Ham 
bad ſammt Wohn» und Dekonomie⸗Gebaͤuden, 
Garten, Feld⸗, Wies- und Waldgründen zuſam⸗ 
men TI Tagw. 65 Dez. und iſt bad Geſammt⸗ 
Anwefen zum k. Rentamte Vilshofen leibrechtsbar. 

Der Schägungs und Aufwurfspreis it 6618 fl. 
55 fr., auf felben haften an Paffiven und zwar 
Hypotheken 3850 fl., Kurrentpoften 1100 fl. 
unter erfteren ber Audtrag im Anfchlage zu 50 fl. 


Defonbere Beftandiheile, 
a4) Gebäude, 
‚2) dad zweigäbige Wohnhaus von Hol, - 
.2) der Stabi mit Pferd» und Kuhſtall von Holz 
mit Strop und Holz gedeckt, 
3) Schaf⸗, Schwein⸗ und Gänsſtall ſammt Ges 
treibfäften, dann einer Schupfe, 
4) Wagens und Holzremif, 
5) Badofen mit hölgerner Hütte, 
6) das entfernt flehende mit Ziegel gedeckte 
Waſchh aus. 
b) Grundſtücke. 
N der Gras⸗ und Baumgarten, 
8) der Stadlacker, 
9) ber Dobl, ' 
10) der Wiedader, 
11) der Geidberg mit Dobl und Mergigrube, 
12) ein der, früher Gehölz, 
13) die Mitterleiten, | 
14) die Felberleiten „ 
15) bie Hofwiefe, 
16) der Grabendobk und: 
* das Schwarzholz. 
6) Erträgniß. 
Kann bei dem nicht gut bemaierten Anweſen 
nach dem Berhältniffe des Ausbaues der Schäßs 
ung gemäß nur ein Ertrag von 258 fl, ange 
geben werden. 
:d) Raften und Abgaben. 
Bei einem probiforifchen Grundfteuerfapitaf 
von 1950 fl. — ii; 
—1.304,— 


Jagdſcharwerkgeld 
Laudemial⸗Bodenzins 5> 224hl. 
Stift und Cenſus 12212 —* 


Pfarrſtift —⸗ 6,—>» 
von ftrirten Y, Groß⸗ und Kleinzehent Grund⸗ 
Zins 


an Waien — Sch. — M. 1 B. — Szu. 


> Kom — >» 1» 1»s— > 
» SHaber — > 1» 1»>— > 
in Gelb — fl. 30 f 


s7* 


Befondere Leitungen. 
Dem Mefner in Krongörgen I Kornläutgarbe. 
Dem Mefner von Wolfatirchen Mehl Läuttorn, 
2 > * 1 Läutlaib Brod. 
Griesbach am 6. Augüſt 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Mäuſel, Landrichter. 
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Auf Andringen eines Glaubigers wird das 

Anweſen der Bäckerseheleute Joſeph und Theres 

Hefter zu Koößlarn zum öffentlichen Verkaufe hie⸗ 

mit ausdgefchrieben: 4 

1) dasfelbe befteht aud dem zmweiftöfigen gezim- 
merten Wohnbaufe zu Kößlarn, welches zu 
‚ebner Erde die Wohnftube, ein Nebenzimmer, 
den Bäckerladen, dad geräumige Hausflöß 
mit Gumpbrunnen und den Bäderofen in ſich 
faßt, im zweiten Stodwerte drei Zimmer ent 
hält, und unter dem Dache mit Kammern 
zum Getreidauffchütten verſehen iſt; 

2) aus dem realen Bäckergewerbe; 

3) aus dem gezimmerten Kuhſtalle für drei 
"Kühe und darüber befinblicher Futtereinlage; 

4) aus dem mit Obſtbãumen befepten Hausgarten. 
Am 22. Juni l. Is. wurde dieſes gefammte 

Anweſen gerichtlih auf 1900 fi. geihäßt,: bie 

Gebäude: find der Brandaſſekuranz um 1200 fl. 

"einverfeibt,; vie Hypothetſchulden betragen 1089 fl. 

, Darauf haftet ein Katuralaudtrag im jährlichen 

Werthsanſchlage zu 136 fl. 

Die übrigen Abgaben wie die Raufdbebing- 

ungen. fönuen bei den Aften eingefehen werben. 

. Zur-öffentlichen Verſteigerung diefed Anweſens 

iſt auf 
Diendtäg den 20. Oktober I, 38 

Vormittags 10 bid 12 Uhr 
im Gaftbaufe ded Bräuerd Hafelbod zu Koͤßlarn 
Termin beſtimmt, wozu Kaufsluſtige mit dem 


Seifügen geladen werben; daß ſich die Kaufer 


über Leumund und Vermögen auszuweiſen har 
ben, daß übrigens die Ausübung bed Baͤckerge⸗ 
werbes von Erfüllung der gemwerdögefeblichen 
Beſtimmungen abhängig if. 

Der Hinſchlag wird nad) $. 64 des Hypothe⸗ 
kengeſetzes vorbehaltlich der 88. 98 bis 101 der 
Novelle vom 17. November 1837: gefihehen. 

Am 32. Auguft 1846. 

Königl. Landgericht Rottbalmünfter. 

Drexler, Landrichter, 





1047. * 

Auf Andringen eines Gläubiger werden im 
Wege der Hilfsvollſtreckung am | 
Donnerstag den 17. September h. J. 
von Vormittags 9 bis 12 Uhr zu Eſchenloh 
folgende Gegenftände an ben Meiftbietenden gW 
gen Baarzahlung verkauft, wozu Kauföluftige 
eingeladen werden. Nämlich 

2 Zugpferde — ein Fuchs, 9 Jahre, und 
und ein Braun, 8 Vahre alt, dann 2 einjährige 
Fohlen, geſchätzt auf + 140.f.,— . - 


2 Kühe (Schäck und Roth) gewerthet auf 

40 f. — 
ein jähriges Rind 182 — 
zwei Wägen.* 3» — 


zwei Pflüge und eine Egge Br — 
"8 Fifglinge 12 
4 Schober. Kom 80 >» — 
7 Schober Waizen . 140 > — 
1 Burfmübe . . 4, — 
‚4 Pferdgefchirte . 20 — 


Am 25. Auguſt 1816. a, 0.3 * 
Königl. Landgericht Nettenburg. „x 
Fehr. v. Pehmann, Landrichter.. 


1048. 
Nachdem ſich and bei der zweitmaligen Ber 
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fleigerungstagdfahrt fin dad Anweſen des Müllers 
Joſeph Dredjdler von Harrburg fein Käufer eins 
gefunben-unb der andringende Gläubiger, auf eine 
deittmalige Berfteigerung, angetragen bat, fo wird 
auf. deſſen Koſten hiezu Bietungstagsfahrt auf 
Mittwoch den 7. Ottober L. 9. 
von Morgend 8 Ahr bis Mittagd 12 Uhr in 
loco Hartburg amgefeht,- wobei fich bezüglich des 
Zuſchlags, der Anweſens beſchreibung, dann ber 
Zuläßigkeit der Steigerer auf die ſrühern Aus⸗ 
ſchreibungen vom 27. April und 16. Juli d. J. 
¶reis⸗Intell⸗Bl. St. Ao u. 20. — Straubinger 
Wochenbl. Nr. 18 u. 30. — Landshuter Wos 
chenbl. Nr. 29, dann Landbötin Nr. 94) bes 
zogen wird. 
Am 1. September 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Landau. 
Eder, Landrichter. 
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Geiger. Theres, Häuslerstocher zu Hütten bei 
Lamm, deren Aufenthaltsort ungeachtet mehrfas 
cher Recherchen biäher nicht ermittelt werden konnte, 
wird gemäß G. D. cap. V. $. 3. Nr. 1, auf 
gefodert, binnen 4 Wochen a dato bei Gericht 
zur Ermittlung der Paternität ihred Kindes, Jo⸗ 
ſepha Ludovika getauft, zu erfcheinen, oder den 
Gerichtöbezirk ihres — hier anzu⸗ 
zeigen. 

Kökting am 26. Kaguf 1826. 

Königliched Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 
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Vor ungefähr 10 Wochen ift der 14 * 
alte Knabe Andreas Lutzenberger von der Fried⸗ 
bergerau, Stiefſohn des dortigen Taglöhners Pe⸗ 
‚ter Geigers von Hauſe fortgegangen, ohne daß 


bis jet —— — wohin er ſich 
begeben hat. 

Falls er Br ia ver nabe Tiegenben Lech 
verunglüdt iſt, fteht zu vermuthen, daß er zwed⸗ 
108 umberwandert , ” er großen Hang zum 
Bagieren hat, 

Man erfucht um: Spähe, Kımdgabe des Ne 
fultated und gibt unten den-Perfonalbefcheieh des 
Bermißten. 

Am 28. Auguft 1846, 

Königlices Landgericht Griedberg. 
Hef ner. 
Perſonalbeſchrieb. 

Andreas Lutzenberger iſt 14 Jahre alt, ha 
gerer Statur, mittlerer Größe, hat braune Haare, 
graue Augen, ſtumpfe Naſe, gewöhnlichen Mund 
und bleiche Geſichtsfarbe. — Sein Blick iſt freund⸗ 
lich und fein Aeuſſeres wohlgebildet. Am Leibe trägt 
er eine ſchwarze Kappe, blautüchene Hofe und wirs 
fened Hemd, ift ohne Weſte und Fußbekleidung. 





1051, 
In Sachen der Franziska Schlögl, Schnei⸗ 
derstochter zu Neukirchen und ihrer Kindeskura⸗ 
tel gegen Johann Veigl, Häuslersſohn von da, 
wegen Baterfhaft und Kindesnährung wirb von 
unterfertigten Gerichte nach erftattetem Vortrage 
and Pollegialer Berathung zu Recht erfannt: 
1. Sei der Bellagte Bater des von ber Klä⸗ 
gerin am 13. Dezember 1841 gebornen 
Kindes Namens Georg, und als folcher 
ſchuldig: 

a) bis zum zurüdglelegten 14ten Rebengjahre 
des Kindes eine jährliche Alimentation 
von 9 fl., 

b) feiner Zeit das Schulgeld, 

c) für den Todesfall des Kindes während 
obigen Zeitraumes: die Leichenkoſten, 

d) die Kindbettkoften mit 4 fl., 

373% 


e) pro deflorat, den Betrag von 12 fl. gu 
bezahlen. ‚Sei der Antrag ber Kindedmut⸗ 
ter, daß das Kind den Namen des Das 
terd trage, zurüdzumeifen, 

2. Habe Bellagter ſämmiliche Streitkoſten zu 
tragen. 

Bemerkt wird, daß die Emticheidungdgrände 


zu dieſem Erkenntniſſe in der hieſigen Regiſtra⸗ 


fur eingeſehen werben können. 
Am 1. September 1840. . — 
Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 
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(Den Wiederausbruch der Rotzkrankheit unter den 
Pferden des Martin Brumer von Paftetten betr.) 


Dem Martin Brumer, Deblhuberbauer zu 
Paftetten d. G. wurde durch Iandgerichtlichen Bes 
flug vom 25. uni 1. 3., welcher unterm 
&. Auguſt 1. I. die Beſtätigung ber hoben kgl. 
Regierung erhielt, der von ihm feither fortwaͤh⸗ 

“rend betriebene Pferdhandel auf 1 Jahr lang 
inhibirt, was hiemit mit dem Anfuchen zur öf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht wird, daß von Seite 
der betreffenden Polizeibehörden gegen denſelben 

auf Betreten ſtrenge eingeſchritten werden wolle, 
ebenſo wird Jedermann gewarnt, während ber 
Dauer diefed Verboted ſich mit Martin Brumer 
in ein Hanbelögefchäft mit Pferden einzulafien, 
- indem Dawiderhandelnde ſich die unangenehmen 
Folgen, welche daraus entftehen können, nur 
ſelbſt zuzuſchreiben haben würden. 
Am 1. September 1846. 
Konigliches Landgericht Erding. 
Muggentbaler, Landrichter. 
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Auf Antrag einer Hypothekglãubigerin ſollen 
die der Wittwe Maria Ettl von Obernzell mit 
Beichlag belegten Kealitäten, aldi - 


1) das fogenannte Kraninger⸗Haus Lit. A. des 
Katafter-Audzuges beftehenden Gebäuden: 
a) aus einem Wohnhaufe  PlRr: 133, 

welches zu ebener Erbe zwei heitzbare 
Zimmer, eine Küche, zwei Nebengewölbe, 
einen Gemüßs und- einen Hauskeller, 
dann im erften Stockwerk zwei heitzbare 
Wohnzimmer, zwei Küchen, einen Bers 
flag, endlich unter dem Dade einen 
geräumigen Trodenboben enthält, dann 
b) einem Heinen Nebenhãuschen, in welchem 
fi) zwei beigbare Wohnzimmer, eine 
Küche, ein gegimmerter Hausboden, zwei 
Kühſtälle, wovon einer gemölbt, der ans 
dere aber gezimmert ift, endlich eine Heine 
gezimmerte Holzſchupfe befinden. 

Dad Dad ift mit Schindeln bededt 
und die ſämmtlichen Gebäulichkeiten ſelbſt 
befinden ſich in einem mittelmäßigen 
baulihen Zuftande. 

2) Das Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theile an den noch unvertheilten Gemeindebe⸗ 
figungen. 

3) Lit. B. an walzenden Grunbftüden: 

Adler am Holz in der Kiginger Leiten zu 
© Tagw. 41 Dez. PLRe. 523°. 

Wieſe in der Kipinger Leite zu 2 Tagw. 

20 Dez. Pl.⸗Nr. 432 ein 4 Ader. 
MWaldung der Holzader in: der ‚Kipinger 
Leite zu 1 Tgw. 71 Dez. Pl.⸗Nt. 523°, 
Sämmtliche Nealitäten find zujammen nad) 
dem Durchfchnittöpreife auf 2406 fl. — geihäßt. 
Zum öffentlichen Verkaufe der genannten Reas 
fitäten hat man Xermin auf 9. November 

Bormittagd 11 Uhr im Kappellerſchen 

Wirthshauſe zu Obernzell anberaumt; wozu 

Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 

werben, daß bei dem Verkaufe nach 8. 64. des 

H. ©. vorbehalten der Beſtimmungen der $$. 98 

— 103 der Novelle v. I. 1837 verfahren und 


PS 


im Termine felbft noch die mweitern werben bes 
fonnt gemacht werben: 
Am 28. Auguft 1846. 
Könige. Landgericht Wegſcheid. 
Guifhneider, Landrichter. 
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Sm Erekutiondwege wird 
Donnerdtag ben 8, Oktober h. J 
Vormittags 9— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Mayerhof das Iubeigene f. 
9. Schufter Marengütl der Anton Bullinger'ſchen 
PapierfabritantendsEheleute zu Gaiffa nach $. 64. 
des Hyp. Gef. vorbehaltlich der $$. 98— 101 
ded Proz. Gef. vom 17. Nov. 1837 ber öffent 
lihen Berfteigerung unterftellt, wozu Raufdlus 
ftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, baf 
bie nähern Kaufdbedingungen am Tage ber Ber 
fteigerung befannt gegeben werben. 
Dad Auwefen beiteht: 
1) aus dem gemauerten mit einem Ziegeldach 
verfehenen zweiftödigen Wohnhaufe, enthaltend : 
a) zu ebener Erbe: 1 Zimmer, 2 Kammern 
und eine Stallung auf 3 Kühe, 
b) über eine Stiege: 3 Zimmer, wovon 
eined noch unaudgebaut, 
©) über zwei Stiegen: ein Beni geraus 
miger Boden; 
3) aus der an die — angebauten hölzernen 
Schupfe; 
3) aus dem Gras⸗ und Baumgarten mit Schöpf⸗ 
brunnen zu 85 _ De. 12te Bonitätd-Rlaffe; 
4) aus dem Donauwiefel zu 54 Dez. 17te Bos 
nitätsklaſſe. 
Auf dieſem ludeigenen Anweſen haften zum 


k. Rentamte Paſſau bei einem Grundſteuerkapital 
von 180 fl. — folgende Abgaben: 
_ fl. 13 fr 4 hi, — 
— >18» 6» Stift, 
2f. 5 kr. — hl. Bodenzind und 
dad gefammte Anwefen iſt gefchäßt auf 1159 fi. 
Den 22. Auguft 1846, 


Königl. Landgericht Paffau I. 
Fink, Landrichter. 





Pr 


Auf Antrag der Gläubiger wird dad im allges 
meinen Anzeiger Nr, 66 und das im Kourier 


an der Donau Nr, 181 näher befchriebene Ans 


weſen des Gütlerd Michael Zellner zu Kaltberg, 
nachdem am Verſteigerungs⸗Termine 13. Auguſt 
I. 3, ein Kaufdangebot für biefes Anwefen 
nicht erlegt worden ift, wiederholt am 
Samftag den 10. Dftober l. 38, 
Vormittagd 10— 12 Uhr 

in loco Kalfberg zur Verfteigerung gebracht, wos 
"ei der Zufchlag nad) $. 99, des P. ©. v. 1837 
ohne Rüdficht auf den Schätzungswerth vorbes 
baltlich jedoch der Beftimmungen bed $, 64 des 
Hyp. Gef. erfolgen wird. 

Die Raufdbedingniffe werden am Strichtermine 
den Kaufsluftigen befannt gegeben werben, 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigteit gehörig auszumeifen, 
widrigenfalls fie zur lei nicht zugelafs 
fen werben würden, 

Den 2. September —— 


Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 


Der k. Landrichter beurlaubt. 
Dümler, Aifeffor. 


u _ u — 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


1056. 
-Bayeriches Wationalwerk 
wichtig und umentbehrlih für ljede Wehörbe 
und jeden Staatsbürger. 

Im Berlage der K. Kollmann? ſchen Buch» 
handlung in Augsburg ift fo eben erfchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Landshut 
in der Kruͤll' ſchen Univerfität-Büchhandlung, 
in Freiſing in der MWölfleihen Buchhand⸗ 
fung, in Münden, Straubing, Negends 
burg und Paffau zu haben: 


Handbibliothet 
des bayerifchen Staatsbürgers, 


oder Sammlung fänmtlicher Adminiſtrativ⸗Ge⸗ 
fege; fo wie der geltenden bezüglichen Verord⸗ 
nungen u, f. w. mit Zugrundelegung ber Ber, 
faffung ded Neiched vom Jahre 1818 und ber 
fpätern allerhöchſt verabfchiedeten Gefehe bezüg⸗ 
lich auf die Berfaffung ded Neiched, Verwal 
tung der Gemeinden und die materiellen Ins 
tereffen ded Bürgers überhaupt, Zuſammenge⸗ 
flelt von einem Geſchäftsmanne mit allerhöch- 
ſter Genehmigung Sr. Maieftät ded Königs 
und höchſter Genehmigung ded kön. Minifteris 
umd bed Innern. Zweite durchaus umr 
gearbeitete und ganz vervofiftändigte 
Audgabe. In fünf Bänden; jeder 
Band mit vollftändigen Regifter. 
Dritter Band. gr. 8., gebeftet (34 
Bogen). Preid in ber Sammlung 2 fl. 16 fr. 
Einzeln 3 fl. | 


Yu biefem Bande find bereits alle einfchlägigen 
vom legten Landtage berathenen und allerhöchft 
verabfchiedeten Gefepe mit aufgenommen, wodurch 
deffen Erfcheinen verzögert wurde. Don den darin 
enthaltenen 45 verfchiedenen Gefegen und Der: 
ordauugen nebft den dazu gehörigen Inſtruk— 
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tionen, und allen damit in Beziehung fie 
benden und noch Geltung babenden Befepem 
und Berorbnungen der Borzeit, Fönnen wir, 
des Raumes wegen, bier nur. bie allgemein 
wictigiten nambhaft machen. — Ueber. Anfäfr 


 figmahung und Verehelihung — Apo— 


tbefer: und Bader: Ordnung — Dier: 
Tarife — Eoneceffionsgefuhe, Bewerb 
Gefeps, Defugniffe, Lehre und Wander 
tung, Privilegien, Prüfung, Realität, 
Schuß, Vereine, + Eonferiptiong : Ber 
fe — Landwehr »Drdbnung — Heimat« 
Geſetz, — Boten:, Lohnkutſcher⸗ und Stelb— 
wagen» Ordnung u. f. w. 
Der L Band koſtet in der Sammlung 2 fl. 20 fr. 
Einzeln 3 fl. 
Der U. Band » * 
Einzeln 2 fl. 36 Er. 

Der IV. Band erſcheint noch im Laufe diefes Jade 
res und der V. (lepte) bis März k. 96. Alle 5 
Bände von 130 bi6 150 Bogen werden in der 
Sammlung etwa auf 10 bis 11 fl. zu fichen 
fommen. 

Beriähtanttaintundere ipnliheSamm: 
lung der k. b. Adminiſtrativ-Geſehe wei: 
ter, welche die größte Vollſtändigkeit mit 
der volltommenjten, zeiterfparenbdbfien 
Brauchbarfeit für alle Behörden und jeden Prir 
vatmann, bei einem vergleichungsweife außerors 
dentlih billigen Preife vereinigt, fo daß Döl- 
linger's BVerordnungen-Sammlung ba 
durch völlig entbehrlich wird. — Diefes Werk 
darf daher mit Neche für alle Adminiftratin: 
und Yuftizftellen, Magiftrate, Armen 
und Stiftungss Pfleger, Kirhen: und Ger 
meinde - Berwaltungen und Gemeinde 
Beamten, Pfarrer, Advofaten, Guts- und 
Fabrikbeſitzer, Gewerbsleute jeder Art» 
Lebrer, Junungs« Borgeher, Bürger und 
Landleute, Burz für Jedermann unentbehr 
lich genannt werden. — Laut höchſter Minifteriak: 
Ausfhreibung ift die Anfchaffung diefer »Handbis . 
bliotbef« allen k. Stellen und allen Gemeinde: 
und -Stiftungs.« Derwaltuugen ans: Negle:, reſp. 
Stiftungs: Mitteln anzuſchaffen geftattet. — 

Außer bei uns felbft Fann man In jeder foliden 
Buchhandlung fortwährend darauf fubferibiren und 
die erfchienenen Bände vorrätpig finden. Wer von 
uns direct so Exemplare gegen baar bezieht, ber 
kommt ein Sreieremplar. 

Augsburg den 12. Auguft 1846. 
FH. Holtmannide Buchhandlung. 
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V. Augsburger = Cours 
* > vom 3. September 1846. 


an der Staats Papiere, | Cours der Stantd- Papiere. 
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Inhalt. Die Zuftindigkeit der Unterbehörden im Auswanderungsſachen. — Die Wiederausteipung 


einiger der Bo Slindenerziehungs· Anſtolt in Münden gehörigen Kapitalien. — Die Erledigu eineg 
Beorg Hürtfden Stifeungsplapes im Wiener Stadtfonvikte. — Die Abgabe von Arzneien * arme 
Kranke, reſp. den Vollzug des 5. 34. Ziff. 6. der Apothekenordnung — Proviforifche Kreditseröffnung 
für die Staatsaufwands.Uusgaben pro 18%. — Beſchlagnahme don Druckſchriften und mehrerer 
Sacktücher mit dem Bildniffe des Bifchofs Aruoldi und mit Infhriften verfehen. — Die 179fte Ver: 
loofung der ältern Öfterreichifhen Staatsfhuld. — Dieuftes:Nahrihten.. I Da 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen September folgt nachftehend ein Ahome zur 
Minifterien, Resierungen, Central; und Kenntnißnahme und entfprechenden Darnachach⸗ 
Kreis⸗ Behörden. tung. 
ee Landshut den 9, September 1846, 


nt! 


1057. 


EN Königliche Regierung von Nieder ’ 
Ad Num, 25294, * — * Innern. N 
ET a Amtliche. m Zenetti, Praſtdent 
DiftriftösPolizeibehörden und Magis Sartorins, Sekretär. 
ſtratedes Regierungsbezirfed Nieder, Abdrud, re 
ein ai Königreid Bayern 
(Die Zuftändigfeit der Uuterbepörden ‚in Muswann  .., Minifterium des Innern. Nein 
derungäfachen betr.) Nachdem ſich ergeben hat, daß über die. Zus 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. ſtändigten der Magiftrate in der Behandlung der 

Bon der im rubrizirten Bofreffe erfolgten höͤch⸗ Auswanderungen eine verfchiedene Anſicht und 

ſten Miniſterial⸗Entſchließung vom 1. praes. 4. Uebung ſich gebildet, fo wird, „um bie erfor 
58 


u 588 u. an 


derliche Gleichſörmigleit zu erzielen, ber k. Re 
gierung Folgendes eröffnet: F 

1. Die Gompetenz zur Ertbeilung Yon 
Yugwanderungsbewilligungen ftehet, da Auswan⸗ 
Rerungen nicht unter die Gegenftände der Los 
falpolizei zu zählen find, und nah Maßgabe 
ded 8. 238der allerhöchften Verordnung dom 
17. Dezember 1825 über den Wirkungskrels 
der oberften Berwaltungäftellen in den Kreifen, 
im Allgemeinen, und zunächft nur den könig⸗ 
fihen Unterbebörden, und meben biefen 
gemäß der durch die allerhöchfte Entſchließung 
vom 17. Juli 1834 ertheilten befonderen aller 
Höchften Bewilligung, den mit den k. Landge⸗ 
wichten im gleicher Categorie ſtehenden Dert- 
ſchaftsgerichten zu. 

2. Die Zuftändigkeit der Magifirate am 


kangend, fo tritt, nachdem die alierhöchfte Ver⸗ 


Ördnung vom 17. Degember 1825, über die Des 
handiung der Nachfteuerfachen und der Aus- und 
Einwanderungen bezüglich. der Städte, in wels 
chen fih der k. Kreidregierung unmittelbar uns 


tergeordnete Magiftrate befinden, feine befondes 


ren Gompetenjbeftimmungen enthält, die im Eins 
gange des $. 23. der befagten Verordnung im 
Allgemeinen audgedrüdte Zuftändigfeit, und das 
hei gleichen Berhältniffen bis dahin beftandene 
Verfahren in MWirtfemteit, und ed find daher 
Audwanderungdgefuche und Nachfteuerfachen nach 
Mafigabe der allerböchften Normativ⸗Entſchließung 
vom 30. September 1817 (Dil. V. S. Bd. IH, 
©. 68) von den Magiftraten zu inftruiren, 
und von den Kreidregierungen zu beſcheiden; 
Emgayderungen ‚ resp.. Anfäffigmachungen von 
Ausländern im Inlande aber find von den Mas 
giſtraten nach den Beſtimmungen des Gemeins 
deediktes und des Geſetzes über Anſäſſigmachung 
und Verehelichung ſowohl zu inſtruiren, als 
auch zu beſcheiden. | 

In der Bewilligung zu Auswanderungen 


En 


Bleibt Hingegen nad) der allerhörhiten Entfchliefung 
vom 18, März 1822, die Zuftändigkeit der Mas 
giftrate J. Klaſſe darauf beſchränkt, Perfonen 
weiblichen Geſchlechted die Aus erat in 
Staaten, mit weichen eig 
fieben, zu ertheilen, wobei übrigend unter ben 
Magifraten I. Klaſſe, nicht blos die Magiftrate 
der Städte I. Klaffe, fondern überhaupt alle, 
den Kreidregierungen unmittelbar untergeorbneten 
Magiftrate zu verſtehen find, 

Hienad iR ſich genau zu achten. 

München den 1. September 1846, 
Auf Seiner Königlihen Majeftät aller: 

höchſten Befehl. 
Sehr v. Schremt.. +» 

Un die k. Regierung Ram Due den Minifter der 
mer des Innern von Nies General⸗Secretär. 
derbavern. In deffen Verhinderung 
Die Zuftändigfeit der Un⸗ "der geheime Sekretär 


terbebörden in Auswan⸗ ®offinger. 
derungsfachen betr. 





1058, 
Ad Num. 25069. 
— — — 


An ſaämmtliche 
PolizeisBebörben von Niederbayern. 
(Die Wiederausleihung einiger der Pal. Blindener: 

ziehungsanftalt in Murchen gehörigen Kapita- 
lien betr.) RER. 
Im Namen Seiner. Majeftät des Koͤnigs. 
Inhaltlich einer Mittheilungs ter E Regierung. 
von Mitteffranten, 8. d, J., vom 24/31. v. 
Ms, im rubr, Ber, find don den in diefem Re 
gierungdbezirfe audgeliehenen, der Blindenetzieh⸗ 
ungsanftalt it München gehörigen Kapitalien 
1090 fl. heimbezahll worden, welche, da ſich 
Kine Bewerber hiezu meldeten, außerhalb des’ 
genannten Regierungsbezirkes wieder ausgeliehen 
werden ſollen? * — — 
Die Poligeibehörten von: Niedetbavern werden 
demnach Beanftragt ‚nicht nur hievon ihre Amts⸗ 


angehörigen entfprechend in Kenntniß zu ſehen, 
fondern. auch die hierauf einkommenden Dar 
Iehendgefuche nach den hierüber geltenden Vor⸗ 
ſchriften gehörig. zu inſtruiren, und zur weiteren 
Verfügung anher einzufenden. * 

Landshut den 12. September 1846, 
Anigliche Regierung von: Niederbahern, 
mr Ran re Innern. 

\ » Zenetti, Präfivent. 

' Sartorius, Sekretat. 





1059, 
Ad Num. 25538, 


(Die Erledigung eines: Georg FIER'hen Stiftungs⸗ 
plapes. im- Wiener Gtadtfonvißte beie.). 


Im Mamen Seiner Majeſtät des Könige: 


Die- von ver k. k. niederdſterreichiſchen ¶ Regie ⸗ 
rung in Wien erlaffene Kundmachung bez. Ber 
. treffes wird hiemit im nachſtehenden Abvrude 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Landshut det 12. September 1846, 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Jnnern. 

v. Zenetti, Präfident, 
Sartortus, Sekretär. 
Abdrud, 

Durch den Audtritt’ded: Sofeph Fürft if in 
dem ,-# Stadtlonvicte zu Wien ein Georg 
Fürſ ſcher Stiftungdplap zu beſetzen, zu deſſen 
Genuße nach der ausdrücklichen Anorduung des 
Stifibriefes vorzüglich die Abkömmlinge der Ver⸗ 
wandtſchaft des Stiſters Georg Fürſt, aus nach⸗ 
folgenden vier Stämmen berufen find, nämlich: 

1. Die Deszendenten des Joſeph Fürſt, bür⸗ 
gerlichen Pechlers im Markte Pleinting des 
töniglich bayriſchen Landgerichtes Vilshofen. 

2. Die Deszendenten des Michael Fürſt, Bau⸗ 
ers zu Gneiſting, der koniglich bayriſchen 


———— aeg — 
tes Paſſau; 
a. Die Dedgendenten vos Sofepb: gi, zu 
ers zu Stätting, einſt des königlich bahri⸗ 
ſchen Landgerichts Paſſau, dermalen Vilcho⸗ 
fen; und 
4. die Dedcendenten der Thereſe Eder, Bin 
erin zu Bichelberg gebornen Fürſt, des. tgl. 
bayt. Landgerichts Vilehofen; deigeftaft, daß 
die Ablömnmlinge dieſer vier Stämme alle 
gleiches Recht und gleichen Anſpruch auf 
den Genuß dieſer Familienſtiftung haben ſollen. 

In dem Falle abet, daß ſich aus den benaun⸗ 
ten wir Stämmen fein‘ Bewerber ım die: Aufe 
nahme in diefe Stiftung. melden oder feiner zum 
Genuße geeignet: ſehn ſollte, werben die in der 
Pfarre Aicha vorm Wald, des Fl: bäyı! Lands 
gerichted Paffau gebornen, zum Genuße dieſer 
Stiftung fähig erkannten SZühglinge in die Rechte 
der Erfteren eintreten. 

Im ale ald ein zum Genuße dieſer Stiſ⸗ 
tung berufener Knabe wegen Mangel der nach 
der öſterreichiſchen Verfaffung erforderlichen Vor⸗ 
fenntniffe» ber Normalfchulgegenfände, zum Eins. 
tritte in die Grammatikalklaffen und folglich duch 
zus Aufnahme in das f. f,- Stadtkonvict zu Wien 
noch nicht geeignet bejunden werden follte, fo 
wird für demjenigen, der mit der Stiftung be 
theilt wird, der für eitten Konvictözögling ent 
fallende Betrag außer dem Konvicte durch ein 
Jahr: verwendet werben, damit er die zur Auf⸗ 
nahme im dad Gymnafium und Konvict erfor⸗ 
derliche Vorbereitung in der Normalſchule unter 
einer wachjamen Aufſicht einhole und nad Ver⸗ 
lauf des Schuljahres in das Konvict einrüden' 
könne. 

Diejenigen, welche ſich um. dieſe Stiftung zu 
bewerben gedenken, haben ihre Bewerbungsge⸗ 
ſuche längftend bis 1. November d. 3; bei! 
dem bifchöflichen Conſiſtorium zu Pafjau einzus 

38 * 


veichen , « nachdem ſtiſtbriefmãßig dad Präfentas 
tiondrecht zu dieſer Stiftung dem hochwürdigſten 
Herm Biſchofe zu. Palau eingeräumt if. 
Die Bewerber dürfen übrigend die Ate Gram⸗ 
matitaltlaſſe noch nicht überfchritten haben; und 
müffen ihrem Bewerbungsgeſuche folgende Ur⸗ 
kunden ‚anfchließen: u 458 
A. den Geburts⸗ und Taufſchein, 
. 2. dad Schubpoden» Impfungẽzeugniß, 
2. das von einem Arzte auögeftellte Zeugniß 
über den guten Zuſtand des Körperbaues 
und der Geſundheit des Bewerbers, 
A das Zeugniß über deſſen Mittelloſigkeit, 


endlich die Schul⸗ und Studienzeugniſſe 
Arzneien ſelbſt dann nicht zu beanſtanden, wenn 


Hermenegild Bager, 
k. k. niederöftr. Regier⸗Sekretär. 





T 
n 1060, 
Ad Num. 25120, 

— — — 


An ſämmtliche 
Poligeis Behörden von Niederbayern. 
(Die Abgabe von Arzneien an arıne Kranke resp. ben 
» Vollzug des $. 34 Ziff. 6. der Apothekeuord⸗ 
nung betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
- Dad tgl. Minifterium ded Innern bat die 
über den Vollzug ded $. 34. Ziff. 6. der Apor 
thefenorbnung vom 27. Sänner 1842 in Be 
treff der Verabfolgung von Arzneien an arme 
Kranfe, von ſämmtlichen k. Kreisregierungen ers 


ftatteten, gutachtlichen Berichte einer forgfältigen . 


Mürbigung untergeben und in Folge deren ums 
term 28. v. pracs. 2, d. Mts. nachftehende Ent 
ſchließung erlaffen: 

Die Berbindlichfeit der Armenfonds zur Bes 
fireitung der Kojten ber für arme Kranfe abs 
gegebenen Arzneien bleibt im Allgemeinen, wie 
biöher, dur die Vorausſetzung bedingt, daf 
derjenige, welchem die Unterftügung in der er 


wäßnten Beziehung gewährt werben fol, nad} 
über dad Armenweien vom 17,:Nob; 18187 
und; der Inſtrultion vom 24.1 Dezember 1838) 
der Armenpflege überwiefen; und daß die Arge 
liche Hilfe wie der Art. 34. der genannten Bew 
ordnung vorſchreibt, durch die Fürſorge der Air 
menpflege und nach den jedes Orts dafür ge⸗ 
troffenen Einrichtungen geleiſtet worden iſt. 

Da indeß die Apotheker, nach den näheren 
Beſtimmungen der Apothekenordnung vom 27. 
Jänner 1842 8. 34. Ziff. 6. gebalten find, 
in den ald dringend Ärztlich bezeichneten Fällen 
auch die frebitweife Bereitung und Abgabe der 


die Abnehmer mit der Bezahlung früherer Con⸗ 
ten, noch im Rückſtand ſich befinden; während 


‚ andererfeitd den Armenpflegen ‚die. Sorge für 


arme Kranke überhaupt, und fomit auch in dem 

Falle obliegt, wenn die vorgängige Aufnahme 

derfelben unter die conferibirten Armen, zufällig 

unterblieben if, fo werden zur Vermeidung ‚von 

Benachtpeiligungen folgende Anordnungen für 

nothwendig erachtet. 

1. die fämmtlihen Armenpflegen baben für bie 
rechtzeitige Aufnahme der Armen ihred Bes 
zirkes in die Armenbefchreibung nach 88. 12, 
ff. der Inftruftion vom 24. Dez. 1838, for 

wie für die gehörige Evibenthaltung der des⸗ 
falfigen Verzeichniſſe Sorge zu tragen. 

2. die Armenpflegen werben ſich angelegen feyn 
lafien, bezüglich der Abgabe von Arzneien 
an arme Kranke, mit Rüdficht auf Art. 34. 
der Verordnung vom 17. November 1816 

: und 8. 6. der Arzneitaporbnung vom 27, 

Jan. 1842, mit den Apothekern eine ges 
eignete Mebereinfunft zutreffen, und biebei 
feitzufegen, daß die Abgabe von Arzneien 
in nicht dringenden Fällen auf Rechnung 
der betreffenden Armenpflege entweder 


u 


”. 


— ds — 
“a. ausfchliegend nur auf die von den aufge 


ſtellten Armenärzten oder beſonders bezeichs 
neten ärztlichen Individuen verfaßten, und 
von dem Borftande der Armenpflege kon⸗ 
traſignirten NRecepte hin, oder 


"b. auf Grund gehöriger Necepte nur an jene 


Armen zu’ gefcheben Babe, welche in dem 
von der Armenpflege den Apothefern mits 
getheilten, ftetd evident zu haltenden Ver⸗ 
zeichniffe der conferibirten Armen aufges 
führt find. * 
Die Apotheker haben die gehörig belegten 
Rechnungen über die, in Gemäßheit der 
Uebereinkunft, an arme Kranke abgegebenen 
Arzneien viertel⸗ oder ſpäteſtens halbjährig 
der betreffenden Armenpflege zur Prüfung 
und Zahlungsanweiſung vorzulegen. 


4. Für die in dringenden Fällen an Zahlungs⸗ 


u 


unfähige freditweife abgegebenen Arzneien haf⸗ 
tet; vorbehaltlich ded Negreffed gegen wen 
immer zunächft der einfchlägige Armenfond, — 
jedoch nur in der Vorausſetzung, daf 


a. die Forderung des Apothekers hinſichtlich 


jeder einzelnen Drdination durch den Nachs 
weid eined nach‘ $. 34. Ziff, 6. der Apo⸗ 
thefenorbnung audgefertigten und son bem 
ordinirenden Arzte mit den Worten »dringend 
und zahlungsunfähig« oder »dringend und 
nad Angabe zahlungsunfähige ausdrücklich 
bezeichneten Mecepted belegt, und 


b. die Anmeldung des Erfaßanfpruches von 


Seite -ded Apotheferd bei der betreffenden 
Armenpflege binnen längftend 8 Tagen nad) 
der Arzneiabgabe erweidfich erfolgt if. 


. Die freditweife Verabreichung von Armeien 


im nicht , dringenden, und durch befondere 


Webereintunft nicht vorgefehenen Fällen ges 


fchieht lediglich auf Gefahr des Apothekers 
und die betreffenden Armenfonds haften nur 
dann, wenn 


a. ber Apotheker zur Abgabe der Arznei von 
dem’ Borftand der Armenpflege ſchriſtlich 
ermächtiget war, oder 

* b. wenn der Apotheker binnen 8 Tagen prä⸗ 
elufiver Friſt nach der Arzneiabgabe die 
Erfapleiftung bei der einfchlägigen Armen» 
pflege erweislich nachgefucht hat und diefe 
entweder ihre Zahlungspflicht auf Grund 
der Verordnung über dad Armenwefen fo 
fort felbft anerfannt hat, oder durch einen 
im Berufungdfalfe bejtätigten Beſchluß der 
betreffenden Enratelbehörde desfalls als zah⸗ 
lungoͤpflichtig erklärt worden iſt. 

Die Vorſtände der Armenpflegen ſind 
gehalten, die Anmeldung der Erſatzforde⸗ 
rungen den Apothekern auf Verlangen ſchrift⸗ 
lich zu beſtätigen. 

c. Glaubt eine Armenpflege oder Krankenan⸗ 
ſtalt den Erſatz der Arzneikoſten für die 
in ihrem Bezirke ſich aufhaltenden, jedoch 
anderwärtd heimatberechtigten armen Krans 
ten von der Sheimatgemeinde in Anfpruch 
nehmen zu können, fo hat diefelbe das 
durch die Minifterialentfchliegung vom 6. 
Dezember 1837 desfalls vorgezeichnete Vers 
fahren zu beobachten. 

Die fünmtlichen Poligeibebörden von Nieder 
bayern werden. hiernach beauftragt, nicht nur die 
ihrem Amtsbezirke angehörigen Armenpflegfchaftds 
Käthe, fondern auch das ärztliche Perfonal und 
die Apotbefer von ‚den vorftchenden Anorbnuns 
gen fpeziell in Kenntniß zu feßen, “und den 
Vollzug gehörig zu überwachen, 

Landshut, den 13. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident, 


Sartoriug, Sekretär. 





A 27° 
Anm. 19204, 

An die fünmtlicher‘ 
allgemeinen Rentämter, die Kteid» 
Kaffe, das DOberauffhlagamt und 

bass Binanzrebnungstemmiffariat, 


(Proviforifche Kreditseröffnung für die Staatsaufe 


" wandsausgaben pro 18%: betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des. Könige. 


Das im wubr. Betreffe erfolgte. höchſte Finauz · 
Wiyiperigigefeript vom 11. d., wodurd bezũglich 
ber Staatdaufwandägydgaben A Conto der Sen 
traljonds fir ben, Manat .Dftober des nächſt⸗ 
. folgenden Epatdjahrd 18*%/an nach Maßgabe der 
umerm 11. September v. Is. Num. 17976 
generalifirten Finanz MinifteriaEntfchliegung v. 
7., desſelben Monatd proviforifeber Kredit. exöffpet 
worden ift, wird im nachſteheuden Abdruck zur 
Kenntnißuahme und genauen. Rachadhtung, mits 
getheilt. 

Laudehut den 15. September 1846. 
Königliche Regierung, von, Niederbayern, 
Kammer, der. Finanzen, 

v. Zenetti, Präſident. 
v. Wein bach, Direktor, 
Erefſirner, Sekretär. 
Abbrud. 
Königreih Bayern, 
Finanz-Minifterium. 

Zur Vermeidung von. Zahlungdftofungen und 
Geſchäſtsſtörungen wird die k. Negierung K. d. 
5. ermäßtiget, für den Monat Oktober d. 
38. diejenigen den k. Kreiskaſſen und NRentäms 
tern, zugewie ſenen Staats aufwands⸗Ausgaben, bes 
züglich welcher die Kredite auf den Grund des 
allerböchſt fanctionirten Geueral⸗ Etats für 18*%/,, 
bis zum Schluße des laufenden Monats nicht 
eintreffen ſollten, nach Maßgabe der unterm 7. 


September 1845. Nam. 14106. für den, Monat 
Dftober dei. Etatöjahred, 18/40. erlaſſenen ges 
neralifitten Ausfchreibung auch pro Oktober, 18 *%/,, 
zur Zahlung gelangen zu. laffem u =. 
München dem 11. September, .2846;. - 
Auf Seiner Majeſtät des Königs. Aller: 
höchſten Befehl. 
v. Weigann, 


An die k. Regierung K. d. F. Ducch ded Winiſter 
von Niederbadern. der 
Proviforifibe: Kroditderöffs General ⸗Sektetär 
nung f. d. Staatsaufinandge an deifen Statt. 
Ausgaben pro 18° beit. © _ 8, @teiupei. 


—ñ — — 


1062. 
Ad Num. 25658, — 
— — — 


An ſãmmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehör den umb-an.bie 
Saadittom miſſar iate des Regierungen 

Bezirkes von Riederbavern, 
Beſchlagnahine einge Deuckſchrift betry 
Im Namen. Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch königl. Miniſterial⸗Reſcript ddo,. 6. 
September I. Is. wurde die auf den Erund des 
$:7..der ME, Berfaffungs-Beilagervom Stadttoms 
miſſariate Baireuth verfügte und von der: fon, 
Regierung von. Oberfranfen: fortgeſebte ra 
nahme der Druckſchrift 
»Geheimniffe von Rom: im voten Jahrhun⸗ 
dert: Schattenſeilen · aus dem Dolls, Hofs 
und Kirchenleben nach E& Briffauft, Leip⸗ 
dig bei Otto Klemm. Heft 1—8, 1846,« 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfidfation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Fandöhut den 13, September 1846, 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 
Sartorins, Sekretär, 


Cs 





— WE 


 ıdes, 

Ad Nam. 25768; 

7 An. fünmtliche 
DiſtriktPolizei-Behörden und an die 
Stadtlommiffariate ded Regierungds 

Bezirkes von Niederbayern. 
Geſchlagnahme einer Drackſchtift Betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Fönigl. MinifterialsRefeript ddo, 8, 
September I. 38. wurde die anf den Grund des 
$. 7. der IM, Verfaſſungsbeilage vom Stadt 
kommiffariate Würzburg verfügte, und von der 
Pal. Regierung von Unterfranten und. Afchaffen- 
burg fortgeſetzte Beſchlagnahme der Drudicieift: 


»Die Unitarier in Oſtfranken, die Vorläufer 


der Teutſchkalholiken. Von Dr. G. Lommel, 

k. b. quiesc. Reicharchivs⸗Sekretär. 

furt a/M. Literariſche Anſtalt. 1846.« 
Deftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
jeberzeitiger Konfisfation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landöhut, ven 16. September 1846, 


Königliche Regierung von Niederbayern, 


Rammer ded Innern. 
v. Zenettf‘, Prafident, 
j Sartorius, Sekretär. 





1064/ 
— 25763, ee 


«url id ” 


An ſaͤmmiliche 43 


Dikritta. Polizei» Behörden und an 


die Stadttommiffariate des Regie 
rungd-Bezirked von Niederbayern, 


Beſchlagnahme mehrerer Sacktücher mit dem; Bilde 
niffe des Bifchois Arnoldi und mit Inf Iriften 
verſehen betw) -' z j 


Im Ramen Seiner Majeftät des Königs, 


Durch fol. Minifterials Refeript ddo. 8, Sep 


tember 1. 34 wurde die auf den Grund bed 


598 


Frank 


— 
— 


5. 7. der III. Verfaſſungs-Beilage vom Anke 
gerihte Eitmann verfügte und; von der fol, Re 
gierung von Unterfranten und Agaffendurg forte 
gefehte Beichlagnahme 
mehrerer Sacktücher mit dem Bildniſſe des 
Biſchoſs Arnoldi und mit Inſchriften verfehen 
beftätiget, daher deren Verbot umter Yriordnung 
jederzeitiger Konftscation hiemt zur öffent 
hen Kenntniß gebratht wird. 
Landshut den 16, September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer. des Innern, 
v. Zenetti, Präfivent. 
Sartorius, Sekreiär. 





1065, 
Ad Num. 25539. 
— FE 


(Die 170fte Derloofung der ältern Öfterreichifchen 
Staatsſchuld betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät ded Könige, 
Den fänmtlihen Gemeinde: und Stiftungs 
Derwaltungen, dann den Euratelbehörden wird 
das Verjeichniß der einzelnen Obligations sNRums 
mern der 108ten Serie, welche in der am IL. 
Auguft I. 36. vorgenommenen 1 7oſten Verloo⸗ 
fung der älteren öſterreichiſchen Staatoſchuld 
gezogen wurden, dann ein. Abdruck des bezüglich 
der Ausbe zahlung derfelben von Seite dert. k. an: 


desregierung im Erzherzogthume Defterreich um: 
tet der Enns unterm 2. Auguſt d. J. erlaſſenen 


Eirculares zu dem Ende bekannt gegeben, um. 
die Interejfen der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten pflihtmäßig zu wahren. 

Landshut am 10. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v..Zeneiti, Präſident. 

Sartorius, Sekretär. 


— 593 — 


Abdrud. | 
—N — 
-# Eirculare 
der & E Randesregierung im Erzher⸗ 
zogthume Defterreih ‚unter der Enns. 
Ueber 

die Behandlung der am 1. Auguſt 1846 in 
der Serie 103. verloodten Banko⸗Obligatio⸗ 
nen zu 5 Perzent, und der in diefe Serie nad 
träglich eingereihten Domefifal Obligationen ber 
Etände von Kärnthen zu 4 Perzent. 

In Folge eined Dekretes der F. f. allgemeinen 
Hoftammer vom 1. d. Mts. wird mit Beziehung 
auf die Girculars Verordnung vom 29. Dftober 


1829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntuiß 


gebradit: 
$. 1. 


Die fünfpergentigen Banto-Obligationen, Nr. 
94925 bis einſchließig Nr. 96425, welche in 
die am 1. Auguft 1846 verlooste Serie 103 eins 

getheilt find, werden im Nennwerthe des Kapi⸗ 
tald an die Gläubiger baar in. Conventiens—⸗ 
Münze zurüdgezahltz die in diefe Eerie nad 
träglich eingereihten vierpercentigen Domeftifals 
Obligationen der Stände von Kärnten, Nr, 2 
bis einfchliefig Nr 113, aber werben nach dem 
Beftimmungen des allerhöcften Patente vom 
31. März 1818 gegem neue mit 4 Perzent in 


Gonventiond: Münze verzindliche — 


Verſchreibungen umgewechſelt. 
5 8. 


Die Auszahlung der verlooöten tinſperchatigen 


Kapitalien beginnt am 1. Septbr. 1846, und wird 

von der f. k. Univerſal-Staats- und Banco⸗ 

Schulden-Kaſſe geleiſtet, bei welcher bie ver— 

loosten Obligationen einzureichen find, 
u: 

Mit der Zurüdzahlung des Kapitals werden 
zugleich die darauf haftenden Intereffen, und 
zwer bid Ende Julius 1846 zu zwei und ein 
bald Percent in Wiener Währung, für den Mos 
nat Auguſt 1846 hingegen die urfprünglichen Zins 
fen zu 5 Percent in Gonventiond » Münze bes 
richtiget. 


5 4. 

Bei Obligationen, auf welchen ein Beſchlag, 
ein Verbot oder fonft eine Bormerkung haftet,- ift 
vor der Kapitald-Andzahlung bei der Behörde, 
welche den -Befchlag, den Berbot oder die Bor 
merkung verfügt hat, deren Aufhebung zu erwirten. 

5: 

Bei der Kapitals + Auszahlung von Obligatior 
nen, welche auf Sonde, Kirchen, Klöfter ,„ Stife 
tungen, öffentliche SInftitute und andere Körpers 
ſchaften Tauten, finden jene Borfchriften ihre Ans 
wendung, welche bei der Umfihreibung von derfei 
Dbligationen befolgt werben -müffen. . 

$.6. a 

Den Befigern von ſolchen Dbligationen, deren 
Berzinfung auf eine FilialsEreditd- Kaffe über 
tragen ift, fteht ed frei, die Kapitals⸗Aus zahlung 
bei der, k. Univerfal-Staates und Banc» Schul 
den-Kaffe, oder bei jener Greditäfaffe zu hal 
ten, bei welcher fie bisher die: Zinfen bezogen 
haben. 

: Gem lebteren Falle haben fie die verloodten Dbr 
ligationen bei.der Filial⸗Credits⸗Kaſſa einzureichen. 


Y 7. 

Die Umwecholung der werlooften, Kärnth: 
neriſch⸗ ſtaͤndiſchen Domeftital ; Obligarionen gu 
4 Percent gegen neue Staatöfhuldverfchreibuns 
gen gefchieht bei der Rändifchen Kreditökaffe zu 
Klagenfurt, bei welcher die verlooften Obligar 
tionen einzureichen find. 

— 

Die Zinſen der neuen Sqeidbeiſhreihangen 
in Gonventiondmünge laufen vom 1. Auguſt 1846, 
und die bi6 dahin von den älteren Schuld⸗ 
briefen ausftändigen Intereſſen in Wiener: Wãh⸗ 
rung: iverden bei der unweqheleug der Obliga⸗ 
tionen berichtiget. 

Wien am 2. Auguſt 1846. 

Johann Talatzko Frhr. v. Geſtieticz, 

kk. niederöſterreichiſcher Regierungs⸗ Prãſident. 


Joſeph Fellner, 
t. k. niederöſterr. Regierungsrath. 


- 5985 — 
Berreignih 


der einzelnen Sbligationd-Nummern der. 108ten Serie, welche ; in der am 1. Auguft 1846 
vorgenommenen ein‘ "Hundert und neun und fiebenzigften. Verlooſung der Altern 


Staatsſchuld gezogen wurden. 















I Zu 5 Percent. — 
Nummer | Nummer Numinet —— I Nummer Nommerl Nunmmer — — Numme 


04925 | 95004] 95077 | 951381 95193| 95262 | 95328 ' 
94926 | 95007 | 95079 | 95139| 95109 | 95263 | 95330 2* — 2 * 
940271 95008| 95080: | 95140] 95200 | 95265 | 95331 | 95407 | 05489 | 95555 
94932 | 95011 | 95082 | 95141 | 95203 | 95266 | 95332] 95408 | 95490| 95558] 
94936| 95012] 95083: | 95142j 95205 | 95268 | 95333 | 95412| 95492 | 95564/| 
94948| 95013] 95084 | 95143] 95208| 95270 | 95339 | 95417| 95493 | 95566| 
94949| 95015] 95085 | 95144| 95209| 95275 | 95340| 95426 | 95494 | 95568] 
94950| 95017| 95086 | 95146].95213| 95277 | 95347 | 95427 | 95495 | 95575! 
94951 | 95019] 95087 | 95147 | 95216] 95278 | 95354 | 95428] 95500] 95579] 
94952| 95020 |: 95089 | 95148| 95225| 96281’ | 95355 | 95429 | 95503, 95584) 
94953 | 95021 | 95091 | 95140| 95226] 95286 | 95356 | 95431 | 95505 | 95587! 
94955 | 95022] 95092 | 95150| 95728] 95287: | 95357 | 95434 | 95506 95589] 
94962 | 95024| 95093 | 95151 | 95229! 95288 | 95358) 95436 | 95508 | 95591 | 
94964 | 95027] 95097 | 95152] 95230} 95289 | 95359 | 95442 | 95509 | 95592 
94968 | 95028] 95102 | 95153] 95232] 95290 | 95360] 95449} 95510 | 95593! 
94969 | 95029] 95107 | 95154 | 95233] 95291,| 95362 | 95450} 95511 | 95597]! 
94972! 95031 | 95109 | 95158 || 95235 | 95202 | 95367} 95451} 95513] 95600! 
| 94975| 95032] 95110 | 95159| 95238| 95293 | 95369 | 95453 | 95514] 95604) 
94976| 95034 | 95113 | 95160| 95239 | 95294 | 95371| 95458] 95516] 95605] 
94977| 95036| W115 | 95161| 95240| 95295 | 95372] 95459] 95517| 95609 
94978| 95037 | 95117 | 95162| 95242] 95206 | 953731 95462] 95519] 95612) 
9497995039] 95118 | 95164 | :95244| 95297 | 95377] 95463 | 95520] 95614 
94980] 95042] 95119 | 95165] 95245 | 95298 | 95380| 95464| 95523] 95615) 
94981| 95047 | 95120 f 95166 | 95246 | 95299 | 95381 | 95465 | 95524 | 95619] 
94982| 95048] 95121 | 95168] 95248| 95300 | 95383 | 95468| 95525 | 956201 
94983 | 95055| 95122 | 05169 | 95249] 95301 | 95385} 95470| 95527| 95623! 
94984| 95056] 95123 | 95171] 95250| 95302 | 95386 | 95471 | 95582 | 95694} 
94985 | 95066| 95125 | 95172] 95252] 95303 | 95387 | 95472| 95534 | 95695 
94991 | 95068| 95128 | 95170] 95253] 95304 | 95388] 95473] 95542] 95626 
94993 | 95070| 95131 | 95180| 95254] 95305 | 95393] 95475] 95543 | 95629 
94994! 95071 | 95133 | 95181 | 95255] 95308-] 95395 | 95476| 95544! 95631: 
94997| 95073] 95134 | 95182] 95259] 95313 | 95308 | 95481 | 95545 | 95632 
95074| 95136 | 95184| 95260| 95316 | 95309 | 95482 | 95547 

95076] 95137 | 951851 95261! 95317 | 954001 95484! 95548 

38 


- 596 — 
"Bantw Obligationen, — 
— Zu 5 Percenti 


—ET Nammer | Nummer Nummer Nummer | Nammet|Nummer Nuinmer INummeriNummer 





95719 95793 | 95845 | 95026 | 96026 | 96127 | Y6199| 96300| 96377 
95727| 95795] 95846] 95927 1:96031 | 96128] 96203] 96a0or] 96378! 
95743] 95797] 95847| 95931 | 96038] 96130| 96213 | 96304 | 96379] 
95745| 95798] 95849] 95933 ] 96041] 96133 | 96214| 96305] 96380" 
95746 | 95790 | 95850|.95934 ] 96046 | 96136 | 96218 nr 96382) 
95747| 95801 | 95851] 95987 | 96050| 96137] 96228]. i 
95748| 95802 | 95855 | 95938 | 96053 | 96139] 96235] 96310] 96386; 
95749| 95804| 95859 | 95939 | 96054 | 96141] 96245] 96312] 96387 
95750| 95805| 95860| 95040 | 96056 | 96143 | 96246 | 96314 | 060888 
95751] 95808} 95861 | 95941 | 96061 | 96145 | 96251! 96318| 96391 
95752| 95809| 95862 | 95044 | 96063 | 96146 | 96252 | 96325] 96395 
95755| 95810| 95863| 95048 | 96064| 96147 | 96254 | 96327] 96398 
957564 95811] 05865] 95950 | 96065 | 96148| 96255 | 968329] 96399: 
95757] 95813] 95868] 95957] 96066 | 96149| 96257 | 96332] 96400. 
95758| 95814| 95869 | 95953 | 96069 | 96150| 96258] 96333] 96401 
95759] 95815 | 95870| 95954 | 96071| 96153 | 96259] 96334] 96403 ' 
5762| 95816| 95873 | 95958 | 96072] 96156] 96260) 963351 :96405 | 
95765] 95817 | 95870| 95962 | 96073] 96157|:96261:]| 96336 
95766 | 95818| 95886 | 95966 | 96079 | 96162] 96264] 96337 
05769] 95820| 95888] 95969 | 96080 | 96163 | 96267 | 96338 
95770| 95821 } 95800] 95976 | 96081 | 96170| 96773 | 96339 
95771] 95822| 95894] 95984 | 96085 | 96180 | 96276] 96340 
95772| 95823 | 95895 | 95985 | 96088 | 96181 | 96281) 96341 
95775] 95824] 95896 | 95986 | 96091 | 96183] 96285] 96342 
95776| 95825] 950900| 95900 | 96094| 96185 | 96286| 96343 
95777| 95826 | 95902 | 95092 | 96095 | 26186 | 96287 | 96349 
95778! 95827] 95903! 95094 | 96099| 96187] 96288| 96352 
95781| 95828] 95905 | 95996 | 96101 | 96188 | 96289 | 96357 
95783 | 95830| 95909 | 95998 | 96104| 96189 | 96291 | 96365 
95784] 95832 | 95910| 96002 | 96116 | 96190| 96292] 963661 
05785| 95833] 95914} 96003 | 96117| 96191 | 96293 | 96367 
95786| 95836 | 95918] 96008 | 96119] 96192] 962941 | 96369 
95788| 95838] 95921 | 96015 | 96121 | 96193 | 96297 | 96370 
95791 | 95840| 95924] 96017 | 96122| 96194 | 96298| 96371 
95792] 05841 | 05925] 96021 | 961231 96195196299 | 96373 


Domeitital s Obligationen der Stände von Kärnthen. Zu '4 Wercent. 


























42 8 | 39 48 | 60 70 85 99 104 | 109 
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5 11 44 53 64 79 o7 Jıo2 1060 1111 
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IE Dienſtes ⸗ Nachrichten, 
2068, . 

Seine Majehät ver König haben aller 
anãdigſt geruht, unterm 15: -Muguft l. 3. die 
eröffnete Stelle eines L Aſſeſſors bei dem Lande 
gerichte Hengeröberg dem biöherigen II. Landge⸗ 
richts⸗Aſſeſſor in Buchloe, Anton: Danzer, auf 
deffen allerunterthänigfted Anfuchen zu verleihen; 

unterm 19. Auguft I. Is. den Rechnungs 
Sommiffär bei der Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, Friedrich Daffner, zum 
Affeffor bei diefer Finanztammer, proviforifch und 

unterm 22. Auguft 1.38, zu der Stelle eines 
Actuars bei dem Landgerichte Wolfſtein, den 
Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und Landgerichts⸗ 
Funktionär in Rottenburg, Franz Wagner aus 
Schönfeschen, zu ernennen. 
2067. 

Seine Majeftät der König haben in 
allerhöchſter Entfchliefung vom 3. d. Mts, bie 
tatholiſche Pfarrei Poitam, kgl. Landgerichts 
Kelheim, dem geprüften Pfarramts + Kandidaten 
und biöherigen Pfarr-Erpofitud zu Gögging, 
Priefter Franz Zaver Bed allergnädigft zu über 
fragen gerubt. | 
| 1068. " 

Seine Majeftät der König baben durch 
Mlerhöchfte Entfchliefung vom 4. d. Mid, den 
feitherigen Pfarrer von Steinach, Landgerichts 
Straubing, Prieſter Georg Pentner von dem 
Antritte der ihm in Gnaden zugedachten Pfars 
rei Neuhofen, Landgerichtd Pfarrkirchen, zu 
entheben, foforf die ſich hiedurch neuerdings er 
öffnende Pfarrei Neuhofen dem dermaligen Pfarw 
vitar zu Mettenhaufen, Landgerichtd Landau, 
Prieſter Franz Zaver Gmeinwieſer, zu übertragen 
gerußt. 


ze 


I. Bekanntmachungen und Verfu⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal; Behörden. 


— 


. - 1069, 

Die Borlefungen an ber königl. bay 
Sorftfhule gu “ihaffenburg für das 
Studienjahr 184%, 

Die Lehrvorträge an der königl. Forſtſchule 
dahier für dad Studienjahr 18*/. beginnen 
in Gemäßheit der allerhöchſten organiſchen Ber 
fimmungen vom 28. Januar 1844 am 20, 
Dftober, d. Is., und. zwar nach dem unverän⸗ 
berten 2ehrplane, wie berfelbe in dem. Auds 
fhreiben der königl. Direktion vom 31, Juli 
1844 befannt gemacht worden ift, 

(In den Intelligenzblättern fäntmtlicher Res 
gierungd-Bezirfe, im allgemeinen Anzeiger für 
das Königreih Bayern Nro. 71, und der -alls 
gemeinen Forfts und Jagdzeitung Geptemberheft, 
der Augsburger Allgemeinen Zeitung Beilage Nro. 
240 und der Aſchaffenburger Zeitung Nro, 201 
Sahrgang 1844.) | 

Zur Aufnahme in die Forſtſchule ift erfow 
derlich: 

1) die Vorlage unzweideutiger Zeugniſſe über 
bisher beobachtetes religiöſes und moraliſches 
Verhalten; 

Vein gerichtsärztliches Zeugniß über vollkom⸗ 

men feblerfreie kräftige, den Anſtrengungen 

des Forſtdienſtes angemeſſene körperliche Be⸗ 
ſchaffenheit, insbeſondere über den Beſitz 
guter Sechs und Hör⸗Organe; 

Nahweifung durch Geburts» Zeugniß über 

das zurüdgelegte fechzehnte oder nicht übers 

fprittene einundzwanzigfte Lebensjahr ; 

4) die Beibringung eined Abſolutoriums einer 
volftändigen Landwirthſchafts⸗ und Gewerbs⸗ 
Schule, nebft dem Ausweis über volftäns, 


dig abfolvirte Rateinfchule, . 
362* 


3) 


Die Stelle des Sefonderen Abfolutoriumd 


Jahreskurs 25 fl. antieipande in. die Inſti⸗ 


‚seiner volftändigen :Bateinfchule kaun die) tutäfaffe zu entrichten. 


nachgewiefene Befähigung zur Lufnahme in 
die I. Gymnaſialklaſſe vertreten. Auch kann 
Zünglingen, welche wein den übrigen Ber 
dingungen unter 1 — 3 dad Abfolutorium 


eines Gymnaſiums oder eifier polytechni⸗ 


ſchen Schule beizubringen vermögen, die 


Aufnahme in die Forſtſchule geſtattet wer⸗ 


den, — Die mit dem Gymnaſial-⸗-Abſolu⸗ 


torium ſich meldenden Sünglinge haben ſich 
bor der Aufnahme durch eine Prüfung über 
genügende Vorkenntniſſe in ber Mathematit 


auszuweiſen. 
5) Die Zeugniffe über vollſtändige Erfüllung 
obiger Vorbedingungen find nebſt der Eins 
willigungs⸗Erklärung der Eltern oder deren 
Stellvertreter zu dern Beſuche der Forſtſchule 
"in einem fhriftlichen, die Bamilien-Bers 
hältniffe näher auseinanderfegenden Aufs 
nahmsgeſuche, längſtens bis zum 10. Ok⸗ 
tober d. Is. der unterfertigten Direktion 

vorzulegen. 
6) Iſt dem Eleven durch den erhaltenen Bes 


fcheid der Direktion die Aufnahme vorläus 


fig zugefichert, fo hat fi derfelbe bei feis 
ner Ankunft dahier binnen 24 Stunden 
bei der Poligeibehörde zu melden; innen 


Halb längitend 3 Tagen hat er’ bei dem 


Direktor der Forftfchule perfünlih zu er 
ſcheinen, und die allenfalld noch nachträg- 
(ich verlangten Nachweifungen zu feinem Ges 
fuche zu übergeben. 

Ausländer, welche die Anftalt befuchen wol 
len, haben fich ebenfalls über bisher beobach⸗ 
tetes ſittlich religiöſes Verhalten und die von 
den Inländern verlangten Vorkenntniſſe durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen, und ihre Auf⸗ 
nahme in dem oben vorgezeichneten Wege nad 
zufuchen; fie find ferner verbunden, für jeden 


- Sogenannte Hoſpitanten können bei der Forfts 
Schule nicht zugelaſſen werden; vielmehr if je⸗ 
der Eleve verbunden, ſämmtliche — 
zu hören. — 

- Bemerft wird noch, * auf —— Er⸗ 
füllung* ber Aufnahmd Bedingungen me bes 
ſtanden werben müſſe. 

Aſchaffenburg den 12. Auguſt 1846. 

a Direktion ber Forſtſchule. 


- Mantel, 
DoR, Aktuar. 





1070, 

uf Andringen mehrerer Gläubiger wird- * 
unzureichender Mobiliar-Auspfändung zum gericht⸗ 
lichen Verkauf bed halben Zellnerhofes bei Wol⸗ 
fakirchen obrigfeitlich gefchritten "und zu dieſem 
Zmwede im Wege der Verfteigerung an den Meifls 
bietenden gegen baare Bezahlung auf 

Dienstag den 6. Oktober d. Js. 

Morgens 9 Uhr | 
im Wirthshauſe zu Wolfafirhen Tag. 
beftimmt und Kaufsliebhaber, die ſich durch legale 
Zeugniffe über Vermögen ausjuweifen haben, 
geziemend eingeladen. 

Das Anwefen des Andre Hafenberger befteht 
aus einem Refttompler des "/, Zellnerhofes zu 
Zelt Haus-Nr. 131 ber Steuer-Gemeinde Har 
bad fammt Wohn⸗ und Oekonomie⸗Gebaͤuden, 
Garten, Feld⸗, Wies⸗ und Waldgründen zuſam⸗ 
men 71 Tagw. 65 Dez. und iſt dad Geſammt⸗ 
Anwefen zum f, Rentamte Vilshofen feibrechtäbar. 

Der Schätzungs⸗ und Aufmurfspreid iſt 6618 fl. 
55 fr., auf felben haften an Paſſiven und zwar 
Hypotheken 3850 fl., Kuttenſpoſten 1100 fi. 
unter erſteren der Audtrag im Anſchlage zu 5ojf. | 

Befondert Beftandtbeile. 
a) Gebäude 
1) das zweigädige Wohnhaus von Holz, 


3) der Stabi mit Pferd» und Kuhſtall von Holz : 


“mit Stroh und Holz gebedt, 
3) Schaf⸗, Schwein, und Bändftal ſammt Ge 
treidfäften, dann einer Schupfe, 
4) Bagen- und Holzuemiß, 
5) Badofen mit hölzerner Hütte, . 
6) -das entfernt ſtehende mit Ziegel gebedite 
Waſchhaus. 
b) Srundfüde. 
2) der Grad und Baumgarten, 
8) der Stablader, 
9) der Dobl, 
10).der Wiedader, 
11) der Geisberg mit Dobl * Merglgrube, 
12) ein Ader, früher Gehölz, 
13) die Mitterleiten, 
14) die Felberleiten, 
15) die Hoſwieſe, 
16) der Grabendobl und 
17) dad Schwarzholz. 
ce) Erträgniß. 
Kann bei dem nicht, gut bemaierten Anweſen 
nad dem Berhältniffe des Ausbaues der Schäßs 
ung gemäß nur ein Ertrag von 258 fl, ange 
geben werden. 
d) Laſten und Abgaben. 
Bei einem proviforifchen ‚Grundfteuerfapital 
- von 1950 f. — fi. 


⸗ 


Jagdſcharwerkgeld — fl. 30 ke. — 
Laudemial⸗Bodenzins 5> 2»4hl 
Stift und Genfus . .. 12 212 — ⸗ 
Pfarrfift —» 6, — > 


von firirten . Gr unb aleinehent Grund⸗ 
Zins 


au Waizen 4 — N 18. — Sl, 
>. Kom — > 1» 1.— >» 
>» Spaber — 2 1» 1 — > 
in Geld- — fl. 30 kr. 


Befondere Leiſtungen. 
Dem Mefner in Krongörgen. ı Rornläutgarbe. 


Dem Mefner von Wolfaticchen z Metzl Läuttorn, 
1 Läutlaib Brod. 
Griesbach am 6. Auguſt 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Mauſel, Landrichter. 





1071. 
Der Endtermin zur Anbringung der Rula⸗ 
mationen wegen angeblich irriger Liquidation 


: und Kataftrirung der Dominikalien in der Steu⸗ 


ergemeinde Niedermoping wird auf ben legten 
Gebruar 1847 hiemit feftgeftelt, und ‚bier 
nad) die im achten Stüd des Kreis⸗Intelligenz⸗ 


Blattes für Niederbayern vom Jahre 1844, 


im fiebenten Stüd desſelben Blattes vom Jahre 
1845 und im fechsten Stüd dieſes Blattes 
vom. Jahre 1846 ‚enthaltene Bekanntmachung 
der unterfertigten Behörden vom 3. Februar 
1844, in welcer ber 1. März 1847 als End» 
Zermin angegeben ift, berichtigt. 

Wörth und Straubing den 27. Juli 1846, 
Fürftl, Thurn: und Königl. Rentamt 


Tar’fched Herrſchafts⸗ Straubing. 
Gericht Wörth. Brennhofer, 
Halm, derrſchafterich Rentbeamter. 


1072. 

Am Kreitage den 4. dieß De udn im 
Stabi ded Joſeph Stodinger, Häuslers zu Forſt-· 
hart, die nachhin verzeichneten Effekten aufges 
funden, welche weder vom Stodinger, noch defs 
fen Angehörigen gekannt werben wollen, und 
diefelben auch nicht wiffen wollen, wie fie in den 
Stadel gefommen find. 

Da diefe Effekten geſtohlen worden zu ſeyn 
ſcheinen, hierorts aber ein Thatbeſtand eines Dieb⸗ 
ſtahls bezüglich derſelben nicht vorliegt, fo wers 
ben fämmtliche Behörden erfucht, gefäligit Notiz 
anher gelangen zu laffen, wenn etwa in dem 
einen oder andern Bezirke von denfelben einige 


oder alle diefe Gegenſtände entwendet worben 
wären: 

1. ein braunſeidener Frauen⸗Ueberrock mit lies 
gendem Kragerl und weiten Nermeln, oben 
mit Leifteln, worauf quer über auf beiden 
Seiten 5 kleine Knöpfe aufgenäht find, und 
gerade aufwärts 3 foldhe Knoͤpfeln ſich ber 
finden, die Aermel find von innen mit 
braunen gelb gefledten Perd, der Rücken 
mit umgebleichter Leinwand, ber untere Theil 
aber mit grauem Kanafaß gefüttert. 5 fl. 

2. 3 Manndbilderhofen mit braunen, weißen 
und blauen Streifen, mit ſchwarz beinernen 
Knöpfen und einem Unterfutter von unge 
bleichter Leinwand; die eine diefer Hofen ge 
börte für einen erwachfenen Mann, die ans 
bern beiden aber für junge Buben 1 fl. 30 fr, 

3. Ein ſchwarz roth geftreifter und grau ges 
ftödelter perfener Spenfer mit 12 ſchwarz⸗ 
beinenen Knöpfen in 2 Reihen und ſtehenden 
Kegel» » 20. 

4. Ein Weibsbilderſchurz von grünen Tibet 1 fl. 

5. Ein ſeidenes mit allerhand Blumen gefhmüds 
ted Franfentuch, in deren Mitte mehrere 
runde Kränze angebracht find. — 48 fr. 

6. Ein weiteres kleineres ſchwarz ſeidenes Tüchl 
mit rothen, braunen, grünen und blauen 
Streifen , . -» u 24 kr. 

7. Noch ein ſolches — tleine⸗ ſchwarzſeidenes 


Tüchl mit 1. — und rothen 
Blümeln . . . 0 1. 


8. Ein braun gefärbted feidenes Tüchl Of, 
9. Ein rothmollened Franfentucd) - mit ‚grünen 
Streifen, gemwürfelt und mit roth und grün 
feidenen Blümeln verfehen . 27 kr. 
10, Ein ſchwarz matraffened Kopftuch mit grünen 
und rothen Blumen eingefaßt 54 kr. 
11. Ein braun baumwollenes Franſentuch mit 
gelben, grünen und rothen Streifen 15 fr. 
12. Ein halbes roth und gelb geblümted baum 
wollened Haldtühl . . . » 3 kr. 


— a4a8s kr. 
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13. Ein ganz kleines weiß und blau geſtteiftes 
Tücher! ö rein. BR 
14. Ein * Driti braunfeidened Reftl 6 fr. 
15. Eine gute Elle braunen Barchent mit ‚gelben 
Streifen und Beinen. gelben unb weißen 
Blumen. .-. 0 cn ee 
16. 2% Ellen Ereproge mit braunen Streifen 48 kr. 
17. Starte 3 Ellen lilablauen Perd . 39 fr. 
18. 8 Ellen blauen ſchwarz gebupften Pers 54 fr. 
19, 13 Ellen folder Pd. . . - 16% 
20. Einige Slede zu den ‚oben Nr. 2. befchrie 
benen 3 Hoſen. 

21. Zwei fogenannte Gradltiſchtũcher ohne Na⸗ 
men und ohne ſonſtiges beſonderes Kennzei⸗ 
hen 1% Ellen breitt422 kr. 

22. Ein weiteres Gradltiſchtuch 14 Ellen lang 45 fr, 

23. Zwei Grad! Handtücher $ Ellen lang und 
Id . 2... .. kr. 

24. Ein weitered leinenes Handtuch, welches 
unten weiß und roth durchbrochene Spitzen 
h .. 4 tkr. 

25. Ein geflecktes Stüd — Fußarbeit 26 kr. 

26. Ein rothbaumwollenes zerriffenes Ta nit 
fhwarzen Blumen, 

Am 8. September 1846. 
Königliched Landgeriht Oſterhofen. 
v. Rüde, — 





1073. 

Im Markte Köflarn wird ein gang neues 
Schulhaus erbaut, wovon die Koſten exclus. 
der Hands» und Spanndienfte im Anfihlag zu 
1438 fl. nad) dem revidirten Voranfchlag 5005 fl. 
34 fr. betragen, und fol der Bau an einen 
geprüften Werfmeifter um das geringfte Arge 
bot in Hffentlicher Verfteigerung in Atkorb ges 
geben werden. 

Zur Vornahme diefer — iſt Ter⸗ 
min auf Samsſtag den 8. Oktober L. 38, 
Früh 10 Uhr, in Hiefiger Gerichts-Kanzlei 


anberäumt, :und wird die Genehmigung der f. 
Regierung bezüglich der Angebote ausdrücklich 
vorbehalten, das" Bebingnißheft aber bei. ber 
Berfteigerung bekannt gegeben werben. 

Attorbliebhaber werben dazu vorgelaben. 

Den 12. September 1846. 

Königl. Landgericht Rotthalmünfter. 

Drerler, Landrichter. 





= 1074, 

Die finderlofen Webermeifterds@heleute Alois 
und Thered Bogl zu Steinriesl Haben laut 
Bertrag vom Geftrigen die feither zwifchen ih⸗ 
nen beftehende Gütergemeinfchaft ausgefchloffen, 
daher jeder diefer Ehegatten für dad eigene Vers 
mögen felbftftändig handeln Tann, 

Egg am 10, September 1846, 

Gräflich von Armandperg’ihes Patrimos 
nialgericht Egg. 
Waldenfeld, Patrimonialrichter, 





1075. 

Auf Andringen eined Hypothek⸗Gläubigers 
wird dad Anweien der Michel Braun’ ſchen 
Gütleröcheleute in Reißing öffentlich verkauft. 

Dasſelbe befteht aus dem ganz gemauerten, 
mit Schieferftein eingededten Wohnhaus mit 
Stall und Stabel unter einem Dache, und in 
einem Grundbefiß zu 26 Tagm. 90 Dezim, 

Dadfelbe ift theild erbrechtöweife grundbar 
zum Spital Kelheim, und im Gefammtbefige 
belaftet: 

a) zum fon. Nentamte mit - 
4 fl. 32 fr. 4 Hl Grundſteuerſimplum. 

3 > — 2Haus ſteuerſimplum. 

IM Bl — Sz. Waiß 

> 2 > Kom 

> 1 » Gerfte 

2 > 1» Saber 


2 > 


— > 


Zehentfirum 
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b) zur Studienfonds + Abminiftration Gt. — 
in Regensburg mit 
1 fl. 26 kr. 1hl. Stift, 
— eh Fon Gilt. 
€) zum Spital Kelheim 
1 fl 24 fr. 6 hl. Grundftift; 

d) zur Pfarrkirche. Theuerding 
— fl. 22 fr. 4 hl. Gattergiltz 

e) an ben Mefner in Reißing jährlich eine 
Kornläutgarbe, 

Diefed Anwefen wurde gerichtlich auf 3418 fl. 
30 fr. eingewerthet, und wird zur Berfteiges 
zung beöfelben. in loco Reifing Tagdfahrt auf 

Samdtag den 17. Dftober 5. Is., 
Vormittags 10 Uhr, 
feftgefeßt, wozu Kaufshebhaber — gerichtäuns 
befannte jedoch unter Vorlage legaler Zeugniffe 
über Bermögen und Leumund — mit dem Bes 
merken geladen werden, daß der Hinfchlag nach 
$. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beltimmungen der Prozeß» Novelle vom 17. 
November 1837, 6. 98 — 101 erfolge, 
Kelheim am 18. Auguft 1846, 
Königliches Landgericht Kelheim. 
iie eſch, Landrichter, 


— 9 


1076. 

Die Blaſius und Anna Hafenbrädlifchen Metz⸗ 
geröcheleute zu Plattling haben in ihrer Streit 
Sade gegen die Bauerdtochter Maria Schwarz 
zu Außernprünft wegen Vertrags⸗Erfüllung den 
ihnen durch Erlenntniß vom 10: v. Mis. aufs 
erlegten Beweid durch Urfunden, Zeugen, Ev 
bieten zum: Erfüllungdeide und eventuelle Eides⸗ 
Delation angetreten. 

Maria. Schwarz wird Gienit aufgefordert, 
inner 30 Tagen mit einem allenfallfigen Ges 
genbeweid und Erklärung über ben beferirten 


— 602 
‚gegen die bis jept bekannten Schulden 3332 R 


Hanpteid inner diefem Termine . poena re- 
- eusati einzulommen, 

Das Duplikat der Weiſung von 3., praes. 
o. l. Mts. liegt in der Regiſtratur zur Einſicht vor. 

Am 10. September 1846. 

Königlicdyed Landgericht Wolfſtein. 
D. abs, 
Schütz, Affefor. 





1077. 


Jakob Buchmann, Sthneiderbauer von Schlößr 
bach, hat ſich infolvent erffärt und freiwillig 
der Eröffnung ded Univerſal⸗Konkurſes - über 
fein Vermögen unterworfen, 

Es werden demnach auf feinen und ” bia⸗ 
ber bekannten Gläubiger Antrag die geſetzlichen 
Edittstage feſtgeſetzt, und zwar: 

1) zur Anmeldung und gehörigen Nachweifung 
der zu geltend machenden Forderungen auf 
Mittwohb den 28, September 
d. Is.Vormittags 8 Uhr, und 

2) zur Borbringung etwaiger Einreden, fo wie 
zur weitern fchlüßigen Verhandlung auf 
Mittwoch den 7. Oktober d. J., 

Bormittagd 8 Uhr. - 

Sämmtliche befannte und unbefannte Gläu— 
biger ded Kommunfchulonerd werden unter dem 
Rechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß dad Nicht 
- erfcheinen am J. Epiftötage den Ausfchluß der 
Forberung von. gegenmärtiger Konfurämafia, das 
Ausbleiben an dem übrigen Ediktstage aber die 
Prächufion der betreffenden Handlung zur Fölge hat, 


Zugleich werden alle diejenigen, welcde etwas 


von dem Kridar in Händen haben, aufgefor 
dert, ſolches bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte hier zu übergeben, 

Bemerft wird, daß nach vorliegender ges 
richtlicher Wertbung dad. gefammte Altiv⸗Ver⸗ 
mögen bed Gantleiderd 1282. fl. 30 fr., Das 


30 fr. beiragen: 

Zugleih wird dab zur Gantmaffe gefbrige 
Anwefen dem öffentlihen Berkaufe unterteilt, 
und hiezu Termin auf 

Montag den 21. September d. Zo., 

Vormittags 10 — 12 Uhr, 
in loco Schlößbach anberaumt. 

Dieſes Anweſen befteht: ... 

— A.. an Gebäuden 

in dem neuerbauten Wohnhaus, Stall und 
Stadel unter einem Dache, und Hofraume; 

B.an Gründen: — 

in circa 8 — 9 Tagw. Geh und Wick 

Gründen; z 
C. an Waldungen: 

in 3 Tagw. 10 De. Holjgründen. 

Die auf. diefem Anwefen rubenden Laften 
oder fonftigen Kaufbedingniffe werden am Strich⸗ 
Termine bekannt gegeben, und haben ſich dem 
Gerichte unbefannte Kaufsluftige über ihre Zah— 
lungs Fähigkeit legal audzumeifen. 

Der Zuſchlag gefibieht im. Sinne ber $$. 
98 — 101 der Kovelle vom 17. November 
1837, vorbehaftlich jedoch der -Beftimmungen 
ded $. 64. des Hypothekengeſetzes für die Hy—⸗ 
pothefgläubiger. 

Am 31. Auguſt 1846, 

Koͤnigl. Landgericht Wolfſtein. 
D. hi 
Schütz, Aſſeſſor. 





1078. 

Der Händler Franz Denf von — ver⸗ 
kauft Alters und Gebrechlichkeit halber 
fein nachbeſchriebenes Anweſen daſelbſt unter 
gerichtlicher Leitung, und es ſteht zu dieſem 
Zwede Termin auf Mittwoch den 23. dieß, 
Vormittags von 9 — 11 Uhr, im 


‚Haufe des Kranz Denkt an, won zah⸗ 
Iungöfähige Kauföluftige unter dem Bemerken 
geladen werden, baß ber Hinſchlag von der 
Genehmigung des Eigenthümerd abhängt, und 
dag die Kaufsbedingungen und Laſten an der 
BerfteigerungdsTagdfahrt befannt gegeben werben, 
Dad Gut befteht aus dem ganzen gemauerten 
zweiltödigen Wohnhaufe, Stabel und Stallung 
unter einem Dache, fammt Hofraum pr, 0 
Tagw. 6 Dez. rad, und MWurzgarten pr. 0 
Tagw. 07 Dez, o Tagw. 37 Dez. Kühlleis 
tenader, © Tagw. 66 Dez. Kuhreutaderl, 0 
Tagw. 86 Dez. Breiteumftöftladerf, 0 Tagm. 
So Dez Heiner Kropfader, 0 Tagw. 15 Dez 
Dedung und 6 Tagw, 17 Dez. Raumrentwiele 
und wurde am 1, September 1846 auf 
2191 fl. gerichtlich gewerthet. Bemerkt wird, 
daß Franz Dent diefen Verlauf in Parzellen 
beabfichtiget. 
Am 2, September 1846, 
Koͤn. Landgericht Wolfitein. 


Süß, Landrichter. 





1079. 


Sn Gachen der Anna Marla Förfter von 
Andbah und deren Kindes⸗Kuratel gegen die 
Michl Afchenbrenerifchen Gütlerseheleute zu Kolm⸗ 
ſtein pat. alim. wird vom unteriertigien Gerichte 
nach erſtattetem Vortrag und — Bera⸗ 
thung zu Recht erkannt: 

8 Sei der von der Klaͤgerin Anna Maria For⸗ 
ſter der beklagten Barbara Schinabeck zuge⸗ 
ſchobene Haupteid für perweigert zu erach⸗ 
ten, und daher die beklagten Eheleute ſchul⸗ 
dig, der Klägerin 

a) jährlih 9 fl, zur AMlimentation des von 
Anna Maria Forfter am 8. Mai 1831 
gebornen Kindes bid zum zurüdgeleg- 

ten 14ten Lebensjahre; 


b) A fl. Für Wochenbeitkoſten ; 

e) 20 fl..ald Entfchädigung pro deflor.z 

d) das feinerzeitige Schulgeld zu bezahlen, 
2) Haben die Gerichtöfojten außer Anfag zu 

bfeiben, 

Demerft wird, daß die Entfcheidungsgründg 
in ber biefigen Regiftratur eingefehen werben 
fönnen, 

Am 1. September 1846, 

Koͤnigliches Landgericht Koͤtzting. 

v. Paur, Landrichter. 


— ç— — 


1080. 


Im Schuldenweſen des Krämers Simon Sell⸗ 
mer von Weyhenſtephan iſt 
auf Samstag den 3, Oktober h. Is., 

Früh 9 Uhr, 

hier am Gerichtsſitz Kommiſſion zur Liquidation 
der Forderungen und zum Verſuche einer güt⸗ 
lichen Ausgleihung des Schuldenweſens anbe⸗ 
raumt, wozu die dem unterfertigten Gerichte un⸗ 
bekannten Glaͤubiger um ſo gewiſſer zu erſchei⸗ 
nen haben, als ſonſt ohne Rücſicht auf fie, 
weiter in Auseinanderfeßung des Schuldenwe · 
ſens, verfahren wird. 

Den 10. September 1846. 


Königlihed Landgeriht Landshut, 
Baron v. Schatte, Landricter. 





1081. 

Am Diendtag den 8. d. Mtd, wurde von 
dem fogenannten Lumpen «Marti von Achdorf, 
Martin Dürrnhuber, bisher Ziegler beim Uns 
terfloftermaier, Simmerbauern von Langenvils, 
eine lichtbraune Stute, ı”/, Ellen hoch, mit 
telmäßig genährt und auf beiläufig 30 fl, ges 
fhäpt, in den Stall ded Bräuerd Silbernagel 
dahier gebracht, welche der Zaunrößfer Kaſtulus 
Linner von — am Diendtage vor acht 

3 


Tagen von dem Bauernfohne Jakob Leiner von 


Arnsdorf zur Aufbewahrung erhalten haben wollte, . 


deffen. Aufenthalt zur Zeit unbekannt it, und 
welcher die fragliche Stute wahrfcheinlih ents 
wendet bat, 

Sämmtliche Gemeinden, Juſtiz⸗ und Polizeis 
Behörden werben erfucht, den Eigenthümer bed 
fraglichen Pferded und den Aufenthalt des Jar 
fob Reiner auszufundfchaften, und im Ent 
deckungsfalle aldbald zur Anzeige anher zu vers 
ftatten, wobei bemerft wird, daß das fragliche 
Pferd noch im Etalle des Bräuerd Silbernagel 
dabier fteht und daſelbſt befichtiget werden kann. 

Bemerfung. 

Da der Eigenthümer des vorbefchriebenen 
Pferdes inzwifchen ermittelt wurde, fo bat fi 
die Spüheverfügung blos noch auf Jakob eis 
ner zu erſtrecken. 

Am 10. September 1846. 


Königliches Landgericht Landshut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





1082, 

Auf Anordnung der Föniglihen Regierung 
von Niederbayern, Kammer der Finanzen, 
wird der im Landgerichtöbezirfe Mitterfeld ent 
fegene Riedelswalder- und Espenzeller » Jagd 
bogen einer neuen Verpachtung unterftellt, welche 

am 29, September diefed Jahres, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, bei dem kgl. 
Rentamt Mitterfeld nach dem beftebenden Nors 
men vorgenommen wird, wozu Pachtluftige ges 
laden werden, 

Am 4. September 1846. 

Königliced Nentamt Königliched Forftamt 
Mitterfeld. Deggentorf. 
Einhaufer, Rentbm, Hochfärber. 





1083. 

Auf Andringen eines Hypotheken⸗Gläubigers 
wird das den Florian und Maria Thurnbauer’s 
ſchen Zimmergefellenebeleuten dahier gehörige Haus 
Nro. 32 in der Lederer-Gaffe der Innftabt Paffau 

mittwoch den 21, Dftober 1846 


64 — 


Vormittags 9 — 12 Uhr im dießfeitigen Gerichts⸗ 


totale der öffentlichen Verfteigerumg unterſtellt. — 

Dad Haus ift ganz gemauert, mit Ziegeln 
gedeckt, und immittelmäßig baulichen Zuftande. — 

Im Erdgefchoffe ift ein Keller zu ebener Erbe, 

ein heizbared Zimmer, eine Küche, zwei Ger 
wölbe, ein Abtritt und ein Vorhaus. 
Im erſten Stode befinden fi, ein heizbares. 
und ein unheizbares Zimmer, eine "Küche und 
ein Borhaud, dann ein unaudgebauter Hand 
Raum, wo fich leicht noch zwei Zimmer einriche 
ten laffen. 

Ueber zwei Stiegen iſt ein Dachboden. 

Auf diefem Haufe haften jährlih 1% fr. Zind 
und 20 fr. 5 bi. Hausfteuerfimplum zum kgl. 
Nentamte Paffau und an Gomuralabgabe jährs 
lih 26 fr. Gemeindeeinlage und von jedem 
Steuergulden 12 fr. 2 dl. Stabtbeleuchtungss 
Beitrag, — 

Dad Anwefen ift mit 50 fl. der allgemeinen 
Brandaffefurang einverleibt und wurde gericht« 
ih auf 1000 fl, geſchätzt. 

Der Hinfhlag an den Meiftbietenden erfolgt 
nah Maafgabe ded $. 64 des Hypothekengeſetzes 
von 1822, vorbehaltlich der Beftimmungen ver 
$$. 98 — 101 ded Gefehed vom 17. Novems 
ber 1837. — 

Kaufdluftige werben hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen nur dann zur Öteigerung zugelaffen wer- 
den, wenn fie fich durch legale Zeugniße fogleich 
über ihre Zahlungsfähigkeit legitimiren können. 

Den 7. September 1846. 

Königl, Kreis: und Stadtgericht Paſſau. 
D. J. a. 
Schöller, Rath, 
Ban Doumwe. 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


1084, 

CF In der Sof. Thomann'ſchen Buch—⸗ 
bandlung in Landshut find fimmtlihe Cons 
feriptions: Tabellen, fo wie Neflamatis 
ons: Zeugniffe zc. ꝛc. ſteis vorräthig zu haben. 


mem 


V. Augsburger = Cours . 
vom 10. September 1846. 





— — 
Gourd der Staats,» Papiere. 
— — —  — — — — — 
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Anhalt. Der blödfinnige Philipp Dicklhuber von Neukirchen am Inn. — Rettung mehrerer In divi⸗ 
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I. Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Eentral und 
Kreis; Behörden. 


1085. 
Ad Num, 25945. 
—' —ñ— — 


(Den blöpfinnigen Philipp Dicklhuber von Neukir⸗ 
hen am Inn betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nach Bericht ded Fünigl. Landgerichts Paffau 
U vom 9. d. Mts. hat ſich der blöbfinnige 
Philipp Dicklhuber von Neukirchen am Inn vor 
einigen Tagen aus feiner Gemeinde entfernt, 
ohne daß bis jeßt fein Aufenthalt ermittelt wer⸗ 
den fonnte, 

Hievon erhalten die fämmtlihen Diſtrills⸗ 


Polizeibehörden von Niederbayern mit dem Aufs 
trage Kenntniß, den Philipp Dicklhuber, deſſen 
Beſchreibung nachfolgend mitgetheilt wird, er— 
forſchen, und denſelben im Beiretungsfalle an 
das kön. Landgericht Paſſau IL. abliefern zu laſ⸗ 
fen, hieher aber von dem Ergebniß Anzeige 
zu erfatten, 


Perfonalbefhreibung. 


Philipp Didlhuber ift.64 Jahre alt, hat graue 
Haare, graue Augen, breite Rafe, weiten Mund, 
noch einige Zähne, blaffe Gefichtöfarbe, laͤnglichtes 
Geficht: im Geſicht eine Heine Warze, mittel- 
mäßige Größe und trägt die Achfeln emporges 
ſchoben; feine Kleidung befteht aus einem klei⸗ 
nen alten ſchwarzen Filzhut, einem geflidten 
perſenen Gilet mit — Stüden, einen heit 


— BOB — 
3 & 


grauen alten barchenten Janker und einer blans 


leinenen alten- Hofe , die Hofenträger find von 


einem" Tuchende von lichtgelber Farbe, er ift 
ohne Fußbekleidung. 

Philipp Dieihuber ift blödfinnig, kann wohl 
eiwad reden, ſich jedoch nicht über ferne Per 


fon verftändlih machen: er hat die Gewohnheit, : 


mit einem untergefchlagenen Beine zu fißen, 
die rechte Hand an die Mafe zu legen, ober mit 
den Händen zu reiben, 

Landshut den 16. September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Seftetär. 





10886. 
Ad Num. 25673, 
— — —— 


(Rettung mehrerer Individuen von dem Tode bes 
Grtrinfens durch den MWeinwirtbsfohn Joſeph 
Gruber von Straubing betr-) 

Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Der Wirthsſohn Joſeph Gruber von Strau⸗ 
bing bat fehon mehrere Menfchen vom Ertrins 
!endtode errettet, und feinen edlen menfchen- 
freundlichen Muth am 4. Auguft I. 38. neuere 
dingd erprobt, wo er im voller Kleidung unters 
Halb ded Badplatzes, dem fogenannten Raigers 
worth bei Straubing in die Donau fprang, 
dortfelbft einen verunglüdten und bereitd von 
den Wellen verfchlungenen fremden Handwerks⸗ 
Gefellen ſchwimmend erreichte, : denfelben mit 
einer gefhidten Wendung auf feinen Rüden 
{ud und mit eigener großer Gefahr lebend an 
dad Ufer rettete. 

Diefe fhöne Handlung ded Joſeph Gruber 
wirb unter Bezeigung der vollfommenen Aners 
fennung zur -öffentlihen Kenntniß gebracht, 

Landehut, den 17, September 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





1087. 
Ad Num, 25995. 
— — 


An fämmtliche 
Diſtrikts⸗—Apolizei-Behördenund an die 
Stadtkommiſſariate des Regierungs— 

Bezirkes von Niederbayern. 
Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
Durch Fönigl, MinifteriabRefeript ddo, 11. 
September 1. 38. wurde die auf den Grund ded 
$.. 7. der“ III. 'Verfaffungdbeilnge von ber F. 
Polizeidirektion München verfügte, und von der 


‚tgl. Regierung von Oberbayern forigefebte Ber 


fhlagnahme der Drudfhrift: 
»Zur gerichtlichen Vertheidigung gegen die 
Ehrenkränkungsklage der großherzoglich heſſi⸗ 
fchen Regierung wegen der Schrift: Ger 
beime -Inquifition, Cenſur und Kabinetsjus 
ſtiz von C. Welfer, Karlsruhe Drud und 
Berleg von Braun 1846« 
beftätiget, daher been Berbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfislation hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 08 
Landöhut, den 17. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Gehretär. 





1088. 
Ad Num, 25829, 
| en Wr, We 2 


An fämmtliche 
Diftriftd-Polizeibebörden und an bie 
Stadifommiffariate ded Regierungs— 

Bezirkes von Niederbayern. 
(Beſchlagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch höchſtes Minifterials Refeript vom 9. 


— 0608 — 


September I. 38. -wurbe bie auf den Grund des 
$. 7, ber III. BerfaffuungdsBeilage von dem Poligeis 
tommiffariate Speier verfügte und von der Fönigl, 
Regierung ber Pfalz forigefepte Beſchlagnahme 
uachftehenber Drudfdeiften, befläktiget: «x 

1. Ihr Teutſchen auf mit Gott! Ruf eineb 
teutſchen Katholiten von. Eduard‘ Duller. 
Darmftadt, Drud und Berlag von E W. 
Reöfe 1845; 

2. Der papierne Pabft der. Proteftanten, &ine 
kurze Belehrung für dad proteftantifche Volt, 
Deffau 1846. Berlag von Zulius Fritfche; 

daher deren Verbot unter Anordnung jederzeitiger 
Konftöfation hiemit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird, 

Landöhut den 17. September 1846, 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. - 





1089, 
Ad Num. 24710.. 


— — —— 
An ſämmtliche Diſtriti⸗PolizeiBehör⸗ 
den und Gerichtsärzte in Nieder 
bayern, 
(Die Ropkranfheit unter den Pferden betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Die von der f. Regierung von Oberbayern 
unter dem 8. Sept. v. 3% im obigen Betreffe 
erlaffene Berfügung wird im Nachftehenden zur 
allgemeinen Wiffenfchaft und gleihmäßigen Dar⸗ 
nachachtung befannt gemacht; 

Landshut den 19, September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident, 
 Sartorius, Sekretär. 


t 


Abdruck. 
1. — RL 
Allgemeine Bemerkungen über die. 
Ropfranktheik jr 
1 


Die Rohkranfheit ift eine dem — 
ſchlecht eigenthümliche, anſteckende, bisher um 
heilbar befundene Krankheit, welche ſich durch 
ein vorherrſchendes Leiden der Schleimhäute ber 
Luftwege, beſonders aber des Lymphgefäß⸗ und 
Drüſen⸗Syſtems auszeichnet. 

Dieſelbe erzeugt ſich von ſelbſt urſprünglich 
oder ſie entſteht durch Anſteckung. 
$. 2. 

Die urſprüngliche Entwickelung des Rohes er⸗ 
folgt häufig durch einen Zuſammenfluß von ſchäd⸗ 
lichen, vorzüglich die Verdauungsorgane ſchwä⸗ 
chenden, die Säfte verderbenden Einflüffen, oder 
durch unzwelmäßige Behandlung einer ganz 
gutartigen Drüfe. Vollends vernadläßigt gebt 
fie dann im die Hösartige Drüfe und zuleßt- im 
den wahren Rob über, 

8.3. 

Durch Anftelung erfofgt die Kranfheit, fos 
bald ein gefundes Pferd von einem roßigen Pferd 
durch unmittelbare längere Zeit fortgefebte Bes 
rührung mit beffen Naſen⸗Ausfluß, Speichel ober 
Hein m. ſ. w. im frifhen Zuſtande befchmiert 
wird, Vorzugsweiſe ift aber die Schleimhaut 
ber Nafe für Aufnahme des Rotzgiſtes empfänglich, 

Hieraus vergibt fih, daß die Anftelung der 
gefunden Pferde. nicht allein in dem Stande, im 
welchem ein ropfranfed Pferd geftanben, fondern 
auch. durch Kleidungsſtücke der‘ Pferdes Wärter; 
Tränk und andere Gefchirre, Getränte, Fulter 
und Streu gefchehen fanın. 

i 4 ; 

Der urfprünglich entwidelte Roß ift meiſtens 

fo langmwierig, daß er Jahre lang dauern kann, 
39 
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und die Zufälfe dabei oft wechſeln, bis endlich 
ein ſolcher Grad der uebelſäftigkeit herbeigeführt 
wird, daß das Thier daran zu Grunde geht; der 
angeſteckte Rot dagetzen hat einen ungleich ſchnel⸗ 
len Verlauf, da er meiſtentheils eine ſeht bös⸗ 
artige rotzige Lungenentzündung — welche 
das tödtet. 
hi Det AL 
Die Nrantheit ſelbſt iſt · an — Haupt 
Kennzeichen erfennbar: Ä 
a) meift einfeitige Anffehwellung und "Ber 
Härtung der Lymphdrüſen im Kehlgang, 
welche dabei ımempfindlich gegen den Druck 
und feft anliegend find, 
.‚bJ. Mebriger Ausfluß aus ber -Nafe, welcher 
: gelb, grünlih und bräunlich, zuweilen 
-. . mit Blutfreifen durchzogen und mit Kno⸗ 
chenſtückchen durchmengt ift, und in ber 


Regel nur aus einem Nafenloche fatt 


; findet, 
c) Meine, geiblichrriße r fefte Kuötchen auf 
der Nafenfchleimbaut, welche bald erwei⸗ 
chen, aufplatzen und dann um fih freß 
fende und ſich einhöhlende Geſchwüre bil 
‚den, . weiche aufgeworfene Ränder und eis 
nen fpedigen Grund haben, und die 
Schleimhaut, fowie die darunter liegenden 
Knorpeln und Knochen zerflören. 


$. 6. 

* die $. 3. aufgezãhlten Erſcheinungen vers 
einigt vorkommen, kann mit Gewißheit auge 
nommen ‚werden, daß das Pferd rotzkrank ſei. 

Nicht immer find fie aber in ber bezeichne⸗ 
ten Art vereinigt, fo daß man oft im: Zweifel 
geräth,, ob bloß eine verdächtige Drüfe oder der 
Rob vorhanden fei. 

Dft ftehen die Rotzgeſchwüre in der * ſo 
hoch, daß fie nicht ſichtbar find; hier muß der 
Ausfluß und das Schnauben der Pferde beob⸗ 


achtet werden. Auch ohne erhebliche Anſchwel⸗ 
lung der Drüſen im Kehlgang kann zuweilen der 
Rob Hothanden ſehnz wenn über bie beſchriebe⸗ 
nen Noößgefchwüre und der angegebene Nafens 
Ausfluß vorhanden find, kann das Franke Pferd 
ficher als rogig etkannt werden, 

- Im Kalle nun ein einfeitiger Naſen⸗Ausfluß 
und Drüfen-Anfhwellung im Kehlgang zu bes 
merken find, muß dad Pferd ald an der bösar⸗ 
tigen Drüfe leidend tmd des — fehr vers 
dächtig erklärt werden. 

$ T 
Der audgebildete Rotz iſt als eine unfeiß 


"bare Krankheit anzufehen; auch die Vehand- 


fung der bösartigen Drüfe ift fehr langwierig, 
foftfpielig, gefährlich Cfür die damit ig Berüh⸗ 
rung tretenden Menſchen oder Pie 3 und der 
Erfolg meift unglücklich. 
$. 8 

Das Rotzgift der Pferde kann auch bei Mens 
ſchen bösartige, gefährliche, ja tödtliche Leiden 
hervorrufen, weßhalb man fi zu hüten hat, 
mit einer offenen oder verlegten Stelle an Hän⸗ 
den, Armen, Beinen oder. im Geſichte, ein rotz⸗ 
franfed Pferd oder deſſen Naſen⸗Aus fluß, Spei⸗ 
chel, Urin, Blut oder Dinge, die bei denſelben 
angewandt werden, zu berühren, 


u. 
Mafregeln zur Verhütung der Anſted⸗ 
ung gefunder Pferde durch den KRop. 


6. 9. 

Die Diftriftd-PoligeisBehörben haben durch 
die Bezirks⸗Thierärzte in Orts⸗Polizei⸗Behörden 
fortwährend ein wachfamed Auge-auf die Pferde 
ihres Diftriftd zu balten, und wo ſich irgend 
ein verdächtiges Zeichen der Noßkranfheit Aus 
fert, durch Sacverftändige fih vom Grunde 
oder Ungrunde ded Berdachted zu überzeugen, 
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5. 10. 

Vorzũglich iſt dieſe Aufmerkſamkeit bei difent⸗ 
lichen Pferde Märkten zu verdoppeln, und die Ge 
genwart eined eigenen Thierarzted zur fpeziellen 
Unterfuchung der vorhandenen Pferde erforderlich. 

6. 11. 

Wirthshausbeſitzer, die Pferden Einkehr ge 
ben, namentlich in Gränzorten, find burch die 
Drtd-PolizeisBehörden zu verpflichten und biefe 
Berpflihtung öfterd in Erinnerung zu bringen, 
daß fie genaue Obſorge auf fremde Pferde pfles 
gen, fie unterfuchen, ehe fie in die Stallung ges 
bracht werden, und beim Wechfel der Pferde je 
deömal Barren, Raufen und Trinkgeſchirre ges 
bhörig reinigen. Pferde aus fremden Gegenden 
oder von Pferbehändlern follen nah Thunlich⸗ 
feit in abgefonderten Stallungen untergebracht, 
und mit eigenen Dienfleuten und Geräthfchafs 
ten verfeben werben, Bei irgend gegebenem Bers 
dacht der Rotzkrankheit müſſen fie ſogleich An⸗ 
zeige bei der Orts⸗Polizei-⸗Behörde bei Bermeis 
dung empfindlicher Geldftrafe machen, 

$. 13. 

Jeder Pferdebefiger, namentlich Pferdehändler, 
Poſtſtallmeiſter, Lohnkutſcher und Fuhrleute find 
bei ähnlicher Strafe verpflichtet, rotzverdächtige 
oder gar rotzige Pferde von aller Gemeinſchaft 
mit andern abzuhalten, und die Anzeige davon 
bei der Orts⸗Polizei-Behörde zu machen. 

$. 13. 

Thierärzte und Wafenmeifter, welche Kunde 
von einem rotzkranken Pferde erhalten, haben 
ebenfalld fogleih bei Meidung einer ergiebigen 
Gelditrafe Anzeige bei’der Polizei» Behörde zu 
machen. 

' 2% 14. 

Quackſalbern und Pfuſchern ift es bei ftrens 

ger Strafe verboten, unter irgend einem Namen 


drũſenkranke oder gar rohige Pferde in Behand 
lung zu nehmen. 
$. 15. 

Ueberhaupt find alle Perfonen, welche von 
ſolchen Borgängen verläßige Kunde erhalten, bei 
Meidung polizeilicher. Ahndung zur Anzeige ber 
Wahrnehmung bei der Drtd-PolizeisBehörde vers 
pflichtet. 


Maßregeln, wenn das Vorhandenſeyn 
eines roßzkranken Pferdes wahrſchein— 
lich oder gewiß iſt. 

$. 16. 

Sobald die Anzeige von einem des Rotzes 
verbächtigen Pferde gemacht worden iſt, hat die 
Drtd-PolizeisBehörde alfogleich die augenblidiich 
nöthige Abfonderung zu veranfaffen, und zus 
gleich der Bezirks⸗Polizei⸗Behörde davon Kennt: 
niß zu geben, welche durch Abordnung eines 
Thierarzted die Thatfache comftatiren zu laſſen 
bat. Wird das Pferd wirklich mit Rotz behaf- 
tet befunden, oder die Krankheit doch ald roßs 
verdächtig bezeichnet, fo ift auch der k. Gerichts: 
Arzt durch die PolizeisBe;örbe zu veranlaffen, 
fi vom Zuftande des franfen Thieres zu über 
zeugen. 

5. 17. 
Iſt das Pferd von ſämmtlichen Sachverſtän— 


digen wirklich als rotzig erklärt, ſo iſt ſelbes 


von Amtswegen ſogleich dem Fallmeiſter zur 
Tödtung und Vertilgung zu übergeben. 
j $. 18, j 

Sn diefem Falle muß die Seftion auf der 
Waſenſtätte, in Gegenwart einer Gerichtöperfon 
und des Thierarzted gemacht werden, der Gadas 
ver iſt alfogleich fammt der Haut nach mehrfach 
angebrachten Einfchnitten 6 Schub tief auf dem 
Waſcnanger zu vergraben, wobei. die fih damit 


i 


Beihäftigenden aufmerffam zu machen find, daß 
fie ſich nicht verlegen, und dieß Geſchäft nicht 
mit wunben ober offenen Händen vornehmen, 
indem dadurch fchlimme Gefchwüre, in lebend 
gefährliche Folgen entfichen fönnen. 

$. 19, 

Die Haut des getödteten Tieres, wenn ſolche 
verwendet werden will, ift aber auf ber Stelle 
im Beifeyn ded Thierarzted in eine feharfe Kalk 
lauge 24 Stunden lang zu legen, worauf fie 
einem Gerber zur Bearbeitung übergeben werben 
fann. Hiebei fommt indeß zu bemerfen, daß, 
wenn bad roßfranfe Pferd zugleich am Hautwurm 
. gelitten bat, und fih Würmgefchwüre daran finden, 
auch die Haut auf der Stelle zerfchnitten und. zur 
gleich mit dem Cadaver vergraben werben muß. 

20 

Menn dad Pferd noch nicht die vollendete 
unbeilbare Rotzkrankheit erfennbar an fich trägt, 
dennoch aber ded Rotzes fehr verbächtig ift, fo 
kann zwar die Tödtung deöfelben unterlaffen wers 
den, ift aber dem Eigenthümer des Pferdes ſtets 
dringend anzurathen. Falls berfelbe fich jedoch 
zur Tödtung des Thiered nicht entfchliefen und 
. Heilungdverfuche anftellen will, fo fol ihm dieß 
nur unter folgenden Bedingungen geflattet werden. 

a) Dad frante Thier muß fogleich in einen 

ganz fireng abgefonderten Stall gebracht, 
und außer aller Communication mit andern 


Pferden geſetzt werden, und die Orts⸗Polizei⸗ 


Behörde hat biefe Abfperrung ftreng zu 
überwachen. 

b) Es müffen eigene Geräthfchaften und Ges 
fhirre zu deſſen Gebrauch beftimmt und 

deſſen Bedienung einem eigenen Wärter, 
ber mit feinem andern Pferde umgehen darf, 
übertragen werben. 

c) Alle Koften, polizeiliche fowohl ald Heil 
koſten, fallen dem Eigenthümer zur Laft. 


x 
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d) Die ätztliche Behandlung darf nur durch 
einen gpprobixten Thierarzt Rattfinden,. 
e) Ale 3 — 4 Wochen ift yon Poligeiimegen 
ber Thierarzt über dad Befinden des kranken 
Thieres zur Nachſicht abzuordnen, „und dieſe 
Koſten fallen ebenfalls dem Eigenthümer 
zur Laſt, fo wie zulegt die nothwendige 
Reinigung ded Stalles und der Geräthſchaf⸗ 
ten, welche unter Aufficht des Thierarztes 
ftattfinden muß. —— 
a 21. 

Wenn ſich im Laufe der Behandlung nach 
$. 20 unverdächtige Zeichen des Rotzes ergeben, 
ift das Thier fogleich dem Fallmeifter zur. Tote 
tung und Berfharrung nah $ 18 und 19 zu 
überantworten. | | = 

Daöfelde gefhieht, wenn der Eigentümer bie 
nad) $,20 ihm gefegten Bedingungen ber. erlanb« 
ten Kur überfchreitet. 

$.- 22,» 

Nah Hinwegbringung des ropfranten Pferdes 
aus dem Stalle, (fen ed lebend ober todt) -ift für 
gleich die fergfältigfte Reinigung ded Stalled und 
fämmtlicher in Gebrauch gewefenen Geräthſchaften 
vorzunehmen. 

Der Mit ift fogleih auf den Ader zu ſcha 
fen, und dort zu vergraben, alled Holzwerk des 
Standes, fo wie alle hölzernen Geräthe find mit 
Sand zu ſcheuern und mit heißer Lauge gut aus⸗ 
zuwaſchen, getrodnet mit Chlorfal-Auflöfung zu 
beftreichen, ‚die Wände find abzufragen, abzuwa⸗ 
fhen und mit ſriſchem Kalk zu übertünden; der 
Boden ift aufzureißen, mit frifcher Erde zu bele⸗ 
gen, und wenn er gepflaftert ift, mit neiten 


‚Steinen oder den alten, forglich gewafchen, neu 


zu bepflaftern. Pferdgeſchirre, Leder⸗ und Wie 
menwerk, Leinen⸗ und Wollenzeug wird mit heißer 
Lauge, dann mit Seiſenwaſſer gut ausgewafchen 
und an der freien Luft getrocknet. Eiſenwerk wird 


— 613 — 


audgeglüht. Gereinigt, — und friſch ein⸗ 
geſchmiert iſt das Lederwerk an einem luftigen, 
trocknen Orte aufzubewahren, und vor Ablauf von 
2 Monaten nicht wieder zu gebrauchen, 
Endlich muß der fo gereinigte Stall der weis 
tern Benutzung für gefunde Pferde mehrere Tage 
gut audgelüftet oder 24 ER mit m durch⸗ 


nn werben. 
6. 23. 


Alle mit rotzkranken oder des Rotzes verbächtigen. 


Pferde in Berührung oder Eommunikation geftans 
denen Pferde find einer ftrengen Unterſuchung des 
Thikrarzted zu unterwerfen, und müſſen, auch 
wenn fie ald gefind befunden worben find, nad 
Entfernung bed rotzkranken oder roßverbächtigen 
Thiered ebenfalls eine 8 Wochen andauernde Abs 
fonderung beftehen, während melcher Zeit fie 
fireng alle Gemeinfchaft mit andern Pferden zu 
vermeiden haben, und von 10 zu 10 Tagen vom 
Thierarzt auf öffentliche Koften vifitirt werden 
müffen. Nach Umlauf von 8 Wochen können fie, 
falls ſich keine verbächtigen Symptome eingeftellt 
Baben, frei gegeben werden, 

$. 24, 

Jede Webertretung der angeordneten Mafregeln 
von Seite ded Eigerithümerd ift mit Strafe gu 
belegen, ‘und die dadurch veranlaßten thierärgts 
lichen Koſten Lei dann ihm zur Laſt. 

$. 25. | 

Zu diefem Behuf hat die Polizeibehörde gleich 
nach dem Auftreten rotzkranker oder rotzverdãch⸗ 
tiger Pferde ohne Verzug ſtrenge Nachforſchungen 
anzuſtellen, auf welche Art und Weiſe die Krank⸗ 
beit zum Ausbruch gelangt und mit welchen Pfers 
den das roßfranfe oder roßverdächtige Pferd vor 
feiner Entfernung in Gemeinfchaft gelommen ift, 

Sämmtliche Pferde, von denen letzteres nach» 
gewiefen ift, werden nach $. 23 behandelt, und 
die treffenden Polizei» Behörden find’ hievon in 


Kenntuig zu fehen, fo wie davon, woher die Ans 
— ausging, falls dieß entdeckt werben Tanz, 
6. 26: 

Vom Auftreten der Roßkrankheit im ihrem 
tefpectiven Amlsbezirke hat die Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörde ſogleich Bericht an die unterfertigte Stelle 
zu erftatten und dabei die Ergebniffe der Unter 
ſuchung fowohl, ald die ergriffenen Maßregeln 
anzugeben; ſpäter im Verlauſe ſich ergebende 
Wahrnehmungen müffen ebepſalls berichtlich ans 
gezeigt werden. 

Münden ven 8, September 1845, 

Königlide Regierung von Oberbayern 

. Kammer des Innern. 
v. Hörmann, Präfident. 
» Gpruner. 





1090; 
Ad Num. 26123, 
— — — 


An fämmtliche 
Dei » Poligeis Behörden von 
Niederbayern, 
(Die Kartoffelfrankpeit betr.) 
Im Namen Seiner Majeität ded Königs. 


Die im laufenden Jahre in mehreren Bezir⸗ 
fen des Königreih® wahrgenommene Wiederkehr 
der Kartoffeltranfbeit bat das, fgl. Minifterium 
des Innern veranlaßt, jene Anordnungen und 
Belebrungen in Erinnerung zu bringen, welche 
ald Mittel gegen eine weitere Verbreitung bes 
Uebeld durch die höchſte Miniſterial⸗Entſchließung 
vom 21. November v. J. — ausgeſchrieben am 
30. November im Kreisintelligenzblatte für Nies 
derbayern vom Jahre 1845 ©t. 49 Seite 783 
u, 784 — fundgegeben worben find, 

Die unterfertigte f, Regierung fieht ſich daher 
deranfaßt, hiemit von Neuem auf bad erwähnte 
Auöfchreiben vom 30. Nov. v. J. binzumeifen, 
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Zugleich. wird aber in Gemäßheit Höchten Mir 
niſterial⸗Reſcripts vom 13, Geptbr. d. I. noch 
bemerft, daß nad) den neueſten Erhebungen bad 
wirffamfte Mittel gegen eine weitere Ausdehnung 
der Kranfheit darin -beftehet, die Kartoffeln, 
nachdem das Kraut abgedorrt ift, micht länger 
mehr im Boden zu lafien, und alled anzuwen⸗ 
den, um die Knollen rein von Erde in die Aufs 
bewahrungdorte zu bringen, biefelben aber vor 
der Einkellerung vecht abtrodnen zu laffen. Die 
Abtrodnung wird "am beften dadurch bewirkt, 
daß man die Kartoffel an einem trodenen Orte 
in bünnere Yage wo möglich dem Luftzuge aus— 
ſetzt, und felbft in den Kellern durd geeignete 
Borrichtungen der Luft möglichft allſeitig Zutritt 
verſchafft. 

Die Polizeibehörden baben, ſobald ſich die 
Krankheit im Diſtrikte zeigt, hievon Anzeige zu 
erſtatten, und damit zugleich den Nachweis zu 
verbinden, was von ihnen geſchehen iſt, um 
die betheiligten Landwirthe zur Anwendung der 
anempfoblenen Mittel zu veranlaſſen, welcher 
Nachweis auch noch nachträglich von jenen Bes 
hörden vorzulegen iſt, welche bereits Berichte 
über vorgefommener Spuren ter Kartoffelkrank⸗ 
heit erftattet haben. 

Landshut den 21. September 1846. 

Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer dee Innern, 
v. Zenetti, Präfident. 


» Sartorius, Sekretär. 





1091. 


Ad Num. 26374, 


An fümmtliche 
Diſtrikts PolizeisBehörden und Ges 
rihtsärzte Riederbayernd, 
(Toren für erneute Uusftellung von Impf-Zeugniffen 
betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge höchſter Minifterials Eutfchließung 


vom IA, d. Mb bez. Betreffs wird bezuguch 


der Taxen” für erneuerte- Auöftellung ber Impf⸗ 
ſcheine Nachfolgendes beſtimmt: 

1) Alle diejenigen, welche das amtlich zu for⸗ 
dernde Impfzeugniß nicht vorzulegen vers 
mögen, find zur Wiederimpfung verpflichtet. 

I) Das darüber audzuftellende Zeugniß, für das 
mit Einfchluß der Impfung der impfende Arzt 
bid 24 fr. (bei Armen aber nichts) zu for 
dern berechtigt ift, befreit von jeder Bew 
bindlichteit einer fünftigen Impfung. 

Landshut den 22, September 1846. 
Königliche Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präflvent. 


 Sartorius, Sekretaͤr. 





1092, 
Ad Num, 26582. 
— ——— 


(Die Konkursprüfung für das Lehramt der latein. 
Schule peter.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 


Mit Hinbli auf die höchſte Miniſterial⸗Aus⸗ 
ſchreibung vom 3. Febr, T834 — bie Vorbil⸗ 
bung für dad Lehramt der Gymnaften und lat. 


. Schulen betr. — wird am Dienftag ven 3. 


November .l. 38. und an den barauf 
folgenden Tagen eine Konkursprüfung für 
dad Lehramt der lat. Schule von dem f, Rektor 
und den Profefforen des Gymnaſiums zu Lands⸗ 
hut abgebalten werden. 

Diejenigen Kandidaten, welche ſich dieſer Prüs 
fung unterziehen wollen, habeu bie Zulaſſung 
bei der unterfertigten Stelle rechtzeitig nachzu⸗ 
ſuchen, und je nachdem fie zu dem Lehramte 
der beiden obern oder der beiden untern Klaffen 
adfpiriren, die in dem $$. 41 und 48 ber ew 
wähnten höchften MinifterialsAusfhreibung (Int.⸗ 
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Bl. v. J. 1834 —— 4166, * 
vorgeſchriebenen Nachweiſe beigubringen. 
Landshut am 21. September 1846. 
Koͤnigliche Regierung von en 
Rammer des Innern. 


4 v. Zenetta Prãſident. 
er Sart o rlus, om; “ 
ae Te Pre LE 


Im idos. 22 — * II. 


Ad Num. 25 
— — WET | 


HET de UI? 


(Die Verwaltung Re. —— wo 
Im Namen Seiner Mäjefikt des Könige. 


Nachdem in Folge der am 1. Juli d. — 
ſtattgehabten Uebergabe des Ludwigs Eanald an 
die Aktien⸗Geſellſchaft und der gleichzeitig erfolg⸗ 
ten Wieder⸗Uebernahme der Verwaltung dieſes 
Ganaled Seitens der. f, Regierung, fo wie auf 
dem Grunde der allerhöchften Genehmigung der 
hierauf bezüglichen Verhandlungen ber jüngften 
General Berfammlung der Ganal-Attionäre, bie 
bisherige interimiftifche Führung der Eanalvers 
waltung durch die gl, Canalbau⸗Inſpektion in 
Nürnberg aufgehört hat umd an deren Stelle, 
gemäß $. 1. der Ganalorbnung vom 9, Sanuor 
1842 nunmehr die 
»Röniglihe Verwaltung bed Ludwig 

Ganaled« in Nürnberg 
. getreten ift, jedoch unbefchadet, ded Berhältniffed 
des allerhöchft ernannten Vorſtandes diefer Bers 
waltung, Regierungsrath Hartmann, ald gleich 
zeitigen Vorſtandes der bis zur Beendigung ber 
Eanalbaugefchäfte noch fortbeftehenden Eanalbaus 
Inſpektion, fo werden die Behörden Niederbayernd 
in Gemäßheit höchſten Reſcripts des k. Miniftes 
riums des Innern vom 16. Sepbr. di I. bie 
son mit dem Auftrage in Kenntniß gefekt, daß 
ale amtliche Eorrefpondenzen, fofern fie Die Ber 
waltung des Ganaled betreffen, an bie »fgl. 


Berwaltung - des Ludwig⸗Canaless und: föfern. fie 
ſich auf Gegenſtände des noch: zur’ finalifirenden 
Canalbau⸗ und Bau⸗ Rechnungsweſen beziehen, 
wie biſher an die kgl. Canalbau⸗Inſpeltion im 
Nürnberg / ſals won nunan ganz geſonder⸗ 
ten Behörden zu richten ſeyen. — 
Landßhut am. 2% September 1048. 
neun Regierung von’ — — 

Kammer des Innern. 

ug, Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





A. 


nie mn rl, 


er? An fümmtliche . 
Mekssuhanssseiät, von Sie 
: 3 ‚bayern. 


(Die — ſchwangerer ———— in 
die Strafanſtalten betr. ) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 

werden hiemit fämmttiche Unterfuchungs „Behörs 2 

den von Niederbayern von nachftehendem höch⸗ 

ften Zuftig» Minifterials Refcript vom 8. praes. 

12. d. Mts. zur genaueften Darnachachtung 

in Kenntniß geſeßt. 

Paſſau den 15. September 1846. 

Kön. Appellationsgeriht. von Niederbayern 
wo Schr. v. Wulffen, j 
Werner, Sekretär. 

Abdrud. 
Ad Num, 8816. 
Königreih Bayern, 
Juſtiz-⸗-Miniſterium. 

Es iſt jüngſt der Fall vorgekommen, daß 
eine zur Arbeitshausſtrafe verurtheilte Weibs⸗ 
Perſon in dem Zuſtande weitvorgerückter Schwan⸗ 
gerfchaft von. dem Unterſuchungsgerichte in bie 
Strafanftalt. abgeliefert wurde, von wo fie mes 
gen nahe bevorftehenber Entbindung wicht mehr 
zurüdgeliefert fonnte. 

3 


Nachdem nun. der Art, 879, Th. IE des 
Sr geſtattet, daß die Vollſtreclung eines 
verlũndeten vechtskrãftigen Ercſuctheil alsdaun 
verſchohen werben bünfe, wennoder Verurtheilte 
ſich in einem ſolchen körperlichen Zuſtande beſin⸗ 
det, daß von Vollziehung der Strafe ein weit 
größeres Uebel mit Srund zun beſorgen iſt, 
als j der Goſchgeber ‚Dabei { brabſichtiget, N ſchwan⸗ 
gere Weibsperſonen aber die zur Entbindung 
erforderlichen Vorkehrungen und Beihülfen zu 
ihrer und ihrer Kinder Gefahr, in den Zucht⸗ 
und Strafarbeitshäuſern nicht finden, und nad» 
dem gegen fie in biefem Zuſtande die erfanns 
ten Strafen auch nicht: vollſtändig nad Bors 
fcheift der Geſetze vollzogen werden können, fo 
find die ſämmtlichen Unterfuchungsgerichte ans 
zuweifen, ſchwangere Weiböperfonen, deren Ent 
bindungsgeit nad dem Zeugniffe des Gerichtds 
Arztes in die Zeit der Detention fallen würde, 
in die Strafanftalten nicht einzuliefern,, fondern 
erft nah deren Entbindung und nad anges 
meffener Erholung derfelden zum Strafvollzuge 
zu ſchreiten. 
München den 8. September 1846. 
Auf Seiner Königlichen Majeſtät aller⸗ 
höchſten Befehl. 
Frhr. v. Schrenk. er 

"An das k. Uppelation® Durch den Minifter der 
Gericht v. Niederbavern. General: Sekretär 
Die Einlieferung ſchwan- Minijterialratd Haller, 


gerer Weibsverfonen in 
die Strafanftalten betr. Br PN Br AL PPP BGE ı 7 P 


II. Dienles Madrilk u 


i Bermög gemeinfchafpficher Regierungds * 
Kreielommando⸗Entſchlie gzung vom 9. September 
(. 3. wurde der Oberlieutenant der I. Com⸗ 
pagnie in Hengersberg ded k. Landwehr-Batail⸗ 
lond Deggendorf, Paul Markl, zum Hauptmann 
beniäimter Compagnie befordert. or 
Ten. 





II; Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen ver koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal ⸗ Behörden. 


1096. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird bei 
unzmeichender Mobiliar-Auspfändung zum gericht 
lichen Verkauf des halben _Zellnerhofed bei Wol⸗ 
falirchen obrigfeitlich gefchritten und zu biefem 
Zwede im Wege ber Verfteigerung an den Meifts 
bietenden gegen baare Bezahlung -auf 

Dienstag ben 6. Ottober d. 38, 
rin Morgend.9 Uhr, 
Im Wirthöhaufe zu Wolfarirchen Tag 
beſtimmt und Kaufsliebhaber, die ſich durch legale 
Zeugniſſe über Vermögen audzuweifen haben, 
geziemend eingeladen. 
Das Anweſen ded Andre Hafenderger beftept 
aus einem Nefttompler des Zellnerhoſes zu 
Zell Haus⸗Nr. 131 der Steuer-Gemeinde Hars 
bach fammt Wohn⸗ und Dekonomie⸗Gebaͤuden, 
Garten, Feld, Wied und Waldgründen zufams 
men 7T Tagw. 65 Dez. und ift dad Gefammts 
Anweſen zim f.’Nentamte Vilshofen leibrechtsbar. 
Der Schatzungs⸗ und Aufwürfspreis iſt 6618 fl. 
55 kr., auf ſelben haften an Paſſiven und zwar 
Hypotheken 3850 fl., Kurrentpoſten 1106 fl. 
unter ‚exfteren dev Audtrag im Anfchlage zu 50 fl. 
Befondere Beftandtheile, 
DE a) Gebäude 
1) das zweigädige Wohnhaus von Holz, 
2) der Stadl mit Pferd» und Kuhſtall von Holz 
mit Stroh und Holz gedeckt, 
3) Schaf, Schwein- und, Gänsſtall fammt Ge⸗ 
treidkãſten, dann einer Scupfe, 
— Magens und Holzremig, 
57" Badofen mit’ hölzerner Hütte, "= 
6): das entfernt ſtehende mit Ziegel gebedite 
Waſchhaus 
:b) Grundſtücke. 


F n der rad und ‚Baumgarteır, 
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8) der Shabladler , : een ‚3 
9) de Dub, ee 
10% den Wiesacker 1.0 am: hien mas 
11): der: Geisberg· HE Dobl.und — — 
127 ein Ader, früher Gehöt 
13) die Mitterleiten;?n on nmmainmun wert 
14) die Felberleiiten 7 © 
15) die. Höfwiefeg 7 > mad rnit 
16) der Grabehbobl uno im 30. 
17) des ecqu n 

eErtragniß. 

adun bei dem nicht gut en Anwefert- 
nach dem Berhäftniffe des Ausbaues der Schätz⸗ 
ung gemäß, nur- ein Enten von: 205. ange⸗ 
geben werben. «'; —*3 i ii 

d) Laften und —* 
Bei einem proviſoriſchen re ae 


NET 
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von 1950 fi. in. u 
Sagdfeharwerkgelo 5...) —— 
ea 5> 9» ah 
Stift und Genſus 19219 -— > 
Pfarrftift . —⸗ 6>— ⸗* 
von. ſixirten nf * — — 
Zins | 
an Waijen — Sch. — m. 1 2. BRD 
>» Som. —'ı UT din 
» SHaber — 2 11 — 
in Geld —⸗fl. 80 kt. 


Beſondere Leiſtungen. 
Dem Meßner in Krongörgen 1 ha? i 
Dem Mefner von Woffatirchen Z Metzl Läutkorn, 
1 Läutlaib Brod. 
Griesbach am 6. Auguſt 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Griesbach, 
Mäufel, Landrichter. 





1097, _ 
Im Erekutiondwege wird am. Montag 12. 
Oktober h. Is. Bormittagd 10 bis 12 
Uhr, im Richterwirthshauſe zu Tittling das 


Anweſen nebſt · der realen Wagnergerechtſame 

der Sebaſtian nd‘ Fradista Bauer’fihen Bag 

ners Eheleute weſit der, öffentfichen Ber 
fteigerung ag $. 64 de Hüpothefen » Gefees, 
vorbehaltlich der Beftimmungen ber 55. 98 — 

101 ded Progedgefeßed vom 17. November 

1837 ‚ unterftellt.. 

Kaufeluſtige werden" Hlezu mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen, daß. dem. Gerichte unbelannte 
Perfonen, und ſolche, gegen deren Zahlungs⸗ 
fähigfeit Zweifel obwalten, bei obiger Tagsfahrt 
ihre Zahlungsfähigkeit nachzumweifen haben... Die 
nähern Kaufebedingniffe werden ‚bei der Verſtei⸗ 
gerung ſelbſt bekanntgegeben. 

Dbiged Anweſen Haus Nro, 47., einfchlüs 
fig der realen Wagnergererhtfame, am 5. Au⸗ 
guft 1846 gerichtlich auf 782 fl. gefchäßt, beſteht: 
a) aud dem hbalbgemauerten einftödigen mit 

Legſchindeln eingededten Wohnhaus, welches 
zwei heizbare Zimmer und die ——— 
ſtätte enthält; 

b) dem: an- dad Haus anſtoßenden Grad» u; 
Baumgarten zu 44 Dejimalen 33, Bonis 
tätsklaſſe. 

Dieſes Anweſen iſt gerichtsbar zum Patrimo⸗ 
nialgerichte II, Klaſſe Englburg und dahin resp, 


„ zur Gutöherrfchaft Tittling erbrechtöweife grund 


bar mit 10%, Laudemium, nämlih 5%, Abs 
und 5% Anftand aus dem Schäpungdwerthe 
in Hauptbefigveränderungsfällen- im Nebenfalle 
und zwar auf Ableben eines und beim’ Fortbe⸗ 
fige ded andern Ehetheild nur zur Hälfte mit 5%, 
jährfiche Abgaben. 

Zur RT —— Robatgeld 1 fl. 
48 tr, 

Zur Erpofitur Vieiing 3 kr. Kaplangeld, 

dem Meßner in Tittling einen Uhrgroſchen. 

Staatsabgaben zum kgl. Rentamte Paſſau ab 
120 fl. Gründe⸗ und 300 fl, Hausſteuerkapital: 

— fl. 9 fr. — hl. Gründefteuerfimplum, 

392* 


— f..22 fm 4 hl. Haudfteuerfimplum, 
1 fl. 30 fr. — dl. : jährliche Gewerpftener., 
Paſſau den 31. Auguft 1846, 
Königliches Landgericht Paſſau L 
Fint, Landrichter. 





1098. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird bie biäher 
von dem b. Schneidermeifter Georg Frifch dahier 
betriebene, gerichtlich auf 850 fl. gefhäßte reale 
Schneidergerechtſame 

Montag den 12. Oktober 1846 
Bormittagd 9— 12 Uhr 
wiederholt im bieffeitigen Gerichtdfofal der öfs 


fentlichen Verſteigerung unterftellt. Der Hinſchlag 


an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung er 
folgt dießmal ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
mwertb und wirb im Uebrigen nah $. 64, bed 
Hyp. Gef. und SS. 98 — 101 des Geſetzes 
vom 17. Rovbr. 1837 verfahren. 

Kanfluftige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen nur dann zur Steigerung zugelaffen wers 
den, wenn fie fih durch legale Zeugniſſe über 
ihre Zahlungsfähigkeit legitimiren können. 

Am 11, September 1846, 


K. Kreis» und Stadtgericht Paffau, 
r D. J. a. 
Schöller, Rath. 
Ban Doume. 





1099, 


Kridar Georg Hauer und feine Gläubiger pro⸗ 


jectitten die Gant des Georg Hauers, Weber⸗ 
hänslers von Nadl betr., durch außergerichtliche 
Uebereinkunft beizulegen und übergeben auch 
unterm 2. dieß Monats einen Vergleichs⸗Ent⸗ 
wurf, auf den Grund deſſen das bereits eins 
. geleitete Gantverführen von furzer Hand fiſtirt 
worben ift. Da jedoch bei der vorzunehmenden 
gerichtlichen Conſtatirung dieſes Vergleiches non 
heute ſämmtliche Gläubiger. von demſelben wie⸗ 


618 


Ediktstage unwiderruflich feftgefeßt, und 


ber zurüdgetreten find, und bie Durchfüßrung des 
Soncurfed einftimmig beantragt wurdez fo wer 


‚. den mit Bezugnahme auf bie ıbieffeitige Nuss: 


ſchreibung vom 10. v. Mts. die gefeblichen : 
zwar: 
1. zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der geltend zu machenden Forderungen: auf. 
Dienftag den 6. Oktober d. I 
Vormittags: Ahr 4 
3. Zur BVerbringung etwaiger: Einreben, fowie: 
zur weiteren ſchlüßigen Berhandlung auf 
Dienfiag den 27. db. Mt; Borm. 8 Uhr. 

Sämmtliche bekannte und unbefannte Gläubis 
ger des Communfchufonerd werben. unter dem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß das Nichts 
erfiheinen am I. Eviftötage den Ausſchluß der 
Forderungen von gegenmwärtiger Coucursmaſſa, 
dad Audbleiben an dem übrigen Ediktstage aber 
die Präcluſion der betreffenden —— zur, 
Folge hat. | 

Dabei werben alle. —— welche envas 
von dem Gemeinſchuldner in Händen haben, 
aufgefordert, dieſes bei Vermeidung doppelten 
Erſatzes unter — * — hier zu 
übergeben. 

Zugleich wird ‚das que Bantmaffe gehörige 
und in der dieffeitigen Audfchreibung vom 19. 
v. Mts. näher befchriebene Anweſen dem öffent: 
lihen Verkaufe unterftelt und hiezu Termin auf 
Freytag den 25. d. Mts. Vormittags 

10 — 12 Uhr 
in loco Stadl anberaumt, . 

Der Hinfchlag geſchieht im Sinne der $$. 98 
— 101 der Novelle vom 17. Novbr. 1837 
vorbehaltlich jedoch der Beftimmungen des $. 64. 
bed Hyp. Gef. .für die Hygothekengläubiger und 
des durch jene nicht aufgehobenen $. 37, der 
Novelle vom 22. Juli 1819. 

Sign, am 10. September 1846. 

Koͤn. Landgericht Wolfſtein. 
Süß, Rundricter, 


ji 
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1100.- 


„Dem verftorbenen Andreas Schreines von 
Hanyenberg, nunmehr : deffen Relikten iſt ein 
Solas Wechfel ddo. Paffau den 9, Mai 1826 
für die Summe von.600 fl. und mit der Firma 
Philipp Rothbauer fel. Wittwe verfehen zu Ber 
lurſt gegangen. 

Wer fid) etwa im Beige dieſes Mechfeld bes 
findet, wirb biemit aufgefordert, ſolchen inners 
bald 3 Monaten bei bem:unterfertigten Gerichte 
zu übergeben, widrigenfalls folcher nach Verlauf 
diefer Zeit ald fraftlod erflärt werben wird. 
‚Am 15. September 1846, 

Könige. Landgericht Wegſcheid. 
Buifchneider, Landrichter, 





1101, 

. Die Einderlofen Webermeifterds@heleute Alois 
und Thered Vogl zu Steinriedl haben laut 
Vertrag vom Geftrigen die feither zwifchen ih⸗ 
nen beitandene Gütergemeinfchaft audgefchloffen, 
daher jeder diefer Ehegatten für das eigene Bers 
mögen felbftftändig handeln fann, 

Egg am 10. September 1846, 
Gräflihd von Armansperg’ihed Patrimos 
nialgeriht Egg. 
Waldenfeld, Patrimonialrichter, 


1102, 

Nachdem bei der auf 27. d. Mts. anberaumt 
gewefenen Berfteigerungs +» Tagdfahrt ein Kaufds 
Angebot für das Paul Fahrnhamer’fhe Anne 
fen zu Neuderting d. G. nicht erfolgt ift, fo 
wird diefed Anweſen hiemit zum Zweitenmal 
am Montag den 12. Dftober l. Is., 
Bormittags 10 bis 12 Uhr, 
in loco Reuderting zur Berfteigerung gebracht, 
bei welcher der Zufhlag nah $. 99 der N 
velle vom Sabre 1837. ohne Rüdficht auf den 


Schäpungdwerth vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen des $. 64 des Hppothelengefehes — 
wird. 

Bezüglich der nähern Beſchreibung diefes Ans 
wefend wird fi auf die frühere Verkauf Aus 
ſchreibung 

im Intelligenzblati Stüd 32, _ 
im allgemeinen Anzeiger Nro, 76, 
in ber Paffavia Nro. 214 ‚bezogen. 

Die Kaufsbedingniffe werden am Strich⸗Ter⸗ 
mine befannt gegeben. 

Dem Gerichte unbekannte gNoaufeliebhader ha⸗ 
ben ſich über ihre Zahlungsfähigkeit durch Ier 
gale Zeugniffe auszuweifen, außerbem fie zur 
BVerfteigerung nicht zugelaffen werden. 

Den 2. September 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. 


1103. 

Die proviſoriſch nach Zeillarn verlegte Legiti⸗ 
mationsſchein⸗Expedition wurde wieder nach Bas 
bing zurüdverfegt, was hiemit befannt gemacht 
wird, 

Den 20. September 1846. 

Konigliches Hauptzellamt Simbach. 
Kön. Ober⸗Inſpekt. beurl. 
Zeiller, Hauptzollamts · Verwalter. 





1104. 


Auf Andringen eines Gläubigers wird man 
das nachbeſchriebene Söldneranweſen des Anton 
Reithmaier von Steinführt 
am Samstag den 10. Dftober 1846, 
von Früh 10 did 3 Uhr Nachmittag, 
im Wirthöhaufe zu Michaelsbuch öffentlich an 
den Meiftbietenden zum Erftienmale- und 
zwar nach Hypothekgeſetz $. 64 und 69, dann 
Prozeß Novelle von 1837, $. 96 bid 101 
verfteigern, 


— 60 — 


Hiezu werben Kaufslirbhaber, welche, fie 


mögen. in einem auswärtigen ober im dießſeiti⸗ 
gen Gerichtäbegirfe Heimat oder Wohnſitz Has 


ben, ſich über erfüllte" Militärpfticht, wenn fie 
noch ledig oder mmangefeflen find, dann Leu⸗ 
mund und Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugs 
niffe ihrer vorgefegten Heimathsbehoͤrden audzus 
weifen haben, ohne welche ſie zur Verſteige⸗ 
rung nicht jugelaflen werben können, mit‘ dem 
Bemerken vorgeladen, daß fie bei einem ben 
Schäßungspreid per 2265 fl. — fr. erreichen, 
den oder Überfteigenden Meiftgebote den Zus 
ſchlag fofort zu gewärtigen haben, daß ihnen 
die Midweife über die obigen Gutäbeftandtheile, 
Abgaben und Laften, dann die nähern Kaufs- 
Bedingniffe am Verkaufstage felbft befannt ges 
geben werden, und daß enbli Anton Reith⸗ 
maier angewiefen . wurde, den Kaufsliebhabern 
dad Anwefen auch fchon vor — Verkaufs⸗ 
Tage vorzuzeigen. 

Beſchreibung des Verkaufs ⸗G egen⸗ 

ſtandes und feiner Laſten: 
Dad Anweſen beſteht: 


1) an Gebäuden: aus dem einſtöckigen ges. 


mauerten und mit Legfchinbeln gedeckten 
Wohnhauſe nebſt Stallung und dem daran 
befindlichen gezimmerten Geireidſtadel und 
Gumpbrunnen; 

2) dem Hofraume; 

3) an Aeckern und Gärten zuſammen 
aus 7 Tagwerk, 30 Deyimalen ; 

4) aud dem Anfpruche an die noch, unvertheil- 
ten ‚Gemeindegründe, und iſt ein Reſtkom⸗ 
pler aud dem ehemaligen größern oder zer 
trümmerten Gaffenhubergute von. Steinführt 

- und deffen frühern jedoch unausfcheidbaren‘ 
Zubaugute. Die Gebäude und Grundſtücke 
aus dem Gaffenhubergute find erbrechtöbar 
zur Stadtgemeinde Straubing mit 73 
Raudemien, 20 fr, Stift, dann — Schffl. 


2 Mb. 1 Bıl. 2Schztl. Dienſtkorn, vie 
Gründe aus dem ı Zubaugute, mit 7E.%, 
- ‚Landemien ‚zum Krankenhauſe Deggendorf. - 
Dieſes ganze Beſitzthum hat ferner: zw geben 
zum Kin. Rentamte Deggendorf 
fl. 3m — Hl. einfache Hauöfteuer, 
1fl. 19,785 fr. — bi. einfache. Grundſteuer, 
if, 29 8hl. ordinäres Scharrwerkgeld, 
und ald firiten Groß« und Kieingehent 
— SH — Mi: 2 Bel, — Sztl. Walzen, 
— 1 » Som, u. 
— » Gerſte, 
dann dem Meßner zu Michaelsbuch 3 Waizen« 
und 3 Korngarben, 
dem Bader dortfelbft aber — fe 3 kr. Ehehaft- 
Geld. 
Deggendorf den 24. Auguft 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrichter. 


— 
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IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


| 1105. 
Bei Georg Franz in Münden ift zu 
baben: 
Der 
bayerifhe Civilprozeß 
nah dem YudiziarsCoder und die ſämmt⸗ 
lichen bis jeßt erfchienenen Novellen, 
oder die erläuterte 
baterifche Gerichtsordnung. 
Zweite, ganz umgearbeitete, um dad Do 
pelte vermehrte Auflage. , gr. 8. 1 fl. 20 fh. 
Zu gütigen Aufträgen empfiehlt ſich die Kruͤll 
ſche Uniperſitäts ⸗Buchhandlung. 
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mn auasburger⸗ @ours | 
vom 17. September 1846. 


— — — u... 





Couré der Staats, Papiere. Eours der Staats» Papiere. 
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den 3. Oktober 1846, 


Inhalt. Die Rettung der Yana Steiniuger vom Tode des Ertrinkens. — Jahresbericht des Mänd. 
ner: Vereins gegen Thlerquälerei für das Japr 1845. — Yuswandernng nach Nordamerifa, hier Paß— 
Bifirung. — Rettung des 3% jährigen Franz Hechinger aus der Gefahr des Ertrinfens duch Frang 
Steppan. — Die Fleifchtage für den Monat Dftober 1846. — Die proviforifchen Winterbierpreife für 
1846. — Beichlagnapme einer Druckſchrift. — Die Konfursprüfung dee um Unftelung im Staat: 
bienfte ficd beiwerbenden Rechts-Kandidaten pro 1846. — Cine unterhalb Margarerhen bei Linz in der 
Donau aufgefundene männliche Leiche. — Das Erlöfchen der Borderungen an die k. Kajfen, und der Rüd- 
ſtãände an kgl. Staats-Gefällen. — Sollieitationen un Urtbeilsfälung. — Die Bornapme der gericht: 
lichen Uugenfcheine in Strafrechtsfachen. — Dienſtes⸗Nachrichten. 


ö —Nñ ——— — —⸗ — — — — — 


1. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis; Behörden. 

1106, 

AdNum, 26002, 

— — — 


(Die Rettung der Anna Steiningee vom Tode des 
Ertrinkens betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Der Stationdführer bei der Zollſchußwache 
Johann Nep. Botſchafter zu Mühlen, Landges 
richts Simba, Hat zur Erhaltung der öffent, 
lichen Sicherheit im Allgemeinen und zur Habe 


haftwerdung gefährlicher Individuen unaufgefos 
dert ſchon öfter in fehr lobenäwerther Weife mit- 
gewirft und hiebei eben fo viele Umſicht als 
Entfchloffenheit bewährt. 


Mit diefen Eigenfchaften verbindet er eine eben 
fo große Menfchenfreundlichkeit, wovon er erft 
unlängft einen rühmlichen Beweis ablegte, — 
Am 25. Auguft 1846 ftanddie 14 jährige Kindes 
magd Anna Steininger bei Mühlau an dem 
Ufer des Innflußes, das ſtete Steigen des reißen⸗ 
den Stromes betrachtend, als plötzlich das un⸗ 
terſpülte Ufer mit ihr in die Wellen binabfant, 
in denen fie unfehldar den Tod gefunden Hätte, 
wäre fie nicht noch zu rechter Zeit von dem ſchnell 

40 


Herbeieilenden Stationdführer Johann Nep. Bots 
fehafter am Arme ergriffen und auf dieſe Weile 
mit eigener großer Tebendgefahr dem Untergange 
enteiffen worden. 
Wie raſch feine menſchenfreundliche Entſchloſ⸗ 
ſenheit und wie groß ſeine eigene Lebensgefahr 
geweſen, erhellt aus dem Umſtande, daß wenige 
Augenblide hernach auch derjenige Theil des 
Ufer von den Wellen verſchlungen wurde, worauf 
die Rettung. des Mädchens fo eben vollbracht 
" worden war, und daf Johann Nep. Botfcpafter 
ein Opfer der Wellen geworden wäre, wenn er 
die Rettung nur um einige Sekunden verzögert 


— ſchönen Beweiſe edler Menſchenliebe und 
unerſchrockenen Muthes geben ber k. Regierung 
die angenehme Veranlaſſung, dem Stationsfüh⸗ 
ver Joh. Nep. Botfchafter die verdiente Anets 
kennung hiemit öffentlich audzubrüden, 
Sandöhut den 22. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer bed Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Geftetär. 





1107, 
Ad Num. 25760. 
— s — 


Jahresbericht des Münchner: Dereins gegen Thiers 
quälerei für das Jahr 1815 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige, 
Seine Majeftät der König haben inhaltlich 
eines böchften Reſeripts des k. Miniſterium des 
Innern vom 26, v. M. dem Münchner-Vereine 
gegen Thierquãlerei die allerhöchſte Anerfennung 
bezüglich feiner biöherigen Leiſtungen audzubrüden, 
und die unentgeltliche Vertheilung ded von dem⸗ 
ſelben eingeſendeten Jahresberichts und der vor⸗ 
gelegten beiden Schriften »Pfennigbilder mit Ge⸗ 
ſchichten für Kinder« und »Pflichten gegen die 


Thiere von Zagler« an fämmtliche Polizeibehörs 
den, dann Fatholifche und proteftantifche Pfares 
ämter mit dem Beifügen zu befehlen gerußt, wie 
Allerhöhftdiefelben es wohlgefällig 
aufnehmen, wenn das ehrenwerthe Bas 
ſtreben des Vereins durch Aneiferung 
zur Teilnahme unterſtützt würde. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden von Niederbayern 
werben hievon mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefeßt, daß fie mehrere Exemplare der obenbe⸗ 
zeichneten Schriften zur Bertheilung an die kgl. 
Pforrämter mit gefonderter Entfchliefung vom 
Heutigen erhalten und wie vom denfelben gewärs 
tiget werde, daß fie die ehrenwerthen Beſtrebun⸗ 
gen des Bereind gegen Thierquälerei allenthaks 
ben unterftüßen, feine löblichen Zmede nad 
näherer Anleitung des Ausſchreibens der unters 
fertigten Stelle vom 10, Oktbr. 1839 (Kr.sBt, 
1839 ©, 605) angelegentlich fordern, und auf 
diefe Weife zur Realifirung der alerhöchften Abs 
fihten Seiner Majeftät des Könige nach allen 
Kräften mitwirken werben, 

Landöhut, den 24. September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfibent, 
Sartorius, Sekretär. 





1108, 
Ad Num, 26585, : -' 
uw 
An ſaͤmmtliche 
Diftriftö-Polizeibehörden und bie 
Stadtfommiffariate Niederbayernd. 


(Auswanderung nach Nordamerika, bier Paßvift 
rung betr.) ı 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Die fämmtlichen Diftriktd-Pollzeipehörden und 
die Stadttömmiffariate Niederbayern® werden in 


— er zus = r =» 


— — — *— 
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Folge höchſten MinifterialRefcriptd vom 10. Sep⸗ 
tember I. 38. unter Bezugnahme auf die beiden 
RegierungdsAusfchreiben vom 28, Dftober v. 38. 
CAntelligenzbl. v. J. 1845 ©t. 45 ©, 714) 
und vom 21. Juli I, 38, CIntekiigenzbl, v. I. 

1846 St. 30 ©. 443) beauftragt, den Päffen 
ber Auswanderer über Frankreih nah Nordames 
zifa, außer der Erwähnung ded Umftandes, daß 
diefeiben mit dem erforderlichen Geldmitteln fos 
wohl für den Aufenthalt in Frankreich, ald auch 
für die Koften der Ueberfahrt nah Amerika 
wirklich verfeben feien, künftig auch die ausdrück⸗ 
liche Bemerkung anzufügen, daß fich ſolche Aus⸗ 
anderer über den Abfhluß ficherer, mit dem 


VBiſa des betreffenden k. Eonfuld verfehener Ueber 


fahrtö-Berträge durch die Borlage dieſer Als 
forde audgewiefen haben, 

Landöhut den 25. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfibent. 
Surtorins, Sekretär. 





1109, 
Ad Num. 26700. 
— — — 


(Rettung des 3'4 jährigen Franz Hechinger aus der 
Gefahr des Ertrinkens durch Franz Stephan betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Der Hafnergefelle Franz Stephan Hat am 16, 
Mail. 3. den erft 3'/, Jahre alten Schopper⸗ 
Knechtöfohn Kranz Hechinger von Ilzſtadt, Pos 
lizeibezirks Paffau, welcher in den hochgeſchwol⸗ 
fenen Ilzfluß flürzte, und in ber augenſcheinli⸗ 
den Gefahr ded Ertrinkens ſich befand, mit 
Hintanfegung eigener Lebenögefahe vom ‘Tode 
bed GErteintend gerettet, — 

Diefe eben fo muthvolle, ald menſchenfreund⸗ 
liche Handlung wird unter dem Ausdrude der 


voliften Anerkennung hiemit zur öffentlichen Kenni⸗ 
niß gebracht. 
Landshut den 26. September 1846, 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
. Kammer bed Innern. 
9 Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 





1110, 
Ad Num, 26733, 
— — 


(Die Dleiſchtaxe für den Monat Oktober 1846 betr.) 
Im Namen Seiner. Majeftät des Könige, 


Die unterfertigte Stelle hat auf den Grund 
der im laufenden Monate gepflogenen Erhebun⸗ 
gen über bie beftehenden Biehpreife und im Hin⸗ 
bit auf die Regulative vom 15. Juni 1813 
und 31. Dftober 1819, dann auf die aller 
böchfte Verordnung vom 30. Dftober 1844 die 
Polizeitare für dad Fleiſch in nachſtehender Weiſe 
feitzufegen beſchloſſen. 

L Stadt Landöhut,. 

Maftochfenfleifch pr. PR. 10 fr. 3 dl. 

Zehn Kreuzer drei Pfenning.) 

Rindfleifch pr. Po. 9 fr. 3 dl. 

AReun Kreuzer drei Pfenning.) 
: IL Stadt Paffau, 

Maftochfenfleifh 9 fr. 3 DI. per Pſd. 

(Neun Kreuzer drei Pfenning.) 

Rindfleiſch pr. Pf tr. a0. 

cAdht Kreuzer drei Pfenning.) 
IH. Stadt Straubing. 

Maftochfenfleiih pr. Pid. 10 fi, — 

Zehn Kreuzer.) 

Rindfleifh pr. Pr. 9 ii. — 

Neun Kreuzer.) 

IV. ‚In den übrigen Polizeidiftritten von Rieder 
bayern richtet ſich die Fleifchtare nach jener der drei 
unmittelbaren Städte in ber durch dad Regierungs⸗ 

40 * 


Audſchteiben vom 5. November 1844 und bie 
fpäter hierüber erfolgten — — vorge⸗ 


zeichneten Weiſe 
Landshut am 28. September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
—Sartorlus, Sekretär. 





1111. 
An ſämmiliche 

Diſtrikts-Polizei— Behörden von 

Niederbayern. 
(Die proviſoriſchen Winterblerpreiſe für 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Da die Gerftenpreife zu Anfang ded Sud» 
jahres 18/4, notorifh nicht um 2 fl. von je 
nen Preifen abweichen, welche dem Winterbiers 
Safe ded Sudjahred 18°/ss zu Grunde lagen, 
fo hat gemäß 88. 5 und 6 des Geſehes vom 
23. Mai 1846 für dad Winterbier, welches 
vom erften Dftober anfangend bi zur definitis 
ven Sapbeftimmung verleitgegeben wird, pros 
viforifch der Winterbierfaß ded Jahres 1846 
fortzubefteben. 

Im Hindlide auf dad Regierungd-Ausfchreis 
ben vom 8, Januar 1846 CAntelligenzblatt, Beis 
lage Ar. 2 vom +0. ejusd.) und auf den Grund 
der gg. 7 und 18 des Geſetzes vom 23. Mai 
'1846- wird demnach beftimmt, was folgt: 

l. 

Der ganze Regierungsbezirk von Niederbayern 
bildet nur einen Bierſatz⸗Diſtrikt, in welchem 
der Ganterpreid 5 fr. pr. Maß (ausſchlüſſig des 
Lokal⸗MalyAufſchlages) beträgt. 

II. 

Den Bierbräuern ſteht bei dem Minuto—⸗ 
Verſchleiße des Bieres nur die Erhebung des 
Ganterpreiſes, ſohin 


a) wo ein ea ei: erhoben wie) 
und zwar: J 


1, som 1. Oltober bis 10. Nodender 1848 

zu s kr. S dl. und 

2. vom 11. November 1846 bis zur er⸗ 
folgten Publikation des definitiven 
Binterbierfahed * — w 5 = 
pr. Maß, * 

V) wo der Lokal⸗Malz⸗Aufſchlag nicht * 
führt iſt, für die ganze Dauer bed Pros 
viforiums zu 5°‘ fr. pr. Maß zu. 

| 11, 

. Den Wirthen gebührt der Schenkpteis, 

und zwar: 

a) wo ein Lokal⸗Malz⸗Aufſchlag erhoben wird, 

1. vom 1. Oktober bis 10. November 1846 
zu 6 fi, 

2, vom 11. November 1846 bis zur erfolgs 
ten Publifation ded definitiven Winters 
bierfaßed pro 18%/,, zu 5 fr. 2 dl. pr. 
Maß, dann 

b) wo der vLotal⸗Malz⸗Aufſchlag nicht einges 
führt ift, für die ganze Dauer ded Pros 
viforiumd zu 5 fu, 2 di. pr. Maß. 

Sämmtlihe Diftriftäs Poligeibehörden haben 

die pünftlihfte Einhaltung dieſes Bierſatzes zu 
überwachen, ſich darüber im fteter Kenntniß zu 
halten, daß nur ganz tarifmäßiges, reined, auss 
gegobrned, geſundes und unverborbenes Bier ers 
zeugt und reſp. verleitgegeben werbe, gegen. als 
lenfallfige Gontraventionen mit gefeplicher Strenge 
einzufchreiten. 

Uebrigend wird noch bemerft, daß 

a) die Allerhöchſte Verordnung vom 11. Nos 
venber 1845 ausdrücklich nur für dad 
Sudjahr 18*/ gegeben war, alfo mit 

dem Beginne ded Sndjahred 18%, keine 
weitere Anwendung mehr findet, und dem⸗ 
nab den Bräuern nicht mehr geftattet wer 


den darf, geringhaftigered, ald das tarifs 
mäßige Bier, unter was immer für einem Vor⸗ 
wande einzufieden und verleitzugeben, dann 
8 daß die Verleitgabe des Bieres in minuto 
unter dem Ganterpreife von Seite der Bräuer 
und unter dem Schenkpreiſe von Seite der 
Wirthe von befonderer Bewilligung abhängt, 
die nur von der unterfertigten Stelle ew 
°  Hheilt werden kann, und vor deren Erfolg 
' die Polizeibehörden bei eigener Bers 
antwortlichkeit eine Abweichung von 
‘der regulirten Taxe unter feinem Borwande 
: geftatten dürfen. 

Landshut den 30. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident, 
Sartoeius, Gefretär. 





1112. 
Ad Num, 26746, 
Eu LEE nen 


An fämmtliche 
DiftriftdsPolizeisBehörben undanbie 
Stadtlommiffariate ded Regierungs— 

Bezirfed von Niederbayern. 

.  (Befiblagnahme einer Druckſchrift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Durch) königl. Minifterial:Refeript ddo, 22, 
September l. 38. wurde die auf deu Grund des 
5. 7. der III, Berfaffungdbeilage von der k. 
Polizeidirektion München verfügte, und son ber 
!ol. Regierung vom Oberbayern fortgefeßte Bes 
ſchlagnahme der Drudfchrift: 

»Rheiniſche Ichrbücder zur geſellſchaftlichen 
Reform. Herausgegeben unter Mitwirfung 
Mehrerer von H. Püttmann, 1. Bd, 1845, 
Verlag von ©. W. Leske in Darmftadt,« 

beftätiget, daher deren Verbot unter Anorbnung 
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jeberzeitiger Konfiöfation hiemit zur — 
Kenntniß gebracht wird. 


Landshut, den 30. September 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, - 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sefretir. 





1113,» 


(Die PER ER der um Anfteflung im Staates _ 
Dienfte fi bewerbenden Rechts » Kandidaten 
pro 1846 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 

Den beftehenden Borfchriften gemäß wird die 
praftifhe Prüfung der zum Gtaatödienfte ads 
fpirirenden Nechtd- Kandidaten für dad laufende 
Jahr Dienstag den 1. Dezember am Sihe der 
unterfertigten Stelle beginnen. 

Es werden daher fämmtliche Rechts-Kandida⸗ 
ten, welche ſich biefer Prüfung zu unterziehen 


—gedenfen, unter Hinweifung auf die Beftims 


mungen der allerhöchiten Verordnung vom 26. 
März 1830 (Regierungsbl. ©. 581), fo mie. 
auf die Ausfihreibung vom 30. Mai 1833 
Amtelligenzbl. ©. 298) aufgefordert, ihre Zus 
laffungsgefuche, mit den vorfchriftämäßigen Bes 
legen verfehen, fpäteftend bid zum 216. Novems 
ber I, 58. um fo ficherer bei der unterfertigten 
fon, Regierung einzureichen, ald fpäter einfoms 
mende Gefuche nicht mehr berüdfichtiget werden 
könnten. 
kLandshut den 30. September 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





* 
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1114. 
Ad Num. 26897. 
— — — 


(Cine unterhalb: Margarethen bei Binz in der Dos 
nau aufgefundene männliche Reihe betr.) 


Im Namen Eeiner Majeftät ded Königs. 

Nah einer Mittheilung. ber k. k. ob ber 
ennd’jhen Landesregierung in Linz vom 17. d. 
Mts. wurde am 25. Suni I. 938. unterhalb 
Margaretben, im Magiſtrats⸗Bezirke Linz, von 
der Donau eine unbefannte männliche Leiche 
audgeworfen. 

Aus der Kleidung und aus den bei der keiche 
vorgefundenen Geldforten it mit Grund zu vers 
mutben, daß ber Verunglüdte ein bayerifcher 
Schiffmann feyn dürfte. 

Indem nachſtehend eine Beſchreibung mitges 
theilt wird, werden fämmtliche Polizei-Webörden 
beauftragt, den Heimathöverhältniffen diefer Reiche 
nachzuforfhen, und dad Ergebniß anher anzu⸗ 
geigen. 

Landshut am 30, September 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 

v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Ger. 
Beihreibung 
der am 25. Juni d. 38. unterhalb Margares 
then allhier von der Donau and Ufer angetrages 
nen unbefannten männlichen Leiche, 

Die unbelannte männliche Leiche ift mit cis 
nem dunfelgrüntüchernen Gchamper, einer dun⸗ 
telblauen Pantalonhofe, einem Hemde, in wels 
chem fih die Buchſtaben T. S. eingemerft befins 
den, mit einem Weſtl zum Hebereinanderfchlas 
gen von lichtem rotbgetupften Wollzeug mit blauen 
rothen Streifen und Meinen weißmetalenen Knöp⸗ 
fen, fernerd mit einem SHofenträger von Luchs 
Ende bekleidet. 


An den Füßen der Leiche befinden. ſich ſchon 
ganz zerriffene weißwollene Edel ohne Merk 
zeichen und ſtark genagelte kalblederne Bund» 
ſchuhe. Ferners befand ſich bei der Leiche eim 
hlauleinener Borfled und in der Hoſentaſche 
ein Paar Augengläfer mit mellingener Einfaf 
fung, ein großer und ein kleiner Schlüffel, 
welche an einem ledernen Beutel hängen, im 
dem fich nichts befindet, Gin Taſchenmeſſer 
und ein ſtahlener fchuppenartiger und verroſte⸗ 
ter Eperrbeutel, in dem fi ein Waarenzeichen, 
ein k. k. Zwanziger, 13 Stück bayrifche Sech⸗ 
fer, 12 Stüd bayr. Grofchen und 2 öfter. Au 
pfer!reuger vorfanden. Der männliche unbefannte 
Leichnam war im ausgeftredten Zuftande ein Län⸗ 
genmaß 5° 6”, ift von kolloſſaler muskulöſer 
Geftalt in einem muthmaßlihen Alter zwifchen 
40 und 50 Jahren, Befindet fich bereits im 
ten Grade der Fäulnif, indem nicht nur allein 
an den Gliedmaffen, fondern auch an dem Leibt 
die Epidermis ganz platt ähnlich abgeföft ſcheint. 
Die Kopfhaare find untenntlih, aller Wahn 
feheinlichkeit nach dunkelbrauner Farbe, wiemohl _ 
die Kopfhaut ganz abgelöfet erfcheinet, dad Ger 
ficht ift ganz unfenntlich, dur die über Hand 
genommene Fänlnig von blaulicher Farbe umb 
aufgelaufen. Die Zunge iR zwilchen den Zähe 


‚ nen eingeflammert , die oberen und untern Schneis 


dezähne vorhanden, die untern 6 Zähne fehlen, 
Der Hald kurz, der Bruftforb breit, der Has 
bitus ein apopleftifcher, Der Bauch von der 
Fäulniß aufgelaufen, die oberen Gliedmaffen 
über den Kopf nach auswärts ausgeſtreckt und 
fleif, die unteren Gliedmaſſen faſt halb gebogen 
und far. Bon allfälligen Berleßungen aufer 
jenen, welche durch die Fäulniß erfcpeinen, 
zu finden, 

Der Leichnam dürfte bei einem Monate unter 
Walter gelegen fein, 

Weſenlliche Förperliche Kennzeichen findet man 
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an der Leiche nicht, nur das läßt ſich aus der 
Förperlichen Eonftitution muthmaßlich ſchließen, 
daß der Gefundene ein bayerifher Schiffmann 
gewefen fein dürfte. 

Mückſichtlich der Erflärung der Todedart muß 
der Stidfluß durch Ertrinfen angenommen wers 
den, da anderweitige und befonderd gewaltthäs 
tige Berlegungen nicht wahrzunehmen find, und 
auch veemög fo weit gediegener Käulnig - die 
Section der Leiche nicht mehr vollzogen werben 
fanıı, h 





ADas Erlöfchen der Forderungen an die königl. Kafı 
fen, und der Rüdftände an Pönigl. Staates &e: 
. fällen betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Zu Folge der Borfchrift des Finanz: &es 
ſehes für die III. Finanz- Periode 18°%/zr 6. 34. 
werden bie jährlich viermal im Jutelligenzblatte 
bekannt zu machenden 55 dieſes Gefepes, Fordes 
rungen an das Staats⸗Aerar betr., hies 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und die 
geeignete Publifation derfelben in den Gemein⸗ 
den fo wie der Abdrud diefer Bekanntmachung 
in den Lokal: Fntelligenz: Blättern andurd ans 
geordnet, 5 
Sandöhut den 1. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer de Innern. 
» Zenetti, Präfivent, 
Sartoriud, Sekretär. 
Abdruck. 
Beſondere Verfügungen. 
$. 31. 
 Bom 1. Oftober 1830 am, und in gleicher 
Zeit für die Zufunft erlöfchen alle Forderungen 
an die Staatd: Finanz: und Militärkaffen aud 
Titeln jeder Art, wenn file binnen 3 Jahren von 
dem Tage am gerechnet, wo fie zur Zahlung 


verfallen wären, nicht erhoben worden find, ober 
nicht eine in diefem Zeitraume an die Kaffe ges 
ſchehene Anmeldung zur Erhebung nachgewiefen - 
werden fann. 

$. 32. 

Rüdftände an Staats⸗ Gefaͤllen und andern 
an die Staatskaſſen gefchuldete Zahlungen, wel: 
de vor dem 1. Dftober 1850 verfallen waren, 
erloͤſchen zum Vortheile der Pflichtigen, 
wenn fie nicht zwifchen dem Tage des gegen: 
wärtigen Gefeped und. dem 1. Oktober 1833 
eingeforbert, und da, wo die Schuldner hypo⸗ 
thekariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum 
Eintragen im Hypothekenbuche angemeldet wors 
den find. 

Bom 1. Dftober 1830 an, und im gleis 
her Weife für die Zufunft erlöfchen die verfalles - 
nen Ötaatögefälle und andere an die Staata⸗ 
Kaffen gefhuldete Zahlungen, wenn ſolche waͤh⸗ 
rend Dreier auf einander folgender Jahre nicht 
eingefordert, und im Falle zeitlicher Uneinbring⸗ 
lichkeit, da wo die Schuldner hypothekariſche 
Sicherheit zu geben vermögen, zum Gintragen 
im Hypothekenbuche angemelder worden find. 

Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgabenpflichtige wegen eined Ruͤckſtandes durch⸗ 
aus nicht mehr verfolgt werben, der perzipirende 
Beamte verliert dießfalld jeden Negreß, und hafs 


tet dem Staate für alle hieraus entfpringenden _ 


Nachtheile. 
Pfflichtend und haftend für ruͤckſtaͤndige Ge⸗ 
fälle find nur diejenigen Perſonen oder ihre Erz 
ben, welche dad Objekt, aus dem fich das Gefäll 
ergab, zur Zeit befallen, wo dad Gefäll anges 
fallen ift, vorbehaltlih der Beftimmungen deö 
Hppothefengefeged und der Prioritätdordnung. 
$. 33. 

Gegen die nah den Beflimmungen der 66. 30, 
31 und 32 des gegenwärtigen Geſetzes eintretende 
Grlöfhung findet eine restitutio in integrum 


m 


nicht ſtatt; audgenommen find jedoch nis 
cge se Perfonen. 


1116. 


( Bollieitationen um Urtheilsfälung betreffend.) . 


Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs 
von Bayern x, 

Die häufigen Gefuche der Anmälte um Yes 
tHeitafhöpfung in Civil» Rechtöfachen find. eine 
unausbleibliche Folge ded fortwährenden großen 
Geſchäfts⸗Andranges zu dem unterfertigten Ges 
richtöhofe, welcher nur allmählig diefen Anfors 
derungen genügen fann. Da nun aber bei fols 
hen Soflicitationen die Nechtdanmwälte bäufig 
Stempelpapier anwenden, diefe Schriften in Duplo 
einreihen, und Deferviten zu 24 — 36 fr. ans 
fegen, fo wird die Verordnung vom 16. Auguft 
1779 — Mavr’fche Generalienfammlung 1784 
Band L CXX. Nro. 8. Seite 153 — erneuert 
durch die allerhöchſte Verordnung vom 23. März 
1813 — Diseiplinars Borfchriften für die Ads 
votaten — wonad ein foldhed Monitorium-pro 
maturanda senientia anf einfahen ungeftems 
pelten Bogen in der dortfelbft vorgefchriebenen 
Form einzureichen, und fein höherer Defervitens 
Anſatz ald 6 fr. inclusive der Schreibgebühr 
anzufepen ift, wieberboft mit dem Anhange zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jede Leber, 
tretung ditſer Borfchrift durch den Anwalt mit 
ı fl. 30 fr. Strafe zum Advofaten Wittwen⸗ 
und Waiſenfond unnahfidilic geahndet werden 
würde. 

Palau den 19. September 1846, 

Directorium 
des königlichen Appellationdgerichted von 
Niederbayern. 
Frhr. v. Wulffen. 
Obermüller, 
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1117. 


An füämmtide i 
‚Unterfuhungdgerihte: von Nieder» 
bayern, 


(Die Vornahme der gerichtlichen. Ungenfcheitte- im 
Strafrechtsſachen betreffend.) 


* Namen Seiner Majeſtät des Könige 
von Bayern x, 


Dad königliche Appellationdgericht von Nies, 
Derbayern bat vielfältig die mißfällige Wahrneh⸗ 
mung gemacht, daß der gerichtliche Augenſchein 
in Strafrehtöfachen und befonderd in Generals 

Unterfuhungen bei unbekannten Thätern oft Wo⸗ 
chen und Donate lang verzögert wird, 

Da einerfeitd dem Beſchädigten nicht zugemu⸗ 
thet werden kann, die Spuren einer ſtrafrecht⸗ 
lichen Handlung länger zu erhalten, als es der 
Zweck der Unterſuchung erfordert, beſonders bei 
Zerſtörung der gewöhnlichen Verwahrungsmitlel, 
wo die Unterlaſſung der Wiederherſtellung den 
Egenthümer weiterer Beſchädigung ausſetzt, — 
andererfeitd durch ſolche Verzögerungen der That⸗ 
beſtand mangelhaft bleibt, und in Folge deſſen 
die ordentliche Strafe nicht mehr angewendet wer⸗ 
den kann, fo-findet ſich der unterfertigte Ges 
richtähof veranlaßt, die genaue Vefolgung der 
Vorſchriften in den Artifeln 232 u. 233 Thl. U. 
des St. ©. Buches durch unverzügliche Augens 
ſcheins ⸗ Vornahme mit dem Anhange einzufchärs 
fen: daß jeder nicht vollkommen entſchuldbare 
Saumfal mit Orbnungöftrafen, und. für den Fall 
der Bereitlung ded Augenfcheind»Refultated ald 
Folge einer folchen Verzögerung mit dem Abftriche 
der Taggebühren unnachſichtlich geahndet wer⸗ 
den müßte, 

. Paffau den 22. September 1846. 
Kön. Appellationdgericht von Niederbayern 
Frhr. v. Wulffen. 
Werner, Sekretär. 





u Dienſtes / Nachrichten. 
ee 2. ang | 


Seine Majeftät der König heben Sich 
alfergnädigft bewogen gefunden, unterm 1, Sep⸗ 
tember 1. 3& ‚die Stelle eined IL. Aſſeſſors bei 
dem Landgerichte Landau, dem biöberigen Lands 
gerichts⸗Aktuar dortſelbſt, Di, Karl von Spipl, 
zu verleihen, und 

zu der hiernach in Erledigung kommenden 
Stelle eined Aftuard hei dem Randgerichte Lan⸗ 
bau, dem geprüften Rechtöpraktitanten Georg 
a in Vilshofen, zu ernennen. 

1119. 

Seine Majeflät der König haben zu 
Folge Höchften Reſcripts des fon. Minifteriums 
ded Innern vom 10. September 1; Is. dem k. 
Landrichter von Paur zu KRöpting die Major» 
und Kommandanten» Stelle des kön. Landwehr⸗ 
Bataillond dafelbfi, und gemäß weitern Minis 
ſterial⸗Reſcripts von eben bemfelben Datum dem 
praftifhen Arzt Dr. Großmann zu Ergoltsbach 
die Majord» und Kommandantens Stelle des 
Landwehrbataillond Rottenburg allergnäbigft zu 
übertragen geruht. 





IH. Bekanntmachungen und Berfü: 
gungen der Pöniglichen und "anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 

1120. | 

Maria Riedermaier, Obſthändlerstochter von 
St. Nikola und deren Kindsvormund haben am 
18. Auguft resp. 1. September h. 38. wider 
den Mühlfnecht Franz Hörzinger, gebürtig von 
Tiefenbach d. G., Klage wegen Baterfchaft und 
Kindedalimentation geftellt. 

Zum Sühnverfuche, eventuell zur Verhandlung 


1} 


der Sache im gewöhnlichen Berfahren,; hat wan 


Termin auf Samstag 7. November L Jé 
VBormittagd 20 Uhr, anberaumt, und wird 
Franz; Hörzinger, deſſen Aufenthait- dermal un⸗ 
befannt: iſt hiemit vorgeladen, zu obiger Tage 
fahrt Hierortd in Perſon oder durch einen ge⸗ 
richtlich Bevollmächtigten bei Vermeidung den: 
Berurtheilung in die‘ Koſten zu erfcheinen, mit, 
dem Anbange, daß er. ober fein Bevollmächtigter 
bis dahin das Klagsprotokoll hierorts einſehen 
können. 
Paſſau am 2. September 1846. 
Königl. Landgeriht Paffau 1. 
Fink, Landrichter, 





1121. 

In der Nähe ded Gränzfteined Nro, 39, . 
im BVorftode, haben zwei Weiböperfonen auf 
Betreten der Gränzzollwache ein Kalb zurüde 
gelaffen, und die Flucht ergriffen, 

Der Eigenthümer diefed Kalbes wird aufge 
fordert, fich über die Berzollung desſelben bin- 
nen 6 Monaten audzuweifen und. ben Erlös 
biefür in Empfang zu nehmen; widrigenfald die 
Eonfidcation ausgefprochen werden wird, 

Am 15. September 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 





1122, 

Wer immer eine Forderung an des Berlafs 
fenfhaft ded am 3, Mai d. 38, verftorbenen 
Bauern Thomas Zaufinger von Unterlauterbach 
zu machen bat, wird aufgefordert, diefelbe hier⸗ 
ortd binnen 30 Tagen geltend zu machen, ald 
außerbem ohne weiters das. Bermögen an bie 
bereitd befannten und noch bekannt werdenden 
Erven ‚aubgepändiget würbe, 

40 
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Genannter Thomas Zaufinger hat ein gericht 
liched Teftament ddo. 30. April d. 38. Hinter 
laffen, worin nebft anderen Beträgen feinen 
fämmtlichen Tauf⸗ und Firmpathen einem jeden 
50 fl, vermacht find; -ald ſolche bemannte er, 
jeboch ohne fie nah Taufnamen bezeichnen zu 
Tonnen, 4 Rinder des verftorbenen Binderd Datz⸗ 
mann ‚von Oberlauterbadh, 3 Kinder ded Söld⸗ 
nerd Pindorfer von Unterlauterbadh, Gerichts 
DOberlauterbah, dann 6 Kinder des Baders 
Stöberl von Pattendorf, Gerichtd Rottenburg. 

Da 2er Aufenthalt diefer Erben unbekannt 
ift, fo werden fie gemäß c. J. .V.$.8.N.1. 
hiemit vorgeladen, Mittwoch den 21. Dftos 
ber d. 38. bierortd zur Anerfennung des Te 
ftarented und Acceptation der Vermächtniffe zu 
erfcheinen, oder aber ihre Erklärungen durch bie 
Gerichte ihrer Wohnorte anher zu fenden. 

Dberfauterbach bei Pfeffenhaufen am 

16. September 1846. 
Gräflih v. Portia'ſches Patrimonialgericht 
Oberlauterbach. 


Fritßz. 





1123. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird die bisher 
von dem b. Schneidermeiſter Georg Friſch dahier 
betriebene, gerichtlich auf 950 fl. geſchätzte reale 
Schneidergerechtfame 

Montag den 12. Dftober 1846 
Vormittagd 9—12 Uhr 
wiederholt im bieffeitigen Gerichtäfofal ver üfr 
fentfichen Verfteigerung unterſtellt. Der Hinfchlag 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung ers 
folgt dießmal ohne Rüdficht auf den Schätzungs⸗ 
wertb und wird im Uebrigen nah $. 64. des 
Hop. Gef. und $$. 98— 101 des Geſetzes 

vom 17. Novbr. 1837 verfahren, 

Kaufluftige werden biezu mit dem Bemerfen 


eingelaben,. daß dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen nur dann zur Steigerung zugelaffen wer 
den, wenn fie fich durch legale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigkeit legitimiren Fönnen, 

Am 11. September 1846, 

K. Kreids und Stadtgericht Paffau. 

D. l.a. 
Schöller, Rath. 
Ban Douwe. 


— 


1124, 

Die kinderloſen Webermeifterd-Eheleute Alois 
und Thered Bogl zu Steinriesl haben laut 
Bertrag vom Geftrigen die feither zwifchen ih⸗ 
nen beftandene Gütergemeinfhaft audgefchloffen, 
daher jeder diefer Ehegatten für dad eigene Ders 
mögen felbftftändig handeln kann, 

Egg am 10. September 1846, 

Gräflich von. Armandperg’shed Patrimo⸗ 
nialgericht Egg. 
Waldenfels, Patrimonialrichter. 





1125. 

Da Andrä Hafenderger durch eine bereits 
definitiv verbriefte Heirath die auf erefutiven 
und resp. Anwefenöverfauf antragenden Gläws 
biger befriediget, fo wird die Ausfchreibung des 
Anwefendverkaufedö, welche am 

6. Dftober I, 58, 
beftimmt ‚ift, zurüdgenommen und zur öffent 
lichen Kenntnif gebracht. 

Den 22. September 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Griesbach. 
Mäufl, Landrichter. 


— — — 
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Auf wieberholted Freditorfchaftliched Anbringen 
wird dad im Imtelligenzblatte von Niederbayern 


pro 1846 Stüf 81, 85, im allgemeinen Ans 
geiger für dad Königreich Bayern Nro. 73, 83, 
im Straubinger Wochenblatt Stüd 31 ausge⸗ 
ſchriebene Gotthard Kronfederfche Weißgärber⸗ 
Anweſen zu Schwarzach, beftehend: 

L in dem maffiv erbauten zweiftödigen Wohns 
hauſe mit Hofraum, Hauswaffer an dem Bruns 
nen, u 7 Deu 5 

IL dem Hofraum, dem Schloßplag mit Bruns 
men zu # Antheil ad 5 Dez.3 

DL dem Fahrt» und Triſtrecht durch das 
Schweinberger Haus Nro. 76, fo mie über 
den Weg Pl.⸗Nro. 94 et 9445 

IV. dem Hinter dem Haufe gelegenen Wurz⸗ 
gärtl mit dem Fahrtwege am Dienstag den 13, 
Dktober I. Is., von 9 — 12 Uhr Vormittags, 
in loco Schwarzach wiederholt Öffentlich verſtei⸗ 
gert. 

Der Schätungdwerth iſt 825 fl.; dad übrige 
hieher Bezüglihe und Geltende ift in den ges 
dachten Ausfchreibungen zu erfehen. 

Am 15. September 1846. 

Königliches Landgericht Bogen. 
Maier, Landrichter. 





1127. 


Am Mittwoch den 18, Rovember |. 
58, Rahmittagd 1 Uhr, wird auf An 
dringen eined Hypothefgläubigerd bad Bäder 
Anmwefen zu Moos d. ©. im Wirthshauſe zu 
Moos öffentlich an den Meiftbietenden verſteigert. 

Dadfelbe befteht die Mobiliarfchaft wird nicht 
‚mit verfauft): aus folgenden Realitäten, als: 
Wohnhaus, Stadel, Wagenremiffe, Gumpbruns 
nen, Grad» ımd Baumgarten beim Haufe, 12 
Tag. 93 Dez. Aecker, 16 Tagw. 61 Der. 
Wiefen und reale Bädergerechtigkeit, iſt in die 
fen Beftandtheilen auf 3651 fl, 3 Er. gerichtlich 


gefhäpt, und ift zum Haupttheile zur Gutshetr⸗ 


ſchaft Moos leibrechtsweiſe, zu einem Theile 
aber auch zum fon. Rentamte Vilshofen erbrechts⸗ 
weife grundbar, während 1 Tagw. 62 Dezim, 
und 1 Tagw. 52 Dezim. Wiefen in feinem 
Grundherrlichkeits⸗Verbande ftehen. 

Das Nähere über Beftandtheile, Werth und 
Laſten ded Anweſens kann beim biefortigen 
Fon. Landgerichte aus dem Schätzungsprotokolle 
som 7. v. Mts., und aus ben 3 Bauerifchen 
Grundfteuer » Katafter » Audzügen entnommen 
werben. 

Unter dem Bemerfen, daß der Hinfchlag fidy 
nach $. 68 des Hypothekengeſetzes und $. 98 
— 301 der ProgeßsRovelle von 1837 richtet, 
und bem Gerichte unbekannte Perfonen mur, 
wenn fie fih über Vermögen und Leumund durch 
Zeugniffe ihrer Domizild:Behorden genügend le⸗ 
gitimiren, zur Berfleigerung zugelaffen werben, 
werden Kaufsliebhaber zum Mitlicitiren hiedurch 
eingeladen, 

Am 13. September 1846. 

Königliches Landgeriht Ofterhofen.. 
v. Rüde, Landrichter. 





1128. 

Jakob Rammermeier, Söldner von Höffring, 

der Gemeinde Paring, hat fi freiwillig der 
Kuratel ded Söldnerd Sebaſtian Scheerer von 
dort unterworfen. 
Dieß wird mit dem Anhange befannt ger 
macht, daß jeded mit Jakob Kammermeier ohne 
Zuſtimmung ſeines Kuratord abgefchloffene ihm 
nachtheilige Rechtsgeſchäft ungiltig feyn würde. 

Am 21. September 1846. 

Königl. Landgericht Nottenburg. 
Frhr. v. Pehmann, Landricter. 





1129. 
Sm Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
402* 


Anweſen bed Schmieded — —— von 

Schwarzach d. G., beſtehend 

1) in einem eingädigen eh — 
nebſt Stall und angebautem Stadel und Be⸗ 
ſchlagbrücke, — alles mit Taſchen gebedt und 

0 Tagw. 23 Dezim. haltig; 

2) in Gartengründen zu 0 Tagw. 84 Dezim.; 

3) in Adergründen zu 1 Tagw. 88 Dezim,; 

4) in einer Dedern ald Wiedgrund zu.0 Tagw. 
16 Dezim.; 

fohin zufammen 3 Tagw. 11 Dezim. haltig; 
bobenginfig, und die Gebäude um 800 fl. aſſe⸗ 
fatirt, und am 2. Zufi 1845 im Ganzen auf 
1594 fl, gefihäßt, zum erftenmale dem öffent- 
lichen Verkaufe unterftellt, hiezu 
auf. den:21. Dftober d. 38, Bormitr 

tags von 9 — 12 Uhr, 
am Gerictäfike dabier Termin beftimmt , und 
fofort.die Einladung an beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber erlaffen. 

Der Hinfhlag richtet fih nah $. 64 bed 
Hppothefengefeßed und nad den Beltimmungen 
der $.$. 98 — 101 der neuen Prozeß⸗No—⸗ 
velle. 

Die auf dem Anwefen haftenden Laften und 
Abgaben, fo wie die nähern Kaufsbedingungen 


werben am Berfteigerungdtermine befannt gege⸗ 


ben werden. 

Bemerft wird, daß auf dem Anmwefen nur 
eine perfonelle Schmid » Gonceßion ausgeübt wird. 

Zugleich werden alle bie jeßt unbefannten 
Gläubiger, welche aud was immer für einen 
Titel Forderungen und Anfprüdhe von dem Kos 
munfhuldner Bauman zu machen haben, aufs 
gefordert, diefe ihre Forderungen und Anfprüche 
innerhalb 30 Tagen a dato um fo gemiffer 
hierortd anzumelden, ald fpäter hierauf nicht 
mebr Rüdfiht genommen werden wird. 

Endlich wird zur Vorlage der Verfieigerungs + 
Refultäte, zur Liquidation der Schulpforderuns 


04 


- Audgleihung oden weitern Auttagſtellung auf 


den 28. Dftbr. dr Ib Bor mistagd 2 1lhr 
Termin beftimmt,. und die Vorladung an; bie 


Gläubiger mit dem, Anhange erlaſſen, daß die 


Nichterfcheinenden den allenſalls zu Stande kom⸗ 
menden Beſchluß der anweſenden Mehrheit, fo 
wie die Liquididät ihrer Forderungen: nach, ber 
Anerfermung des Schuldners ſich gefallen laſſen 
müffen, . 
Sign. den 31, Juli 1846, 
Koͤnigl. Landgericht —— 
Prantner. 





1130. 

Folgende Beſtandtheile des Anweſens des 
Johann Kreitmaier zu Sünching, welche gericht⸗ 
lich auf 1555 fl. geſchätzt ſind, nämlich: 

a) Die beiden Wohngebäude ‚mit Stabel und 

Schupfe; 

b) der Garten zu 2 Tagw. 18 Deyim.; 

©) der Kellerplap mit Garten zu 27 Dez, und 

d) der weitere an den Wohngebäuden befinds 

liche Flächenraum von 79 Tagw. 21 Dep, 
beftehend theild aus Aeckern, Wiefen , jun 
ger Waldung, Weide und Dedung. — 

werben gemäß $. 92 des Prozefigefehed vom 

17, November 1837. von dem unterfertigten 

Gerichte öffentlich an den Meiftbietenden- ver 

fleigert, und diefe Berfteigerung wird 

am Mittwodh den 28, Oktober d. 54, 

Bormittagsd 10 Uhr, 

im dießfeitigen Amtslokale vorgenommen werben, 
Hiezu werben befäbigte Kaujäluftige eingelaben. 
"Den 18. September 1846. 

Sräfih von Seinsheim'ſches Patrimonial⸗ 

Geriht I. Klaffe Sünching. 
Daur,  Patrimonialrichter. 





1131, 


Im Erecutiondwege wird am Mittwoch den 
4, November. 3 Bormittagd 10 — 12 ihr 


im Richterwirthshauſe zu Fittling dad Kleingüts 
feranwefen der Thomas und Brigitta Unrechtis 
fhen Eheleute’ zu Loizerödorf nah $. 64 des 
Hypothek⸗Geſehes vorbehaltlich der. Beſtimmun⸗ 
gea der SS — 101, Prözefgefeß "1837 fr 
fentlich verfteigert. 

Kaufsluftige werden hiezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß die nähern Verfaufdbedingungen 
bei der Verfteigerung bekannt gegeben werden. 

Perfonen, Welche oder deren Zahlungsfähige 
feit dem Gerichte unbekannt find, haben fich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Obiges Anwefen am 28. Mai 1846 gericht, 
ih auf 1335 fl. geſchätzt, befteht: 

1) aud dem ganz gemauerten Wohnhaus mit 
Stadel, bei welhem die Stallung noch 
-herzuftellen ift, nebft Brunnen und Badofen. 

2) An Aedern: 
a) Hafnerfeld pr. 3 Tagwerk 87 Dezimalen 
5te Bonitätsklaſſe. 
b) Häudfader pr. 50 Dez. 6te Bonitätöffaffe. 
| 3) An Wiefen: 
"Die Haudwiefe pr. 4 Tagwerk 68 Dezimalen 
ote Bonitätstklaſſe. | 
4. An Waldung: 

Schuͤßlholz pr. 1 Tag. 88 Dezim. Ste Bor 
nitätöflaffe. wu. ws 

Diefed Anweſen ift erbrechtsweiſe grundbar 
zum k. Rentamte Paſſau mit firirten Laudemium 
von 20 fl. 


Obige Aeder sub 2 find zehentbar mit 4 Groß 
und, Kleinzehent firirt auf jährlichen Grundzins 
von’3 Bierling Korn und 8 Bierling Haber 
zuſammen pr. Ufl. 30 fr. 

Zur Pfarrkirche Preying jährliche Vogteihaber⸗ 
gilt 1.M..1 8. 2 ©., deren Eindienung im 
Drte Loizersdorf zu gefchehen hat, im Geldwerth 
zu — fl 55 fe. 

Die einfache Ruſtikalſteuer beträgt 52,4% kr. 

Die einfache Hausſteuer 3 fr. 

Paffau den 18. September 1846, 

Königliches Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 
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Auf wiederholted Freditorifches Andringen wird 
dad unterm 13. Juni 6. 58. audgefchriebene 
MWeinsund Gaſtwirthſchaftsanweſen ded Michael 
Sehler in Kelheim zum zweitenmale der öffents 
lichen Berfteigerung unterftellt, biezu Tagsfahrt 
auf Donnerftag den 22. Dftober h. Is. Bor 
mittagd 9 Uhr feftgefeßt, wozu Kaufsliebhaber 
— gerichtöunbefannte unter Borlage legaler Zeuge 


; niffe über Vermögen und Leumund — mit dem 


Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schätzungswerth nad 
6. 99 der Proz. Nov. v. Jahre 1837 erfolge. 
Kelheim, am 9. September 1846. 
Königliched Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 
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Aandshut, Sonnabend Den 10. Oktober 1846. 


Die Handapotheken. — Der Getreidhandel. — Das Armenrecht in Civilproceſſen. — Kur: 


firen falfcher Münzen, — Eine Lebendrettung durch Joſ. Rauch et Cons. von Vilspofen. — Dieuftes: 


Nachricht. 





I. Bekanntmachungen der koͤniglichen werden in Folge höchſten Miniſterial⸗Reſcriptes 
Minifterien, Regierungen, Eentralsund vom 26. September 1846, bezeichneten Bes 


Kreis: Behörden. 


1133. 
Ad Nuun. 27032, 
— — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden, Gerichts— 
Aerzte und praktiſche Aerzte, dann 
Landärzte und Ehirurgen in Nieder— 

bayern. 
(Die Hand⸗Apotheken betr.) 
Sm Namen Seiner Majeftät des Königs, 


‚Die Ausfchreiben vom 11. April und 17. 
uni 1846 , bezeichneten Betreffs, Intelligenz 
Blatt von Niederbayern vom 18, April 1846, 
St. 16 und vom 20. Juni 1846 Gt. 25) 


treffd, in nachfolgender Weiſe näher erläutert: 


1) Die MinifterialsEntfchliefung vom 6. Aprif 
d. 8, gefteht unter Ziffer 4. den praftis 
fen, d. i. den zur Prarid berechtigten 
Aerzten ohne Ausfcheidung der ald Gerichtds 
ärzte oder anderweitig angeftelten Aerzte 
die Führung der befonderd aufgezäblten 
Arzneien zu. Die Führung der dort aufges 
zählten Mittel, aber auch nur dieſer mit 
Ausſchluß aller übrigen, fleht daher allen 
zur Prarid berechtigten Aerzten zu. — Hiebei 
kommt ed auch nicht darauf an, ob an 
dem Wohnorte deö betreffenden Arztes ſich 
eine Apotheke befinde oder nicht; dagegen 
wird biemit ausdrüdlich erläutert, daß die 
praftifhen Aerzte alle jene Mittel, welche 
fie zu führen berechtiget find, an die von 

al - 
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ihnen behandelten Kranken nur dann ſelbſt 
; dispenfiren dürfen, wenn 
a) in dem Wohns oder Aufenthaltsorte des 
Kranten fich eine Apothefe nicht befindet, 

und zugleich 

b) ber behandelnde Arzt dad von ihm zu verords 

nende Arzneimittel in dem Augenblide des 
Bedarfs eben bei fich führt, 

Fehlt eine diefer Boraudfegungen, fo müſſen 
die benötigten Arzneimittel ohne Unterfchied aus 
einer Apotheke bezogen werden, da die getrofs 
fene Anordnung lediglich die Gewährung der mögs 
lichſt ſchnellen Hilfe in den Drtfchaften ohne 
Apothefe bezielt. 

3) Denjenigen prattifchen Aerzten, welche von 
fraglicher Beſugniß Gebrauch machen wol⸗ 
ien, find keineswegs die Befugniſſe der 
Inhaber von Handapotheken eingeräumt, 
jene bleiben vielmehr auf die Führung der 


am Schluffe der Minifterials Ausfchreibung _ 


vom 6. April 1846 aufgezähften Arzneis 
mittel befchränft, und die Vorſchriſten über 
die Handapothefen find aufrecht zu erhalten, 
3) Die allegirte Vorſchrift findet auch auf die 
Landärzte und Chirurgen Ansdehnung. 
4) Durch die Beſtimmung Ziff. 3. in dem 
Minifteriafs Ausfchreiben vom 6. April d. 
58, in die Vorſchriſt im 8. 56. Ziff. 1. 
der Apothefenordnung vom 27. Jänner 
1842 nicht abgeändert. Die Inhaber von 
Handapothefen find demnach auch ferner ges 
halten, ihren Arzneien-Bedarf von inläns 
diſchen Apotheken zu beziehen, in der Wahl 
der Apotheken aber nicht beengt, 
Dasſelbe gilt auch von denjenigen praktifchen 
Aerzten, welche von ber unter Ziffer 4. der 
erwähnten Ausfchreibung eingeräumten Befugniß 
Gebrauch machen, 
Landshut den 1, Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





1134, 
Ad Num, 133, 
— En — 


(Den Getreidhandel betr). 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Die allerhöchfte fgl. Verordnung vom 11. Ron. 
1845 den Getreidhandel betr,, 
Reggs.⸗Blatt 1845 ©, 711 x. xc. 
KreisintellBlatt 1845 ©. 748 x. xc. 
beflimmt im $. 6. ausdrücklich, daß der Zwis 
fchenhandel mit Getreide nur durch anfäßige 


Perſonen betrieben werden dürfe. 


Diefe Beſtimmung ift Mar, und ſchließt alle 
unanfäßigen Perfonen vom Getreidehandel unb 
zwar unbedingt aus, weshalb bereitd in dem 
dieffeitigen Ausſchreiben bemerft wurde, daß 
fih unanfäßige Perfonen auch nit 
als Stellvertreter von Yeltern, Ber 
wandten eder anderer Perfonen, alfo aud 
nicht ald Stellvertreter ihrer Dienft- 
herren in den Getreidhandel mifchen dürfen, 
fo wie das gleihe Verbot auch denjenigen ent 
gegenfteht, welche wie Audträgler 2c. ꝛc. den Titel 
der Anfäßigkeit aufgegeben haben, alfo den Ans 
fäßigen nicht mehr beizugählen find, 

Deffenungeachtet liegen Kontraventiondfälle, 
ein Fall fogar vor, wo die Polizeibehörbe nur 
die in dem frühern Regierungs⸗Ausſchreiben vom 
3. November 1845 angedrohte gelindere Strafe 
zur Anwendung brachte, ftatt der in der fpäteren 
nunmehr afein maßgebenden kgl. allerhöchſten 
Verordnung vom. 11, Novbr. 1845. feitgefeßter 
Konfiskation des verkauften oder erfauften Ges 
treides refp. ded Werthes deſſelben. 

Die k. Regierung findet ſich daher vermüßiget, 
den Vollzug der allerhöchften Verordnung vom 
11. Nocbr. 1845 wiederholt einzufchärfen, und 
die Polizeivorftände befonderd dafür verantwort- 
lid) zu’ machen, daß die Beftimmungen ber etw 


wähnten allerhöchiten Verordnung fofort in ben 
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Gemeinden wiederholt publiziet, das gefammte 
Yufügtöperfonale anf. bie großen Strafantheile 
$.3. und 4. der citirten Verordnung 
ausdrücklich aufmerffam gemacht, und vorkom⸗ 
mende Uebertretungen fchleunigft und mit ber 
verorbnungsmäßigen Strenge abgewanbelt werben. 

Landshut den 2. Dftober 1946. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer de? Innern. 

v. Zenetti, Präfident, 
Sartorins, Sefretär. 





1135. 
Ad Num. 27037. 
— —— — 


An ſãämmtliche 
Polizeis Behörden von Niederbayern. 
(Das Armenrecht in Civil:Proceffen betr.) 

Im Namen Seiner Majekät ded Königs. 

Inhaltlich eines höchſten Minifterial-Referipts 
vom 25.praes. 28. v. Mts. im rubr. Betr. ift mehr⸗ 
fach wahrgenommen worden, daß bei dem Boll 
zuge der Allgemeinen Anordnung vom 16. Juni 
1827, dad Armenrecht beir,, (Rggsbl. v. J. 
1827 ©. 465 ff.) von Seite der Behörden nicht 
Immer mit jener Umficht und gewiffenhaften Strenge 
verfahren werde, welche allein>geeignet ift, ums 
begründete Anſprüche auf den Genuß des Ar 


menrechtes zurũckzuweiſen, und hiedurch die großen 


Nachtheile und Belãſtigungen fern zu halten, wos 
mit der Mißbrauch jener gefeplihen Wohlthat 
für den öffentlichen Dienft und das fol. Aerar 
fowohl, als für die betreffenden Anwälte und bie 
einzelnen Betheiligten verfnüpft iſt. 

Die fänmtlichen Polizeibehörben werben dem⸗ 
nach angewiefen, die Armuthäzeugniffe nach Bor 
fihrift des $. 2 ded oben erwähnten Rormatives, 
jederzeit nur auf Grund altenmäßiger Daten oder 
unzweifelhafter Notorität, unter Mitwirkung des 


einfhlägigen Armenpflegſchaftsrathes, auszuſtel⸗ 
len, die Ergebniſſe der zu dieſem Behufe einzu⸗ 
leitenden, ſorgfältigen Erhebungen jederzeit zu 
den Alten zu bringen, und. bei Ausſtellung der 
hierauf zu gründenden Zeugniſſe fich nicht auf 
ganz allgemeine Ausdrücke zu befchränken, fons 
dern den Gerichten volltommen verläffige, thats 
fählihe Anhaltspunkte zur Beurtbeilung der Vers 
mögend-Berhältniffe bei Ertheilung des Armen⸗ 
rechtes darzubieten. 

Der Vollzug dieſer ſchon länger beftehenden 
und hiemit in Erinnerung gebrachten Vorfchrifs 
ten ift forgfältig zu überwachen. Uebrigens wird 


. bemerkt, daß auch von Seite des k. Juſtizmini⸗ 


ſteriums an die Civilgerichte und insbeſondere 
die Weiſung ergangen iſt, bei Beurtheilung der 
an ſie gelangenden Geſuche um Zulaſſung zum 
Armenrechte von nicht zu rechtfertigender Milde 
und Nachſicht eben fo wohl, als von übermäßi⸗ 
ger Strenge ſich entfernt zu halten. 
Landöhut den 5. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorins, Sekretär. 


m 





1136, 
Ad Num, 81. 
— — — 


Kurſiten falfher Münzen betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige, 
Im Laufe des vorigen Monat? wurden in 
einer Buchhandlung zu Paffau zwei-falfche Sechs⸗ 
kreuzer⸗Stücke, von denen das eine mit herzogl. 
naſſauiſchem Gepräge aus Kupfer, das andere 
mit ?. bayr. Gepräge aus Meſſing befteht, eins 


genommen, 


Beide Münzen find mit falfhen Stempeln 


vn. und an der Oberfläche verſilbert. 
41 * 


' 
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Dieß wird zur Jedermanns Warnung öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 
Landshut am 5. Oktober 1846. 
Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekr. 





1137. 


Ad Num. 26829. 
— — — 


(Eine Lebensrettung durch Joſeph Rauch et Cons. 
von Vilshofen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Am 26. März 1845, ald bei dem eingetres 
tenen Thauwetter der Eiöftoß auf der Donau zu 
Vilshofen fih fhon aufzulöfen begann, wollte 
dennoch ein Bauerdmann aus der Waldgegend 
über benfelben hinüberfommen, ftürgte aber, uns 
gefähr in die Mitte des Stromes gelangt, uns 
ter dem einbrechenden Eife in dad Waſſer und 
klammerte ſich unter ängftlihem Hilferuf an die 
Eisfhollen, um nicht augenblidiih von den 
Fluthen verfhlungen zu werben. 

Da dus Eid fhon gänzlih morſch war, ges 


traute fih Niemand von der zahlreich am Ufer. 


verfammelten Menfihenmenge dem Berunglüdten, 
welcher fih nur noch mit größter Mühe über 
dem Waſſer erhielt, Hilfe zu bringen, und er 
ſchien unrettbar verloren zu fein, ald der Metz⸗ 
gerfohn Sof. Rauch von Vilshofen unter dem 
Beiftande des Taglöhnersſohnes, Joſeph Dil, 
und des Schiffinanned Auguftin Zellner von dort 
eine am Ufer befindliche Weitzille ergriff, dies 
felbe über die morfche Eisdecke bid zu dem Ver⸗ 
unglüdten hinſchob und diefen unter augenfcheins 
ficher großer Lebensgefahr vom Tode des Ew 
trinfend errettete, 

Die & Regierung nimmt hieraus gerne Bers 
anlaffung, den genannten drei Menfchenfreuns 


den wegen ihred an den Tag gelegten eblen 
Muthed die volllommenfte Anerkennung biemait 
öffentlich auszudrücken. 
Landshut den 5. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Benetti, Präfibent, 
Sartorius, Sekretär. 





IL Dienftes- Nachricht. 


1138, 

Seine Majeflät der König haben in 
allerhöchfter Entfchliefung ddo. Berchtesgaden 
den 16. September 1846 die Fatholifche Pfarrei 
Hauzenberg, k. Landgerichts Megfcheid, dem 
dermaligen Schulbenefiziaten, Priefter Joh. Ev. 
Etas zu Vilshofen, allergnädigſt zu übertragen 
geruht. 





* 


III. Bekanntmachungen und Verfüͤ— 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 
1139. 

Welches Erkenntniß gegen den Bauersſohn 
Stephan Fürſt von Niederkümmering wegen Ver⸗ 
brechens des gefährlichen Wilddiebſtahls vom 
Appellationsgerichte von Niederbayern erlaſſen 
worden, wird, wie üben erſichtlich, nach Art. 
425. TH. IL des Strafgeſetzbuches öffentlich zu 
Sedermannd MWiffenfchaft mitgetheilt. 

Wegſcheid den 2. Ditober 1846, 

Königl. Landgeriht Wegſcheid. 
D. i. 
Wieſinger, 1. Aſſeſſor. 
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Im Namen. Seiner Majeftät ded Königs 


von Bayern ıc. 
erfennt dad Fol. Appellationdgericht von Nieder 


bayern, ald Eriminalgericht, in der Unterfuhung 


des fol. Landgerichts Wegſcheid wider den ums 
gehorfam abwefenden Bauerdfohn Stephan Fürft 
von Niederfümmering, k. Landgerichts Paffau L 
zu Recht: 
L Derfelbe ift des Verbrechens des gefährlichen 
Wilddiebſtahls fhuldig — und wird 
zu einjährigen Arbeitöhaufe verurtheilt, — 
Für die Verpflegung und BVertheidigungds 
foften, Letztere mit 1 fl. Schreibgebühr 
baftet der Vater des Inquifiten, die übris 
gen Unterſuchungskoſten werden gegen Bors 
merfung auf ded Berurtheilten fünftiges 
Vermögen vom gl. Aerar vorgefchoffen, 
Paſſau den 29.- September 1846. 
Kön. Appellationdgericht von Niederbayern 
Frhr. v. Wulffen. 
Werner, Sekretär. 


IL. 
rag 





1140, 


Auf Freditorfchaftlichen Antrag wird die biöher 
von bem b. Schneidermeifter Georg Frifch dahier 


betriebene, gerichtlich auf 950 fl. gehäbte reale‘ 


Schneidergerechtfame “ 

Montag den 12. Dftober 1846 
Bormittagd 9— 12 Uhr 
wiederholt im bieffeitigen Gerichtöfofal ber öfs 
fentlihen Berfteigerung unterftellt. Der Hinſchlag 
an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung ers 
folgt dießmal ohne Rückſicht auf den Schätzungs⸗ 
werth und wird im UWebrigen nach $. 64. deö 
Hyp. Gef. und 85. 98 — 101 des Geſetzes 

vom 17. Novbr. 1837 verfahren, 

Kaufluftige werden biezu mit dem Bemerken 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen nur dann zur Steigerung zugelaffen wers 


“ 


den, wenn fie fi durch legale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigfeit Iegitimiren können. 
Am 11, September 1846, 
K. Kreis» und Stadtgeriht Paffau. 
D. La 


Shöller, Rath. - 
Dan Doume. 





1141. 

Im Wege der Erefution und nach den Bes 
flimmungen des $. 64 bed Hypothelengeſetzes 
wird das Halbbauern⸗Anweſen des Johann Ler⸗ 
mer von Manns dorf — geſchätzt auf 6810 fl. — 
am 3. November d. Is., Früh 9 Uhr, 
im BWirthöhaufe zu Mannsdorf auf Daarzablung 
verkauft. 

Die Laſten Fonnen bei Gericht eingefehen 
werben. 

Am 3. September 1846. 

Königliche Landgericht Mallersdorf. 
Vberle, Laudricdter. 





1142, 

Im Erekutiondwege wird Samdtag den 
31. Dftober b. Is., Vormittags 9 — 
12 Uhr, im Bräubaufe zu Haslbach das zum 
k. Rentamte Paffau zindbar eigene Mühlanmefen 
der Joh, und Margaretha Schwingenfhlöglfchen 
Eheleute zu Haslmühle nach $. 64 des Hypo 
thetengefeßed, vorbehaltlich der SS. 98 — 101 
des Prozeßgeſetzes von 1837 der Öffentlichen 
Verſteigerung unterftellt, wozu Kaufdfuftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die nä- 
bern Kaufdbedingniffe am Tage der Verſteige⸗ 
rung befannt gegeben werben, 

Das oben erwähnte HadlmühlsAnmwefen ift 
an der Dh gelegen, und befteht: 

1) aus dem ganz gemauerten mit Ziegeltafchen 
gebeten zweiftödigen Wohnhaus, mig zwei 

Mühlgängen; 
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3) aus der dem Wohngebäude ganz nahe ge 
legenen Schneidfäge, wovon jedoch zur Zeit, 
erft dad Hauptgebälke ſteht; 
aus dem ganz gemauerten Stadel ſammt 
Stallung; 
zinem kleinen von Holz — Ne⸗ 
bengebäude; 
dem unmittelbar an das Haus ſtoſſenden 
77 Dezim. großen Gartenwieſel; 
dem an dieſes anſtoſſenden Leithenholzantheil 
mit der Frauenwieſe per 1 Tagwerk. 

Auf dem beſchriebenen Anweſen, welches auf 
2212 fl. gerichtlich geſchätzt iſt, haften bei eis 

nem Grundſteuer⸗Kapital ad 85 fl. und einem 

HausfteuersKapital ad 100 fl. folgende Abgaben : 


3) 


4) 


5) 


6) 


—f. 6 3 hl. einfache Grundfteuer, 
— > 7» 4» » Hauöſteuer, 

4» — » — > jährliche Gewerbſteuer, 
1 > 12 >» — Handlohnsbodenzins, 

— »14 > — >» Stift. 


Paffau am 19. September 1846. 
Königl. Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 
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1143, 

Nachdem bei ber Berfteigerungd + Tagdfahrt 
vom 22. Auguft d. 38, feine Kauſsliebhaber zum 
Gantanwefen ded Franz Krininger, Gaſtwirths 
zum goldenen Engel in Deggendorf, erfchienen 
ift, fo wird man auf Antrag ber Gläubiger 
diefed Anweſen zum zweiten. und lebten 
Male in hieſiger Amtätanzlei wieder 
am Samötag ben 31. Dftober db. 38, 

Früh 9 — 13 Uhr, 
öffentlih an den Meiftbietenden verſteigern. 

Nüdfichtlich ‚ver Beftandtheile dieſes Anwe—⸗ 
ſens, der darauf haftenden Gewerbsrechte, dann 
der Abgaben und Laften deöfelden wird fi auf 
die Bekanntmachung vom 30, Mai d. 38, des 


zogen, und nur noch beigefügt, daß auf bier 
fem Anwefen für den. Stieffopn Georg Reiter 
auch die Verbindlichkeit ded unentgeltlichen Uns 
terfchlupfd beim Anwefen in einem wohnbaren 
Zimmer, dann die Verforgung in Krankheits⸗ 
Füllen 4 Wochen lang mit unentgeltliche Frans 
kenkoſt und ärztlicher Hilfe hypothekariſch einges 
tragen ift, die der Käufer zu übernehmen hat, 
fo ferne er fie nicht in Geld in einem Aus 
ſchlage zu 850 fl. an Georg Reiter ablöfen will. 
Uebrigend gefchieht die Verſteigerung nad 
Hppothefengefeß $. 64 und 69, dann Pros 
jeß-Novelle von 1837 $. 96 bis 101, und 
werden dazu Kaufdliebhaber, welche, fie mögen 
im dieffeitigen oder in einem auswärtigen Ges 
richtsbezitke ihre Heimat oder ihren Wohnfig 
haben, ſich über Militärpflicht, wenn fie noch 
unverheurathet find, Leumund und Fäbigfeit 
einem im Verhältniffe zum Schäßungdpreife des 
Verkaufsgegenftanded per zufammen 17402 fl. 
35 fr. ftehenden Kaufſchilling zablen zu fonnen, 
durch. legale Zeugniffe ihrer Heimatsbehörden 
auszumeifen haben, und ohne biefe zur Ber 
fteigerung nicht zugelaffen werden fünnen, mit 
dem Bemerken vorgeladen, daß nunmehr, jes 
doch vorbehaltlich des Einlöfungdrechted der Gläus 
biger, der Zufchlag ohne Müdfiht auf den 
ES chäbungdpreid erfolge, und ihnen die näbern 
Ausweife über die obigen Gutsbeſtandtheile, 
Abgaben und Kaften, dann die nähern Kaufs⸗ 
Beringniffe am Verkaufätage befannt gegeben - 
werden, endlich, daß ber biäherige Befiker ans 
gewiefen wurde, den Kaufdliebhabern obigen 
Kaufögegenftand auch ſchon dor dem Verkaufs⸗ 
Tage vorzujeigen. 3 
Deggendorf den 21. September 1846. 


Königliched Landgericht Deggendorf. 
Baierlein, Landrihter, 
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1144, 

Durch vechtöfräftiges Erkenntniß ift auf Gants 
Eröffnung gegen den Webermeifter Franz Pauf 
Wurm von Straubing erkannt, 

Es werden demnach die Ediktstage ausge⸗ 
ſchrieben und zwar zur Anmeldung und Liqui⸗ 
dirung der Forderungen auf 

ben v. November h. Is., 
zur Vorbringung der Einreden auf 

den 9, Dezember h. 38, 
zur Replik auf 

den 9. Jänner 1847, 
zur Duplif auf 

den 25, Jänner 1847. 

Dad Ausbleiben am erften Ediktstage hat 
bie Ausfchliefung der Forderungen von der 
Gantmaffe, das Auöbleiben an ben übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß der an diefen Tagen 
borzunehmenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welche von dem 
Bermögen bed Komunſchuldners etwas in Hans 
ben haben, aufgefordert, diefed nicht. an dems 
felben, ſondern bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes nur an dad Gantgericht audzuantworten, 

Straubing, den 1%. September 1846. 
ads Kreid: und Stabtgeriht Straubing. 

Der f, Director beurl, 
Schmidt, Rath. 
v. Schintling. 





1145, 


+ AufAntrag der Krebitoren wird das gerichtlich - 


auf 300 fl, gefchäßte reale Weberrecht ded Webers 
Franz Paul Wurm in Straubing zum gericht 
lichen Berfauf an die Meiftbietenden nach F. 95 
et serquent. und $. 114 ber Novelle vom 
Sabre 1837 ausgeſchrieben. 

Zur Bornahme dieſes Verkaufes wird hiemit 
Termin auf 


ben 9. November d. 38, 
von 9 — 12 Uhr, Zimmer Rro, 7 angefeht, 
und diefed Kaufsluſtigen befannt gegeben. 
Unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
Bahlungsfäpigkeit auszuweiſen. 

Straubing den 11, September 1846, 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgeriht Straubing. 
Der kön, Direktor beurl. 

Schmidt, Rath. 
v. Schintling. 





1146. 
Joſeph Baumgartner, Bauersſohn von Würs 


ding und feit 1812 vermißter Soldat der Fön. 


bay. Armee, oder feine allenfallfige Dedcendenz 
wird hiemit aufgefordert, in Zeit vom fechd Mos 
naten bahier zu erfcheinen, oder fonft von feis 
nem Leben und Aufenthalt Nachricht zu geben, 
außerdem fein Vermögen zu beiläufig 290 ft. 
an feine nächſten Inteftaterben gegen Kaution 
vertheilt werben wird, 
Den 30. September 1846. 


Königl. Landgericht Rotthalmuͤnſter. 
Drexler, Landrichter. 





1147. 

Der Unterricht bei der vollſtändigen kgl. latelni⸗ 
fhen Schule in Burghaufen für dad Jahr 18*%/,, 
wird am 16. Ditober l. 38, eröffnet, Die 


- Schüler fiftiren fih an dieſem Tage und übers 


geben ihre KlaffensZeugniffe, die Neuaufzuneh⸗ 
menden Taufs und Impfſcheine. Am daraufs 
folgenden Tage wird die Prüfung für letztere 
abgehalten. 
Burghaufen den 30, September 1846, 
Kin. Subreftorat der lateinifhen Schule. 
Haut, Subreltor. 
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1148. 


Aemtliche Erwiederung. 


(Den Wiederausbruch der Roßkrankheit unter ben 
Pferden des Martin Brummer von Paftetten 
bet: effeud.) 


Durch eine in der baverifchen Lanbbötin 
dio. Dienftag den 29. September L. 3. Nro. 117 
abgedrudte Belanntmahung des Martin Brums 
mer fiebt fih dad unterfertigte kgl. Landgericht 
veranlaßt, zur Vermeidung von Mifverftänds 
niffen zu erwiedern, daß durch hohe Regierungs⸗ 
Entfchliefung vom 8/11. v. M. allerdings 
die Gontumaz, welche über die auf feinem Ans 
wefen zu Paftetten befinvlihen Pferde verhängt 
war, aufgehoben wurde, weil nad dem Umfluß 
der gefeplichen Zeit fih feine Spur einer Rotz⸗ 
krankheit an ihnen zeigte; allein das auf die 
Dauer eined Jahred durch landgerichtlihen Bes 


fhluß vom 25. Juni und dur hohe Negies 


rungdsEntfohliefung vom 4. v. M, gegen Mar⸗ 
tin Brummer audgejprochene Berbot deö Pierdes 
handels ift biedurch nicht aufgehoben, fondern 
diefe befteht allerdingd noch in voller Wirkfams 
feit, was hiemit zu Jedermann witenfigan bes 
fannt gemacht wird, 
- Am 1. Dftober 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Erding. 
Muggentkaler. 





IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


1149. 
I Ankuͤndigung. 
In der Thomann'ſchen Buchhandlung in 
Landshut iſt in Kommiſſion erſchienen und 
zu haben: 
Hillebrands Vorlchriltenhett, 
zunächſt für 
Werts und Feiertags⸗Schüler in Volksſchulen; 


enthaltend einen gebrängten Auszug aus ber 
bibliſchen Geſchichte, mebft einer Karte von 
Paläftina; circa 6 Bogen, mit verſchiede⸗ 
nen Schreibſchriften und 1 Bogen mit Druds 
Schrift ftark; in Pappe gebunden. Kabenpreis 
18 fr, 


Was zur Empfehlung dieſes Borfchriftens 
oder Borlagenhefted überhaupt und nicht wohl 
fürzer gefagt werden kann, befteht darin, daß 
deffen eigenthümfiche Ginrichtung für deutſche 
Schulen, von Katecheten und praftifchen Schuß 
Männern günftig cenfirt, und hierauf von der 
fon. Regierung von Niederbayern zur Heraus⸗ 
gabe gnädigfte Erlaubniß ertheilt worden, 


Dbwohl fi der Ankaufspreis eined fraglis 
chen Exemplars, befonderd für ärmere Schüler, 
zu Hoch ftelt, fo fann man dennoch — zumal 
auch wegen des Umſtandes, daß ein 
derlei Vorſchriftenheft bei leicht mögs 
her Schoöonung zehmund noch mehrere 
Jahre brauchbar erhalten werdenkann 
— ſicher erwarten, daß königl. Schulvorſtände 
und Schulfreunde ſowohl, als auch insbeſoudere 
die Schullehrer, namentlich jene, welche zwei, 
drei oder ſämmtliche Schulklaſſen zu frequenti⸗ 
ren haben, gerne alle zuläſſigen Wege und Mit— 
tel einfchlagen und ergreifen werden, um bie 
Einführung mehrbefagten Hefted alfogleich oder 


doch nah und nach möglich zu machen, indem 


fih dadurch beim Schönfchreibunterrihte an die 
höhern Klaffen, für Lehrer uud Schüler 
zunächſt folgende Vorteile herausſtellen: 


1) Werden die Lehrer ded wochentlich mehr 
maligen Borfchreibend mit der Kreide auf eine 
‚ fogenannte große Schultafel ganz enthoben; fos 
nad 2) die vorhandenen Schultafeln mehr und 
jwedmäßiger für die übrigen Sculgegenftände 
diöponibel, was befonderd in jenen Schulen 
fehr erwünſcht und gut feyn dürfte, we dad 
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Lehrzimmer nicht die gehörige‘ und bequeme 


hut durch die Krüuͤll'ſche Univerfitäts + Buch 


Räumlichkeit hat, "und man die — beim Un⸗ handlung: 


terrichte "an mehrere SeTaffen erforderliche 


Zahl von Schreib s und Rechnungdtafeln weder 
aufftellen noch. benügen kann; 3) Fonnen bie 
Schüler eine ganz normale Vorfchrift, und zwar 
ſolche nicht nur in der Schule, ſondern auch 
zu Hauſe bei Handen und zu Gebrauch haben; 
4) erhalten dieſe Schreibſchüler, die nunmehr 
auf einfach linirtes "Papier zu fchreiben begin 
nen, vorerjt eine: Borfchrift, die fie ganz ge 
nau, und ohne Anfegung eined verjüngten Maß⸗ 
Stabed, nachbilden dürfen, unb 5) werden bies 
felden in Bezug auf eine andauernde Anſtren⸗ 


gung der Augen auf eine fernftehende Schulta⸗ 


fel — zumal an trüben Herbſt⸗ und Winter—⸗ 


Tagen — bedeutend gefchont, — Schon dems 


nad, und wie im. Hinblide auf Privatlehrer, 
Vorbereitungdletrer der Schullehrlinge und alle 
jene Eltern, die ihre Kinder als Schreibſchüler 
gerne auch zu Haufe befchäftigen mögen, wird 
diefe kleine pädagogiſche Arbeit nur erwünfcht 
und angenehm. feun, 





1150; 
CF So eben. if. erfhienen und durch ‚alle 
foliden Buchhandlungen zu beziehen, in Lands⸗ 


— 


Biographien. 
denkwuͤrdiger Priefter und Prälaten 
der röm. Kath. apoſtol. Kirche, welche in unferm 
Jahrhundert geftorben find. Gefammelt und 
berauögegeben von Bernhard Wagner. 
L Abtheil. des Iten Bandes, . gr. 8. Preis 

bed Bandes 124 Thl. od. 2 fl. 40 fr. 
"Dem Hiftoriker und Gelehrten, heißt ed in ber 
Dorrede, muß 43 willkommen ſeyn, einen‘ Ueber: 
blic® dee bedeutendften Perfönlichkeiten des fo hoch 
geitellten und einflußreichen Standes zu gewinnen 
und der Nuellen, ſich über fie zu orientiren; dem 
Prieſter Insbefondere, fih mit fo vielen Standes: 
Genoffen, zum Theil fo erhabenen und majeftätifchen 
Geftalten, großen und unfterblichen Gelehrten, lie: 
benswürdigen und tugendhaften Seelen zu befreun— 
den, wie fie feinen heiligen Stand ſeit einem Jahr: 
hundert zierten.« Die: vorliegende ste Abtbeil. 
enthält die Biographien von 7 Kardinälen, 15 Erz: 
Bifhöfen und Biſchöfen und 11 Prieftern (Stalie: 
nern, Franzoſen, Spaniern, Deutſchen und Polen). 
Das Ganze wird in 3 bis 4 Bänden beendigt ſeyn⸗ 

Alhaffenburg im Auguſt 1846. 
Theodor Pergay. 


— — — 


41? 
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V. Augsburger = Esurs 


som 1. Dftober 1846. 
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Königlich⸗Bayeriſches 


Int elli— 


2 ie 





VYerbapmern, 





Sonnabend den 17. 


SA su 





Zupakt, Deſchlagnahme von Druckſchriften. — Staatspaſſiv-Kapitallen dee Stiftungen und Ges 


meinden. — Der Bedarf von Intelligenzblättern pro 1847. — Die Erledigung der Pfarrei Hofendorf, 
£. Landgerichts Rottenburg. — Die KanalUgenturen zu Peſth, Mainz und Aachen. — Gefuche um 
Orofjäprigkeits: Erklärung. — Dienſtes⸗Nachtichten. 





I. Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Eentrals und 
Kreis: Behörden, 


115, 
Ad Num. 63. 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden und die 
Stadtfommiffariate Niederbayernd. 

(Beſchlagnahme von Drudicriften betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Die auf den Grund des $. 7; der IIE Bew 
faffungdbeilage von dem k. Gtäbttommiffariate 
Baireuth verfügte, ‚von der k. Regierung von 
Oberfranken fortgefeßte Befchlagnahme der Drugs 
ſchriſten: 
H das alte und neue SHobepriefterifum: und 
der Teutſch⸗Katholizismus von Hr. I. Schell, 


kathol. Geiftlicher und churheſſ. ord. Gym⸗ 
nafialtehrer. Leipzig, Einhorns Verlags 
Expedition. 1846, * 
2). Der Styl der römiſchen Curie und der 
fromme Betrug des heil. Stuhls, hiſtoriſch 
nachgewieſen an eimem höchſt merkwürdi⸗ 
gen römiſchen Dokumente. Zur Belehrung 
für Katholiken und. Proteſtanten von Fr. 
— Aman. Baden 1846, 2* 
wurde inhaltlich höchſten Meinifterials Referiptes 
vom 28. September l. Js. beftätiget, daher des 
ven Verbot unter Anordnung jederzeitiger Con⸗ 
fiöfation biemit zur öffentlichen Kenntnig ges 
bracht wird, 


Landöhut, ben 7. Dftöber 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

2. Zenetti, Präfident, 
‚ Sartorius, Sekretär. 
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1152, 
Ad Num. 299. 
— — — 


Staats⸗ Paſſiv· Kapltallen der Stiſtungen und ®es 
melnden bett.) 

Im Namen Seiner Majefiät ded Könige. 
In Kolge höchſten Auftrages des fon, Minis 

ſteriums ded Innern vom 2. d. Mts. wird fümmts 

lichen Kuratelbehörben, Gemeinde» und Stif⸗ 

tungöverwaltungen die unterm 25. Dftober 1833 

vom Fon. Finangminiferium an bie Fön. Staatds 

Schulden » Tilgungs⸗ Kommiffion ergangene Ents 

ſchließung zur Wiſſenſchaft und Darnachachtung 

mitgetheilt. — 

1) Das bisherige Verfahren, gemäß welchem 
die Staatspapiere der Stiftungen in der Re⸗ 
gel nur in Mobiliſirungs⸗Obligationen auf 
Namen umgeſchrieben wurden, iſt mit Ge⸗ 
nauigkeit feſtzuhalten. 

V Den Staalsſchulden⸗Tilgungskaſſen iſt unter⸗ 
ſagt, Staatspapiere der Stiftungen bloß auf 
Anregung der StiftungdBerwaltungen und 
Kurateln in Obligationen au porteur ums 
zuſchreiben, ober baare Abſchlags⸗Zahlungen 
hieran aus eigener Competenz zu leiſten. 

3) Wenn dad nothwendige Bedürfniß oder das 

Beßte einer Stiftung die Ausſtellung einer 
Obiigation au porteur oder eine baare Abs 

 Shlngezahlung erfordern fohte, ſo hat bie 

Kurateibehorde Antrag hierüber an das fon, 
Staats/⸗ Miniſterium ded Innern zu erftats 
“ ten, welches, infoferne der Antrag begrüns 
det iſt, zut unmittelbaren Anweiſung des & 
Staats⸗Miniſteriums der Finanzen, ohne 
welche weder die Ausſtellung einer Obliga⸗ 
tion au porteur, noch eine baare Abſchlags⸗ 
gahlung etfolgen darf, die Veranlaſſung 
geben wird. ar: 
Landshut den 8, Oilober 1846, 
‚Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern, 
v. Zenetti, Präfident. 
— Sartorius, Sekretär. 





1153. ‘ 
Ad Num, 573. 
— — — 


An die 
töniglichen Landgerichte, Rentämter 
und übrigen Behörden von Nieder⸗ 
bayern. 
(Den Bedarf an Iutelligenzblättern pro 1847 bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Die obenbenannten Behörden werben hiemit 
beauftragt, den Bedarf an Intelligenzblãttern 
für dad Jahr 1847 binnen 14 Tagen ber 
Nebaktion des Intelligenzblattes anzuzeigen. 

Die königl. Landgerichte werden darauf auf 
merffam gemacht, daß die mittelbaren Mas 
giſtrate, dann die Hateimonialgerichte, Pfarr: 
ämter und Gemeinden die Intelligengblätter bei 
denfelben zu beftellen und zu beziehen haben, 
und find hierüber fpegielle Berzeichniffe an die 
Redaktion zu fenden. 

Die Abonnementögebühren & 3 fl, per Exem⸗ 
plar find bis Mitte Januar 1847 in kaſſen⸗ 
mäßigen nicht. durchlöcherten Münzen an bie 
Redaktion abzuliefern. . 

Landshut den 8. Dftober 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern und ber Finanzen. 
v. Zenetti, Präfibent. 5 
9 Weinbach, Direktor, 
Sartorltuse, Sekretär. 





1154, 
Ad Num, 215... © Pi) 
— — — 


(Die Erledigung der katholiſchen Pfarrei Hofendori, 


“ Ebn. Landgerichts Rottendurg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Koͤnigs. 
Die katholiſche Pfarrei: Hofendorf ift erledis 


get. Dieſelbe liegt in der Diözefe Negendburg, 


im Defanate und Landgerichtsbezirle Rotten⸗ 
burg; ſie zählt 237 Seelen, drei Nebenorte, 
eine Schule, und wird vom Pfarrer allein pa⸗ 
ftorirt. Zur Pfarrei gehört jedoch auch die Er 
pofitur Oberrahming, beftehend in 6 Orten und 
einer Schule, 244 — und einem eigenen 


Die Eintünfte ber Harzt betragen faſ⸗ 
ſionsmäßig: 


1) aus Realitäten 199 fl. 35 fr. 
2) aud Rechten. . . . 685 > 434 » 
3) aus befonderd Bezahften ; 
Dienfted-Verrichtungen . ° 113 » 14 > 
4) aus herkömmlichen Gaben 
und Sammlungen . 39 » 325 > 





In Summa 1038 fl, 15£ kr. 
Die Laften beftehen : 


1) wegen ber Staatszwecke in 58 fl 395 kr. 
2) wegen des Diögefans Ber F 
bandes J 6 > 21 > 


3) wegen befonderer Zwecke 
u, Berhältniffe der Pfarrei 


In Summa 
wornad) ſich ein Reinertrag von 789 fl. — fr, 
ergibt, 

Bemerft wird, daß wegen der Snfuffeien; 
der übrigend nach nicht bereinigten Dekan Wandl“s 
ſchen Berlaffenfchaftömaffe ein Theil der Baufall⸗ 
Summe per 5128 fl. 13 &. ad onus sucees- 
sorum übernommen werben müſſe. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre vor 
fhriftsmäßigen Geſuche binnen vier Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben. 

Landöhut, den 9, Dftober 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
.. Kammer bed Innern. 


v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 


184 » 144 > 





249 fl. 154 kr. 


1155, 

Ad Num. 260, 

(Die Kanal-Ugenturen zu Vers, Mainz und Aachen 
betreffend.) ! 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Nach Bericht der Fön. Kanalbaus Infpektion 

Nürnberg als proviforifcher Kanals Verwaltung, 

vom 30. September dieß wurbe in Folge höch⸗ 

ſter Entfchliegungen des Fon. Minifteriumd des 

Innern vom 15. u. 24. |, Mts. 

1) 3. ©. Halbauer zu Peſth auf fein Ans 
fuchen der Funftionen als Kanalagent das 
felöft athoben und die Uebertragung dieſer 
Agentur an den Kaufmann Karl Libas 
ſchinsky gutgeheißen; 

2) ber bisherige Kanalagent Dr. Strecker zu 
Mainz diefer Funktion entboben und für 
ihn ber Affocie des Handlungshaufes Ges 
‚arg Ludwig Kayfer, Kaufmann Humasn 
zu Mainz aufgeftelltz 

3) der kön. bay. Konful €, €, Dahmen in 
Aachen anftatt des verlebten Ranalagenten 
Kuetgend dafelöft mit ber Fortführung 
der Agenturgefhäfte betraut, 

was biemit befannt gemacht wird, 
Landshut den 13, Öftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern‘, 
_ Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sebretär. 





1156, 
An fümmtliche 
Untergerihte von Niederbayern. 
(Geſuche um Grofjäprigkeits-Erflärung betr.) 
Im Namen. Seiner Majeftät des Könige 
von Bayern, 
Es ift — worden , daß in neu 
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erer Zeit häufig Geſuche um Großjährigfeitd- 
Erflärungen von ben Gefuchftellern bei den Um 
tergerichten eingereicht oder angebracht, von dies 
fen aber fogleih förmlich inftruirt und mit den 
Ergebniffgn zur Vorlage gebracht werben, Man 


findet fib fomit veranlaßt, aus Auftrag bed 


fon, Juſtizminiſteriums darauf aufmerkſam zu 
machen: daß Geſuche um Großiãhrigkeits /Er⸗ 


klärung unmittelbar bei dem Fonigl, Juſtiz⸗ Mi⸗ j 
nifterium einzureichen und daher, wenn folde 


bei einem Untergerichte einfommen , fie mögen 


an Seine Majeſtät den König und bes 


giehungsweife an das Fönigl. Juſtizminiſterium 
gerichtet ſeyn oder nicht, den Geſuchflellern mit 
der dießfallfigen Anweifung wieder zurüdzugeben 
feyen. 
pPaſſau den 9. Dftober 1846. 
Kön. Appellationdgeriht von Niederbayern 
= "ann v. Wulffen. 
Leu ‘ Werner, Sekretär. 


11. Dienftes- Nachrichten. 


1157, 

Seine Majefät der König haben Sich 
alfergnädigft ‚bewogen gefunden, unterm 18. 
September 1. 38. zu der bei dem Kreids und 
Stadtgerichte zweiter Klaffe zu Landshut erles 
digten Nathöftelle den Protofolliften des Kreids 
und Stadigerichts in Ba ‚ 
Böhm, zu befördern. 

: 1158. 

Vermög gemeinfhaftlicher Entfchliegung der 
fon, Regierung und des fon. Kreidfommando 
von Niederbayern ddo. 22. Juli I. 38, wurde 
ter Kavalleriestjeutenant im Landwehr-Bataillon 
der Stadt Paffau Georg Gfcheider zum Ober 
Lieutenant, und der biöherige Kavallerie-Rorpos 
ral Joſeph Zann in demfelben Bataillon zum 
Lieutenant befördert. 





- 


Ferdinand 


IIL Bekanntmachungen und Verfü⸗ 
gungen der Föniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


1159, 

Durch rechtöfräftiged Erkenntniß ift auf Gant⸗ 
Eröffnung gegen ben Mebermeifter Franz Paul 
Wurm von Straubing erkannt. 

Ed werben demnach bie Ediktstage audges 
föhrieben und zwar zur Anmeldung und Liquis 
birung der Forderungen auf 

‚den 9, November h. 33, 
zur Borbringung der Einreden auf 
den 9, Dezember h. Js., 
zur Replik auf 
ben 9. Jänner 1847, 
zur Duplif auf 
den 25. Jänner 1847. 

Dad Ausbleiben am erſten Ediktstage hat 
bie Ausſchlleßung ber ' Forderungen von der 
Gantmaffe, das Ausbleiben an ben übrigen 
Ediftötagen den Ausſchluß der an diefen Tagen 
vorzunehmenden: Handlung zur Folge. 

Zugleich werden alle jene, welche von dem 
Vermögen ded Komunfchuldners etwas in Hans 
den haben, aufgefordert, dieſes nicht an bens 
felben, fondern bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes nur an dad Gantgeriht auszuantworten. 

Straubing, ben 11, September 1846. 
Königl, Kreid- und Stadtgeriht Straubing. 

Der k. Director beurl, 
Shmidt, Rath. 
. 9 Schintling. 
u, 
1160. 

Auf Antrag der —— wird das gerichtlich 
auf 300 fl. geſchätzte reale Weberrecht des Webers 
Franz Paul Wurm in Straubing zum gerichts 
liden Verkauf an die Meiftbietenden nach $. 95 


et seruent. unb $. 114 ber Novelle vom 
Sabre 1837 ausgefchrieben. 

Zur Vornahme diefed Berlaufed wird Dim 
Termin auf 

den 9. ne: d. 58, 

von 9 — 12 Uhr, Zimmer Nro. 7. angefebt, 
und dieſes Kaufdluftigen befannt gegeben. 

Unbekannte Steigerer haben ſich über. ihre 
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Straubing den 11. September 1846, 
Königl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 

Der kön. Direktor beurl, 
Schmidt, Rath. 
v. Schintling. 





1161. 


Sm Wege der Erefution und nach den Bes 
flimmungen ded $. 64 des Hypothekengeſetzes 
wird dad Halbbauern-Anwefen ded Johann Lers 
mer von Mannddorf — gefchäßt auf 6840 fl. — 
am 3. November d. Is., Früh 9 Uhr, 
im Wirthshauſe zu Mannddorf auf Baarzahlung 
verkauft. 

Die Laſten können bei Vericht eingeſehen 
werden. 

Am 3. September 1846. 

Königliched Landgericht Mallerddorf. 
Mberle, Landrichter. 





1162. 


Bei der am 19. Auguft 1. 3. abgehaltenen 
Verkaufstommiffion des Falott’fchen realen Mas 
lerrechted hat fich fein’ Käufer gemeldet. 

Es wird daher auf frebitorfchaftlichen Antrag 
zum öffentlichen Verkaufe dieſes realen Rechts 
wieberholt gefchritten,. und zwar nad) den $$. 98 
— 100 ber Proz. Nov. vom 17, Novbr. 1837 
und biezu Tagsfahrt auf 

Samftag den 31. I, Mts. 
Morgend von 9—12 Uhr 


mit dem Beiſahe anberaumt, daß der Zuſchlag 
—* —24 auf den Schägungswerth erfolgen 

N werben biezu Shen: dem Ge 
richte unbefannte aber, haben ſich über Puhimel« 
fähigkeit audzumeifen. 

Den 30. September 1846. ? 
Kön. bay. Kreis⸗ und Stadtgericht Yaflan. 

Der Foniglihe Direktor 
Schuſter. 
Schoͤller, Prot. 





1163. 

Auf Andringeu eines Hypothekglãubigers PAR 
bad Anweſen ded Bauern Anton Greilin Aklern am 
Donnerdtag den 29. Oktober I. 38, 
Bormittagd von 9—ı2 Uhr 
in der Greilfchen Behaufung dafelbft öffentlich 
verfteigert. 

Das Anwefen beſteht aus: 

1) dem einſtöckigen, mit Legſchindeln eingededc⸗ 
ten Wohnhauſe nebſt darangebauten Stall, 
Beides in einem mittelmäßigen baulichen Zus 
ſtande; 

2) einem hölzernen mit Legſchindein gedeckten 
Stadl nebſt Schupfe, dann Badofen; 

3) an Grundſtücken aus; 

a) 17 Tagw. 8 Dezim, Aeder, 


b) 19. >» 6%.» MWieen, 
c) 283 » 40 >» Baldung und 
d) — » 28 » Debung; 
4) dem Nußantheife an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen, 


Die gerihtlibe Schäßung diefed zum Fönigl- 
Nentamte Kögting zimmerrechtbaren Anweſens 
beträgt 3034 fl. 12 fr. — Die fonftigen Bers 
hältniſſe, Gutslaften und Kaufsbedingungen mers 
den vor dem Beginne der Steigerung befannt 
‚gegeben werben, 

Der Hinfchlag gefchiebt nah $. 64 des Hyp.⸗ 


Gefehed und $5. 98 — 101 ber Novelle vom 
17, Novbr. 1837 und werden Steigerungdlus 
flige mit dem Bemerfen eingeladen, daß ſich dem 
Gerichte unbekannte Perfonen über Leumund und 
Zahlungsfähigfeit fogleich genügend zu legitimis 
ren haben. 
Am 30. September 1846. 
Königliched Landgericht Kökting. 
v. Paur, Landrichter. 





1164. 


Nach kreditorſchaftlichem Antrag wird An⸗ 


weſen der Bartlmä und Theres Auer'ſchen Bau⸗ 
eröcheleute zu. Geigenkofen dem öffentlichen Ver⸗ 
Taufe unterworfen und Berkaufstermin auf 

Mittwoch den 25, November l. Irs. 

Bormittagd von 9— 12 Uhr 
im Wirthshauſe zu Haberäficchen anberaumt. — 

Dasſelbe beſteht 

a) in dem hölzernen Wohnhaus mit unter⸗ 
mauerter Stallung unter einem Legſchindel⸗ 
dach, 

bh) in Stadl und Stallung mit gemiſchter Um⸗ 
faſſung unter einem Ziegeldache, 

©) in dem gemauerten Waſch⸗ und Backhaus 
unter einem Ziegeldach, 

d) in der auf Säulen rubenden Wagen⸗ 
Strew und Holzſchupfe unter einem Zie⸗ 
geldache, | 

€) in zwei gemauerten Brunnen, 

M in © Tgw. 16 Dez. Gärten, 

g) in 35 Tgw. 36 Dez. Nedern, 

h) in 6 Tgw. 04 Dez. Wiefen, 

i) in 13 Tgw. 24 Des. Waldungen und 

k) 1 Tgw. 01 Dez. Oedungen. 

Dad Anmwefen ift zum Baron p. Schleich” 
ſchen Benefizium in Reisbach grundbar, and 
hat laut gerichtliher Schäßung vom 14. Septbr, 
I. Irs. einen Mertb von 6719 fl. 15 fr. 


Kaufdliebhaber werben eingeladen, fi am 
oben genannten Tage im MWirthöhaufe zu Has 
beröficchen einzufinden, mit dem Bemerken, daß 
dem Gerichte unbefannte Käufer fih über Ber 
mögen und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe 
audzumeifen haben, die auf dem Anwefen ruhen 
den Laften am Berfteigerungdtage befannt geges 
ben werben, und ber Hinſchlag nach $. 64 des 
Säypothefingefeßed und SS. 98 — 101 des Pro 
jeßgefeßed vom Jahre 1837 erfolgen wird. 

Dingolfing am 7. Dftober 1846. 

Königlihed Landgeriht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





1165. 


Auf wiederholtes Hägerifched Anrufen wird dad 
Anwefen der Franz Streinerfchen Eheleute zu _ 
Neuftadt zum zweiten Male der öffentlichen Vers 
feigerung an den Meiftbietenden unterworfen, 
wozu auf 

31. I. Mtd. Nachmittags 2 — 4 Uhr 
in loco Neuftadt in ber Behaufung des Poft- . 
balterd Termin anberaumt ift. 

Der Schäpungswerth diefed Anwefend beträgt 
1325 fl. Die Hypotbefihu circa 700 fl.; 
im Uebrigen wird auf die Bekanntmachung dde. 
7. Juli I. 38, bingewiefen. 

Kaufsliebhaber werben mit bem Beifügen vor 
geladen, daß der Hinſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungäprei erfolgt. 

Abenöberg den 3, Dftober 1846, 

Königliched Landgericht Abenöberg. 
Henneberger, Landrichter. 





1166, 

Künftigen Mittwoch den 28, d. Mts. ift zur 
Verfteigerung bed Papier-Bedarfed des Fön. Ap⸗ 
pellationögerichtd von Niederbayern pro 18%/,, 
an-den Wenigfinehmenden Tagsfahrt beftimmt, 


— 657 — 


Es werben daher bie Papierfabrifanten und 
Schreibmaterialienshyändler zu biefer Berfteiges 
rung hiedurch eingeladen, am feftgefeßten Tage 
- Bormittagd 10 Uhr im Geſchäfts⸗Lokale des 
umterfertigten Amtes fich einzufinden und Probes 
Bögen vorzulegen; wo fodann bie Lieferungds 
Bedingungen befannt gegeben werben, 

Paſſau am 6, Dftober 1846, 

Erpeditiondamt des königl. Appellationds 
Gerichts von Niederbayern. 





1167. 

Muf Antrag der Gläubiger im Debitweien 
ded Benno Rauchenegger von Wollkofen wird 
nachftehendes "&randvermögen,, welches Joſeph 
Schuler von Kirchlehm biſher ald Ausbruch 
aus bem zertrümmerten Riedlhofanweſen bei 
Martinsbuch befefien, am Donnerdtag den 5; 
November d. Is., Früh 10 Uhr, im Wirths⸗ 
baufe zu. Martindbuch unter den beim Verkauſe 
zu eröffnenden Bedingungen nad) der Erekutis 
ondordnung verfteigert, 


Das Anweſen beftebt aus: 
1 Tagw. 60 Dezim, Aeder, 
8 >» 12 >»  Holjgrund mit einem 


noch nicht ausgebauten Haufe. 

Dasſelbe ift gerichts⸗ und erbrechtömeife grund⸗ 
bar zum abelih von Niethammer'ſchen Patri⸗ 
monialgericht Tungenberg und zur dortigen Guts⸗ 
Herrschaft, gibt 2 fl. 30 fr. Stift und 20 ku 
ı bi. einfache Grundfteuer, iſt zebentfrei und 
auf. 610 fl. geſchätzt. 


Kaufsliebhaber werben eingeladen, und haben 


ſich die Käufer, welche dem Gerichte unbekannt 
find, fogleich „Über ihre Zahlungsfäpigkeit. aus⸗ 
zumeifen. 
Am 2. Dftober 1846, 
Königliches Landgericht Diallerkvorf, 
Dberte, — 


— — 


1168, 

Alle jene Perfonen, welche an bie. Gutsherr⸗ 
fehaft von Englburg und Zittling in Geld oder 
Raturalien Reichniffe zu leiſten haben, die aus 
dem Grundbarkeitds oder Jurisdiktions⸗Verbande 
berühren, deögleichen alle jene Perſonen, welche 
Pachtgelder an die Gräfin Franziska von Taufe 
kirchen zu entrichten haben, oder der benann⸗ 
ten Gutshetrſchaft Kaufſchillinge für Naturallen 
ſchulden, werden zu Folge Gerichtöbefchluffes 
vom Heutigen angemwiefen, bei Vermeidung der 


. nöthmaligen Zahlung und einer Strafe von 


Y fl. 30 fr. für jeden einzelnen Fan, viele 
ihre Zahlungen  umd Neichniffe an Niemand 
andern ald den zeitigen Rentenverwalter Klein 
zu Englburg zu leiften; 

Wenn der Gerichtähalter und Rentenverwal- 
ter Klein die Funktion der Rentenvermwaltung 
nicht mehr verfehen wird, fo find unter gleichen 
Rechtsnachtheilen für die Zuwiderhandelnden die 
Zahlungen und Neichniffe audfihließend an jene 
Derfon zu leiften, welche fpäter ald zur Ems 
pfangnahme und Quittirung berechtigt vom ums 
terfertigten Gerichte öffentlich bekannt gemarht 
werben wird. 

Am 6; Dftober 1846, 


K. Kreide und Stabtgeriht Paffau. 


Der ton, Direftor S chufter. 
Dan Doume. 





1169, 


Die verwittibte Austräglerin Joſepha Zöttl 
zu Weng it bereitö den 30. Juni 1841 ge 


ſtorben, und bat nach Angabe ihres. Stieffoh- 


ned Maibiad Zöttl, Sailer zu Weng, nichts 
binterlaffen, ald einen Zebrpfenningereft von 
25 fl. und. einige werthlofe Kleidungsſtücke, 
welche lehtere unter die Armen vertheilt, er 


ftere aber zur Beftreitung: der Leichenfoften vers 
wendet worden, fo daß alfo nichts verblieb, . 
Nach gepflogener Recherche find ihre Geſchwi⸗ 
fterte ebenfalld kinderlos geftorben, und ed wer⸗ 
den daber alle jene, welche aus dem Titel des 
Erbrechtes oder einer Forderung den Beſtand 
einer Verlaſſenſchaftsmaſſe behaupten, und hier⸗ 
anf Anſpruch machen wollen, hiemit geladen, 
dieſe binnen 3 Monaten a dato dieß um fo 
ficherer geltend zu machen, ald außerdem. bie 
Erklärung ded Mathiad Zöttl über. den gäny 
lichen -Mangel einer Maffa für anerfannt ans 
genommen, und ber im Hypothekenbuch einges 
tragene Zehrpfenning per 75 fl. gelöfcht wird. 
Den 29. September 1846. 
Königliced Landgericht Landöhut. 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





1170, 

"Nachdem das bei der BVerfteigerungssKommifs 
fion am 17. Auguft 1. 38. für dad Gantans 
wefen geſchlagene Meiftgebot die Genehmigung 
alfer Kreditoren nicht erhalten hat, fo wird hie 
mit dad Anmefen ded Krämers Joſeph Käs— 
bauer von Altheim d. G., beftehend aus circa 
23 Tagwerk Grundflüden, nebft der realen 
Krämergerechtfame, ferner der Mobiliar 
{haft und freilich ganz unbebeutendem Waas 
renlager 

Montag den 21. Dezember I. Is., 
von Morgend 9 Uhr bid 12 Uhr Mit 

tags, am Gerichtsſitze 

zum zweiten Male zur öffentlichen gerichtlichen 
Verfteigerung gegen baare Bezahlung gebracht, 
wozu Kaufeluftige mit dem Bemerken eingelas 
den werben, daß dem Gerichte unbefannte Pers 
fonen, oder folhe, gegen deren Zahlungs⸗Fä⸗— 
bigkeit Zweifel obwalten, nur dann zur Stei⸗ 
gerung zugelaffen werden, ‚wenn fie fich über 


658 — 


ihre Zahlungsfähigkeit durch legale Zeugniſſe 
vor der Kommiſſion ausweiſen. 

Das Anweſen, deſſen einzelne Beſtandtheile 
aus der erſten Verkaufs⸗Ausſchreibung vom‘ 
18. Juni l. 38. bereitö erfichtlich find, ift auf 
3411 fl. 5 fr; die Krämergerechtſame auf 
525 fl.; die Mobiliarfchaft auf 304 fl. 46 fr. 
und dad MWaarenlager einfhlüffig der Laden⸗ 
Geräthe auf 8 fl. 8 fr. gefcbäßt. 

Der Hinſchlag gefchieht nah $. 37 ber No⸗ 
velle von 1819, iſt alſo von. der Genehmis 
gung der Kreditoren abhängig. 

Die auf den Verkaufs⸗Objekten ruhenden Las 
fen, fo wie die Grundbarkeits⸗ und fonftigen 
Berhältniffe fönnen in der Zwifchenzeit, fo wie 
am Verſteigerungstage am hiefigen Gerichtsſihe 
in Erfahrung gebracht werden. 

Schlüßtich wird noch. befannt gemadt, daß, 
nachdem die ältern und. neuern Katafter bezügs 
lich der Größe einiger Grundflächen nicht im 
solfommenen Einklange. ftehen, bem Käufer bes 
züglich der Größe der Grundflüde nicht gehafr 
tet wird. 

Laudsſshut den 25. September 1840. 

Königliched Landgericht Landshut. 
Bar, v. Schatte, Landrichter. 





‘ 1171. ! 
Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd wird 
Dad Anwefen der Zaver und Katharina Unter 
paintner’fchen Schuhmacherdeheleute von hier dem 
gerichtlichen Verkaufe mittelft öffentlicher Berfleis 
gerung ımterftelt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Sreitag den 13. November 1846 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
im biefigen Gerichtölofale anberaumt, 
Das Anwefen befteht: 
a) aud dem gemauerten zweiftödigen, mit Zie⸗ 
geltafchen eingededten fog. Sinfelhaufe Nro. 


63 dahier ſammt angebauten Stadel, Hof 


raum und Brunnen per 0, 08 Dez., 
b) das fog. Aichnerhäust im Kloſterhof Nro, 
63 fammt Gärtchen per 0, 06 Dez., 
©) das Hochbuchetholz Pl+Mr. 675 per 1,90 Dez. 
€. 2}. 
Sämmtlihe Objekte find fornbobenzinfig zum 
f, Rentamte dahier und zehentfrei, und wurden 
unterm 26, Juni I, 8. bereitö gerichtlich auf 
1550 fl. geichäßt. 
Kaufdliebhaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 


fen eingeladen, daß der Hinfchlag fih nah $. 


64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Ber 

fimmungen der 88. 98— 101 ber Prozeßno⸗ 

velle vom Sabre 1837 richte, dem Gerichte uns 

befannte Käufer aber ſich über ihre Zahlungs 

. fähigkeit am Tage der Verfteigerung bei Ver 

meidung der Abweiſung legal auszuweiſen haben, 
Mallersdorf den 8. Dftober 18406, 
Königliche Landgeriht Mallersporf, 

Dberle, Landrichter, 





1172. 

Auf Andringen eined Gläubigerd wirb bie 
mit dad Anmwefen der Kafpar und Therefia Hue⸗ 
bingerfben Schreiners⸗ Eheleute zu Grafenau 
fammt realer Schreinergerechtfame, beftehend in 
a) dem zur Hälfte audgebauten gemauerten eins 

ſtöckigen Wohnhauſe fammt unter einem 

Dache befindlichen Kubftall; 

b) dem Wurzgarten PI+Nro. 60, zu 0,5 Tgw.; 

€) dem Opleitenader PLNro. 37, 42, zu 0, 78 
Tsw.; 

A) der Ohleiten ⸗Dedung Pl.⸗Nro. 3742, zu 
0,56 Tgw., 

im Gefammtfhäßungdwertfe von 1015 fl. 
dem öffentlichen Verkaufe unterworfen und wird 
auf Samdtag den 28. November, 
Früh 9 Uhr, 


Steigerungd-Termin in hiefiger Gerichtäfanzlei 
anberaumt, " 

Diefed Anwefen ift eigen und auf demfelben 
laften 

ein Hauöfteuerfimplum von — fl, 12 kr., 

ein Grundfteuerfimplum von — fl. 3 fr. 6 HL, 

auf der realen Schreinergerechtfame eine Ges 
werbfteuer von 4 fl, 

Indem man biezu Kaufsliebhaber einladet, 
wird bemerkt, daß fich dem Gerichte unbekannte 
Steigerungsluftige mit legalen Vermögend-Zeugr 
niffen auszumeifen haben, übrigens der Zufchlag 
nad) $. 64 bed Hppothefengefeßed mit Berück⸗ 
ſichtigung der im der Prozeß⸗Novelle vom 17. 
November 1837 von $. 98 — 101 enthak 
tenen Beflimmungen erfolgen wird, 

Am 16. September 1846. 

Königliches Landgeriht Grafenau, 
v. Nagel, Landrichter. 


IV. Nichtaͤmtliche Artikel, 


1173, 


Unterzeichnete Buchhandlung nimmt auf nach: 
ſtehendes ausgezeichnete Werk Subfeription an: 


Handels: Rericon 
oder 

Encyclopädie der gefammten Handelswiſſen⸗ 

ſchaften 
für Aauflente und Sabrikanten. 

Mit den Flaggen aller Handelätreibenden Nationen, 
2. Abdrud, Lex.Format. 1. und 2, Lieferung. 
Subſcr.⸗Preis a 5 Nor, 

- Die Reicppaltigkeit des Inhaltes, wie Han- 
beisgefeggebung und @tatiftif, Fabrik: und 
Manufacturfunde, Schifffabrts- und Eifen- 
dahnweſen, Müny, Manf- und GBetwichts. 
Funde u. f. w. muß das Intereſſe und den Beſitz 
deffelden für jeden, bei | Intereffen Bes 


wänfchenswertp machen, deun alles, was 
dle Schule der Erfahrung darbietet, was nur immer 
dem Handel und der Juduſtrie angehört, der Kauf 
mannswelt in lichtvollen und gediegenen Artikeln vor 
Augen zu führen, iſt in ihm vollkommen erreicht. 
Das Ganze wird 4 Bände von eirca 10 Lieferungen 
umfaſſen. 

Landshut im Oktober 1846. 


Arüullꝰſche Univerſttäts · Yuchhandlung. 





1174. 
Wohlfeil ſtes praktiſches 


pferdebuch! 


Sn der Schorner’fchen Buchhandlung in 
Straubing ift neu erſchienen und durch jede 
andere Buchhandlung, in Landshut durch 
die Kruͤll'ſche Univerfitäts + Buchhandlung zu 
beziehen: 

Katechismus über das Aeußere, die Pflege, 
die Gänge, das Beſchlagen, die Erkennung 


und Behandlung ber Krankheiten, die Zucht 
und die Stämme bed Pferbed für Männer, - 
aufgewachfen find. Mit 7 lithograppisten - 
Bildern. 12. brod. 10 Ngr. od. 30 fu 


Dasſelbe ift auch unter dem Titel zu haben: 


Katechismus über dad Aeußere, bie Pflege, 


die Gänge, das Beſchlagen, die Erkennung‘ 

und Behandlung der Krankheiten, die Zucht‘ 

und die Stämme des Pferdes für Unters 
offiziere und Soldaten ber Reiterei, 


Nach dem Urtheile von Sachverſtändigen ift 
diefed Büchlein eined der beiten, welches feit. 
langer Zeit über Pferbefunde und Behandlung 
derſelben erfchienen iftz und der Auferft billige 
Preid macht ed möglich, daß ſich das: Büchlein, 
auch wohl jeder nicht bemittelte Pferde » Befiper 
anſchaffen kann. 





V. Augsburger = &ours 
vom 8. Dftober 1846. 


Eours der Staatö-Papiere. 
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162 1 


Cours der Staatd- Papiere. 
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Iah alt. Die Verwaltung des Ludwig-Kanales. — Die Erledigung der kath. Pfarrei Robr, k. Landge⸗ 
richts Abensberg. — Das Geſuch des k. Diſtrikts-Schul- Juſpektors Pfarrer Michael Hausbeck zu Ties 
fenbach um Euthebung von der Diſtrifts-Schul. Inſpektion. — Curſiren eines falſchen bavr. Guͤlben— 
ſtückes v. J. 1040. — Proviforiſche Kredits-Eröffnung für die Staatsanfwandausgaben pro 18%. — 
‚Die Errichtung des gräflih Friedrih Karl von DVieregg'fchen Samilien-Fideitommißes. — Der zoll: 
freie Eingang von Getreide fänmtliher Gattungen, von Hülfenfräcten ıc. 





1. Bekanntmachungen der Königlichen 
Miniferien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


1175, 
Ad.Num, 679. 
— — —— 


Die Verwaltung des Ludwigkanales betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs, 


Aus Anlaß einer Anzeige der k. Berwaltung 
des Ludwigkanales zu Nürnberg vom 5, Dftbr. 
wird unter Bezugnahme auf ‚dad dieffeitige Aus⸗ 
fhreiben vom 23, September 1846 

Kreidintelligeny Blatt 1846 ©. 615 
hiemit weiter kefannt gemacht, daß ald Äußere 
Drgane der obigen Verwaltung die f, Ludwigs 
Kanals Sektionen zu Riedenburg, Neumarkt, 


rn, 


Nürnberg und Bamberg bereitd in Funktion ges 


treten find, ; 

Die Diftriftöpofizeibehörben, zu denen die ges 
nannten Sektionen nach $. 19 der Kanalordnung 
im foorbinirtem Dienftverhältniffe ſtehen, haben 
ſich daher von nun an in allen den Ludwigkanal 
betreffenden, durch die Kanalorbnung nicht ſpe— 
ziell audgenommenen Fällen nicht unmittelbar an 
die k. Ludwigfanalverwaltung in Nürnberg, fons 
dern an die betreffende Ludwigkanal⸗Sektion zu 
wenden, 

Landshut, den 16. Dftober 1816. | 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenesti, Präſident. 

Sartorius, Sekretär. 
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[ns 


1176. 
Ad Num, 441. 


— — We 
{Die Erledigung der kathol. Pfarrei Robe, *. Lands 


gerichts Abensberg betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Könige. 
Die tathol. Pfarrei Rohr ift erlediget. 
Diefelbe liegt in der Diögefe Regendburg, 

im Dekanate Rottenburg und im Langerichtöbes 

zirke Abenoͤberg. 

Sie zählt, bei 5 Stunden im Umfange, 
1384 Seelen, 4 Nebenorte, worunter — Fir 
liale — Benefizium und 2 Schulen, und wird 
vom Pfarrer und einem KHilföpriefter paftorirt. 

Die Einkünfte diefer Pfarrei betragen: 

L an ftändigem Gehalte; 

aus Staatötaffen an baarem Gelde 900 fl. — 

DU. aus dem Ertrage der Realitäten: 

Ertrag aus Grundftüden . 134 fl. — 

11. Aus den Einnahmen von befonders 

bezahlten Dienftedverrichtungen: 
Bezüge von gefifteten Gotteödienften 


216 fl. aa kr. 


in Summa 1250 fl. 44 kr. 
Die Raften befteben: 
L. wegen der Staatszwecke 
D. wegen bed DiögefansBers 
bandes . — 
II. wegen beſonderer Zwecke 
u. Verhältniſſe der Pfarrei 414 fl. — Fr. —d. 
in Summa 433fl. 6fr. ıbl, 
wornach fih ein faſſionsmäßi⸗ 
ger Neinertrag von . -» 
ergibt. 
Bewerber um diefe Piarrei haben ihre vors 
ſchriftmäßig belegten Gefuche binnen 4 Wochen 
bei der unterfertigten Stelle zu übergeben, 
Landshut den 16. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern, 
v. Zenetti, Prafibent. 
. Sartorius, Sekretär. 


15 fl.30 fr. Idl. 


3 fl. 36kr. — dl. 


817 fl. a tx. adl. 





cr. — 


Ad Num. 796, 
— — 


(Das Geſuch des k. Diſtrikts-Schul⸗Inſpektors Pfar⸗ 
rer Mich. Hausdeck zu Siefenbach um Enthebung 
von der Diſtrikts/ Schul⸗· Inſpektion betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


Nachdem dem k. Lokalſchul⸗Inſpektor und Pfars 
rer zu Tiefenbach Priefter Michael Hausbeck bie 
erbetene Enthebung von ber Funktion eined kö⸗ 
niglichen Diſtrikts⸗/Schul⸗Inſpektors des Schul 
Inſpektionsbezirkes Paſſau J. bewilliget worden 
iſt, ſo wurde die hiedurch in Erledigung gekom⸗ 
mene Funktion dem Dekan und Pfarrer zu Reu⸗ 
firhen v. W., Priefter Karl Scholl übertragen, 


was hiedurch zur allgemeinen Kenntniß ‚gebracht 


Landöhut den 16. Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Riederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präfivent. 
Sartorius, Sekretär. 





1178, 
Ad Num, 952, 
— ——— 


(Curſiren eines falſchen bayr. Guldenſtückes vom 
Jahre 1840 betr.) 
Im Namen Seiner Majeflät ded Königs, 
In einer Handlung zu Landshut wurde ein 
falſches Guldenſtück mit der Jahteszahl 1840 
und k. bayr. Gepräged eingenommen; basfelbe 
beftebt aus Zinn und ift im einer nad einem 
ächten Stüde bergeftellten Form gegoffen. Dieß 
wird biemit zu Jedermanns Warmıng öffentlich 
befannt gemacht. 
Landshut den 17, Dftober 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorlus, Sekretär. 





— 


- UM 
Ad Num. 1424, 
—— —— — 
An ſãmmiliche 
allgemeine Rentämter, die k. Kreids 
kaſſa und das Oberaufſchlagamt. 


(Peopiforlice Kredits. Croͤffnuug für bie. Staatsanfe. 


mwandsausgaben pre 18%: bett.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Koönigs. 


Auf den Grund eined höchſten Finanz Mini, 


ſterial⸗Reſtriptes vom 14. dieß Nr. 16,720. 


wird. die unterm 15. v. Mts. ad Nr. 19,704 


für. den. Monat Oktober erlaffene proviforifche: 
KreditdsGröffnung auch auf den Monat Novem⸗ 


ber I. Is. erweitert, 
- : Ranbähut: den 20. Oftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti,  Präfident. 
v. Weinbach, Direktor. 
Ereffierer, Sekretär. 





1180. 
Edictalcitation. 
(Die Errichtung des graͤflich Friedrich Karl von 

Vieregg'ſches Bamilien-Fideicommiß betreffend.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige 

von Bayern. 

Der Töniglihe bayerifche Kämmerer, Major 
& la suite, Ritter des k. b. Hausordens vom 
St. Georg und ded Gt. Johanniter Ordens 
Ehrenritter Graf Karl Mathäus von. Vieregg 
auf Tutzing, Pähl, Rößelöberg, Niederftarns 
berg, Spielberg, Thürnthenning, Seyboldodorf 
mittleren Antheiles, Furtarn, Weindfeld, Bay 
und Fertensdorf hat ſich gemäß einer am 19, 
Februar d. 38, ausgeftellten, und beim unter 
zeichneten Gerichtöhofe am 14. April d, Is. vor⸗ 
gelegten Stiftungs⸗Urkunde, theils in Folge tes 


ſtamentariſcher Veſtimmung feines Oheims, bed 
Grafen Friedrich von Viregg, königl bayeriſchen 
Kämmerers, wirklichen geheimen Rathes, Ger 
neral⸗Majors der Infanterie und des hoben St. 
Johanniter» Drbend von Serufalem Balley und 
Commenthut ddo. München den 10, Oktbr 1839, 
theild aus eigenem Antriebe, um bad gräflidh 
von Vieregg'ſche Gefchlecht, deſſen Namen und 
Stamm bei fortbeftehender Würde und bei Ans 
feben zu erhalten, entfchloffen, nad den Bor 
fehriften des Ediktes über die KamiliensFideicoms 


miſſe vom 26. Mei 1818 (Beilage VIEL zum 


Titel V, der Berfaffungsurkunde des Königreis 
ches Bayern) ein Familien» Fideicommiß zu ers 
sichten und damit feine theild durch Kaufverträge, 
theild duch Familien⸗Vertrag eigenthümlich ers 
worbenen allodialen Güter, nämlich 

A. im Kreife Oberbayern 


L das mit gutöherrlicher Gerichtäbarfeit (Pas 
teimonialgericht IL. Klaſſe) verfehene Lande 
gut Tutzing, 

DL. das mit gutöherrlicher Gerichtäbarkeit (Pas 
trimonialgericht IL Klaffe) verfehene Lands 
gut Pähl — mit dem Siße NRöfelöberg. 
und Perchting — in ben k. Landgerichten: 
Weilheim und Starnberg; 

III. das mit Gerichtöbarfeit nicht mehr verfehene 
Landgut Spielberg, k. Landgerichts Brud und 

V. das ‚mit gutöherrlicher Gerichtöbarfeit nicht. 

‚ mehr verfehene Landgut Furtarı und Sat⸗ 
telthambach in den Landgerichten Erding, 
Haag und Wafferburg. 

B. Im Kreiſe Niederbayern 

L das mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pas 
trimoniafgericht IL. Klaſſe) verfehene Lands 
gut EMENEFRINS im Landgerichte Dins 
golfing, 

IL das mit — Gerichtsbarkeit (Pas 
trimenialgericht „IL Kaffe) verfehene Lands 
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gut Seyboldsdorf mittlern An⸗ 


* theils im Landgerichte Vilsbiburg — und 


verfehene Hoſmark Berterns dorf in den 


Loger. Vilsbiburg und Eggenfelden mit allen’ 


Zugebörungen, Rechten und Gerechtigfeiten, 
indbefondere den vorhandenen Gebäuden, 


«  Gürten,. Weinbergen, Aeckern, Wieſen, 
Waldungen, Dedungen, Filzen, Fiichwäfs, 


“fern, Weihern, grunds, gerichtd- und zinds 
berrelihen Gelds und Naturalgefällen, den 
dabei befindlichen Gewerbärechten, den Präs 
ſentations⸗ und Jagdrechten, den Inventa⸗ 
rien der Oekonomien, dem Bräugeſchirre, 
Maſchienen, Werkzeugen und der Einrich⸗ 
tung in den herrſchaftlichen Schlöſſern als 
ein unveräußerliches Vermögen für alle Ges 
*  föhlechtöfolger und Beſißer zu beſtimmen. 

Es werden daber in Gemäßheit des $. 26. 
ded erwähnten Ediktes alle diejenigen, welche 
binfichtlich diefed zum. Fideicommiffe. beftimmten 
Vermögens, wovon dad Landgut Tußing das 
. Hauptobjeft bildet, perſonliche oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, hiemit aufgerus 
fen, binnen eined präflufiven Termines von fech 8 
Monaten von heute an gerechnet, bei dem 
unterzeichneten und nach $. 14. ded bemefdeten 
Edittes zuftändigen Gerichtshofe diefe ihre Fordes 
rungen um jo gewiffer anzugeben, ald nad) Ders 
freihung ded vorgeſteckten Termined das obenges 
dachte Vermögen ald ein Familien-Fideicommiß 
immatrifulirt werden würde, folglich dieſelben 
wegen der nicht angezeigten Forderungen fich nicht 
mehr an die Subjtanz ded Fideicommiß-Bermös 
gend, fondern nur an das AllovialBermögen 
des Schuldners oder in deifen Ermanglung an 
die Früchte des Fideicommiffed zu balten berechs 
tigt ſeyn follen, "und felbit bier nur unter der 
Beſchränkung, daß fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, welche ſich innerhalb des N 
Termines gemeldet haben, 

Freyſing den 17. September 1846. 
Königl. Uppenationsgeriht von Oberbayern, 
Sn Abwefenbeit des k. Präfiventen 

Kuappe, Direktor. 
Edert, Seireiat. 





— — 
— — 


die vormalige — mit Gerichtsbarkeit nicht 


1181, 


Belanntmahung. | 


(Den zollfreien Ciugang vom Getreide ſammtiicher 
Gattungen, von Hülfenfrüchten ic. betr.) 


Unter Alterhöchfter Genehmigung Seiner Mas 
jeftät ded Königd wurde yon dem Fol. Finanze 
Mintfterium ber zolffreie Eingang vom Ges ’ 
treide fämmtlicher ‚Gattungen, von Hülſenfrüch⸗ 
ten, deßgleichen von Mehl- und Mühlenfabris” 
katen (unter welchen letztern außer dem gewöhn⸗ 
lichen Mehle, geſchrotete und geſchälte Körner, 
Graupe, Gries und Grütze begriffen werden 
ſollen) nunmehr auch für die ſieben dießrheini⸗ 
ſchen Regierungsbezirke des Königreichs geſtattet; 
was hiemit mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, daß bie betreffenden 
Zollbehörden zur Darnachachtung und zum Bolls 
zuge ber AERO: Anordnung angewiefen 
worden find. 

München den 16. Dftober 1846, 

Königliche General: Zoll -Adminiftration. 
Plank. 


Spindelbauer. 





IL Bekanutmachungen und DVerfüs 
gungen der Eöniglihen und anderen 
Diftrifts; und Lofals Behörden. 


'1182, 

Durch ‚vechtökräftiged Erlenntniß ift auf Gatıt- - 
Eröffnung: gegen den Webermeifter Franz Pauk: 
Wurm’von Straubing erfannt. 

Es werben demnach die Ediktstage audges 
fhrieben und zwar zur ‚Anmeldung und Liqui⸗ 
Dirung ber Forberungen auf 

den 9, Novemberh. GE, : 
zur: Borbringung der. Einreden auf 
ben 9 Dezember h. Is., 
zur Replik auf 
den 9. Jänner 1847, 


— 667° — ” 


zur Duplik auf : 
ben 25, Jänner 1847. 

‚ Dad Ausbleiben am erften Ediktstage hat 
bie Ausſchließung der Forderungen von der 
Gantmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen 
Ediktstagen den Ausſchluß der an dieſen Tagen 
vorzunehmenden Handlung zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, weldhe von dem 
Vermögen des Komunſchuldners etwas in Hans 
den haben, aufgefordert, diefed nicht an den—⸗ 
felden, fondern bei Vermeidung nochmaligen 
Erfaßed nur an das Gantgericht auszuantworten, 
“ Straubing, den 11. September 1846. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht Straubing. 

Der k. Director beurl. 
Schmidt, Rath. 
v. Schintling. 





1183, 

Auf Antrag der Kreditoren wirb das gerichtlich 
auf 300 fl. gefhäßte reale Weberrecht des Webers 
Franz Paul Wurm in Straubing zum gerichts 
lihen Verkauf an die Meiftbietenden nach $. 05 
et sequent. und 6. 114 der Novelle vom 
Jahre 1837 audgefchrieben. 

Zur Bornahme diefed Verkaufes wird hiemit 
Termin auf 

den 9. NRovemberd. Js., 
von 9 — 12 Uhr, Zimmer Pro, 7 angefebt, 
und diefed Kaufdluftigen befannt gegeben. 

Unbefannte Steigerer haben ſich über ihre 
Zahlungsfähigkeit audzumeifen, 

Straubing den 11. September 1846, 
Königl. Kreide und Stadtgeriht Straubing. 
Der kon. Direktor beurl. 

Schmidt, Rath, 
v. Schintling. 





1184. 


Alle jene Perfonen, welche an die Gutäherrs 
ſchaft von Englburg und Tittling in Geld oder- 
Naturalien Reichniffe zu leiften haben, die aus 
dem Grundbarfeitös oder Zurisdiftiond-Berbande ' 


berühren, desgleichen ale jene Perfonen, welche 
Pachtgelder an die Gräfin Franziöfa von Taufs 
firhen zu entrichten haben,“ oder der benanns 
ten Gutsherrſchaft Kauffhillinge für Naturafien 


fhulden, werden zu Folge Gerichtöbefchluifes 
vom Heutigen angemwiefen, bei Bermeidung ber ' 
nochmaligen Zahlung und einer Strafe von! 
ı fl. 30 fr, für jeden einzelnen Fall, dieſe 
ihre Zahlungen und Neichniffe an Niemand: 
andern ald den zeitigen Rentenverwalter Klein ' 


zu Englburg zu leiften. 


Wenn der Gerichtähalter und Rentenverwäls 


ter Klein die Funktion der Rentenverwaltung 


nicht mehr verfehen wird, fo find unter gleichen 


Rechtsnachtheilen für die Zumwiderbandelnden die 
Zahlungen und Reichniffe ausfchliefend an jene 
Perfon zu leiften, welche fpäter ald zur Ems 
pfangnabme und Quittirung berechtigt vom uns 


terfertigten Gerichte öffentlich bekannt gemacht 


werden wird. 
Am 6, Öftober 1846, 


K. Kreide und Stadtgeriht Paffau. 


Der kon, Direktor Schufter. 
Dan Doume. 





1185. 

Im Wege ber Hilfdvolftrefung wird das aus 
a. einem Wohnhaufe mit Stadel und Staff, 
b. in dem Hausgärtl, 
c. der Rentwiefe, dann der ——— Holz⸗ 

wieſe 
beftebende Gütl der Mathias Brunner’fchen 
Gütlers Eheleute von Haus, welches unterm 13. 


- 


Suli h. 38. gerichtlich. auft 987 fl. gewerthet 
wurde, dem. Öffentlichen: —— un 
wozu auf 

Mondtag: den 30. Novbr. früh d-Uhe 
in biefiger Gerichtöfanzlei: Termin anberaumt iſt. 

Diefed -Gütchen iſt zur adelich. von Huebſchen 

Gutsherrſchaft Eberhardsreut erbrechtänmeife. grund⸗ 
bar, und laſtet dorthin eine Grundſtift von 1 ſ. 
— fr. 3 hl; firirten Zehent, 2"/, Sechzehntl Ha⸗ 
ber, — fl. 23 fr. Scharwerkgeld, 2 Pfd. Flachs 
von der Breche ber, — fl. 5 fr. Kleinzebent, 
danı von der Holzwieſe — fl: 16 fr, Geldſtiſt 
und ’/, Pfd. Schmalz, außer dem bei Beſitzver⸗ 
änderungen ein Laudemium von & °/. Ans und 
5 °%/, Abfahrt, 

Kaufdliebhaber werben biezu mit bem Bemer⸗ 
fen eingelaben, daß ſich dem Gerichte Unbekannte 
auf legale Weife über ihr Vermögen audgmmeis. 
fen Haben und der Hinſchlag nad. 8. 64. dei. 
Hppothefengefehed vorbehaltlich der Veſtimmun⸗ 
gen. der $$. P8— 101 des Gefehed vom 17. 
Rovember 1837 geſchieht. 

Am 16. September 1840. 

Königliched Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter. 





1186, 
(Bantfache des Webers Georg Hauer von Stadl betr.) 
Da fi bei dem auf 25. vor, Mt, beitimmt 
gewefenen Termine zum Berfaufe des Gantguted 
fein Käufer eingefunden bat, fo wird biemit zur 
wiederholten Verfteigerung in loco Stabi auf 
Mondtag den 16. November d. Is. 
von Vorm. 9 bis Mittags 12 Uhr 
Eommiffien anberaumt, wozu befip und zahlungs⸗ 
fähige Käufer mit dem Beifügen eingeladen wer⸗ 
den, daß nunmehr nad $. 99 der Kovelle vom 
17. November 1837 der Zufchlag ohne Rück⸗ 
fit auf den Schäßungswerth erfolge. 
Bezüglih der Gutsbeftandtheile, der darauf 
ruhenden Laften und Abgaben wird ſich auf. bie 


“. 


— 


Ausfhreibung vom 19. Auguft d..3: CAllgemei⸗ 
ner Anzeiger Ro. 8%. ©, 789, Kuidintellis 
‘ gengblatt für Nieberbayen St. 25:.©. 81, 
Bayer. Landbötin Neo, 10%. S. 873, Kourien 
am. der Donau Wro,. 232) bejgm. 
Am 14, Ditober: 1846... 
Koͤnigliches Landgericht Wolfftein. 
Schütz, Aſſeſſor. 


1187. 

BVerſchollenheits. Erklaͤrung des Lorenz Eder betr.) 

Nachdem ſich innerhalb des durch Ausſchrei⸗ 
bung vom 14. April d. I. (Intell. BL, Nr. 20 
S. 300) beſtimmten Termines von 3 Monaten 
weder Lorenz Eder noch Descendenten von ihm 
gemeldet haben, fo witd derſelbe für verſchollen 
erklärt, und fein Bermögen den nächſten Ber 
wandten gegen Kaution verabfolgt. 

Rottenburg den 12. Dftober 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Rottenburg. 

Irht. v. Pechmann, Pandrichter. 


Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
nachbeſchriebene Bräu⸗ Anweſen nebft Zugehörun⸗ 
gen, dann weitere Realitäten und ſonſtige Ge⸗ 
genſtãnde des verſtorbenen Bierbräuerd- Georg 
Lermer von Straubing an den Meiftbietenden 
gegen baare Bezaplung öffentlich verfteigert, und 
zu biefem Behufe auf | 

Mondtag den 16. November d. 38, 

Vormittad von 9 bis 12 Uhr 
im vieffeitigen Lofale Zimmer Nro. 6. Tagds 
fahrt anberaumt, 

Kaufsluſtige werben biezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß der Hinfchlag von Genehmigung 
der erfchienenen Intereffenten abhängt, derſelbe aber 
fogleih am Berfteigerungstermin erfolgt, — 
daß dem Gerichte Unbtkannte durch legale Zeug⸗ 








fi audjuweifen haben, wibrigenfals fie zum 
- Gtriche nicht zugelaffen würden. r 

Dad Bräuanwefen nebit Zugehörungen wird 
gefondert von den übrigen Vefigungen veräußert, 


L 

Dasſelbe befteht: 

8) aus dem freieigenen dreiftödigen Wohnhaus 
Nro, 56.'am Therefienplaß dahier, mit Stab 
lungen, Brauhaus, Malzhaus, Schenfges 
wölbe, drei Kellern, Brunnen und Hofs 
raum, durchaus gemauert, mit Tafchen ges 
deckt, im guten baulichen Zuftande, ges 
fhägt auf 18,100 fl.; 

b) dem Getreideftabel mit Pferbftallungen und 
Getreibfaften, gefchäßt auf 5000 fl.; 

€) dem Pferdſtall im Hof, geihäpt auf 800 fl.; 

d) dem Wafferfchöpfgebäude, gefhäptauf LOOf.; 

€) dem Sommerfeller PLNr. 1212 u. 1213 
mit Grads und Baumgarten, Kellerhaus 
mit Faßſchupfe, Stadel, Wagenfhupfe, 
Hofraum, Brunn, Kugelftätte und drei 
Kellern, geſchätzt auf 20,500 fl. 

Hiezu werden mitverfauft: 
.f) 286 verfchiedene Fäßer und fämmtliche 


Braugefchirre, wie felbe im gerichtlichen 


Inventar vom 17. März 1846 verzeich⸗ 
net find, gefhäßt auf 1765 fl., ferner 
D) alle dortſelbſt ' verzeichnete Kupfergeſchirre, 
nämli ein kupferner Bierfeffel, Waſſer⸗ 
Pfanne, Läuterboden, Bierganter, Hopfen» 
feicher, Wafferreferve, eine eiferne Malz⸗ 
dörre und die übrigen Heinen Geräthſchaf⸗ 
ten, ald Bierfchläuche, Gießkörbe, Wech⸗ 
fil 20. gefhäßt auf 1670 fl., endlich 
h) dad radicitte Bierbrauerrecht mit Taferns 
wirthögerechfame geſchätzt auf 4000 fl. — 
Auf diefem Anmefen ruhen 31,386 fl, S5 tt, 
Hypotheken und ift dasſelbe mit 19 fr. 3 HL 
Grundfteuer per simplum, 6fl. 43 fr. Hausſteuer, 


1 fl, 284,4 hl. Geldbodenzins, 2 fil. Laudemial⸗ 
bodenzins 1 fl Zenſus zum k. Rentamte, und 
mit i fl. 15 fr, Gilt, dann 1Metzen 1 Viertl 
Kornbodenzind zur Commune Straubing belaſtet. 

Der Aufwurfspreis gefchieht. nad) der Ges 
ſammiſchätzung mit+51,935 fl. 


1. 

a) Der obere Moostheil Pl Nr, 1630 — 

Al Dep, geihäpt auf 100 fl.; 

b) et. Pl.⸗Nr. 1658 — 0, 37 Dei, ges 
fhäpt auf 75 fl., belaftet mit 8 fr. 5 hl. 
Grundfteuer per simplum; 

c) in der Steuergemeinde Alburg ber doppelte 
Budlantheil Pl.⸗Nr. 1481 per 1 Tagw. 
30 Dez., geſchätzt auf 130 fl.; 

d) der Zipfeltheil Pl⸗Nr. 1757, 0, 41 Dez. 
gefhäpt auf 50 fl., belaftet mit 26 fr. 4 hl. 

Grundſteuer per simplum. 


IL 
Zwei Drittel Groß» und Kleinzehent von eis 
nigen Aedern im der Pitricher Au nach Erbrechts⸗ 
brief des fürftl. Thurn und Tariöfchen Herr 
fchaftögerichted® Wörth de dato Wieſent den 
38. Februar 1841, Werth 1000 fl. 


. IV. 

Im Falle der Hinfchlag ded Bräuanweſens 
fogleih am Berfteigerungdtermine erfolgen follte, 
werden nachfolgende Moventien, Fahrniffe und 
fämmtlihe Borräthe an Hopfen, Malz, Gerfte 
und Bier in ber Behaufung Nr. 56 am The 
zefienplape Nachmittags von 3 bis 6 Uhr an 
derfelben Berfteigerungstagsfahrt den 16. Nos 
vember an den Meiftbietenden gegen Baarzah⸗ 
lung öffentlich verfteigert, ala: 

zwei Pferde, 4 Kühe, mehrere Schweine, 
1 Holjwagen, 1 Bierwagen, 1 Schmeißerwäs 
geri und 1 Mühlwagen, 

Die Gefammtfhäpung ift vom 17. März d. 38, 

Die Einfiht der Kaufsobjekte, dann der Ges 
richtsakten ann täglich gefchehen, und Aufſchlüße 


bei den beiden Maſſakuratoren 9. B. Krieger, 
Bräuer dahier und Thomad Lermer, Wirth von 
Alburg, erholt werden. > 

Bemerkt wird noch, daß die Gefammibraus 
wirtbichaft ſich im beften Zuftande befindet, bis 
zum Verkaufe fortbetrieben wird, umd mebrere 
gute Wirthe ald Bierabuehmer hat, 

Straubing den 2. Dftober 1846. 

Kön. Kreis- und Stadtgericht Straubing. 
Der k. Direktor beurf. 
Schmidt, Rath. 

Pruckberg. 





1189. 

Am 9. Oktober I. Is. ſtarb mit Hinterlaſ⸗ 
fang einer letztwilligen Verfügung zu Langifats 
Hofen d. G. der vormalige Oberknecht im biefis 
gen Bräuhaufe, ‚Georg Zizeläberger aus Bayer 
weg, & Landgerichtd Viechtach. 

Wer an feinen Rücklaß aud was immer für 
einen Titel Anſprüche zu machen hat, hat dies 
felben binnen 

vier Wochen von heute an 
um fo gewiffer dahier anzumelden, ald außerdem 
ohne weitere Nüdfiht darauf zur Hinausgabe 
der. Erbſchaft an jene, die fich bereitd dazu le 
gitimixt haben, gefihritten werden wird. 

Moos den 17. Dftober 1846. . 

Graf von Preyfing’ihes Patrimonialgericht 
L Klaſſe Moos. 
Schieder. 





1190, 


Im Wege der Erekution und nah den Bes; 


ſtimmungen ded 8. 64 des Hypothekengeſetzes 
wird dad Halbbanern-Anmelen des Johann Ler— 
mer von Mannsdorf — geſchäßzt auf 6810 fl. — 
am 3. November d. Is., 


im Wirthähaufe zu Manusdorf a Baarzahlung 
verkauft. 


Früh 9 Uhr, 


Die Laſten Tonnen bei Gericht — 
werden. 
Am 3. September 1846. | 
Konigliches Landgericht Mallersdorf. 
Neberle, Landrichter. 





1191. 

Durch Anordnung der königl. Regierung ber 
Dberpfalz und von Regendhurg, Kammer bir 
Finanzen in Regensburg, ddo, 23, vor. Mts. 
Num. Exp. 19,746 — empfangen den 1. dieß, 
ift der Verfauf ded alten Schloßgebäudes zu 
Hardeck bei Nenaldenreuth, nahe an der Gränze 
des Königreichs Böhmen liegend — beflimmt, 
da nunmehr bdiefen Berfauf wegen der mit ber 
Krone Böhmen gefchehenen Angleichung des for 
genannten Fraiſchgebietes nichtd mehr im Wege 
lebt. 

Dieſe Veräußerung gefchieht nach den für den 
Berfanf der Staatörcalitäten beftehenden allges 
meinen Normen, und ift hiezu im Orte Hardef 
auf fünftigen 
Mittwoch den 28. dieß Morgens 9 Uhr 
Kommiffion anberaumt, wozu Kaufluftige einges 
laden werden, und nebftbei aber nody —— 
lich bemerkt wird, daß ſich die 

a) dem Amte unbekannten Käufer wegen Zah—⸗ 

lungsfähigfeit durch legale Zeugniffe auds 
zuweilen haben, daß 

bh) Mittags Schlag 12 Uhr bie Ben 
ſteigerung gefchloffen wird, und daß 


c) Nachgebothe durchaus nicht angenommen 
werden, 


Die Beftandtheile des Schloßgebäubes find 
folgente: 

Dasfelbe bat ftarfe Örundmauern, ift auf Fels 
ſengrund gebauet, und enthält in der Länge 84 LT 
und in der Breite 41 )] Schuhe. 

Der erfte Stock, welcher ganz gemwölbt iſt, 
fait in ſich: * 

1 Fletz, 

2 Zimmer, 


1 gemölbte —— 
1 Aücht, F 
1 ce. v.) Abtritt, 

2 Sewölbe, 

1. Kammer, 

m} ee geringen Brägenme 


1 Pe ferner 4 dem Gebäude, und. 
der zweite. Stock n 

ı Fletz, 

2 Zimmer, 

2 Nebenzimmer mit Erkern, 

ı Kammer, _ 

2 cs. v.) Abtritte und 
unter dem Dachſtuhl befinden. ſich 2 @ereibböten. 

: Zu dem Schloßgebäube ſelbſt führt eine fteis 
nerne Treppe von 17 Stufen, Nicht weit vom 
Schloßgebäude entfernt befindet fich eine Stallung 
mit Fachwänden, und zwar von 16 [I Schuhen 
Länge — und 15 DI Schuhen Breite, - 

Ein wenig weiter von dem Schloßgebäude 
entfernt, liegt eine Kapelle, und zwar,zur linfen 
Hand bei dem Eingange zum Schloßgebäude, 
jedoch bat diefelbe nur mehr die Umfafjungss 
Wände ohne Dad. 


Diefe beiden Objekte find mit. dem Schloßger 


bãude gleichfalld zum Verkaufe beftimmt, und 
die Schätzungswerthe unter dem Aufmurföpreis 
für die Schloßgebäude, begriffen, welcher. in 
700 fl. beſteht. 

Der Hofraum , welcher zu dem Schloßgebäude 
gehört, befteht mit der Einfahrt beim Schloße 
gegen Norden in der Breite von 41 N und in 
der Pänge von 8ITI Sihuhen, dann auf ber 
Hintern Seite gegen Sonnenaufgang in 79 D 
Schuhen Breite, 

Bemerkt wird noch ſchluͤßlich daß das Schloß⸗ 
gebäude im bewohnbaren Zuſtande ſich befindet / 
indem die Beſtandtheile deſſetten bieher verpachtet 
waren. — 

Waldſaſſen den 8. Ottober 1846. 

Königliches Rentamt Waldſaſſen. 
Derl. 





D 5 5; TE Zu Tr 

Bd frag der nl Regierung der Dies 
fat und von Regensburg, Kammer der Fb 
nanzen, vom 23. empfangen den 29. vor. Mts. 
wird biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß die Mineralquellen bei Wiefau und Kondrau 
der dffentlichen Berfteigerung unterworfen werben 
müffen, daher zu diefem Auftragd-Bollzuge: fol 
gende Berftrichds Termine angeſetzt werden und 
zwar: 


J. 
Für ee, bei Biefau 
ber künftige Samdtag ald der 31, dieß im 
Pfarrdorfe Wieſau beim Gaſtwirthe Heig und 


I. 

Für bie Mineralquelle zu Kondrau’ 
der fünftige Freitag ald der 30, dieß im 
Drte Sauerbrunn nähft Kondrau beim Johann 
Bernreuiher bortfelbft, 

- Beide Verhandlungen beginnen Früh mor⸗ 
gend 9 Uhr und endigen Mittags 12 Uhr, 
wozu noch bemerkt wird, daß 
a) die Veräußerung an genannten Mineral 

quellen nach den für die Berfäufe der 
Staatörealitäten vorgefchriebenen — 
nen Normen geſchehen, 

b) Nachgebote nicht angenommen werden, und 

€) die dem Drte nicht befannten Käufer fich 

wegen Zahlungdfähigfeit durch legale Zeug: 

uilſſe audzuweifen haben, auferdeffen fie zur 

Steigerungd-Verhandlung nicht zugelaffen 
werden fünnten. 

Kaufdlufige werden nun daher zur Beiwohnung 


eben genannter — — 
hiemit eingeladen. 


Zur Verſtändigung für die Kaufeluſtigen wird 
noch folgendes bemerkt: 


A. 
Die Mineralquellen bei Wieſau betr. 


Dieſe Quellen, welche in einem ſehr ange⸗ 
nehmen Thale liegen — ‚und eine ſchöne Baums 
43°? 


x 


anlage haben, konkuriren als eifenhaltig mit denen 
von Eteben, Boket und Brüdenau, und es ift 
ihr Waſſer reichhaltig und verfenbbar. 

Zwei Mineralquellen beftehen bereits zum Babs 
und Trinkgebrauche, und hiezu werden noch an Wie⸗ 
fen 4 Tgw. 62 Dez. gegeben, welh Alles auf 
1377 fl. tarirt ift, und welcher Betrag ben 
Aufwurföpreis bildet. 

Es ift Hiezu noch vorzüglich zu bemerken, daß diefe 
Mineralquellen wegen ihrer bewährten vortrefflis 
chen Heilungäfraft in verfchiedenen Krankheitäzus 
ftänden fich bereitd ſchon lange Zeit einer Bad⸗ 
Anftalt unter den Namen 

Königs⸗Otto⸗Bad— 
zu erfreuen haben, welche Bad⸗ Anftalt Privat 
Eigenthum ded fol. Kämmerers Herrn Grafen 
von Holnftein ift. 


Die Mineralguelte bei Kondrau betr, 
Diefe Mineralquelle ift eine Biertelftunde vom 


Markte Waldfaffen entfernt, liegt in einem ans - 


genehmen Thale, und ift entfernt eine halbe 
BVierteltunde vom Dorfe Kondrau, 
Früher war daſelbſt eine kleine Bad⸗Anſtalt, 


and von Privaten gebildet, die aber in Folge 


eines entftandenen Brandes fi auflöfte, 

Diefe Mineralquelle ift zwar unter ben Ras 
men »Gauerbrunne in der ganzen Umgegend 
befannt, fie führt aber feine Eifentheile in fich, 
daber felbe ihrer Heilkraft nah mit der Maris 
miliandquelie zu Kiffingen verglichen werben darf. 

Zu diefer Mineralquelle werden noch Grunds 
ftüde und zwar Wiefen gegeben, fo daß deren 
Abtretung inelus. der Mineralquellen circa 3 
Tagwerke beträgt, damit der Kaufdluftige Ges 
legenbeit hat, wieder eine Bad⸗Anſtalt errichten 
zu können. 

Der Aufwurfdpreis ift 345 fl. — 

Uebrigend wird noch bemerft, daß die in Frage 
ftehenden Mineralquellen jede, für fih, ober auch 
zufammen, je nachdem die Kaufluftigen ed wüns 


ſchen, zur Berfteigerung gebracht werben fönnen. 


Waldſaſſen den 10, Oktober 1846. 


Koͤnigliches Rentamt Waldfaffen. 
Derl. 





1198; uns 

Auf Antrag der Bormänder ber Georg Pfefe 
fer ſchen Kinder von Schmelz wird unter Bor« 
behalt oberoormundfchaftlicher Genehmigung das 
fogenannte Wienergütl von der Gemeinde Lamm 
am Mondtag den 16. November I. 38, 

vpon 9— 12 Uhr Vormittags 
im der Gerichts · Canzlel Im Berfteigerungdiege 
veräußert, 

Dieſes Anweſen beſteht aus circa 3 Tagwer⸗ 
fen Gründen und entſprechenden hölzernen Bes 
bäuden im Werthe von 300 fi. ’ 

Kauföluftige werden mit dem Bemerken ein 
geladen, daß fremde Käufer fid über ihre Zah⸗ 
lungöfähigfeit legal auszumeifen haben. 

Am 21. September -1846. 

Königlihed Landgericht Koͤtzting. 
v. Paur, Landrichter. 





1194. 


Nachdem dab Angeboth, welches Auf das An, 
wefen ber Jakob Schafferfchen Relikten zu Arnbrud 
bei der erſten Verfteigerungätagsfahrt gelegt wors 
den ift, den Schäßungämerth nicht erreicht hat, fo 
wird diefed Anwefen, deffen Beftandiheile in der 
frühern Ausfchreibung vom 22. Juli 1846 näher 
befchrieben find, hiemit zum zweitenmale zum Ber 
kaufe auögefchrieben und hiezu auf 

4. November 1846 früh 9 Uhr 
in loco Arnbruck Termin anberaumt, an welchem 
Kaufsluſtige erſcheinen, die nähern Kaufsbeding⸗ 
ungen vernehmen und ihre Angebothe geben moͤ⸗ 
gen, wobei bemerkt wird, daß die Hnpothefgläus 
biger fchon im Voraus jedem Kaufsangebothe die 
Genehmigung ertheiten, die Eurrentgläubiger aber 
folde exit am Gteigerungdtage ertbeilen werden, 
wen dad Angeboth nicht zu gering if. — 
Am 12, Ditober 1846. 

Koͤnigliches Landgericht Viechtach. 


Belzer, Landrichter, 
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Zandshut, Sonnabend den 31. Oktober 1846, 


Stück 44. 


—L———— — —— — ——ñ— — — — — ——— —— 

Juhbhallt. Einführung des Silbergroſchens im Fürſtenthum Lippe, und Einziehung der ältern dortigen 
Scheidemünze — Eine im Pfleggerichtsbezicte Braunau aufgegriffene terfinnige Weibsperfon. — Die 
Bleifchtare für den Monat November 1846. — Befchlagnahme einer Drucdfchrift und eines Flugblattes. — 
Der Gebührentarif für den Ludwig-Kanal für das Jahr 18%. — Ein in der Gemeinde Olching aufe 
gefundener unmwelläufiger Knabe von 10—12 Jahren. — Dienfted s Rachrichten. 





1 Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreiss Behörden. - 


1195, 
Ad Num, 1639, 
— G— — 


(Einführung des Silbergroſchens im Fürſtenthum 
Lippe, und Einzlehung der ältern dortigen Schei⸗ 
demũnze betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 

Zu Folge höchſten Befehles des k. Minifte 
riums des k. Hauſes und des Aeußeren wird 
nachſtehende Bekanntmachung der fürftl. Lippe'⸗ 
ſchen Regierung zu Detmold vom 1. September 
l. 38. bezeichneten Beireffs zur allgemeinen Kennt⸗ 


nißnahme und Wiſſenſchaſt hiemit veröffent⸗ 
lichet. 


Landshut den 27. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern, 

». Zenetti, Präfivent. - 
Sartorius, Sehretär. 
Abdruck. 
Bekanntmachung. 


Die Einziehung der alten Lippiſchen Scheide: und 
anderer Münzen betr., vom 1. September 1846. 

Da nad) der höchſtlandesherrlichen Verordnung 
vom heutigen Tage mit dem Anfange künftigen 
Jahres in hiefigem Lande eine neue Scheidemünze 
eingeführt und die alte aus dem Umlauf gezogen 
werben fol, fo — mit höcfter Ge 
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nehmigung Serenissimi folgende nähere Beſtim⸗ 
mungen erlaſſen: 
1) Die Lippiſchen Scheidemünzen, namentlich 


2) 


die hier geprägten Zwei⸗ und Ein⸗Marien⸗ 
Groſchen, Mattiers, Vier⸗ und Zweipfen⸗ 
nig⸗, auch ganze und halbe Gutegroſchen⸗ 
Stücke und die hier geprägten Kupfermün⸗ 
zen, beſtehend in Zwei⸗, Ein⸗, ein halb⸗ 
und Ein⸗Pfennigſtücken und Hellern wer⸗ 


den vom 1. Februar künftigen Jahrs an 


für ungültig erklärt. | 
Auch die Conventionsmünzen Lippifchen 


Gepräges, welche biöher ald Eourant in 


Umlauf waren, und bei den Kaflen anges 
nommen wurden, follen vom 1. Februar 
künftigen Jahrs an bei den Kaſſen nit 
mehr zugelaffen werden. 

Seder, welcher dergleichen Münzen von 
Lippiſchem Gepräge befigt, kann biefelben 
in dem Zeitraume vom 1. Dezember dieſes 
Jahrs Bid zum 31. Januar fünftigen Jahrs 
bei einer berrfchaftlihen Kaffe, und zwar 
die Conventionsmünzen gegen Courant, bie 
Scheidemünzen gegen Eourant oder neue 
Scheidemünze, nad Auswahl der Kaffe, 
umwechieln. 


3) Ausländifche Scheidemünzen, namentlich die 


Hannoverfhen, Braunfchweig’fchen und 
Schaumburg» Lippiſchen Gutegrofhen und 
Mariengrofchen, welche biöher bei den Kaſ⸗ 
fen zugelaffen wurden, dürfen von denfelben 
vom 1. Dezember biefed Jahres an nicht 
mehr angenommen, alfo auch nicht gegen 
neue Scheidemünge oder Courant umgewech⸗ 
felt werden. Auch fol von diefem Zeitpunkt 
an die Annahme der nach der Verordnung 
vom 28. März 1843 bei den Kaffen als 
Courant zugelaffenen Laub⸗, Kron⸗ und 
Spezies⸗Thaler, 4 und z Stücke nicht mehr 
geftattet feyn. Die Sperialfaffen haben ihre 


4 


ut 


Beftände an folhen Münzen und an auds 
ländifcher Scheidemünze bid zum 8. Des 
zember an die Hauptkaffen einzufenden; bie 
bis zum 1. Dezember eingenommene aus⸗ 
ländifche Säheidertünge, ift. zu dem Ende 
von der Lippiſchen — u fondern 
und jede bei der Einfendung — zu be⸗ 
zeichnen. 
Zu der Umwechſelung der Lippiſchen Scheide⸗ 
und Eonventions⸗ Münzen werden ſowohl 
die beiden Hauptkaſſen, die Landrentei und 
Landkaſſe, als die ſämmtlichen Amtskaſſen 
angewieſen werben. Letztere werben von ers 
fteren mit dem erforderlichen Summen Heuer 
Scheidemünze verfehen werben, damit jeder 
biefe bei denfelben gegen alte Scheidemünze 
einwechfeln Fönne, und bie neue Münze 
auf dieſe Weife mit Anfang künftigen Jahrs 
in Umlauf fomme, 
Größere Summen der neuen Scheider 
münze, nämlich 50 bid 100 Rihle. Sik 
bers und 2 bid 10 Rthlr. Kupfermünze, 
können nur bei den Hauptkaffen eingewech⸗ 
felt werden, an welche auch die Amtöfaffen 
diejenigen, welche bei ihnen einwechfeln wol⸗ 
Ien, im Fall der Erſchöpfung ihrer Geld- 
vorräthe zu verweifen haben, wenn dies 
felben nicht bis zum Eintreffen der bei den . 
Hauptkaſſen zu beantragenden Zuſchüſſe gu 
warten geneigt find. 


5) Die Prägung der Zwei ein halb» (29) Sil⸗ 


bergrofchen wird bis nach beenbdigter Eins 
giehung der alten Scheidemünze audftehen; 
damit biefe dazu benürkt werben fonne, Nach⸗ 
dem diefe Zwei ein halb, Silbergrofchen geprägt 
und in Umlauf gefeßt feyn werden, follen 
auch die biöher noch bei den Kaffen zuge 
laffenen Hannover’fhen und Braunfchweig” 
ſchen Einzwölftel- und Einſechstel⸗Conven⸗ 
tiondftüde außer Eurd gefeßt werben. 


Borftehende Belanntmachung fol in die Ge 
feßfammlung aufgenommen: werden. 


Detmold, den 1, September 1846, r 
Fuͤrſtlich Lippifche Regierung. 
Ww a Eſchenburg. 





1196, 
Ad Num. 1753, 
— st ei — 


- An fämmtliche 
Diſtrikts Poligeis Behörden von 
Niederbayern. 


(Eine im Pfleggerichtöbezirke Braunan aufgegriffene 
ierfinnige Weiböperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 

Unter Bezugnahme auf die öffentliche Auss 
fhreibung vom 26. Juli [. 38. ad Num. 22202 
bez. Betr, (Rreiöblatt Stück 31 $.:869) wird 
biemit bekannt gegeben, daß gemäß neuerlicher 
Mittheilung der ?. k. ob der enns'ſchen Landes 
Regierung in Linz vom 14. d. Mts, die im- Pfleg- 
gerichtsbezirke · Braunau am-28, Mai I. 38. auf 
gegriffene irrfinnige Weibsperſon ald die nach 


Steinhof im V. DO. WW. zuftändige There 


Köberl erfannt worden, daß aber diefelbe noch 
vor ihrer Mebernahme von Seite dem Köberl'ſchen 
Eheleute ſchon am 14, Zuni l. 38, aud Braunau 
wieder entflohen fei. 

Die Diftriftö-Poligeibehörden von Niederbayern 
werden angewieſen, hienach weitere Nachforſchun⸗ 
gen zu pflegen und etwaige Ergebniſſe innerhalb 
4 Wochen anzuzeigen, außerdeſſen angenommen 
wird, daß die Recherchen erfolglos geweſen ſeien. 

Landöhut, den 27. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorins, Sekretaͤr. 
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1197, 


Ad Num, 1619, 9 
— — — 
(Die Fleiſchtaxe für den Monat November 1846 betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät ded Königs, 

Die unterfertigte Stelle Hat auf den Grund 
der im laufenden Monate gepflogenen Erhebuns 
gen über die beftehenden Viehpreife und im Hins R 
blide auf die Regulative vom 15. Juni 1813 
und 31. DEtober 1819, dann auf die aller 


höchſte Verordnung vom 30. Dktober 1844, 


bie Polizeitare für das Fleiſch in nachftehender 
Weiſe feftzufeßen befchloffen : 
’ L Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifh pr. Pd. 10 fr. 3 dl. (zehn 
Kreuzer drei Pfenning). 
Rindfleifch pr. Pfd. 9 fr, 3 dl., Cneun Kreuzer 
drei Pfenning). 
DO. Stadt Paffau. 
Maftochfenfleifh pr. Pſd. 9 fr. 2 dl., (neun 
Kreuzer zwei Pfenning). 


Rindfleiſch pr. Pfd. 8 fr. 2 dE, Cacht Kreuzer 


zwei Pfenning). 

DL Stadt Straubing. 
Maftochfenfleifch pr. Pd. 10 kr., Gehn Kreuzer). 
Rindfleifh pr. Pfd. 9 fr., Cneun Kreuzer). 
IV. In den übrigen Polizei-Diftrikten 

Niederbayerns 
richtet ſich die Fleiſchtaxe nach jener der oben 
aufgeführten drei unmittelbaren Städte in der 
durch dad Regierungs⸗Ausſchreiben vom 5. No— 
venber 1844 und die fpäter erfolgten Beftim- 
mungen vorgezeichneter Art, 
Landshut den 27. Dftober 1846, 
‚ Königliche Regierung von Niederbäpern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
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1198, 
Ad Num. 17332, 
un — 


An fämmtliche 
DiftriktdsPolizeisBehörden und an die 
Stadtlommiffariate bed Regierungs⸗ 

Bezirkes von Niederbayern. 
GBeſchlagnahme einer Drudfgeift betr.) 
* Zn Namen Seiner Majeftät ded Königs. 


Durch königl. MinifterialRefceript ddo, 20, 
Dktober 1.38. wurde die auf den Grund bed 
$. 7. ber 111. Berfaffungdbeilage vom Stadt⸗ 
kommiffariate Memmingen verfügte, und von ber 
Fönigl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefeste Beſchlagnahme der Drudicrift: 

»Dffened Sendſchreiben an Johann Czerski 

als Antwort auf fein okumeniſches Rund⸗ 

ſchreiben an alle teutſch⸗katholiſchen Ge⸗ 

meinden ddo. Schneidemũhl 19. Juni 1846. 

Leipzig. Einhorns Verlags⸗Expedition.« 
beftätiget, daher deren Verbot unter Anordnung 
jederzeitiger Konfiskation hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 28. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





1199. 
Ad Num. 1733, 
— ——— 


An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizeibehörden und an die 
Stadtfommiffariate ded Regierungs— 

Bezirfed von Niederbayern. 
(Beihlagnahıne eines Flugblattes betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Durd) königl. Minifterials Refeript vom 20. 
Oktober I. 58, wurde bie auf den Grund des 


$. 7. der II, Berfaffungd»Beilage von dem Land⸗ 
Tommiffariate Neuftadt verfügte und von der kgl 
Regierung der Pfalz, K. d. J. fortgefehte Ber 
fhlagnahme des Flugblatted; 
>Aus der bayerifchen Rheinpfalz im Juli 1846, 
Ein Wort an uitfere Mitbürger von Freue 
den ded Fortfchritted, Gedrudt bei &, X. “ 
Höhner in Mannheim,e 
beftätiget, daher deffen Verbot unter Anordnung 
jeberzeitiger Gonfiäfation hiemit u re 
Kenntniß gebracht wird. 
Landshut den 28, Oktober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





1200. 
Ad Num, 1378, ‘ = 
— — — 


(Den Gebüprentarif für dem Ludwig⸗ Kanal pe dos 
Jahr 18%: betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät- bed Könige. 
Nahdem Ge. Majeftät ber König bie von 
der Aftiengefellfchaft des Ludwigs Kanales in ber 
Generals Berfammlung vom 16. Juli d. befchlofe 
fenen Abänderungen ded Tarifd der Kanalgebühe 
ven im Regierungdblatte v, 1843 ST 131 x. x. 
allerhöhhft zu genehmigen geruht haben, fo wird 
der'neue Tarif fammt Beifägen hiemit durch das 
Kreidintelligenzblatt befannt gemacht, und däbei 
bemerft, daß mad) Anzeige der f. Verwaltung 
des Ludwig⸗ Kanales Eremplare dieſes Tarife ' 
auch bei den Agenten und Einnehmereien des 
Ludwig⸗ Kanales unentgeltlich abgegeben werden. 
Landöhut, den 25. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
dv. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 


Beladene Schife bezahlen für den Sporco-Zoll-Zentner der Ladung und für 
die Meile der Fahrtv 





| =. a. | Iv. 
u. Claw me. - 1 Olamse. en “ 
"Kr. oder % Xr. 5. Kr. od 
w ” —J Xr, YRe — Nr. j 












1) Abfälle aus land-haus-| 4) Farberde, gemeine ‚|ı) Bleiweis 
wirthschaftliehem, gewerbli- [rohe : Cremserwei 
hem u. Fabrikbetriebe, als: | Cölnerbramm, Englischroth 
Düngermaterialien, ausge-| Umbra, Oker, Potce. 
laugte Asche, Hornspäne,| 3) Feldfrüchte, Garten 
Knochenschaum oder Zu- Gewächse, Viehfutter, grüne 

ckererde, Glas-Scherben slund gedörrtes , als; 

Bruch-, Münz-, Gold-| Kartoffeln ‚„ Rüben, W 
Grätze, altes Brucheisen, zeln und Kräuter geringe 
Hammerschläg, Brannt-| Art, Cichorien, Heu, Grum- 
weinspülig, Kälber- und| met, Häckerling, Heid 
Kuhhaare, Lumpen, Kno-| korn, Kleien, Stroh, P 
chen, Blut, Treber, Tre>| zenu. Bäume, Gesträuche 
stern, Papierspäne, Streu-| Hopfenfexer, frisches Obst, 
Sand, geraspeltes Bein,| Zellernüsse, grüne Gemi 
Makulatur, Tabakstiele,| se, Meerrettig, Knoblauch 
Geiz, Nussschalen, Feil-| „ Zwiebeln, Schwämme 
Späne, Guano, Scheer-| Tuchkarden, ‚Waldmoos |" 
Flocken, Spreu, Geifel- Seerosen. 


Mehl. 
„Brenn-, B 
2) Eisen: Guss-, Roh-, * er Se 


Schmied - und gew alztes Ei- > - Astholz,|Ichel 
sen, Eisen in Masseln und RR, Prügel - Amboinde 
Gänsen, Eisenbahnschienen. 
3) Erden und Erze, rohe 


ae verarbeitete, als: Winden , _verzimmerte 
Kalk, Gyps, gemahlen Holz zu Dachstühlen, Bal- 
| und ungemahlen, — ken, Resten u. dgl., Bret 
| Mergel, Sand, T öpferthon, tör, Dielen, Stollen "Dach 
Schmergel, Trippel-Wal-| jätten, Diebel, Reife 
kererde, Bolus, Porzellan- |, passholz, 
Erde, Teigerde, Thon-,| 7) Holzkohle, Braunkoh-|' 
Pfeifen-, cölnische Erde, ſie, Steinkohle, Torf, Conks 
ia ur ee Merana 8) Kienruss, Ofenschwär 
Kobalterz, Trass, Schwer- Bei * — 
und Flusspath, Braunstein, |7%, Beinschwarze. 
Bimsstein, Bray, Kreide.| 9) Knoppern und Krapp. 
| Weiss. 10) Krüge, steinerne, u. 


t) Alaba —— 
ter u. Mar | ören ı all 
morta Ta-in den vor- 
In. tehenden 
Classen 
nicht be- 
Blei.c nannten 
, balı, Zink, Waaren. 



















) Borsten. 


) Mandel- 


Buchs» J 
Marteus⸗ 
Blau-, Ni 

‚|| earaga -, 

Roth »,| gr 
Blut-, Sa-| ud | 
pan- oderf 


Japanholr| | 


ntimonium, 
regulus anti 
monii. 


Märbel,| 
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Beladene Schiff6 "bezahlen: für: den Sporco- Zoll - Zertner der Wadung und für 
die Meile der Fahrt. 














N 
| — 
| 
l 


m. | mE 17 

I. Class © Clässe. Classe. —— 
0,2 Xr, oder % Xr. Xr. oderlio,4 Xrdc l 'Xr.od. 

Tas YoXr | %%8r. || 4 Ar 


(Flaschen gewöhnlicher Gat-| Wetz-. Schleif-, Ziegel-,|3) Töpter-| Schusser 
tung, —— > ae Waaren. G 
| 11). Leimleder, Oelkuchen, | fer, Stein- und Dachplat- en 
Asphalt, Pech, Theer, Harz,| ten, Dachschiefer , unbe-|!4) Vitriol, [7)Pötasch 
(Colophonium, Wagenschmie- | arbeiteter Marmor. Bisen-, Ku-| Salpeter 
re, Grivenkuchen, Flechsen,| 14) Sumach in ' Säcken|pfer - Vitriol]| Glauber 







Rindsdärme. " und Ballen. ( Kupferwas- | Salz, So 

12) Rinde gemeiner „Art:| 15). Ziegelmehl, Cement,ser). | da, Wein >, 

Lohe und Lohrinde, Wei- |Baukitt. | I stein. 

denrinde. 16) Gebrauchte Fässer | 
| 13) Steine, als: Emballagen, Körbe, Ballon P 
| Bruch-, Bau-, Pflaster-, Flaschen, alte Säcke. . An 
| Amarill-, Schub-, Mühl-, | A ae 
Bestimmungen zum Tarife: N 


1) Leere Schiffe zahlen für die Meile: Schiffe der I. Cfasse 40 Xr., derll. CL. 32 Xr., der IM. cCı. 
20 Xr,, der IV. Cl. 16 Xe., der V. Cl. 10 Xr., der VI. CL 8 Xr. Ein beladenes Schiff, für desen- 
Frächt sich die Kanal-Gebühren nicht so hoch berechnen als die Taxe eines leeren seiner Classe, 

zahlt wie letzieros. i 23 

2) Das Gewichtder Ladung wird durch das Aichmass der Schiffe mit Zuhülfenahme der Frachtbriefe 
und anderer gleichgeltender Ausweise bestimmt. Bine Abwägung der Gegenstände hat bei gemisch- 
ten Ladungen alsdann stattzufinden, wean sich das Gewichtsverhältniss nach den einzelnen Tarifs 
Classen nicht auf ersibemerktem Wege ermitteln lässt, Pr A. 

3) Bei dem Gesammtansatze der Kanslgebühren werden die Bruchtheile wie folgt berechnet: 

a) was unter einer halben Meile ist, für eine halbe Meile; £ ;w 

b) was zwischen einer halben Meile und einer ganzen Meile ist, für eine ganze Meile; 

©) was unter einem Centner ist, für einen Centner; ® — 

.d) was unter einem Kreuzer ist, wird nicht angesetzt, 

4) Eine Befreiung von der Entrichtung der Kanal-Gebühren findet nicht statt, * 

5) Fraohtgegenstände, welche in den ersten drei Tarifclassen nicht speciell aufgeführt ‚"den dortselbst 
benannten aber ihrer-Natur und dem relativen Preisverhältnisse nach anzureihen sind, müssen bis 
zur Entscheidung der kön. Kanalverwaltung } welche durch eine bei den Einnehmereien oder Sec- 

“ tionen abzugebende Reclamation provocirt werden kann, die höchste Classe bezahlen. 

6) Für Schiffe, welche regelmässige Fahrten mit gleichmässigen Ladungen mächen, werden die Ka- 
nal-Gebühren nach Inhalt der mit der kön. Kansl-Verwaltung zu treffenden Uebereisikunfe bezahlt. 

7) Die Gebühren für Flösse und ihre Oberlast betragen das Doppelte der für dieSchiffahrt festgestell- 

ten Tarifsätze. — s > 


8) Die Entfernung zwischen Kelheim und Bamberg beträgt 2% Meile, jene zwischen Kelheim 
und Nürnberg 15‘, Meile, . 


Nürnberg, den 11. Oktober 1846. E 
Königliche Verwaltung des Ludwig - Kanales. 


° . 
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1201. 
‚Ad Num. 1754. 
— — — 


An fämmtliche - 
Diſtrikts⸗Polizei— »Behörben von 
Niederbayern. 


(Einen in der Gemeinde Olching aufgefundenen um: 
weitläufigen Knaben von 310 — 12 Jahren betr.) 


gIm Namen Seiner Majeſtaͤt des Königs. 

Nach einer Mittheilung der k. Regierung von 
Dberbayern, Kammer ded Innern, vom 20. d. 
Mis, begeichneten Betreffd wurde am 5. Dftober 
1846. in der Gemeinde Olching, Landgerichts 
Brud, ein 10 — 12 jähriger Knabe angetrofs 
fen, der nach gerichtärztlichem Gutachten ein 
Gretin ift, und aus dem biöher nur fo viel heraus⸗ 
gebracht werden konnte, daß er Anton heiße: 

. Sämmtlihen Diftriftö-PoligeisBehörden wird 
nachfolgend die PerfondsBefchreibung dedfelben 
mit dem Yuftrage mitgetheilt, behufs der Er⸗ 
mittlung ber ‚perfönlichen und Heimaths⸗Verhält⸗ 
niffe diefed Knaben die geeigneten Nachforſchun⸗ 
gen zu pflegen und dad Ergebniß dem k. "Lands 
gerichte Bruck unmittelbar mitzutheilen. 

Landshut am 28. Oktober 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, . 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartdetus, "Sekt. 
Perſons⸗Beſchreibung 
des in der Gemeinde Olching aufgefundenen 


unwellläufigen Knaben ‚von 10—12 Jahren, 


Der Knabe it 4’ 6” groß, hageren Körpers 
baues, hat lichtbrgune Haare, niedere Stime, 
länglichtes Geſi icht, lichtbraune Augenbraunen, 
braune Augen, proportionirte Naſe und Mund, 
rundes Kinn, volled Gefiht und gefunde Ges 
fichtäfarbe, im Gefichte einige Sommerfproffen, 


| Kleidung 
Grüntuchene Kappe, rothyerfenen, geftreif- 
ten, aber ſchon abgetragenen Janker, ohne Hals⸗ 
tuch, braungeugened geftveifted Leibel, gelbzeus 
gene Hofe mit ſchwarzen Flecken auf den Knien, 
baatfüßig. Sein. Hemd ohne‘ Zeichen. 


II. Dienſtes ⸗Nachrichten. 


14202. 
Seine Majeftät der König haben Sich 


allergnädigft bewogen gefunden, unterm 4. Dftos 


ber d. 3. die allerunterthänigfte Bitte ber zwei 
Landgerichts⸗Aſſeſſoren · Joh. Evangelift Schuler 
und Mar Joſeph Enzensberger, um Vertauſchung 
ihrer Dienſtesſtellen, zu genehmigen, hienach ers 
ſteren zu dem Landgericht Rottenburg und letzte⸗ 
ven zu dem Landgerichte Dberborf, beide in 
gleicher Eigenſchaft zu verfegen, 
1203. 

Seine Majeftät der König haben Sich 
alfergnädigft bewogen gefunden, unterm 13. Okto⸗ 
berid. J. die bei dem Appellationdgerichte von 
Niederbahern erledigte Affeffor + Stelle. dem Rathe 
des Kreide und GStadtgerichtd in Paffau, Ignatz 
Gietl/zu verleihen, zu der hiedurch’bei dem Kreids 
und Stabtgerichte in Paffau eröffneten Rathſtelle 
den Affeffor- des Kreid- und Stadtgerichts in 
Schweinfurt, Ferdinand — zu be⸗ 


fördern. 


1204. J 
Seine Majeſtät ver König haben ums 
term 5. Dktober d. J. den für die Stelle‘ eines 
zweiten rechtöfumdigen Magiftratdrathes in Paffau 
gewählten Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und bis⸗ 
herigen Funktionär bei dem Magiftrate diefer 

Stadt, Franz Taver Troft, Allerhöchſt zu bes 
flätigen gerußt, : - - 


1288. - 

In Uebereinſtimmung mit dem erzbiſchoflichen 
Ordinariate Munchen⸗Freyſing iſt durch Regie⸗ 
rungs⸗Verſügung vom 21. Dltober 1846 ber 
son dem Magiftrate der k. Kreishauptftabt Lands⸗ 
hut für den Priefter Wilhelm Dobler d. 3. Eos 
morant in Faltenderg, Landgerichts Eggenfelden, 
ausgeſtellten Präfentation auf bie erledigten Mu» 
nualbeneficien ber Probftmayerfchen Meffen in 
der St. Martindfirche, dann der St. Johanneẽ 
und Erasmus Meſſen in der heil. Geiſtkirche in 
Landöhut die landesherrliche Beſtaãtigung ertheilt 


worden. 





IH. Bekanntmachungen und Verfü—⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Vehoͤrden. 


% 


1206. 
(Den baner’shen Haus« und Bandwierhfhafte: Raten; 
der für das Jahr 1847 betr.) 

Man bringt hiemit zur öffentlichen Kenntnif, 
daß.in Riederbavern die Thomann' ſche veir. 
von Zabnesnig’fhe Buchhandlung in Lands⸗ 
hut den Debit des bayerifchen Hands und Lands 
wirthſchafts⸗Kalenders für dad Jahr 1847 über 
nömmen habe, und nun bei diefer das Exemplar 
für 18 Kreuzer abgelangt werben könne. 

Landshut am 26. Dftober 1846. 

Das Kreid:Romite des landwirthſchaftlichen 
Vereins für Niederbayern. 
In Verhinderung des J. Vorſtandes 
Harhammer, rechtt. Bürgermeiſter 
als IL Vorſtand. 
Köllmayer, Sekretär. 





1207. 


Alte jene Perfonen, welche an bie Gutsherr⸗ 
{haft von Englburg und. Tittling in Geld ober 





Raturalien Reichniffe zu leiften haben, die aus 
dem Grunbbarfeitd+ oder Jurisdiktions · Verbande 
berühren, desgleichen alle jene Perfonen, weiche 
Pachtgelder an dig Gräfin Franzidfa von Taufe 
firchen zu entrichten haben, oder der benann⸗ 
ten Gutöherrfchaft Kaufſchillinge für Naturalien 
ſchulden, werden zu Folge Gerichtsbeſchlumes 
vom Heutigen angewieſen, bei Vermeidung der 
nochmaligen Zahlung und einer Strafe von 
1 fl. 30 ke. für jeden einzelnen Fall, dieſe 
ihre Zahlungen und Reichniffe an Niemand 
andern als den zeitigen Rentenverwaller Klein 
zu Englburg zu leiſten. 

Wenn der Gerihtöhalter und Rentenverwal 
ter Klein die Funktion der Rentenverwaltung 
nicht mehr verfeben wird, fo find unter gleichen 
Rechtönachtheilen. für die Zumiderbandelnben bie 
Zahlungen und Reichniſſe ausſchließend an jene 


Perſon zu ‚leiften, welde fpäter: ald zur Emm 


pfangnabme und Duittirung berechtigt vom ums 
terfertigten Gerichte öffentlich betannt Pr 
werben wird. 
Ant 6. Dftoder 1846. 
K. Kreis» und Stadtgeridt Paſſau. 
Der kon. Director Shufter. ° 
Ban Doöume. 


” 
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Gant des Jakob Buchner von Shlößbad betr.) 


Da_von einigen Gläubigern dad bei ber Bers 
fleigerung vom 21. v. Mtis. gefchlagene Meiſt⸗ 
gebot nicht genehmiget und eine zweite Ausbietung 
bed Gantguied beantragt wurbe, fo wirb bie 
mit dasfelberwiederhoft den öffentlichen Verkauſe 
unterftellt und hiezu auf 

Montag den 23. November 1.54 

von Vormittags 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr 

im Drte Schlößbach Termin beftimmt, wog 
befißs und — Käufer eingeladen 
werben, 


Begügkich'ver Guisbe ſtandtheile und der darauf 
ruhenden⸗ Laſten witd ſich auf die Ausſchreibumg 


vom 81 Mau! 1846 Callgemeiner Angeiger 


Ne, 88. ©: 858, InksBl. für N.BeSt. 88 

$ 1077, Landbötin Nr. 112, Kourier an der 

Donau Nr. 255, Paffavia Nr. 259) bejogen 

und. dad Nähere am: ——— be⸗ 

kannt gegeben 

Min 13% DMober 1846. tt 
Konigl. Landgeticht Wolfftein. 
D. L. a, 
Schütz, Aſſeſſot. 
1209. 


(Die Verlaſſenſchaft dea Mar von Riesling auf Kar 
benſtein, inöbefondere den Derkauf des Landgu— 
. tes Rabenjtein betr.) 


Auf den Antrag der Erben des verftorbenen Dar 
von Kiedling auf Rabenftein wird von der unterfer 
tigten Berlaffenfchaftäbehörde das Glashüttengut 
Rabenfiein im Submiffionswege an den Meiſt⸗ 
bietenden unter nachſtehenden Bedingungen vers 
— 
Kaufsangebote müſſen ſchriftlich und läge 
ſtens binnen einem Bierteljahre a dato fohin 
längft bid 13. Jänner 1847 an dem Anwalt 
der von Kiedling’fchen Erben, den kgl. Adv os 
taten Lüſt zu — frankirt eingeſendet 
werden. 

2. Raufdangedste, weiche vie unten angeges 
bene Schätzungsſumme nicht erreichen, werben 
nicht berüdfichtigt. 

3. Unter den die Schägungsfumme erreichens 
So Angeboten bleibt den Erben und refp, bei 


Betheiligung minderjähriger Intereſſenten dem 


unterfertigten Gerichte die Wahl vorbehalten, 


4. Binney vier Wochen nach dem Schluße 


der Submiffiondzeit erfolgt der Befchluß über bie 
Annahme oder Berwerfung ded Kaufsangebotes, 
und ift die witerlaffene Zuſtellung folder. Geuch⸗ 


migung inner ber genannten Frift als Berwerfung 
des Kaufangebotes anguſehen! 

B.Binnen einem Viertljahre nach erfolgter 
Genehmigung des Angebots hat’ die Bezahlung 
ded Kauffchilings zu gefchehen, und’ findet die 
Tradition der Kaufsobjekte ſtatt, ſobald der vierte 
Theil des Kaufſchillings erlegt fein wir. 

6. Dabei wird, jedoch ohne Gewährleiſtung, 
bemerkt, daß durch allenfallfige Hebernahme von 
auf dem Gute Haftenden nicht unbedeutenden 
Hypothekpoſten fo wie dadurch, daß der eine 
der beiden Erbftämme von dem ihn treffenden 


Kaufſchillingsantheile eine nahmhafte Summe vors 


läufig auf dem Güte verzinälich liegen zu laffen 
nicht abgeneigt ift, eine bedeutende Minderung 
der Baarerlage in Ausficht ftebt. 

7, Die laufenden erft nach der Tradition beim 
Gute anfallenden Pachtſchillinge werben jwifchen 
dem Käufer und ben Erben nach dem Zeitpuntte 
der Tradition pro rata getheilt; im Webrigen 
tritt der Käufer mit der Beſitznahme in den vollen 
Gem der Kaufdobjefte, wogegen er auch alle 
nad) diefer Zeit anfallenden Abgaben und Laſten 
zu tragen hat. 

8. Die Verbriefungskoſten trägt der Käufer 
allein; ſonſtige auf den Kaufsabſchluß erlau⸗ 
fende Gerichtskoſten aber die Erben. 
Beſtandtheile des Gutes Rabenſtein. 

Das Gut Rabenſtein, welches in Nieder⸗ 
bayern im bayerſchen Walde unweit des Marfts 
fledend Zwiefel, im Bezirke des k. b. Landge⸗ 
richted Regen gelegen ift, enthält nachftehende 
Beitandiheile: 
i L an Gebäuden 

A. zu Rabenftein: 

Dad Schloßgebäude mit Garten und Glas⸗ 
haus, Kapelle und Defonomiegebäuden, 

bad Bräuhaus mit Wirthölofale, 


eine Mühle, 
44° 
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eine Schmiede, ii 
mehrere Wohnungen, fogenannte Herbergen 
zur Benützung für Taglöhner und Fabrikarbeiter. 
B. zu Althütte 
5 ſolche Wohnungen nebſt Zugehör. 
C. zu Regenhütte 

eine Tafelgladfabrif nebft den dazu gehö⸗ 
rigen Gewerbögebäuden, Berwalters, Wirthds 
und Arbeitöhäufern. ö 

D, zu Shadtenbad 
eine Hohlglasfabrik nebft den dazu gehöris 
gen. Gewerbögebäuden und Wohnungen für bie 
Arbeiter. 
E. zu Ableg 
eine Arbeiterwohnung. 

I. an Grundftüden: 

1. Waldungen 5645 — fünftaufend ſechs⸗ 
hundert vierzig fünf — Tagwerk refp. über Abs 
zug ber darin befindlichen Weide and Holzlagers 
plätze 5593 Tagwerk 80 Dezim. produftiven 
MWaldboden, mit einem durch technifhe Schäßung 
ermittelten Bruttowerthe von 359,547 fl. und 
Nettowertbe von 248,319 fl. 

2. Hofraum 1 Tagw. 66 Dez. 

3. Gürten 9 >» 14,» 

4. Ueder 135 >» 70. >» 

5. Miefen 295 >» 28 >» 

6. Dede Waldgründe audfchließlich der Wald⸗ 
weide 49 Tagw. 65 Dezim., wobei 

7. ein Weiher zu Rabenftein, dann die Wege 
und fonftigen unproduftiven und unfteuerbaren 
Gründe, Bäche mit einem Fataftermäßigen Fläs 
hengehalte von 69 Tagw. 56 Dez. nicht in 
Anſatz gebracht find. 

DE Redte 

1. Das reale Recht zur Gladfabrifation auf 
2 Hütten, nämlich * 

a. zur Fabrikation von Tafelglas, welches 

dermal zur Regenhütte; 

b. zur Fabrikation von Hohlglas, welches 

zu Schachtenbach ausgeübt wird. 


2. Dad Recht aus dem am Hühnerkobf,, einem 
ärarialifchen Grunde, befindlichen Quarzbruche 
den zum Betriebe eimer Hütte benöthigen Quarz 
unentgeldlich, jedoch gegen -Mebernahmeder Ges 
winnungsds und Zufuhrfoften zu beziehen, wel⸗ 
ched Recht auf 4000 fl. veranfchlagt wird, 

Dasſelbe Recht wird auch für die 2te Hütte 
in Anfpruch genommen, jedoch vom kgl. Aerar 
widerfprochen, und ift deßfalls ein Rechtöftreit 
anhängig, welcher dermal im Beweisſtadium verfirt. 

Proviforifch wird jedoch auch für die 2te Hütte 
der Quarz gegen eine Nerognotion von 6 fr 
pr. tn, verabreicht und das Recht darauf für 
die 2te Hütte bei folder Belaſtung auf 2000 fl. 
gewerthet, ! 

3. Eine Schmied» und Wagnergerecht⸗ 
fame ald Ausflug des Glasfabritationsrechtes. 

4. Eine Waffenfhmiedtonzeffion zur 
Glasfabrike in Negenhütte. 

5. Eine reale Bräugerehtfame zu Ras 
benftein nebft darauöfolgenden Wirthſchaftsgerecht⸗ 
famen zu Rabenftein, Regenhütte und Schach 
tenbadh. i 

6. Ein Mühlrecht auf der zur’ Zeit jahrweiſe 
verpachteten Mühle zu Rabenftein, 

7. Die hohe und niedere ‚Jagd gegen einen 
jährlichen Erbpacht⸗Schilling von 25 fl, 

8. Das Fiſchrecht auf einer Strede des großen 
Regen und mehreren Bächen. 

Diefed gefammte Immobiliarbeſitzthum wur a. 


bei der gerichtlichen Inventariſation vom 15, Zum 
1846 auf 309,645 fl. gewerthet. 


Iv. Mobilien. 


1. Die zum Betriebe ded Bräuhaufes nötbir, 
A 


gen Utenfilien. * 
2. Die vom dermaligen Pächter der Regen» 
bütte beim Ende der Pacht zurücklaſſenden Defen. 
3. Der zurüdfaffende Tafelglaswerkzeug. 
4. Der vom Pächter der Hohlglasfabrike zu 
Schachtenbach bei Beendigung der Pacht zurück⸗ 
zulaffende Werkzeug 


5. Mühlvorrichtungen und Schmiedewerkzeug. 

Diefe Mobilien wurden gerichtlich auf 2982 fl. 
gewertet, wornach ſich für dad Geſammtkaufs⸗ 
objeft ein Schäßungäpreid von 312,627 fl. ew 
gibt. 

Belaftungd- und fonfige Recht 

Verhältnifſe. 

1. Auf dem Gute Rabenſtein laſten außer 
den Gewerbſteuern 

a. einfache Ruſtikalſteuer 171 fl. 35 fr, 

b. einfache Hausſteuer 3 fl. 19 Fr, 

©, jährl. Scharwerfged 12 fl. — fr. 

d. jährl. Sagdfcharwerkgeld und Futterhabergeld 
fl. 30 f. 

E. jährl, Grundzins 14 fl. — fr. 

f. Mehrere Adergründe find mit dem ganzen 
Groß⸗ und Flachäzehent zehentbar; — 
Gartens, Wied» und Dedgründe zehentfrei, 

g: die DVerbindfichfeit dem Pfarrmeffner zu 
Zwiefel einen Metzen Läutkorn zu verreichen, 

2. Die Glashütte zu Schachtenbach ift dermal 
auf eine auch den Singularfuecefor bindenbe 
Wiefe um einen jährlichen Pachtſchilling von 
900 fl. auf fo fange verpachtet, ald ein bes 
ſtimmter Theil der Gutöwaldungen das zum Bes 
teiebe der Glasfabrik nöthige Holz, wofür ber 
Pächter 1 fl. 36 fr. per Klafter auf dem Stamme 
zu zahlen hat, bei forftwirtfchaftlicher Benüßung 

3. Die Giasfabrik zu Negenhütte ift feit dem 
8. Auguft 1837 auf die Dauer von 12 Jahren 
gegen. einen jährlichen Pachtſchilling von 440 fi. 
verpachtet. 

4. Die Bierbrauerei wird mit’ dem beginnen 
den Sudjahr 18/4, auf die Dauer eined Jahr 
res verpachtet. 

5. Die Mühle, Schmiede und die Mehrzahl. 
der vorhandenen Herbergen aufer den den Fa⸗ 


Britpächtern überlaffenen, find zum Theile bis 


‚Georgi (24. April) "847 verftiftet und zum 


Theile bis dahin 
angelaffen, 

6. Die Jagd und 2 Theile des Fifchwafferd 
find auf die Dauer eined Jahres, der Ste Theil 
auf 5 Jahre verpachtet. 

7. Ein mit berrfchaftlicher Verwilligung und 
Aufnahme verehefichter Jäger ift im definitiver 
Weiſe beim Gute angeftelt, feine Befoldung aber 
biöher nicht regulirt. 

8. Mit der Gemeinde Klautzenbach befteht 
eine Differenz über die Suftentation der von der 
Gutsherrſchaft ald Taglöhner oder ald Fabrik 
arbeiter aufgenommenen Familien. Es iſt jedoch 
in diefer Beziehung ſchon größtentheild durch die 
vielen zum Gute gehörigen Herbergen, durch die 
vielfache Erwerbögelegenheit felbit für Kinder 
und eine vom Defuncten Mar von Kiedling zu 
diefem Zwede mit 5000 fl. botirte Stiftung 
geforgt. 

Auf der Regenhütte befteht eine Winkelfchule, 
zu welcher die Herrfhaft bisher mit jährlichen 
fünfzig Gulden Beiträge lieferte, deren Erhaltung, 
im Intereſſe der Herrfchaft gelegen ‚fein dürfte, 

Dem Gute Rabenftein liegt die Unterhaltung 
eined Theiles einer Vizinal⸗Straße von Zwiefel, 
nad Eifenftein ob. 

Nähere Auffchlüffe über diefe- und fonftige 
Berhältniffe eriheilen auf Berlangen der königl. 


zur unentgeldlichen Benützung 


Advokat Lüſt zu Straubing und bei allenfallfiger 


Befihtigung des Gutes der königl. Advotat 
Wagner zu Zwiefel, 
Straubing den 13. Dftober 1846. 
Kon. Kreids und Stadtgericht Straubing 
ald Verlaſſenſchaftsbehörde. 
Der k. Direktor beurl. 


Shmidt, Rath. 
Drudbderg. 
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* Maria Linnbrunn, verwittibte Baderin 
von Oberlauterbach (geborne Holzmann, Amt⸗ 
manustochter von Haag, Gerichts Moosburg) iſt 
am 15. d. M. ab intestato dahier geſtorben. 

Mer daher an ihren Rücklaß eine Forderung 
zu machen hat, wird aufgefordert, biefelbe bins 
nen 30 Tagen -geltend zu machen, ald ohne 
weitered dad Vermögen an. die Inteftaterben aus⸗ 
gehändiget würde; ebenfo werden biejenigen, 
welche etwas zum Nüdlaffe der Berftorbenen 
Gehörigeö in Hander haben, hiemit angewiefen, 
dadfelbe vorbehaltlich ihrer. allenfallfigen Rechte 
in obigem Termine hierorts bei Gericht zu erle 
gen, um fich vor dem Berbachte der Unterfchlags 


ung und den Folgen derfelben zu fchüßen. 
Am 18. Dftober 1846. 


Gräflic von Portia'ſches Patrimonialgericht 
Oberlauterbach. 
V. Friß. 
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Es wird hiemit bekannt gegeben, daß zu Oeden⸗ 
wies in der Gemeinde Achslach d. G. eine neue 
Forſtwarts ⸗ Wohnung erbaut, und biefer Bau, 
wenn die MWitterungsverhäftniffe feine andere Bes 
flimmung erheifchen, mit dem 1. April 1847 
beginnen, und mit Ende Auguft 1847 vollen 
det ſeyn full, — | 
Zur Betaffordirung diefed Baues an den Min 
veftnehineniden wird num vom Dem unterfertigten 
tal. Landgerichte auf Donnerstag den 5, 
November d. J. früh 9 Uhr und zwar am 
Gerichtöfige : Termin „anberaumt, ‚und werden die 
Bauliebhaber hiezu mit, dem Beifügen eingela⸗ 
den, daß ber Zuſchlag an den Wenigſtnehmen⸗ 
den mit dem Schlage 12 ihr erfolgt, und fich 
ein Summiffiond-Verfuch vorbehalten wird, wenn 
die Reſultate der mündlichen Verfteigerung nicht 
entiprechen follten. 


* 


uebrigens wird noch belaunt gegeben 

a) daß am Verſteigerungstage bad Bedingn iß⸗ 
beft abgeleſen, und von der zu dieſer Ver⸗ 
ſteigerung eingeladenen kgl. Bauinfpeltion 
Deggendorf die Erläuterungen über deun 
zut Einfiht vorgelegten Plan ‚und, Koften- 
voranfchlag ertheil werben. 

b) daß bie der vorbemerkten kgl. Bauinfpektion 
unbelannten Meifter die Zeugniffe über ihre 
Befähigung, Rechtichaffenheit und Vermö⸗ 
gen vorzulegen haben, außerdeſſen fie zur 
Steigerung nicht zugelaffen werben, 

©) daß der Akkordant eine Caution im Betrage 
zu 600 fl. zu feiften, und fich bei ber 
Aftordverhandlung über die Art diefer Raus 
tionsleiftung auszufprechen hat; — und 

d) daß der Akkordant Jemanden aufzuftellen 
bat, der in feinem Berbinderungds- oder 
Todesfalle den Bau auszuführen habe. 

Am 20. Dftober 1846, 


Königlihes Lanpgeriht Viechtach. 
Belger, Landrichter. 
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Kommenden Dienstag den 3, Nov. 
1. 38. Morgend von 9—12 Uhr und 
Nachmittags von 2—5 Uhr, und an 

— den folgenden Tagen “ 
mit Ausnahme der Montage und Donnerdtage 
wird dad gefammte Waarenlager des b. Tänd⸗ 
lers Ludwig Pi! in deſſen Verkaufsladen ger 
gen gleih baare Bezahlung verfteigert, wozu 
Kaufeliebhaber geladen werden. 

Den 20. Oktober 164b — 

Königl. Kreis⸗ und Stadigericht Paſſau. 

Der k. Direktor 
Schuſter. 


Dan Douwe. 
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+, Wer: an ihren Ruͤlaß Anſprüche zu hahen 
glaubt, hat folche binnen 30 Tagen a dato 


ıfı 1248... 2° BRTARRN":, 

* Bodenkirchen d. ©. ift fünftiged Frühjahr 
ein neued Schulhaus mit Keller und eine Holy 
ſchupfe zufammen im Voranſchlage zu 1766 fl. 
24 fe. zu erbauen, und wird die Bauführung 


gemäß Berorbnung vom 29. April 1833 im 


Herabfteigerungdmege an den Wenigftnehmenden 
am Freitag den 27. November d. Is. 
Bormittagd von 10— 12 Uhr 
in dießfeitiger Gerichtöfanzlei, wo die näheren 
. Bedingungen, Plan und Koftenvoranfchläge eins, 
gefehen werben fönnen, "bingegeben, ' wozu bes 


mwährte und fautiondfähige Werfnteifter aingela⸗ 


den werden. 
Am 23. Oktober 1846. | 
Koͤnigliches Landgeriht Vildbiburg. 
Bram, Landrichter. 
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Auf dad am 5. Juni h. Is. erfolgte Ableben 
des verwittibten Gaftwirthed und Weißgärbers 
Joſ. Märkl von Hier werden deffen allenfallfige, dem 
Gerichte unbekannte Ghäubiger oder fonftige Prä⸗ 
tendenten Hiemät aufgefordert, ihre Anjprüche um 
- fo ficherer — 

binnen 30 Tagen 
Hietortd anzubringen, als außerdeſſen mit ber 
Bereinigung diefer' Merfaffenfchaft ohne alle weis 
tere Rüdficht auf fie vorgefchritten werden wird. 

Sign. den 17. Dftober 1846. 

Koͤnigl. Kandgericht Hengersberg. 
Obermaier, Landrichter. 





1215. 

Korona Lorenz, ledige Häuslerin zu Eichet, 
der Gemeinde Heining, ift am 20. September 
p. 3. ohne Leibeserben, jedoch mit Hinterlaffung 
eined gerichtlichen Teſtaments geftorben. 


bier anzumelden, widrigenfalld hierauf nicht weis 
ter geachtet umb der Nüdlaß dem Teſtamentser⸗ 
ben. ausgeantwortet werben würde, . 
Paſſau am 21, Dftober 1846. 5 
Koͤnigl. kandgericht Paffau u... 
Aauch er, Landrichter. 
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ER der Berlaffenfchaftäfache des pfarrers Chri⸗ 
ſtoph Eller von Rimbach, königl. Landgerichts 
Kotzting, iſt zum Zwecke einer gütlichen Berei⸗ 
nigung auff Montag den 30. November 
I, 38. Bormittagd 9 Uhr. Termin anberaumt, 
wozu fämmtlihe Gläubiger mit dem Bemerten 
geladen werden, daß, im Falle eine gütliche 
Audgleihung nicht zu Stande, Kime, auf Eröff- 
nung ded Gantverfahrens erfannt werben müßte, 

Zugleich werben alle diejenigen Gläubiger des 
Defunkten, deren Forderungen zu den befreffens 
den Berlaffenfchaftdatten noch nicht ‚angemeldet 
wurden, aufgeforbert, bis zum obigen Tage ihre 
Forberungen anzumelden, widrigenfalld anf- fie 
bei BVertheilung der Verlaſſenſchaftsmaſſa Leine 
Rüdficht genommen werden würde, 

„Straubing den 20, ‚Dftoher 1848. — 
Koͤnigl. ‚Kreis: und Stadtgesicht — 

Der kön. Direktor beurl. 
Schmidt, Nath. 
Pruckberg 
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Nah Inhalt hoher Enſchließung der k. Ne 
gierung vom 22, praes. 25, September I. 38. 
fol die ErweiterungdsBauführüng des Schuk und 
Mefnerhaufes zu Oberndorf nah Manfgabe des 
im fgl. Kreidbaubüreau richtig geſtellten Entwurs 
fed in einem veranfchlagten Koftenbetrage von 
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1308 fl. 58 fr. im Wege der öffentlichen Ber 
ſteigerung an den Wenigſtnehmenden überlaffen 
werben. 

Zu diefem Zwede ift Tagdfahrt 
auf Montag den 16. November I, Irs. 
Früh 9 Uhr feftgefegt, wozu Werkmeifter und 
fonftige Steigerungsfuftige (auswärtige mit Zeug. 
niffen über Bermögen und Leumund verfehen) 
im biefigen Amislofale mit dem Bemerken zu 
erfcheinen eingeladen werben, daß der Plan und 
die Ueberſchläge fammt Bedingungspeft täglich 
eingefehen werben können. 
Kelheim, am 16. Oftober 1846. 

Konigliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 


IV. Nichtämtlihe Artikel, 


1218, 

So eben iſt erfchienen und in der Arülrfchen 
Univerfitätäbuchhandlung in Landshut zu haben: 
Bewerbfreiheit für Nürnberg und Bayern. 

Mit dem Motto: früher oder fpäter, wir 

werden ihr nicht entgehen ! 

Don Joh. Earl Leuchs. Preis 12 Kreuzer. 
Diefe allgemeine Intereffe erregende Schrift bes 
handelt das Conceſſionsweſen, bie Prüfungen, 
den Bermögenänachweid, den gefiherten Nah— 


wungeſtand, m ne wi — 
gen der Zeit. 





1819. 
Bei-€. Brügelin Ansbach iſt erſchienen und 


in Landshut. in der Krülicen Univerfitätsbuch: 
handlung zu haben: 


Der $. 95 des bayer. Grundſteuergeſetzes 
vom 15. Auguſt 1828 und die Beweid- 
fraft des Grundſteuerkataſters. Von 
Eduard Kumpf. 8. se 

Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes und 


der Unſicherheit in der bisherigen Beurtheilung 


desſelben wird dieſe Schrift nicht nur für Juriſten 
von Intereffe fein, fondern dürfte fi auch jedem 
empfehlen, der öfters in den Fall kommt, hei 
Rectöverhältniffen auf das Grundfteuerfatafter 
Bezug zu nehmen und beffen rechtliche Wirkungs⸗ 
kraft zu berüdfichtigen. 


1220, 


CTabellen 
zur 
unions · Voikszahluug 
find vorräthig in der 
of. Thomaum'ſchen Buchhandlung 
in Eauds hut. 
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vom 22. Ottober 1846. 
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Beilage 


zum Intelligenzblatte von Niederbayern Uro. 45. E 
j "Sonnabend den 7. Movember 1846, | 





Das 
Randwirthichaftsfeft 
von Wiederbayern 
im Jahre 1846: 





+ Den Feften, welche im Laufe bed beurigen 
Jahres der niederbayerifchen Hauptſtadt, — dem 
freundlichen Landshut, — einen befondern Reiz 


- verliehen, und den Ruf feiner Gaftfreundfchaft, 


feiner deutfchen Biederfeit allen Gauen des ges 
meinfamen Baterlanded: fund gethan hatten, 
veihte fih auf die würdigſte Meife dad des 
landwirthſchaftlichen Vereines an, deſſen ehren, 
volles Streben feinen fünften Lohn in der al 
gemeinen Theilnahme und danfenden Anerken⸗ 
nung feiner vielfachen Leiftungen biöher gefuns 
den hat und ſtets finden wird. 

Und dieß im Auge war der Magiftrat der 
Kreishauptftadt Landshut, welcher bei jeder ſich 
ergebenden Gelegenheit feine unerfchütterliche 
Treue und Anhänglichkeit an die geheiligte Per, 
fon Seiner Majeftät unferd allergnä, 
digften Königs und Herrn und dad er 
babene Füniglihe Haus, wie nicht minder feis 
nen hohen Sinn für dad Schöne und Gute 
auf dad Glänzendſte beurkfundet, bemüht, durch 
fehr erheblihe Dpfer das Felt in einer Art 
auszuftatten, daß ed mit jedem derartigen kühn 
den Vergleich auszuhalten vermochte, 


Aber auch der Himmel, welcher in Xrauer 
gehüllt, fühle Negenfchauer ergoffen, ja felbft 


J 
J 


— 


durch heftige Gewitter am 18., Morgens, uns 
überraſcht hatte, — trug das Seinige dazu 
bei, um allen Wünſchen zu entſprechen; — 
die trüben Wolfen flohen, und feinen goldnen. 
Wagen Ienfte Helios am azurblauen Gewölbe, 
und entfendete glühende Strahlen, 
Am Sonnabend Mittags 11 Uhr wirbel⸗ 
ten Trommeln, ertönte raufchende Mufit ‚ welche 
einen Theil der ſchmucken SchügensKompagnie. 
des hieſigen Fandwehr-Bataillond auf den Feſt⸗ 
Platz geleitete. Nachmittags ſtrömten gedrängte 
Menſchenmaſſen hinab, um die zu muſternden 
Viehgattungen, ſodann die ausgeſtellten land⸗ 
wirthſchaftlichen Erzeugniſſe, Fabrik⸗ und Ins 
duſtrie⸗Produkte zu betrachten, und mitunter 
Fortunas Saunen am Glückshafen zu erproben. 
Am Sonntag Morgens quoll zu allen 
Thoren herein eine bier felten geſehene Bolt, 
Menge, und ergoß ſich wie eine Fluth durch 
alle Straßen der Stadt, welche fih ſodann 
gegen 2 Uhr, in mehrere. Hauptarme getheift, 
— zur Feftwiefe hinabwälzte, wofelsft Mena 
gerien, Seiltänzer, Künftler aller rt, Mufis 
ter ꝛc. ıc. in den bunteften, verworreniten Tö⸗ 
nen ein Konzert aufführten, e 
Ward man in die Mitte dieſes Kreifed ger 
bannt, wofelbft die Nothftöffe der Trompeten , 
bie großen und Meinen Trommeln von dem, 
verſchiedene Künfte ampreifenden. gellenden Ruf 
aus männlichen und weiblichen Kehlen ‚ buch 
dad dumpfe Brüllen des Riefenochfen, dann 
durch die Stimmen der Papagey’s, Affen u, 
ſ. w., dem Poltern der Kugeln, dem Klappern 
der Kegel, dem — ſchlechter Harfen, 


dem Knallen der Peitfchen, dem Rollen ber 
Bierwagen, dem Wiehern muthiger Hengfte 
übertäubt wurden, fo glaubte man ſich bei dem 
unaufhörlihen Hins und Herwogen der mit jes 
- der Viertelftunde wachfenden Vollsmenge — und, 
warf man einen Blick auf den gegenüber liegen 
den Hügel, welchen Taufende in maleriſch und 
fbönen Gruppen bededten, — in die Mitte 
eined jener großartigen Volksfeſte verfeßt, wie 
Referent in Nürnberg und Bamberg fie zu fes 
hen Gelegenheit hatte. 

Um 2 Uhr Nachmittags bezog das Landwehr⸗ 
Bataillon die Feſtwieſe, ftellte fih den Tribus 
nen entlang auf, und handhabte gemeinfchaftlich 
mit der kön. Gendarmerie und der ftädrifchen 
Poligeimannfchaft die Ordnung und Sicherheit. 
— Bald Hierauf langte der Fon. Regierungds 
Präfident Herr v. Zenetti in Begleitung ded 
Fon. StadtsKommiffärd Herrn Regierungd-Affefs 
ford Gſellhofer und bed rechtöfundigen 
Bürgermeifterd Harhammer an, und ſo⸗ 
fort begann die Vertheilung der Preiſe, wie 
ſolche unten beſchtieben folgt. — Gegen 5 Uhr 
famen, die Landwehr⸗Kavallerie an der Spitze, 
die Rennpferde, 21. an der Zahl, an; nach— 
dem der Zug die Bahn im Sihritt durchmeffen 
hatte, begann mit dem Glockenſchlage 5 Uhr 
der Wetttampf ſelbſt; in etwa 10 Minuten 
durchbrausten die Noffe viermal den Rennplaß, 
worauf ſodann die Vertheilung der Preife ftatt 
fand, 

Sn diefem Augenblide fchien der benachbarte 
Hügel wie durch- ein Zauberwort belebt ges 
worden zu fern, indem die Taufende, die ihn 
in bunter Maffe bedeckt hatten, berab, und in 
dichtgedrängten Schaaren dem Feftplaß felbft zus 
eilten und, — vom berrlichiten Wetter gelodt, 
bis zur fpäten Nacht in harmonifcher Eintracht 
und ungebundener „Heiterfeit beim Klang ber 
Gläſer, bei Mufif und froben Liedern verweilten, 


Am Montag Früh wurde ber gewöhnliche 
Viehmarkt abgehalten. 

Um 8 Uhr zogen, Mufit an der Spike, 
die Schügen vom Ratbhaufe ab zum Feftplak, 
und es begaum dad in dem Programme anges 
kündigte Scheibenſchießen mit Büchfen und Stußen, 
auf Haupt, Glück und den laufenden Hirfchen, _ 
fo wie das Schießen mit Bürſchſtutzen. 

Hiefige und auswärtige Mitglieder des lands 
wirtbfchaftlichen Vereins verfammelten fih zu 
einer gemeinfchaftlihen Berathung und hierauf 
zum fröhlihen Mahle, und auch diefer Tag, 
durch dad angenehmfte Wetter begünftigt, durch 
Spiele mander Art umd durch den Vortrag 
wohlgewählter, gut erefutirter Muſikſtücke ver 
fürgt, endete in- gleicher ungetrühter Heiterkeit, 
wie der vorige. 

Der Diendtag aber ſchien die allgemeine 
Freude gewaltfam flören zu wollen, gleichwohl 
aber ging unter nicht unbedeutendem Zubrang 
Nachmittags dad Ningelftehen zu Pferd vor 
fih, und der Schwierigkeiten obnerachtet, welche 
der fihlüpferige Boden mit fi brachte, ward 
dieſer Wettkampf mit ebenfo viel Gewandtheit 
ald Sicherheit ausgeführt und. gewährte allges 
meined Vergnügen, 

Am Mittwoch Nachmittag, an weldem 
der Himmel fich wieder erheitert hatte, verfürzs 
ten Scherzfpiele und kleine Volksbeluſtigungen, 
— bei welcher Gelegenheit auch einige »Tas 
fhenfünjtler« ihre Fertigkeit an den Tag 
gelegt und gezeigt hatten, daß man bei und 
mit nicht minder glüdlichem Erfolg wie in Lon⸗ 
don, Parid und Berlin den Meg zu fremden 
Gelvbörfen u. dgl. finden fünne, — die Zeit, 
und an den baldigen Schluß der feftlichen Tage 
dentend, bielten- bid in die Nacht hinein viele 
Hunderte die Bierhütten befept. 

Nachdem dem Programm zufolge dad Schießen 
am Donnerstag Mittags geendet hatte, fand 


um 2 Uhr die Preifevertheilung ftatt, an welche 

das zweite Nennen fich anſchloß. — Dreizehn 
Pferde umflogen zur Beluftigung der überaus 
zahlreichen Zufhauermenge die Bahn in fürzes 
fer Zeit, und die allgemeine Stimme fprach 
ſich dahin aus, daß diefed Nennen dad inte 
zeffantefte geweſen, welches man in vielen Jah⸗ 
ren babier geſehen Habe. 

In größern und 'Heinern Gruppen umgaben 
die Taufende, die am letzten Nachmittag von 
nah und fern ſich eingefunden hatten, die Res 
Raurationen, die im Freien. fih probucirenden 
Geiltänger, den Glüdähafen, die, auch diefen 
Abend vor der Hauptwache fpielende Muſik des 
LandwehrsBataillond, und haarten des Feuers 
werls, welches nah Eintritt ber Nacht dem 
allgemeinen Jubel ein Ende machte, 

Und fo fchloß ein Feft, dad im wahren Sinne 
des Wortes ein Volsfeſt gewefen, ein Feſt, 
würdig deren, welche baöfelbe fo ehren» ald ges 
ſchmackvoll bereitet, aber auch deren, welche 6 
Tage hindurch an demfelben den Tebhafteften 
Antheil genommen und durch ihre Haltung ges 
zeigt hatten, daß Anftand und Ruhe mit der 
entfeffelten, zwanglofen Freude und Heiterkeit 
Hand in Hand zu gehen vermögen, 

So fchloß ein Feit, welches an dem Haupts 
Tag mindeftend eine Maffe von 10 — 11000 
Menfhen aus allen Klaffen, aus Städten, 
Märkten und Dörfern vereinigte; und obfchon 
die Sonne mit einer Glut, wie wir im Auguft 
gewohnt find, fengte, und der Durft die alls 
gemein verbreitete Freude und der Wohlgeſchmack 
ded DBiered gar Manche ded Guten mehr 
thun ließ, ald gewöbnlich, — fo wurden dieſe 
unvergeßlich fhönen Tage gleichwohl nicht durch 
den mindeften Exzeß entwürdigt uud getrübt, 
und wir haben nicht die geringfte Störung zu 
beflagen, 

Frohſinn, Eintracht und Heiterkeit Hatten ihr 


Panner entfaltet und hielten mit feftgewobenem 
Bande alle umfchlungen. Gegenfeitige Achtung 
bieß vie Schranken beobachten, in welchen. die 
berfchiedenen Stände fich bewegten, und wohl 
Keinen der Zaufende wird ed gereuen, Zeuge 
der feitlichen Tage gewefen zu feyn, wie fie 
in brei Jahren und wiederkehren mögen! 

Rach diefem kurzen Umriſſe ded Feſtes folgt 
nun das 


Verzeichniß 
derjenigen Judividuen, welche nach den. 
Beſtimmungen des Programms vom 
23. Mai 1846 bei dem Nreis⸗Eand⸗ 
wietbichaftsfefte zu Raudshut am 29. 
September 1846 Preife erhalten Haben, 


J. 

In Beziehung auf die Landwirthſchaft 

und Landes; Berfchönerungen im All 
gemeinen. 


4. 

Gemeinde⸗Vorſteher, welche während ihres 

Amtes zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft 
weſentlich beigetragen haben. 

1. Preis. Eine Vereinsdenkmünze in Gold 
zu 4 Dukaten, nebſt 2 landwirthſchaftlichen 
Bůchern. 

Jakob Rottmaier, von Forſthart, k. Land⸗ 


gerichts Oſterhofen. 


Seit 4 Jahren Gemeinde-Vorſteher bewirkte 
er die zweckmäßige Anlage der Düngerſtätten in 
den Hofräumen Hinter den Häufern und dadurch 
die Reinlichkeit der Ortſchaſten, — die Benübs 
ung der Miftjauche zur beſſern Wieſenkultur, 
die Anfchaffung guter Zuchtftiere und Vermehs 
rung des Viehſtandes; — munterte zum An—⸗ 
bau von Klee in die Braqfelder durch eigenes 

1 


Beifpiel auf, forgte für. Herftellung und gute 
Erhaltung. der Gemeindewege, insbeſondere für 
die Herftellung der Diſtriktsſtraße von. Krieftorf 


- nach. Wollerdorf, womit er gleichen Eifer zur 


Erhaltung der durch Forſthart führenden Rö⸗ 
merſtraße verbindet; und verſchönerte die Kolos 
nie Forſthart durch Anpflanzung von m 
men u. f. w. ö 

2. Preid. Eine Bereindmünge in Gold zu 
4 Dukaten nebſt zwei landwirthſchaftlichen Büs 

Johann Baumgartner in Willing, kgl. 
Landgerichts Dfterhofen, Vorſteher der men: 
Göottersdorf. 
Waͤhrend ſeines 15jährigen Wirkens verbeſ— 
ſerte derſelbe die Landwirthſchaft in feiner Ger 
meinde weſentlich dadurch, daß die Düngerſtät⸗ 
ten in den Hofräumen zweckmäßig angelegt, der 
paſſende Gebrauch der’ Miſtjauche eingeführt, 
gute Zuchtſtiere und beſonders feinwollige Schafe 
angeſchafft wurden; auch ermunterte er die Ge⸗ 
meindeglieder zum Anbau von Klee, veranlaßte, 
daß die Ortswege in vorzüglich guten Stand 
geſetzt wurden, und that ſich bei Anlegung der 
Vizinalſtraße von Oſterhofen nach Göttersdorf, 
durch welche das Donau⸗ mit dem Vilsthale 
verbunden wird, rühmlichſt hervor. 


Gemeinde-Vorſteher, welche in einzelnen 


Zweigen der Landwirthſchaft und Landes; 
Berfhönerung in ihren Gemeinden fi 
auszeichneten. 


1. Preis. Eine BVereind s Denfmünze in 


Silber. 
Georg Stangl, Gemeindes Vorfteher von 
Achdorf, k. Landgerichts Landshut. 
Derſelbe legte die im Jahre 1844 durch 
Wildwaſſer ganz zerriſſene, durch die Gemeinde 


4 — 


Achdorf führende Vizinalſtraße mit unermüdli⸗ 
chem Fleiß, Eifer. und Selbſtthätigkeit dann 
mit einem geringen Koſtenaufwand wieder neu 
an; beſetzte ſowohl auf der Haupt⸗ als auf. der 
Vizinalſtraße die Alleen mit kräftigen Bäumen, 
und befeſtigte dieſelben an ſtarke Pfähle; auch 
bat er. ſich durch ſeine Eichenpflanzung, ſo wie 
um die Erbauung des neuen Schulhauſes in 
Achdorf bleibende Verdienſte erworben. 

2. Preis. Eine ſilberne Vereins⸗Denk⸗ 
münze. 

Michael Kellerbauer, Bauer — Ge⸗ 
meinde⸗ Vorſteher vom ERROR k. — 
Vilshofen. 

Hat in den * 1844, 1845 u. 1846 
teoß der vielen, dabei zu überwindenden Schwie⸗ 
rigfeiten die. Brache abgefchafft; feine Felder 
und Wiefen durch Düngung‘ mit Mergel und 
Miftjauche um das Dreifache verbeſſert; Klee⸗ 
und Flachsbau gehoben, den Trill gänzlich aus 
_ gerottet; viele Dbftbäume gepflanzt und veres 
beit, und jedes früher öde, gelegene Grundftüd 
um dad Beßte fultivirt. 


C. 
Gemeindes-Vorfteher, welche ihre Sorge für 
Reinlichkeit in den Orten und für gute Un- 
terhaltung der Ortswege mit beharrlichem 

Erfolge bethätigen. 

1. Preis, - Eine, filberne Vereins + Denkt 
münze, 

Georg Singer, Bauer und GemeindesBor- 
ſteher von Weiplobe, k. Landgerichts „Kelheim. 

Derfelbe hat in den Jahren 1843, 1844 u. 
1845 ald Gemeinde-Vorfteber nicht nur für die 
Reinlichkeit des Ortes Meihlohe und für Ans 
legung und Unterhaltung der Ortswege uner- 
müdliche Sorge getragen, fondern er hat. zu glei 
‚her Zeit auch nach vorher bewirkter Bereinis 


— 
De = 


"gung der Gemeinden Weihlohe, Boigen und 
Niedergebrahhing eine Verbindungsſtraße, 16‘ 
breit, von der ‚Regendburger Hauptitraße bei 
Hobengebradhing dur die.f., Waldung »Welle« 
bid in das Dorf Weihlohe, 2 Poftftunden lang, 
angelegt, und gut und fahrbar bergeftellt. 


2. Preis. Cine filberne Bereind ⸗Denk⸗ 
münze. 

Georg Seemüller, Handeldmann und ber 
zeitiger Bürgermeifter zu Pfaffenberg, k. Land“ 
gerichts Mallersdorf; — bat während feiner 
Funttiondzeit, inäbefondere aber in den Jahren 
1844, 1845 und 1846 dahin gewirkt, daß die 
von Mallersdorf an die Landshuter⸗Regensbur⸗ 


* 


ger Hauptſtraße führende Diſtriktsſtraße, dann 


die Hauptſtraße ſelbſt von da an bis faſt an 
Aſcholtshauſen bin in einer Länge von zwei ge 
ometrifchen Stunden mit 12—14 Schub hohen; 
ftarfen Alleebäumen befet, diefe ſodann mit ſtar⸗ 
fen Pfählen verfehen, und fo auf mehrere Sabre 
hiedurch geſchützt wurden. 


Auch ſorgte er kräftigſt für die Nachpflanzung 
der Alleen, und insbeſondere verdient hier noch 
einer vorzüglichen Erwähnung die durch Bür⸗ 
germeiſter Seemüller bewerkſtelligte gute Fahr⸗ 
ſtraße von Pfaffenberg nach Holztraubach. 


3. Preis. Das Kreis-Comité fand ſich 
veranlaßt, die in dem Programm zu C. ausge⸗ 
ſetzten 2 Preiſe um. einen zu vermehren, und 
diefen, gleichfalld eine filberne Vereins⸗Denk⸗ 
münze, zuzuerkennen 


dem Anton, Raucd, Gemeindes-Borfteher von 
Furth, k. Landgericht Landshut, welcher, wäh 
rend einer zehnjährigen ununterbrochenen Dienft- 
zeit für die Reinlichfeit ded Ortes Furth und 
für die gute Unterhaltung der Ortswege mit 
beharrlihem Eifer forgte, und fich hiebei ſelbſt 
bethätigte. 


u 


er, P tim! D. . 

Güter Arrondirungen bewirkt durch die Ortdr 

Borfände in den Jahren 1844, 1845 und 
1846 betreffend. 


Zu den biefür auögefeßten yon Preifen fanden 
ſich feine Bewerber. 


1. 


In Beziehung auf den eigentlichen 
Feldbau. 


Sandweirthe, welche in ben ‚Zahren 1844, 


1845 u. 1846 ben größten Diſtrikt öden Landes 
oder Moosgrund urbar gemacht und in frucht⸗ 
bares Ader:, Wiefen und Hopfenland oder 


; zu Obitbaumgärten umgefchaffen- haben. 


Die biefür ausgeſetzten 8 Preife, in einer 
goldenen und fieben filbernen Vereinsdenkmün⸗ 
zen beftehend, wurden nach Beſchluß ded Kreis 
Komiteed von 28 Bewerbern folgenden * 
nomen zuerkannt: 

Preis. 
münze zu 4 Dukaten 

Martin König, Oetonomie⸗Verwalter zu Rie⸗ 


delhütte, k. Landgerichts Grafenau. 


In dem Zeitraume der letzten vier Jahre 
wurden bei dem Oekonomiegute des Hrn. Her⸗ 
mann Gottlieb Roſcher zu Riedelhütte 20 Tagw. 


Weideplätze zu Feldern, 40. Tagw. einmädige 


Wieſen durch zweckmäßige Anlegung von Be 
wäſſerungsgräben und Planirungen in zweimäs- 


‚dige umgewandelt, 45. Tagw, verfumpfte Moor 
und Augründe entwäfjert, und daraus ergiebige, 
zum Theil zweimädige Wiefen gewonnen; — 


die Wechſelwirthſchaft eingeführt, — und der 
rothe Kleebau im Großen betrieben und hiedurch 
der Viehftand um dad Doppelte vermehrt. 


Eine gofdene Vereinds Denk _ 


Alle diefe Kulturen x. bat Dekonomie⸗ Bers 
malter König mit unermüdetem Fleiß in ver am 


‚gegebenen Ausdehnung richtig durchgeführt, und 


hiedurch zugleich auch ſehr vwortheilhaft einge 
wirft. 

2. Preis, 
münze. 

Johann Kandler, Anfiedler zu Allfofen, k. 
Randgerichtd Bogen. 

Diefer kultivirte in den Jahren 1844, 1845 
und 1846 49 Tagw. vorher ganz ertragdlofe 
Ded⸗ und Moodgründe, und wandelte von dens 
felden mit unermüdlichem Fleiße und raftlofer 
Anftrengung 40 Tagw. in Felder, 9 Tagw. 
aber in zweimädige Wiefen um, und ficherte hie 
durch den Nahrungsſtand einer ganzen Familie 
reichhaltig. 

3. Preis, 
Silber. 

Michael Gröbl, Germſieder und Oekono⸗ 
mie⸗Beſitzer zu Landshut. 
Beurbarte in den Jahren 1844, 1845 und 
1846 ein in der Gemeinde Wolfsbach geleges 
ned, früher mit wilden Geflrüpp überwachfened 
Haideland von 30 Tagw. Flächeninhalt in der 
Art, daß im heurigen Jahre ſchon 30 Echäffel Kom 
und 20 Ecäffel Gerjte hierauf geärndet werben 
konnten, Auch find Defonomiegebäude und Stapel 
ganz neu und zweckmäßig bergeftellt worden. 
4. Preid. Eine filberne Bereind » Denk 
münze, 

Ulrich Müller, Bauer in Schadhing, kgl. 
Landgerichtd Deggendorf. 

Sämmtlihe Fluren des Ulrich Müller wech—⸗ 
felten noch im Jahre 1842 Häufig mit Deduns 
gen, auf welchen mur verfrüppelte Gefträuche, 
Dornbeden und andered Unkraut zwiſchen Fels 
fen, Hoblwegen und Eteinlagen gewachfen, Durch 
angeftrengten Fleiß und Thätigkeit hat nun Mül⸗ 


Eine ſilberne Bereind + Denb 


Eine Bereind » Dentmünze in 


ler diefe, gegen 22 Tagw. haltenden öden Pläpe, 


— 


indem er dad Geſtrüpp und die Steinmaſſen aus 
denſelben hinweg brachte und die Hohlwege ein⸗ 
ebnete, in den letzten Jahren im uppiges Acker⸗ 
und Wieſenland umgewandelt. 

5. Preis. Eine ſilberne Bereind « Denb 
münze. 

Marimilian Segl, Müller und Dekonomie⸗ 
Beſitzer zu Mitternach, Eon, tandgerigte Gras 
fenau. 

Durch die amgeftrengteften Mühen und mit 
einem Geldaufwand von 6—7000 fl. hat Se⸗ 
gel in ben leßzten 4 Sahren das früher ganz 
berabgefommene Dekonomie und Mühlaumwefen 
zu Mitternach wieder im einen fehr guten Zus 
ftand verfeßt; mebenbei legte er 4 Tagw. roth⸗ 
moofige Wiedgründe troden, und machte fie zweis 
mädig, vertaufchte diefelben wegen befferer Ar 
rondirung wieder, und zwar gegen eine eben⸗ 
falls 4 Tagw. große, fumpfige und moofige 
Wieſe, die ev mitteld mehr ald 1000 Fuhren 
Schutt und Erde einebuete, und hierauf bereits 
einen zwei bis dreifachen Ertrag an Graferei 
erzielte, — auch verwandelte er 15 Tagw. fans 
digen und moofigen Grund in guted Gartens 
land, und durch die Anlegung einer J Stund 
fangen Mafferleitung unter feiner An leitung und 
Mitwirtung wurden gegen 64. Tagw. ganz 
trodene Wieſen feiner Nachbarn auf das Be ßte 
bewãſſert und gegenwärtig m einen dreifachen 
Ertrag gebracht. 

6. Preis, 
münze. 

Johann Pledl, Bauer zu Dietmannsberg, 
$. Landgerichts Hengersberg. 

Kultivirte in den letzten 3 Jahren 21 Tagw. 
ganz verödete, mit Geſtrüpp und Steinmaſſen 
überwachfene Gründe mit vieler Mühe und Ans 
ſtrengung und wandelte dieſelben theild in frucht⸗ 
bares Acker⸗, theils PTR um, 


Eine ſithern⸗ Bereind » Denk 


7, Preis, ine filberne Bereinddenfmüngze, 

Jehann Evangelift Gerftl, Müller zu Er 
terdborf, k. Landgerichts Mallersdorf. 

Beſitzt 16 Tagw. Grund, welcher wegen 
fehlechter Lage, und. der vielen Vertiefungen nur 
als Moosgrund zu betrachten war, Diefen 
Grund bat Gerftl mit grofem Koftene,. Zeit 
und Müheaufwand in den letzten 3 Jahren in 
eine dreimädige Wiefe umgefibaffen, und durch 
fünftlihe Vorrichtung eine Quelle dahin geleis 
tet, mitteld welche ſolche durchgehends gewäffert 
werben fann. 

8. Preis. Joſeph Selmer, Mitglied des 
landwirtbfchaftlichen Vereins in Bayern und Gut 
befiker zu Aſt, f. Landgerichts Landshut. 
Gutsbeſitzer Selmer bat in den Jahren 1845 
und 1846 gegen 18 Zagw., größtentheild Des 
dungen und Moorgrund, worauf biöher nur 
Sumpfgrad und Wafferrohr gewachfen, durch 
Ziehung von 5400 Fuß Abzugdfanälen mit 
bedeutendem Zeit» und SKoftenaufmand in ein 
fehr fruchtbared Aders und Wiefenland umge 
ſchaffen. 

B. 

Landwirthe, welche im Laufe der letzten drei 
Jahre den größten Umfang an Feldern zum 
Flachsbau verwendeten. 

1. Preis. Eine goldene Vereinsdenkmünze 
zu 4 Dukaten. 

Joſeph Stegbauer, Bauer zu Großhart⸗ 
mannsgrub, kön. Landgerichts Mitterfels. 

Verwendet ſeit mehreren Jahren viele Mühe 
auf den Flachsbau. Er bebauet jährlich eine 


Bodenflähe von 4 Tagwerk mit 3 Schäffel - 


und zwar mit inländifchen bayerifchem Leinfas 
men, und erzielt bievon ald Gefammterndte 
durchfchnittlich 54 Samen, 

2. Preis. Eine filberne Vereinsdenkmünze. 


Joſeph Ehriftl, Bauer zu Diendorf, kön. 


Landgerichtd Wegſcheid. 


7 — 


Derſelbe beſiht 33 Tagwert Aderland, von 
denen er mit ſelbſt gezogenen Leinſamen 
1844 2 Tagwerk 08 Dezimal, 


1845 2 > 1 >» und 
184683 > 21 >» 
bebaute, 


3, Preis. Eine ſilberne Bereinddenkmünze, 

Joſeph Faltner, Bauer zu Willersdorf, 
fön. Landgerichts Wegſcheid. 

‚Bon 27 Tagw. 22 Dezim. Ackerland hat 
derfelbe mit feldftgegogenen Leinfamen 

im Jahre 1844 1 Tagw. 47 Dyim., 
1845 1 > 54 >» .unb 

» >» 18461 » 82 » 
bebaut, und die erflen zwei Jahre hievon 2 
Schäffel Leinfamen, dann 10 Zentner gebrehels . 
ten Flachs erhalten. | 

Der vierte Preis blieb unvertheilt. 


c. 
Landwirthe, welche unter ſchwierigen Une 
ftänden die Brache gänzlich abgefchafft haben. 

1, Preis. ine goldene Vereinsdenkmünze 
zu 6 Dufaten, 

Anton Fifher, Bierbrauer und kön. Poft- 
halter in Ergoldsbach, Fon. Landgerichtd Rot⸗ 
tenburg. on 

Erfaufte im Jahre 1841 den zum Patris 
monialgerichte Neufahrn grundbaren fogenanns 
ten Gnanerhof, bei welchem 
61 Tagwerk 75 Dezimal Feld» 


4 » 4 » Mieds, 
20 >» 6 >» Holjgründe und 
2 > 6 > Dedungen 


fich befinden. Bei diefem Dekonomiegute, wel⸗ 
ches Fiſcher in einem fehr verwuhrlodten Zus 
Stand angetreten, hat derfelbe nicht nur fämmts 
liche Debungen in Aderland umgeſchaffen, {ons 


derm auch mit gänzlicher Entfernung der Brache 


” j ’ — B — 


die Vierfelderwirthſchaft eingefühhrt, den Klerbau 
vermehrt, und ſo die ———— —— 
gemacht. 

2. Preis. 
zu 4 Dufaten, 


Michael Mefner, Delonom zu Aign, kön. 

Landgerichtd Landöhut. 
Dieſer hat im Befiße von 40 Tagw. Feld 
Gründen feit dem Jahre 1839 bei denfelben 
unter ſchwierigen Umſtänden die Brache gänzlich 
abgeſchafft, und die Brachgründe theild mit 
Brach⸗, theils mit Getreidefrüchten bebatıt, und 
dadurch jährlich fo viel Futter gewonnen, daß 
er gegenwärtig 10 Stüf Kühvieh ımd 4 Pferde 
zu halten im Stande ift. 

3. Preis, Eine filberne Vereinsdenkmünze. 

Lorenz Penzkofer, Bauer zu Großmwalbing, 
fon. Landgerichts Deggendorf, welcher feit dem 
Jahre 1843; — öbgleih er mit feinen beiden 
Nachbarn wegen Hinderung in Ausübung der 
Weide in unangenehme Berührung fam, auf 
feinen Gründen die Brache ganz abgebracht, 
und die Stallfütterung eingeführt hat, 

4. Preis, Eine filberne Vereinsdenkmünze. 

Herr Michael Hausbeck, Fon. Pfarrer in 
Tiefenbach, kon, Landgericht? Paſſau L und 
Mitglied des Iandwirtbfchaftlichen Vereins in 
Bayern. 

Derſelbe Hat auf den Pfarrwiddums⸗Aeckern, 
deren Fläheninhalt 35 Tagwerk 63 Dezimal 
beträgt, die Brache gänzlich entfernt, die Brach⸗ 
Felder fämmtlich mit Brachfrüchten angebaut, 
biebei eine nachhaltige zweckmäßige Fruchtfolge 
beobachtet, und zur Vermehrung der Bodenkfraft 
bei 100 Fuhren Kompoftdünger verwenbet. 

' D. 
‚Für jenen Landwirth, welcher in dem letzten 
3 Jahren den größten Umfang von Fels 
bern zum Repsbau verwendete, 


nn Eine goldene Vereinsdenkmünze zu 
4 Dutaten 


- Pete Unſiter, Finfl. Tariſchet/ Detonos 
iepächter in Dimhafeba,. ton. ——— 


Mallersdorf. 
Ein ‚goldene Bereinäbenkntünge 


Unfiter hat im den: — due —E wit 
ftend jedesmal jährlich 10 Tagwerk Feldgründe 
zum Nepöbau. verwende. Die Bonität ber 
Grundſtücke CBonitätsflaffe 5 und 6) wollte 
zwar nicht zufagen, allein Unſikers Umſicht 
und Thätigkeit mußte demſelben eine ſolche Er⸗ 
tragsfähigkeit abzugewinnen, daß die Früchte 
hierauf vorzüglich gediehen. 


Für jenen Landwirth, welcher in genann⸗ 
ten Jahren den größten Umfang von Aeckern 
zum Hanfbau verwendete. 

Preis. Eine goldene Bertiufenhudnge zu 
4 Dufaten nebft einem Buche, = 
Peter Unfiter, Fürftl, Taxiſcher Delo, 
nomiepächter zu Oberhaſelbach. 

Derfelbe verwendete in den legten 3 Jahren - 
jededmal 14 — 2 Tagwerk Feldgründe zum 
Hanfandau, und die gewonnenen Hanfftengel 
batten eine Ränge von SE — 9 Schub. 


F. 


Für jenen Lanbwirth, welcher in den Jap: 
ten. 1845 und 1846‘ den Anbau des Zu: 
zerner Klees auf der größten Fläche in 
einer Gegend eingeführt hat, wo er bie 
zum Jahre 1845 noch nicht eingeführt war. 

Preis. Eine -filerne Vereins⸗Denkmünze 
nebft einem Buche, 

Hr Mirthfehaftds und Dekonomie - Befger 
Schardt zu Eſſenbach, Mitglied des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern, welcher in den 
Jahren 1845 und 1846 2 Tagw. Ackerland 
mit Luzerner Klee und zwar mit bem befiten 
Erfolge bebaut hat, 


wa en... @., 

Bür — lanowirchlhaftiche geitam 
wiltden nach Komite⸗Beſchluß vom 7. Sep⸗ 
tember 1846 nachträglich noch 5 Preiſe, Ber 
ſtehenb jeder in einer ſiibernen Bereind-Dent 
mie; Be und bieſe guetfanti. Ä 

Preis, 

Simon Peifhl, Einddbauer zu Zollenberg, 
k. Landgerichts Landshut, welcher durch Ein⸗ und 
Austauſch von 16 Tagw. Gründen ſich fo voll⸗ 
. Mänbtg atrondirt, daß fein früher durch dazwi ⸗ 
fen’ liegende fremde Aeder vielfach zerſtückeltet 
Grunbbefig nunmehr ein ununterbrochenes Ganze 
von 49 Tag. bildet, 

Preis. 


Johann Limmer, Schirmbedhauern zu Hüts 


tenfurt, k. Landgerichtd Landshut, 
Dieſer hat in den Jahren 1844 und 1845 
feine zerftüdelten Feldfluren durch Täuſche in 
der Art arrondirt, daf er nun einen’Befig von 
160 Tagw. Feld» und Wiedgründen in einem 
Flecke zunächſt an ſeinem Hauſe erworben hat. 

Preis. 

Dem Mitgliede des landwirthſchaſtlichen Ber 
eines in Bayern, Herrn Pfarrer Nep. Schu 
ber zu Buch am Erlbach, k. Landgerichts Landes. 
hut, weldher im Jahre 1844 mit vieler Mühe 
und. Koftenaufmand das laufende Waſſer durch 
Röhren in einer Entfernung von 240 Schrit⸗ 
ten zur Kuh⸗ und Pferdeflallung erzwedet, die; 
Stolfütterung eingeführt, und im vorigen Jahre 
angefangen hat, das ganze Brachfeld mit Klee 
anzubauen. 

Preis. a, 

Dem Kaſpar Be Eindbbahern zu 
Schweibelreuth, k. Landgerichtd Landöhut, inbem 
er in den Zahren 1845 und 1846 36 Tagw 


naſſes Aderland durch zwei 3 Fuß unter der 


— — 


600 Fuß lange Hauptkanäle, und durch meh⸗ 
rere 10 50 Fuß lauge Seitentanäfe, wodurch 
jet dad ſogenannte Hudelwaſſer ablauft, bedetu⸗ 
tend verbeſſert und ‚fruchtbar: gemacht hat, 
Preid, Dem Gärtner und Pedell an der 
Landwirthſchafts · und Gewerbsſchule Peter Ge 


derle mwegen uneigennüßiger Unterweifung der 


Gewerbfchüler im Gartendau und Obſtbaum⸗ 
sucht ſ. a. 


I. 
Gartenbau. 
A. 


 Erwerbömäßiger Betrieb des Gartenbaues. 


1. Preis, ine Vereinsdenkmünze in Gold 
zu 4 Dufaten nebft einem Buche: 

Joſeph Reifcher, Gärtner ju Bogen, weh 
her ‚den Gemüfebau im Großen und erwerbs⸗ 
mäßig betreibt, die feineren Gemüfe in großen 
Duantitäten nah Straubing, Deggendorf und 
auch in den bayer’fchen Wald bid an die böh— 


miſche Gränze liefert, die ordinäven Gemüfe aber 


fogar Fuhrenmweife in der Umgegend verkauft: 
2. Preis Eine goldene Vereins⸗Denkmünge 
zu 4 Dufaten nebft einem Buche, 

Lorenz Greimmer, Gärtner zu Landshut, 
welcher ſowohl in Bezug auf den Gemüſebau, 
als Hinfichtlih der Blumenzuht und übrigen 
Gärtnerei ganz Borzügliches geleiftet, 


B. 


‚ Zeitungen in ber Blumenzucht und jener 


ber Ziergewädhfe, 


„2 Preid, Eine ſilberne Bereind-Dentminze 
nebft 3 neuen Thalen | 

Herr Peter Iinton Mater, Beneſjiat im 
N NEE EIERN: 


2,,Preid, Eine fülberne — — 
mit 2 neuen Thalern. R 

Jodok Fellerer, Färbermeifter in dandehut. 

8. Preisin@inerfilerie Vereins ⸗ Denkmünge. 

Schullchrer Vonrath in Hartkirchen, kön 
Landgerichts Landau, Mitglied des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins in Bayern, 
era ni fi 

Zur Aufmunterung der Viehzucht. 

| — 
Für die beßten vierjährigen Zuchthengſte. 

1. Preis. Eine Vereins⸗Denkmünze in 
Gold zu 4 Dukaten nebft einem Rum und 1 
Fabnr. 

Joſeph Neumaier, Bierbrauer zum Gen 
bald, in, Landahut, und Oekonomie⸗Beſitzer zu 
Piflas. 

2. Preis. Zwei neue bayer. Dukaten, ein 
Buch und 1 Fahne. 

Michael Präbek, Hofsbeſther zu Inn erhien⸗ 
thal, k. Landgerichtid Straubing. 

3. Preis, Eine ſilberne Vereinsmünze nebſt 
einem neuen bayer. Zweiguldenſtücke, einem Bu⸗ 
che und einer Fahne. 

Matthäus. Huber, Bauer zu Helmprec, 
ting, k. Landgerichts Mallersdorf. 


4. Preis. Eine ſilberne Vereins ⸗ Denkmünze, 


Michael Maier, Wirthſchaftsführer auf dem 
Theres Maier’jben Hoſanweſen zu Geltolfing, kön. 
— Straubing. 

.Preis. Eine ſilberne Vereins · Denfmünze, 

— Retzer, Bauer ‚N ‚Attenpofen, fon, 
Landgerichts Deggendorf. 

GP, Eine fülberne Vereins⸗ Denlmünze. 


Anton Angermaier, Bauer zu — 


k. Landgerichts Bilsbibutg. 4 
7. Preis. ac — BerpindDenfinärge: 
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Georg Springer, Mebgermeifter und Des 
konomie ⸗Beſißer zu Landöohut. 4 

8. Preis, Eine, ſilberne Vereins Denkmünge. 

Georg Wisheu, Wirth und Dekonom zu 
Landshut. 

9. Preis. Eine ſilberne Cereind · Dentmme. 

Ludwig Aichner, xLandwirth von Sallach, 
k. Landgerichts Mallersdorf. 


Für die beßten vierjährigen Zuchtſtuten. 

1. Preis. Eine goldene Bereind-Denfmünze 
zu 6 Dufaten nebft einem Buch und einer 
Fahne. 

Paul Platiel, Landwirth von Fifcherdorf, 
k. Landgerichts Deggendorf. 

2. Preis, Eine Vereins⸗Denkmünze in Got 
zu 4 Dufaten nebſt einem Buch und Bapne. 

Johann Reber, Bauer von Uttenhofen, k. 
Landgerichts Deggendorf. 

3. Preis. Eine ſilberne Vereinddenfmünze 
nebft 6 neuen Thalern einem Buche und einer 
Fahne. 

Georg Redlbacher, Bierbrauer von Geis 
felhöring, kön. Landgerichts Mallersdorf, Mit 
glied des Iandwirtbfihaftlihen Vereins in Bayern, 

4. Preis, Eine filberne Vereind + Den, 
münze, '& neue Thaler, ein Sud van“ ‚eine 
Fahne. 

Herr Anton Weigl, kön. Pfarrer Heer 
beim, ton, Landgerichts Landshut, Mitglled des 
rg Hereind in Bavern. 

5. Preis. Eine ſilberne Vereind + Denk 
Münze nebft? 2 neuen Thalern, einem ‚Bud 
und einer Fahne. 

Johann Kafvar Dorſch, Dekonom — 
kofen, kön Kaudgerichts Landshut. 

6. Preis. Eine ſilherne Vereins # Denk 
münze nebſt einem neuen Thaler, einem Buch ⸗ 
und einer Fahne.“ 


— n 


Martin Gehrer, Müller von Ehing, ton, 

rer Landshut. 
7. Preis. Eine ſilberne Bereind « Dent 

münze, ein Buch und eine, Fahne. ı.: - r 

Sofeph Behammer, Landwirth von diſcher⸗ 
dorf, kön. Landgerichts Deggendorf. 

8. Preis. Eine ſilberne Bereind ⸗Denk⸗ 
mũnze nebſt einem Buch und einer Fahne. 

Joſeph Kleiter, Müullermeiſter zu Klöple 
müble bei Landshut. 

9 Preis. Eine filberne Vereins + Denk 
münze, ein Buch und eine Fahne, 

Sohann Agerer, Schwaiger zu Landshut. 

10. Preis, Eine filderne Bereind + Denk 
‚münzge, ein Buch und eine Fahne. 

Sofeph Huber, Landwirth von —— 
Fon. Landgerichts Straubing. 

11. Preis. Eine lberne Bereinds Denk 
rünze. 1*F 
Simon Kunödl, Landwirth von Eggerſtorf, 
"Randgerichtd Pfarrkirchen. 

12. Preis, Eine ſilberne Bereind ⸗Denk⸗ 
münze. 

Lorenz Robrmaier, Bauer von Oberdeen⸗ 
bad, Landgerichtd Rottenburg, 

13, Preis, Eine filberne Bereind, Denk 
münze. 

Katharina Neußendorfer, Bäuerin zu 
Gumperding, Landgerichtd Vilshofen. 

14. Preis. Eine filberne Bereinds Denkt 
münze. 

Joſeph Demmelhuber, Bauer von Hirfchs 
born, Eon. Landgerichtd Eggenfelden. 


3. — 
Für die beſten zwei bis dreijährigen Zucht⸗ 
Etiere. 


f. Preis. Cine goldene BereindsDenfmünze 
wo. 6 Dufaten nebft einer Fahne. 


Mari Weiß, Wirth zu Altenfraunhofen, 
Fon. Landgerichts Vilsbiburg dc 

2. Preis, Eine Vereins⸗Denkmünze in 
Gold zu 4 Dutaten und. eine Fahne. 

Hr. Kaspar Em slan der, Brauhaus und 
Dekonomiepächter zu Weyhenſtephan, kön. Land⸗ 
gerichts Landshut, Mitglied des landwirthſchait⸗ 


lichen Vereins in Bayern. 


3. Preis. Eine ſilberne Bereind-Dentmüne, 
hiezu 3 neue Thaler und eine Fahne. 

Hr. Simen Weinzierl, Bräubauds und 
DekonomiesBefißer zu Neuhaufen, kön. Landge— 
richts Landshut, Mitglied des Iandwirthfchaftlis 


hen Vereins in Bayern. 


4. Preis, Eine filderne Vereins-Denkmünze, 
biezu ein neuer Thaler und eine Fahne, 

Karl Kaberhuber, Bräuer zu Pfeffens 
haufen, kön, Landgerichts Rottenburg. 

5. Preis. Eine filberne Vereiusmünze. 

Joſeph Simfon, Handelsmann und Oeko⸗ 
nom zu Pfeffenhauſen. 

6. Preis. Eine filderne Vereins⸗Denkmünze. 

Peter Unfiter, Detonomiepächter von Ober—⸗ 
haſelbach, kön. Landgerichts Mallersdorf. 

7. Preis. Ei ſilberne Bereind-Denkmünze, 

Georg Kramml, Braubauds und Oekono— 
mtiepächter zu Oberlauterbach, Landgerichts Rot⸗ 
tenburg. 

‚8. Preis. Eine ferne Vereins⸗ Denfmänze. 

Satob Brieler, Bauer zu Holm am Moos, 
on. Landgerichts Yandspyf. 

9. Preis. Eine filberne Bereind:Denfmünze, 

Franz Dorn, Wirth zu Pfaffendorf, kön. 
Landgerichtd Rottenburg. 


4. 
Für die beften Zuchtkühe mit dem erſten 
Kalbe. 


1. Preis Eine goldene Bereinds Denke 
münze zu A Dufaten und eine Fahne. 
2* 


— 
— 


ded Iandwirtbfhaftlichen Vereins in Bayern, 
2. Preis. Eine filderne Vereind-Denkmünze 
webft 4 neuen Thalern amd ‚einer Sahne. 
Titel Line von Gumppenbergifche Dekonomie⸗ 
Berwaltung zu Baierbach, Landgerichtd Mal 
lersdorf. 


3. Preis. Eine ſilberne Vereins ⸗⸗Denkmünze, 


2 neue Thaler und eine Fahne, 

Hr. von Heffeld, Fön. Regierungdrath und 
Gutöbefiger von Wörth, Fön. Landgericht 
Landshut. 

4. Preis. Eine ſilberne Vereins ⸗Denkmũnze, 
ein neuer Thaler und eine Fahne. 

Joſeph Trappentreu, Bauer zu Buch am 
Erlbach, kön. Landgerichts Landehut. 


8. 
Für die beſten und feinwolligften Zucht: 
Widder. 

1. Preis. Eine ſilberne Vereins⸗Denkmũnze 
nebſt 6 neuen Thalern und einem Bud. 

Nikolaus Sailer, Schuhmacher zu Achdorf 
sei Landshut. 

2. Preis. Eine filberne Bereind-Dentmünge 
nebft 4 neuen Thalern und einem Bud), 

Hr. Kadpar Emdlander, Brauhaus⸗ und 
Delonomiepächter zu Weihenftephan, Mitglied 
des landwirthſchaftlichen Bereind in Bayern. 

3. Preis. Eine filberne VereindsDenkmünze 
nebft 2 neuen Thalern und einem Bud. 

Martin Edhofer, Wirth zu Altdorf, Fon. 
Landgerichtd Landshut. 

4, Preis, Eine filderne Bereind-Deufmünge 
nebft einem neuen Thaler und einem Bud, 


Michael Springer, bürgl. Meigermeifter . 


und DetonomiesBefiger ‚in Landshut. 
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Hr. Kaopar Emdlander, Brauhaus und j 
Dekonomiepächter zu Weihenftephan, Mitglied 


— 
— 


6. ——— —* 

Für den · ſchoönſten Gchweindbären, : 
preis. Einer füberne Bereit Deafulnge 
nebft 2 neuen Thalern. ' 

Hr. von Heffeld, Ein. Menlerungerath ·and 
Gulsbeſiher von Wörth, kön. Landgerichts 
Landshut. 

7. 
Für dad ſchönſte Mutterſchwein. 

Preis, Eine ſilberne Vereins /Denkmuͤme 
nebſt 2 neuen Thalern. 

‚Martin Edhofer, Wirth zu rn | En. 
Landgerichts Landshut. 

8*. 
Für vorgeführtes Maſtvieh. 

Hiefür wurde zwar im. dem heurigen Feſt⸗ 
Programm kein Preis audgefeht; nachdem aber 
doch fehr ſehenswerthe Stüde auf den Platz ge 
bracht wurden, fo fand fih das KreisKomite 
veranlaßt, auch hiefür Preife zu eribeilen, und 
wurden dieſe zuerkannt: 

1. Preis. Eine ſilberne Bereind-Denfnünge 
dem biwgerlihen Mepgermeifter Furtner in 
Landshut, 

2. Preis, Eine filberne Bereind-Denkmünze 
der Defonomies Verwaltung des heiligen Geiſt⸗ 
Spitaled zu Landshut. 


3. Preis. Eine filberne Bereind-Dentmlnge 
Hr. Karl Zöttl, zum Drerimaier in Landshüt. 


Mitglied. des Iandwirtäfaftligen Bereind in 


Bayern. 


V. 
Fuͤr die Bienenzucht. 
A. 
Landwirthe, welche die meiſten Bienenſtöcke 
beſitzen. 


Um die hiefür auögefepten Preife haben ſich 
Bewerber nicht gemeldet, 


Br B. ’ 
Zur Beförberung der Bienenzucht. 

Preis, Eine goldene rg 
au 4 Dufaten. 

Georg Reitberger, lediger Bauersſohn 
von Gaſſenreuth, kön. Landgerichts Grafenau, 

Durch unermüdeten Fleiß befindet ſich Reit 
berger gegenwärtig in dem Befiße von 31 Bie 
nenflöden, und‘ bat hiedurch auch bei anderen 
Tandwirthen in bortiger- Gegend Liebe und Freude 
‚zur Bienenzucht Fräftigft angeregt. 

Obſtbaumzucht. 
A. | k 

Für Diejenigen, welde in den Jahren 

1844, 1845 und 1846 die ‚meiften Obſt⸗ 
Bäume zweckmäßig erzogen, veredelt, mit 
Erfolg angepflanzt und gut unterhalten’ 
haben. 
1. Preis. Eine Vereins⸗Denkmünze in 
Silber. 

Philipp Eßlbãk, Gütler zu Hund, kön. 
kandgerichts Rotthalmünſter. 

Eßlbãt bat feinen 1 Tagwerk haltenden Haus⸗ 
Garten in einen Obftgarien umgebildet, in wel 
chem bereits die fchönften, fruchttragenden Bäume 
Reben, Werner hat er in den Ießten vier Jah— 
ven einen 2 Tagwerk haltenden Weidegrnnd 
duch Aufführung von Mergel und Dammerde 
in eine Baumfchule umgewandelt, in welcher 
bereitö bei 20000 junge, zum Theil fchon vers 


edelte Bäumchen ftehen, die mit fichtbarem Ges 


deihen heranwachfen. 
2. Preis, Eine filberne Vereins⸗Denkmünze. 
Joſeph Reifcher, Gärtner zu Bogen, 
Diefer hat in den Iekten 3 Jahren über 
3800 Bäume erzogen und mit den vorzüglich⸗ 


— 


ſten Obßſorten veredelt, die pr-alle auf dad ſorg / 
fältigfte pflegt und unterhält. 
8 . Preia. Cine filberne BereindDentmünge, 

Sebaftian- Weihfelgärtner,: Gärtner in 
Landshut, welcher auf einem in der Landges 
meinde Hohenegglkofen zu Ried gepaghteten Grunds 
Rüde im Jahre 1840 eine Baumfchule von 2 . 
Tagwert Umfang angelegt,. und in felber in ' 
ben lebten 3 Jahren 5380 Stüf Dbftbäume 
zwedmäßig erzogen, und hievon bereits 3880 
Stüde veredelt hat. 

4. Preis, Eine filberne Vereins⸗Denkmünge. 

: Johann Nepom. Kapfbammer, Schul⸗ 
eehrer in Altersbach, Ton. Landgerichts Vils⸗ 
bofen.” 

Kapffammer erzog in. * Jahren 1844, 
1845 md 1846 über 1200 Stücke, nunmehr 
größtenheild ſchon veredelte Obftbäume, von 
welchen mehrere Hunderte in feinen Gärten, 
zweckmißig verfeßt, gefund und “üppig daftehen. 

Mehrere Hunderte derfelben hat er zu Straßen 
Alleen und an Private gratis abgegeben. 


" Wegmadyer, welche ſich durch forgfältige 


Auſſicht auf Erhaltung und Pflege ver 
Alken an dem Land: und Bizinalftragen 
ausgezeichnet haben. 

Wegen Mangel an Konkurrenz konnten von 
den biefür auögefeßten Preifen nur 6 vertheilt 
werden, und dieſe erbielten: 

1. Preis, Eine füberne VereindsDenfmänge 
nebft 2 neuen Thalern. 

‚Georg Schneider, Wegmacher zu⸗ Steam 


bing. 


2. Preis. Eine ſilberne Vereins-Denkmünze 
nebſt 2 neuen Thalern. 

Joſeph Weichſelg artner, Wegmacher in 
Landshut. 


Ss Vreid, Eine Bereind, Deufmünze in 
Silber nebft 2 neuen Thaler En 

Johann Friedrich, Wegmacher auf ber 
Landöhut » Deggendorfer Strafe. "- 

4. Preig. Eine Vereind » Denkmünze in 
Alter nebft 2 neuen Thakern. 

Johann Huber, Wegmacher zu Unterahrain, 
Eon. Landgerichts Landshut. 

5. Preis, - Eine Vereins/-Denkmünze in 
@ilber nebft 2 neuen Thalern. 

Michael Blonner, Wegmiacher von Weih—⸗ 
mich, fon. Landgerichtd Landshut. 

6. Preis. Eine filberne EEE 

nebft 2 neuen Thalern. 
Franz Bäringer, Wegmacher der L Sta 
tion der. Negenöburger Straße, —— zu 
Landshut. 
c. J 
Schullehrer, welche zur unlegung von 
Alleen am meiſten mitgewirkt haben}. ibre 
Schulgärten zu Baumpflanzungen mil Er 

folg verwendeten. 2e. x. 

1. Preis. Cine filderne BereindsDentnlinze. 

Georg Vonrath, Schullehrer zu Hartkir⸗ 
chen, fon. Landgerichts Landau, und Mitglitd 
des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern, 
Srtit einem Jahre erſt in Hartkirchen hat 
Vonrath die von früher noch vorbandenen Obſt⸗ 
Bäume, über 100 an der Zahl, welche theild 
durch Gleidgiftigfeit feined Vorſahrers, theils 
durch dad Schauerwetter im Jahre 1844 dem 
Abfterben nahe waren, durch feinen unernrüde 
ten Fleiß, Gefchiflichteit und forgfame Pflege 
wieter fo weit gebracht, daß fie nun in ver 
jüngter Kraft und voltommen tragbar wieder 
daſtehen. Auch bat derfelbe mit aller Uneigens 
nüßigfeit eine früher wicht beitandene Baum⸗ 
Schule zum Unterrichte für die Knaben berges 
ſtellt, und diefen. Unterricht bereitd begonnen, 


a 


Die für vorſtehende Mftungen. in dem -Pros 
gramme «mıögefeßten-- weiteren «7 Preiſe blieben 
wegen Mangel au: Konkurrenten, — 


Scüter, weiche ſich in der Obabaumzuch 

durch beſonderen Fleiß, — und ben bei ihr 

nen ſichtbar gewordenen Erfolg ausgezeich⸗ 
a ‚haben. 

br Mredda Eine-flpemne BerrindDrntmlinge. 
Dohann ist, Tünchers⸗Sohn von Landshut, 

2, Breis, Eine filderne Vereins · Dentmünge, 

Andread Etten tofen, Zimmet ⸗ Paliers⸗ Sohn 
von Landshut. 

3. Preis. Mirtin Shheidhuder, Eile 
dron®sSattlerd-Sobn von. Landehut. 

Die weiteren 3 Preiſe blieben , unvertbeilt, 

VH.. 
Eicher? Rultur. 

1. Preis, Eine goldene BereindDentmlnge 
zu 6 Dufaten nedft einem kandwirthſchaſtlichen 
Buch. 

Hr. Johann Wolf, Blerdrauer und Deko⸗ 
nom zu Landshut, Mitglied. des landwirthſchafl⸗ 
lichen Vereins in Bayern, 

Beſitzt eine Waldung von 20 Tagw. Flüs 
cheuinhalt. Von dieſen wurden ſeit dem Jahre 
1833 circa 12 Tagw. verjüngt und durch Eins 
ftupfung von 2 Schäffel Saateicheln aufzufors 
ften der Verfuh gemacht. Auf dem größten 
Theile der Fläche gelang diefe Kultur, nur eine 
Fläche von circa 5 Dezim. fagte derſelben nicht“ 
zu, und mußte vorher erſt entwäflert werben; 
aber auch diefe Heine Fläche ift nunmehr mit 
Eichen audgeforftet, Diefe Eihenpflanzung, auf 
welche Wolf biöher vorzügliche Sorge und Fleiß 
verwendete, zählt 18 — 20,000 junge Eichen, 
welche im üppigften Wachsthume ftoden, und 


feiner : Zeit rn DIE: bilden 
wird. rat p 
2. Preis, Eine un Bereind- Dentmüttze 
zua Dutaten mehft‘ einem landw. Buch 


Landgerichts Dingotſinig. 
Dieſer pflanzte auf’ einer ihm cigenntumuch 
gehörigen Holzfläche von 5 Tag. vielt Tau⸗ 
ſende von jungen Eichen, die zu den ſchönſten 
Hoffnungen berechtigen. 
3. Preis. Eine — —— 
nebſt einem Buch“: 


Johann Nep. ——— Satan 


in Alteröbach, :t. Landgerichts Bilkhofen. 

Berfegte im Jahre 1844 aus feinem. Garten 
in feine, dem Staate gehörige . Dienftwaldung 
(7 Tagw. enthaltend) über 200 Stüde Eichen, 
und im Sabre 1845 erzog er bei 500. berlei 
Stüde, die ſämmtlich gefund und. Fräftig das 
ſtehen. 


VIII. 
Wald⸗Kultur. 


A. 
Landwirthe, welche ſich durch die Zeugniſſe 
der kön. Revierförſter und Ferſtaͤmter aus⸗ 
weiſen fünneh, daß’ fie vie zu ihren Dekor 
nomiecen gehörigen· Holzgründe ftetd in gus 
tem Zuſtande zu erhalten bemüht waren ꝛc 

1. Preis, Cine gofpene Vereind- Denfmünze 
zu 4 Dufaten, 

Soferh Sehm er, Gırtöbefiger von Aſt, kön. 
Landgetichtd Landshut, und Mitglied des land⸗ 
wirthſchaftl. Vereins in Bayern. 

Gutsbeſitzer Selmer beſitzt bei, feiner ausge⸗ 
breiteten Dekonomie an 290 Tagw, Waldun⸗ 
gen; Fichten⸗ und Föhrenholz, welche in gutem 
Zuſtande zu erhalten ‚er. ſtets bemüht war. Die 
Schläge in denſelben ſind nicht. nur alle zwec⸗ 


mäßig: ängelegt; ſondern es wurde auch für ei⸗ 


A win baldigen Nachwuchs theils durch künſtliche 


Beſamung, theils durch Pflanzung von Seite 


Selmers umermübliche Sorge getragen, Im 
‚Micharl Klugmann, 4 Bauer zu. — 


Verlaufe von 2 Zahren ließ er aufkahlen Gchläs: 
gen allein an: i0,000. Fichtenpflanzungen ganz 
nad) Grundſätzen über Waldkultur einſeßen, 
welche auf das Beſte gedeihen. Auch duldet er: 
zur Schonung und Sicherung des Nachwuchſes 
in ſeinen Waldungen weder Weide, noch ig 
ordnungswidriges Streurechen. 

2. Preis. Eine goldene Dereins ⸗ Denfmünze 
zu 4 Dutaten, 117%. | 

Johann Pledl, Bauer zu Dbernberg, fon. 
Landgerihtd Hengersberg. 
Nach Zeugniß der f. Forftverwaltung Degs 
gendorf hat derſelbe wor 10 Jahren bei Leber 
nahme feined Gutes die hiezu gehörigen Wals 
dungen in einem ſehr ſchlechten Zuftande ange⸗ 
troffen, und ſchon gleich damals für die natürs 
liche Verjüngung derfelben nach möglichiten Kräfs 
ten geforgt; deſſen ungeachtet blieben von dem 
über 70 Tagw. haftenden Gutdwald größere 
und einere unbefaamte: Flächen, zuſammen 8 
bis 9 Tagw. Diefe hat num Pledi durch Wund⸗ 
machung des Bodens und dur Einſtreuung ent⸗ 
ſprechender Waldſaamen, insbeſondere während 
der Jahre 1843 und 1844 ebenfalls verjüngt, 
und. den erhältenen jungen Pflanzen möglichſten 
Schuß gegen ſchädliche Einwirkungen gewährtz 
nebſtbei hat er den Vieheintrieb in den letzten 
Jahren ganz eingeſtellt, und eben * . das 
Streurechen. 2 

3. Preis, Eine filberne Bereind Dinfminge 

Anton Fiſch er, Bierbrauer, Gaſtgeber und; 
k. Poſthalter in Ergoldsbad), kon — 
Roltenburg, 

beſindet ſich in dem Beſitze von: a ‚Kagn: 
6 Dezim. Waldungen, beſtehend im 4 sPrugelg 
Ley ald dem Forſthotze am fi ‚ Borite Gallus⸗ 


buch, dann dem · Forſtunterw und dem Ammer⸗ 
holze · am 8 Forſte Meften; Sammiliche diefe: k. Landgerichts Vilshofen. 
Waldungen enthalten feine Dedungen, die Durch⸗ 


forſtungen find ·regelmaͤßig angelegt, dad Yung? 
holz iſt von dem überfchtrmenden weichen Laub⸗ 


holge gänglich gereiniget, und die in: dieſen Hab, 


dungen befindlichen jungen Eichen find Son al⸗ 


lem Drude befreit und aufgebunden. Auch wurde: 


feit 7 Jahren, fo fange nämlich Fiſcher biefe 


Waldungen beftgt, in denfelben nicht mehr Streue 


gerechet. Um ſeine Waldungen zu ſchonen, bat 
Fiſcher fein. „Henöthigted Baus und ‚Brennholz 
biſsher fogar aus ben k. Waldungen angekauft. 


Zandwirthe sc, welche die größte Grundfläche 
Ä aufgeförftet haben. 

Unm die Hier ausgeſehten Preiſe Hatkri ſich 

keine Bewerber gemeldet. 


* 


IX. 
Seidenzucht. 

1. Preis. Eine goldene Vereins ⸗Denkmünze 
zu 4 Dukaten. 

Michael Mierwald, Schullehrer zu Berg 
bei Landshut. 

Schon feit dem Jahre 1841 beſchäftiget ſich 
Lehrer Mierwald mit der Seiden⸗ und Mauls 
beerbaumzucht. Früher in Niederviehbach ange 
ſtellt, hat er in dem dortigen Schulgarten 450 
Stämme bed weißen großblättrigen Maulbeew 
baumd herangejogen, von denen er 265 
Stüde mit fi) nach Berg genommen, und fie 
da zu. Hochftämmen herangezogen, zum Theil 
aber zu einer Hekenpflauzung verwendet hat. 
Bon diefen hat er ‚bereitd dad Laub zur Geis 
denzucht benützt, und im heurigen Jahre 8200 
gute Seidenkokons erhalten ı. 

9. Preis, Eine ſilberne Bereit Dentnünge, 


Satob Muth. 4 Hofdbauer gu Wräierhaf' 
Nie 
: Bor 105 Jahren pflangte Motik nebſt vieten 
Obſibãumen auch Maulbeerbaͤume, die er theils 
zu Sträuchern, theils zu: Buſchbäumen heranzog. 

Als dieſelben größer wurden, verſuchte er ſich 
auch in der Seidenraupenzucht und erndtete in 
einem ergiebigen Jahr 10 Pfund Seidenlekons 
Im Fahre: 1842 Hab er an den: Seidenbau⸗ 
Berein in Paffau von feinen 480 Bufchbäumen 
350 Stüde ab. Gegenwärtig befigt er mod 
30 Buſchbänme, die am Ctamme im Durchmeſ⸗ 
fer & Zoll Dice Haben, und 120 Sträucher, 
von denen jeder in feiner Ausbreitung 9 TI‘ 
Bodenflähe einnimmt, 

3. Preis, Eine filberne Vereins⸗Denkmünzt 
würde nicht zur Vertheilung gebracht. 

Uebrigend muß man hier der beſonderen Ver⸗ 
dienſte des Herrn Hälptmannd Geiger im koͤn 
Infanterie⸗Regimente Sekendorff, und Mitglied 
des landwirthſchaftlichen Vereins, um die Sei⸗ 
denzucht in Paſſau, und insbeſondere als Vor⸗ 
ſtand der Seidenzucht⸗ Anſtalt in der Feſte Ober 
haus rühmlichft erwähnen. 


X. 
Gemeindebacoͤfen. 
Auch in dieſem Jahre wieder ohne Bemer 
bung. e, 


xl. 
Verbeſſerung der Stallungen. 

1. Preis, Eind goldene Bereind-Denfmünzt: 
zu 6 Dufaten. 

Georg Weingärtter, Tafernwirth und 
Realitäten Befiger in MaNerddorf. 

Hat im Jahre 1846 eine Pferdes, Rind⸗ 
vieh⸗ und Schwein⸗Stallung unter einem fort: 
faufenbeit Ziegeldache, do⸗ lang, &@” bieit 


und 12° hoch, durchgehends gewölbt, und mit 
fleinernen Thürs und Feniterflöden verfeben, 
in der Art erbaut, daß die Stallung an Rein 
lichkeit, Helle und Zweckmäßigkeit zum Betriebe 
am fo mehr anerfannt werden muß, ald auch 
der Odel mitteld eined Kanaled in die nahe ges 
legene Wiefe beöfelden abgeleitet wird. 

2. Preis. Eine goldene Bereindmünze 
zu 6 Dufaten 

Johann Graf, Schweibelreuter » Einödbauer 
in der Gemeinde Biecht, königl. Landgerichtd 
Yandöbut. 

Erbaute im Sabre 1844 einen neuen Kubs 
ftall ganz von gebrannten Mauerfteinen, 45‘ 
lang, 36° breit und 9° hoch. Der Stall iſt 
gewölbt, dad Gewölbe ruht auf zwei fteiner 
nen Säulen, auch ift derfelbe mit Steinen ges 
pflaftert, und wird durch 7 Fenſter erleuchtet. 
In demfelben Jahre vollendete Graf auch den 
Bau eined Pferdeftalled, ebenfalld ganz von 
Mauerfteinen aufgeführt, gewölbt, dann 22’ 
breit, 35 tief und 10° hoch, dann den Bau 
einer weitern gewölbten Stallung für 2 Pferde, 
und eined gemauerten und durchaus gewölbten 
Schafitalled. 

3. Preis. 
zu 6 Dufaten. 

Johann Stanglmaier, Tafernwirth zu 
Türkenfeld, kön. Landgerichts Rottenburg. 

Stangelmaier erbaute in den Jahren 1844, 
1845 und 1846: 

1) eine Rindviehftallung von Ziegelfteinen, 
42° fang, 40° breit und 18° hoch, dad Ger 
wölbe ruht auf 7° hoben fteinernen Säulen, 
welche den Futtergang bilden; diefelbe ift mit 
Ziegelplatten gepflaftert, und die Thürftöde, 
fo wie die zwei Futterbarren und die Waſſer⸗ 
Referve find von Granit; 

3) eine Schweinftallung von 19° Fänge, 
49° Breite und 13° Höhe, ebenfalls gewölbt 


Eine Bereinddentmünze in Gold 
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und mit Futterbaren von Granit verſehen; 
beide Stallungen befinden ſich unter einem Dache, 
und dad ganze maffive Gebäude hat in ber 
äußeren Ränge 83’, Breite 42 und in der Höhe 
50°; endlich 

3) eine Stallung für Gaftpferde, ebenfall 
gewölbt, dann 39° breit, 36 ’ lang und 13° hoch. 

4. Preis, Eine Bereinddenfmünze in Gold 
zu 4 Dufaten, 

Georg Singer, Landwirth und ehemaliger 
Gemeindevorfteher von Weihlohe, Fon. Landges 
richte Kelheim, _ j 

Diefer hat in dem Zeitraume von 1843 bid 
1845 einen ganz neuen 2 Gtagen hoben, mit 
Steindafchen eingebedten, modernen und mans 
datmäftgen Hauss und Stallungs⸗Bau in einer 
fonnign, den DefonomieBedürfniffen ganz ent 
fprechmden Tage hergeſtellt. 

Die Stallungen, mit Ausnahme der Schwein- 
Stalung, ſind fämmtlich gewölbt, und ruhen 
die Sewölbe auf fteinernen Säufen, 

Die Stallung für die Pferde ift 36° lang, 
29' breit und 10° hoch, und mit 10 Stän—⸗ 
den verfehen, jene für die Kühe 36‘ lang, 
34° breit, 10° Hoch und mit zwei Abzugrinnen 
verfehen, und die Stallung für die Schweine 
it 36° lang, 16° breit und 12° hoch, und 
enthält 8 Abtheilungen. Sämmtlihe Stalluns 
gen find mit Steinen gepflaftert. 

5. Preis, Eine Vereinsmünze in Gold zu 
4 Dufaten. 

Iſidor Gotterbauer, Inkofer von Eching, 

fon, Landgerichts Landshut, Mitglied des lands 
wirtdfchaftlichen Vereind in Bayern, 
Hat im Sabre 1844 feine an dad MWohns 
haus anftoffende Pferdeftallung ganz neu von 
Maurerfteinen bergeftellt, und ift diefelbe durchs 
aus gewölbt. Das ganze Gewölbe ruht auf 4 
fteinernen Säulen, und die Breite der Stallung 
beträgt 42, die Länge 35, und die Gewölb— 
Höhe 10 Fuß. 


-6.9r e i8. 
münze. 

Bartimä Vogel, Müllermeifter und Dekor 
nomiesBefiger zu Landshut, Mitglied ded lands 
wirthfchaftlichen Bereind in Bayern. 

Müllermeifter Bogel erbaute in den Jahren 1844 
und 1845 feine Pferdes, Kuh⸗ und Schwein 
ftallungen ganz neu. Diefe Stallungen, an 
ver far gelegen, waren früher wegen Mans 
geld an Grundfefte nur mit Breitern verichlas 
gen. Diefe hat nun Bogel durch einen Waf 
ſerbau von eichenen Stöden und Schwellen ber 
geftellt, und die Stalungen find nun ganz ge 
mauert, mit angemeſſener Geräumigkeit verſe⸗ 
hen und ſo eingerichtet, daß fie volllemmen 
rein erhalten werden können. Ferners erbaute 
derfelbe im heurigen Jahre wieder zwei ganz 
neue Schweinftallungen, welche ebenfalld durch 
Herftellung eined tüchtigen Waſſerbaues 'von 
100° Länge eine folhe Grundfefte erhielten, daß 
ſie ganz gemauert werden konnten. 

7. Preis. Eine EN N von 
Silber blieb unvertheilt. 


Eine filberne Vereins⸗Denk⸗ 


XI. 4 
Auszeihnung und Belohnung laͤndli 
licher Dienſtboten. 
A. 
Männliche landwirthſchaftliche Dienitboten. 


1. Preis. Eine filberne Vereinsmünze und 


2 neue Thaler. 
Georg Hand, 72 Jahre alt, feit 54 Jah—⸗ 


ten Ochſenknecht mit audgezeichneter Treue und. 


Fleiß bei Johann Handl, F Bauern zu Kug—⸗ 
lenz, Fön. Landgerichts Bilöhofen. 

2. Preis, Eine filberne Bereind - Dent: 
münze und ein neuer Thaler. 


Michael Nömmer, Pferdeknecht volle 50 
Jahre mit größtem Fleiß und Treue bei Peter 


Nömmer, 4 HofdsBefiger zu Aböhofen, kön. 
Landgerichtd Vilshofen. ; 
3. Preis. Eine füberne Bereind-Dentinänge 

unb ein neuer Thaler. 

Sohann Schreiner, DekonomieDienftbote 
feit 45 Jaßren bei Michael Schreiner, Bauer 
zu Zenting,, Fon. Landgerichtd Grafenau. 

4. Preis. Eine ſilberne Vereins⸗Denkmünze 
und ein neuer Thaler. 

Andrä Kerl, Dienftfnecht feit 55 Jahren 
bei zwei Dienfiherren, bievon die lebten 15 
Jahre bei Joſeph Schöttel, Bauer zu Fadering, 
fon. Landgerichts Vilshofen. 

5. Preis, Eine filberne BereindDentmünze 
und ein neuer Thaler. 

Joſeph Roll, Oekonomieknecht feit 39 Tabs 
ren bei Jofepb Raith, Bauern zu Ried, Lands 
gerichtd Regen. 

6. Preis, Eine filberne Vereins⸗Denkmünze 
und ein neuer Thaler. 

Johann Annetöberger, Oberknecht feit 
38 Jahren bei Michael Stemplinger, Bauern 
und Gemeindes-Vorfteher zu Berbing, fon. Land» 


gerichts Paffau I 


7. Preis. Eine filberne Vereins⸗Denkmünze 
und ein neuer Thaler, 


Sohann Hurnaus, Dienſtknecht feit 36 


s Sahren bei Paul Hurnaus, Bauer zu Wilden 


ranna, ton. Landgerichts Wegſcheid. 
8. Preis, Eine füberne Vereins⸗Denkmünze 


‘mit einem neuen Thaler. 


Joſeph Schropp, 35 Jahre hindurch mit 
alleiniger Unterbrechung in ben Jahren 1813 
und 1814, wo er bei der Nationalgarde II. 
Kaffe Kriegsdienſte leiſten mußte, bei Duirin 
Haidn, Bierbrauer und Landwirth zu Innern⸗ 
zell, Fon. Landgerichts Grafenau, 

9, Preis, Eine ſilberne Bereind-Dentmlnze 
und 1 neuer Thaler. 


Hohann Maier, feit 33 Jahren Dienſtknecht 


bei Joſeph Schnellinger, Perhler und ausüben: 
den kLandwirth iu Aſchbach, Fon. Landgerichts 
Bilsbiburg. 

10. Preis. Cine filberne Vereinsdenkmünze 
und ein neuer Thaler. 

Andrä © Spranger,. Defonsmieführer  feit 
50 Jahren, hievon bie lebten 32 Jahre bei 
der Baueröwittwe Anna Müller. zu Rohrwimz/ 
kön. Landgerichts Deggendorf. 

11. Preis. Eine ſilberne Vereinsdenkmůnge 
und ein neuer Thaler. 

Anton Dallmaier, Dienfttneht ſeit 32 
Fahren bei Dionid Behammer und deſſen Vor 
fahrer, Bauern zu Schaching, t, Landgerichts 
Deggendorf. 

12. Preis. Eine ſilberne Vereins Denfmünge 
und 1 neuer Thaler. 

Anton Sedſmaier, Dienſtknecht bei Mis 
chael Huber, Schwaiger zu St. Nitola, Magis 
ſtrats⸗Bezirk Landshut. 


B. 
Weibliche Dienſtboten. 


1. Preis. Eine ſilberne Vereins⸗Denkmünze 
nebſt 2 neuen Thalern. 

Korona Sattler, feit 68 Jahren ald Dienſt⸗ 
magd auf dem Franz Knottl'ſchen Wirths⸗ und 
Dekonomier Anwefen Diterskirchen, k. Landges 
richtd Vilshofen. 

2. Preis, Eine filberne Vereins · Denkmůnze 
und 1 neuen Thaler. 

Anna Maria Brunner, Haus⸗ und Deko— 
nomiemagd, 51 Jahre bei 2 Dienftherren, bie 
von die lebten 35 Sabre bei Anton Göttner, 
Bauer zu Ergolding, k. Landgerichts Landshut. 

3. Preis. Eine filberne Vereind-Denfmünge 
und 1 neuen Thaler, 

Thered Müller, feit 38 Jahren mit mis 
fterhafter Treue ıc., Defonomiemagd bei Maria 


‚ 


® 


Müller, wauerbwittne zu Haft, k. ganbgerichtt 
Vilshofen. 

4. Preis. Eine ſilberne Vereins⸗Denkmünze 
und 1 neuen Thaler. | 

Anna Maris Beitb, 31 Jahre umunterbro- 
chen ald Anſtmagd bei Joſ. Veith, Bauern 
zu Edenftetten, k. Randgerichtd Deggendorf. 

5. Preis. Eine filberne Bereinds Denfmänge 
und I neuen Thaler. : 

Urfula Holzner, 30 volle Jahre ald Der 
fonomiemagd in Dienften bei Simon MWeinzierl, 
Brauhaus⸗ und Defonomiegutd-Befiger zu Neu⸗ 
baufen, k. Landgerichts Landshut. 

6. Preis. Eine filderne VereindsDentmünze 
und 1 neuen Thaler. 

Katharina Lang, Dienitmagd feit 29 Jah—⸗ 
ren bei. Hrn. Pfarrerpofitud Leopold Peter zu 
Oberfreugberg, k. Randgerichtd Grafenau. 

7. Preis, Eine filderne BereindsDenkmünze 
und 1 neuen Thaler. 

Apollonia Hofbauer, 28 Jahre umunter 


brochen ald Dekonomiemagd bei Joſ. Laubenbas 


cher, Bauer zu Uttendborf, k. Log. Eggenfelden. 

8. Preis. Eine filberne Vereins⸗Denkmünze 
und 1 neuen Thaler. 

Maria Selmaier, Dienftmagd feit 31 Jahr 
ren bei 2 Dienftherren, hievon die lebten 27 
Jahre bei Ulrich Sedlmaier, Schwaiger zu 
Landshut. 

9. Preis. Eine Vereins⸗Denkmünze in Sik 
ber und ı neuen Thaler. 

Anna Mofer, feit 25 Jahren ununterbro 
hen Haus⸗ und Oekonomiemagd bei Franz Pelßz⸗ 
eder, Bauer zu Willersdorf, k. Ldg. Wegfcheid. 

10. Preis, Eine ſilberne Vereins⸗Denkmünze 
und 1 neuen Thaler, 

Thered Maier, jeit 28 Jahren Defonomiemagd 
bei 2 Dienftherren, hievon die legten 18 Jahre 
mit Auszeichnung in-jeber Beziehung bei Au⸗ 


guftin Endmaier, DelonomieBefiger zu Neu⸗ 
haus, k. Landgericht Paffau IL 

11. Preis. Eine filberne Vereins⸗Denkmünze 
und 1 neuen Thaler. 

Chriſtina Bundfhub, feit 24 Jahren uns 
unterbrochen ald Defonomiemagd beiikav. Mit 
termaier, Bierbrauer zu Haunersdorf, f. Lands 
gerichtd Landau, 

12. Preis. Eine filberne BereindsDenfmünze 
und 1 neuen Thaler. 

Rofina Sonnleitner, 28 Sabre bei 11 
Dienfigerren ald Biehmagd, hievon die lekten 
22 Jahre bei dem Brenner Gſchlößl zu Landis 
but. 


XI. 


Zur Belohnung weiblicher Dienftboten, 
welche ſich durch Neinlichkeit und Eins 
fachheit der Kleidung auszeichnen. 


Bon den biefür audgefeßten 12 Preifen konn- 
ten wegen Mangel an Bewerberinnen nur 3 
zur Bertheilung gebracht werden, und biefe er 
bielten 

1. Preis. Eine filberne BereindsDentmünze. 

Maria Ahorner von Ergolding, 38 Jahre 
alt, Dberbirne bei Michael Wimmer, Müller 
und Dekonomies-Befiger zu Ohu, f. Landgerichts 


Landshut, welche durch ein vollkommen ſittlich 
gutes Betragen, durch Sparſamkeit, fo wie durch 
Reinlichteit und Einfachheit in der Kleidung 
ſich auszeichnet. 

2. Preis. Eine ſilberne Vereind-Denkmünge. 

Anna Maria Geretfhläger, 31 Jahre 
alt, zur Zeit Dienftmagd bei Michael Gtemp- 
linger, Bauern und Gemeindes-Borfteber zu Bers 
bing, k. Landgerichts Paffau L, zeichnet fich 
durch eine außerordentliche Treue und Fleiß, 
fittlihen Lebenswandel, dann Reinlichkeit und 
Einfachheit in ihren Kleidern aus, 

3. Preis. Eine filberne VereinsDenfmünze. 

Rofina Spigendobler, 24 Sabre alt, von 
Halmftein, 3. 3. Dienftmagd bei dem Dekonom 
Paul Braundfperger zu Hart, fon. Landgerichts 
Notthalmünfter; haltet ein vorzüglich fittlich gu⸗ 
ted Betragen ein, zeichnet ſich durch Reinlichkeit 
und Einfachheit in der Kleidung aus, und ift 
ein muſterhafter Dienftbote, 


Landöhut am 25. Dftober 1846. 
Das Kreis⸗Komité ded landwirthſchaftlichen 
Vereins für Niederbayern. 
In Verhinderung des I. Vorftandes 
Harbammer, rechtk. Bürgermeifter 
ald IL Vorſtand. 
Kölimaper, Sefrerär 


Königlich⸗Waheriſches 
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J. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Miniſterien, Regierungen, Central⸗ und 
Kreis; Behörden. 


1252, 
Ad Num, 2314, 
u — — 


An ſämmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 

FE Niederbayern, 

(Deu Vollzug der allerhöchſten Verorduung vom 
16. Juli 1840, über die Einrichtung des die 
Kunftftroßen befahrendeu Frachtfuhriverkes, ind: 
befondere die Ummandlung der Geld. in Arreſt⸗ 
Strafen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Den ſämmtlichen Diſtrikts⸗Polizei⸗Behörden 
von Niederbayern wird die von dem kön. Mini 


fterium des Innern erlaffene höchſte Entſchließung 
vom 27. Oktober d. Is. im bezeichneten Be 
treff nachſtehend zur Kenntnißnahme und genau⸗ 
eſten Darnachachtung bekannt gegeben. 

Landshut den 4. November 1846. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartoriug, Sekretär. 
Abdrud, 
Miniſter ium ded Innern. 

Dad umnterfertigte kön. Minifterium hat aus 
mehreren zur Vorlage gebrachten Verhandlungen 
über Gefuche um allergnädigften Nachtaß von 
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ſolchen Strafen, welche wegen Uebertretung ber 
allerhöchſten Verordnung vom 16. Juli 1840, 
Regierungdblatt 1840, Stüd 26, Spalte 489 
3c., in Betreff der Einrichtung ded die Kunſt⸗ 
Straßen befahrenden Fuhrwerkes erkannt wurs 
den, bie Wahrnehmung gefehöpft, daß derartige 
Gefuche häufig mit den mehr oder minder bes 
ſcheinigten Angaben über ungünftige Bermös 
gendverhältniffe begründet werden, ohne daß 
eine Umwandlung der Geldftrafe in Arreftftwafe 
nah $. 21 der allegirten allerhöchften Verord⸗ 
nung in erfter oder zweiter Inſtanz ftattgefuns 
den hätte, und ohne daß in den gutachtlichen 
Berichten über die Begnadigungdgefuche erörtert 
yoorden wäre, . warum eine folde Umwandlung 
nit Statt finden folle, 

Um einerfeitd der Verordnung den pflicht- 
mäßigen Vollzug zu fihern, und andererſeits 
bei’ Vorlagen von Begnadigungdgefuhen Rüds 
fragen über den Grund unterlaffener Strafums 
wandlung zu befeitigen, wesen die fün, Kreids 
Regierungen, Kammern bed Innern, biemit 
beauftragt, die Unterbehörden dahin anzumeifen, 
bei Eröffnung von Unterfuchungen wegen Ueber 
tretung der allerhöchiten Verordnung vom 16. 
Juli 1840 jedesmal die genaueften Bermögends 
Nachweife zu den Alten zu erholen, nach Mafr 
gabe diefer Nachweife, dann der Hamiliens und 
GErwerbdsBerbältniffe der Angefchuldigten und 
unter der im $. 21 der Berorbnung gegebes 
nen Vorausſetzung die Umwandlung der zu ers 
fennenden Geloftrafen in die entfprechenden Ars 
veftftrafen audzufprechen, und bei fünftigen Ges 
fuhen um allergnätigften Nachlaß von Geld» 
Strafen die Verhandlungen der vorgefeßten 
Stelle mit Gutachten darüber vorzulegen, ob 
und in welhem Mafe ein Nachlaß der Geld» 


oder Arrefts-Strafen ftattfinden könne, und welche j 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Gründe ber Umwandlung der Geldbuße in Ars 
reft entgegen fiehen, wenn dad Begnadigungs⸗ 


Gefuh auf den Titel der Dürftigkeit geſtützt 


wird, 


Münden den 27. Dftober 1846, 
Auf Seiner Königlichen Majeftär aller 
höchſten Befehl. 
v. Abel. 

Un die k. Regierung von Durch den Minifter ber 
Niederbayern, K. d. 3 Benetal:Seeretär. 
Den Vollzug der aller: In deifen Verhinderung 
höchſten Verorbrungvom der geheime Sekretär 
16. Juli 1850 über die Eins Goffinger. 
richtung des die Kunft: 
Straßen befahrenden Fuhr⸗ 
werkes, insbeſondere die 
Umwandlung der Geld« Im 

Urreft : Strafen betr. 





1253, 
Ad Nam. 2698, 
— — — 


(Den Verkauf von Schießbaumwolle betr.) 
Im Ramen Seiner Majeftät des Königs. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich verpflichtet, 
den Verkauf von Schiefbaummwolle wegen ihrer 
Gefährlichkeit Bid zum Erfolge allerhöchſter An⸗ 
ordnung bei Strafe zu verbieten. 

Die kgl. DiftrittdsPolizeibehörden haben bies 
ſes Verbot genaueft zu überwachen und ift zu 
forgen, daß felbed in den in Niederbayern ers 
fheinenden Zeitungen und Lofalblättern fogleich 
aufgenommen werde. 

Landshut den 5, November 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfivent. 
Sartorius, Sefretär. 





1254, 
Ad Num, 2476. 
— ee 9 u Re 


(Das Wandern der Handwerks Geſellen nach Oeſter⸗ 
reich betr.) 


Nach Inhalt eines höchſten Miniſterial⸗Ne— 


— 113 — 


ſcriptes vom 28. Dftober I. Is., ad Num. 
31464, begeichneten Betreffs, hat die k. k. 
Öfterrelchifche Regierung die Anordnung getrof 
fen, daß die nad den öſterreichiſchen Staaten 
wandernden Handwerksgeſellen verpflichtet feyn 
follen, binfichtfich ihrer, die Stelle der Reife 
Päffe vertretenden Wanderbücher fih allen je 
nen Ridirungen und Kontrolfen zu unterziehen, 
welchen Ausländer. überhaupt. in Anfehung ihrer 
Päffe bei Reifen in die k. k. öfterreihifchen Staa⸗ 
ten unterliegen, fohin auch „ wenn fie auf ihrer 
Route den Sitz einer k, k.  öflerreichifchen Ges 
fandtfhaft berühren, ihre Wanderbücher von 
derfelben vidiren zu laſſen. 


Um nun die ud Bayern nad den k. k. 
öfterreichifchen Staaten wandernden Handwerks⸗ 
Geſſellen vor Unannehmlichteiten oder Hemmuns 
gen in ihrem Vorhaben zu bewahren, erhalten 
“ fämmtliche Diftriftss+ Polizei» Behörden von Nie 
derbayern unter Bezugnahme: auf. die autogras 
phirte Regierungds Ausfchreibung vom 14. Zuli 
1846, ad Num. 20345, bezeichneten Betreffs, 
von diefer polizeilichen Verfügung der k. k. öfters 
reichifchen Regierung Nachriht mit der eis 
fung, dieſelbe nicht blos allenthalben öffentlich 
befannt zu machen, ſondern auch bei Anmel⸗ 
dungen um Ertheilung oder Vidirung von Wans 
derbüchern nach dem öſterreichiſchen Staaten die 
Bewerber auf. diefe Verhältniffe aufmerkſam zu 
machen. 
Landöhut den 6. November 1846. 


Königliche Regierung von Miederbayern, | 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorind, Sekretär, 





1255. 
Ad Num, 1888, z 
— —— — 


(Die hohen Getreidprelſe, hier die Unterflägung der 
Untertbanen betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Seine Majeftät der König Haben in landes⸗ 
vãterlicher Abficht, den Gemeinden die Aufbringe 
ung ber Mittel zur etwa benöthigten auferors 
dentlichen Unterftügung der dürftigen Gemeinde 
Mitglieder zu erleichtern, zu genehmigen geruht, 
daß allen Stadt und Marktgemeinden freigeſtellt 
werde, im Bedürfnißfalle die Tilgung ihrer Schul 
ben für die Dauer von zwei Jahren unter der 
Borausfegung zu fiftiren, daß die hiedurch nach 
Entrichtung der Zinfen verfügbar werdenden 
Fonds zum Ankaufe von Getreide zum Behufe 
ber Gewährung, der fraglichen Unterftügungen 
verwendet, und die aud dem Berkaufe des Ges 
treided erlöften Summen für den Zwed der Schuk 
dentilgung wieder beftimmt werden, danı daß 
nah Ablauf der zwei Jahre der regelmäßige 
Bollzug ded Schuldentilgungsplaned wieder eintrete, 

Da aber neben den fraglichen Maaßnahmen 
der Gemeinden zur Unterftüßung ihrer bürftigen 
Mitglieder gleichzeitig auch auf den Wohlthätige 
feitd-Sinn der Einzelnen zur Vermehrung der 
Hilfsmittel gegen einen etwaigen momentanen 
Nothſtand einzuwirken fein wird, fo haben Seine 
Majeftät ver König ferner zu befeblen geruht, 
daß ſämmtliche kgl. Regierungen, Kammer des 
Innern, beauftragt werden, in geeigneter Weiſe 
auf die Bildung von Unterſtütßungs⸗Vereinen 
hinzuwirken, dieſe in jeder zuläßigen Weife zu 
fördern und zu ermuntern, und ihre Errichtung 
zu genehmigen, 

Dieſe allerhöchften Anordnungen werden fünmts 
lihen Diſtriktspolizeibehörden mit nachſtehenden 
Bemerkungen zur Kenntniß gebracht: 

1) Nah einem weiteren allerhöchſten Befehle 
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haben Seine Maijeſtät ber König ausge⸗ 
ſprochen, daß nur für Getreibmagazine, 
vefp. für den Anfauf von Getreide und 
für nichts andered die Armen Betreffendes 
das Geld der zweijährigen Auffhiebung 
(Siftirung) der Schuldentilgung der Ge 
meinden verwendet werden, außerdem aber 
feine folche Siftirung ftattfinden darf, und 
daß nach den zwei Jahren und beziehungs⸗ 
weiſe nach der innerhalb dieſes Zeitraumes 
feſtzuſetzenden Siſtirungsperiode die Schul⸗ 
dentilgung wieder fortgeſetzt und nebſt dem 
bereits dafür feſtgeſetzten Gelde der Erlös 
aus dem Getreide dazu verwendet werden muß. 
2) Vor der Begutachtung ſolcher Geſuche ha⸗ 


ben die Unterbehörden ſtets den wirklichen 


Getreidebedarf der betreffenden Gemeinde 


für die nur beweißbar zu feiftenden Unter 


ſtühungen und den Betrag ber hiezu vers 
fügbar zu ftellenden Gelpmittel genan zu 
erheben, um hienad) die für die Siflirung 
der Schuldentilgung zu bemeffende Zeitpes 
riode innerhalb ded Marimumsd von zwei 
Sahren beftimmt feftfegen zu können, und 

3) hiebei darauf Bedacht zu nehmen, daß uns 
mäßige umd den wahren Bedarf überfteis 
gende Anfoderungen hintengehalten, und die 
Gemeinden gegen unnöthige Belaftungen 
gefichert werden. — 

Mad die Bildung von Unterftüßungd-Vereinen 
betrifft, fo ift der Wohlthätigkeits⸗Sinn der Amtds 
Untergebenen zu folchen Unternehmungen, wo 
diefe ausführbar erfcheinen, nad Möglichkeit an⸗ 
zuregen, amd denſelben mit Rüdfiht anf den, 
edlen Zwed die erforderliche Unterftüßung zu 
gewähren. ns 

Landshut, den 9. November 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Rammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





1256, 
(Gerichtung neuer Poftanfalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeität des Königs 
von Bayern, 
Mit dem 1. November des laufenden Jahres 
wird - 

1) in dem im Regierungdbezirfe Mittelfranken 
gelegenen Drte Colmberg eine Brief und 
Fahrpoſtexpedition mit Poftitall in Wirk⸗ 
famfeit treten, und dieſe mit Ansbach und 
Rothenburg durch die zwifchen beiden Dis 
ten bereitd beftehenden täglichen Eilpoftwas 
gendfahrten in unmittelbare Poftverbindung 
fommen, 

3) Werben mit den an der Bahnſtrede zwi⸗ 

ſchen Lichtenfeld und Neuenmarft gelegenen 

Eiſenbahnſtalionen Hochitadt, Mainleud und 
Unterfteinad) von demfelden Zeitpunfte ans 
fangend Briefs und Bahrpofterpeditionen 
verbunden, und 
zum Anfchluße der Eifenbahnfahrten an die 
Poftroute nach Cronach u. Kobenftein gleichzei⸗ 
tig zu Hochſtadt eine Poſtſtallhalterei errichtet. 
Dieſes wird hiedurch mit dem Beiſatze zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit dem an⸗ 
gegebenen Eröffnungstermine beginnend nicht blos 
alle zur Verſendung mit der Poſt ſich eignenden 
Gegenſtände Briefe, Zeitungen ꝛc. nad) und von 
den erwähnten neuen Poftftationen und deren 
Umgegend, fondern zu Colmberg und. Hochſtadt 
auch Reiſende durch die Poſtanſtalt unmittelbar 
ihre Beförderung und reſp. Beftellung finden 
werben. r 3 
Münden ben 30. Oftober 1846. 
Generals Adminiftration der k. Poften. 
Äh Göb. 


3) 


Zauber, 


—— 


; IE Dienfles- Nachrichten, 


1257. 

Seine Majeftät der König haben in 
allerhöchfter Entfchliefung vom 31. Oktober d, 
38. die katholiſche Pfarrei Weihmichl, Landge⸗ 
richts Landshut, dem biöberigen Pfarrer von 
Geifenhaufen, Priefter Mathäus Högl, allergnäs 
digft zu übertragen geruht. 

1258. 

Durch Regierungds Verfügung vom 6, Novems 
ber d. 8. wurde der erledigte Schul» und Chorres 
gentendienft zu Neukirchen, Landgerichts Kökting, 
dem Schullehrer und Mefner Joſeph Salzberger 
zu Safferftetten, feiner geftellten Bitte gemäß, 
verliehen. 


III. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal⸗Behoͤrden. 


—. 


1259, 


Nachdem bei der erjten Berfteigerung Kaufds 
liebhaber fi) nicht eingefunden haben, wird auf 
Antrag ded Debitord dad den Florian u. Maria 
Thurmbauerfchen Zimmergefelleneheleuten eigens 
thümlihe Wohnhaus Nr. 32 im der Lederergaffe 
der Innſtadt Samftag den 28. November 
1. 3. Bormittagd 9— 12 Uhr im dieffeitis 
gen Gerichtölofale Commiſſiens-Zimmer Nr. IL 
zum zweiten Male der öffentlichen Berfteigerung 
unterftellt. Cine nähere Befchreibung ded Ans 
mefend ift bereit3 in der biefigerichtlichen Aus⸗ 
fchreibung vom 7. September l. 3. enthalten, 
und wirb nachträglich bemerkt, daß außer den 
früher befannt gegebenen Laften auf demſelben 
auch noch eine ewige Gilt zur St, Gertraudkirche 
mit jährlichen 30 fr. haftet. — Der Hinſchlag 
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an den Meiftbietenden erfolgt mit Rückſicht auf 
$. 64. ded 9. ©. v. 1822 und $. 98 — 101 
der Nov. ©. 1837 dießmal ohne Rüdficht 
auf den Schätzungswerth. 

Kauföluftige werden hiezu mit dem Bemerfen 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Per 
fonen nur dann zur Steigerung zugelaffen wers 
ben, wenn fte ſich durch legale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigfeit fog le ich legitimiren fönnen. 

Am 27. Dftober 1846, 

K. Kreide und Stadtgeriht Paffau. 
Der fon, Direktor Schuſter. 
Dan Doume. 





’ 1260, 

Auf Anſuchen der Frau Gräfin Franzista von 
Tauftirchen wird hiemit nachträglich zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daf die Gutsherrſchaft 
von Englburg und Tittling, fo wie deren Nens 
tenverwalter Klein zu Englburg berechtigt ift, 
ben Betrieb der herrſchaftlichen Bräuhäufer und 
Felder fürdie Dauer eined Sudjahres zu verpachten. 

In Anfehung der zu entrichtenden Pachtgels 
ber bat fich Jedermann nad) derfeitigen Bekannt⸗ 
machung vom 6, Dftober 1846 zu verhalten, 

Den 27. Dftober 1846. 


Kön. bay. Kreis» und Stadtgeriht Paffau, 


Der königliche Direktor 
Schuſter. 
Schöller, Prot. 





1261. 

Unter Bezug auf die Ausſchreibung vom 21. 
Juli h. Irs. (Kreisblatt Stück 31. $. 881. 
Landbötin Nro. 93. Paſſavia Nro. 206.) wird 
zur abermaligen Feilbietung des Katharina Ked’ 
ſchen Gantanweſens zu Triſteru auf 

Freitag den 11. Dezember 1646 

Morgend 10 Uhr 
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Zegefahrt im ¶Weinhaͤuphſchen Vaſthauſt fit 
Keiftern beftimmt und bemerft, 

a) daß die lehte Umfrage 15 Minuten vor 
12 Uhr beginnt, 

.b) daß der Hinfchlag mit Rüdficht auf s. 64, 
des Hyp. Gefeged von 1822 und $. 37. 
des Gefehed von 1819 erfolgt. 

Am 22. Dftober 1840. 
Königl. Landgericht Pfarrkirchen 
Hofer, Landrichter. 


— — 


1262. 


(Die Verlaſſenſchaft des Mar von Kiesling auf Ra: 
benftein , insbefondere den Verkauf des a 
tes Rabenfteln betr.) 


Auf den Antrag der Erben ded verftorbenen Mar 


von Kiedling auf Rabenftein wird von ber unterfer« 
figten Verlaſſenſchaftsbehörde das Glashüttengut 


Rabenſtein im Submiſſionswege an den Meiſt⸗ 
bietenden unter nachſtehenden Bedingungen ver⸗ 
äußert: 

1. Raufdangebote müſſen ſchriftlich und längs 
ftend binnen einem Wierteljahre a dato fohin 
längft bi8 13. Jänner 1847 an ken Anwalt 
der von Kiedling’fchen Erben, den fol. Advo—⸗ 
faten Lüft zu Straubing franfirt eingefendet 
werben. 

2. Raufdangebote, welche die unten angege⸗ 
bene Schätzungsſumme nicht erreichen, werben 
nicht berüdfichtigt. 

3. Unter den die Schäßungdfumme erreichen- 
den. Angeboten bleibt den Erben und refp. bei 
Betheiligung minderjähriger ntereffenten dem 
unterfertigten Gerichte die Wahl vorbehalten. 

4. Binnen vier Wochen nah dem Schluße 
der Submiffiondzeit erfolgt der Befchluß über die 
Annahme oder Verwerfung des Kaufsangebotes, 
und ift die unterlaffene Zuftelung folder Geneh⸗ 


migung inner ber genannten Friſt als Verwerfung 
ded Kaufangeboted anzufehen, 

5. Bimen einem Biertljahte nad) erfolgter 
Genehmigung ded Ungebotd hat. die Bezahlung 
des Kaufſchillings zu geichehen, und findet die 
Tradition ber Kaufsobjelte ftatt, fobald der vierte 


Theil des Kaufſchillings erlegt fein wird, 


6.. Dabei wird, jedoch ohne Gewährleiſtung, 
bemerkt, daß durch alfenfallfige Uebernabme von: 
auf dem Gute Haftenden nicht unbedeutenden 
Hypotbefpoften ‚fo mie dadurch, Daß der eine 
der beibey, Erbftämme von dem ihn treffenden 
Kauffchilingdantheife eine nahmhafte Summe vors 
läufig auf dem Gute verzinslich Tiegen zu laffen 
nicht abgeneigt tft, eine bedeutende Minderung 
der Baarerlage in Ausficht ſteht. 

7. Die laufenden erft nach der Tradition beim 
Gute anfallenden Pachtſchillinge werden zwifchen 
dem Käufer und den Erben nach dem Zeitpunfte 
der Tradition pro rata geheilt; im Webrigen 
tritt der Käufer mit der Befignahme in den vollen 
Genuß der Kaufdobjefte, wogegen er aud alle 


nach diefer Zeit. anfallenden Abgaben und Laften 


zu tragen bat. 

8. Die Berbriefimgäfoften trägt der Käufer 
allein; fonftige auf den Kaufsabfchlug erlaus 
fende Gerichtöfoften aber die Erben, 
Beftandtbeile ded Guted Rabenftein. 

Das Gut Rabenftein, welches in Nieder 
bayern im bayerfchen Walde unweit ded Markt 
fledens Zwiefel, im Bezirke des k. b. Landger 
richted Regen gelegen iſt, enthält nachftehende 
Beftandtheile: - 

L an Gebäuden 
A. zu Rabenfein: 

Dad Schlofgebäude mit Garten und Glas 
haus, Kapelle und Oekonomiegebäuden, 

dad Bräuhaus mit Wirthälofale, 
eine Mühle, 
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eine Schmiede, 
mehrere Wohnungen, ſogenannte Herbergen 
zur Benützung für Taglöhner und Fabrikarbeiter. 

B. zu Althütte 
5 > Wohnungen nebft Zugehör. 
C. zu Regenhütte 

* Tafelglasfabrik nebſt den dazu gehö⸗ 
rigen Gewerbsgebäuden, Berwalters, Wirths⸗ 
"und Arbeitshäuſern. 

D. zu Schachtenbach 
eine Hohlglasfabrik nebſt den dazu gehöri⸗ 
gen Gewerbsgebäuden und Wohnungen für die 
Arbeiter. 

E. zu Ableg 

eine Arbeiterwohnung. 

I. an Grundſtücken: 

1. Waldungen 5645 — fünftaufend fechds 
hundert vierzig fünf — Tagwerk refp. über Abs 
zug der darin befindlichen Weide und Holzlagers 
pläße 5593 Tagwerk 80 Dezim. probuftiven 
Waldboden, mit einem durch technifche Schätzung 
ermittelten Bruttowerthe von 350,547 fl, und 
Rettowertbe von 248,319 fl. 

2. Hofraum ı Tag, 66 Dei. 

3. Säten 9 » 14 >» 

4. Yeder 135 » 70 >» 

5, Wiefen 295 >» 28 >» 

6. Dede Waldgründe ausfchließlich der Wald: 
weide 49 Tagw. 65 Dezim., wobei 


7. ein Weiher zu Rabenftein, dann die Wege 


und fonftigen unprobuftiven und unfteuerbaren 
Gründe, Bäche mit einem Tataftermäßigen’ Fläs 


chengehalte von 69 Tagw. 56 Dez. nidt in 


Anſatz gebracht find, 
II. Rechte. 
1. Das reale Recht zur Gladfabrifation auf 
2 Hütten, nämlid) 
a. zur Fabrifation von Tafelglas, welches 
dermal zur Regenhütte; 
b. zue Fabritation von Hohlglas, weldhes 
zu Schachtenbach ausgeübt wird, 


2. Das Recht aud dem am Hühnerkobl, einem 


aͤrarialiſchen Grunde, befindlichen Quarzbruche 


ben zum Betriebe einer Hütte benöthigen Quarz 
unentgeldlich, jedoch gegen Uebernahme der Ges 
winnungd und Zufuhrfoften zu beziehen, wels 
ches Recht auf 4000 fl. veranfchlagt wird, 
Dasſelbe Recht wird auch für die 2te Hütte 
in Anfpruch genommen, jedoch vom kgl. Aerar 
widerfprochen, und ift deßfalls ein Nechtöftreit . 
anbängig, welcher dermal im Beweiöftabium verfirt, - 
Proviſoriſch wird jedoch auch für die 2te Hütte 
der Quarz gegen eine Recognotion von 6 & 


‚pr. Zin. verabreicht und dad Recht darauf für . 


die 2te Hütte bei folcher Belaftung auf 2000 fl. 
gewerthet, 

3. Eine Shmied- und Wagnergerceht 
fame ald Ausfluß des Gladfabrifationdrechtes, 

4. Eine Waffenfhmiedkonzeffion zur 
Glasfabrike in Regenhütte. 

5. Eine reale Bräugerechtſame zu Ras 
benftein nebft darausfolgenden Wirthſchaftsgerecht⸗ 
famen zu Rabenftein, Regenhütte und Schade 
tenbad). 

6, Ein Mühfrecht auf der zur Zeit jahrmweife 


verpachteten Mühle zu Nabenftein, 


7. Die hohe und niedere Jagd gegen einen 
jährlichen Erbpacht⸗Schilling von 25 fl, 
8. Das Fifchrecht auf einer Strede des großen 


Regen und mehreren Bächen. 


Diefed gefammte Immobiliarbeſitzthum wurde 


bei der gerichtlichen Inventarifation vom 15, Juli 


1846 auf 309,645 fl. gemerthet. 
IV. Mobilien. 
1. Die zum Betriebe ded Bräuhaufed nöthis 
gen Utenfdien. 

2. Die vom dermaligen Pächter der Regen⸗ 
hütte beim Ende der Pacht zurüdzulafienden Defen, 
3. Der zurüdzulaffende Tafelgladwerfzeug. 

4. Der vom Pächter der Hohlgladfabrife zu 


Schachtenbach bei Beendigung der Pacht zurüds 


zulaffende Werkzeug. 
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5. Mühlvorrichtungen und Schmiedewerkzeug. 
Diefe Mobilien wurden gerichtlich auf 2982 fl; 
gewerthet, wornach fih für dad Geſammtkaufs⸗ 
objekt ein Schätzungspreis von 312,627 fl. ew 
gibt. j 
Belaftungsd- und fonitige Rechts— 
Berbältniffe 

1. Auf dem Gute Rabenftein laſten außer 
den Gewerbiteuern 

a. einfache Ruſtikalſteuer 171 fl. 35 fr. 
b. einfache Hausſteuer 3 fl. 19 Fr. 

c. jährl, Scharwertgeld 12 fl. — kr. . 

d. jährl. Jagdſcharwerkgeld und Butterhabergeld 
3 fl. 30 fr. 

e. jährl, Grundzins 14 fl. — fr. 

f. Mehrere Adergründe find mit dem ganzen 
Große und Flachszehent zehentbar; — 
Gartens, Wied: und Dedgründe zehentfrei. 

g- die Berbindlichfeit dem Pfarrmeſſner zu 
Zwiefel einen Metzen Läutkorn zu verreichen. 

2. Die Gladhütte zu Schachtenbach ift dermal 
auf eine auch den Singularfuccefor bindende 
Meife um einen jährlichen Pachtſchilling von 
900 fl. auf fo lange verpachtet, ald ein bes 
ftimmter Theil der Gutöwaldungen dad zum Bes 
triebe der Glasfabrik nöthige Holz, wofür ber 
Pächter 1 fl. 36 fr. per Klafter auf dem Stamme 
zu zahlen hat, bei forftwirtfchaftlicher Benützung 
kiefert. 

3. Die Glasfabrik zu Regenhütte ift feit dem 
3. Auguft 1837 auf die Dauer von 12 Jahren 
gegen einen jährlichen Pachtichilling von 440 fl. 
verpachtet. | 

4. Die Bierbrauerei wird mit dem beginnen 
den Sudjahr 28*/,, auf die Dauer eines Jah⸗ 
red verpachtet, 

5. Die Mühle, Schmiede und die Mehrzahl 
der vorhandenen Herbergen außer ben ben Fa— 
brifpächtern überlaffenen, find zum Theile bis 


Georgi ca. April) 1847 verfiftet und zum 


Theile bis dahin zur unentgelblichen Benützung 


angelaffen. 

6. Die Jagd und 2 Theile ded Fiſchwaſſers 
find auf die Dauer eined Jahres, der Ite Theil 
auf 5 Jahre verpachtet. 

7. Ein mit berefchaftlicher Verwihigung und 
Aufnahme verehelichter Jäger ift in befinitiver 
Weiſe beim Gute angeftellt, feine Befoldung aber 
bisher nicht regulirt, 

8. Mit der Gemeinde Klautzenbach befteht 


' eine Differenz über die Suftentation der von ber 


Gutöherrfhaft als Taglöhner oder ald Fabrik 
arbeiter aufgenommenen Familien, Es ift jedoch 
in diefer Beziehung ſchon größtentheild durch die 
vielen zum Gute gehörigen Herbergen, durch die 
vielfache Erwerbögelegenbeit feld? für Kinder 
und eine vom Defuncen Mar von Kiedling zu 
diefem Zwede mit 5900, fl, dotirte Stiftung 
geſorgt. 

Auf der Regenhütte beſteht eine Winkelſchule, 
zu welcher die Herrſchaft bisher mit jährlichen 
fünfzig Gulden Beiträge lieferte, deren Erhaltung 
im Intereffe der Herrichaft gelegen fein dürfte, 

Dem Gute Rabenftein liegt die Unterhaltung 
eined Theiled einer Vizinal⸗Straße von Zwieſel 
nach Eifenftein ob. 

Nähere Auffchlüffe über dieſe und fonftige 
Berhältniffe ertheilen auf Verlangen der fönigl. 
Advofat kLũſt zu Straubing und bei alfenfallfiger 
Befichtigung bed Gutes der königl. Advokat 
Wagner zu Zwieſel. 

Straubing den 13. Dfiober 1846. 

Kön. Kreids umd Gtadtgeriht Straubing 
ald Berlaffenichaftsbebörde. 
Der 8. Direktor beurl, 
Schmidt, Raih, 
' Prudberg. 
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1263. _ 
Maria Harrer, Zieglfchlageröwittwe von ber 


Ewigkeit, ber Gemeinde Simba, iR am 12. 


Juni L 3. ab intestato geflorben, 

Ale diejenigen, welche aus was, immer für 
einem Rechtötitel auf diefe Berlaffenfchaft Ans 
fprüche oder Forderungen an dieſelbe machen 
wollen, werden biemit aufgefordert, dieſelben 
längftend in 30 Tagen hierorts geltend zu mas 
chen, indem nach fruchtlofem Verlaufe diefer Frift 
bie Berlaffenfhaft ohne weitere Rückſichtnahme 
verhandelt wird. 

Zugleich werden auch diejenigen, welche aus 
diefer Berlaffenfhaft etwas in Handen haben, 
. ober in dieſe etwas ſchuldig find, beauftragt, 
binnen nämlicher Frift Rüderfag bei Vermeidung 
geſetzlicher Einfchreitung zu leiften. 

Simbah am 25. September 1846. 

Königliches Landgericht Simbach. 
Brunner, Landrichter. 





1264, us 
Nach dem fich innerhalb ded in ber bdieffeitis 
gen AmortifationdsAusfchreibung vom 4. Mai 
d. 58, vorgeſetzten 3 monatlichen Termined wegen 
Zurüdgabe oder Geltendmadung der allenfallfi 
gen Anfprüche auf die Münchner⸗Stadt⸗Nomi⸗ 
nal Obligationen 
Nr; 963 ddo. 30. Sept. 1837 ad 100 fl.“ 
» 64 >» >» >» > » 100 fl. 
» f5 >» >» 2 > >» 100 fl. 
zu 3%, verzindlich, dann der Zins⸗Coupons 
Nr. 964 pro 30. Sept. 1847 über 1 fl. 45 fr. 
> 31. März 1846 » 
> 30. Sept. 1846 » 1.45 tr. 
Niemand gemeldet, fo werden biemit jene Ob 
lig: tionen refp. Zins⸗Coupons ald kraftlos er⸗ 
Härt, und Alois Stehbauer, Gärtner in Trif 


en 


tern, in ben rechtlichen Beſitz obiger Kapitalien 
und Zinfen gefebt. 
Am 7. Dftober 1846.' 
Kön. Landgericht Pfarrkirchen. 
Hofer, Landrichter. 





: 1268, 
Spähebrief. 
Der unten ſignaliſirte vormalige Stations führer 
bei der Gränzwache Wilhelm Schäffer aus Grün⸗ 
ſtadt, k. Landfommiffariat Frankenthal, iſt des 
Verbrechens der Unterſchlagung dringend verdãch⸗ 
tig. Derſelbe iſt am 1. April 1846 entſlohen, 
und ſoll den Weg über Straßburg nach Algier 
eingeſchlagen haben. Es werden daher alle in⸗ 
und ausländiſchen Behörden erſucht, dieſen flüchs 
tigen Wilhelm Schäffer im Betretungsfalle zu 
arretiren und an das unterfertigte Unterfuchungs« 
Gericht abliefern zu laſſen. 
Am 1. November 1846. u 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Guiſchneider, Landrichter. 
Signalement 
des Wilhelm Schaͤffer. 
Alter: 27 Jahre, 
Größe: 5° 10%, 
Haare: ſchwarzbraun, 
Stirn: nieder, 
Augenbraunen: braun, 
Augen: grau, 
Nafe: fpipig, 
Mund: gewöhnlich, 


Bart: ſchwarz/ 


Kinn: rund, 

Geſicht: oval, 

Geſichtsfarbe: gefund, 
Körperbau: ſchlank, 
Beſondere Kennzeichen: ohne. 


46° 
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V. Augsburger = Cours 
vom 5. November 1846. 









Eours der LE iin "  Eourd ber Staatd- Papiere. 
| m Um Ende | Am Ende 
Königlih Baperifche Par. | Geb. ä ! ie Pap. | Geld. 
Obligationen a “ 7 sit Eoup. » Metallig. à 5 % * “uch 19 
—— Aa ——— Io — ee —— 
—— + (} u er 
> i = 2 Mt. detto àa 3 % > . 4 72 
come enauf Dont. »: ‚St-ügio 72 Ombätt. Divid, II. Sem. . . „1 1856 
anf: . . Div Sam. 652 u ER — 
i 
ER Serien u FH Polifche Loofe äfl.300 prompt. 
detto dettv ME. ı Mi detto betto A fl.5c0 — 
Part.:Oblig. #4 ?% prompt, - . Ludwig⸗Kanal⸗ Aktien 
detto detto 2 Mt. Augsburg: ‚Münchner:Eifenb. Harlem 
Loteerie⸗ Anlehen von 1854 prompt. 12 1.1. Be Be Fi Obligationen ä 4 %, 
dettog bdetto » 1859 . 128 








SL 





hrannenbe-| 
rechtigte 
Orte 
von Nie: 
derbanern. 


Schran—⸗ 
nen-Zeit. 





—* und 































21 6 20130 20 





























Walzen] — ber 6 143 — 
— — Korn [= 26 15 salısıgalıs ' & ẽ 
Deggendorf | Novemver gone | — 122 322 1287 18,20j12156|— 5 = (ed 
lı3l 7. im 

a = Tele] kin ver Hr == 
—— _ 
Dingolfing — Gerſte = — | 58 | ss | ss I — Jıs so 12130 — 

" |Haber 7 7 ca 811g! 7p- hdne 










EEE TERENE FEREER FOREN FREE io 530. > 







En — ——— ——— — | 


Eggenſelden 


— — — — —— — — — — 


Haber 







































| som 3. Waizen 12 | :39 |] 51 | 51 | — 21|30 20 304110 830 | — 
Geiſelhöringſ November — T xt u. A * —*8 id. m hr. KA laTT 1 
1846, El 

Haber 71 231 30 | 23 71 7ı5 sheet ie — 

| Bom 5 —** — | 60 | co | co [ — [22]23]22[13 21/51 1 — 1 

Kelheim, . | November . 718] 18 [88 77 20 4|19,50,197 = m Pag 

1846 Gerite — 1 1 1 — — 1830|] —— 

“ aber 46 | 46 | 46 | — 4 8i—1; 7148 * — 40 — — 


















— 
Drte 
von Nie: 
berbavern. 


Bom 9. 













































Korn 
Landau . November 
846. Gerſte 
n Haber 8 
— re — 53 | 325] 378] 378 
— tom 1s51 351 70] 70 
Landshut. — er Gerfte | 08 | 5097| 6651 665 
0. 1"948 ‚Ipaber 1 22 Haber 22 I 30 239] 201 
Bw 1. Ta u [el 30 301 
orn 
Mainburg Novemberſ eft 
1846. jene 
| | 1946 |oaber 1 — — 
524 681 
| zom I  „ [Waigenf 16 16 IE 84 * 
Neuſtadt an | Fobember 1 
ter Donau 1846. Gerſte 36 36 J 
Haber 35351 35 
| zom 9. — = 2 a 
Dfterbofen November 
1846, [orte] — 
* IHaber. | — | : 
Waizen| — 2 2 
ir 
Paſſau ee hi DE er * 
——— sag, [Gertte 2 > 2 
“ 1Haber 2 = 334) 33% 
Walzen] — | be 
Korn — — 1 — — 
Pfarrkirchen Serfte | — ——— = 
Haber — 
—_ Ka < 
em „a = — ® =jE 
Piliting. . November Gerſie — [es 258 1258 1258 
1846. 7% 
| aber 3 
| Bom Waizen] 19 1401 [420 [420 
— —28 Kom 101 re | 86 | ss 
Ortaubing *5 Gerfte 4 75 1417 j492 1402 
a — 10 2 182 1182 
Waigen] 87 87 1302 1389 ]s19 
arifähof |zon % Korm — | 38% gi 32 | 32 
Vilsboſen. Gerſte I 2 
| Maber | — | 8 8 

















— — — 
Minde ſe Gegen die vo: 
ſter Irigen Mittelpr. 


J — 


Preis des Schaffels. 


Mitt: 


* ler 





— — Tim 18 TE TR BAR ir je 



































— 1 —1— 1 | — 
Bi — 
F »f21120|—/—]| 2748 
— —4— —— ijs⸗ 
—588 1111 
ss | Isa 728 33 42 
—— 
2 18 — I1zjael= 
— —B———— Eur 
—| 7.48 — 
ee =F- 
35 IH MEN FAME, PER BEER, —— 
ER ul 
Ilse] TIıa]l i—l- ssl— 
ART AT j. 1 — 
30 151211 Li 
si—[12,21 —— Fam | 
* BE 
— ps —p® 47119154 [#7 = 
— 115j46J15 ‚s8|1530[— —|—|12 
- [roßel- ——— asr 
7301 726 —E— iss 
= -SESSSEEER 
—J. 
= = E=FSESFEER 
— 123 — 
— 15) 6114, 221345 = — 
zisol 730 36 8— —— 
32. 28[21]54]21l15 == —|41 
ı7 aslırlaslıs sel— —13 
14,14113 5011 Bi ei ei 
panel 7 sl AH 
70 21/39]: ——— — — 
9 1536115 4 
7924 7 ——— 6 














J - . - “ 
— — 
” * = * 
-, 
. F j j 
! 
u.» 
PR“ . 1 7 
*. 
ur ..- — — ...2 46 
J 
J— ’ 13 
447 .. - - =. = 
* 
m wur “ 
 — {nn .. -. * ẽ 
J 
—J J 
“ ‘ 
ad . . - Pi —* 
ı 5 J 4 t 
⸗ [3 
A z 
* ” . Pr} J 
— 4 
— et ⸗ 
ug r **7 ‚ — 
Li r 3 
1 ı 
ga ü J 3 2, — — — — 
mn. 2— ·*— — 2257 
— 
“iq = .s % “N * 
F J 
u ” * 
® D 
J * = * 
J 
* + 
19 * r * -.- .4. .r ” 
4* — 
* ° » 
#ur . » . . . . 
k * 
5 R s j 
! “ a 
Ds 
- . 
- 4. - — — — " - 
. 
. ® J 
en ! 
- 
£ J 
⸗ * 
—— 
— : 
1 * . 
— .: 
> Fi 
. . 
. . 
. a 
2 [2 * 
7 ” 
u . 
5 . F : 
= * 
* . 
. 
u 
* ’ 
I . 
2 ” 
8 — 
— * — ” - = 
. .. 
J 
” [ 
- > J 
* 
J 
J 
” .. ” 
- . . . 
. F . 
* 
; s 
® * 
A . 
2 
- 
” 
- 
r 


— |]. 


— 


rs 
D 
. 
.. 
Lu 
. 
. 
’. 
» 


“ 


Königlih:-Bayerifdhes 


4 





vom 


Niederbapyern. 
Süd ar. 








Zandshut, Sonnabend Den 21. November 1846, 








Inhalt. Die Beſtimmungen der Baderordnung vom 2t. Juni 1845. — Die Bitte der Runftanftale 
Weiß und Kobler in Münden und Würzburg um Einführung der von derfelben berausgegebenen Zeich⸗ 


nenbefte in den Elementarfchulen. — Eine 


zu Freiſtadt im k. k. öfter, Müpfkreife aufgegriffene ler⸗ 
finnige Mannsperfon. — Der Beſuch auswärtiger Studien. Anftalten. — Die 
feinen für verloren gegangene Scheine. — Ein in 


Ausjtellung von Impf- 
der Gemeinde Olching aufgefundener unweltlãu⸗ 


figer Knabe von 10- 12 Jahren. — Falſche Kronentpaler. — Die 180te DVerloofung der älteren öfter: 
reichiſchen Staats⸗Schuld. — Dienftes:Nachrichten, 


1. Bekanntmachungen der koͤniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Bebörden. 


1266. 
Ad Num. 2871. 
— —— — 


(Die Beilimmungen der Bederordnung vom 21. 
Juni 1845 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Man hat wahrgenommen, daß die Beftim- 
mungen ber Baderordbnung vom 21. Juni (Kreis 
Int.⸗Blatt vom Jahre 1843 Stück 29) nicht 
überall, weber von den DiftriktdsPolizeibehörden, 
noch von den Lehrheren genau eingehalten wer« 


den, was fich inäbefondere bei Bornahme der 
Lehrlingd-Prüfungen wiederholt gezeigt hat. 

So gefhieht es nicht felten, daß Lehrherrn 
Lehrlinge aufnehmen, ohne bie Bewilligung der 
Diſtrikis⸗Polizeibehörde nach $. 15 der allegirten 
allerhöchften Verordnung nachgefucht zu baben. 

Die Lehrheren ftellen ferner nicht felten nach 
beftandener Lehrzeit fogenannte Lehrbriefe aus, 
welchen fogar die Kontrafignatur des einfchläge 
igen Gerichtsarztes fehlt, und mit welchen ſolche 
ausgelernte Baderlehrlinge unmittelbar in Kom 
bition treten, ohne bie vorfchriftämäßige Lehe 
ling Prüfung vor einer Gommiffion nah Bor 
ſchrift des 5. 17 beftanden zu haben. 

Sämmtliche Diftriftd  Poligeibehörden werben 
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beauftragt, über den genauen Vollzug ber ge 
nannten Beftimmungen forgfältig zu wachen. 
Landshut den 10. November 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfibent. 
| Sartoriusg, Gefretär. 





1267. 
Ad Num. 2920. r 
—r ſu — 


An die kgl. Diſtrikts⸗Schul⸗Behörden 
in Niederbayern. 


(Die Bitte der Kunſtanſtalt Weiß und Kohler in 
Münden und Würzburg um Einführung der 
von derfelben herausgegebenen Zeichnenhefte in 
den Elementarjchulen betr.) 


Sm Namen Seiner. Majeflät des Königs. 

Rachdem inhaltlich höchſten Minifterial-Referipts 
vom 2. I. Mts. die kgl. Akademie ber bildenden 
Künfte auf die ernenerte Vorſtellung der Kunft- 
Anftalt Weiß und Kohler in München und Würz⸗ 
burg ıc. ıc. erklärt hat, daß die von ihr herauszuge⸗ 
benden Zeichnenbefte zunächft für jene Schüler 
der teutfehen Schulen, welche fi irgend einem 
bürgerlichen Gewerbe widmen wollen, in fo ferne 
nüglich-feven, als diefelben geeignet find, dieſen 
Schülern einen Begriff von der Handhabung des 
Bleiftifid, des Zirteld und des Lineals beizu⸗ 
bringen, und ihr Auge für Form und Ebenmaaf 
ernpfänglich zu machen, fo werden die Vorſtände 
und Lehrer der teutſchen Schulen auf die frag 
lichen Zeichnenhefte aufmerffam gemacht, dens 
felben der Gebrauch der letzteren befonderd empfoh⸗ 
len, und bieburch die Ermächtigung zu deren 
Anfhaffung biedurch erteilt, fo weit die Mittel 
der betreffenden Schulen ſolches geftatten, 


Pandöhut den 12. November 1846, 
* Königliche Regierung von Rievderbanern, 
Kammer des Ynnern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Zarterius, © 


efretär. 


1268. 
Ad Num, 3009, 
nt 
(Eine zu Freiſtadt im k. k. öfterr, Mühlkreiſe auf: 
gegeiffene irrfinnige Dranneperfon betr ) 


Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Mittheilung der k. f. ob der ennd*; 
ſchen Randedregierung in Linz vom 31. Oktober 
l. 38. wurde am 12. Dftober 1846 von dem 
Magiftrate Freiftadt im 8, k. Mühlfreife eine 
irrfinnige Manndperfon aufgegriffen, welche aller 
Bemübung ungeadhtet.zu feiner anderen Antwort, 
ald zur Wiederholung der ihr vorgefagten Worte 
zu bewegen ift. 

Die Diftrite»Poligeibepörden von Niederbayern 
erhalten unten eine Befchreibung der fraglichen 
Mannöperfon mit dem Auftrage, den Heimats-⸗ 
Verhältniſſen derfelben - machzuforfhen und die 
Ergebnifle innerhalb 6 Wochen anzuzeigen, außer 
deffen angenommen wird, daß die Nachſuchungen 
erfolglod gewefen feien. 

Landöhut am 12. November 1846. 

Königliche Regierung von Niederbanern, 
Kammer des Innern. 


v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretaͤt 
perfoasbeſchreibung 
der von dem Magiſtrate Freiſtadt am 12. Okto⸗ 


ber 1846 aufgegriffenen irrſinnigen Mannsͤperſon. 


Dieſelbe iſt mittlerer Größe, zwiſchen 50 und 
60 Sabre alt,.bat ein volled, ftarf gebräuntes, 
blatternarbiges Geficht, eine gebogene Rafe, blaue 
Augen, dunfle Haupthaare, und ziemlich gute 
Zähne, von denen am Überkiefer vier feblen. 
Der reiste Arm umd der rechte Fuß fcheinen ger 
lähmt, und der ganze unbehilfiiche Zuftand dies 
fer Manndperfon durch einen Schlaganfall bew 
beigeführt zu ſeyn; ihre Gemütbäftimmung iſt 
zumeilen beiter, und äußert fich durch La ben, 


zuweilen aber erfcheint fie büfter, und wird durch 
Thränen bemerkbar. Vom Vernunftgebrauche 
nimmt man. faum mehr eine Spur wahr, Die 
vorbefchriebene Mannöperfon trug bei ihrer Ans 
Haltung am Leibe ein zerriſſenes Hemd mit der 
arabischen Ziffer 5, und den Iateinifchen Buchs 
fiaben A. und K. roth gemerkt, eine zerriffene 
Hofe von weißem Barchent, einen dunfelblau 
tuchenen Spenfer und eine Haube von Baum⸗ 
wollfammt, wie fie ehemals die Gaftwirthe häu⸗ 
fig zu tragen pflegten. 





1269. 
Ad Num. 2998, 
———— — — 


Den Beſuch auswärtiger Studlen⸗Auſtalten betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch höchſtes Miniſterial⸗-Reſcript vom 6. I. 
Mts. wurden die Beſtimmungen bed $. 95 der 
Schulordnung vom 13. März 1830, wonach 
diejenigen, welche einſt ein Amt im öffentlichen 
Dienfte erlangen wollen, auswärtige Gymnafials 
Anftalten ohne Erlaubniß nicht befuchen dürfen, 
und die Gefuche um diefe Erlaubnif an das für 
nigliche Minifterium ded Innern gelangen zu 
laffen haben, in Erinnerung gebracht worden; 
was biedurch zur genaueften En befannt 
gemacht wird, ” 
Landshut, den 18. — 1846. _ 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 





1270. 
Ad Num. 3098. 
— a 9 — 


An fämmtliche 
Diftriftds PoligeisBehörden und Ge 
rihtsärzte in Niederbayern. 
{Die Ausſtellung von Impffheinen für verloren ge 
gangene Scheine betr.) 
Km Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Im Nachfolgenden wirb die unter dem 6. d. 
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Mis. im bezeichneten Betreff an die f.' Regierung. 
von Dberfranten, K. d. J., erlaffene höchſte 
Miniſterial⸗ Entſchließgung zur Wiſſenſchaft und 
gleichmäßiger Nachachtung öffentlich bekannt ge 
macht. 
Landohut am 14. Rovember 1846. 
Königlibe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 


v. Zenetti, Präfident. 
Sartoriug, Ser. 
Abdrud, 

Der k. Regierung von Oberfranfen, K. d. 
J., wird auf den Anfrageberiht vom 17, v, 
Mts. im rubrizirten Betreffe, unter Rüdgabe der 
Beilage, erwiedert, daß, wenn wirkliche Spuren 
einer gelungenen Revaccination vorhanden find, die 
Ausftellung von Smpficheinen für verloren gegan⸗ 
gene Scheine unterbleiben dürfe. 

Es ift hienach dad Geeignete zu verfügen. 

Münden den 6. November 1846. 

Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller⸗ 
höchſten Befehl. 
And Spezial» Auftrag. 


An die kgl. Regierung von 
. Oberfranten, 8. d. 9. 
Die Ausilelung von Impf— 
icheinen für verloren gegangene 
Scheine betr. 





1271. 
Ad Num, 3180, 


— — * 
An ſämmiliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 


(Einen in der Gemeinde Olching aufgefundenen um: 
weitläufigen Knaben von 10— 12 Jahren betr. 


Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 


Nach einer neuerlichen Mitteilung der k. Re⸗ 


gierung von Oberbayern vom 8. November I. Je. 
47* 


begeichn. Betr. find die Aeltern ded am 5 Okibr. 
1846 in der Gemeinde Diching aufgegriffenen 
Knaben ermittelt, und ift diefer denſelben zuges 
führt worden, was den k. Diſtrikts⸗Polizeibehör⸗ 
den unter Hinmweifung auf die RegierungdAuds 
ſchreibung vom 28, Dftcher I. 38. (Kreisblatt 
Stud 44 $. 1201) zur Wiffenfchaft Hiemit bes 
kannt gegeben wird. 

Landshut den 16. November 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär, 





* 


1272. 
Ad Num. 3181. 
—e — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 

Falſche Kronenthaler betr.) 

Im Namen Seiner Majeſtät des Königs, 
Bon dem k. Landgerichte MWolfftein wurden 
bei Bornabme einer Hausſuchung zwei falfche 
bayeriſche Kronenthaler vom Jahre 1825 und 
1836 aufgefunden und weggenommen, welche 
aus einer Mifchung von Kupfer und Zinn (Glocken⸗ 
fpeife) beſtehen, und in einer nach ächten Stüden 

bergeftellten Form gegoffen find. 

Der bei dem Sronentbaler vom Jahre 1836 
angebrachte Rand ift mit eigenen, aber ſchlecht 
gearbeiteten Bunzen eingefchlagen. 

Dieß wird biemit öffentlich befannt gemadt, 
und Sedermann vor Annahme folder falfchen 
Münzen gewarnt. 

Landshut den 16. November 1846. 
‚Königliche Negierung von Riederbanern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 
©artorius, Eefretär. 





* 


726 


12373. 
Ad Num. 3053, 
Fon — 


(Die 180fte Verloofung der ältern Öfterreichifchen 
Staatoſchuld betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Den fämmtlihen Gemeinde: und Stiftungs- 
Berwaltungen, dann den Curatelbehörden wird 
dad Berzeichniß der einzelnen Obligations⸗ Num⸗ 
mern der 231tem Serie, welche in der am 1. 
Dftober d. J. 1846 vorgenommenen 180ſten Ber: 
loofung der älteren öfterreichifchen Staatsſchuld 
gesogen wurden, dann ein Abdruc des bezüglich 
der Auobezahlung derfelben von Seite der k. k. Lan⸗ 
dedregierung im Erzherzogthume Defterreich un: 
ter der Enns unterm 2. Oktober 1846 erlaffenen 
Cireulares zu dem Ende befannt gegeben, um 
die Futereffen der Gemeinden, Stiftungen und 
Privaten pflichtmäßig zu wahren. 

Landshut, den 14. November 1846. 

Königlihe Regierung von Niederbayern, 
- - Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 
Abdrud. | 


—N —f 


Circulare 
dert. k. Landesregierung im Erzher— 
zogthume Defterreih unter der Enne. 
Ueber 
die Behandlung der am 1. Dftober 1846 in 
der Serie 231 verloosten Hoffammer » DObli- 
gationen zu 5 Perzent. 

In Folge eined Defreted der k. k. allgemeinen 
Hoffammer vom 1. d. Mid. wird mit Beziebung . 
auf die Circular⸗Verordnung vom 29. Dftober 
1829 Nachftebended zur öffentlichen Kenntnif 
gebracht: 
| $. 1. 

Die fünfperzentigen HoffammersObligationen, 
welche in die am 1. Dftober 1846 verlondte 


Serie 231 eingetheilt find, und zwar Nr. 77,926 
mit der Hälfte der Kapital-Summe Nr. 78,020 
bis einfchließig Nr. 78,230 mit den ganzen Ka 
pitaldbeträgen, ferner Nr. 78234 mit der Hälfte, 
und Nr. 78,235 mit einem Biertel der Kapitals 
Summe, endlih Nr. 78,236 bis einfchließig 
Nr, 78,362 mit den ganzen Kapitalbeträgen 
werden an die Gläubiger im Nennwerthe des 
Kapitald haar in Eonv»Münze zurüdgezahlt. 
$. 2, 

Die baare Auszahlung beginnt am 1. November 
1846, und wird von der k. f. UniverfabStaatds 
und Bancos Schuldens Kaffe geleiftet, bei wel 
cher die verloodten Obligationen einzureichen find, 

$. 3. 

Mit der Zurüdzahlung ded Kapitald werden 
zugleih die darauf haftenden Sintereffen, und 
wer bid Ende September 1846 zu zwei und ein 
bald Percent in Wiener Währung, für den Mor 
nat Dftober 1846 hingegen die urfprünglichen Zin« 
fen zu 5 Percent in Gonventiond» Münze bes 
richtiget. : 


& 4. 
Bei Obligationen, auf welchen ein Beichlag, 
ein Verbot oder fonft eine Vormerkung haftet, ift 
vor der Kapitald-Auszahlung bei der Behörde, 
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welche den Befchlag, den Verbot oder die Bor 
merfung verfügt bat, deren Aufbebung zu erwirken. 
8. 5. 


Bei der Kapitald » Auszahlung von Dbligatior 
nen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Stifs 
tungen, öffentliche Inſtitute und andere Körper 
ſchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre An- 
wendung, welche bei der Umfchreibung von derlei 
Dbligationen befolgt werden müſſen. 

$. 6. 

Den Befigern von ſolchen Obligationen, deren 
Verzinfung auf eine Filial» Creditds Kaffe über 
tragen ift, ſteht es frei, die Kapitald-Auszahlung 
bei der k. k. UniverfalsStaate- und Banco⸗Schul⸗ 
densKaffe, oder bei jener Grebitäfaffe zu erbals 
ten, bei welcher fie bisher die Zinfen bezogen 
haben. 

Sm leßteren Falle haben fie die verloodten Ob⸗ 
ligationen bei der Filial-EreditdsKaffa einzureichen. 

Wien am 2. Dftober 1846, 

Johann Talatzko Frhr. v. Geftieticz, 
ff. niederöſterreichiſcher Regierungs⸗Präſident. 


Joſeph Fellner, 
k. k. niederöſterr. Regierungdratb. 


Verzeichniß 
ver einzelnen Obligations-Nummern der 231ten Serie, melde in der am 1. Oktober 1846 
vorgenommenen 180ten (36ten Ergänzungd:) Verloofung der ältern Staatsſchulo 

















78074 
78083 
78087 
78088 
78089 
78095 
78098 
7809 
7810! 


78051 
78052 
78053 
78054 
78060 
73061 


78104 
783105 
78106 
78107 
78109 
78112 
78115 
78116 
78117 


78036 
78039 
78040 
78042 
78043 
78044 
78045 | 78063 
78048 | 78064 
78049 | 78066 


78020 
78022 
78023 
78024 
78025 
78028 
78031 
78033 
78035 










— —Daſtammer- Obligationen. 
Zu 5 Percent. 


Nr. 77,926 mit der Hälfte der Kapitald-Gumme. 


gezogen wurden. 
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78177 
78178 
78180 
78183 
78184 
78186 
78189 
78194 
78201 


78145 
78146 
78153 
78154 
78160 
78162 
78167 
78172 
78175 


78118 
78119 
78121 
78127 
78134 
78135 
78136 
78140 
78142 


78203 | 78219 | 
78206 | 78220 
78209 | 78221 ' 
78212] 78222 | 
78214|78223 
78215178224 
78216178230 
78217 

78218 















78236 
78238 | 78251 | 78265 
78240 | 78252 | 78266 
78245 | 78254 | 78268 


78273 
78275 
78276 


TI. Dienftes: Nadrichten. 


1274. 

Stine Majefät der König haben un— 
term 27. Dftober I, J. auf die erledigte Lands 
gerichtdargten» Stelle zu Griesbach den biöheris 
gen Randgerichtönrzt in Vohenſtrauß, Dr. Joſeph 
Pendele, feinem allerunterthänigiten Anfuchen 
entfprechend ; zu verfeßen geruht. 

1275. 

Seine Majeftät der König haben ums 
term 31. Oktober [. 3. die bei dem Wechſel— 
und Merfantilgerichte „I. Inftanz zu Paſſau in 
Erledigung gekommene Ratb-Stelle dem Kreid- und 
Stadtgerichtöratbe dafelbit, Ferdinand Haubens 
ſchmid, zu übertragen gerubt. 





— 


IH. Bekanntmachungen und Verfüͤ— 
gungen der Eöniglihen und anderen 
Diftrifts: und Lokal: Behörden. 


1276. 

Nachdem bei der erften Verfteigerimg Kaufe 
liebhaber fich nicht eingefunden haben, wird auf 
Antrag bed Debitörd dad den Florian u. Maria 
Thurmbauerfchen Zimmergefellenebeleuten eigens 
thümliche Wohnhaus Nr. 32 in der Lederergaſſe 
der Innſtadt Samjtag den 28, November 


Nummer | Nummer]Nummer —X Nummer] Nummer 


78249 | 75260! 78271 78278 
78279 
78280 
8281 


| 78247 | 78255 | 782691 78277 782851 78301 | 


. Nr. 78234 mit der Hälfte der Kapitals-Summe. 
Nr. 78235 mit einem Viertel der > > 






78286 | 78303 

78287 | 78307 78356 
78294| 78310 78360 
782099 | 78319 | 78334| 78346| 78362 


1. 3. Bormittagd 9— 12 Uhr im bieffeiti- 
gen Gerichtslokale Eommiffiond-Zimmer Nr. IH. 
zum zweiten Male der öffentlichen Verfteigerung 
unterftellt. Cine nähere Befchreibung des Ans 
weſens ift bereitd im der diefgerichtlichen Aus 
fhreibung vom 7. September L 3. enthalten, 


und wird nachträglich bemerft, daß außer den 


früher befannt gegebenen Laften auf bemfelben 
auch noch eine ewige Gilt zur St. Gertraudkirche 
mit jährlichen 30 Fr. haftet. — Der Hinſchlag 
an den Meiftbietenden erfolgt mit Rüdficht auf 
$. 64. des H. ©. v. 1822 und $. 98 — 101 
der Nov. v. 1837 dießmal obne Rüdfict 
auf den Schäßungswerth. 

Kauföluftige werden hiezu mit dem Bemerken 
geladen, daß dem Gerichte unbekannte Per 
fonen nur dann zur Steigerung zugelaffen wer⸗ 
den, wenn fie fich durch Iegale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfähigfeitf og eich legitimiren fönnen, 

Am 27, Ditober 1846, 

K. Kreis» und Stadtgericht Paffau. 
Der kön. Direktor S hufter. 


Daun Doume 


' 1277. n 
Auf Anfuchen der Frau Gräfin Franziäfa von . 


Tauftirchen wird hiemit nachträglich zur öffent 


lichen Kenntniß gebracht, daf vie Gutäherrfchaft 
von Engldurg und Tittling, fo wie deren Rem 
tenverwalter Klein zu Englburg berechtigt ift, 


= 


m — 


den Betrieb der berrfchaftlihen Bräuhäufer und 
Felder fürdie Dauer eined Subjahred zu verpachten. 
In Anfehung der zu entrichtenden Pachigels 
der bat fich Jedermann nach dieffeitiger Bekannt⸗ 
machung vom 6. Dftober 1846 zu verhalten. 
Den 27. Ditober 1846. ’ 
Kön. bay. Kreis und Stadtgericht Paffau. 
Der Fönigliche Direltor 
Schufter. 


Schöller, Prot. - 





1278. 


Dienſtag den 2. November 1846 Abends 
ungefähr 64 Uhr find mehrere ganz unbekannte 


Derfonen, welche auf der Straße von Aign bers - 


famen, beim anfichtig werben der Zollſchutzwache 
mit Zurüdlaffung eined weißen mittelfeinen Strobs 
huted entfloben. 


Mer demnah Eigenthumsanſprüche auf dies 


fen Hut zu machen gedenkt, hat fi binnen 6 
Monaten beim unterfertigten Gerichte zu melden 
und feine EigenthumdAnfprüche fegaf nachzuwei⸗ 
fen, widrigenfalld der Hut der Gonfidcation uns 
terliegt. 
Wegſcheid den 5, November 1846, 
Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 


— —— 


1279. 

Am 29, Dftober d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
hat eine gerichtsunbekannte Weiböperfon bei 
kambach bei Annäherung der Gränzzollwache 
einen Pad mit 

1. drei Stud Baumwolltücheln, 

2. '/ Ele Kattun, 

3. 3%, Een Battift, zufammen %/,, Pf. 
4. Srife zu Ye Po. 

5. Gewürz zu Pſd. 
weggeropsfen und die Flucht ergriffen. 


Diefelbe oder indbefondere der rechtmaͤßige 
Eigenthümer diefer Waaren wird aufgefordert , 
binnen 6 Monaten fich dabier zu melden, über 
feine Eigentbumsanfprüche und die gefchehene Ber: 
zollung oder Zolffreibeit zu legitimiren, widri⸗ 
genfalld nah 5. 37. des 3, ©. angenommen 
würde, daß dad Zollgefäll in Beziehung auf jene 
Waaren verkürzt worden; fofort diefelben der 
Confiscation unterliegen. 

Am 4. November 1846. 

Königliches Landgericht Kößting. 
v. Paur, Landrichter. 


1280. 


Nachdem bei der erſten Verſteigerung des An: 
ton Reitmaier'fihen Anmwefend zu Steinfürth fein 
Kaufsliebhaber erfchienen ift, fo wird man auf 
Andringen der Gläubiger dad befagte Anwefen 
am Mittwoch den 2. Dezember db, 8, 
von Früh 10 bis Nahmittags 3 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Ratternberg zum zweiten 
Male und ziwar nach Hypoth. Gef. $. 64 und 
69, dann Progefnovelle von 1837 4. 96 bis 
101 öffentlich an den Meiftbietenden verfteigern. 

Siezu werben Kaufsliebhaber, welche, fie mo- 
gen in einem auswärtigen, ober im bdieffeitigen 





Gerichtsbezirke Heimat oder Wohnfig haben, fid) 


über erfüllte Militärpfliiht, wenn fie nod ledig 
oder unangefeffen find, dann Leumund und der 
Bädigfeit ein im Verhältniſſe zum Schätzungs— 
preife per 2265 fl. ſtehendes Meiftgebot jablen. 
zu Fönnen, durch legale Zeugniffe ihrer vorge: 
fehten Heimatöbehörben auszuweifen haben, ohne 
welche fie zur Verfteigerung nicht zugelaffen wer— 
den fönnen, mit dem Bemerfen vorgeladen , baf 
nunmehr der Zufchlag nah $. 99, ohne Rück⸗ 
ſicht auf den Schägungspreis erfolge, daß ihnen 
die Ausweiſe über die Gutsbeftandtheile, Abga⸗ 
ben und Laften, dann bie nähern Raufäheding- 
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niffe am Verkaufstage felbft befannt gegeben wers 
den, und daß endlich Anton Reitmaier ange 
wiefen wurde, den Kaufsliebhabern dad Anmwer 
fen auch ſchon vor obigem Verkaufstage vorzus 
zeigen. Hinſichtlich der Beſchreibung ded Ber 
faufögegenitanded und feiner Laſten wird fich auf 
die Ausfchreibung vom 24. Auguft d. Is. bezogen. 
Deggendorf den 2. November 1840. 


1281. 

Es wird hiemit zur öffentlichen -Kenntnig ges 
bracht, daß die im Kreisblatte audgefchriebene 
und auf Samftag den 28. d. Mid. anberaumte 
Berfteigerung ded Kadpar und Thered Huebinger’s 
ſchen Schreineranmwefend zu Grafenau unterbleibt. 

Am 11. November 1846. 


Königliches Landgericht Grafenau. 


Königlihes Landgericht Deggenderf. 
Baierlein, Lanbrichter. 


v. Nagel, Landrichter. 








1282, 


Zufolge Befchluffed der fon. Eifenbahnbaus&ommiffion zu Nürnberg vom 6. November 
1846, Nro. 28413, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerstag am 10. Dezember 1846, Bormittagd 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtölofale nachſtehende Cijenbahnbau s Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fhriftlihden Submiffion 
an den Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 

Das IV. Arbeitsloos der mitunterzeichneten Fon, EifenbahnbausSektion in der Flur Rörd- 
lingen Profil 261 beginnend und bis zu Profil 295. zunächſt der Nörblinger » Löpfinger Flurgränge, 
auf eine Fänge von 17000 Fuß ſich erftredend, enthaltend: 

1. Die Ausführung der Erdarbeiten, veranfchlagt zu . 
2. Die Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des Steinmateriald 
und der Fundations⸗Arbeiten zu - 
3. Die Vollendung der Wegübergänge, bie Kefeung bed Steinmas | 
teriald audgenommen, zu : : ; ö F 5,661 fl. IE. 
Zufammen 96,299 fl. 7 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfhläge liegen vom 27. Rovember1846 an im Amtslo⸗ 
fale der mituntergeichneten fon. EifenbahnbausBehörde zu Jedermanns Einfiht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiffiond-Eremplare in Empfang genommen werben können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ 
verten längſtens bis 9. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behörden, oder bis 7. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, bei der Fon. 
Eifenbahndaw-Eommiffion zu Nürnberg frankirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 5. 8. 2. 4. 5. 9. und 10, ber allge 
meinen SubmiffiondBedingungen vom 4. Juni 1844, Nro. 5907, angebrobten Folgen gehal⸗ 
ten, in dem oben angegebenen Verakkordirungs⸗Termine fi) perſonlich oder durch genüglich be 


63,345 fl. 7 i. 


27,294 fi. 58 fr. 
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volimachtigte Gtellvertzeter einzufinben, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernafmds und 
Gautiondfähigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zufchlag zu gewärtigen, 


Kördlingen am 10, November 1846, 


 Abniglitges Landgericht Nördlingen, 
Schulz, Lanbrichter. 


Kön. bayeriſche EifenbapnbawSeftion. 
| Maier, Sektions⸗Ingenieur. 





1288, ’ 
Nachdem das Erfenntnif in dem Debitwefen 
des Krämers Johann Rauch von Akhartdmais 
vom 17. Auguft I. 38, auf Eröffuung des Kon 
kurſes die Rechtskraft befhritten hat, fo werden 
die gefeßlichen Ediktstage erlaffen, wie folgt: 

J. zur Anmeldung und gehörigen Racmweifun 
der Foderumgen auf Mittwoch ben 30, 
Dezember I. 38; 

HI. zur Abgabe der Erzeption auf Samftag 
den 30, Jänner 1847; 
"TIL zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf 
Montag den 1. März 1847 
"b) zur Duplif auf Dienftagden 16. März 
1847 jebeömal früh 9 Uhr. 
Hiezu werben ſämmtliche befannte und unbes 
fannte Gläubiger ded Gridard unter dem Prüs 
judize vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am 
I. Eviktötage den Ausihluß der Foderungen von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, dad Ausbleiben 
an den übrigen Ediktstagen aber die Präflufion 
mit der treffenden Handlung zur Folge hat. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Gemeinfchuldner in Händen haben, 
aufgeforbert, ſolches bei Vermeidung nochmaliger 


Zahlung refp. doppelten Erſahes oder anderer 


gefeplihen Einfchreitung unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei dem Konfurögerichte zu übergeben. 
Bemerkt wirb noch, daß die Altiomaffe in 
2007 f. 2 fr. beſteht, während die bis jebt bes 
kannten Schulden bed Cridars 3940 fl 18 fi. 
betragen, fo daß mehrere Gläubiger nicht zum 
Zuge kommen werden. Man wird daher am J. 


Ediktstage wieberholt ein Arrangement unter den 


Gläubigern zu Stande zu bringen bemüht ſeyn. 
Sign. den 28. Oftober 1846. 
Könige. Landgericht Hengeräberg. 
" Dbermaier, Lanbrichter, 





1284, 

Wer immer gegen den Nüdlafi der am 17. 
September I. 3. ohne feptwillige Verfügung das 
bier verftorbeneh Bierfchen?s Pächterdwittwe Eli⸗ 
ſabeth Mofer aus irgend einem Nechtätitel Ans 
forüche erheben zu fünnen vermeint, hat dieſe 
inner 30 Tagen a dato um fo gewiffer bei der 
unterfertigten Berlaffenfchaftäbehörde geltend zu 
machen, ald widrigenfalld ohne weitere Rückſicht⸗ 
nahme auf die fpäteren Anmeldungen in der ers 
wähnten Berlaffenfhaftd-Auseinanderfegung vors 
gefchritten. werden würde, 

Wer dagegen nod) etwad von bem Vermögen 
der Defunfim in Handen hat, wird aufgefors - 
dert, folched vorbehaltlich feiner Nechte binnen 
obiger Frift bei Vermeidung der gefeblichen Strafe 
im Entdeckungsfalle dem Gerichte auszuautworten. 

Wildthurm den 7. November 1846, 

Fuͤrſtl. v. Polignacides Parrimonialgericht 
Wildthutm und Reichersdorf. 
Knörzer. 





1285. 

Sowohl zur Regelung und Vereinfachung des 
Geſchäftsganges, ald im Intereife der Betheilig⸗ 
ten feloft, ſieht ſich hie unterfertigte Kirchenver⸗ 
waltung veranlaßt, Nachftehendes zur geeigneten 
Darnachachtung _ befannt- zu geben, als: 
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— 732 — 


1) für Anlehens⸗Geſuche, Auffünbung und Heim⸗ 


zahlung von Kirchenfapitalien , Zins⸗Nach⸗ 
Iaßgefuche, Laudemial- und fonftige in bie 
Fompetenz der Kirchenverwaltung einfhlägs 
ige Verhandlungen wird der 15te und 30te 


jeden Monats im Jahre beftimmt; ſoll 


einer dieſer Tage auf einen Samſtag, 
Sonns oder gebotenen Feiertag fallen, fo 


, wird die treffende Verhandlung an dem 


2) 


jedeömaligen Mondtage der nächſt⸗ 
folgenden Woche vorgenommenen Za h⸗ 
lungen, welche die Kirchenverwaltung wie 
immer zu leiften hat, gefcheben gleichfalls 
nur an diefen Tagen; fo daß die Kaffa 
für die übrige Zeit gefchloffen bleibt. 
Sämmtlihe Kapitalde und Grund» Zinfe 
oder Stiften find alljährlich längftend 
His 25ten November, am St, Katha⸗ 
ritatag, am Sitze ber Kirchenver⸗ 
waltung zuentrichten, oder portofrei 
anher einzufenden. 

Zur Einhebung dieſer Gefälle ift für bie 
Heiden Monate Dftober und November ber 
Mondtag in jeder Wode feftgefeßt, 
und wird an biefem Tage die geleiftete Zah⸗ 
fung quittirt. 


8) Für Cinieferung de Getreiddienſtes feht 


Termin auf die Quatemberwoche bes 
Advents. 


4) Nachlaßgeſuche wegen Elementar⸗ oder ſon⸗ 


ſtigen Unglücksfällen find jährlich längs 
ſtens bis Michaelis mit legalen Zeug⸗ 
niſſen der Gemeindeverwaltungen, von den 
einſchlãgigen k. Pfarrämtern beſtättiget vor⸗ 
zulegen, damit dieſelben rechtzeitig berathen 
und der Kuratelgenehmigung unterſtellt wer⸗ 
den können. Ohne pfarrämtliche Be 
flättigung wird fein ſolches Zeugniß ans 
genommen, 

Eine Ausnahme von ber vorftehenden 
Verfügung findet nur in dringenden, - 
obrigfeitlich beglaubigten Fällen ſtatt; und 
diejenigen Betbeiligten, welche bie oben bes 


ſtimmten Termine nicht beachten, haben fi 


die Folgen bievon ſelbſt beizumeffen, 


Am 8. Oktober 1846. 
Kath. Kirchenverwaltung Geltolfing, koͤnigl. 


Landgerichts Straubing. 
Pfarrer Kav. Götz, Vorſtand. 
Wärger, Kiecpenpfleger. 
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IV. Augs 


vom 12. 


Cours der Staats⸗Papiere. 
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Sonnabend den 28. Nopember 1846, | 





Iupart. Dienfteszeihen für Katafter-Commiffäre im äußern Dienfte. — Abfchaffung der Doppeljoche 
bei dem Bugviehe. — Ein entiwendetes Eiegel. — Proviſoriſche Kredits-Eröffnung für die Staatdauf: 
wands- Ausgaben pro 18%. — Die pro 18%, zu erhebenden definitiven Häuferfteuern. — Das Ger 
ſuch des Parfüneurd Hirmer um die Erlaubniß zum Verkaufe verfchiedener Eosmetifcher Mittel im 
Rönigreihe.- — Die Vertheilung des Staatsbeitrags pro 18%. — Sonſtige Nachrichten, 





I. Bekanntmachungen der Pöniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


Ad Num. 3092, 


mu — — 
(Dienfteszeihen für Katafter-Commiffäre im äußern 
Dienfte betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Dad unter dem 7. dieß erfolgte Finanz Mis 
niſterial⸗Reſcript wird im nachfolgenden Abdruck 
zur Kenntniß und Nachachtung gebracht, 
Landshut den 19. November 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 
v. Zenetti, Präſident. 
v. Weinbach, Direkter. 
v. Spruner, Sekretär. 


Abdruck. Nr. 18042. 

Königreich Bayern, 

Finanz-Miniſterium. 

Seine Königliche Majeſtät haben, auf fo lange 
AlterHöchftdiefelben nicht anderd verfügen, für 
dad im äußeren Dienft verwendete Ratafler- Per 
fonale folgende Dienftezeihen zu genehmigen 
geruht. 

Als amtliche Tracht einen Ueberrock von dun⸗ 
kelblauem Tuche in der unter Nro. 2. der Ver⸗ 
ordnung vom 21. Mai 1833 (Regierungsblatt 
Seite 708) bezeichneten Form, ohne Stiderei, 
aber mit matten Uniformötnöpfen von gelben 
Mettal, und zwar a) die Obergeometer, Ober 
taratoren, Liquidationds und Rectifikations⸗Kom⸗ 
miffäre nad) dem Mufter lit. e. der V. Tafel zu 
ber eben erwähnten Berorbnung; 
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db) die Liquidationdaltuare, die Liquidations⸗ 
Klaffifitationds und Bezirks · Geometer nach dem 
dortigen Mufter lit. f. 
Als Kopfbedeckung eine Schirmmüße von dunkel⸗ 
blauem Tuche in der unter Nro. 8. der erwähn⸗ 
ten Verordnung bezeichneten Form mit gekrönten 
Föwen in gelber Stiderei, und zwar für bie 
Kategorie lit. a. nach dem Mufter lit. e, ber 
Tafel VI., für die Kathegorie lit. b. nach jes 
nem lit. f. 
Hiernach ift dad Erforberliche zu verfügen. 
München den 7. November 1846, 
Auf Seiner. Majeftät des Königs aller: 
höchſten Befehl. 
Graf v. Seinsheim. 
An die k. Regierung von Durch ben Dinifter ber 
Niederbayern, K. d- I. General⸗Secretaͤr. 
Dienfteszeichen für Katar Gletl. 


fter-Zunftionäre im äußeru 
Dienfte bett. 





1287. 
Ad Num, 3896, } 
— —— 


An fämmtliche 
Diftriftö-Polizeis Behörden von 
Niederbayern. 
(Die Abſchaffung der Doppeljoche bei dem BZugviehe 
bete.) 


Am Namen Seiner Mojeftät ded Könige. 


Dear MündinersBerein gegen Thierquäferei 
trägt darauf an, daß der Gebrauch der Doppel⸗ 


joche bei dem Zugviehe, wo berfelbe auch bes. 


ſteht, abgeſchafft werben folle, weil die Thiere 
in Doppeljoche gefpannt, den freien Gebrauch 
des Kopfes nicht haben, in ber warmen Jahres⸗ 
zeit die Inſekten nicht abwehren können, — im 
Minter aber bei großer Kälte vielen Unfällen 
audgefeßt find, bei länger andauernder Beſpan⸗ 
nung die Stellen des Kopfes hinter den Hörnern 
fo erhigt werden, daß fie zuweilen wie ohnmärhs 


tig einhertaumeln, ober ihnen das Blut aud den 
Nafenlöchern lauft, 

Ueberbief kann dad Vieh in Doppeljochen eine 
große Laft ohne Ermüdung nicht lange fortſchaf⸗ 
fen, während bei dem Gebrauche der Einzeln, 
joche ſchwerere Lajten mit größerer Leichtigkeit 
und Ausdauer felbft in Gebirgögegenden fortges 
ſchafft werden fönnen. i 

Demnach erfcheint ber Gebrauch der Dop⸗ 


- peljoche für das Zugvieh ald eine Zeit und Kraft 


raubende, und fohin aud) in landwirthſchaftlichet 
Beziehung ſchädliche Marter. 

Die ſämmtlichen Diftriftspolizeibehörden, im 
deren Bezirken noch Doppeljoche für dad Zugs 
vieh gebraucht werden, erhalten daher den Aufs 
trag, den Biehbefigern die allmählige Befeitigung 
biefer Doppeljoche anzuempfeblen, und durch ges 
eignete Belehrung dahin zu wirken, daß die Eins 
zeinjoche bei Anfchaffung neuer Gefchirre den 


Vorzug erhalten, 


Nah Umfluß eined Jahres ift anzujeigen, 
welchen Erfolg diefe Belehrung gehabt habe. 
Landohut, den 22. November 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 
v. Zenetti, Präfivent. 
Sartoriud, Sekretär, 





1288, 
Ad Num. 3111. 
— — —— 


An ſämmiliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 
(Ein entiwendetes Ciegel betr.) 

Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 

Nah einer Mittheilung der k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer ded Innern, 
vom 9. November I. 38, wurde bei einem Eins 
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beuche daS Siegel der Difteittd- Schulinfpeftion Miniſteriums ddo, 19. November d. 38, zubtie 
Illertiſſen entwendet, zieten Beireffed find in den nad den Geſetzen 
Hierauf wird wegen de möglichen Mißbrau- zum — Auguſt 1828 beſteuerten Landestheilen 


ches aufmerkſam gemacht. ———— ⏑üö— 
kLandshut am 22. November 1846. — *3— hre “ 


Königliche een Niederbayern, a) Von den nach der Aera ober der 3oten 
Kammer v Innern. Bonitätsklaſſe beſteuerten Gebäuden gemäß 





v. Zenetti, Präfdent, $. 1. lit. d. des Geſehed vom 25. Auguſt 

. Sartorius, Gele, 1843 (Gefepblatt S. 104.) drei Gimplen, 

2: 1289. a b) von den nach dem Miethertrage beſteuer⸗ 

Ad Nam. 3667. | en Gebinten gemäß $. 1. bob- Gefepeh 

— ——— vom 23. Mai 1846 (Gefepblatt S. 178.) 

An die K. Rentämter und die k. Kreis⸗zwei ganze und ſieben Zehntels Simplen 
Kaſſa von Niederbayern. der Häuſerſteuer. 

Proviſoriſche Kredirs: Eröffnung für die Staatsaufs Dieß wird mit dem Bemerken zur ‚allgemeis 

wands · Ausgaben pro 18 betr.) nen Kenntniß gebracht, daß vom Etatsjahre 18%, 


Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. an der ganze Regierungsbezirk Niederbayern nach 
In Folge anhergelangten höchſten Finanz⸗ dem definitiven Häuſerſteuer⸗Geſehe vom Jahre 

Minifteriafreferiptd vom 19ten dieß wird für 1828 zu befteuerm ift, und daher vom 1. Okto⸗ 
diejenigen der f.-Sreiöfaffa umd den }. Rente ger 1846 an alle früheren gefelichen Weftims 
ämtern zugewiefenen Staatöaufwanddauägaben, ungen über Beſteuerung der Käufer außer 
bezüglich welcher die definitiven Kredita bit Ende Wirkſamkeit geſetzt zu betrachten find, 

ded gegenwärtigen — gu ae. Landshut den 24. November 1846. 
‚ten, bie unterm 11. r., 20 ialiche Reaieruna von Nied 

1. 30. für: Die Monate Ditober und Rande Koͤnigliche ung eo. — 
ertheilte proviforifche Zahlungs ⸗ Ermãchtigung auch —— 

für den Monat Dezember h. 38. erſtredct. : 4 








Landshut den 24. November 1846, ». Weinbach, Direktor, 
Königliche Regierung von Niederbayern, v. Spruner, Gefretär. 
Kammer der Finanzen. — 
v. Benetti, Prößbent, Ad Num. 3038. : 
d. Weinbach, Direktor. —ñN ꝰ — 
Sekretär. An fämmtliche 
U E Diftrittö- Polizei» Behörden und 
1290, Gerichtsärzte. 
(Das Geſuch des Parfümeurs Hirmer um die Er 
ee laubniß zum Verkaufe verfchiedener kosmetiſcher 


(Die pro 18%, zu erhebenden definitiven Häufer: Mittel im Königreiche betr.) 
Reuern bete.) Zum Namen Seiner Majeftät bed Könige. 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. Die unter dem 15. November 1846 im bes 
Nach einem höchften Reſcripte des k. Finanz⸗ zeichn. Betr. am ae 
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bayern ergangene Entſchließung bed f. Miniſte⸗ 
rium des Innern. wird im Nachfolgendem zur 
Allgemeinen Kenntniß gebracht: 
' Nachdem der k. Kreis⸗Medizinal⸗Ausſchuß das 
hier die von dem biefigen Parfümeur Georg 
Hirmer ſelbſt fabrizirten kosmetiſchen Mittel, 
nämlid : j | 
1) Pondre d’ Algerie, 
2) Poudre de Corail und 
3) China Pomade 
in Gemäßpeit der allerhöchſten Verordnung vom 
13. Mai 1838, den Verkauf von Geheimmits 
teln betr. gehörig unterfucht und gegen deren 
Miſchung und Bereitungdart in fanitätöpoligeilicher 
Hinficht nichts zu erinnern gefunden hat, fo wird 
dem genannten Parfümenr auf. fein Anfuchen 
die Erlaubnig hiemit ertheilt, vorbenannte kosme⸗ 
tifche Mittel im ganzen Königreiche um nad 
ſtehende feftgefepte reife verkaufen zu hürfen, 
und zwar: 
4) Poudre d’ Algerie in runden Schachteln 
zu 2 Loth um 18 fr. 
3) Poudre de Corail in Schachteln zu 1 Loth 
um 6 fr. 
zu 1/4 Loth um 12, f. und 
» Y!ıa » » 24 >» 
3) China Pomade in Tropfen zu 1'/ Roth 
um 15 fr. und 
zu 2 Loth um 30. fr.« 

Landshut den 21. November 1846. 
Königlihe Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





1292. 


(Die Vertpeilung bes Stonrsbeitrages pro 18% 
betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach einem Reſcripte aus dem k. prot. Ober⸗ 


Conſiſtorium zu Münden vom 17. d. M. bes 
trägt im Folge der Bertheilung des Staatsbei⸗ 
tragd von 30,000 fl. pro 18/4, die volle 
Jahresrate einer proteftantifchen Pfarrerdwittwe 
oder minorennen Doppelweife die Summe von 
Achtzig Ein Gulden rhn., 

wovon bie Betheiligten mit dem Bemerken in 
Kenntniß gefebt werden, daß die Zahlungdans 
weifung bereitd erfolgt ift, und daß bie k. Ad⸗ 
miniftration der prot, Pfarrwittwens Anftalt zu 
Nürnberg die Auszahlung befchäftigen wird. 

Bayreuth dem 20, November 1846. 

König. proteſtantiſches Eonfiftorium. 

v. Landgraf. 


Hagen. 
II. Dienfteds und fonftige Nachrichten. 
1393. 


Vermög Regierungds Entfhliefung vom 27. 
Dftober 1846 wurde nachbenannten Wirthen 
die Bewilligung zur Berleitgabe des Biered unter 
dem Satze für die Dauer deö proviforifhen Wins 


. terbierfaßed ertheilt: 


Maier Franz, zum Dirlinger in Landböhut, 
Gehrer, zum Jungbtäu daſelbſt, 
Schulander, Schleußenwirth » 
Sturm, Kaffetier ” 
Meiter, zum Neubräu 
Reichsberger, Pfauwirth 
Wallner, Binderlipplwirth 
Straßenberger, Hoferbräu 
Holler, Anglerbräu 
Wisheu, Spikauer 
Kleiter, Kletzlmüller 
Koppl, Wirth zu Stallwang, Ldgr. Landshut. 
Sämmtliche Wirthe des Bräuhaus-⸗Beſitzers 
Ser Kaft zu Landshut, und 
fümmtliche Wirthe des Bräuerd Karl Zötl daſelbſt. 
Sämmilichen Wirthen zu Deggendorf. 


uw wand 
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1294, 


ſchriſtliche Unterhanblungen von dem erwähnten 


Dann vermög Regierungd-Entfäliefung vom Zeitpunkte an nicht mehr ftattfinden können. 


13. November 1846 gleichfalld den Wirthen: 
Artmaier Anton zu Straubing. 
-Löwenfteiner Zofeph daſelbſt, 

Maier Johann >». 

Deichfelberger Fr. Ser. > 


. Hindimaier Sof. > 
Billinger Joh. » 
MWürger Peter > 
Rößl Joſeph » 

Nohrmaier Georg > 

' Kalb Johann > 
Amer Georg ® 
Danſchacher Frievrih >» 
Wagner Iof. 5 

Fuchs Kaver > 
Ehriftl Johanna > 


II. Bekanntmachungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der Föniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 
1295. 

(Die Eorrefpondenz mit Privat: Perfonen betr.) 

Der große GefhäftssUmfang bei der unterfers 
tigten Kaffe macht ed dringend nothwenbig, jede 
Gorrefpondenz mit Privat Perfonen ein für allemal 
gänzlich einzuftellen, um dadurch eine Menge 
von Schreibereien, fo wie die bamit verbundenen 
nicht gefahrlofen Berfendungen von Staats Dbs 
ligationen und baarem Gelde zu befeitigen. 

Demzufolge wirb hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß vom 1. Dezember laufenden 
Jahres an jede an die unterzeichnete Kaffe ges 
richtete Eingabe von Privaten unberüdfichtigt 
bleibt, bis deren Erledigung in geeigneter Weife 
mündlich in Anregung gebracht wird, indem 


Würzburg am 26. Dftober 1846, 


Kön. Staats⸗Schuldentilgungs · Specialkaſſe. 


Dr. Steinlein. 
Frank. 
© Struller. 





1296. 

Auf Anrufen eines Hypothekgläubigers wird 

Montag den 28. Dezember 

Bormittagd 9— 12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Schwaiberg das zum f, Rents 
amt Paffau mit firen Laudemien erbrechtsweiſe 
grundbar gehörige reſtige Schwingenfchlögigut 
der Johann und Margaretia Schwingenſchlögl'⸗ 
fhen Bauerdeheleute zu Graming im Exekutions⸗ 
wege nad) $. 64 des Hyp. Gef. vorbehaltlich der 
88. 98— 101 ded Proz. Gef. v. 1837 der 
öffentlichen Berfteigerung unterftellt, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die nähern Kaufsbedingungen am Tage der 
Berfteigerung befannt gegeben werben. 

Das Anmwefen befteht: 
A. Zu Dorf: 

1) aud dem theild gemauerten, theild gezim⸗ 
merten mit einem Legfchindelvache verfehenen 
einftödigen Wohnhauſe, 

2) der gemauerten mit einem Legſchindeldache 
verſehenen Pferdes und Rinder⸗Stallung, 
3) bem gezimmerten mit Stroh gebedten Stadf, 
4) der Wagenfchupfe mit Getreidfaften und 
Haarboden, mit Legfchindeln gededt, 

5) ber gemauerten Schafs und Schweinftallung, 
tHeild mit Stroh, theild mit Legfchindeln 
gebedt, 

6) zwei Badöfen. 

Der Hofraum ift gefchloffen und es befindet 

fih in demfelden ein laufendes Brunnwaſſer. 
B. Zu Feld: 

1) aus 1 Tagwerk 75 Dez. Gürten theild 

28te, theild 15te Bon.⸗Klaſſe. 
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2) aus 27 Tagw. 91 Dez. Aeder theils 6te, 
theild 7te Bon.Klaſſe. 

3) aus 12 Tagw. 12 Dez. Vieſen 7te bis 
19te Bon.⸗Kl. 

4) aus 35 Tagw. 82 Dez. Waldungen meiſt 
Ste und Ate Bon.Kl. 

5) aud dem jährlichen Nutzantheil von den 
Gemeindegründen im Kapitalanſchlage zu 
50 fl. 

Dad gefammte Anmefen ift am 1. v. Mid, 
gerichtlich gefhäpt auf 6597 fl. 54 fr. und ed 
kaften auf demfelden bei einem Grundfteuerkas 
pital von 1620 fl. nachftehende Kaften und Abs 
gaben: 

3 fl. 9 fr. 4 hl. Grundfteuerfimplum, 

1 fl 40 tr. 4 hl. Stift, 

5 Meb. 2 Vierl. 2 S. Hader, 

79 fl. 23 fr. 4 bi. Raudemialfirum im Ber 

änderungsfalle und 

zur Pfarrei Tiefenbach von ben Aedern der 

große und fleine Zebent. 

Paflau am 3. November 1846. 

Koͤnigl. Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 





1297. 

Auf Andringen eincd Hopethekglãubigers wird 
dad bereitd am 30. Juli I. Is. zum öffentlichen 
Berfaufe auögefchriebene Anwefen des Michael 
Fehler von Affeting zum zweitenmale ber gericht, 
lichen Berfteigerung unterftellt, hiezu Tagsfahrt 
in Affefing auf Samftag den 12. Dezember 5. 
58, Bormittagd 10 Uhr feitgefeßt und bemerkt, 
daß der Hinfchlag nunmehr ohne Rüdficht auf 
den Schäßungdwerth erfolge, 

Kelheim, am 9. November 1846. 

Konigliches Landgericht Kelheim, 
Rieſch, Landrichter. 





1398. 


Auf Antrag einer Gläubigerin wird am - 
Mittwoch den 3. Februar 1847, Früh 
9 Uhr, 
dad Anweſen der biefigen Hopfensberger/fgen 
Mebgerdeheleute öffentlich an den Meiftbietenden 

verkauft. 

Daöfelbe befteht in folgenden Beftandtheilen, 
die am 26. September I. 58. auf nachſtehende 
Beträge gerichtlich geſchäzt wurben: _ 
a) Wohnhaus _ .. Bol. — kr. 


b) Stadel mit Stall . . . 400» — > 
ec) Wungärthen . » » 50 > — 2 
d) freier Plaß zwiſchen Wurz⸗ 

Gärtchen und Stadel. 102 —>» 


€) Feldgründe (Aeder und Wies 

fen) 4 Tagw. 48 Dezim. 636 » 
f) realed Mebgerreht . . 1400 » 
g) nothwendigſte Haudr und 

Gewerbi,Einrichtung 130 » 51 » 

Summa 3437|. 6. 

Es ift übrigend freieigen, und nur mit fol 
genden Abgaben belaflet. 

Unſchlittgeld 5 fl. 37 kr., 

Zenſus 58 kr. 1 Hl.,. 

Scharwerkgeld 35 fr. 1 Hf., dann noch ein 
geringer Getreibbienft und Grundzind er der 
gewöhnlichen Steuer. 

Zum Mitjteigern wirb unter dem Bemerken 
eingeladen, daß der Hinfhlag nah $. 92, 
Abf. 1. der Prozeß⸗Novelle von 1837 ge⸗ 
fchieht, daß dem dießortigen Gerichte unbefannte 
Perfonen ſich über Zahlungsfähigfeit durch Zeugs 
niffe ihrer Heimathäbehörben audzumeifen haben, 
und baare Zahlung, wenn nicht ein zum Zuge 
tommender Gläubiger felbft Liegenbelaffung des 
ihn Xreffenden bewilligt, einzutreten hat, end» 
lich, daß bis zum Berfaufdtage dad Nähere 
über die Beſtandtheile und Laften des Verkaufs⸗ 
D'hjekted x. ac. hierortd eingefehen werben fann. 


15 >» 
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Noch werden auch alle diejenigen, welchen 
der Georg Hopfensberger dem Gerichte bis jetzt 
nicht Fund gewordenen Schulden etwa haftet, 
zur Geltendmachung berfelben auf 

Freitag den 11, & Mts. Dezember 

Früh 9 Uhr 

unter dem, vorgefordert, daß bei Kortbefchäftis 
gung ded Georg Hopfendberger’fchen Schuldens 
wefend auf bie. auch zur ebenbenannten Zeit 
noch unbefannt bleibende Debita bed Georg 
Hopfendberger feine Nüdficht mehr genommen, 
und bei vorbefagter Tagsfahrt ein Verſuch ges 
macht werde, das erwähnte Schuldenwefen güts 
lich zu bereinigen. 

Am 13. November 1846. _ 

Königliched Landgericht Dfterhofen. 
v. Rüdt, Landrichter. 


1299, 

Auf den Grund bed bießgerichtlichen vechtds 
kräftigen Erfenntniffed vom 15. I. Mts., ges 
mäß welchem in dem Schuldenwefen des ver 
ſtorbenen Bierbräuerd Georg Lermer dahier die 
Eröffnung des Univerfalfonturfed audgefprochen 
wurde, werden bie Ediktötage im folgender Ord⸗ 
nung anberaumt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehörigen Nachweis auf 

Montag den 21. Dezember 1846. 
2) Zur Borbringung der Einreden gegen bie 

angemeldeten Forderungen auf 

Donnerstag den 21. Jänner 1847. 

3) Zur Schlußverhandlung und zwar: 

a) zur Replik auf 

Montag den 22. Februar 1847, 

b) zur Duplit auf 

Mittwoch den 10. März 1847, 
und zwar jevedmal Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werben fämmtliche befannte und uns 
befannte Gläubiger des Gantirers entweder pers 
fonlih, oder durch einen legitimirten Rechtsan⸗ 
walt babier zu erfcheinen mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß dad Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
Tage den Ausfhluß der Forderungen von ges 
genwärtiger Gantmaffa, dad Ausbleiben an den 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung der 
an denfelben vorzunehmenden — zur 
Folge habe. 

Zugleich werden diejenigen, — von dem 
Gantirer etwas in Handen haben, aufgefor⸗ 
dert, ſolches bei Vermeidung doppelter Zahlung 
und reſp. doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei dem Gantgerichte zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß die bereits angemeldeten 
Schulden des Kridars 71118 fl. 16 fr. betra⸗ 
gen, dad Vermögen deöfelben aber auf 55921 fl, 
533 fr. geichäpt iſt. 

Straubing den 30. Oktober 1846. 


Kön. Kreis und Stadtgericht Straubing. 


Der k. Direktor beurl. 
Schmidt, Rath. 
Pruckberg. 
” 





z 1300, 

Auf Antrag eined Hypothekgläubigers wird 
dad Anwefen der Michael Braun’fihen Gütlers⸗ 
Eheleute zu Reifing, wie es in der Ausfchreis 
bung vom 18. Auguſt 5. 38. bereitö näher bes 


-fhrieben ift, zum zweitenmal der öffentlichen 


Berfteigerung unterworfen, hiezu Tagdfahrt auf 
Montag den 14. Dezember 5. 38, 
Bormittagd 10 Uhr in loco Reifing mit dem 
Bemerken feftgefeht, daß der Hinfhlag ohne 
Rüdficht auf den Schätzungswerth erfolge, und 
daß nah Erklärung des Titl. Gläubigerd ein 
taufend Gulden auf befagtem Anwefen zur ers 
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len Hypothek gegen vierprogentige, Berzinfung 
auf Verlangen liegen belaffen bleiben. 

Kelheim am 9. November 1846. 
Konigliches Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter. 

1301. 

Dad im Kurier an ter Donau und in der 
Paſſavia Nro. 273, im allgemeinen Anzeiger 
Ro. 96 und Intelligenzblatt für Kiederbayern 
Et. 41 bereitd befchriebene Mühlanwefen der 
Sohann und Margaretha Schwingenfihlögliichen 
Eheleute fammt rabizirter Mühlgerechtiame zu 
Hastmühle wird auf Antrag eined Hypothek 
Gläubigerd, welcher auf die vom Käufer fich 
pedungenen Friftenzahlungen des bei der Bers 
fleigerung vom 31. v. Mid, gefchlagenen Meift- 
Gebotes nicht eingegangen , wiederholt unter 
den nämlichen Bedingungen ber öffentlichen Ber 
fteigerung im Bräuhaufe zu Haſelbach unters 
ſtellt, wozu man auf 
Zonnerdtag den 17. Dezember, Bor» 

mittagd 9 — 12 Uhr, 
Xermin anberaumt, was Steigerungsluſtigen 
mit dem Bemerfen befannt gegeben wird, daf 
zufolge Prozeß⸗Geſetz von 1837°$. 99 der Zus 
ſchlag nunmehr ohne Rüdficht auf den Schätzungs⸗ 
Werth erfolgt. 
Am 19. November 1840. 


Königlicred Landgericht Paffau 1. 
Fink, Landrichter. 





1302. 

Andrä Deindl, verwittweter Austrägler zu 
Train, iſt mit Hinterlaſſung eined gerichtlich er⸗ 
richteten Teſtaments geftorben. 

Wer an deffen Rüdlaf eine Forderung - zu 
machen gedentt, hat fohhe innerhalb 30 Tagen 
dabier um fo ficherer anzubringen, ald nach Um⸗ 


fluß diefed Termined ber Rücklaß an die Teſta⸗ 
ments⸗Erben audgefolgt werden würde. - ö 
Sandelzhauſen den 19. November 1846. 
Adelid von Muͤllernſches Patrimonialgericht 
Train. ° 
Grasmayr. 





1303. 

Am Dienstag den 1. Dezember I. Is. und 
den folgenden Tagen, jedesmal von 9 — 12 
und von 2 — 5 Uhr, wird im Gaftbaufe des 
ehemaligen Wirlhes Aigner (Sternwirtb am 
Sand) das inventirte Mobiliare, beftehend in 
Betten fammt Bettftätten, Käften, einer Hängs 
Uhr, Seffeln und Bilder ıc. 26, nebft einigen 
Pretiofen der gerichtlichen Berfteigerung gegen 
baare Bezahlung unterflellt, und Kaufsliebhas 
ber biezu geladen. 

Am 20. November 1840. 

Königl. Kreids und Stadtgericht Paſſau. 
Der k. Direktot 
Schuſter. 
Bierdimpfl. 





1804. 

Wer immer an den Rücklaß des am 4. 
September I. 38. verftorbenen Georg Reumaier, 
verwittweten AudtragdsKrämerd zu Xriendorf, 
der Gemeinde Krönning, aus irgend einem 
Rechtstitel Anſprüche zu machen gebenft, 
wird hiemit aufgefordert, diefelbe binnen 30 


Tagen a dato um fo gewiffer dahier anzubrins 


gen, als auferdeffen ohne weitere Rüdficht in 

Auseinanderfegung biefer Berlaffenfhaft vorges 
fchritten werden wird, 

Kiederaihbad) bei Landshut 

am 20. November 1846. 

Gräflich Seiboltövorfihes Patrimonial: 

Gericht Niederaichbach. 

Staudinger, Gerichtshalter. 





Zu Folge höchſter Entſchließung der königl. 
Regierung von Niederbayern, Kammer der Fi⸗ 


nanzen, vom 28. vor., praes. 5. d, Mts., 
ad Num. 2019, wird der königl. Sauſteiner⸗ 
Jagdbogen nach Maßgabe der Normativen vom 


3. Mai 1829 und 7. Juli 1834 der öffent, 


lichen Verpachtung ausgefeßt, und zur Verfteis 
gerung auf 


Donnerötag den 8, Dezember d. 38, 


Vormittags von 11 — 12 Ubr, 
im Lokale des mitunterfertigten £, Landgerichtes 
Zermin angefeßt, wozu Pachtliebhaber biemit eins 
gelaben werben. 
Den 19. November 1846. 
Königl. Landgericht Königl, Forftamt 
Grafenau. Schönberg. 
dv. Nagel, Hilber. 





1306. e 
Nachdem fi innerhalb des in der diefämts 
lichen Ediktalladung vom 18. Aprik L. 38. ger 
gebenen fechdmonatlihen Termines feine von 
den zu Berluft gegangenen Obligationen der 
bei der föniglichen Staats ⸗Schulden⸗Tilgungs⸗ 
Spezial⸗ Kaſſa Münden verzinslich angelegten 
Kirchen⸗Stiftungs⸗Kapitalien bei dem unterfer⸗ 
tigteu Gerichte produzirt, und auch ein Eigen: 
thumsrecht auf dieſelben nicht geltend gemacht 
worben ft, fo werden alle diefe Obligationen, 
wie fie in obiger Ausfchreibung vom 18, April 
1. 38, Intelligenzbl. für Niederbayern Nro. 
18., Münchner politifche Zeitung Rro, 103, 
Kurier an der Donau Nro, 117, allgemeiner 
Anzeiger Nro. 50 und der Linzer + Zeitung in 
tin; Nro, 35 ſpeziell aufgeführt find, für frafts 
108 hiemit erflärt, 
Am 20. November 1846. 


Kön. Landgericht Eggenfelden 
Biehler, Verweſer. 





1307. 
Joſeph Maier, Lederer zu Triftern, bat fich 
dem Gantverfahren unterworfen, 
Zur Anmeldung und Liquidation der Forbes 
rungen wird auf 
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Samdtag den 19, Dezember 1846, 
Morgens 9 Uhr. 
Zur Exceptionsabgabe auf 
Dienstag den 19, Jänner 1847, 
Morgens 9 Upr, 
Zur Replik und Duplit auf 
Freitag den 19, Bebruar 1847, 
Morgens 9 Uhr, x 
Termin beftimmt, 
Dad Ausbleiben am erften Ediftötage Hat 
die Präflufion von der Maffe, das Ausbleiben 
an den folgenden Terminen den Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge, 
Diejenigen, welche vom Eigentbum des Schuld 
nerd etwas in Händen baben, oder demſelben 
etwas ſchulden, werden aufgefordert, hievon bei 
Vermeidung der geſetzlichen Folgen binnen acht 
Tagen Meldung zu machen, 
Zur Feilbietung des ſchuldner'ſchen Anwes 
fend, beftehend 
a) aus dem ludeigenen, zur Marktskommune 
mit 453 fr, belafteten böfgernen Haus, 
Holzfhupfe und Garten, dann Lohftampf, 
auf 3126 fl. 40 kr.; 

b) der realen kederergerechtſame, auf 1500 fi. 
gerichtlich gefchägt wird af 

Samstag den 2, Jänner 1847, 

Morgens 10 Uhr, 
Tagsfahrt im Weinhäuppfchen Gaſthaus zu 
Triftern beftimmt, und dieß befißs und zah⸗ 
lungsfähigen Kaufsliebhabern zur Kenntniß ge⸗ 
bracht. 

Die letzte Umfrage erfolgt 15 Minuten vor 
12 Ubr, der Zuſchlag nah $, 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes von 1822, reſp. des $. 87 des 
Gefeßed von 1819, 

Am 16. November 1846, 

Königl, Landgericht Pfarrfirchen 
Hofer, Landrichter, 





48 ? 
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1308. 
Zufolge Beſchluſſes der fon. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg vom 6. November 
1846, Nro. 28413, und vorbehaltlich deren Genehmigung werden 
Donnerstag am 10. Dezember 1846, Vormittags 9 Uhr, 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörde im Amtslokale nachitehende Eifenbahnbaus Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung vergeben werden, nämlich: 
Das IV. Arbeitsloos ber mitunterzeichneten Fön, Eiſenbahnbau⸗Sektion in der Flur Nörds 
ingen Profil 261 beginnend und bis zu Profil 295 zunächſt der Rördlinger »Löpfinger Flurgränze, 
auf eine Länge von 17000 Fuß ſich erſtreckend, enthaltend: 
1. Die Ausführung der Erdarbeiten, veranſchlagt zu - he 63,343 fl. 7 Fr. 
2. Die Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des Steinmateriald 
und der Fundationd-Arbeiten zu - A en — r 
3. Die Vollendung ber MWegübergänge, die Lieferung ded Steinmas 
teriald audgenommen, zu ar ze 


27,294 fl. 58 kr. 


5,061 fl. 2 ie. 


— — — 
Zuſammen 96,299 fl. 7 kr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koſtenanſchläge liegen vom 27. November1846 an im Amtslo⸗ 
tale der mitunterzeichneten tn, Eiſenbahnbau⸗Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die (ithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang genommen werden konnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ 
verten längſtens bis 9. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, entweder bei einer der beiden 
unterfertigten Behörden, oder bis 7. Dezember 1846, Abends 6 Uhr, bei der Fan. 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt eingelanfen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in 8.5. 2. 4. 5. 9. umb 10. ber allge 
meinen Submiffion®,Bedingungen vom 4. Juni 1844, Nro. 5907, angedrohten Folgen gebal- 
ten, in dem oben angegebenen VerafforbirungdsTermine fi perſonlich oder durch genüglich be⸗ 
vollmächtigte Stellvertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre Uebernahms⸗ und 
Cautionsfähigkeit fogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu gewärtigen. 

Nördlingen am 10. November 1846, 

Konigliches Landgericht Nördlingen. Kön. bayeriſche EifenbahnbawSeftion. 
Schulz, Landrichter. Maier, Sektions⸗Ingenieut. 


— — — — 
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IV. Augsburger = Cours 


vom 19. November 1846. 
m ——— 


Cours der Staatd- Papiere. Cours der Staatö-Papiere. 








Dor und auf der Börſe. 


Königlich Baperifce. 
Obligationen & 4%. mit Su a 







Dor und auf der Börfe. 
u a5 % prompt. - .- I & 
q ° ak. 09 


detto ” *2 3 
detto ä 3% % — 94 05% — ah 0, prompt. R 100 
detto t. detto 43% AN Er: 72 
—— enauf Bank-Att. or St. st. gio 70 Bank: Akt. Did. u "Sim. — 1575 
anf rar e . Div IL 652 detto 


R. —— 


1Mt. 
Set b. Daympädt. 50 fl. Looſe rr. 
—— Looſe —— er 


„polig Loo ſe Afl.300 prompt. 


betto detto & rl.5C0 prommt 
en öl a4 4% prompt. .. Ludıvig:Kanal-Afrien . 
derto detto 2 Mt. Augsburg⸗ -Mündner:Eifenb. Yerien 
Lotterle: Anlehen von 1834 prompt. 158 | PR Obligationen & 4 °%, 


detto Detto » 1839 ” 








u: Höc. | Mitt: [Minde: Segen die vo, 


S chrannend 
fter ler ſter Irigen Mittelpr 





Schran—⸗ 


















































































rechtigte nen⸗Zeit. 
= Oi | Ton ums Preis des Schäffels. |gefal. oeſal. ſoeſties. 
derbayern. Sail. | Shit. 1. # Tee. 10. je. 10. | er. 
don | — — * 7— gi = 27 22] 4 527—11317—|— 
* "Korn 7.19l16l52[16 25 37 
Deggendoer re Gerfte * 9 * jr 14, sr13laı — 3 
| Haber 48 148 | 48 Lalslslsolsasl- 11 2 6/28 J 2 
Bon m — — 27 137 - 7 I — Peer " 30 = 12]— F Bus 
Lunge Korn —- 1-11 -—|-|—l-i-—-1-1-1—1-—|— 

op 
Dingolfing "isn Gere | — | 37 | 37 | 37 1430.14 Fr — 
ie Pan 6 6 “6 — Hr 7130 6/45 IST 

Waizen| — — hend Dam DZ a man u Dun 
Sanenfeden sr |. IS) TIE FIR ET. 

















— .Waizen — | 75 | 75 | 75 — [23j—]21/45]20 301—]451— 1 — 

mc Kr Imlalakeı? Hr Hulk Rer 
Feat: Far | 1 | 25 | 26 16: br Ar as ziaıl rlıel—| 3 EN 

Vom 0. [eigen — #87 | „7 N: he li 28 22|36121 ulm zur — 

Kelbeim. . Ks ei 77 19 19. 1,5” = I ER Feel 
.— [Orte | — 3315 | —— —— 





| Höch: } Mitt: Minde-J®egen die vo: 


zb nei &ı ats . —V _ * * — 
chranneũ dran: Getreide l Vori:| Neue 5 E Der: [= „| fter | ler ter eigen Mittelpr. 
SZ e- 











berechtigte I men:Zeit. . ger | Su: ö 8 
— — un⸗ le 23 - 
Bess Tag und « n. [Met | fun. [3 uftlERZ | Sreis des Schäfele.. 
derbanern, | "romat. enia.|enir. | Snir.|ewin.| Snir |R. TE iR. [E. [€ Alan 1 je 
aizen] — 163 [163 163 — m 48122|36 — —l— 
Bom 23. Beige n, E 3 Age [= ar 12] 
dabet —lıılula — — J— 
—— — 17 | sı7l 834] 789 ki 5l22]14 7 a 
ag ge jtorn 6 I 184] 190| 145 4 ıs'salıs) Tlırlıs ss 
Kanböhut . —* erſGerſte 4 10H 123911035 j204 14/45 13157 | 461- 
1846. Inaber I 10 sısl a35| 3251 — 752l 725 — a 






































Bom 18, Waizen] — im 4 = 44 |24|—|23|30]22 — 

— [sr om I — — 19) 619— Ihelıs 

Maindurg | Novemberf game | — — [15/18 15— 14 SI 
— abe _ — 1 8i—1 748 TI—I—I131—I— 
| Waizn — ————— — 124|--|2 20 ir 30 

Tom 17 

Neuſtadt an RNobember rn HH 73 53 1 203012 = ja eE =E=E = 
ner ie 


—*— 










Waizen 


= —— 


— 
| 


Dom - 
Dfterbofen | November 
1846, | 


u —| 
— 


Paſſau . . | 





Pfarrkirchen 



































in. ———— | en 
Pilfting. . [November Gerſte | — 414 1414 
1846. Seraher | — 
Vom 21. — J | sc | se | se e: 18 sehe! olss — 17 
Straubing |’8:6." Gerfte | — 1409 1409 14107 | 3 1 ir sılı3lso]— 15) — 
1846. (nn | — ihr 164 Iısı | 2 s'a7l 6127 nr 
—— wo gen 13 en * ——— He Iso] 
Bitshofen . I Novemberf gun, | 5 “ |. + | u 11 - 12) 241 — 
Wo Haber | — l ı8lıs 1181 — ER a 





von 











Inhalt Schul- und Meßnerdienft zu Cottfrieding. — Stempelanivendinmg bei den Quittungen der 
Bandwehrmänner für Vagantentransportgebühren. — Die Prüfung der Kandidaten zu ‚Patrimonials 
richterſtellen IL. Kaffe, dann Stadt und Marktichreiberdienften pro 1847. — Die Flelfbtare für 
ben Monat Dezemiber 1816. — Die Berausgabung eimes falihen öſterrelchiſchen Kronenthalere. — 
Die pro 18%, ju erhebenden definitiven Ruftifals Jagds u. Fiſchwaſſer Steuern. -- Dienftes: und fon: 


flige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis: Behörden. 


1309, 
Ad Num, 3744, 
— — — 


(Schul⸗ und Meßnerdienft zu Gottfrieding betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 


Durch dad Ableben des Schullehrerd Marker 
Un Aſchta ift der Schul und Mefnerdienft zu 
Gottfrieding, Landgerichts Dingolfing, in Erle 
digung gefommen. 

Derſelbe gewährt nach Inhalt der vorliegen, 
den Erträgnißfaßion nach Abzug der Laften ein 
jährliched reined Dienſtes⸗Einkommen von 383 fl. 
344 fr., unter welchem jedoch ein Zuſchuß von 


75 fl. — Pr. enthalten if, beffen Rüdnahme 
gegebenen Falles möglich if. 

Bewerber um erwähnten Schul und Mefners 
dient haben ihre mit Zeugnißen und jedenfalls 
mit einem vollftändigen Dualififationsliften-Auds 
zuge verfehenen Geſuche innerhalb der Frift von 
4 Wochen bei dem k. Kandgerichte Dingolfing, 
oder ber f. Diſtrikts⸗Schulinſpektion Dingolfing 
in Mamming einzureichen, welche beauftragt find, 
bie eingefommenen Bewerbungd-Gefuche nach Ums 
fluß der erwähnten Friſt mitteld gemeinfamen 
Gutachtendberichtd an die 2. Regierung in Bors 
lage zu bringen. 

Landöhut, den 23. November 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

». Zenetti, Präfident. 
Gartorius, Gefretär. 
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1310. 
Ad Num. 3719, 
— 


(Stempelanwendung bei den Duittungen der Land» 
wehemännerfür Baganteutrandportgebäpren betr.) 


Im Namm Seiner Majeftät des Könige. 


Das höchſte Minijteriafrefeript vom 19. d. 
Mis. Nr. 18,831 wird nachftehend zur Wiſ— 
fenfpaft und Nachachtung befannt gemacht. 

Was unterm Heutigen an die f. Regierung 
von Dberbayern, 8. d. F., in untenberherften 
Betreff ergangen ft, zeigt Nachfolgeudes zur 
Kenntnignabme und gleihmäßigen Behandlung, 

Es ift genehm, daß die Duittungen der Lands 
wehrmänner für BagantensTrandportgebühren auch 


forthin dem unterm 11. dieß in Abſchrift vors 


gelegten Audfchreiben der Regierung des ehemas 
lügen Iſarkreiſes vom 14, März. 1821 gemäß 
ungeſtempelt angenommen werben, 

Landshut den 26. November 1846. 
Konigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen. 

v. Zenetti, Präſident. 

v. Weinbach, Direktor. 


v. Spruner, Sekretär. 





1311. 
'Ad Num, 4308, 
— un We 


(Die Prüfung der Kandidaten zu Patrimonialrichter: 
ſtellen I1. Klaffe, dann Stadt. und Marfefchrei: 
berbienften pro 1847 betr) 


Sm Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Die Prüfung der Kandidaten zu Patrimonials 
richterſtellen IL, Klaſſe, zu Patrimonialimtern, 
dann Stadt und Marftfchreiberbienften für das 
Jahr 1847 wird _ 

am Montag den 1. Februar 1847 
- am Sibe der umterfertigten Stelle beginnen, und 
die nächitfolgenden Tage fortgefeßt werden. 


’ 


Jene Kandidaten, welche ſich diefer Prüfung 
gu unterziehen gedenfen, haben ihre Admiſſions⸗ 
gefuche, verſehen mit, den nad) der Negierungds 
Ausſchreibung vom 23. Februar 1840, (Intel⸗ 
ligengblatt ©. 181.) uud dem höchſten Minifter 
trial Referipte vom 20. Auguft 1837 CDöllinger 
V. Sammlg. Bd. XL Th. 2. ©. 344.) vorges 
ſchriebenen Rachweifen bis längftend zum 1. Jäns 
ner 1847 um fo fiherer in den Einlauf der 
unterfertigten Stelle zu bringen, ald fpäter eins 
faufende Gefuche nicht mehr berüdfichtiget w 
den fünnen. ’ 

Landshut den 27, November 1846, 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartoriud, Sefretär. ' 





1312. 
Ad Num, 42323, 
un — — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 

(Die Flelſchtaxe für den Monat Dezember 18.16 bete.) 
Im Namen Geiner Majeſtaͤt des Könige. 

Die unterfertigte Stelle hat auf den Grund 
der im Laufe ded Monats November gepflogenen 
Erhebungen über die beftehenben -Biebpreife und 
im Hinblide auf die Negulative vom 15. uni 
1813 und 31. Dftober 1819, dann auf bie 


allerhöchſte Verordnung vom’30. Oktober 1844, 
die Polizeitare für das Fleiſch in nachſtehender 
Weiſe feftzufeßen beſchloſſen: 


L Stadt Landshut. 
Maftochfenfleifch pr. Pfv. 10 fr. 2 dI. (zehn 
Kreuzer zwei Pfenning). 


Rindfleiſch pr. Pd. 9 fr. 2 dl., neun Kreuzer 


zwei Pfenning). * 


— UI — 


H. Stadt Paſſau. 
Maftoöhfenfleifh pr. Pſd. 9 fr. 2 DL, (nrun 
Kreuzer zwei Pfenning). - 
Kiäpfleifh pr. Pſd. 8 tr. 2 dl., (acht auuyer 
zwei Pfenning). 
M. Stayt Straubing. 
Maſtochſenflelſch pr. Pfd. Pr. 891., Cneun Kreu⸗ 
zer drei Pfenning). 
Rindfleiſch pr. Pfd. 8 fr. 3 dl., (acht Kreuger 
drei Pfenning). 
W. In den übrigen PolizeisD 
Niederbayerns . : 
richtet ſich die Kleifchtare ‚nach jener für die drei 
genannten ummittelbaren Städte in der, durch 
Negierungs⸗Aus ſchreibnng vom 5. November 1844 
umd die fpäter- erfolgten Beſtimmungen vorge⸗ 
zeichneten Weiſe. 

Landshut am 22. November 1846. 
"Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kummer ved Innern. 

v. Zenetti, Präfident, 
Sartorins, Sekr. 


diſtritten 





1313. 
Ad Num. 8075. 
An fãmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
| Niederbayern 
(Die VDerausgabung eines falfchen Öfterreichifchen 
‚Krötteutbaterh betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Königs. 
Sm Bezirke des kgl. Landgericht? Mallersdorf 
wurde am 29. September d. 38. ein falfcher 
Mronenthaler, k. k. öſterreichiſchen Geprägd ver 
audgabt, derſelbe beſteht aus. einer Miſchung 
von Zinn und Kupfer, und iſt in einer nad 
rinem ächten Stüde hergeſtellten Form gegoffen, 
und. mit der Jahreszahl 1793. verfehen,. übri⸗ 


. gend auch dadurch leicht kennbar, daß die Um⸗ 


ſchrift auf ſelben ſehr ſchlecht ausgedrückt iſt. 

Indem Jedermann vor Annahme ſolcher Mün⸗ 
gen gewarnt wird, erhalten die ſämmtlichen Dis 
Rribtöpofigeibehörden den Auftrag, wegen deren 
BVerfertigung und Verbreitung forgfältige Spähe 
eintreten zu laffen, und im Entdedungdfalle vor⸗ 
fehriftgemäß zu verfahren, 

Landshut den 27. November 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 

v. Zenetti, Präfivent. 
Sartotins, Sekretär. 





" 1314.. 
Ad Num. 3938. 
— —— 


(Die pro 18 zu exhebenden definitiven Ruſtlkal⸗ 
Jagd⸗ und Fiſchwaſſer· Steuern betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Nach den Beſtimmungen ber $$. 2 und 3 
Geſetzes vom 1. Zuli 1834 »die Mbänderung 
des $. 114 des Grundfteuergefeßes- beir.« (Ger 
feßblatt 1834 ©. 69) und in Folge eined Re⸗ 
feripted des k. Finanz⸗Miniſteriums som 22, Nos 
vember d. 33. fol die Einführung ber befinitiven 
Befteuerung nach den Grund⸗ und Häuferfteuers 


- Gefehen vom 15. Auguft 1828 mit dem Etats 


jahre 18%%/,, nunmehr aud ‚in den biöher nach 
älteren Beftimmungen noch beftenerten Bezirken 
Niederbayerns flattfinden und follen demnach in 


Gemäßheit ded Gefeßed vom 25. Auguft 1843 


§. ı. lit. d. »die Erhebung der bireften Steuern 
für die V. Finanzperiode 18*/,, beir.«, dann 
bed Gefehed vom 23. Mai 1846 »den Bolljug 
der Steuergefsge vom 15. Auguft 1828 .beir.« 
in dem ganzen Regierungsbezirfe Nies 
derbayern in den Etatljahren 18°%ur, 18°" /as 
and 18%, bie ‚definitiven Steuern in folgenden . 


Beträgen erhoben werden: 
49* 


—. 50 — 


L. Bon der Ruftifals Steuer, Jagd» und 

Fiſchwafſfer⸗Steuer zwei ganze und 

zivei Zehnteld Simplen, 

U. Bon der Dominikal⸗Steuer, Groß» 
zebent- Steuer, Kleinzehentr und 
Blutzehent-Steuer vier Simplen, 

III. Bon der Häufer» Steuer bie bereitd in 
der Bekanntmachung vom 24. November 
d. 38. (Hreid-Intelligenzblatt 1846 Stüd 
48. S. 737.) beftimmten Simplen. 

Die k. Nentämter Riederbayernd find demzu⸗ 
folge auch angemiefen worden, nad den vorbe⸗ 
merkten geſezlichen Beſtimmungen die definitiven 
Steuern in den Jahren 18%/yr, 18*%°/4s und 
188/45 zu erheben, was hiemit Durch das Kreide 
Sntelligenzblatt mit dem Beifügen zur allgemeis 
nen Kenntnif gebracht wird, daß auf ben Grund 
der vorftehenden Anordnungen für die biöher 
nach älteren Beftimmungen befteuerten Bezirke 
Niederbayerns der $. 2 ded Geſetzes vom 1. Juli 
1834 »bie Abänderung des $. 114. des Grund 
fteuergefeßed betr.« in Vollzug gefeßt und alle 
biöherigen gefeßlichen Beftimmungen über die 
Befteuerung der Grundbefigungen, Fiſchwäſſer, 
Jagden, DominitalRenten und anderer Reals 
rechte auf Grund und Boden im Umfange vors 
erwähnter Bezitfe vom 1. Dftober I. I8. an 
als außer Wirkung gefeßt zu betrachten find, 

Landshut den 28, November 1846, 

Königlihe Negierung von Niederbayern, 
Kammer der Finanzen, 
v. Zenetti, Präſident. 
v. Weinbach, Direktor. 

v. Spruner, Sekretar. 


II. eate⸗⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


1315. 
Seine Majeftät der König Saben Sich 
allergnädigft bewogen gefunden, unterm 7. No⸗ 





vember I. 38. den Kreid- und Stadigerichtsrath 
Egid Dennerl zu Paſſau, nah Maßgabe ‚ver 
Beilage IX. zur Berfaffungd+Urkunde $. 22. 
lt. D. für die Dauer eined Jahres in den 
Ruheſtand zu verfeßen, und die Hierdurch erledigte 
Kreis und Gtadigerichtörathftelle dem Aſſeſſor 
des Kreis⸗ und Stadtgerichts zu Münden, Guſtav 
ia zu verleihen. 





1316, 


Durch Regierungdverfügung vom-25. Novbr. 
1. 38. ift den nachbenannten Wirthen im Lands 
gerichtsbezitke Kelheim, ald 

Höglmaier und Behringer zu Reueffing ; Rips 
perger zu Hienheim, Straffer zu Than, Sirt zu 
Großmuß, Handſchuh zu Schambach, Zink zu 
Haufen, Schlauderer zu Peterfeding, Waldmann⸗ 
fetter zu Oberfaal, Bed zu Heernfaal, „Engels 
brecht dafelbft, Kelner zu Saalhaupt, Schober 
zu Haufen, Mundigl- zu Pentling, Huber zu 
Poſtſaal, Frifcheifen zu Affecking, Mathe zu 
Pritam, Roth und Karl zu Kapfelberg , Dantfcher 
zu Peifing, Hofmann zu Ziegelsdorf, Poſchen⸗ 
rieder zu Lohſtadt, Neifinger zu Mading, Prebs 
fer und Kraus zu Abbach, Perzl zu Gebrading, 
Maier zu Grafelfing, Brunner zu Seedorf, Michl 


. zu Oberfaal, Bart zu Walddorf, Berger zu Groß 


berg, Schuderer zu Poigen, Weigl zu Schalined, 
Goisl zu Neueffing, Schmaus zu Sausthal und 
Bayerl zu Schlott 

die nachgeſuchte Bewilligung zur Verleitgabe 
des Winterbiers unter dem Schenk⸗ und reſp. 
um den Ganterpreis ertheilt worden. 


1317. 
Durch Regierungsverfügung vom 26. Ropbt. 
d. J. wurde den Wirthen: 
Sebaftian Nieder, Florian Feſtl, Benno Hegb 
maier, Zaver Gruber, Mattbiad Paul, Seba— 
ftian Rieder, Mathias Schneider, Joſeph Pöpner, 


— — 


Konrad Ortlieb, Joſeph Peinkofer, dann ben 
Wirtbfchaftsgerechtigkeiten der Frangiska Fleiſch⸗ 
mann, der Juliana Karl in Kelheim, endlich 
den Wirthen: Franz Anfofer zu Winzer, Matth. 
Dirmaier zu Irlbrun, Joſeph Lindl und Jof 
Obermaier von Oberau, 

die Verleitgabe ded Biered um den Ganterpreis 
von 5 fr. 59 ®ur feinerzeitigen Ausfchreibung 
des befinitiven Winterbierfaßed bewilligt. 





IH. Befanntmadhungen und Werfüs 
gungen” der Eöniglihen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lofals Behörden. 


1318, 

Auf Anrufen eined Gläubigers wird dad Ans 
weſen bed Söldners Franz Geber in Scheuern 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und fofort 
zur gerichtlichen Verſteigerung desſelben Tagds 
fahrt auf 

Mittwoch den 23. Dezember I. 33, 
Vormittags 10 Uhr, 
in loco Scheuern anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht aus Wohnhaus mit 
Stall, Stadel, Badofen und Hofraum zu 18 
Dezim.; dann einem Grumdbefig von 61 Tags 
wert. 45 Dezim.; ift auf 3514 fl. gerichtlich 
gefhägt, zinsbar zum kön. Nentamt Kelheim, 
und in Geſammtbeſitze belaſtet mit 

3 fl. 30. 4hl. Grundſteuerſimplum, 
>. 5» 3 > Hausſteuerſimplum, 
8» 50 » — » Lehenbobenzind aus 220 fl. 

Kapital; 

2 » Küchendienft und Schar 
: 2, werfgefb; 

127 — *— » Blutzehentfirum; 

3». — ».— »-Örüngebentfirum; © . 
— Sch. 5 M. ı Br 2 Eztl. Korn 1 ent 


2» 59» 


und einer Kornläutgarbe für den Mefner von 
Sellingöberg ald befonderer jährlicher Leiftung. 
Steigerungsluftige werden hievon mit dem 
Bemerfen in Keuntniß gefeßt, daß der Hins 
flag nad) $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes vor⸗ 
behaltlich der Beitimmungen der Prozeß⸗Novelle 
vom 17. November 1837, 6. $. 98 — 101 
gefhieht, und daß dem Gerichte unbelannte 
Käufer fi über Vermögen und Leumund durch 
legale Zeugniffe audzuweifen haben. 
Kelheim am 11. November 1846, 
Königliched Landgericht Kelheim. 
Rieſch, Landrichter, 





| 1319. 
Im Erekutiondwege wird am Dienstag 
den 5. Jänner 1847, Bormittagd 
10 — 12 Uhr, 
im Aberfchen Wirthshauſe zu Thyrnau der freis 
eigene Schloßgutöfompier nebft der rabizirten 
Brauns und Weißbiers Gerechtfame der Franz 


MWolffchen Bierbräuerd- Reliften zu Thyrnau 


nach $. 64 des Hypotheken-Geſehzes vorbehalts 

fih der Beftimmungen ber S$. 98 — 101 

des Prozeß⸗Geſetzes von 1837 der öffentlichen 

Verfleigerung unterworfen. 

Obiger Eompler umfaßt: 
L Gebäude: 

a) Das im guten baulichen Zuftande befinds 
lie, in ebenfo folidem als eleganten Style 
durchaus maffiv erbaute, ehemalige Schloßs 
Gebäude zu Thyrnau unter einem Schaars 
Schindeldache, mit einer Thurmuhr an def 
fen Giebel, 

Diefed Gebäude enthält zur ebenen Erde 
‚die Bräuftätte, nämlich dad Sudhaus mit 
kupferner Bräupfanne, die Maifchbotting, 
den fupfernen Läuterboden, dad Brennhaus 


& 


= NM — 


| mit fupfernem Maiſch⸗ fammt Branntwein⸗ 
Keſſel und Zugehör, die Kühle ſammt Sur 


gehör, bad Sinfprenggewölbe, das Bräuſtũbl, 
die Maljtenne mit fteinener Weit, das Gähr⸗ 
Gewölbe. 

Unter dem Gebäude: 

Einen fehr guten Sommers ud Win⸗ 
terbier⸗Keller, in Felſen gehauen tmb mit 
Granit gepflaftert, in mehrern Abtheilungen, 
auf eirea 3150 Eimer. 

Weiters zur ebenen Erde: 

Die Binderei, eine gewölhte Küche, Küs 
chenzimmer und Speife. 

Bel der Bierbränerei befinden fih 10 
Bierbottingen, dann Lagerbierfäffer auf circa 
2500 Eimer. und auf circa 250 Eimer 
Winterbierfäfter, die meiften mit eifernen 
Keifen, fo wie alle übrigen zur Auüsuͤbung 
der VBierbrauerei erforderlichen — 

In das erite und zweite Stodwert de 
Schloßgebãudes führen breite ſteinerne Stie⸗ 
gen, und find die Vothallen ſaͤmnilicher 
drei Stodwerfe mit Mormorpfatfen gepflaftert. 

Das erite Stockwert enthält 5 Zünmer, 
den « Malzboden in ‚zwei Abiheilungen, mit 
eiſerner Malzdorre, den ſogenannten Schwelk⸗ 


Boden und Haberboden. 


b) 


Im zweiten Stockwert befinden ſich 6 
mit Parquelboͤden verſehene Zimmer und 
ein Exeifeftal; fänmtliche Zimner ſind mili 
Slägebür en ben barteım Höfe berſthen. 
5m dritten € Stockwer fe, wobin eine Treppe von 
Eichent olz mit Eıfengeländer führt, Befinden ſich 
vier beizbare und zwei unheijbare Ziminer, ein 
re er zwei Dachböden wid ein 


Gerreibtaften in zwei Wotpeilungen, 


Unmittelbar an das Hauptgebäude ftoßt das 
gemausrte Keller 's Gebäude mit Faß⸗ und 
Holzfhupfe unter einem Ziegefdäche, 


ec) Dis gemauerte mit PeEFRen PFORR 
Slallgebãude mit vier Abthellungen, wovon 
drei gewölbt und mi‘ ſteinernen Wirren’ 

verſehen, und einen großen Heuboden. 

d) Den Höfzernen Getreiöfiäbet, mit Satin 
Schindeln eingedeckt. 


I Grundſtüdch ur 

Dieſe umfaſſen den vormallgen, unnũttelbar 
an die Gebäude anftoffenden Thiergarten, bils 
den ein Sonkinuum , find einfchlüßig obiger Ges 
bäude mit Ausnahme’ ded Staveld sub d. mit 
einer gut’ erhaltenen 8 Fuß hohen Ringmauer 
umgeben, und beftehen aus: 

1) 1 Tagwerk 86 Dezimal Gartengrund, 12. 
bis 15, Vonitätöflaffe ; 

2) 27 Tagw. 11 Desim, Arder, größtentheile 
9. Bohitätötlaffe ; 

8) 49 Tagw. 8 Deyfin. Wiesgtunb, groͤßten. 
theild 15., theilweiſe auch 10. Bonitãts⸗ 
Klaſſe; 

a) 1 Tagw. 45 Dezim. Wald» oder Hol 
Gründe, 3. und 35 Bonitätsklaſſe; 

5) 0 Tagw. 48 Dezim, öder Rain auferhalb - 
der Schloßmauer; 


0) außerdem gehört noch zum obigen Mer 


fend» Komplex eine in der Gemeinde Babe 

dorf d. G. entlegene Waldung, das Unter 

paupinghoß nebſt Wiefel per 36 Tagwert 

20 Dezimalen. 

Diefe sub Nro. 6, ankefiie Waldung 
nebft Wieſel wird von den Übrigen Realitäten 
gefondert und einzeln der Verfteigerung unter 
worfen. 

Obiges Schloßgebãude, zwei Stunden von 


Paſſau entfernt, zwiſchen Kellbetzg, Salzweg 


und Hanzenderg, hat eine ebenſo angenehtne, 
als zum Betriebe der Bierbräuerei vorthellhafte 
Lage. 


— 1 


E Die lärimtlichen aufgefühsten Bealitäten , 
einfhließig der radizirten Brauns umd Weiß 
Bier» Gerechtigkeit und ber vorhandenen Bräus 
greir Requifiten find gerichtlich auf 32829 fl. 
geihäßt. 

Kaußfoluſtige werben zu obiger Verſteigerung 

- mit dem Bemerfen geladen, daß das Schähz⸗ 
ungsProtofod und die fonfligen ämtlichen Nor 
tizen bis zum Verfteigerungdtage hierorts einge⸗ 
ſchen werden können. 

Die nähern Kaufs⸗Bedingungen werben bei 
der Verfieigerung bekannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte, fo wie folche Pers 
ſonen, gegen deren Zahlungs » s Fähigkeit Zweifel 
obwalten, haben ſich bei der Berfteigerung über 
ihre Zahlungs⸗Fahigleit auszuweiſen. 

Paſſau am 23. Oktober 1846. 


Königl. Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter. 





1320, 

‚Auf Andringen eines Gläubigerd wird bad 
Anwefen- ded Joſeph Hambauer, Söldners von 
Auſtoth, beftehend and Wohnhaus ſammt Stall, 
ifolirt ſtehendem Stadel, Gumpbrunnen, 17 
Tagw. 76 Dezim. Feldern, 3 Tagw. 72 Dez. 
Wieſen, und 22 Tagw. 54 Dezim. Waldung 
im Schäpungdwerthe zu 2041 fl. dem öffents 
lichen Verkaufe unterftelt, und hiezu auf 

Montag den. 28, Dezember I. Is., 
von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr 

Mittags, 
in. Aufrotd Tagdfahrt anberaumt, wozu Kaufds 
Liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Hinfchlag gegen Baarzahlung nach $. 64 
bed SHypothelengefeged, vorbehaltlich der Ber 
ftimmungen der $. $. 98 — 101 der Prozeß 
Novelle vom 17, November 1837 erfolge, 
und dem Gerichte unbefannte Perfonen umd 





ſolche, gegen deren — Zweifel 
obwalten, zur Steigerung nicht zugelaſſen wers 
ben, wenn fie nicht bei der Tagsfahrt ihre 
Zahlungs, Fähigkeit nachweiſen. 
Mitterfeld den 14. November 1840. 
Koͤnigliches Landgeriht Mitterfeld. 
Miefer, Landrichter. 





1321. 

Auf den Grund bes diefgerichtlichen vechtds 
kräftigen Erfenntniffed vom 15. l. Mid, ge 
mäß welchem in dem Schuldenweſen des ver 
ftorbenen Bierbräuerd Georg Lermer dahier die 
Eröffnung des Univerfalfonfurfed audgefprochen 
wurde, werben die Ediftaltage in folgender Ord⸗ 
nung anberaumt: 


1) Zur Anmeldung der Forderungen und deren 


gehörigen Nachweis auf 
Montag den 21. Dezember 1846. 
2) Zur Vorbringung der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf 
Donnerstag den 21. Jänner 1847. 
3) Zur Schlußverhandlung und zwar: 
a) zur Replik auf 
Montag den 22, Februar 1847, 
bh) zur Duplit auf 
Mittwoch den 10. März 1847, 
und zwar jedesmal Bormittagd 9 Uhr, 

Hiezu werden ſämmtliche befannte und ums 
befannte Gläubiger ded Gantirerd entweder pers 
fonlih, oder durch einen legitimirtm Rechtsan⸗ 
walt dahier zu erfheinen mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß dad Ausbleiben am erften Eviftö- 
Tage den Ausfhluß der Forderungen von ges 
genwärtiger Gantmaffa, dad Auöbleiben an ben 
übrigen Ediftötagen aber die Ausfchliefung der 


‚an bdenfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Folge habe. 


— — 


— 7175 — 


Zugleich werben diejenigen, welche von bem 
Gantirer etwas in Handen haben, aufgefor 
dert, folched bei Wermeidung doppelter Zahlung 
und refp. doppelten Erfaßed unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte bei dem Gantgerichte zu übergeben. 

Bemerkt wird, daß die bereits angemeldeten 
Schulden des Kridars 71118 fl. 16 kr. betta⸗ 
gen, dad Vermögen desſelben aber auf 55921 fl. 
534 fr. gefhäpt if. 

Straubing den 30. Dftober 1846. 

Kön. Kreids und Stadtgericht Straubing. 


Der k. Direktor beurl, 
Schmidt, Rath. 
Prudberg. 





1322, 
Nachdem ungeachtet der Ediktalvorlabung vom 
9. Mai 8.38. ſich Niemand gemeldet hat, wird 
nah $. 37 des 3. ©&t. ©. die Zollgeführde 
angenommen ‚auf Gonflöfation der 2 Stangens 
eifen erfannt und die Koften werden dem kgl. 
.Staatd-Nerare überbürdet. 
Am 19, November 1840. 
Königliches Landgericht Kötzting. 
v. Paur, Landrichter, 


— — — 
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Auf Antrag eined Hypothekenglãubigers wird 
dad Anwefen ded Schuhmachers Anton Aichinger 
von Eichendorf am 

Dienflag den 29. Dezember I. 38, 


von 8 bis 12 Uhr Mittags in loco Eichendorf - 


den Öffentlichen Verkaufe untergefteltt. 
Diefed Anwefen befteht: 

a) aus dem ludeigenen Wohnhauſe zu Eichen 
dorf am fogenannten Anger Haus-Nr. 69 
mit 700 fl. affefurrirt, zweigädig, von 
Holz gebaut und mit Legſchindel gebedt, 


fammt Hofraum und böljernen Schupfe und. 
Schmeinftallung , in mittelmäßig guten Bau⸗ 
zuftande, auf 800 fl. — gewerthet; 
b) aus dem am Haufe befindlichen 3 Dezim. 
haltenden Wurzgarten im Werthe zu 28 |, 

Bemerft wird, daß. das reale auf 200 fl. — 
gefhägte Schuhmacherrechte ĩm Kaufe nicht milder 
griffen ift, Da dadfelbe außer dem Hypotheken⸗ 
Berbande fich befindet und der auf Berfteigerung 
des Hypotheten⸗ Objeties rechtliche Antrag ge⸗ 
ſtellt iſt. 

Der Zuſchlag gefchieht‘ unter vejug auf die 
ProzNov. von 1837 5. 98 — 101 und des 
Hypoth.⸗Geſ. $. 64. und haben fich außerges 
richtlihe Steigerungdluftige über Leumund und 
Bermögen fchon fogleich bei der Steigerungs⸗ 
tagdfahrt auszuweiſen. 

Am 18. November 1846, 

Königliches Landgericht Landau. 
Eder, Lanbdrichter. 





1324, 

Im Wege der Hilfsvoliftredung wird das 
nachbefchriebene Anweſen ded Kranz Wimmer, 
Häuslers von Hartmanndreut, vor öffentlichen 
Berfauf unterftelt, 

Diefed Anwefen hat folgende Beſtandtheile: 

Das einftödige Wohnhaus Tgw. Dez. Schaͤß⸗ 
in einem total baufälligen Zur ungdm. 
ftande mit maffiven Bierungds fl 
wänden, 2 Kellern, 1 beilen 
Küche, und laffen fih in dem 
felden 4 fchöne geräumige Zims 


mer berrichten . 06 937 150 
die total baufällige StalunG — — . 5 
Stad[ ganz von Holz ineinem 

ſchlechten baulichen Zuſtand — — 3 
Inhaus mit Stall und Stabi 

unter einem Dache in einem mits 

tefmäßigen baulichen Zuſſande — — 1250 


— 


7068 


æ· 
* 


Yei dieſen Gebkben der’ Hoſ⸗ pre: Ber. Schat⸗ Strichtermen uf Be J ãnue r 7 


raum und bad Hauswaſſer, wel⸗ ungsw 

ches zu halben Anthelt det Be "' ni, 

figer Haute Se het Graßs· 

garten um das Haus 7. Bont hd 190 
die Gradgartenwiefe oberhalb 

dem Garten 6. Bon. Kl. 0 69 55 
die weitere oberhalb der na 

tigen liegende Grasgartenwiefe * 

3. Bon. sRl. “ ‚+0, „87 23 
‚Bartenader. 4. Bon.Kl 0 50 40 
Wegſcheider Acker mit Grade 5 ei — 

rain 8. und 2. Bon⸗Kl. 9 1099 
Spitzäckerl 8 >» > . A Ah: 

SiorfeinfläderlmitDedender wer: 6 

* und 6. Bon⸗Kl. 0,74 i 

Mitterfeldader mit Gradrain 2 = 148 
7. und 2: Bank ‚v 23 
pi Ahnlwieſe mit dem Wäfr 

ſerungsrecht aus dem Eidenbäch! 

von Sonntag früh did Dienſtag 

früh. in jeder 2. Woche 1 73 210 
untere Theilder Theilreutwiefe 0 28 28 
große Hofwieſe — 77 110 
Kitzauwieſe ı 740 105 
Holzl in der großen Hofwiefe i 32 8 
Krautgarten Holzader ı 9». 37 
Halbe Mitterholgader m. 0 62189 
Halbe Shafmintelgähl „,, „0 33, ,. 10 
Große Weide h 2 76. 
Weidader au der Kipauwiefe 0° 84 23 
Stierbergweid "5 3 
Kleine Weid ro 40 


Diefed Anwefen iſt erbrechtsweiſe grundbar 
zum #. Rentamt Wegſcheid mit dem firen Laude⸗ 


mium von jährlih 1 fl. 54 fr. 3 Hi. und reicht 
dahin außerdem noch 9 Fr. Grundftift. 

Das Verzeichnif der übrigen Laſten und das 
Schäßungsprotofol liegen in der Amtöregiftratur 
dahier zur Einficht vor. 


m 


Nachmittags 7 "br in loco Hartmannsteuth 
wozu befie und zahlungsfähige Kaufsluſtige mi 
dem Bewerken eingeladen werden, Daß der Hin⸗ 
ſchlag nach 83.08 101 des Projeßgeſetzes von! 
17. Robbt. 1837 mit Rückficht auf F. 64. des 
Hypothekengeſetzes gefchieht, die Kauföbedingniffe 
noch beſonders im, Steigerungd- Termin befannt 
gemacht werben und dem Gericht unbekannte Gteis 
gerungöluftige , fih durch legale Zeugniffe über 
Bermögen und Leumund auszuweiſen baben. 
MWegfcheid den 14. November 1846, 


Königl. Landgericht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Landrichter. 





1335. ° 


Rachdem ſich bei dem ecſtuialigen Verſteige⸗ 
kungstermine des zum Rucllaſſe des Hausbeſitzers 
Georg Schuller gehörigen Haufed Nro. 31. dahier 
fein Käufer gefunden hat, wird zur zweitmas 
ligen Verfteigernng deöfelben anmit auf Mittwoch 
den 80. Dezember 1846 Bormittagd 
9 Uhr Zimmer Nro. 10 Termin anberaumt, 
wobei auf die BVefchreibung und Bedingungen 
dev diesſeitigen Ausſchreibung vom 4. Auguft 
1.138, birigewiefen wird, 

Straubing den: 17. November 1846. 
Koͤnigl. Kreid: und Stadtgeticht Straubing 

I Der Fon, Direftor 
mil“. Graf Hön Kreith; 
"s 2 Pruckberg. 





1326, 

* Gar, vormaliger Söldner zu Ergol⸗ 
ding, fatd den 24. März d. Js. ohne eheliche 
Desdtendenz, und in feinen Rücklaß tritt als 
vertragsmäßige Erbin die Wittwe Eliſabetha 
Gar. Da nun vermöge Heirathöbrief Rückfall⸗ 
Beftimmung gemacht int ‚ die Wittwe aber den 

49 


- m — 


um Big a Mn Car a 
derungen für ſich im Anfpruch nimmt, fo wer - antwortet wird.  .1.-. 





den Yie-unbefannten, Rücfalii»Prätenbenten Hier Am 28. Movembee HB. 2... m. 
mit aufgefordert, ihren etwaigen Anfpruch auf Koͤnigliches Bandgericht: Sanbepur. vr 
den, Rüdfal binnen 4 Wochen a dato um ſo Baron d. Schatte, — 
als außer⸗ — on 

1327. 


gmehble Beſchluſſes der kön. Eiſenbahubau⸗Commiſſion zu berg ven 6: Novenibeꝛ 
1846, Nro. 28413, und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Donnerötag am 10, Dezember 1846, Bormittagd 9 Uhr," 
bei der ne poligeibehörbe im Amislokale nacftehenbe Eifenbahnban » Arbeiten im: 
Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiffion 
an den Be zur Ausführung vergeben werben, näfklich: 

‚Das IV. Arbeitölood der mitunterzeichneten fon, Eiſenbahnbau⸗Sektion in der —* MNbrd⸗ 
ingen Profil 261 beginnend und bis zu Profil 295 zunächſt der Nördlinger⸗ —— Flurgränze, 
auf eine Fänge von 17000 Fuß fich erfiredend, enthaltend: 

. Die Ausführung der Erdarbeiten, veranfcdhlagt zu . R ; sau m: 7 fr. 
a 2., Die Kunftbauten, ausſchließlich der Lieferung des Steinmaterials 


und der FundationdArbeiten zu.  . —— ro. FR 58 fr. 
3. Die Vollendung der Wegübergänge, die ecieins des Steinma · 
terials ausgenommen, zu Bf 2 ee 


— 96,299 fl. 7 Mr. 

Bebingnißbeft, Plane und —— liegen vom 27. November 1846 an im Amtslo⸗ 
tale der mitunterzeichneten fon. Eiſenbahnbau ⸗Behörde zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo 
auch die lithographirten Submiſſions⸗Exemplarxe in Empfang genommen werden können. 

Die Submiſſionen ſelbſt müſſen in. vorſchriftsmäßig überſchriebenen und verſiegelten Cou⸗ 
verten-längftend bis 9, Dezember 184,6, Abends 6 Uhr, entweder bei einer ber beiden 

unterfertigten Behörden, over bid 7. Dezember 1846, Abends 6 — bei * ‚Fon. 
Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg frankirt. eingelaufen fepn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller in $.$. 2. 4. 5. 9. und 10. der allge⸗ 
meinen Submiſſions⸗Bedingungen vom 4. Juni 1844, Rro. 5907, angedrobten Folgen gehal- 
ten, in dem oben angegebenen BerafforbirungdTermine ſich perſonlich oder. durch genüglich ber 
vellmächtigte Stelivertreter einzufinden,, um, wenn folches ‚verlangt wird, ihre Nebernatms⸗ und 
Lautionsfähigkeit ſogleich genügend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu „gerärtigen. 

‚ ‚Nördlingen am 10. November 1846. 
Könialidyes Laptgericht Nördlingen, Kön. bayerifche Eiſenbahnbau⸗Sektion. 
FHnli- Landrichtet. Maier, Sektions⸗Ingenieur. 


— 
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IV. Augsburger = Cours 
| vom 26. November 1846. 


* * - . “ 
Cours ber Staats, Papiere. Eourd der Staatd- Papiere. 





Bor und anf der BDörfe. m . 
Königlich Bayeriſche. Far. Geh. Bor und auf der Börje. 
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* a * % a > -P 194 1 195% petep “ Er hun Prompt... \ 
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Königlich ⸗Vaheriſches 
Intelli—⸗ 


Niederbapern. 





£ Zandsput, Sonnabend den 12. Dezember 1846, 





Le 

In halt. Vertretung der Landgemeinden und Stiftungen in Rechtsangelegenpeiten. — Kurſiren falfcher 

Münzen. — Die Behandlung der Tor: und Stempelgebühren in bürgerlichen Kechtöftreitigfeiten, wenn 

ein Theil zum Armenrecht gelaffen iſt. — Die Heimath eines angeblichen Joſ. Neufiedl. — Der Voll: 

sug des Geſetzes vom 2%. Mai 1846 Über die Regullrung des Bierfaßesıc. ıc., insbefondere bie 

Derträge-zwifhen den Bräuern und Wiethen. — Beichlagnapme einer Druckſchrift. — Eine im Land: 

gerichtöbezirke Altdorf aufgegriffene blödfinnige Mannsperfon. — Die Durdgangs- Behandlung der 

aus k. k. öfter. Gebiete mach der Schweiz tranfitirenden Getreides und der Mühlenfabrikate. — 
Sonftige Nachrichten. — 

— — —— ——— ——— —. sib mL — — — ———————— — ———————— 


I. Bekanntmachungen der koͤniglichen SGotter in Vilshofen übertragen, was hiemit 


’ befannt gemacht wird, 
Diniferien, Regierungen, Eentralsumd  gunpasut den 30. November 1846. 


Kreis; Behörden. Königliche Regierung yon Niederbayern, 
— hi Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
1328, R Sartorius, Sekretär. 





Ad Num. 4190, 
— TUT ne 1329. 
(Bertretung der Landgemeinden. und Stiftungen in Ad Num, 4245, 

Rechtsangelegenheiten betr.) — — J 

— 5 Falſche Guldenſtücke betreffend.) 

Im Namen, Seiner Majeftät des Könige, Im Namen Seiner Majeftät des Könige, 

Die Anwaltfhaft für die Vertretung der Ge- Bei dem fol. Landgerichte Wolfſtein wurden 
meinden und Stiftungen bei dem Fönigl,- Lande einem Inquiſiten 2 falfche Guldenftüde k. bave⸗ 
gerichte Witöhofen wurde dem königl. Advokaten riſchen Gepräges — 





er 


‚=: — A * 


- 


Beide find Abgüffe acher Stüde, aus Zinn der Tar und Stempelgebühren bei Projeſſen, 


gefertigt, und daher wertblos. 
Man bringt diefed zu Jedermanns Warning 
biemit zur öffentlichen Kenntnif. 

Landohnt, den 30. November 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretaͤr 





; 1330, 
Ad Num. 


4246, 
— g— ñ 


(Rurfieen eines falſchen würtembergiſchen Gufden, 
ſtückes vom Jahre 1843 betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 


zu Anfang ded gegenwärtigen Monated wurde 
bon einem Fragner in Landshut ein falfched Gul⸗ 
denſtůd „k. würtembergiſchen Gepräges vom Jahre 
1848 eingenommen, welches aus Wismuth ges 
fertigt, und ein Abguß eines ächten Stückes iſt. 

Dieſes wird zu Jedermanns Warnung hiemit 
öffentlich bekannt gemacht. 

Landshut am 30. November 1846. 
‚Rönigliche ‚Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

dv. Zrnetti, Präfident. 


Sartorius, Sekretär. 





1331. 
Ad Num. 4140. 
. u ⸗ezeꝰ— 
| An fämmtliche 
Gerichtöbehörden von Niederbayern 


(Die Behandlung ber Tap: und Stempelgebühren in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten, wenn ein Theil 
zum Urmenrecht gelaſſen iſt, betreffend.) 


Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 
Nach höchſter FinanzminifterialsEntfchließting 
vom 25. v. Mis. iſt bad Berfahren binſichnlich 


in welchen ein Theil zum Armenrecht gelaffen 
ift, mach. folgenden Süßen zu bemefien: * Br 

a) dem f, Aerar gegenüber ‚bat: jeber we 
Kläger. wie Beflagter, für fid 
die Verbindlichkeit, den Borfchriften hr 
Tar ⸗ und Stempelordnung, nachzukommen. 

b) Die Schuldigkeit des in gebührender Form 
ald arm anerkannten Theiles kann, da es 
ihm zur Zeit an Zahlungsmitteln fehlt, 
einftweilen nur vorgemerft werben. 

e) Der zahlungsfänige Theil Hingegen Hat die 
ibn treffenden Gebühren nad) Zeit und Größe 
in derfelben Weiſe zu entrichten, wie ed 
gefchehen müßte, ‚wenn der Gegner nicht 
zum Armenrechte gelaffen "wäre. 

Hiernach haben ſich die fimmtlichen Gerichtd- 
behörden genaueft zu achten und alle die arme 
Partei treffenden Tax⸗ und Stempeldeträge nach 
Ausfchreibung vom 30 März 1843 Cntellig.⸗ 
Bl. ©. 198) ſchon im’ Laufe des Projeſſes 
ſtets in gehörige Vormerkung zu nehmen. — 

Landshut den 2. Dezember 1846. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbavern, _ 

Kammer ‚der, Finanjen; , 
v. Zenetti, Präſident. 
v. Weinbach, Direktor. 

v. Sprumer, Sekretär. 





1332. 
Ad Num, 4391. 
— —e— 


*— 


An ſaͤmmtliche 
Diſtritts⸗Potiget-Vehbrden von 
Niederbavern. 


Die Heimath eines ängeblideh‘ Joſ. Neuſiedi betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Nach einer Zufbrift der kuk. ob der ennfifchen 
Landesregierung in Linz „vom 91./80,; d. M. 


wurde der nachhin befchriebene Burſche beim 
Pileggerichte Thalgau aufgegriffen, von welchem 
ſeine Heimath nicht ermittelt werben kann, weil 
alle won ihm. bisſsher gemachten Angaben grund» 
los befunden wurden. 

Die fümmtlihen Difteiftöpoligeibehörben wer⸗ 
den beauftzagt, nach forgfältiger Recherche: binnen 
14 Tagen anzuzeigen, wenn derſelbe ihrem Bes 
jirfe angehören follte, 

Nah Umfluß diefer Friſt wird angenommen, 
daß er keinem Bezirke Hon Niederbayern angehöre. 

Landshut den 38. Dezember 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 
Perſonsbeſchreibung 

des arretirten angeblichen Boſerh * edl. 

Alter: 36 Jahre circa. 

Geburtöort: angeblich Penzendorf, : 

Hartberg in Steyermarf. 

Religion: katholiſch. 

Stand: ledig, 

Beſchäftigung: Bauernfnecht und Huffchmid, 
ohne leßtere Profeffion ordentlich erlernt zu haben. 

Körperbau: groß, ſchlaut. 

Angeficht: rund. 

Gefichtöfarbe: blaſſe. 

Haare: ſchwarze, glatte, 

Stimme: niedrig. 

Augenbraun: bdunfelbraun, 

Augen: grau. 

Nafe: mehr fpißig. 

Mund: proportionirt. 

Zähne: gut aber ſchmutzig. 

Kinn: kurzes. 

art: fehr wenig braunen, 
Befondere Kennzeichen. 

Auf dem Rüden, befonderd in der Gegend 

des rechten Schulterblatted mehrere rothe Strimmen, 


Beyirt 


Ad Num, 4718, 


; gi Svrache⸗ 
Angeblich blos deutſch umd nur einige Worte 
windifch: ' . 
Bekleidung. 


Einen ſchwarzen · runden Kaſtorhut nach Bau- 
ernart, ‚einen brauntüchernen Spenſer, ſchwarz 
tüchene Pantalon, Weſte von Halbſeidenzeug 
ſchwarzen Grund mit verſchiedenfärbigen Zira⸗ 
then ,, ſchwarzſeidenes Halstuch, ſchwarzledenen 
Halbſtiefeln, perkallened weißes Hemd, Gattir 
von grober Leinwand. 


1333, 


un EEG nn 


(Den Bollzug des Geſetes vom 23. Mai 1846 über 
die Regulirung bes Bierfapes ꝛc. ic., insbeſon⸗ 
die Verträge zwifchen den Bräuern und Wir: 
tben betr.) 


Im Namen Seiner Majeflät des Könige, 
Die unterm 2. I. M. gegebene höchfte Mis 
niſtrrial⸗Entfchließung bez. Betr. wird nachftehend 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
Landshut, den 8. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
In abs. Praes, 
Berks, Direktor, 
BSartorius, Sekretär. 
Abdrud, 
Die k. Regierung hat in ihrem Berichte vom 
16. v. Mts. die Anfrage geſtellt: 
>06 die Brauer und Wirthe nad) $. 10. des 
Geſehes vom 23, Mai 1846, die Negus 
lirung des Bierſatzes und der Verhältniffe der 
Brauer zu den Wirtben und zu dem Publis 
fum betreffend, zur Erfüllung der dort ent 
baltenen Borfcheift zwangdweife angehalten 
werben follen, — ober ob die Protofollirung 
. 50 * 
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der Eontrahenten zur Sicherung ihrer Bee 
lediglich freigeftellt fey ?« 

Hierauf wird nachfolgende Entfhliefung er⸗ 
teilt. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 25. April 
1811, bie Regulirung des Bierfaßed betreffend, 
legt in dem, durch das allegirte Gefeß vom 28. 
Mai 1846 nicht auffer Wirkſamkeit gefehten 
Art. 22. im II. Titel mit Borbehalt der in dem 


vorhergehenden noch giltige Artikel enthaltenen 


Beltimmung den Wirthen die Verbindlichkeit auf, 
auf ein Subdjahr bei den Bräuern einzuftehen, 


mworaud für die Bräuer bie Verbindlichkeit ers 


wächft, die eingeftandenen Wirthe mit Vorbehalt 
der nach Art, 21. lit. c. zuläffigen Löſung des 
Vertrags — mit ben bebungenen oder nothwen⸗ 
digen Duantitäten von Winters und Sommer 
bier zu verfehen. 

Zur Aufrechthaltung Diefer Beftimmung ift in 
dem folgenden gleichfalld beibehaltenen Art, 23. 
weiter verfügt, daß der Wirth zu Michaelis jes 
den Jahres bei demjenigen Bräuhaufe, von 
welchem er fein Bier für dad nächftfolgende Jahr 
abzunehmen gedenkt, fi hierüber erklären muß. 

Dad Gefek vom 23, Mai 1846 bat nun in 
diefen Vorfchriften Nichtd geändert, und in fels 
nen $. 10. die Anordnung aufgenommen, daf 
alle Verträge und Berubredungen der Bräuer 
und Wirthe, welihe auf die Bierabnahme Bezug 
haben, in der vorgefchriebenen Zeit der betrefs 
fenden Polizeibehörde angezeigt und von dieſer 
zu Protokoll genommen - und beitätigt werden 
müſſen. 

Hienach iſt wohl jedem Zweifel entrüdt, daß 
ed nicht in der Willführ der Bräuer und Wirthe 
liege, ob fie Verträge und Verabredungen in Ber 
zug auf die Bierabnabme eingeben, oder ob fie 
diefe Verträge und Verabredungen anzeigen, pro: 
tokolliren und beftätigen laffen wollen, vielmebr 
find Bräuer und Wirtbe verpflichtet, die frag: 


lichen Verträge umd Verabredungen innerhalb der 
geſetzlich beſtimmten Zeit und auf bie 
vorgefchriebenen Weife der Beftätigung ber zu⸗ 
ftändigen Polizeibehörde zu unterftellen, 

Hienah hat die k. Regierung das Geeignete 
zu verfügen, 

Münden den 2. Dezember 1846. “ 
Auf Seiner Königlichen Majeftät Aller: 

bödften Befehl. 
An die k. Regierung ber Ober: 
pfalz us v. Regensburg, K. d. 9 
Den Vollzug d. Gef. v. 23. Mal 
1846 über die Regulirung d. Bier: 
fages ıc-, in&befonbere die Vers - Aue 
träge awifchen den Bräuern w. 
BWirthen betr. 





1334. 
Ad Num. 4720. 
u — — 


An ſãmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden und an die 
Stabttommiffariate bed Regierungs— 

Bezirkes von’ Nitderbayern. 
(Beichlagnahme einer Drucfceift betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Könige. 


Durch königl. Minifterials Refeript ddo, 2 
Dezbr. I. 38. wurde die auf den Grund des 
$. 6, 7.und 8 der IH, Verfaflungsbeilage vom 
Stadttommiffariate Lindau verfügte, und von der 
fonigl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
fortgefeßte Befchlagnahme der Drudicrift: 

»Der teutfhe Tribun, erfted Heft, ohne Ans 

»gabe des Drudorted und Verfafferd mit Beis 

»trägen von R. Heinzen‘ aus Zürich vom 

»Dftober 1846,« 
beftätiget, daber deren Verbot unter PER 
jederzeitiger Konfiskation biemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

Landshut den 4. Dezember 1846. 

Königliche Regierung von Nieverbavern, 
Kammer des Innern. 
In abs. Praes. 
Berks, Direktor. 


Gartoriug, Sefrerär. 


— —— 


1335, 
4469, 


An fämmtliche R 
DiftrittdsPoligeisBehörden von 
' Niederbayern, 


(Eine im Pahıngerichtsbezirke Altdorf aufgegriffene 
blödfiunige Mannsperfon betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs. 
Nach einer Zuſchrift der kgl. Regierung von 


Ad Num. 


Mittelfranfen vom 23, vor, praes. 3, d. M. 


wurde am 14. Nov. d. J. im Bezirke des fol, 
Landgerichts Altdorf in Mittelfranfen eine blöd⸗ 
finnige Manndperfon aufgegriffen, melde fi) in 
der Nacht vom 15. auf den 16. beff. Mts aus 
dem Spitale, in welchem diefelse verwahrt wurde, 
beimlich wieder entfernte, 

Sämmtliche Diftrittöpoligeibehörben erhalten 
unter Mittheilung ded Signalementd dieſes Ins 
dividuums den Auftrag, die nöthigen Erfundiguns 
gen über deſſen perfönliche und Heimathöverhälts 
niffe einzuziehen, und folched auf Betreten an 
das k. Landgericht Altdorf abzuliefern, welcher 
Behörde auch allenfallfige Refultate der befchäfs 
tigten Nachforſchungen unmittelbar mitzutheilen 
find. 

Landshut am 8. Dezember 1846. 


Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer bed Innern. 


v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Ser. 


Signalement. 
Größe: 5% 
Augen: bläulih grau und Mein. 
Gefihtsbildung: Einfältigkeit — 
mit flacher Stirne. 
Mund: groß mit ziemlich breiten Lippen. 
Bart: Halb gemachfen, hellbraun. 


763 — 


Zähne: weiß, fteben unregelmäßig, die uns 
tern Schneidezähne weit auseinanderſtehend. 

Ohren: groß. 

Haar: hellbraun und kurz gefchnitten. 

Beſondere Kennzeichen: magerer Körper 
mit ſchwachen Mudteln, ftart gewölbten Rüden, 
die rechte Seite höher ald die linke; der Blid 
ift dumm, nichts fagend, die Hände ſtark, jedoch 
auf der innern Fläche mit zarter Haut verfehen, 
welche auf der Rüdenfläche und namentlich obers 
halb der Muskeln der beiden Daumen verhärtet 
if. Die Züffe ftehen von den Knieen aus etwas 
ſchief auswärts. Der Gang ift vorgebeugt ſchwan⸗ 
fend und fchleifend. Mit den Händen macht er 
lange Zeit fort ziemlich gleichmäßige unwillkührliche 
Bewegungen und es ift eine beitändige Unruhe an 
ihm zu bemerken, Gehör und Sprache fcheinen gänz- 
lich zu fehlen, und er gibt nicht einmal mars 
tifulirte Laute von fich, i 

Am Leibe trägt berfelbe einen heilblauen Kittel 
von werchenem Tuch mit8 ſchwarzbeinernen Knöpfen 
und mit wollenem Geftrid gefüttert; Beinkleider 
von demfelben Zeuge und gleicher Karbe, über 
die Stiefel heruntergehend und an verfchiedenen 
Stellen, befonderd am rechten Knie geflidt; eine 
blaugraue tuchene Wefte mit 12 Knöpfen von 
der Größe eined halben Guldenftüdd mit bem 
Gepräge hurbayr. "/, Gulden; um den Hals 
eine rothe Halsbinde. 

Die Kleidung iſt abgetragen. 

Er trägt ferner wollene Strümpfe, lederne, 
ſtark mit Nägeln beſchlagene Bundſchuhe, ein 
gutes werchenes Hemd ohne Zeichen, eine hell 
graue Schirmmütze. 


—— um 


1336, 
(Die Durchgangs ⸗Bebandlung der aus P. F. öſterr. 
Gebiete nad der Schweiz teanfitirenden Getrei: 
des und der Mübhlenfabrifate betr.) 


Es wird hiemit zur öffentliben Kenntniß ges 


bracht, daß in Folge fon, FinanyMiniflerial: 


Verfügung vom 27. dieß alled Getreide, deß— 


gleihen Mühlenfabritate und Hülſen⸗Früchte, 
welche längs der Linie der bayerifch » Dfterreich’» 
{hen Vereinsgränze von Waldmünchen: bid Reis 
chenhall — beide Hauptzollamts »Bezirfe einge⸗ 
fchloffen — ald Durchſuhrgut mit der Beſtim⸗ 


mung des Ausganges über die ZolsBereinds 


Gränze nach der Schweiz angemeldet werben, 
nur dann im Tranfit mitteld. BegleitfcheindBers 
fahrens behandelt und von dem auf der Bew 
eind-Gränzfinie von Zweibrüden  bid Pfronten 
angeordneten Ausgangszoll von 25°/, freiber 


faffen werden folle, wenn von Geite der Eigen» 


thümer oder Frachtführer obrigkeitliche Zeugniſſe 
über den Urfprung des fraglichen Getreides ıc. 
sc. in der Art beigebracht werden, aus welchen 
die genügende Ueberzeugung, daß dadfelbe nicht 
vereindländifchen Urfprunges ift, gefchopft wer⸗ 
den fann. 
München der 28. November 1846. + 
Königl. General; Zoll: Abminiftration. 
Plank. 
Spindelbauer. 


II. Dienſtes⸗ und ſonſtige Nachrichten. 


1337. 

Dem Kaffetier Georg Schmidhammer zu Sims 
bach wurde durch Regierungdverfügung vom 1. 
Dezbr. 1846 die Bewilligung zurWerleitgabe 
ded Bieres um zwei Pfenninge unter dem 
Sape ertheilt. 

1338, 

Durch Regierungd-Entfchliefung v. 1. Dez. 1846 
ift den Wirthen ob. Härtl et Cons, zu Paffau, 
welche ihr Bier aus ben Bräuhäufern des Jakob 
Hartl, der Koller'ſchen Erben, des Bierbrauerd 
Eduard Kühbacher und des Joſeph Fladt abneh—⸗ 
men, die Bewilligung ertheilt worden, dasſelbe 
bis zur Verkündung bed definitiven Winterbier⸗ 


ſatzes um den Preis von ren — pe; 
en verleitgeben zu börfen. - 


IL: Bekanntmaqungen und Verfuͤ⸗ 
gungen der- koͤniglichen und “anderen 
Diſtrikts⸗ und Lokal Behoͤrden. 
| 1339, , s 

Auf den Grund des dießgerichtlichen rechts⸗ 


kräftigen Erfenntniffed vom 15. I. Mis., ges 
mäß welchem in dem Schuldenwefen ded ver 


ftorbenen Bierbräuerd Georg Lermer dahier die 


Eröffnung des Univerſalkonkurſes ausgeſprochen 

wurde, werben die Ediktaltage in folgender Drds 

nung anberaumt: 

1) Zur Anmeldung der Forderungen und. deren 
gehörigen Nachweis auf _ 

Montag den 21. Dezember 1846. 


- 2) Zur Vorbringung der -Einreven gegen bie 


angemeldeten Forderungen auf 
Donnerdtag den 21. Jänner 1847. 

3) Zur Schlüfverbandlung und zwar: 

a) zur Replik auf 

Montag den 22, Februar 1847, 

b) zur Duplik auf 

Mittwoch den 10. März 1847, 
und zwar jedeömal Bormittagd 9 Uhr. 
Hiezu werden ſämmtliche befannte und un 
bekannte Gläubiger ded Gantirerd entweder per⸗ 
fonfih, oder durch einen legitimirten Rechtsan⸗ 
walt dabier zu erfcheinen mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
Tage den Ausfchluß der Forderungen von ges 
genwärtiger Gantmaffa, dad Ausbleiben an ven 
übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung der 
an denſelben vorzunehinenden ———— jur 
Kolge habe. 
Zugleich werden diejenigen, welche von — 

Gantirer etwas in Handen haben, aufgefor⸗ 


vers, ſolches bei Vermeidung boppelter Zahlung 
und» refp. doppelten: Erfaßed unten Vorbehalt ih⸗ 
ver. Rechte bei dem, Gantgerichte zu übergeben. 

VBemertt wird, daß die bereitd‘ angemelbeten 
Schulden des Krivard TI118 fh 16.8. beftas 
gen, dad Vermögen desſelben aber auf 55981 fl. 
534 fr. geſchätzt iſ. 

Straubing den 30. Dftober 1846. 
KRön. Kreis- und Stadtgericht Straubing. 

Der k. Direktor beurl. 
Schmidt, Rath. 
= Pruckberg. 





1440. 

Auf Andringen eines Gläubigers wird im 
Orte Lindberg, in u Nähe des Markted Per 
ledreuth 
am Samstage den 30. Sänner 1847 
Vormittagd 9 bid Mittagd 12 Uhr, nah 
$. 96 et sequ. der Prozeß» Novelle vom 17. 
November 1887 und $. 64: des Hypotheken⸗ 
Geſetzes an die Meiftbietenden das Anweſen 
ded Zeug» und Geidenmeberd Simon Porleit 
nee von Lindberg dffentlich verkauft, 

Diefed Anwefen wurde am 21. d. Mis. ges 
richtlih auf 1681 fl. 40 fr. gefchäßt, und bes 
ſteht in Folgendem: 

1. An Gebäuden: _ 
a). Wohnhaus und Stadel,, dann Pferdſtall 
für 2 Pferde, wovon erftered zur Hälfte 

: und. der Stall ganz gemauert, der Stadel 

aber von Holy ift; fämmtlich unter einem 

Legſchindeldache; 

b) das hölzerne Inhaus mit ‚einem Legſchindel⸗ 
Dache, baufällig;. 
€) der gemauerte und gewölbte Kubftail mit 
Legſchindeldach. 
2. An Rechten: 
a) das Brunnenrecht am Dorfgemeindebrunnen, 
b) die reale Webersgerechtſame; 


765: 


co) dad Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
Aniheil an den vwoch underifeitten, Ges 
meindegründem, 
3. An Gründen: 
a) dem Grasſs⸗ und Baumgarten bein Hauſe, 
Pl.Nro. 4794, zu 21 Dezim; 
Arder: . 
b) die zwei Gartenaderl, Pl.Nro. 479°, zu 
41 Dezim.; 
Waldung: 
c) das Reuthölzl, PlsRro. 709, zu 61 Dez; 
d) das Langholg, Pf. Nie. 716, zu 97 Dez; 
ODedung: 
e) das Gflett am Gartenackerl, Pl.⸗Nro. 470* 
zu 46 Dezim.; 
4. Befigftanvlit. D.:, 
Ausbruch aus dem Bogner halben Schützen⸗ 
hoſe, Haus⸗Nro. 8. 
Aecker: 
f) die Taubenholzlacker, PLN. 570° und 
572*, zu — Tagw. 29 Dezim.; 
g) die Hälfte der mit Zohann Kopp von Per- 
lesreuth gemeinfchaftfich erfauften Grummet⸗ 
wieſe oder Grainetpoint, Ausbruch aus dem 
Trarlhofe, Haus⸗Nro. 5. im Empertöreuth, 
PLN. 1750, und zu ganz 5 Tagw. 14 
Dez. haltend mit Wäſſerungsrecht. Dieß Wie, 
fel war bisher ald Wechfelmiefe benügt, indem 
fie in zwei Hälften getheilt war, und in ber 
Beärndtung der beiden Abtheilungen, von den 
Eigenthümern jährlich gewechfelt wurde, 
Die auf diefen Objekten ruhenden Laften und 
Abgaben Fünnen hierorts aus den zu ben. Alten 
gebrachten Grundjteuers Katafters Auszügen erſe⸗ 
ben werben, die übrigen Kaufsbedingungen wer, 
den am GteigerungdsTermine befannt gegeben 
werden. 


Kaufdluftige werden mit dem Beifügen ein, 
geladen, daß dem Gerichte nicht befannte Käu⸗ 
fer ſich über Beſiz⸗ und ie 
" audzumeifen haben, 

Am 24. November. 1846. 

Konigliches Landgeriht Wolfftein. 

D. LJ. a. 
Schütz, Aſſeſſor. 





1341. 

Katharina Sanlader, geborne Auer, verwilt⸗ 
wete, Austragswirthin ju Sulzbach d. G., ift im 
finderlofen Stande eines mit Hinterlaffung gericht 
lich errichteten Teftamented mit Tod abgegangen. 

Es werden demnad alle diejenigen, denen 
Erbs⸗ oder fonflige Anfprühe an die Rüdlaffen 
ſchaft der genannten Erblafferin zuftehen, bit 
mit aufgefordert, diefelben in Zeit 

ſechs Wochen a dato 
hierortd um fo gewiffer anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, ald nach unbeachteten Ablauf diefed Ter⸗ 
mined dad Teſtament als anerkannt erachtet, 
und hiernach ı die — Pr Erbſchaft 
ſtattfinden wird. * 

Actum am 1. Dezember 1846. | 
Gräflih von Joner'ſches Patrimoninlgericht 

Tettenweisd, 
Pramböbk, Gerichtshalter. 


4 
- 





1342. 

Auf Andringen eined Gläubigerd werden nach» 
folgende Befigungen der Benno und Thered Eb⸗ 
nerihen Gütlerd- Eheleute zu Anetöreith 

am Montag den’4. Jänner 1847 
in loco Anetdreith von Morgens 10 — 12 Uhr 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
verfteigert. 

Der Zufchlag geichieht nah $ 64. des Hyp. 
Gef. und $. 98 — 101 der Progefinovelle 1837. 
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Kaufsliebhaber aber haben infoferne fie dem 
Gerichte nicht befannt find, über Leumund und 
Vermögen durch legale Zeugniffe fi Mor 7 

Dad Hanfenfeppenyäufel zu Anetöreith, bes 
ftehend aus einem hölzernen Wohnhaus mit Star 
del und Stall, gewertbet auf 6O fl. — 

Den Bauns und Grasgarten 0,67, Dezim. 
16te Bonität), gewerthet auf 100 fl, — 

Hausader 1. Tagw. 22 Dez. Ste Bon. 200 |, — 

Die hintere Point 1 Tagw. LO Deyim, Ne 
Bon. El. 200 fl.— Ä 

Die Lade beim Wirthẽhaus. 0,06 Deym. 
ohne Werth. 

Erbrechtsweiſe — zum fol, Renlamte 
Bildhofen. 

Den 13. Rovember * 

Koͤnigliches Landgericht Vilshofen. 
Deſch, Landrichter. ® 
1848. : 

Nachdem Peter Hörndl, Webermeifter von 
Meinberg bei Ortenburg fi) infolvent-erflärt hat 
und bei der Commiſſion zum Verſuche eined Ar- 
rengementd ſich eine beinahe dreifache Ueberſchul⸗ 
dung gezeigt hat, wurde am ISten d. Mid. auf 
Einleitung ded Gantverfahrend gegen Peter Hörndl 
erfannt und die Ausfchreibung * Ediktalien be⸗ 
ſchloſſen und zwar: 

'1. zur Anmeldung und Daten der Son 
derungen auf 
Donnerstag den 18, Karat 1847 
Morgend 9 Uhr, 
2. zur Abgabe der Einreden gegen bie gemach⸗ 
+ ten Forberlingen auf 
.Samftag den 9. März 1847 
Morgens 9 Uhr, 
3. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Abgabe der Replik auf 
Samdtag den 3. April 1847 
Morgens 9 Ubr, 


b) zur Abgabe der Duplik auf 
Montag den 19, April 1847 
Morgens 9 Uhr 
. Kagdfahrt angefeßt, wozu fämmtliche bekannie 
md unbefannte Gläubiger unter bem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß dad Ausblei⸗ 
ben in erſten Termin den Llusſchluß von gegen, 
wärtiger Maſſa, das Nichterfheinen am zweiten 
und folgenden Termin den Ausflug mit der 
betreffenden Handlung nach fih ziehen wiirde, 
Zugleich wird die Immobiliarſchaft 
des Gantleiders dem öffentlihen Bew 
kaufe unterftellt und hiezu Tagdfahrt 
auf Dienfag ben 29, Dezember 1846 
von Morgens 10 — 12 Uhr in loco Weinberg 
angefept, 


. Das Anmefen ift Indeigen und beſteht in dem 


Wohnhaus ein Tagwerk, Stadel „Stall um 
Schupfen, werth inclus. des Brunnen und Back⸗ 
ofen 00o fl. 
0,76 Dez. Baums und Grasgarten 100 » 
Bergaderl 0,30 Dez. — 
Erdãpfeladeri 0,17 De. . 


. 15 >» 
Bergader Gradrain 0,39 De, 10 >» 
Brunnwiesl 0,59 De. 120 > 


Bupenbergerwiefe ſammt Waſch⸗ 
haus und Bleichhütte 1,78 De. . 300 > 

Kauſsliebhaber, die dem Gerichte nicht ber 
fannt, haben ſich über Vermögen und Leumund 
durch legale Zeugniffe auszuweiſen. 

Der Hinfchlag geſchieht nach $. 64. des Hyp.⸗ 
Geſ. und $. 8 — 101 der Novelle 1837, 

Bilöhofen den 14. November 1846, 


Koͤnigl. Landgericht Wilshofen. 
Deſch, Landrichter. 





1344. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvolftredung wird 
das freieigene unten beſchriebene Anweſen der 
Johann und Barbara Fenzliſchen Bauerseheleute 
in Fürholz hiemit zum öffentlichen Verkaufe ges 
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bracht, und ſieht Bietungstermin im Dafingew 
fhen Bräuhaufe zu Grainet auf 

Mittwoch den 13. Jänner 1847, 

Vormittags 9 — 12 Uhr, 

an, wozu zahlungsfähige Kaufsluftige, und 
zwar dem Gerichte unbefannte mit legalen Leu⸗ 
munds⸗ und VermögehdAtteften unter dent Bes 
merfen geladen werden, daß der Hinfchlag nach 
$. 54 deB Hypothe kengeſetzes, vorbehaltlich der 
Beſtimmungen der 5.5.98 — 101 der Novelle 
vom 17. November 1837 erfolgt, 

Dad Gut, welches am 17, dieß auf 2807 fl. 
gerichtlich eingewerthet wurde, hat folgende Be⸗ 
ſtandtheile: 

Wohnhaus mit Stall unter einem Dache, 
Wagenhütte, Stadel und Hofraum mit Wafchs 
Hütte, Schwein, und Schafftal 0 Tgw. 23 De. 

Grasgarien mit Wäfferungs- 

Be . 


00. SS » 31» 
Schufterlengenreutwiefe am 
Schwarzwiesweg, mit Holzhũtte 15 > 30 » 
Röhrholz no. .0o 64 > 
untere Hol » » », ».0 782 
obereö deto , , » :2» 25 > 
Raument ..,2..0 » 76» 
Fürhauptader . . x. .0 > 190» 
Edlwies⸗ Fürhaupt ..o ⸗ 645 
Edlwiesachr.. . 1» 9 >» 
Haudadr 2 2.2.9 > 70» 
BWisdder 2 20,3» 04» 
Bürhauptödem . x» 0 » 15 > 
Wieſe am Halle . .6 » 76 » 
MWeidholztbel . . .-.1 2 06 >» 
Ediwiedadr . . . .:0 >» 73» 
Althammeriſche Edkwiedader 0 +» 53 » 
Fürbauptdr . . . .0 > 15» 
Sperrwiefe, eirca . . 4 >» — >» 


Summa 43 Tgw. 23 De. 

Die Steigerung®-Bebingungen, fo wie Raften 

werben am Termine befannt gegeben werben; 
50 


Die Gebäude find übrigend mit 1000 fl. gegen 
Brand verfichert. 
Am 19% Noveriber 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Wolfftein, 
D. l. a, 
Schütz, Aſſeſſor. 





1345. 

Die am 4. März 
wohnerd: Wittwe A. M. Wurm von Herlesöd 
dieß Gerichts Hat durch letztwillige gerichtliche 
Verfügung vom 17. Auguft 1839 die Juliana 
Goͤtl, eine Tochter ihred verftorbenen Bruderd 
Stephan Götl, Webers von Promau, zur Unis 


verfalerbin ihres in eimiger Haus» Einrihtung 


und in 2 Aftiv-Rapitalien zn 300 fl. und 100 fl. 
beſtehenden Rücklaſſes ernannt, 

Da der Erbs⸗Intereſſent Joſeph Götl, Bru⸗ 
der der Univerſal⸗Erbin, als Webergeſelle uns 
befannt wo auf Wanderung ſich befindet, fo 
wird er hiemit durch öffenthiche Ausſchreibung 
aufgefordert, innerhalb 60 Tagen a dato ſich 
perſonlich dabier, oder durch einen Bevollmãch⸗ 
tigten über Ans oder Nichtanerkennung des 
obenbemerkten Teſtamentes zu erklären, oder 
dieſe Erklärung bei feiner Ortsbehörde zu Pros 
tofoll zu geben, widrigenfalld dasſelbe ald ans 
erkannt erachtet, und die Erbſchaft an die ins 
ftituirte Erbin ausgeantwortet würde. 

Sign, am 19. November 1846. 
Kin. Landgericht: Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





‚1346, 

Nachdem der k. Chevaurleger-Dberlieutenant Mar 
Rottmanner, Gutsbeſitzersſohn von Aſt d. G., 
welcher ſeit dem ruſſiſchen Feldzug vermißt if, 
auf die Ediktalladung des dieſſeitigen Gerichtes 
vvm 20. Novbr. 1815 bisher noch nichts von 
fih Hören ließ, fo wird derſelbe hiemit für ver 


1844 verftorbene In- 
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ſchollen erklärt, mit dem Beifügen, daß nad 
eingetretener Rechtskraft dieſes Ekenntnißes ſein 
Vermoögensreſt gegen juratorifhe Caution ausge⸗ 


‚antwortet werben wird. 


Concl. in sess. Landshut am 28, Nov. 1846 
Königliched Landgericht Landshut. 
„ ‚Bar. v. Schatte, Landrichter. 





1347. 


‚Bartholomä Wiethaler, Bürlaufbauerdfohn 
zu Margarethen, welcher im Jahre 1812 als 
Fuhrweſens⸗Soldat des Fön. Artillerie⸗Regimeũ· 
tes in München den Feldzug nach Rußland 
mit machte, wird ſeit dieſer Zeit vermißt. 

Es ergeht daher an ihn oder ſeine allenfall⸗ 
fige Descendenz die Aufforderung fih binnen 
6 Monaten a dato beim bießfeitigen Ges 
richte zu melden, wibrigenfalld er für verfehols 
fen erflärt, und fein in 800 fl. beftehendes EL 
terngut feinen nächften Verwandten gegen Kau⸗ 
tion ausgehändigt werden würde. 

Am 4. Dezember 1846. 

Konigliches Landgericht Vilsbiburg. 
Bram, Landrichter. 





1348. 


Nachdem fich bei dent erftmaligen Berfteiges 
rungstermine des zum Rücklaſſe des Haus beſihers 
Georg Schuller gehörigen Hauſes Nro. 31. dabier 
fein Käufer gefunden hat; wird zur zweitma⸗ 
ligen Berfteigernng desſelben anmit auf Mitt wo ch 
den 30. Dezember 1846 Vormittags 
9 Uhr Zimmer Nro. 10 Termin anberammt, 
wobei auf die Befchreibung und Bedingungen 
der diedfeitigen Ausſchreibung vom 4. Auguft 
l. 33. Hingewiefen wird, 

Straubing den 17. November 1846. 
Könige. Kreis: und Stadigericht Straubing. 
Der fon. Direftor 
Graf von Kreith, 

Pruckberg. 
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IV. Augsburger = Cours 
vom 3. Dezember 1846. 
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Stück 531. 








Inhalt. Auswanderung nach Amerika, hier den Schiffs-Rheder Carl Delrue et Comp. in Düntir: 
chen. — Die Aufgreifung einer blödfinnigen, Welbsperfon zu Nürnberg. — Dienftes: und fonjtige 
Nachrichten, . 








1. Bekanntmachungen der königlichen 
Minifterien, Regierungen, Lentral und 
Kreis: Behörden. 


1349. 
An fämmtliche 
Diftrittd- Polizei» Behörden von 
Niederbayerm, 
(Die Auswanderung nah Amerika, hier den Schiffs: 


Rheder Earl Delceue et Comp. in Dünfirchen 
betr.) 


Im Ramen Seiner Majeftät ded Königs. 


Der Schiffs⸗Rheder Earl Delrue et Comp. 
in Düntirchen hat in öffentlichen Blättern und 
in brieflichen, namentlih an Bürgermeifter und 
GemeindesBorfteher gerichteten, denfelben mit der 
Poft überfendeten Zufchriften, unter anlodender 

Darſtellung der Berhältniffe der Auswanderer nad) 


Amerifa zur Bermittfung von Ueberfahrtögelegens 
heiten, indbefondere nach Brafilien ſich erboten 
und erfucht, fich hierwegen ummittelbar an ihn 
zu wenden. - 
Da jedoch diefer Schiffs⸗Rheder zum Abſchluße 
von Meberfahrtögelegenheiten nach Amerita von 
der höchſten Stelle weder autorifirt ift, noch ges 
nehmigte Agenten in Bayern aufgeftellt hat, 
fohin die durch benfelben vermittelten Ueberfahrtds 
Verträge nach Anficht der höchſten Miniiterial 
Entfchliefung vom 14. Juli L 38. — Intelli⸗ 
genzblatt St. 30 — vom dem bieffeitigen Bes 
börden ald gültig nicht anerfannt werden können 
und die Auswanderungdbewilligung hierauf nicht 
estheilt werden kann: fo wird vor dem Eingehen 
berartiger Berträge mit dem genannten Schiffes 
Rheder um fo mehr gewarnt, ald auch nad 
neueren Briefen Audgewanderter die von Carl 
Delrue fo lodend dargeftellten Berhältniffe für 
51 


Auswanderer nach Amerika ſich nicht beftätigen 
und vor umüberlegter, von reichlichen Mitteln 
nicht unterflüßter Auswanderung, unter Schik 


derung des traurigen, die Auswanderung erwar⸗ 


uunden Looſes wiederholt gewarnt wird. 

Die obengenannten Behörden werden beauftragt, 
gegenwärtiged Ausſchreiben in allen Gemeinden 
zur Publifation "gelangen zu laffen, den von 
Earl Delrue ausgeftellten Ueberfahrts⸗Verträ⸗ 
gen bei Inftruftion und Befcheidung von Aus—⸗ 
wanderungögefuchen die Anerfenuung zu verfagen 
und gegen etwaige Linteragenten oder fonftige 
zur Auswanderung verleitende Individuen nach 
Maaßgabe der bereitd erhaltenen — nach⸗ 
drüdlichſt einzuſchreiten. 

kandshut den 10. Dezember 1040 
Konigliche Regierung von. Niederbayern, 

Kammer des Innern. 
In abs, Praes. 
Berts, Direktor, 


Sartoriug, Sefretär. 





1850, 
Ad Num, 5136, 
— — — 
An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts⸗Polizei-Behörden von, 
Niederbayern, 
(Die Aufgreifung einer blödfinnigen Weibsperfon zu 
Nürnberg betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs, 
Rah einer Zufihrift. der: k. Regierung von 
Mittelfranfen vom 2./14, d. Mis. wurdeam 2, 
Septbr. d. I. im Bezirte der Stadt Nürnberg 
eine blödfinnige Meiböperfon, vom welcher nach» 
febend dad Signalement mitgetheilt wird, auf⸗ 
gegriffen, Deren perfönliche und. Heimathövers 
bältniſſe bisher nicht ermittelt, fonbern aus ſel⸗ 
der nur die Worte »Mutter Hama herausgebracht 
werden fonuten. 


Die fämmtlichen Diftriktöpoligeibehörben von 
Niederbayern werden hienach beauftragt , der Hei⸗ 
math dieſer Perſon nachzuforſchen, und wenn 
fie ihrem Bezirke angehoört, ſolches bin 4 
Wochen anzuzeigen, außer deſſen angenötmmen 
wird, daß die Necherche erfolglos war. 

Sandöhut, den 15. Dezember 1846, 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
Sammer ded Innern. 
In abs, Praes, 
Berks, Direktor, - 
Satterins, Sekretär. 
Signalement. 

Alter: 16 — 18 Jahre, 

Haare: hellbraun und unhebunden· 

‚Stine: nieder 


e nieder. eu > 


Augenbraun: hellbraun. 

Augen: grau. s 

Nafe:- breit und fpikig. 

Mund: proportionirt, die Unterlippe etwas 

aufgeworfen. 

Kinn: rund. 

Zähne: gut 

Gefiht: oval. 

Befichtöfarbe: gefund, 

Körperbau: unterſetzt. 

Sonftige Kennzeichen : ohne, 
Kleidung. 

Ein weiß und blau geftreifter ſtark abgelra⸗ 


gener leinener Oberrock ohne Aermel, an dem 


dad vordere Blatt mit einem blauen letaenen 
Fleck geflidt if, und in dem zum Zukaopfen 
ein flacher gelb, dann ein erhabener weißmetalle⸗ 
ner Knopf fich befindet. 

Ein Hemd, an welchen der obere Theil und 
bie Aermel von gewöhnlicher: Leinwand Ind, 
ber Stod aber von grobem Werkluch iſt. 

Ein halbes ſchwarzbaumwollenes Halstuch. 

Andere Kleidungsſtücke hatte die Perſon nicht 





IE Dienfieds un fonfige Wadrigten- 


1351. 


Seine Majeftät der König haben Sich 
allergnãdigſt bewogen gefunden, unterm 25. No⸗ 


vember I, J., die bei dem Wechfels und Mers 
kantilgerichte I, Inftanz in Erledigung gefoms 
mene Raibftele dem Kreis⸗ und: Stabtgerichtds 
Rath Guſtav Miller in Paffau zu Übertragen. 





1353, 

Durh Entfliefung der k. Regierung von 
Niederbayern, Kammer ded Innern, von 8. 
Degdr. d. 38, wurde folgenden Wirthen des k. 
Landgerichts Kelheim, als: 

1). dem Franz Stark in Biehhaufen, 2) dem 
Franz Bart in Hengenried, 3) dem Joh. Salt 
ner in Eichhofen, 4) dem Franz Weigart in Klein 
Prüfening, 5) dem Andr. Bayer! in Ginzing, 
6) dem Sof; Keliner in Biebbaufen, 7) dem 
Georg Fifcher im Bergmading, 8) dem Georg 
Mengler in Thannhaufen 

die Bewilligung zur Berleitgabe ded Winters 
bigred um den Ganterfaß ertheilt. 

- 1883, 

Bermög Regierungd-Entfchliefung ddo. 10. 
Dezember 1846 wird den Wirthen zu Landau 
und Pilfting, nämlich: 

1) dem Johann Schmibfonz, 2) ber Anna 
Maria Geiger, 3) dem Franz Pretzenbeck, 4) dem 

Richard Mayer, 5) dem Johann Rep. Geyer 
und 6) dem Joſeph Schwarzmüller 
die Berleitgabe des Winterbiered um den Gans 
terfag, der deffalld geftehten Bitte entfpredhend, 
bewilliget, was hiemit befannt gemacht wird. 


— 


HI. Bekanntmachungen und Verfü 
gungen der Eöniglihen und andere 
Diftriftss und Lofals Behörden; 


1354, 
(Die Eorrefpondenz mit Privat:Perfonen betr.) 
Der große Gefchäftd-Umfang bei der unterfer 


- tigten Kaffe macht ed dringend nothwendig, jede 


Correfpondenz mit Privat-Perfonen ein für allemal 
gänzlich einzuftellen, um dadurch eine Menge 
von Screibereien,, fo wie die damit verbundenen 
nicht gefahrlofen Berfendungen von Staals⸗Do⸗ 
figationen und baarem Gelde zu befeitigem, 
Demzufolge wird hiermit zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß vom 1. Dezember‘ laufenden 
Jahres an jede an- die unterzeichnete Kaffe ges 
richtete Eingabe von Privaten unberüdfichtigf 
bleibt, bis deren Erledigung in geeigneter Weife 
mündlich in Anregung gebradyt wird, indem 
fhriftfihe Unterhandlungen von dem erwähnten 
Zeitpunfte an nicht mehr fattfinden können. 
Würzburg am 26. Oftober 1846. 
Kön, Siaats ⸗Schuldentilgungs · Sperialkaſſe. 
Dr. Steinlein. 
Frank. 
e. Struller. 





1358. 

Katharina Sanlader, gebornt Auer, verwitt 
wete Austragswirthin zu Sulzbach d. G., ift im 
kinderloſen Stande mit Hinterlaſſung eines gericht⸗ 
lich errichteten Teſtamentes mit Tod abgegangen. 

Es werden demnach alle diejenigen, denen 
Erbs⸗ oder fonflige Anfprüdhe an die Rũdlaſſen⸗ 
ſchaft der genannten Erblafferin zuſtehen, hie 
mit aufgefordert, biefelben in Zeit 

ſechs Wochen a date 
bierortö um fo gewiſſer anzumelden und nachzu⸗ 
weifen, als nach unbeachteten Ablauf diefed Ter⸗ 
mined bad — anerfannt. erachtet, 
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und hiernach die Aushãndigung der Erbſchaft 
ſtattfinden wird, 
Actum am 1. Dezember 1846. 
Gräflih von Joner'ſches Patrimonialgericht 
Tettenweis. 
Pramboök, Gerichtshalter. 





1356. 


Unterm 28. Oktober 1846 wurde in der 
Nähe des Spielerhofs dieß Ger. von der Zolls 
ſchutzwache ein Weibsbild mit den unten genann⸗ 
ten Waaren aufgegriffen, über deren Erwerb 
und Verzollung ſich daſſelhe nicht genügend auds 
zumeifen vermochte, 

Die deöfallfigen WaarensGegenftände beſtehen 

aus: 

a) einer brauntüchenen Knabenmütze, führt 

einen ledernen Schild und weißrothed Bänds 
chen ald Einfaffung, 

b) 3 Paar. Winterbandfchuh, theild von braus 
ner, theils von grün und theild von blau 
gefärbten Leder, 

c) einer fhwarzwollenen Schlafmütze, 

d) einem feidenen roth und weiß geftreiften 
Halstüchel und 

€) zwei wollenen Kopftüchern, dad eine gelb⸗ 
weiß und dad andere braunblau geftreift, 

Mer daher auf diefe Gegenflände Anfprüce 
zu machen gedeuft, hat fi) binnen 6 Monaten 
von heute über feine Cigenthumd-Rechte legal 
audjuweifen, widrigenfalld die genannten Ges 
genftände ald herrenlofe Sachen der Confiskation 
unterliegen. 

Wegſcheid den 10. Dezember 1846, 


Königl. Landgeriht Wegſcheid. 
Gutſchneider, Lanbrichter. 





1357. 
Rach Antrag eines Horothetglaubigers wird 


‘ 


das im. Kouriet an der Donau und der Vaſſa⸗ 
via Nro. 250., den allgemeinen Anzeiger von 
Münden Nro. 87. und Kreisintelligenzblatt von 
Landshut Stück 37, bereitd befchriebene foges 
nannte Schuftermarengütl der Anton und Anna 
Bullinger’schen Papierfabritantens Eheleute zu 
Gaiffa unter den nämlichen Bebingniffen nad 


'$. 105. des P. G. v. 1837 einer nochmaligen 


Berfteigerung im Wirthshauſe zu Mayerhof uns 
terftellt, und Termin hiefür auf 
Donnerdtag den 29. Dezember 
Vormittags 10— 12 Ur — 
umt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemer⸗ 
* eingeladen werden, daß dießmal ter ‚Hin 
ſchlag auch bei Angeboten unter dem Schäpungss 
werthe erfolgt, dem Gerichte unbekannte Perſo⸗ 
nen aber fih über guten Leumund und Vermö⸗ 
gen audzuweifen haben. 
Den 30. November 1846. 
Königl. Landgeriht Paſſau. 1. 
Fink, Landrichter. 





1358. 

Am Allerfeelentage den 2. November 1846 
Nachmittags ftellte ein unbekannter Burſche von 
Heiner Statur, etwa 28 Jahre alt, in einem 
grautüchenen Rod gekleidet, beim Johann Ober⸗ 
mayer, Schneiber zu Wartmamming bei. Engertdr 
ham d. ©. ein faft noch neues, filberplattirted 
Rauchfaß nebſt Schiffchen, von getriebener Ars 
beit ein, mit dem Bemerfen, er werde ed bei 
feiner Rüdfunft von Engertsham, wohin er jet 
gehe, wieder abholen, was jedoch nicht geſchah. 

Diefe Sachen find in eine weiße, mit den 
den Buchftafen M. O. und Nro. 20, roth einge 
merkten Serviette eingefhlagen, und befinden 
fih nun hier. Dafie vermuthlich irgendwo ent , 
wendet wurden, fo gibt man dieß Hiemit befannt, 


baniit der Eigenthümer ſich melden, und zum 
Rüdempfange ſich gehörig. legitimicen fünne, 
Den 9. Dezember 1846. 


Koͤnigl. Landgericht Paffau II. 
Taucher, Landrichter. 





1359. 

Sm Schuldenwefen des Wirthed Johann Ports 
leitner. von Maut wird auf Andeingen eines 
Eurrentgläubigerd deſſen Gefammitanmwefen zu 
Maut, wie ed nachſtehend befchrieben ift, dem 
öffentlichen Berfaufe untergeftellt, und ftebt hie 
zu Steichtermin in loco Maut an auf 

Diendtag den 9. Februar 1847, 

Bormittagd 9 — 12 Uhr  » 

Diefed Anwefen beſteht: 

A. aud dem Reft bed + Hofiafernwirthehof⸗ 
mit realer Taferngerechtigkeit, enthaltend: 
1).dad Wohnhaus, die Holzihupfe, den Sta 

del, die Stallung und dad Brantweinhaud, 

geihäpt auf 6850 fl.; 
2) das Inhaus mit Wohnung, Stall und 


Stadel unter einem Dache, und — 


geihäpt auf 300 fl.; 

3) 13 Tagw. 70 Dezim. Aeder; 

4) 24 Tagw. 20 Dezim Wiefen; 

5) 14 Tagw. 33 Dezim. Waldumgen ; 

6) © Tagw. 58 Dezim Dedungen; 

7) ein Haarhaus, gefhäßt auf 50 fl; 

8) dem Gemeinderecht zu einem Mutzantheil 
an den noch umveriheilten Gemeinde⸗ Bes 
ſihungen, geihäpt auf 100 fi. 

B. Aus dem Grundkomplex aus dem 4 Glaſer⸗ 

abambof, enthaltend : 

1) 1 Tagw. 36 Dezim. Gattengrumd; 

2) 18. Tagw. 97 Dezim. Meder; ne. 

3) 13 Tagw. 46 Dezim. Wiecfenz  ı 5. 

4) 7 Tagw. 08 Dezim. Waldungen; 

5) 8 Zagw. 82 Dezim. Dedungen und Weis 
denſchaften. 


— en 
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C. Aus dem Weiderecht "in ber fon. Staats⸗ 

Waldung auf den Grund des Erbrechtsbriefes 

vom 2. Mai 1763 mit allem Vieh, welches 
Beſiher zu, halten vermag, 

Da inbeffen das kön. Forſtamt Wolfftein die 
Weide von nur 7 Stück Vieh zugeftanden hat, 
und ber von bermaligen Befißer gegen den kön, 
Fiſtkus eingeleitete. Prozeß noch im. Laufe ift, 
fo konnte fi Die gerichtliche Schäßung zur . 
Zeit nur auf die obenbemerkte Weide für 7 
Stück Bieh erſtrecken. 

Dieſe Weide wurde auf 810 fl. geſchätzt. 
D. Aus dem Ausbruche aus dem FJ Grünlindners 
Hof, Haus⸗Nro. 7., zu Hohenröhrn, enthals 
teub den Razesberger Holzgrund mit 35 Tgw. 

90 Dezim. Fläheninhalt. 

Dad Gefammtanmweien, wie ed oben von A. 
— D. incl. beſchrieben iſt, wurde am 23, d, 
Mis. gerichtlich anf 14956 fl. 30 fr, geſchätzt, 
wobei fich zur Zeit der Schäpung lediglich ein 
Mobiliare im Schäkungeweribe zu 742 fl. 45 tr. 
befand. 

Die nähern Kauföbebingungen,, fo wie die 
auf dem Anweſen haftenden Laften werden am 
Berfieigerungds Termine befannt gegeben. ' Das 
Schäpungd+ Prototoll Liegt jederzeit bei —. 
zur Einfiht offen. 

Der Hinfchlag ded Anweſens gefchiebt — 
5. 64 des Hypothekengeſetzes und beziehungs⸗ 
weiſe der Prozeß⸗Novelle vom. 17. Novembet 
1837, $. 5. 98 — 102, und haben ſich 
auswärtige Kaufsluſtige über ihre Solvenz durch 
legale Zeugniſſe ihrer betreffenden Gerichte aus⸗ 
zuweifen, da nur * EIERN —_— 
wird, . 

Am 26. —9 18345. ....% 
Konigliches Landgericht Wolffkin: 
D. L. u. 
Schũtz, Aſſeſſor. 


“Hl — Em 


- 1% - 


1399, 
Ignatz Schleintofer, Bierbratier — 
bach, wurde wegen Geiſteskrankheit unter gericht⸗ 
liche Kuratel geſtellt und ihm der Poſthalter Ans 
ton Fiſcher von dort als Kurator beigegeben. 
Dieß wird mit dem Beifügen befannt gemacht, 


daß jedes ohne Zuziehung des Auratord. einge 


gangene für Ignatz Gchleinfofer nachtheilige 
NNechtsgeſchäft ungiltig ſeyn würde, 
Am 23. November 1846. 

Königl. Landgericht Rottenburg. 

Sehr. v. Pehmann, Landrichter. 





1361: 

Es wird hiemit amtlich befannt gemacht, daß 
die unterm 18. v. Mis. ausgeſchriebene Berfteis 
gerung ded Anton Aichinger'ſchen Anweſens von 
Eichendorff nunmehr ımterbleibe. 

Landau den 7. Dezember 1846. 

Königliches Landgericht Landau. , 
Eder, Landrichter. 





1303, 

Die Hälfte des Houfeh Neo. 43. in, der er 
berergaffe. der. Innftept, dem, Schloſſermeiſter 
Engelbert Weiß gehörig, wird, dem ’ öffentlichen 
Berlaufe nad $:.64 des H. G. und nach Art. 
9A 100 der. Prozeß · Nonelle vom 17, Wanbr, 
1837. unterftellt, und. Kagdfahrt . hiezu auf, 

- Montag den A Jänner 1847 
Morgend von 9.—.1% Udz, 
beſtimmt. — 

Die ſe Haushãälfte beftebt zur ebenen Erde aus 
einer gewölbten Werkſtätte und einem kleinen 
Kohlengewolbe, ferner aus dem ebenfalls, ges 
wölbten, Vor⸗ und Stiegenhaus, dann rqwärts 
aus weitern 2 Gewölben. 

Ueber eine Stiege gegen die Straße aus 
zwei heizbaren Zimmern und einer Küche, rüde 


wärtd auch aud zwei beigharen. Zimmern, eimen 
unbeigbaren Kammer, einen Küche, — 
einem Beinen Hofraum, 

Endlih aus der vordern. Hälfte eb: Dagbe⸗ 
bodens und dea Daches, welches mit Ziegeln 
gebedt iſt. 

Diefe Haushãlfte wurde von den verpflichteten 
Schäpmännern. auf. 800; fl. gewerthet. 

Zugleich wirt noch bemerft, daß die Gehkafe 
ferdwittwe Anna Spiegl die Iebenälängliche. freis 
Wohnung in einem Zimmer oder. einen jährke 
den Herbergäjind von 8 fl. mebft der Rof Won _ 
gend, Mittags und Abends vertragdmäffig Pe 
zufprechen bat und hiefür Hypothek beſtehe. — 
Dem Gerishte unbefannte Kaufsliebhaber baben 
ſich über ihre Zahlungdfäpigteit . legal andjus 
weiſen. — 


Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht Paſſau. 
De: fi Direfter 
Scha ſte r. 

Dan Domme. 


W. Nichtamtliche Artikel. 





1363, 

(Erlebigte Oberfchreiber: Stelle betreffend.) 

Bei dem & Rentamte Waldſaſſen wirb bis 

Bewerber um dieſe Etelle wollen: ſich vahe⸗ 
an. den Lnterzeichneten in portofreien Beiefen 
wenden. Bon den Bewerbern ſelbſt wird voll, 
Sommenfte Routine in allen rentämtlichen Go 
fhäftszweigen. — und. im definitiven Steuer⸗ 
Umſchreibweſen gefordert. Wenn- ed möglich iſt 
fo kann der Eintritt ſchon mit Ende. — 
nats ſtatt ſinden. 

Waldfeffen. den 10. Deyember. 1846, 
Mes, Rentbeamter, 
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Stück 52. 











Inhalt. Erbauung einer Patholifchen Kirche in Neuftadt an der Haardt. -- Die katholiſche Euratie 
zu Schwabach. — Der, Bezug von Walzenmehl ans den nordamerikanifchen Freiftaaten. — Die Cr: 
Öffnung der Reklamations-Termine gegen das definitive Grundfteuersfatafter in dem Polizeibezirke der 
Stadt Landshut. — Die Errichtung des gräflich Friedrich Karl von Dieregg’ihen Familien: Fidelfom: 


miffes. — Dienftes: und fonftige Nachrichten. 





I. Bekanntmachungen der Böniglichen 
Minifterien, Regierungen, Central und 
Kreis; Behörden. 


—— 


1364. 
Ad Num, 5224, 
— EL — 


An ſaͤmmtliche 
Diſtrikts-Polizei-Behörden von 
Niederbayern. 


Erbauung einer kathol. Kirche in Neuſtadt an der 
Haardt betr.) 


Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Koͤnigs. 
Die zahlreiche katholiſche Gemeinde zu News 
ftabt an der Haardt in der Pfalz ift mit ihrem 
Gottesdienſte dermalen auf einen Theil der dor 
„ tigen Stiftöficche angewiefen, welche durch eine 


zwiſchen Ehor und Schiff aufgeführte Mauer in 
der Art getheilt it, daß dad Schiff dem Got 
teödienfte der Proteftanten gewibmet, und nur 
der Chor dem Patholifchen Gotteöbienfte vorbes 
halten ift. 


In Berückſichtigung der Befchränktheit diefes 
legteren Raumes haben nun Seine Majeftät der 
König die Erbauung einer neuen Fatholifchen Kirche 
in Neuſtadt an der Haardt allerhöchft anzuordnen 
und — bir bie dortige Fatholifche Kirchengemeinde 
die Mittel zur Beſtreitung des deöfallfigen Baur 
Aufwandes nicht befigt, — hiezu aus Allerhöchft 
Ihres Kabinetösfaffe einen großmüthigen Beir - 
trag von 20,000 fl. allergnädigft zu gewähren, 
außerdem aber nebſt Anweifung noch anderer 
Mittel, auch allerböchft zu beftimmen gerubt, 
daß zur theilweifen Dedung jenes Aufwandes 

52 


u. Du 2 Se 
eine Sammlung in allen Yatholifhen Kirchen dei“ @elder an dad erpebirende Sefretariat ber unters 


Königreiches veranftaltet werde, 

Indem die königl. Diftriftd- Polizeibehartien 
von, Niederbayern auf dem Grunde ded Mini, 
fteria d-nom Men dieß von ber getroſ⸗ 
fenen allerhöchften Anordnung in Kenutniß ges 
feßt werden, werben diefelben aufgeföbert, die 
allerhöchft bewilligte Sammlung durch die f. Pfarts 
ämter zu veranfaffen, die Sammlungdbeträge von 
denfelben in Empfang zu nehmen und an bad 
erpedirende Sekretariat der unterfertigten Stelle 
einzufenden, zugleich aber auch über den einge, 


fendeten Betrag Anzeigebericht an die unterfer⸗ 


tigte Stelle zu erftatten. 
Landshut, den 17. Dezember- 1846. 
Königliche Regierung van Miederbayetit, 
Rammer des Innern. 
v. Zenetti, Präſſdent. 
Sartorius, Sekretaͤr. 





1365. 
Ad Num. 5429, 


An fümmtlide 
Diſtritts⸗Polizei-Behbrden von 
Niederbayern. 

(Die Fatholifhe Euratie zu Schwabach betr.) 
Hm Namen Geiner Majeftät ded Königs, 


eine Majeſtät der König haben nach Ins 
balt höchſten Minifterial-Referiptd vom 11. Des 
zember 1846 ver Fatholifchen Kirchengemeinde 
zu Schwabach zur Erbauung einer katholiſchen 
Kirche und Euraties Wohnung dafelöft eine Haußs 
Kollekte bei den Katholiken des Königreichd als 
lergnädigft zu geftatten geruht. — — 

Die DiftriftöPolizeibehörden in Niederbayern 
werden demnach beauftragt, zum Vollzuge dies 
fer allerhöchſten Verfügung das Geeignete unver 
züglich einzuleiten, die eingehenden Sammlungds 


fertigten Stelle einzuſenden, zugleich aber auch 
über den Ertrag der Sammlung Anzeigebericht 
an die k. Regierung, 8. d. J., zu erſtatten. 
Landshut den 17. Dezember 1846, 
Königliche Regierung von Niederbapern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präſident. 
Sartorius, Sekretär. 





1366... = 
Ad Num, 4650, 
— —ñ — 

An die 
Diſtrikts⸗Polizeibehörden Nieder— 
ben 
(Den Beyug-von Walzenmehl. aus. ben nordameri⸗ 
Banifchen Freiſtaaten betr.) i 
Im Namen Seiner Majeftät des König 

Der in Bamberg wohnende. Konſul der vers 
einigtem Gtaaten von Nordamerika Louis Mark 
Hat angezeigt, daß in Neu⸗York eine große Duans 
tität Waizgenmehl aufgelagert ſey, wovon bad 
Faß zu 48 bayr. Pfund um 22: fl. 12 fr. im 
24 Guldenfuße innerhalb 6 Wochen nad Bam⸗ 
berg, geliefert werden könne. J 

In Gemäßheit eines k. Miniſterial⸗Reſcrip 
vom 29. November 1846 wird hiemit bekannt 
gemacht, daß ſich Gemeinden oder Unterſtützungs⸗ 
Vereine, die ed ihren Berhältniffen und ihrem 
Vortheile angemeffen, oder zur Deckung allen⸗ 
falfigen Mangeld nothwendig erachten, Mehl 
aus den norbamerifanifchen Freiftaaten zu bes 
ziehen, von dem Konful Mark näheren Aufihluß 
über vorwürfigen Gegenftand erholen, und auch 
deffen Vermittlung in Anfprucd nehmen fönnen. 

Diejenigen Gemeinden oder Unterftügungds ° 
Bereine, welche Mehl aud Amerika beziehen, 
werden ſich übrigens von ſelbſt aufgefobert fin⸗ 
den, vor den Nachtheilen verfpäteter Lieferungen, 


= m — 


Verluſtgefahr durch Schiffbruch in dgl, dann 


bezüglich der Qualitãt des Mehles durch die büm⸗ 
digften Verträge, beziehungoweiſe durch Affern⸗ 
rirung ſich zu bewahren. * 

Landshut am 18. Dezember 1846, 
Königliche Nexierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 

v. Zenetti, Präfident. 


Sartorius, Se. 





1367... 
Ad Num. 5262. 
— — u wo 
( Die Eröffninig der Reklamations. Termine gegen 


das definitive Grundſteuer⸗Kataſter in dem Polis 
zeibezirke der Stadt Landshut betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät- des Könige. 

Das Grundſteuer⸗Geſetz vomn 15, Auzuſt 
1828 in den’. 9,85 bis 111, in Verbindung 
mit dem $. 6.908 Geſetzes dom 1. Juli 1884 
‚über Abãnderung des . 1180 ed voremwähnten 
Grundſteuer⸗Geſehes enthaltet DieBeftihmungen 
darüber, in welchen: Fällen eine Reklamation ges 
gen das deſtnitive Gtaidſteuer Nataſter geſtattet ift, 
und beyeichnen zuigleich die: Beitperioden; inner 
Halb welcher dieſe· Beſchworden erhoben werden 
mürfen , wer fie Betůdſichtigung ſinden ſollen. 

Nachdem die definitiven Steuerkataflte für den 
Polizei⸗Bejirk der Gabe) Landshut vollſtãudig 
extraͤdirt worden ſind, und die) Aushändigung 
der Kataſter⸗ Aus züge an bie ſaͤnmtlichen Steuer 
pflichtigen ſtattgefunden hat/ wurde die betreffende 
Diſtrikts⸗Poligelbehorde anf den: Erund des 6. 6. 


des Geſehes vom 1. Jull 1022 veaufteagt, die 


pratluſiven · Termine zur Anbriugung der Rekla⸗ 
mallonen gegen dad definitive: Steuer⸗Kataſter 
formlich zu proklamiren, md: iu Folge der ge⸗ 


* 1, 
 Befdmechen gepehibasbefinitive Erusndfteitr 
woRutafterisinn Polizei ⸗ Bezirke der Stadt 
Landshut/und Zwar: — | 
N für wie Beſchwerben wegen· einer angeblich 
fehlerhaften Klaſſiſfit atlo n beginnt der 
präkluffve Termin im. 48 Janner as a7 und 
rendiget ſich min denn A acus 
Für die’ Beſchwerden gegen eine angeblich 
irrige: Liquidation und Kataftris 
rung der Dominifalien, Zehente und ans 
derer nußbaren Rechte jeder Art, zu deren 
Anbringung eine unerftredliche Frift von 8 
Sahren von dem Tage an eingeräumt ift, 
wo der eben unter Abfaß 1. erwähnte Ters 
min abläuft, beginnt die Reklamationsfriſt 
mit dem 4. April 1848 und läuft ab mit 
dem 3. April 1851. 
IL 
: Die Reklamationen wegen fehlerhafter Klaſſi⸗ 
fifation der Grundftüde, müffen bei dem Stadt⸗ 
Magiftrate Landöhut die Befchwerden gegen irrige 
Liquidation und Kataftrirung aber beiden 
Föniglihen Rentamte Landshut angebraht werben. 
111, 

Nachdem die gefehlichen Reklamationsftiſten 
unerftredlich find, fo. werben nad) deren Ablauf 
die für die Reklamationen und Befchwerden ers 
öffneten Protokolle gefchloffen, und weitere dieß⸗ 
falffige Anmeldungen nit mehr zugelaffen wers 
den. h 
Nur ausnahmsweiſe geftatten die geſetzlichen 
Beitimmungen, daß fpäter noch die Beſchwerden: 

a) gegen eine fehlerhafte Meſſung, und 
‚b) ‚gegen eine unrichtige Berechnung, der. Kata- 
‚ Rerfüge DVerüdfichtigung finden follen. 


3) 


vom 15. Auguſt 1828 in Erinnerung gebracht, 
nach welchen bei ungegründeten Reklamationen 
die Koften der Unterfuchung dem Beſchwerden⸗ 
führer überbürbet, und überbieß allenfalld zu ge 
ring angefeßte Steuergrößen auf dem entſprechen⸗ 
den höhern Betrag geftelt werden müflen. 
Landböhut den 22. Deyember 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 

Kammer der Finanzen. 

v. Zenetti, Präfibent. 

v. Weinbach, Direktor. 

Ereßierer, Sekretär. 





1368. 


‚Edictalcitation. 
(Die Errichtung des gräflih Friedrich Karl von 
Dieregg’ihed Familien-Fideicommiß betreffend. ) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern. 
Der Föniglihe bayerifche Kämmerer, Major 
à la suite, Ritter ded k. 6. Haudordend vom 
St. Georg und des Gt. Johanniter Ordens 
Ehrenritter Graf Karl Mathäus von Bieregg 
auf Zußing, Pähl, Rößelsberg, Niederftarns 


berg, Spielberg, Thürnthenning, Seyboldsdorf - 
mittleren Antheiled, Furtarn, Weindfeld, Bay . 


und Fertendborf hat ſich gemäß einer am 19. 
Februar d. 3. ausgeſtellten, und dem unters 
zeichneten Gerichtähofe am 14. April d. Is. vors 
gelegten Stiftungs⸗Urkunde, theild in Folge tes 


ftamentarifcher Beftimmung feined Dheims, des 
vn bie vormalige — mit Gerichtsbarkeit ke 


Grafen Friedrich Joſeph von Biregg, ton, —* 
Kämmerers, wirklichen geheimen Rathes, Ges 
neral⸗Majors der Infanterie und des hohen St. 


Johanniter⸗Ordens von Jerüſalem Balley und 


Commenthur ddo. München den 10. Oktbr. 1839, 
theild aud eigenem Antriebe, um das gräflich 
von Vieregg’fche Gefchlecht, deſſen Namen "und 
Stamm bei fortbeftehender Würde und bei An⸗ 


feben zu erhalten, entſchloſſen, nad. den. Bow 
fehriften des Edifted über die Familien⸗Fideicom⸗ 
miffe vom 26. Mai 1818 (Beilage VIL, zum 
Titel V. der Verfaſſungsurkunde bed. Königrei 
ched Bayern) ein Familien» Fideicommiß zu. erw 
richten und damit feine theild durch Kaufverträge, 
theild durch FamiliensBertrag eigenthümlich er- 
worbenen allodialen Güter, nämlich 
A. im Kreife Oberbayern 

L das mit gutöherrlicher Gerichtöbarkeit (Pa 
trimonialgericht IL. Klaſſe) verfehene Land: 
gut Tußing, 

IL das mit gutögerrlicher Gerichtöbarkeit (Pa- - 
trimonialgericht IL. Klaffe) verfehene Land: 
gut Pähl — mit dem Gipe Rößelsberg 
und Perchting — in den k. dandeerichten 
Weilheim und Starnberg; 

II. das mit@erichtöbarfeit nicht mehr verfehene 
Landgut Spielberg, k. Landgerichtd Brud und 

IV: dad mit gutöberrlicher Gerichtöbarkeit nicht 

mehr verfehene Landgut Furtarn und Sat⸗ 
telthambach in den Landgerichten Erding, 
Haag und Waflerburg. 
B. Im Kreife Niederbayern 
L das mit gutöherrliher Gerichtöbarkeit (Pa⸗ 
trimonialgericht IL. Klaffe) :verfehene Lands 
gut Thürnthening im Landgerichte Din 
golfing, 
IL dad mit gutsherrlicher Gerichtsbarkeit (Pa⸗ 
trimonialgericht IL. Klaſſe) verſehene Land⸗ 
gut Seyboldsdorf mittlern pe 
theild im Randgerichte Bildbiburg — 


verfehene Hofmark Berterns dorf in ben 
Enger. Bildbiburg und Eggenfelden mit allen 
Zugehörungen, Rechten und Gerechtigfeiten, 
indbefondere den vorhandenen ‚Gebäuden, 
» Gärten, Weinbergen, Aeckern, Wiefen, 
Waldungen, Dedungen, Filzen, Fiſchwäſ— 
fern, Weihern, grund⸗, gerichts⸗ und zinds 
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herrlichen Geld⸗ und Naturalgefällen, den 
dabei befindlichen Gewerbsrechten, den Pra⸗ 
ſentations⸗ und Jagdrechten, den Inventa⸗ 
rien der Dekonomien, dem Bräugeſchirre, 
Maſchienen, Werkzeugen und der Einrich⸗ 
tung in den herrſchaftlichen Schlöffern als 
ein unveräußerliched Vermögen für alle Ges 
j fchlechtöfolger und Befiger zu beftimmen, 
Es werden baber in Gemäßheit des $. 26. 
des erwähnten Ediktes alle diejenigen, welche 
hinſichtlich dieſes zum Fideicommiſſe beſtimmten 
Vktmögens, wovon dad Landgut Tutzing das 
Hauptobjekt bildet, perſoönliche oder hypothekariſche 
Forderungen zu machen haben, hiemit aufgerus 
fen, binnen eines präflufiven Termines von fe 8 
Monaten von heute am gerechnet, bei dem 
unterzeichneten und ‚nad $. 14, bed bemeldeten 
Ediktes zuftändigen Gerichtähofe diefe ihre Fordes 
zungen um fo gewiffer anzugeben, ald nad Bers 
ftreichung des vorgeftedten Termined das obenge⸗ 
dachte Vermögen ald ein Familien-Fideicommiß 
immatrifulirt werben würbe, folglich biefelben 
wegen ber nicht angezeigten Forderungen fich nicht 
‚mehr an die Subftanz ded Fideicommiß-Bermös 
gend, fondern nur an bad Allobial-Bermögen 
des Schuldners oder in deffen Ermanglung an 
die Früchte des Fideicommiſſes zu halten berech⸗ 
tigt ſeyn follen, und felbft hier nur unter der 
Beihränfung, daf fie denjenigen Gläubigern 
nachgehen, welche ſich innerhalb des gedachten 
Termined gemeldet haben, 

Freyſing den 17, September 1846. 
Königl. Appenationdgeriht von Oberbayern. 
In Abweſenheit des k. Präfidenten 
Knappe, Direktor. 

Eckert, Sekretär. 


TI. Dienſtes⸗ und fi fonftige Nachrichten. 
_. . 1308, 


. Seine Majeſtät der König haben uns 


term 6. Dezember I. 38. die bei dem Appella⸗ 
tiondgerichte von Niederbayern erledigte Regiftra: 
torftele dem Kanzliften ded genannten Appellas 
tiondgerichtö, Franz Xaver Treffler, in probis 
forifcher Eigenfchaft zu verleihen; auf die hierdurch 
erledigte Kanzliftenftelle den Kanzliften des Ap⸗ 
pellationdgerichtd von Mittelfranken, Kajetan 
König, in gleicher Eigenfchaft zu verfehen , dann 
die hiedurch offen gewordene Kanzliftenftelle bei 
dem Appellationdgerichte von Mittelftanfen, den 
Schreiber ded Kreids und Stabtgerichts zu Paffau, 
Chriſtoph Wilhelm Hedenberger, zu befördern, 
und die bierburch erledigte Kreids und Stadt 
gerichtöfchreiberftelle‘ in Paffan, 'dem Diumis 
ften ded Appellationdgerichtd von Niederbayern, 
Franz Dobzer, im proviforifcher Eigenfchaft zu 
— geruht. 
1370. 

Seine Majeftät der König haben u 
term 11. Dezember I. Is. auf die erledigte Stelle 
eines Randrichterd J. Slaffe zu Eggenfelden, den 
biögerigen Landrichter L Glaffe zu Waldſaſſen, 
Joh. Baptift Attenberger, willfahrend feiner ges 
ſtellten afferunterthänigften Bitte zu verfeßen ges 


ruht. 


1371. 

Dur RegierungdEntfhliefung vom 16. Des 
gember 1846 wurde der von dem Koflegiatftifte 
zur alten Kapelle in Negendburg für ben bid- 
herigen Benefiziaten zu Schirling, Priefler Joh. 


Baptiſt Forfter, ausgeftellten Präfentation auf die 


Pfarrei Eining, Landgerichts Abenöberg, die lan⸗ 


‚herrliche Beftätigung ertheilt. 





1372. 
Bermög Regierungs⸗Entſchließung ddo. 17. 
Dezember 1846 wurde den Wirthen: 
1) Michael Steinbauer, 2) Joſeph Zipeld- 
berger, 3) Jakob Hopfenäberger, 4) Johann 
Unterholger, 5) Joſeph Köftler, 6) Sebaftian Sit⸗ 


== m 


teläberger, MD Pal Schleich und 8) Martin 
Gruber in Dingolfing und endlih_9) dem Math. 
Reifinger in Goftfrieding die Bewilligung zur Ver⸗ 
leitgabe ded Winterbiers um den Ganterſatz ertheilt. 


IH. Bekanntmachungen "und. Verfu⸗ 
gungen "der koͤniglichen und "anderen 


Siftrifts, und Lokal ⸗/Behdtden. 


1373, 

Die Johann Georg und Magdalena Bauers 
ſchen Fragners⸗Eheleute zu Ruhmannöfelden ges 
denken ihr Anwefen bortfelbft um die Summe 
von 1700 fl. zu verkaufen, und fie haben bes 
reits einen Käufer gefunden, der obigen Kauf 
ſchilling baar bei Gericht erlegt, fobald die Baus 
erfchen Gläubiger ihre Zuſtimmung zu dem frage 
lichen ‚Raufsgefchäfte ertheilt haben werben. . 

Zur. Abgabe der Erklärungen ſämmtlicher Baus 
erfhen Gläubiger bezüglich der Genehmigung 
des gebuchten Kaufögefchäfted oder zur Stellung 
fonftiger, Anträge hat man auf Donnerstag 
den 21. Jänner 1847 Früh 9 Uhr Tem 
min beftimmt, wozu die: bekannten und unbe⸗ 
taunten Gläubiger der Bauerfchen Eheleute unter 
dem Gompelle vorgeladen werden, daß von Geite 


der Nichterſcheinenden die Genehmigung ded ers 


wähnten Kaufögefhäfted angenommen werben 
wütbe, 
Am 11. Dezember 1846. 
Königliched Landgericht Viechtach. 
Belger, Landrichter. 





1374. 

Die Hälfte ded Hauſes Nro. 43. in ber Le⸗ 
derergaffe der Innſtadt, dem Schloffermeifter 
Engelbert Weiß gehörig, wird dem öffentlichen 
Verkaufe nah $. 64 ded H. ©. und nad Art, 


os — bo der Prozeß⸗NRovelle vom 17. Novbr. 
1637 unterſtellt, und Tagsfahrt hiezu auf 
Mortag den 4. Jänner 1847 
Morgens von 212Uhr 
beffimmt. — 

Diefe Haushälfte beſteht zur ebenen Erde aus 
einer. gewölhten Werkſtätte und einem feinen 
Kohlengewoͤlbe, "ferner aus dem rbenfalld ges 
Wölhten Vor und Stiegenhaus, dann rudwärts 
aus weitern 2" Gewolben. 

Ueder eine Stliege gegen die Strafe aus 
zwei heigbaten Simmern und einer Küche, räds 
wärts Auch‘ and zwei heizbaren Zimmern, einer 
unheizbaren Kammer, eftier Küche, Abtritt und 
tinem kleinen Hofraum. 

Endlich aus der vordern Hälfte ded Dachbo⸗ 
bodens und des Daches, weldes’mit Biegeln 
gededt iſt. 

Diefe Haushaͤlfte wurde von dert verpflichteten 
Schägmäitnert auf 800 fl. gewerthet. 

Zugleich wird noch benierkt, daß die Schloſ⸗ 
ferdwittwe Anna Spiegl die, lebensfängfiche‘ freie 
Wohnung in einem Zimmer: oder einer jährlis 
hen Herbergtzind' won 8 nebſt der Koſt Mom 
gend, Mittän® und" bends vertragemaäſſig ans 
äufprechen hat und hiefür Hobochet beſtehe. — 
Dem Gerichte unbefännte Kaufoöliebhaber Haben 
fich Über ihre Zahlungsfähigkeit legal andju⸗ 
welſen. — 

Am 5. Dezember 1846. 

Königl, Kreis⸗ und Stabtgerlcht Paſſau. 
Det k. Direktor 
Sch u ſte _ 
Wan Douwe. 





1376. 

Nachdem ungeachtet der Ebiftalaufforberung 
vom 24. Oktober d. 58, (Intelligenzblatt St. 45. 
Nro. 1238. und S. 701, und allgemeiner Am 
jeiget Nro.' 103. $. 3033. &.-994.) der Iw 


terimäfichein der k. Stostäfehulbentilgungäfpesiab 
Laffa Regendburg ddo.: 30, Jänner 1848. Kat, 


Nro. 498 über die Amtsbürgſchafts-Urkunde per 
50 fl. des Aufſchlãgers Fürſt zu Frontenhauſen, 


Inner ber ‚gegebenen Friſt nicht zu Gericht ges 


bracht wurde, wird beſchloßen, daß derſelbe kraft⸗ 
108. ſeye und die ſtoſten dem k. — 
überbürden feyen. 

Am 9. Dezember 1846. 


Koͤnigliches Landgericht. — 


v. Paur. 





1376. 

Anna Maria Schier, Häuslerstochter von 
Liebenſtein, wird aufgefordert, binnen 30 Tas 
gen. a dato ſich bahier zu melden, oder ihren 
Aufenthaltsort anzuzeigen, Behufs der — 
der Pflegſchaft ihres Kindes. 

Am 10. Dezember 1846. 

Königliches Landgericht Köpting, 
v. Paur, Landrichter. 





1877. 
Montag den 28. Dezember Vormittags 
10 bis 11 Uhr werden von dem bießjährigen 
Gerſten⸗Vorrath 
Einhundert Schäffel 
guter Qualität in Heinen Parthien von 5— 15 
Schäffel öffentlich in D Fön. ine 
verfteigert. 
Sign. den 12. Dezember 1846, 
Königlihes Rentamt Straubing. 
Brennhofer, Rentbeamter, 





1378, 


Dom Fonigl. Landgericht Regen ‚wird biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, dag am 23. 


September I. 38, unweit Ludwigsthal 24 Ellen 


ſchwarzblauer Atlad mit rothen und gelben Blüms 


# 


hen ſammi ſchwarzroth baumwollenen Tüchl von 
einem. Genberm. aufgefunden und. eine. höhmiſche 
Deiböperfon, die von Zwiefel Böhmen zuging, 
denfelben weggeworfen zu haben werbächtigt wurde; 

Es wird nun zwar vermuthet, daß dieſer Sei⸗ 
denzeug auf- dem bamaligen Jahrmarkte entwen⸗ 
det worden iſt, allein bigher konnte ein Damni⸗ 
ſilat nicht ermittelt werben. 

Es wird daher derjenige, welchen anf genaue 
ten Seidenzeug Eigenthums⸗ oder ſonſtige Ans 
ſprüche machen kann, aufgefordert, ſich um ſo 
mehr inner 80 Tagen a dato bei dieſſeitigem 
Gerichte zu melden, ald außerdem weiter geſetz⸗ 


lich hierüber verfügt werben. wird, 


Am 16. Dezember 1846. _ 
Königlicyed: Landgericht Regen. 
v. hai Landrichter. 





1379. 

Der Frau Maria Charlotte Patthus Fürſtin 
von Polignac, iſt nach ihrer Angabe ein Depo⸗ 
fiten-Schein der £ b. Hppothefen, und Wechſel⸗ 
bank ddo. München den 7. Mai 1842 ‚ro. 
126.) zu Verluſt gegangen. 

Auf Anfuchen der Frau Fürftin wird hiemit 
der unbefannte Inhaber der genannten Urkunde 
aufgefordert, biefelbe binnen 6 Monaten von 
heute an, vor Gericht borzuweiſen, widrigens 
falls fonft gedachte Urkunde für kraftlos erklärt 
werben würbe, 

Straubing den 7. Dezember 1846. 


Königl. Kreide und Stadtgericht Straubing. 


Der kon. Direktor 
Graf von Kreith. 


. v. Schintling. 





1380. 
Auf Antrag der ntereffenten bed am 10, 
September I. 38, verftorbenen Häuslers Franz 
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Den? in Hohenau wird deſſen Anweſen, bes 
ſtehend aus dem ganz gemauerten zweiftödigen 
Wohnhauſe, Stadl und Gtallung unter einem 
Dache fammt Hofraum per 0 Tagw. 06 Dezim., 
Gras⸗ und Wurzgarten per 0 Tagw. 07 Dez., 


© Tagw. 37 Dez. Kühleitenacker, 0 Tagw. 66 


Diz. Kühleitenaderl, 0 Tagw. 86 Dez. Breit 
trumftößlader, 0 Tagw. 80 Dez. Kleinertreug 
acker, 0 Tagw. 15 Dez. Dedung am Kühreuts 
aderl und 6 Tagw. 17 Dez. Raumreutwiefe, 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und es ſteht 
Bietungstermin im Hauſe des Handelsmannes 
und Wirths Joh. Nep. Moosbauer zu Hohenau 
auf Dienſtag den 29ten d. Mts. Vormit⸗ 
tags 9— 12 Uhr an, mozu zahlungsfähige 
Kauföfuftige und zwar dem Gerichte Unbekannte 
mit legalen Leumundds und Bermögendatteften 
verfehen, unter dem Bemerken eingelaven wers 
ven, daß der Zufclag von Genehmigung der 
Erben und reſp. der Obervormundfehaftöbehörde 
abhängig ift. 

Dad Anwefen ift eigen, wurbe am 23. v. 
Mis. auf 1509 fl. gerichtlich eingewerthet und 
ed werben die Kaufdbedingungen und Laften am 
Termine befannt gegeben werben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welhe For 
derungen an die Rüdlaffenfchaft zu erheben has 
ben, aufgefordert, diefe inner 30 Tagen bei 
Meidung ded Ausſchlußes geltend zu machen. 

Am 5. Dezember 1846. 

Königliches Landgericht Wolfftein. 
Süß, Landrichter. 





1381. 

Nach Freditorfchaftlichen Antrage wird dad Ans 
wefen des Söldners Joſeph Schüß von Loichingeröd 
dem öffentlichen Berfaufe unterworfen und Bers 
faufdtermin auf 

Mondtag den ilten Jänner 1847 
Bormittagd von 9— 12 Uhr 
im Wirthshaus zu Loiching anberaumt, 


‘ Diefed Anweſen befteht: - Be 

a) and dem halbgemauerten und bald gezims 

merten zweigäbigen Wohnhaus unter einem 

Legſchindeldache, 

aus dem hölzernen Stadel und dem Kühſtall, 

letzterer mit gemiſchten Umfaſſungswaͤnden 

unter einem Strohdache, 

©) aus der hölzernen Holy und Streuſchupft 
unter einem Strohdache, 

d) dem hölgernen Waſch⸗ und Bachaus unter 
einem Ziegeldache, 

e) 0 Tagw. 32° De. Hofraum; 


b) 


0 > 86 > Garten, 

g) 19 > 37 » Meder, . 
h)9 >» 29 » Wieſen, endlich 

D9 >» 25 > MWalbung. 


Sa.39 Tagw. 10 Dez., und ift laut gerichtkli⸗ 
her Schägung vom 29ten v. Mid. auf 1912 fl. 
24 Fr. gewerthet, und theild erbrechtig, theils 


eigen. 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich am 
oben benannten Tage im Wirthshauſe zu Loiching 
einzufinden, mit dem Bemerken, dag dem Ges 
richte unbefannte Käufer ſich über Vermögen und 
Leumund durch gerichtliche Zeugniſſe aus zuwei⸗ 
ſen haben, die auf dem Anweſen ruhenden Las 
ſten am Berfteigerungstage befannt gegeben wer, 
den, und der Hinfchlag nad) $. 64 bed Hypothes 
Tengefeßed und 88. 98 — 101 bed Prozeßgeſetze 
vom Jahre 1837 erfolgen wird. — 

Den 27. November 1846. 

Konigliches Landgericht Dingolfing. 
Reichart, Landrichter. 





1882. | 
(Gant des Bräuers Zofepp Schwarzpuber von Ta 
bertöhaufen betr.) 

Nachdem wider das bießgerichtlihe Ganters 
fenntnif vom 6. v. M. von feiner Seite die 
Berufung angemeldet worden, werben biemit 
fämmtliche befannte fowohl, ald zur Zeit noch 
unbelannte Gläubiger 

1. zur Anmeldung und Nachweifung ihrer For⸗ 

derungen auf 

Dienftag den 26. Jänner 1847, 
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2. zur 'Borbringung und Begründung der Ein, 
reden auf 
u. den 25. Februar 1847, 
zur Schlußverhandlung und war 
4. zur Replik auf 
Freitag den 12. und 
b. zur Duplif auf 

Freitag den 26. März 1847 
perfönlich oder durch einen gehörig bevollmäch⸗ 
tigten Rechtsanwalt dahier zu erfcheinen mit dem 
Afihange worgeladen, daß das Ausbleiben am ers 
ften Ganttermine den Ausſchluß der Forderungen 
von gegenwärkiger Gantmaffa, die Berfiumung 
der übrigen Termine aber den Ausſchluß der des 
treffenden Prozeßhandlung nad) ſich siehe. 

Da die Gantmaffa kediglich in einem leibrech⸗ 
tigen Häuschen, aus Ziegelfteinen mit Lehm aufs 
gemauert und mit, Legſchindeln gedeckt, dann 
einem hölzernen Stall, Stadel und Gärtchen 
per 0 Tagw. 3 Dezim., ferner in 8 Tagı. 
"22 Dezim. Iudeigener Gemeinbeiheile und in 
einem ganz unbeträdhtlichen Mobiliare und Wars 
renvorrathe befteht und Das unbewegliche Ver 
mögen unterm 3. Nov. 1846 nur Auf 846 fl., 
dad bewegliche aber auf 42 fl. 2 fr., zufammen 
888 fl. 2 fr. gerichtlich gewertbet wurde, woge⸗ 
gen bie bereits aftenmäßigen Schulden den Bes 
trag von 3500 fl. überfteigen, worunter — ans 
gerechnet das ehefräuliche Wermögen — 1400 fl. 
Hypothekſchulden fich befinden: fo werden die 


nicht privilegirten Gläubiger hierauf ausdrücklich 
aufmerffam gemacht, und wird am erften Gant⸗ 


termine die, wo möglich, gütliche Bereinigung 
diefer Gantfache verfucht werben. 

Wer immer dem Gantirer etwas ſchuldet oder 

von feinem Vermögen etwad in Händen bat, 
hat folched bei Vermeidung doppelter Zahlung 
vorbehaltlich feiner Rechte an dad Gantgericht zu 
bezahlen und zu übergeben. 
Schlüßlich wird befannt gemacht, daß oben 
erwähnted Anweſen, bdeffen nähere Beſitz- und 
Belaftungdverhältniffe in dem bier vorliegenden 
Kataftew Auszug eingefehen werden Fönnen, am 

Samſtag den 30. Jänner 1847 

Bormittagd 10— 13 Uhr 


nach 66. 64 und 69 des Hypothekengeſeßes und 
98 — 101 bed Prozeßgeſehes von 1837 an den 
Meiftbietenden im Wirthshauſe zu Rabertöhaufen 
öffentlich verkauft wird, wobei gerichtdunbefannte 
Kaufsliebhaber über ihre Zahlungsfähigkeit durch 
gerichtliche Zeugniffe fi auszuweifen Haben. 
Mood in Niederbayern den 18, Dei. 1846, 
Graf von Ptreyſing'ſches Patrimenialgericht 
1, Rlaffe. 
Schieder. 





1383, 

Auf Andringen eines Hypothefgläuhigers wird 
dad zum k. Nentamte Deggendorf erbreihtäweife 
grundbare BauernsAnwefen bet Johann Baptift 
Streiher’ihen Eheleute zu Robrftetten zum zwei⸗ 
tenmal dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
deshalb in Rohrftetten auf 

Samftag den 6. Februar 1847 
Früh 9 Uhr 
Termin anberaumt, wozu zahlungdfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Beifügen eingeladen werben, 
daß der Zufchlag ohne Rückſicht auf den Schäß- 
ungswerth erfolgen wird, 
“ Das Anwefen umfaßt folgende Beftanbtheile 

1) bad Wohnhaus nebſt Defononriegebäuden, 

2) Haus⸗, Grad, Baums und Wurzgarten 
zu 0 Tagw. 89 Dez, ' 
3) 17 Tagw. 11 Dez. Aecker, 


4) 17 Zagw, 93 Dez. Wiefen, 


5) 1 Tagw. 88 Dez. Waldung, 
6) 72 Dez. Debung, 
7) 20 Tagw. 92 Dez. Forſtrechtsentſchãdigungs⸗ 
Antheile. . 
Reallaften ı fl, 15 fr. Oed⸗ 
a — > 15 » Jagd⸗ } Ochammertge 
— » 43 » Grundftift, 
2. 6 fr. 6 hl. Küchendienſt, 
Getreidgilt an Korn — SH.2M. — B.3I46. 
Haber 2 — >» 3>2 > 
— fl. 9 fr. fixirten Blutzehent, 
1.9 ⸗RKRleinzehent, 
— Sch. 4 M. 1V. — ©. Kom fixir⸗ 
ten Großzehent, 
— Sch. 4M. 2 V. — ©, Haber firirs 
ten Großzehent, 
322 


— fl. 6 Er. eingelegte Pfenninggilt und 
— Gh. — N, 2 3. 23.5, täutforn, 

Dieſes Anweſen iſt nah Schäpung vom. 5. 

Juni 1939 quf 4802 f- gemertbet, und ed wird 

eich auch goch bemerkt, daß die nähern Ders 

tnifie bei Gericht eingefeben werden fönnen, 


und daß die Berfteigernngd Bedingungen am 
Termin felöft werben befannt gegeben werben. 
Am 4. Dejember 1846. 
Königliches Landgericht Hengersberg. 
Dbermaser, Landrichter. 
















IV. Nitämtlihe Artikel. 
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3 1384, NT EU TE 7 22 
Die unterm 10. Deyember d. 38, in dem 


Snteligenzblatt Nro. 51. audge chriebene Ober 
fhreiberftelle iſt bereitd beſezz 


Waldſaſſen den 18. Dezember we. 
Dext, Rentbeamter, 


— Ze 
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Rechnungs⸗Eegung. Ga 
In der am 4. Dogember d. 98. abgehaltenen Schlußſizung des Ausſchuſſes für, bie Errichtung 
des Freiherrlich, von Kreittmapr’fhen Dentmaled wurde die, vollftändige Rechnung über alle 
Einnahmen und Ausgaben abgelegt, geprüft und genehmigt, und wird hiemit biefelbe zur. allge- 
meinen Kenntnif gebracht. —— 
Ginuabmen. | Tusgabem * 
. ie Pi Is 
| Diefe betrugen vom Jahre 1837 Für Modelitung und Guß de 
bis 11. Jänner 1841. zuſamme Standbilded, dann Herfiellung del . 
Mobo 7 9 73 Fußgeſtelles —— et 
| Die hievon ver Für die Enthüllungdfeier, Buchs] 
falfenen Zinfen bes druderkoften und. Lithograpbien. „, E48 
trugen bid zum 25, Fuür Büreaukoſten, Auslagen. auf 
April 1544. » 1186» 1» | Taten, Schreidgebühren undGänge,h 
wodurch ſich dad Depofitumerhöhteauff 9986,31 | dann Schreibmaterialien f a . _ |"380|2« 
Nach bievon geleifteten Abfchlagd- Summe. aller Ausgaben [8945/1442 
Zahlungen ward die Summe von Bon der. Einnahme per — 
8000 fl. bei der Hypotheken- und 10401 km 
Mechielbanf verzindlich angelegt, wo: 2; j 
von tie Binfen betrugen sı6l 7 die Ausgabe mit 8945 > vr > 
it: iträ abgezogen, bleibt 
— ſp u rägen | Ueberfhuß . 1455 fl. sSE N. 
lofien u | E39 Eintaufend vierbundert fünfzig fün 
Summe aller Einnahmen 11040117 Gulden 32% Kreuzer, 


welcher Betrag dem Magiftrate der kön. Haupts und Refidenzftadt dabier,. „ale erfter Fond, zur. 
Begründung eined Freiherrlich von Kreittmayr' ſchen Stipendiumd für einen vaterländifchen 
Rechtöfandidaten an der Hochſchule in München. hinüber gegeben worben iſt. 


Münden den 4. Dezember 1846, 


Der Ausihuß für die Errichtung ded Freyherrlich von Kreittmayr'ſchen Denfmales. 


Allwener, 


GB Welſch 
Ob .⸗App.⸗Ger.Direktor. A 


Ob.⸗App.⸗Ger.⸗Rath. 


Karl Graf von Seinsheim. 


Schr. u Pechmann, Baron du Prell. 


Rechtsanwalt, 


— er — 
V. Augsburger = Cours 
vom 17. Dezember 1846. 


Cours der Staats, Papiere. Cours der Staatd-Papiere 
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Stück 45. 
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Zandshut, Zonnabend Den 7. November 1846, 
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1221. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, 
ben ©etreidhandel betreffend. 





Ludwig 


von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, Plalzgraf 


bei Uhein, Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ıc. ıc. 

Wir finden Un s bei der fteigenden Theuerung 
des Getreides in landesväterlicher Fürforge für 
dad Wohl Unferer getreuen Unterthanen bes 
wogen, auf fo lange Wir nicht anders verfüs 
gen, zu verordnen, was folgt: 


$. 1, 


Die Beftimmungen Unferer Verordnung: vom: 


11, November v. 3. über den Ankauf von: Ger 


treide zur Ausfuhr in dad Ausland follen alfent; 
halben neuerdings verfündet und mit aller Strenge 
vollzogen werden, 


Den Polizeis und Zolfbehörden wird demges 
mäß bei fchwerer Verantwortlichkeit wiederholt 
unterfagt, Getreide über bie Gränzen in das 
Ausland führen zu laffen, wenn nicht die vor 
Ihriftömäffigen Zeugniffe darüber beigebracht find, 
daß dad zur Ausfuhr beftimmte Getreide, von 
einer anfäffigen Perfon und auf einer inländis 
fhen Schranne eingekauft worden iſt; oder dag 
die in dem $. 2. der erwähnten Berorbnung, 
bezeichneten Berhältniffe beftchen. 


$. 2. 


Jeder Getreidhändler oder Unterhändler bat. 
fi von nun an mit einem Zeugniffe der Dis 
45. 


— 693 — 
4 


ſtrikis⸗Polizei⸗Behörde ſeines ordentlichen Wohn⸗ 
ortes zu verſehen, welches das für die fragliche 
Handelsberechtigung vorgeſchriebene Erforderniß 
der Anſäſſigkeit auf dad Genaueſte nachweiſet. 
er ſich mit dem Anfaufe von Getreide zum 
Wiederverkaufe ohne den Befik eined ſolchen Zeugs 


niffed befaßt, fol mit einer Gelbbuffe von " 


357-100 fl. oder mit Arreft von 8 Tagen bis 
zu 4 Wochen beahndet werden, 


$. 3, 

In Anfehung des verbotenen Anfaufed des 
Getreided auf dem Halme oder der Wurzel vers 
bleibt ed bei den Beltimmungen der unterm 13. 
uni 1817. (Reg»Bl, ©. 587. ff.) erganges 
nen Berordnung. 

$. 4. 

er Getreide oder Kartoffeln kauft, und fi 
dabei den Rüdtritt von dem Kauf gegen Zurüds 
laſſung einer bei dem Kaufabichluffe erlegten Präs 
mie oder Darangelded, oder gegen Bezahlung 
einer Gonventionalftrafe oder einer Preisdifferenz 
vorbehält, unterliegt den in ber Berorbnung 
vom 11. November 1845 $$. 3—5. feſtgeſetz⸗ 
ten Strafen. Mit gleicher Strafe ift in ſolchen 
Fällen gegen den Verkäufer einzufchreiten. 

$. 5. 

Mer durch Verbreitung falfcher oder entſtell⸗ 
tee Thatſachen, duch Anbietung höherer Preife, 
ald die Käufer felbft fordern, durd Vereinigung 


mit Inhabern gleicher Gegenftände zu dem Ende, . 


diefe gar nicht, oder nur zu einem gewiffen Zeit⸗ 
punkt, oder zu einem höheren, ald dem zur Zeit 
der Webereinfunft beftebenden Preife zu verkaufen, 
oder wer durch Scheinverträge, durch Anſagen 
falſcher Preife bei den Schrannenprotofollen oder 
durch fonftige Kunftgriffe dad Steigen ded Preis 
ſes des Getreides, oder der Kartoffeln zu bewirken 
fucht, fol nah $. 7. der Verordnung vom 11. 
Rovember v. J. bejtraft werben. 
S. 6. ——— 
Gegenwärtige für die ſieben Regierungsbezirke 
dieſſeiis des Rheins geltende Verordnung bat 
mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkſam⸗ 
keit zu treten. 


Unfer Miniſterium des Innern iſt mit dem 
Vollzuge beauftragt. 
München den 23. Oktober 1846,“ 
Ludwig. . 
v. Abel. Grafv. Seinsheim. Graf v. Bray, 
‚ Staatsrath. 
Frh. v. Schrenk, Frh. v. Hertling, 
Staatsrath. Generallieutenant. 
Auf Königlich allerhöchſten Befehl: 
der General⸗Sekretär. 
Un deſſen Staat 
der Miniſterlalrath v. Zwehl. 





L Bekanntmachungen der koͤniglichen 


Minifterien, Regierungen, Central⸗ und: 
Kreis: Behörden. 


Ad Num. 2174, 
— EEE — 


(Den Getreidhandel betr.) 
Im Namen Seiner Majeftät ded Könige. 
In Gemäßheit des $. 1. der kgl. allerhöchſten 
Verordn. v. 23, Dftober, den Getreidhandel betr., 
werden die Beftimmungen- der fol. allerhöchften 
Verordnung vom 11. NRo9. 1845 über den Ans 
fauf von Getreide zur Ausfuhr in das Audland 
biemit neuerdings öffentlich bekannt gemacht. 
Landshut den 29. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 
Abdrud, 


Königlich allerhoͤchſte Verordnung, 


den ©etreidhandel betr. - 


Kudbwig . 
von Bottes Gnaden, König von Bayern, Pfalz 
bei Mihein, Herzog von Bayern, Franken umd 
in Schwaben ⁊tc. ır. 
+ MWirfinden Uns durch die ſteigende Theuerung 
des Getreided bewogen, in landesväterlicher Bow 


forge für dad Wohl Un ſer er getreuen Untertanen 
die in den Verordnungen vom 30, Jänner 1813 
und 8, September 1817 bezüglich des Getreid⸗ 
handels gegebenen, aber durch die Berordnung vom 
29. Dezember 1819 aufgehobenen Beftimmungen, 
auf fo lange Wir nicht-anderd verfügen, mit den 
durch die veränderten Berhältniffe gebotenen Mos 
diftifationem wieder in Wirffamfeit treten zu laſſen 
und verorbnen demnach, was folgt: 

z. 1. 

Kein Getreide darf über die Gränze des 
Königreiches ausgeführt werden, welches nicht 
zuvor auf einem öffentlichen Getreidemarkte feil 
geboten, und auf einem folhen Martte erfauft 
worden ift. 

Hierüber hat fih der Ausführende, fo oft er 
hiezu von einer Polizeis oder Zollbehörde, oder 
- von der Gendarmerie aufgefordert wird, mittelft 

förmlicher von der Polizeibehörde des Einkaufs 
orted unentgeltlich audzuftellender Zeugniffe aus⸗ 
zuweifen, 

Dieſe Zeugniſſe haben die Namen der KMer, 
dann die Quantität und Gattung ded gefauften 
Getreided genau audzudrüden. — Diefelden gels 
ten nur auf fehd Wochen, vom Tage der Aus⸗ 

ſtellung an, 
92, 

Audnahmdweife iſt ſolchen Produgenten, 
welche auf unchauſſirten Wegen drei Stunden, 
und auf chauffirten Wegen ſechs Stunden vom 
nachſten Schrannenplaße entfernt, oder fo nahe 
an der Gränze wohnhaft find, daß fie bei der 
Ausfuhr Peine inländifche Schranne berühren, 
erlaubt, ihr felbft erbautes Getreide in's Ausland 
felbft zu verführen, oder verführen zu laſſen. 

Diefelben haben fich jedoch in diefem Falle mit 
amtlichen Zeugniffen zu verfeben, worin dad Bes 
flehen der die Ausnahme begründenden Berhälte 
niffe beftättiget wird, 


Auch diefe Zeugniffe find unentgeltlich audzu⸗ 
ſtellen, und haben die Quantität und Gattung 
bed audzuführenden Getreide genau anzugeben: 

Die Gültigkeit der Zeugniffe bleibt auf ſechs 
Wochen vom Wege der Ausſtellung an, beichränft, 

| | 5. 3. 

Gegen diejenigen, welde ben vorftehens 
ben Borfchriften entgegen auf unerlaubte Weiſe 
Getreide einkaufen und verkauſen, tritt die Kon 
fiöfation des Getreides, wenn es noch vorhanden _ 
il, außerdem aber der volle Erfaß des Werthes 
und nebftdem die Konfiöfation des erlegten Kauf⸗ 
preifed, ald Strafe ein, 

Im zweiten Mebertretungäfalle fol die vorbes 
merkte Strafe mit einem PolizeisArrefte von 8 
bis 14 Ragen geſchärſt werden; zugleich werben 
bie Veräufer des Mechtes zur Ausübung des 
Getreidhandeld mittelft öffentlicher Ausfchreibung 
in allen Rreid-Intelligenzblättern verlurftig erflärt, 

54. , 

Mer an einem folhen unerlaubten Getreids 
handel ald Gehilfe oder Begünſtiger auf irgend 
eine Weife einen mittel oder unmittelbaren Antheit 
nimmt, foll nad Umftänden mit einer Geldbuße 
von 25 bid 50 Gulden, womit eine Arreitfirafe 
von 3 bis 8 Tagen verbunden werden kann, bes 
legt werben. J 

55. 

Die ausgefprochenen Konfiöfationds nad 
Geloftrafen verfallen der Armentaffa jener Ges 
meinde, in deren Bezirk bie Uebertretung Statt 
gefunden Hat; dem Anzeiger iſt jedoch, wenn er 
die Entdeckung und Heberführuug, des Schuldigen 
veranlaßt hat, die Hälfte dieſer Strajen zu ver 
abfolgen. 

Dabei bleiben in mittelbaren Gerichtsbezirken 
die verfaſſungsmäßigen Rechte der Guts inhaber 
auf die anfallenden Straſen vorbehalten. 

x. xx. ac. 


% 
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1233, 
Ad Num, 1869. 


— En mu 

(Den Verein für Förderung des Taubflummen-Un: 
terrichtd, refp. den Stand des Taubflummens 
Juſtituts zu Straubing für das Jahr 18*%/r betr.) 


Im Namen Geiner Majeftät ded Königs. 

Bei der am 3. l. M. flattgehabten Plenars 
Verſammlung ded Vereines für Förderung bed 
ZaubftummensUnterrichtd in Niederbayern wurde 
befchloffen, daß 


den bereitd im Jahre 18/4, im k. Taubſtum⸗ 
mensnftitute zu Straubing befindlich gemefenen 
Taubftummen 

Andreas Fri von Viechtach, 

Joſ. Klinger von Kößting, 

Friedrich Steininger von Jandelsbrunn und 

Kredcenz Lorenz von Engled, 
behufs ihrer Wiederaufnahme in dem erfteren für 
das nunmehr beginnende Schuljahr 18/4, die 
bisher aud Bereindmitteln gewährte Unterflügung 
belaffen, und daß 

D. 

auf den Grund der in Borlage gefommenen 
Geſuche nachſtehenden Taubftummen, als 

der Walburga Annedberger von Bloferöberg, 
Randgerichtd Viechtach, 

der Anna Brunner von Hadelberg, Landge⸗ 
richts Paffau L, | 

der Thered Ehriftoph von Hölldorf, Landge⸗ 
richts Straubing, und 

dem Joſ. Joachim, Fifcherdfohn v. Hengeräberg 
die für deren Aufnahme in das Inſtitut nach den 
Beltimmungen der Reggs.-Ausfchreibung vom 30, 
Jänner 1835 (Int.sBl. v. 9. 1835 ©, 84) 
erforderliche Unterftügung behufs der Bezahlung 
der Verpflegäfoften für das Jahr 184%/y, bes 
„williget- werde, 

In Folge dieſer Zugeftändniffe ift den bezeich— 
neten Taubſtummen die Aufnahme in das k. 


Taubftummen + Inftitut zu Straubing für das 


‘ Schuljahr 18*/ gewährt worden, und die ber 


treffenden k. Diftriftöpoligeibehörden werden das 
ber aufgeforbert, die Eltern und refp, Bormüns 
ber der Erfteren bievon in Kenntniß zu feßen; 
fofort den Eintritt der genannten Zöglinge in 
dad Inſtitut um fo fehleuniger zu veranlaffen, 
ald der Unterricht in demfelben bereitd begons 
nen bat, 

Bei diefem Anlaffe wird zur allgemeinen Kennt 
nißnahme beigefügt, daß über die Wirffamfeit 
ded Vereines für Förderung ded Taubflummens 
Unterrichtd und über dad Ergebniß ber bei der 
PlenavsBerfammlung vorgenommenen Wahl eined 
neuen Ausfchuffes die erforderlichen Aufſchlüſſe 
aus dem, demnächſt im Drude erfcheinenden Res 
chenfchaftäberichte des Vereind für das abgelaufene 
Jahr die erforderlichen Auffchlüffe entnommen 
werden können. 

Landshut, den 29. Oktober 1846. 

Königliche Regierung von Niederbayern, 
vs Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Sartorius, Sekretär. 





1224, 
Ad Num. 2112. 
— — — 


¶Die im k. PB. Öfteereich. Pfleggerichtsbezirke Wildohut 
aufgegriffene Theres Berryh betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtaͤt des Könige. 
Nach einer Mittheilung der f. k. ob der ennß'⸗ 
{chen Landesregierung in Linz vom 18. Oktober 
I, 38, wurde am 31. Zuli d. 98. im k. k. Pfleg- 
gerichtsbezirke Wildshut im Innkreiſe eine Weibs⸗ 
perſon, welche nach ihrer Angabe Theres Berry 
heißen, und eine Auswanderungstochter aus Ame⸗ 
rika ſein ſoll, wegen Ausweisloſigkeit aufgegriffen. 
Da ihre Ausfage erdichtet, dieſe Weibsperſon, 
nach ihrer Ausſprache zu ſchließen, eher aus Böb⸗ 


men ober Mähren zu fein ſcheint, und vielleicht 
“ wegen eined begangenen Verbrechens ihre wahre 
Heimat anzugeben ſich fheut, fo wird den Polis 
zeibebörden von Niederbayern unten eine Befchreis 
bung ber fraglichen Weiböperfon zu dem Ende 
mitgetheilt, um die Heimatöverhältniffe derfelben 
zu erforfhen und die deffallfigen Ergebniffe in 
Zeit von 6 Wochen hieher anzuzeigen, außer 
deffen angenommen wird, daß die Nachſuchun⸗ 
gen erfolglod geweſen feien. 
Landshut am 31. Dftober 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern, 
v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sekretär. 
Perfondbefhreibung 
der arretirten Thereſia Berry. 
Alter: 25 Jahre. _ Körperbau: groß u. ftarf, 
Geburtdort: angeblib Angeſicht: Länglicht. 
aus Amerifa. Gefichtöfarbe: bräunlicht, 
Religion: katholiſch. Haare: rothe. 
Stand: ledig. Stirne: hohe. j 
Beichäftigung: Baus Augenbraunen: rothe. 
ernmagb, Augen: blaue, 
Nafe: proportionirte. 
Mund: betto 
Zähne: gefunde. 
Kınn: rundes, 
Befondere Kennzeichen: 
Im Gefihte Sommerfproffen. 
Sprache: deutſche. 
Befleidung: 
roth baummollened Buſentuch, blaßrothed Fürs 


tuch mit dunfelrothen Blumen, bläulichten Rod 


mit rothen Blumen, 





1225, 
Ad Num, 2097. 
— ——— — 


An fämmtliche 
kgl. Studiens und Schulbehörden in 
Niederbayern. 


Die von Kartographen Rooſt zu München bearbei: 
teten Beinen Haudfarten von Bayern betr.) 


Im Namen Seiner Majeftät ded Königs, 
Unter Bezugnahme auf die unterm 23, San. 


695 


v. 38. erlaffene Regierungs-Ausfchreibung rubri⸗ 
zieten Betreffs CInt-Bl. v. I. 1845 ©, 80) 
wirb aufden Grund höchften Minifterial-Referipts 
vom 26. v. Mts. nah Allerhöchftem ' Befehle 
Seiner Majeftät ded Königs fämmtlichen Stus 
diens und Schulbehörden die freiwillige Benütz⸗ 
ung ber, von dem Kartographen Rooſt zu Müns 
hen herauögegebenen und ald zweckmäßig befuns 
denen Handkarte von Bayern wiederholt —— 
empfohlen. 

Landshut den 1. November 1846, 
Königliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer des Innern. 

v. Zenetti, Präfident, 
Sartorius, Sefretär. 





1226, 
Ad Num. 1982, 
N nt 


An ſämmtliche 
PolizeisBehörden von Niederbayern. 
(Die beim Minuts:Verfchleiße des Bieres von den 

Drauern einzubaltenden Preife betr.) 
Im Namen Seiner Majeftdt des Könige. 

Es ift die Frage angeregt worden, ob den 
Bierbrauern in Rüdficht auf die Beftimmungen 
bed Gefeßed vom 23. Mai l. 3, $. 13, Abſ. 2, 
(Gef. Bl. ©. 88. 89.) die Verleitgebung des 
Biered um den Schenkpreis geftattet werben könne ? 

Für die Beantwortung diefer Frage hat bei 
jedem gegebenen Falle das Verhältniß Maß zu 
geben, auf welchem das betreffende Ausſchenk— 
recht beruht, 

Die Bräuhausbefiger find nämlich zu dem 

Minuto-Berfchleiße des Bieres. befugt: 

1) enhveder auf den Grund deö, nach Zeug. 
niß ded Frhrn. v. Kreitmaier in den Ans 
merfungen zum eod, civ. P. 2. cap. 8, $. 20. 
Ziff. 1 und 2, dann im Hinblide auf die 
tandedordnung von 1553 B. IV, Art, 15. 


fowie auf die Poligeiorbnung von 1661 
Bud. 3. Tit. 2, Art. 13, lit. 3, Art. 8 
und 13 den Beſitzern bürgerlicher Bräu— 
bäufer, als ſolchen, feit undenklichen Zeiten 
eingeräumten: Gaftungdrechted , oder 

2) in Folge der Verordnungen v. 21. Dez. 1804 
(Rggdbl. v. 9. 1805 ©. 30) dann vom 
4. Jänner 1812 (Döll. Berord. Sammlg. 
Br. 14. ©. 1231) fowie vom 19; Mai 
1825 Abſ. 4, Rggeͤbl. ©. 463) oder endlich) 

3) ald Befiger befonderer Zafernwirthds oder 
anderer Wirthögerechtigfeiten. 

In den erften beiden Fällen ift dad Au 
fhenfreht nur ein Ausflug der Braugerechtfame 
und fann daher nur nach Maßgabe der bezüg, 
lich der fraglichen Befugniß der Bräuhausbeſitzer 
wieder in Kraft getretenen allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 6. Auguft 1811 (Rggsbl. ©. 964) 
ausgeübt werden, welche die minutirenden Bräuer 
verbunden yrllärt, dad Bier um den Ganterpreis 
audzufihenfen. 

In dem sub Ziff. 3. erwähnten Falle kann 
dagegen den Bräuhaudbefißern der Minutovers 
ſchleiß um deu Schenkpreis jedoch nur unter Bars 
ausſetzung geftattet werden, daß. die betreffende 


Mirtbfchaftsgerechtigkeit gemäß befonderer | 


Eonzeffionirung in einem Lokale ausgeübt 
wird, welches zur Erfüllung aller mit biefer Ges 
rechtifame verbundenen Berpflihtungen vollftäns 
Dig eingerichtet iſt (ſ. die Annotationen zu cod. 
civ. P. 2. cap. 8. $. 20. Ziff. 4.) 

In Folge einer höchſten Entſchließung des k. 
Minifteriumd des Innern vom 22. d. M. wers 
den die fämmtlichen Polizeibehörden von Nies 
derbayern angewiefen, füh nach den biemit ges 
gebenen Direftiven auf dad Genauefte zu achten, 

Landshut den 1. November 1846. 

Koͤnigliche Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Synnern, 


v. Zenetti, Präfivent, 
Sartorins, Sekretär. 





1227. 
Ad Num. 1980, 
— — — 


(Die Erhaltung alter Kunſtwerke bete.) 
Im Namen Seiner Majeftät des Königs. 


Da in jüngfter Zeit Fälle vorgefommen find, 
welche von einer auffallenden Nichtbeachtung ber, 
über die Erhaltung der im Königreiche zerſtreu⸗ 
ten architektonifchen, plaftifchen und anderen Denfs 
mälern der Vorzeit beftchenden, Allethöchſten Bers 
ordnungen zeugen, fo werden in Folge Löchiter 
Minifterial-Eutfchließung vom 23. Dftbr. I. 38. 
fämmtliche Diftriftöpoligei und Baubehörden, * 
ſowie die f. Pfarrämter bei Vermeidung firenger 
Strafeinfreitung zur genaueften Befolgung die 
fer allerhöchften Berordnungen vom 21. Novbr. 
1826 und 29. Mai 1827 (Döll. Verordnung 
Sammlung B. XVI. pag. 1257 u. ff.) ange 
wiefen, und indbefondere beauftragt, darüber 


forgfältig zu waden, daß alte Statuen, Ge⸗ 


mälde und Gfladmalereien aud Kirchen und Has 
pellen ohne vorher erfolgte Allerhöchſte Geneh⸗ 
migung nicht entfernt noch veräußert werden, 
Landshut, den 3. November 1846, 
Königlie Regierung von Niederbayern, 
Kammer ded Innern. 
v. Zenetti, Präfident. 
Bartorins, Sekretär. 





IL Dienftes: Nachrichten. 


1228, 

‚Seine Majekät der König haben in 
Allerhöchfter Entfihliefung vom 19. Oktober d. 
38. die fathelifche Pfarrei Laaberberg, Landge⸗ 
richts Abendberg, dem biöberigen Verweſer ders 
felben, Priefter Anton Weſtermaier, allergnä 
digft zu übertragen gerußt. 
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1229, 

Seine Majeftät der König haben Sich 
alfergnädigft bewogen gefunden, unterm 13, Ditos 
ber I. 38, den Rathöacceffiften bei der Regierung 
von Mittelfranten, Kammer der Finanzen, Tor 
feph Hipp, zum proviforifchen Rechnungs» Coms 
miffär ‚bei der Regierung von Niederbayern, 
Rammer der Finanzen, zu ernennen. 

1230, - 

vernös gemeinſchaftlicher Entſchllehung der 
f. Regierung und des k. Kreiskommando von 
Niederbayern wurde der Grenadier-Oberlieutenant 
Sof. Krauß im Landwehr, Bataillon der Stadt 
Straubing zum Hauptmann befürdert, und der 
bigherige Oberfeuerwerter Syrotb in demfelben 
Bataillon zum Zeugwart mit Oberlieutenants 
Rang ernannt, 

1231. 


Bermög gemeinfchaftlicher Entfchliefung der k. 
Regierung und bed k. Landwehr⸗Kreiskommando 
von Niederbayern ddo. 21. Oktbr. I. 3. wurde 
der kgl. Advokat Dr. Karl Gareid zu Deggen⸗ 
dorf zum Auditor ded Landwehrs Bataillond das 
ſelbſt ernannt. 





HL Bekanntmachungen und Berfüs 
gungen der koͤniglichen und anderen 
Diſtrikts⸗ und Lobals Behörden. 
1233. 

(Die Eorrefpondenz mit Privat:Perfonen betr.) 

Der große Geſchäfts-Umfang bei der unters 
fertigten Kaffe macht ed dringend nothwendig, 
jede Gorrefpondenz mit Privat Perfonen ein für 
allemal gänzlich einzuftellen, um dadurch eine 
Menge von Schreibereien, fo wie die damit vers 
bundenen nicht gefahrlöfen Berfendungen von 
Staat, Obligationen und baarem Gelde zu bes 
feitigen. 


Demzufolge wird hiemit zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht, daß vom 1. Dezember lauf. Jahrs 
an jede an die unterzeichnete Kaffe gerichtete 
Eingabe von Privaten unberüdfichtigt bleibt, bis 
deren Grledigung in geeigneter Weiſe mündlich 
in Anregung gebracht wird, indem ſchriftliche 
Unterhandlungen von dem erwähnten Zeitpunfte 
an nicht mehr ftattfinden Fonnen, 

Würzburg am 26. Dftober 1846. 

Kön. Staatd-Shuldentilgungs.Spesialkaffe. 
Dr. Strinlein. 
Straller. 





1233, 

Auf Anfuchen der Frau Gräfin Franziöfa von 
Zaufficchen wird biemit nachträglich zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß die Gutöherrfchaft 
von Engldurg und Tittling, fo wie deren Rens 
tenverwalter Klein zu Englburg berechtigt ift, 
den Betrieb der herrfchaftlichen Vräuhäufer und 
Felder fürdie Dauer eined Sudjahres zu verpachten. 

In Anfehung der zu entrichtenden Pachtgels 
der hat ſich Jedermann nach derfeitigen Bekannte 
machung vom 6. Ditober 1846 zu verhalten. 

Den 27. Oktober 1846. 

Kön. bay. Kreis» und Stadtgericht Paffau. 
Der Fönigliche Direktor 

Schuſter. 

Schöller, Prot. 





1234. » 

Zufolge hohen Negierungdauftrageöuom 23/25. 
September I. 3. fol die Dachung der Pfarrkirche 
zu Eching reparirt werden und iſt der dießfall⸗ 
fige Koftenaufwand für Maurerarbeit mit 360 fl. 
15 fr. genehmiget. Zur Berfleigerung der bezeich⸗ 
neten Reparatur an den Wenigſtnehmenden hat 
man nun auf. 

Mittwoch den 18. November 1. 5, 

früh 9 Uhr 
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Termin anberaumt und werben ftrichluftige Al 
fordanten mit dem Beifügen hiezu eingeladen, 
daß dem Gerichte unbefannte Alkordluſtige über 
Leumund und Vermögen legal ſich auszumeifen 
haben. 

Die Bedingniffe werden im Termine bekannt 
gegeben und können bis dahin nebft den Kos 
ftenvoranfchlage hierorts eingefehen werben. 
Am 29, Dftober 18406. 

Kbðnigliches Landgericht Landöhut. - 

Baron v. Schatte, Landrichter. 





1235. 


(Die Verlaſſenſchaft des Mar von Kiedling auf Ra: 
benftein , insbefondere den Verkauf des Landgus 
tes Rabenftein betr.) 


Aufden Antrag der Erben ded verftorbenen Mar 
von Riesling auf Rabenftein wird von ber unterfers 
tigten Berlaffenfchaftöbehörde dad Gladhüttengut 
Rabenftein im Submiffionswege an den Meifts 

- bietenden unter nachftebenden Bedingungen vers 
äußert: 

1. Raufdangebote müffen fchriftlih und läng⸗ 
ftend binnen einem Bierteljahre a dato fohin 
längft bis 13. Jänner 1847 an den Anwalt 
der von Kiedling’fhen Erben, den kgl. Adv 
faten Lüſt zu Straubing franfirt eingefendet 
werben. 

2. Kaufsangebote, welche die unten angege 
bene Schätzungsſumme nicht erreichen, werben 
nicht. berüdfichtigt. 

3. Unter den die Schätzungsſumme erreichens 
den Angeboten bleibt den Erben und refp. bei 
Betheiligung minderjähriger Intereſſenten dem 
unterfertigten Gerichte die Wahl vorbehalten. 

4 Binnen vier Wochen. nach dem Schlufe 
der Submiffionäzeit erfolgt der Beſchluß über die 
Annahme oder Berwerfung des Kaufdangebotes, 
und ift die unterlaffene Zuftellung folder Geneh⸗ 


migung inner der genannten Friſt ald Berwerfung 
des Kaufangeboted anzufehen, 

5. Binnen einem Viertliahre nach erfolgter 
Genehmigung ded Angebots hat die Bezahlung 
des Kaufſchillings zu gefchehen, und findet die 
Tradition der Kaufsobjefte ftatt, fobald ber vierte 
Theil des Kauffchillings erlegt fein wird, : 

6. Dabei wird, jedoch ohne Gewährleiſtung 
bemerkt, daß durch allenfallfige Uebernahme von 
auf dem Gute Haftenden nicht unbebeutenden 
Hypothekpoften fo wie dadurch, daß der eine 
der beiden Erbftämme von dem. ihn treffenden 
Kaufſchillingsantheile eine nahmhafte Summe vor- 
läufig auf dem Gute verzinslich liegen zu laffen 
nicht abgeneigt ift, eine bedeutende Minderung 
der Baarerlage in Ausſicht ſteht. 

7. Die laufenden erft nach der Tradition beim 
Gute anfallenden Pachtſchillinge werden zwifchen 
dem Käufer und den Erben nad) dem Zeitpunfte 
der Tradition pro rata getheilt; im Uebrigen 
teitt der Käufer mit der Befignahme in den vollen 
Genuß der Kaufdobjefte, wogegen er auch alle 
nach biefer Zeit anfallenden Abgaben und Laften 
zu tragen bat, 

8. Die Berbriefungdtoften trägt der Käufer 


allein; fonftige auf den Kaufsabſchluß erlau⸗ 


fende Gerichtskoſten aber die Erben. 
Beftandtheile des Gutes Rabenftein. 

Dad Gut Rabenftein, welches in Nieder 
bayern im bayerfchen Walde unmeit des Markt 
fleckens Zwiefel, im Bezirke des k. b. Landge⸗ 
richtes Regen gelegen iſt, enthält nachſtehende 
Beſtandtheile: 

L an Gebäuden 

A. zu Rabenfein. 

Dad Schloßgebäude mit Garten und Glas: 
haus, Kapelle und Delonomiegebäuben, 

bad Bräuhaus mit Wirthälofale, 

eine Mühle, 


eine Schmieve, 
mehrere Wohnungen, fogenannte Herbergen 
zur Benügung für Taglöhner und Habrikarbeiter. 
B. zu Althütte 
5 ſolche Wohnungen nebft Zugehür. 
©. zu Regenhütte 
eine Tafelglasfabrit nebft den dazu gehö⸗ 
rigen Gewerbsgebäuden, Verwalter⸗, Wirths⸗ 
und Arbeitshäufern. 
D. zu Schachten bach 
eine Hohlglasfabrik nebſt den dazu gehöri⸗ 
en Gewerbsgebäuden und Wohnungen für die 
ter. 


E. zu Ableg “ 
eine Arbeiterwohnung. 
I. an Grundfiüden: 
- 1. Waldungen 5645 — fünftaufend fechds 
hundert vierzig fünf — TQTagmwerf refp, über Abs 
zug der darin befindlichen Weide und Holzlager⸗ 
vläpe 55983 Tagwerk 80 Dezim. produktiven 
Waldboden ‚ mit einem durch technifche Schäßung 
ermittelten Bruttowerthe von 359,547 fl. und 
Rettowerthe von 248,319 fl. 
2. Hofraum 1 Tagw. 66 Deu 


3. Gärten 9 > 14 >» 
4. Aecker 135 >» 70 » 
5. Wiefen 295 > 28 >» 


6. Dede Waldgründe ausfchließlich der Wald⸗ 
weide 49 Tagw. 65 Dezim., wobei 
7. ein Weiher zu Rabenftein, dann die Wege 
und fonftigen unprobuftiven und. unfteuerbaren 
Gründe, Bäche mit einem fataftermäßigen Flä⸗ 
chengehalte von 69 Tagw. 56 Dez. nicht in 
Anſatz gebracht find, 
UL Rechte. 
1. Dad reale Recht zur Glasſabritation auf 
2 Hütten, nämlich 
a. zur Fabrikation von Tafelglad, welches 
dermal zur Regenhütte; 
b. zur Fabrikation von Hohlglas, welches 
zu Schachtenbach ausgeübt wird. 
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2. Dad Recht aus dem am Hühnerkobl, einem 
ärarialifchen Grunde, befindlichen Quarzbruche 
den zum Betriebe einer Hütte benöthigen Quarz, 
unentgeldlich, jedoch gegen Uebernahme der Ge 
wintungds- und Zufuhrkoften zu beziehen, wel 
ches Recht auf 4000 fl. veranfchlagt wird, 

Dasselbe Recht wird auch für die 2te Hütte 
in Anfpruch genommenyjedod vom tgl. Aerar 
widerfprochen, und iſt deßfalls ein Rechtsſtreit 
anhängig, welcher dermal im Beweisſtadium verfirt. 

Proviſoriſch wird jedoch auch für die 2te Hütte 
der Quarz gegen eine Rerognotion von 6 & 
pr. Zt. verabreicht umd das Recht darauf für 


die 2te Hütte bei folder Belaftung Auf 2000 fl, 


gewerthet. 

3. Eine Schmied» und Wagnergerecht⸗ 
fame ald Ausflug des Glasfabrikationsrechtes. 

4. Eine Waffenfhmiedtonzeffion zur 
Glasfabrite in Regenhütte. | 

5. Eine reale Bräugerehtfame zu Ras 
benftein nebſt darausfolgenden Wirthſchaftsgerecht⸗ 
ſamen zu Rabenſtein, Regenhůtte und Schach⸗ 
tenbach. 

6. Ein Mühlrecht auf der zur Zeit japrweie 

verpachteten Mühle zu Rabenftein, 

7. Die hohe und niedere Jagd gegen einen 
jährlichen Erbpaht-Schilling von: 25 fi, 

8. Das Fiſchrecht auf einer Strede des großen 
Negen und mehreren Bächen. 

Diefed gefammte Immöbiliarbefigtfum wurde 


bei der gerichtlichen Inventarifation vom 15. Juli 
1846 auf 309,645 fl. gewertbet, - 
IV. Mobilien. 
1. Die zum Betriebe des Bräubaufes noch⸗ 
gen Utenſilien. 

2. Die vom dermaligen Pächter dee Regen⸗ 
hütte beim Ende der Pacht zurüdzulaffenden Defen. 
3. Der zurüdzulaffende Tafelgladwerkzeug. 

4. Der vom Pächter der Hohlglasfabrike zu 
Schachtenbach bei Beendigung der Pacht zurück 
zulafiende Werkzeug 


45° 


— 


5. Mühlvorrichtungen und Schmiedewerkzeug. 

Diefe Mobhilien wurden gerichtlich auf 2982 fl. 
gewerihet, wornach ſich für das Gefammttaufds 
objett ein Schaͤtzungspreis von 813,637 4 er⸗ 
gibt. 

Belaſtungs— und ſonſtige Net 

Berättniffe 

1. Auf dem. Gute Rabenſtein laſten außer 
den Gewerbſteuern 
4. einfache Ruſtitalſteuet 171 fl. 35 kr. 
b. einfache Hauöfteuer 3 fl. 19 fr. s 

ce. jährl. Scharwertged 12 fl. — % 

d. jährl. Jagdſcharwerkgeld und Butterhabergeld 
s fl. 30 fr. 

e. jährl. Grundzind 14 fl. — fr. 

f. Mehrere Adergründe find mit dem ganzen 
Gtoß⸗ und Flachszehent zehentbar; — 
Gartens, Wied- und Dedgründe zehentfrei. 

g. die Verbindlichkeit dem Pfarrmeſſner zu 
Zwiefel einen Metzen Läutkorn zu verreichen, 

2. Die Glashütte zu Schachtenbach ift dermal 
auf eine aucd dem Singularfuccefor bindende 
Weiſe um einen jährlichen Pachtſchilling von 
900 fl. auf fo lange verpachtet, als ein bes 
ſtimmter Theil der Gutdwaldungen dad zum Bes 
triebe der Glasfabrik nöthige Holz, wofür der 
Pächter 1 fl. 36 fr. per Klafter auf dem Stamme 
zu zahlen hat, bei forftwirtfchaftlicher Benügung 
ſiefert. 

3. Die Gietlabri zu Regenhütte iſt ſeit dem 
3. Auguſt 1837 auf die Dauer von 12 Jahren 
gegen einen jährlichen Pachtſchilling von 440 fl, 
verpachtet, 

4. Die Bierbrauerei wird mit dem beginnen 
den Sudjahr 18*%,, auf die Dayer eined Jah⸗ 
red verpachtet. 

5. Die Mühle, Schmiede und die Mehrzahl 
der. vorhandenen Herbergen außer den den ‚Far 
brifpächtern überlaffenen, find zum Theile ‚bis 
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Georgi (24. April) 1847 verftiftet und ya 
Theile bis dahin zur unentgeldllchen Benũhung 
angelaſſen. 

6. Die Jagd und 2 Theile des Fiſchwaſſers 
find auf die Dauer eines Jahres, der Ste Thell 
auf 5 Sabre verpachtet, u 

7. Ein mit berrfaftlicer Berniligung umb 
Aufnahme verehelichter Jäger iſt in definitiver 
Weiſe beim Gute angeſtellt, ſeine Beſoldung aber 
bisher nicht regulirt. 

8. Mit der Gemeinde alauhenbach betehi 
eine Differenz über die Suſtentation der von der 
Gutsherrſchaft ald Taglöhner oder als Fabrik 
arbeiter aufgenommenen. Familien, Es iſt jedoch 
in diefer Beziehung ſchon größtentheild durch die 
vielen zum, Gute gehörigen Herbergen; durch die 
vielfache Erwerbögelegenheit felbft für Kinder 
und eine vom Defuncten Max von Kiesling zu 
diefem. Zwede mit 5000 fl. dotirte Stiftung 

geforgt. 

Auf der Regenhütte beſteht eine Bintelfihuke, 
zu welcher die Herrſchaſt Biöher:: mit. jährlichen 
fünfzig Gulden Beiträge lieferte , deren Erhaltung 
im Intereſſe dee Herrfchaft gelegen: fein dürfte. 

Dem Gute Rabenftein liegt die Unterhaltung 
eined Theiled einer Vizinal⸗Sttaße von Zwieſel 
nach Eiſenſtein ob, 

Nähere Auffchlüffe über dieſe und ſonſtige 
Verhãltniſſe ertheilen auf Verlangen der konigl. 
Advokat Lüſt zu Straubing und bei allenfallſiger 
Beſichtigung des Gutes der königl. Advokat 
Wagner zu Zwieſel. 

Straubing ben 18. Oktgher 1846. 


Kön. Kreid: und Stadtgericht — 
als Berlaffenihaftsbehörde..n- 
Der k. Direktor Berl. , 
Schmidt, Rath. 
Prudberg. 


— — — 


1236, - 
Franziska Dambeck, Kiermeiertochter von Roß⸗ 
bach, hat wieder Joſeph Markſteiner, Schmidge⸗ 
fell aus Birnbach, Klage wegen Baterfchaft er⸗ 
hoben. In dieſer Streitſache wird Klägerin zum 
Armenrechte gelaffen und ed ſteht zum’ Sühne⸗ 
verfuch eventuell ‚Berhandlumg der Sache int om 
dentlihen Verfahren. Tagdfahrt auf 
Donnerdtag ben 19. November L %. 
- Bormittags 9 Uhr 
«bahier feft, wobei fich bek.agter Joſeph Martfteis 
ner, Schmidgefell aus Birnbach, deffen Mufent- 
halt z. Z. unbefannt ift, bei Vermeidung der Nach 
teile der vereitelten Tagsfahrt einzufinden und 
zugleih um fo mehr einen Infinuationd:Mandas 
var bis dahin dahier aufzuftellen hat, als außer, 
dem die gerichtlichen Verfügungen lediglich an's 
Gerichtsbrett gefchlagen und für richtig infinui 
angenommen. werden würden. : 
Am 28, September 1846. 
Königl, Landgeriht Pfarrkirchen 
Hofer, Landrichter. 


1237. 

Nachdem bei der erſten Verfteigerung Kauf 
liebhaber fi) wicht eingefunden haben, wirb auf 
Antrag des Debitors das. den Florian u. Maria 
Thurmbauerfchen: Zimmergefeltenebeleuten eigens 
chũmliche Wohnhaus Nr, 32 in der Lederergaffe 
der Innſtadt Sumflag den. 28. November 
1. 3. Bormittagd 9— 12 Uhr. im dieffeitis 
gen Gerichtölofale Commiffiond-Zimmer Nr. III. 
zum zweiten Male der öffentlichen Berfteigerung 
unterftellt. Cine nähere Befcreibung ded An 
weſens iſt bereits in der dießgerichtlichen Audr 
ſchreibung vom 7. September l. J. enthalten, 
und wird nachträglich bemerft, daß aufer den 
früher befannt gegebenen Laften auf demfelben 
auch noch eine ewige Gilt zur St, Gertraudkirche 


Tor — 


mit jahrlichen 30t8; Hüfte. — Der Hinfchtag 
an den Meiftbietenden erfolgt mit Rückſicht al 
8. 64. des HG. AAse 50% — 101 
der: Now: v. 4837 dleßmal ohne Rückſicht 
anf den Schähungswerth dr 

Kauisluſtigt werben biegu mit dem Bemerfen 
geladen, daß dem.- Gerichte: unbekannte Mer’ 
fonen nur dann zur Steigerung -zugelaffen wer,” 


‘ ben, wenn fie ſich durch legale Zeugniffe über 
ihre Zahlungsfäh igkeit ſ og le ich legitimiren fönnen, 


Am 27, Dftober 1846, 
K. Kreis und Stadtgericht Paffau, 

| Der Fon. Direktor S hufter. 
* Ban Doume. 


—_. 
’ 


1238. 

Der Interimöfcpein der · k. Staats ⸗Schulden⸗ 
Tilgungs⸗Spezial⸗Kaſſa Regensburg ddo. 30, 
Jänner 1848 über die Amtöbürgfchafts-Urkunde 
Kat.» Nr. 498 per 50 fl. des Auffchlägerd Fürft 
zu Frontenhaufen ging zu Berluft, 

Der Befiger dieſes Interimsſcheines wird auf⸗ 
gefordert, ſolchen binnen 30 Tagen zu Gericht - 
bieber zu bringen, widrigenfalls derfelbe für krafi⸗ 
(08 erklärt wird, - 

‚Ym 24. Dftober 1846, 
Königliches Landgericht Kößting. 
v. Paur, Landrichter, 





1239, 

Aus dem Intelligenzblatte für die Oberpfal; 
und von Regendburg Jahrg. 1843 Nr. 57. Seite 
1161. ift bereitö zur Öffentlichen Runde gefommen, 
daß im Polizeibezirke Roding die Reflamationen 
gegen dad Öteuerdefinitivum, und zwar: 
»gegen eine angeblich irrige Liquidation und Ca⸗ 

taftrirung der Dominitalien, Zehnten und 
anderer nugbaren Rechte« 


beim unterfertigten Rentamte Walderbach vom 1, 
a5°* 


Rovemberi 844 bid 31. Dftober inclusive 1847 
anzubringen find, 

Alle Befiger folcher Rechte, fo wie alle Pflich⸗ 
tigen werden wiederholt-aufmerffam gemacht, ins 
nerhalb diefer dreijährigen unerftredlichen Friſt 
alle Unrichtigfeiten in dem ganzen Umfange ihrer 
Rechte und Laften dem Nentamte zur Berichtigung 
und Bervollftändigung des Katafterd anzuzeigen, 
weil nach Abfluß dieſer Frift eine ſolche Res 
Mamation nicht mehr angenommen werden kann. 

Zur Anbringung der Befchwerden gegen eine 
fehlerhafte Berechnung und Flächenbeftimmung 
ſowohl im Grund: ald Hausfteuersatafter Läuft 
nad $ 94 ded Grundfteuergefeped .Pein Termin, 
und ed Fönnen ſolche Reklamationen jederzeit 
erhoben werden. 

Damit jedod die nad dem Fahre 1847 ans 
zufertigende Neinfchrift des Katafterd, fo viel es 
thunlich if, auch von ſolchen Fehlern frei werde, 
fo ift ed wünfchendwerth, daß auch diefe Rekla— 
mationen wenigftens im Lauf der drei Fahre 
zur Anzeige fommen. 

Walvderbah am 29. Oktober 1846, 

Königlihes Rentamt Walderbach. 
Melzer, Rentbeamter. 





1240. 

Auf Anrufen mehrer Gläubiger wird das An⸗ 
weſen der Michael und Anna Altmann’fchen Ehe⸗ 
leute am Leranger bei Prackenbach gerichtlich vers 
kauft und hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag 
den 10. Dezember d. 58, Mittagd 12 — 3 
Uhr in loco Prackenbach anberaumt, 

Dad Anweſen befteht aus dem ganz gemauers 
ten einftödigen mit einem Schneidfchindeldadhe vers 


fehenen Wohnhaus, einem feparirt ftehenden ges 


mauerten Badojen, dann 1 Tagw. 46 Dem, 
Gründen, welche zu 3 fultivirte Wiefen und $ 
Feldgrund find — und gerichtlich auf 578 fl. 
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geſchätzt wurde, — folches if voran und mit 
folgenden Abgaben belaftet: 

4. 3 5. Eh * 

6 fi. — Gilt, 9 " 

6 fi. — Scharwerkgeld. 

Die nähern Kaufdbedingniffe werden am Ber: 
fleigerungätage befanüt gegeben und hiezu Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen, daß ſich 
dem Gerichte unbekannte Käufer mit Bermögend- 
und Leumundäzeugniffen auszuweiſen haben. 

Am 23, Dftober 1846, 

Konigliches Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. 





1241, 

Auf Andringen eined Hypothekengläubigers 
vom 19. September laufenden Jahres wirb am 
Mittwoch den 2. Dezember h. Jahrs 
Vormittagd von 9— 12 Uhr 
im Wirtöhaufe zu Drarlfchlag nah $. 64 des 
Hypotbefengefeßed und mit Rückſicht auf $. 98 
— 101 der ProzeßsNovelle vom 17. Nov, 1837 
dad Anweſen der Georg und Rofina Kieebauer- 
Then Schuhmachers⸗Eheleute zu Draxlſchlag an 

die Meiftbietenden öffentlich‘ verfteigert. ' ' 
Diefed Anwefen beftebt 
a) aus dem von Holz erbauten und mit Leg: 
ſchindeln eingededtem Wohnhauſe fammt höl⸗ 
zernem Stadel und Stall, geſchätzt auf 350 fl. 
b) zwanzig Tagwerk Garten," Wies⸗, Acker⸗ 
und Holzgrund, geſchätzt auf 920 fl. — 
c) dem realen Schuhmacherrechte, geſchätzt auf 
200 fl. — 
Es ift zum Staate erbrehtömeife grumdbar , 
reicht dahin in Befigveränderung füllen ein Raus 
demium von 10 Prozent, fernerd — fl. 53 fr. 
Stift, — fl. 12 fr. Schamverfged, — Sch. 
— M. 18. 1 Szl. Kom und — Sch. — M. 
18. — Sitl. Haber firirten Zebent. 


— 1703 — 


Unbekannte Kauföluftige haben ſich über Zah⸗ 
tungöfäpigfeit durch legale Zeugniffe auszuweifen. 
Den 24. Oktober 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Grafenau. 
v. Nagel, Landrichter. 





1242. 

Nachdem ungeachtet der öffentlichen Vorladung 
vom 3. Februar d. 38. inner der breimonatlis 
ben Frift fi) Niemand gemeldet hat, wird vom 
ünterfertigten Gerichte zu Recht erkannt: 

»Georg Hartl, Häuslerdfohn von Kleinaigen, 

und Soldat im k. Infanterie-Regimente Als 

»bert Pappenheim, fen ald verſchollen erklärt, 

und fein Vermögen zu 300 fl. Aelterngut 

»ohne Gaution den nächſten Anverwanbten 

»defielben audzufolgen.« 

. Den 21. Dftober 1846. 
Koͤnigliches Landgericht Kökting. 
v. Paur. 
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Auf Antrag der Vormundſchaft wird am 
Montag den 30. November I. 58. 
Bormittagd 10 Uhr 
das zur Verlaſſenſchaftsmaſſa der Martin Wons 
ninger’fhen Schmidds Eheleute zu Engelmar ge 
börige, zum fgl. Rentamte Mitterfeld erbrechtig 
grundbare Schmidd-Anmwefen dafeldft, beftehend: 
1) aud dem Wohnhaufe nebſt Schmide und 
Stallung unter einem Legſchindel⸗Dache, Stas 
del, Inhaus, Badofen und Hofraum pr. 25 
Dez. Gemeinderecht zu einem ganzen Nußs 

antheile, Garten am Haus pr. 08 Dei. 
8 Tagw. 16 Dez. Aeder- 


9 >» 57 > Wi a 
35 >» 37 » Wald und —— 
.0 » 60 » De 


2) die reale Schmidgerechtigfeit, 


3) der Schmidhandwerkszeug nebſt Hauseinrichtung 

Vieh und Baumannsfahrniß in loco Englmar 
öffentlich an den Meiſtbietenden salva ratifica- 
tione im Ganzen oder. theilweife im Berfteigerungds 
wege verfauft, wozu Kaufsluftige mit dem Beis 
fügen eingeladen werden, daß fich gerichtsunbe⸗ 
kannte Käufer durch legale Zengniffe über Zeus 
mund und Vermögen audzumeifen haben und 


die näbern Kauföbedingungen bekannt gemacht 
werden. 


Mitterfeld den 20. Dftober 1846. 
Königlihed Landgericht Mitterfels. 
Wieſer, Landrichter. 





1244. 

Auf Anordnung der k. Regierung von Nies 
berbayern, Kammer der Finanzen, wird ber im 
Landgerichtsbezirke Mitterfeld entlegene Loitzendor⸗ 
fers umd Rißmannsdorfer⸗Jagdbogen 

am 21. November l. 58. 
Vormittags von 10 bid 12 Uhr im bieffeitigen 
Amtslotale neuerdings verpachtet, wozu Pacht: 
luftige geladen werben. 

Den 26. Dftober 1846. 





Königl. Rentamt Koͤnigl. Forſtverwaltung 
Mitterfels. Deggendorf. 
Einhauſer, Rtbtr. Hochfärber. 
1245. 


- Bon dem f, Landgericht Landshut wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß der ztel Griaſchwai⸗ 
gerhof zu Niederaichbachenau des Markus Maier 
daſelbſt zur Hilfsvollſtrekung öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauſt werden fol. Derſelbe 
bat als Zugehörungen außer den Gebäuden an 
einem Wohnhaufe und Staflung unter einem 
Dache, Bafofen, Stadi und Hofraum, 28 Tagw- 
67 Dez. erbrechtbare und 2 Tagw. 59 Te;. 
Iudeigene Gründe, nebft einer Klafter Forftrecht: 
Hol. — 
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Die erbrechtaͤbaren Gründe find in. Verände⸗ 
rungsfällen mit 74 Proz. handlohnbar zur Hof 
mark Niederaichdach, und. faften hierauf jähr 
lich 2 fl. 33 Mr. Stift, 1 fl. 59 kr. 2 bi. 
Scharwerkgeld, 4 fl. Naturalfcharwerkögeldans 


ſchlag, 18 fl. 42 fr. Küchendienſt, gehentpfliche . 


tig zur obigen Hofmarf, und zum F. Rentamte 
Landshut, wohin 1 Mehl Kom und 2B. 1 ©. 
Haber Zehentfirum gereicht. werben, 
ludeigenen Gründen werden jährlih 15 fr. 6 Hl. 
Gilt zur benannten Hoſmark bezahlt. Derfelbe 
ift auf 2745 fl. 36 fr. gerichtlich tarirt, und 
fann die Schäßung, oder was fonft über bad 
audgebotene Objekt befannt ift, in der landge⸗ 
richtlichen Regiftratur eingefaherr werben. 

Zur Berfteigerung, welche nad $. 64 bed 
H. ©. mit Rüdfiht auf $ 94 — 101 des Ge 
feed v. 17. Nov. 1837 geſchieht, ift Tagsfahrt 

auf Donnerstag den 31. Dezember 

früb 11 Uhr 


im Gemeindehauſe zu Niederaichbach anberaumt, 


wozu Kaufsluſtige hiemit eingeladen werden. 
Am 22. Oktober 1846. 
Koͤnigl. Landgericht Aka 
Baron v. Schatte, Landrichter. 





1246. 
Das Fon, Landgericht Viechtach erkennt, im 
der Streiffache der Theres Vogl, Inmohnerde 
* Tochter von Lederdorn, gegen den Häuslers⸗ 
Sopn Johann Nadl von Prakenbach wegen Bas 
„terfhaft und Alimentation auf erftatteien Bow 
trag und nad follegialer Berathung zu Recht: 


L Sey der Beklagte mit dem Gegenbeweife 


zu präffubiren, 

II. Habe die Klägerin Thered Vogl den Er: 
füllungseid dahin abzufchwören, daß der beklagte 
Johann Rackl mit ihr zw einer, mit.der Geburt 

. {red am 28. Juni 9842 umehelich gebornen 


Bon den 


Kindes Anna Maria korreſpondirenden Zeit ei⸗ 
nen ſolchen feifhlihen Umgang gepflogen Babe; 
daß er ald Bater jene Kindes Getzadtet ion 
ben könne. 
Am 24. Dftöber 1846. — 
Königl. bayer. Landgericht Viechtach. 
Belzer, Landrichter. | 





12347, 

Da ſich der abweſende Stephan Wagner” 
Häusler und Krämmer von Heining gemäß Edit» 
talladung vom 30, Jänner 1. J. in dem gefegten 
Termine biöher hier nicht gemeldet, und von feir 
nem bermaligen Aufenthalte Feine Nachricht ge 
geben hat, fo. wird er hiemit für verfchollen er- 
Märt, und ſteht ſonach feinem. Eheweibe Anna 
Maria, geborne Unfrieb, fein. Hinderniß entges 
gen, über ihr Anwefen nah Maßgabe der Hei 
rathspakten vom 12. Jänner 1828 zu verfügen. 

Paffau am 21, Oktober 1846. 

Koͤnigl. Landgericht PR u. 
Fauger—. Landrichter. 





"1248, 

Im Exekutionswege wird am Montag ben 
T. Aeent⸗ l. 38, Bormit tags von, 
10 — 12 Uhr, 

im obern Wirthshauſe zu Salzweg dad — 
fen nebſt der realen Maurermeiſter⸗Gerechtſame 
der Jakob und Anna Maria Dichtleder'ſchen 
Maurermeifterd-Ebeleute zu Unterſimboln, Ger 
meinde Salzweg, nah $: 64 des Hypotheken⸗ 
Gefebe@iworbehaltlih der SS. 98 — 103 des 
Prozeß⸗Geſetzes vom Jahre 1837 öffentlich ver- 

fteigert. 
Diefed Anweſen er Geboten areondirt, und 
befteht aus: 


A. An Gebäuden: 
a) dem gemanerten zweiftödigen Wohnhauſe mit 
angebauter gemauerter Viehſtallung, unter 
| einem Regfchindeldach; 
b) der gemauerten, gewölbten - Pferbftallung , 
mit angebauter hölzerner Holzſchupfe; 
e) dem hölzernen Stadel mit Wagenfchupfe; 
d) dem Badofen, glei b. und c. unter einem 
Legelſchindeldach; 
©) dent gemauerten Schweinſtall mit Ziegeldach. 
B. An Grundſtücken: 
—) 4 Tagw. 25 Dezim. Aecker, 5, bis 9 
Bonitätsklaſſe; 


— 


8) 8 Tagw. 88 Dezim. Wieſen, 14. Boni . 


tätäflafle; 
h) 11 Tagw. 24 Dezim. Waldung, resp. 
Holggründe, 14 bid 2. Bonitätsklaſſe; 
Diefe von a, bi h. aufgeführten Reafitäten 
find gerichtlih auf 4846 fl., die reale Maurer: 
Meifterdgerechtfame aber auf 300 fl. geſchätzt, 


fo daß die — ———— 5146 fl... 


beträgt. 
Obiges Anweſen ift zum Fon, Rentamte Paf 
fan erbrechtöweife grundbar mit firirtem Lau⸗ 


demium von 67fl. 13 kr. 4 hl. 
Jahrliche Leiſtungen dahin: 

Stift — 2 i» 5» 4 > 

Robatged..,. +». » 1» 27 > — >» 
Kreibjagengeben = 2 ron 

Einfache Ruftifalfteur . 8» 45.25 fi. 


Dad Anweien ift zehentbar zum Pfarrhofe 
Straßkirchen, und hat der Beſitzer die 2 Stege 
über den Judenbach und Mühlgraben zu unters 
halten, 

Befondere jährliche keiftungen: 
3). dem Pfarrer in Straßkirchen Wettermeßgeld. 
ı8,6hlL; 
b) dem Schulehrer und Mefner daſebſt Samm ⸗ 


705 


— 


tung in dem einen Jahre ein Viertel Korn, 
im andern Sabre ein Viertel Haber. 

Die nähern Kauföbedingungen werben bei ber 
Berfteigerung befannt gegeben, und ed Tann 
bis dahin dad Schäßungsd + Vrotofol’ "Hierorts 
eingefeben werben. 

‚Kaufdluftige werben . zur Berfteigerung mit 
dem Bemerken eingeladen, daß unbekannte und 
ſolche Perfonen, : gegen deren Zahlung Hähigfeit 
Zweifel obwalten, ſich über ihre Zahlung Fã⸗ 
bigfeit bei der Verſteigerung auszuweiſen haben. 

Den 19. Ditober 1846. 

Königl. Landgeriht Paffau. ı 
“ #Finf, Landrichter, 





"1249. 
Sm Erebutiondwege wird am Diendtag 
den 5. Jänner 1847, Vormittags 
10 — 12 Uhr, 

im Abel'ſchen Wirthshauſe zu Thyrnau der frei⸗ 
eigene Schloßgutskomplex nebſt der radizirten 
Braun⸗ und Weißbier⸗Gerechtſame der Franz 
Wolffhen Bierbräuerd+ Relitten zu Thyrnau 
nach $. 64 ded Hypothefen« Gefeßed vworbehalts 
lich der Beſtimmungen der 66. 98 — 101 
ded Prozeß⸗Geſetzes von 1837 der Öffentlichen 


“ Berfteigerung unterworfen. 


Obiget Eompler umſaßt: 
L Gebände: 

a) Das im guten baulichen Zuſtande befinds 
fie, in ebenfo folitem ald erkannten Style 
durchaus maffiv erbaute, chemalige Schloß 
Gebäude zu Thyrnau unter einem Schaar: 
Schindeldache, mit Fiter Thurmuhr an deſ⸗ 
ſen Giebel. 

Dieſes Gebäude enthält zur ebenen Erde 
die Bräuftätte, nämlich dad Sudhaus mit 
fupferner Braupfanne, die Maiſchbotting, 
den kupfernen Läuterboden,“ das Brennhaus 
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mit. fupfernem Maifch» fammt Branntweins 
Keffel und Zugehör, die Kühle fammt Zus 
gehör, dad Einfprenggewölbe, das Bräuftübl, 
die Malztenne mit fteinener Weit, das Gähr⸗ 
Gewölbe. 

Unter dem Gebäude: 

Einen fehr guten Sommers und Win 
terbiersKeller, in Felfen gehauen und mit 
Granit gepflaftert, in mehrern Abtheilungen, 
auf eirca 3150 Eimer. 

Weiters zur ebenen Erbe: 

Die Binderei, eine gewölbte Kühe, Kir 
chenzimmer und Gpeife. 

Bei der Bierbräuerei befinden fih 10 
Bierbottingen, dann Lagerbierfäffer auf circa 
2500 Eimer und auf circa 250 Eimer 
Winterbierfäfier, die meiften mit eifernen 
Reifen, fo wie alle übrigen zur Ausübung 
der Bierbrauerei erforderlichen Requifiten. 

In das erfte und zweite Stockwerk des 
Schloßgebäudes führen breite fteinerne Sties 
gen, und find die Vorhallen fämmtlicher 
drei Stodwerte mit Mormorplatten gepflgftert. 

Das erfte Stodwerk enthält 5 Zimmer, 
den Malzboden in zwei Abtheilungen, mit 
eiferner Malzdörre, den fogenannten Schwell⸗ 
Boden und Haberboden. 

Im zweiten Stockwerk befinden ſich 6 
mit Parquetböden verfebene Zimmer und 
ein Speiſeſaal; fämmtliche Zimmer find mit 
Ei athinen von hartem Holze verfeben, 

ritren Stodwerte, wohin eine Treppe von 
Eid volz mit Eifengelänvder führt, befinden ſich 
vier heisbare und zwei umheizbare Zimmer, ein 
Bilardzimmer, zwei Dachböden und ein 
Getreidfaften in zwei Abtheifungen. 
.b) Unmittelbar an das Hauptgebäude ftoßt das 
gemauerle Keller-Gebäude mit Faß- und 
Holzſchnpfe anter einem Ziegeldache 


c) Das gemauerte mit Schaarſchindeln gedeckte 
Stallgebãude mit vier Abtheilungen, wovon 
drei gewölbt und mit ſteinernen Barren 
verfehen, und einen großen Heuboden. 

d) Den hölzernen Getreivftadel, mit, Schaar- 
Schindeln eingededt. _ 


IL Grundfüde: 

Dieſe umfaffen den vormaligen, unmittelbar 
an die Gebäude anftoffenden Thiergarten, bil⸗ 
den ein Eontinuum, find einfchlüßig obiger Ge 
bäude mit Ausnahme ded Stadels sub d. mit 
einer gut erhaltenen 8 Fuß hohen Ringmauer” 
umgeben, und beftehen auß: 

1) 1 Tagwert 86 Dezimal Gartengrund, 19: 
bis 15. Bonitätäflaffe ; 

2) 27 Tagw. 11 Dezim. Aeder, größtentßeite 
9. Bonitätäflaffe ; 

8) 49 Tagw. 8 Dezim. Wiesgrund, größten- 
theils 15., theilweife auch 10. Bonitätd- 
Klaffe ; 

4) 1 Tagw. 45 Dezim, Wald» oder Holz 
Gründe, 3. und 35 Bonitätöklaffe; 

5) 0 Zagw. 48 Dezim. öder Rain außerhalb 
der Schloßmauer ; 

6) außerdem gehört nah zum obigen Anwe⸗ 
fend» Kompfer eine in der Gemeinde Watz⸗ 
dorf d. ©. entlegene Maldung, das Unter 
pauzingholz nebſt Wickel er 36 Tagwerf 

- 20 Dezimalen. 

Diefe sub Nro. 6. angefũhrte Waldung 
nebſt Wieſel wird von den übrigen Realitäten 
geſondert und einzeln der Verſteigerung unter⸗ 
worfen. 

Obiges Schloßgebäude, zwei Stunden von 
Paſſau entfernt, zwiſchen Kelberg, Salzweg 
und Hauzenberg, hat eine ebenſo angenehme, 
als zum Betriebe der — vortheilhafte 
Lage. 


’ 
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Die — aufgeführten Realitäten, 
einfchließig der rabizirten Brauns und Meißs 


Biers Gerechtigkeit und der vorhandenen Bräw - 


erei»Requifiten find gerichtlih auf 32829 fl. 
geſchãtzt. 

Kaufsluſtige werden zu obiger Verſteigerung 
mit dem Bemerten eingeladen, daß das Schatz⸗ 
ungs-Protofoll: und die fonftigen ämtlichen Nos 
tigen bis zum Berfteigerungdtage hierorts einge 
feben werden fünnen, 

Die nähern Kaufss Bedingungen werben bei 
der Berfteigerung bekannt gegeben. 

Dem Gerichte unbefannte, fo wie ſolche Pers 
fonen, gegen beren Zahlungs s Fähigkeit Zweifel 

walten, Haben fich bei der Verfteigerung über 
ihre Zahlungs⸗ Fahigkeit aus zuweiſen. 

Paſſau am 23. Oktober 1846. 

Königl. Landgericht Paſſau 1. 
Fink, Landrichter, 





1250, 

Michael Niklas, Iediger Austrägler zu — 
d. ©, iſt am 13. d. Mis. mit Hinterlaſſung 
eines gerichtlichen Teſtaments geſtorben. 
Wer nun an deſſen Rücklaß Anſprüche zu 

machen glaubt, hat ſolche binnen 30 Tagen hier 
geltend zu machen, widrigenfalls ohne Rückſicht 
hierauf in der Sache weiter vorgefchritten wer⸗ 
ben würde. 

Den 27. Dftober 1846, 

Königl. Landgeriht Paffau II. 
Taucher, Landrichter, 





IV. Nichtaͤmtliche Artikel. 


1251. 

Im Verlage be®B uchner’fchen Buchhandlung 
in Bayreuth find folgende allen Behörden, Staats⸗ 
bienfl: Uipfranten, Gemeindeverwaltungen ic. uns 
entbehrlihe Werke erfchienen und in Mandsput beir 
Thomann, in Straubing bei Schorner zu haben: 


Greudel, vorm, Regier.» Direktor, Anleitung zur 
Kenntniß der wefentlichen Beftimmungen für 
ben abminifrativen Wirkungskreis der Lands 
gerichte in Bayern, Preid broch. fl. 3, 12 fr, 
Erfter Nachtrag hiezu. Preid broch. 40 fr. 


Groͤtzſch, k. Landrichter, Inftruftion für die 


Gemeindevorfteher, Gemeinde-Ausfchäffe und 
Gemeindefchreiber wegen Führung der Ges 
meindebücher und Gemeindeliften, Ate Huf. 
Preid broch. 27 Fr. 


Wunder, Herrſchaftsrichter, Handbuch für Ges 


meindeverwaltungen zur gründlichen Gefchäftds 
führung der Vorfteher, Pfleger, Gemeindes 
Bevollmächtigte, Kirchenverwaltungsmitglies 
ber, Rofals Schulsnfpeftionen, Gemeinde 
und Stiftungöfchreiber. Preis brod, 45 fr. 


Dieſe Werke find wegen ihrer Brauchbarkeit 
und Zwermäßigfeit von den hohen kgl. Regie—⸗ 
sungen öffentlich empfohlen worden. 


DJ 
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r V. Augsburger ⸗Cours 
vom 20. Oktober 1846. 


EEE EEE 
Cours der Staatd- Papiere. Cours der Staatö-Papiere 5; 


Bor und auf der Börſe. | Am Ende. Bor und auf der Börfe, I Am Ende. 


Königlich Bayeriſche. Pap. ı Gelb. 
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